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Die Triangulation von Java. Fünfte Abtheilung. 
Die Triangulation zweiter Ordnung. 


Wir schreiten nun zu der Triangulation zweiter Ordnung, einer sehr umfangreichen Arbeit, 
welche aber einen ganz anderen Charakter besitzt, als die Triangulation erster Ordnung, oder die so- 
genannte primäre. Während letztere nämlich ein an einander schliessendes Netz bildet, war dies mit 
der secundären Triangulation nicht der Fall. Der militär-topographische Dienst, unter dessen Befehl 
die Aufnahme Java’s ausgeführt wurde, hatte Jahre lang keine weitere Ansprüche als auf gewissen 
Entfernungen (15—20000 Meter) einen festen Punkt zu bekommen um die Blätter der Aufnahme ihren 
gehörigen Platz in der von jeder Residentschaft anzufertigenden Generalstabskarte zu geben. Erst in 
der letzten Zeit wurden bei der Aufnahme auch tertiäre und weitere Punkte benutzt. 

Bei dem hügligen und bewaldeten Terrain wäre es ausserdem äusserst schwierig gewesen ein 
an einander gereihtes Dreiecks-Netz zweiter Ordnung zu bilden. Die angenommene Regel war einfach 
‚die, dass sobald ein Punkt mit einer Gontrolle-Beobachtung bestimmt worden war, derselbe als lest- 
"gelegt betrachtet wurde. Diese Controlle konnte entweder darin bestehen, dass von einem Dreieck , 

“durch welches die Bestimmung des Punktes statt fand, die drei Winkel gemessen worden waren, oder 
» auch, sobald dies nur mit zweien der Fall war, noch eine Einschneidung von einem dritten Punkte 
‚vorlag. In der Regel aber wurden die Controllen, so weit es die Umstände zuliessen, vervielfältigt, wo- 
von man sich leicht, dureh Betrachtung der verschiedenen dieser Abtheilung beigefügten Triangulations- 
karten, überzeugen kann. 

Wären die 8 und 10 zölligen Universal-Instrumente in hinreichender Anzahl zur Verfügung ge- 
wesen, so würde ich gewiss veranlasst haben, dass nur diese für die Bestimmung der Punkte zweiter 
Ordnung benutzt worden wären; auch zwei sechszöllige, mit Nonien versehene, welche der Geographische 
Dienst durch eine günstige Gelegenheit erhielt, gaben noch ziemlich scharfe Resultate, 

Leider sind auch hei der Triangulation von West-Java , um die Arbeit zu beschleunigen, als die topo- 
graphische Aufnahme der Resultate der Triangulation harrte, die noch kleineren Instrumente, zwei 5-zöllige und 
ein 4-zölliges, den militären Beamten übergehen worden um auf seeundären Punkten Messungen anzustellen, 
und wenn derartige Messungen noch mit aller Sorglalt in drei Kreislagen mit Fernrohr links und rechts 
(der Vorschrift entsprechend) ausgeführt wurden, so konnten dieselben doch für den Zweck noch als ziem- 
lich ausreichend erachtet werden, Es sind aber auch bei der Neuberechnung in Utrecht Fälle gefunden 
worden, wo die Winkel nur in einer Kreislage gemessen waren; wiewohl angenommen werden muss, 

en Se 


D) 
dass ungünstiges Wetter oder sonstige, in den Messheften nieht notirte, Umstände die Wiederholung 
verhindert hat, so sind solche Fälle nichtsdestoweniger zu beilauern. 

Im Allgemeinen ist es nieht allein der kleinere Durchmesser «ler Kreise, welehe die kleineren 
Instrumente für solehe secundäre Messungen untauglich macht, sondern auch in hohem Grade die ge- 
ringere Kraft der Fernröhre, namentlich, wenn Signale angeblich auf hellem Hintergrunde eingestellt 
werden mussten, welche sich aber in Wirklichkeit bei nebliger Lufl dunkelgrau auf hellgranem Grunde 
zeigten. In einem kräftigen Fernrohr ist dann oft eine Einstellung sehr wohl möglich, während in einem 
schwächeren wirklich alle Anstrengung nöthig ist das Signal zu unterscheiden. 

Ich hielt diese Auseinandersetzung für nöthig um das häufige Vorkommen von verworfenen Rich- 
tungen zu erklären. 

Bei der Ausgleichung des secundären Netzes, (um der Kürze halber diesen Ausdruck zu gehrau- 
chen), wurde natürlicher Weise von den sichersten Richtungen ausgegangen, namentlich von den mit 
den 8 oder 10 zölligen Instrumenten an primären Punkten erhaltenen. Dadurch wurde eine Art secun- 
därer Punkte erster Classe erhalten, welche als feste Punkte betrachtet werden durfien und von denen 
dann leicht auf die Punkte zweiter Classe übergegangen werden konnte. 

Sobald aber eine solche Trennung nicht wohl zu machen war, wurde eine Ausgleichung, ent- 
weder durch plausibele kleine Gorreetionen , oder in den meisten Fällen, (allgemein bei der Ausgleichung 
von West-Java,) mittelst der Methode der kleinsten Quadrate vorgenommen. 


Weitere Einzelnheiten über diese Ausgleichung sind für den Geodäten von keiner Bedeutung und 
werden wir also unterlassen, 


Ich halte mich dem Personal gegenüber, welches oft mit Aufopferung der Gesundheit sich dem 
grossarligen Unternehmen gewidmet hat, für verpflichtet, ein möglichst vollständiges Verzeichniss der 
Theilnehmer an den Terrain-Arbeiten voranzustellen. * 

Meinen eigenen Namen werde ich dabei aber weglassen, denn obschon ich für die Regierung der 
verantwortliche Chef der Arbeit war, so war bereits bei meiner Ernennung in den Niederlanden im 
Jahre 1857 bestimmt worden, dass ausschliesslich die geographischen Bestimmungen im Ost-Indischen 
Archipel der Zweck meiner Sendung waren, und habe ich auch nur einmal ausnahmsweise an der 
Triangulation Theil genommen, als der Ingenieur Voswinkel Dorselen im J. 1866 krankheithalber um 
einen zweijährigen Urlaub nach Europa einzukommen sich gezwungen salı, und es sehr erwünscht 
war, noch vor dem Einfallen des Ost-Monsun ** die Residentschaft Tegal zu heendigen. 

Ferner ist noch zu bemerken, dass (ler Grogr.-Ingenienr S. H. de Lange anfangs nur einen 
Assistenten hatte, und zwar seinen jüngeren Bruder G. A. de Lange, welcher ihm als Ingenieur nach- 
folgte, Nachdem die Triangulation im J. 1861 wieder aufgenommen worden war, wurde die Noth- 
ee, 
ae wi us simmi sch frühere Öfiziere,, entweder bei der kolonialen 

‚ rine gewesen; die Gehüllfen wurden, weil die Triangulation für die militä- 


* Ich habe ılabei aber ausschiesslich die in Ut i 
r : : ? recht befindlichen Akten b : = } isch 
Dienst eine Ahtheilung des Marine-Depurtements bildete, und daher die P en as 


_ Bu ine-Dep: ersonal-Angelegenheiten an diesem Departement behandelt 

ee erh = oft gr ER Data, um ermitteln zu können au welchem Tage Jemand in Dienst getreten, resp- 
firdent *t, oder gar deu Dienst wieder verlassen hat. Tch hielt die & icht ichti 

Ministerium der Kolonien, die Indische Regierung zu behelligen. Peg eher hauen 


Verzeichnis einem Frugereichen begegnet. EEE een 
** Im Ost-Monsun raht in Jnen auf dem Boden eine 1000 bis 
sichtiger Luft, welche durch die kräftigen Regenschnuer des W 


2000 Meter hole Schicht van durch Arquntorinlatuub undurch- 
2. B. die Berge Pangrango und Gede im Ost-Monsun nicht sie 


eat-Monsun, (November bis Mai,) gereinigt wird, Von Bntavin nus ad 
htbar, im West-Monsun wohl. 



















Nisch-topograplusche Autihue statt Fand, von der Armer detachirt, konnten uber, ı 
‚Iehre in einen Gerade gedient halten, auch während der Detachirung zu einem | 
werden, 


Bei der Ausdehnung des Triangulivangs-Personals im J, 1864 wu 
hällen auf ıevizehn lestgestellt. Jeder der beiden Ingenieure hatten 2 
tische Gehülfen unter seinem Belchl, und der dreizchnte arbeitele hei mis 
aber nur eine geringe Zulage als Entsehäligung für die Enthehrung der Wohn 
Kaserne. Dieser war also immer der am zuletzt ernannte; bei entstehende 
wurde er ersetzt, und sein Gehalt durch die Diäten verbessert, 
1 Nach meiner Rückreise nach ılen Niederlanden, (25 August 1875,) wurden 
‚halb der Armen ernannt, welche den Titel weiviel Feömployeerde# vrlı 
‚stehenden Verzeichnisse in ılen letzten Zeilen unter der Benennung » 


Die Namen derjenigen militären Gehülfen , welche auch an den Beobachtungen 
haben, werden durch ein ® angerlenlet, 
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Namen. 





Dienst. 


Eintritt in den 


1850 
1855 


1856 
1861 


1802 


1862 


1865 


1866 


1866 


ISG6 
1866 
1866 


1875 


1874 
1874 
I8S0 


1854 
1854 
1855 
1858 
1861 
1801 
1864 


1864 
I804 
1805 
1865 
1866 


S. H oe LanGE 222... 2222220 24 Mai 
G; A: DE DaWE...:. ae I April 
Dr. 4. J. vax Liseeuns Brouwenr.... 22 September 1855 
C. FI. Iamonn . 22.2.2. 2cccccc St li 
3. C. A. van ÄSPEREN . 2222220 18 ‚Juni 
3.0. WR. Ta: BakuD...r0400 21 Januar 
F. W. Voswisker DOoRsELEN . ...... 21 November 
GC, A. E. MutzwEnR Won eneecccn. 16 März 
Is. BD. van MAANEN. een 9 Juni 
J. L. Baron vas IsseLmuDEX . 2.2.0.0. 3 Jumi 
H. Tu. Sopteus.......necseeae 5 Juli 
F HA: Pam nn 20 August 
C. Worpeinan un none. 1 August 
I. A. OUDEMaNS ern 23 Juni 
W. G. PEUNISSEN .. 222 eeeassccnn. I Oetober 
A, DB VLEITER oo eeeeeaneann I October 
I. G. RoBkorS . 20022 een. 15 Mai 
J. F. Seogers. ....202ccenecnescn 7 Juni 
R. Fo Alberta. ee 20 Juli 
A R. FR, König... 2ocraeseneces 4 November 
G. A. Rosenkranz ... 22cn2uaco.. 28 April 
1... Melon". oo eeeccccccn. 15 März 
W. F. von Stülpnagel *........... 27 August 
6. 6.3. H. Orsbach *...22.222..., 21 April 
G.J. Heinig * ra une a 16 November 
Adam Bergmann" oo. Coco... 7 Deeember 
M. den Bonn. *. 22... G Januar 
W.3.A. H. van der Loo......... 20 September 
C. Schliekeisen 22022222222... 5 März 
© 
Einen. 
HINEEREHER 





In welchem Range 
oder Grad. 


Ingenieur 
Assistent 
Assistent 


Assistent 
Ingenieur 


Assistent 


Assistent 


Assistent 
Assistent 
Assisient 


Assistent 
Assistent 
Assistent 


Assistent 


Assistent 


Assistent 
Assistent 


Sergeant 
Sergeant 
Soldat 
Gefreiter 
Gefreiter 
Gefreiter 
Feldwehrl 


Feldwebel 
Feldwebel 
Gefreiter 
Sergeant 
Sergeant 





Austritt aus dem 
Dienste. 









20 April IN: 
29 Januar 18 
I Januar 


7 April 


| 
| 
| 2 März 


April 


8 März 


5 April 


7 10 April 
T Mai 
September 


Ende- 


97 März 
Ende 158! 


41] October 1851 
| 
7 December 1857 


12 April I 
5 April 186 
2) 


* [pn 
20 August 186 


28 Juli 18H 
| 18 Mai 1861 
6 August 18H 
5 März 181 


er“ 


Alt 


stell ik 
br 


\ In welchem Range 
ler Grad. 







Ingenieur 
Ingenieur 
Assistent 


Assistenm 
Ingenieur 


Ingenieur 


Ingenieur 


Ingenieur 
Assistent 
Assistent 


Ingenieur 
Assistent 
Ingenieur 


Ingenieur 


Assistent 


Assistent 
Assisten 


| 


Adntant-Unterolfizier 
| Sergeant 
Sergeant 
Sergeant 
Feldwehel 

Adiufant- Unteroffizier 


Aiulant-Un terolfizier 
Nilfsarheiter 
Sergeant 
Sergeant 
j Fohtwehet 














DER TRIANGULATION VON JAVA THEIL GENOMMEN HABEN. 


Bemerkungen. 





20 April 1855 mit Urkub wegen Krankheit abgereist ; starlı 29 Mai an Bord, 

Im Juni 1855 stellvertretender Ingenieur, Februar 1856 fast angestellt. 

Später erst Privatınann , trat wieder in den Dienst der Regierung, u. a. als Unter-Inspee- 
tor des Unterrichts auf den Regierungs-Schulen für die Eingehorenen. 

1862 bis 1864 mit Urlaub wegen Augenkrankheit nach Eurnpa. 

Anfänglich noch Lieut. z. See; 1 Januar 1862 definitiv ernannt April 1871 bis April 1875 
mit Urlaub wegen Krankheit nach Europa. 

50 September 1864 Ingenieur. Ging 1865 in die eivile Verwaltung über, starb als Assi- 
stent-Resident. 

Nav. 1865 Ingenieur, reiste Apwil 1866 mit Urlaub wegen Krankheit nach Europa ab; 
ging nach seiner Rückkehr in die eivile Verwaltung über ; wurde Seeretar einer Resi- 
denzschaft und Assistent-Resident, als er in diesem Range mit Urlaub war, starb er 
in Holland, 

25 Juni 1866 Ingenieur; reiste 8 März 1875 mit Urlaub nach Europa, war aber wegen 

Krankheit genöthigt den Dienst zu verlassen, Starb 7 Juli 1890 zu Stuttgart. 


‚ Anfänglich noch Lieut. z. See, 24 October 1866 definitiv ernannt. Ging später in die eivile 


Verwaltung über, starb etwa 1881 als Finanz-Inspeetor mit Urlaub in Utrecht, 

1875 mit Urlaub nach Europa. Nov, 1876 wieder zurück, ging aber bald wiederum mit Ur- 
laub, und starb im Jahre 1880 zu Rolterdam. 

4 Mai 1871 Ingenieur, 


; Sepl. 1871 bis Dee. 1872 mit Urlaub nach Europa. 


27 Mai 1875 Ingenieur. 28 Aug. 1877 mit Urlaub naeh Europa; zurück im Juli 1879; 
Sept. 1880 wieder mit Urlaub; starb Anfangs Nov. 1880 zu Mentone. 

August 1879 Ingenieur; 9 Mai 1881 mil Urlaub nach Europa; nach seiner Rückkehr 
wurde der Geographische Dienst bald als Dienstzweig aufgehoben, Ging später in die 
eivile Verwaltung über, 

Verliess (en Dienst erst mit Urlaub im Innern, dann mit Urlaub nach Europa, kam 1881 
zurück, als der Gesgraphische Dienst eben aufgehoben wurde. 

Ging 27 März 1880 mit Urlaub wegen Krankheit nach Europa, wo er aber starb. 

Ende 1881 wurde der Geographische Dienst aufgehoben; später Stauts-Geometer. 


Auf der Seereise nach Cheribon vermisst, wahrscheinlich über Bord gefallen und ertrunken, 
| Ende 1855 Feldwebel. 7 December 1857 Adjutant-Unteroflizier. 


Januar 1856 Gelreiter. Febr, 1857 Sergeant, wurde später Kaufmann, 

5 October 1858, Sergeant. 

8 August 1861, Sergeant. 

30 Nov. 1861 Sergeant, 2 Mai 1864 Feldwebel. P 

IH Aug. 1805 Adjutant-Unteroffizier, diente späler wieder in der Armee; 17 Juni 1869 
zu Seceond-Lientenant ernannt; starb als Premier-Lieutenant, 

H Aug. 1865 Adjutant-Unteroffizier ; starb an der Cholera zu Soerabnja. 

Il Aug. Adjutant-Unterollizier, 26 Juni 1878 Hülfsarbeiter. Nachher Leuchtihurm-Aufseher. 

MM Aug. 1865 Sergeant, 

6 Aug. 1866 wieder zur Armee. 
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- Schagen.. . 


R. J. Hofmann 
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- P. van Riel 


. F. F. Il. von Alvensleben 


. 6.44. Bu 
. L. H. Ilens 


Namen. 


. von Gharnowsky.. 222222400: 
. van den Berg 22 @n 22H nenn 
. L. Sesink Clee „22 22eenseeen. 


. RK. N. M.6G. H. von Peehmann. 
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- P. F. van Remoortere , ..... 


. de Gront .. 


... Von Duisburg 
M. H. E. Hechtermans . 
\ 


A. von Bastian 


- A. van Mild 
. E. Schultz. 


». A. Keyser . 


. W. F. Riesz 
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Dienst. 


April 


20 Mai 


2 
2 


25 September 


25 
25 
25 
25 


25 
6 


= 


27 


0 
50 
50 


22 


Juni 
Juni 


April 
April 
April 
April 


April 
Juni 
Januar 
April 

? 


H 
Juni 

2 
September 
September 
September 
Octoher 
Mai 
Juni 
October 
März 

? 
Oetober 
November 
December 


März 
December 
December 
December 
Januar 


P. J. van Roggen 
EEE Geindner. 
G. C. de Ruvier 
Jd. B. Overvost 
E. Lobenstein . 
A 
7 
I 


bonacgeneeen 
a BL BL ur Ze ur Br See 

nern anern 
EEE ae 


22 April 
I Mai 
20 Juli 

A Mai 

4 Mai 

4 Mai 

4 Mai 
16 August 


15 Juli 
24 März 


Eintritt in den 


1866 
1866 
1806 
1806 
1866 
18067 
1807 
1867 
1867 


1867 
1867 
1868 
1808 
1869 
1869 
1870 
1864 
1870 
1870 
1870 
1870 
1871 
1871 
1871 
1872 
1872 
1872 
1872 
1875 
1874 
1875 
1875 
1875 
1875 
1876 
1876 
1876 
1876 
1877 
1877 
1877 
1877 
1877 


1880 
1881 


In welchem Range 
ler Grad. 


Gefreiter 
7 
Sergeant 
Gelreiter 
Sergeant 
Gelreiter 
Feldwebel 
Feldwehel 
Feldwehel 


Gefreiter 
Feldwebel 
Eleve-Stabmusikant 
Sergeant 
5) 


Gefreiter ? 
? 

? 
Feldwebel 
Sergeant 
Gefreiter 
Sergeant 
Adjutant-Unterofl. 
Fourier 
Gefreiter 
Gefreiter 
Sergeant 
Sergeant 
Soldat 
Sergeant 
Sergeant 
Gefreiter 
Hülfsarbeiter 


“ 


| 
| 
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Austrilt aus dem B + 
Dienste, 


34 Janmr 18 

24 Juni IK 

7 Juni Il 
I 


I October ISA] | 


6 Velober BE | 

19 Juli 87h 
F | 

28 Juli Il E 


I 
1 Januar RW 
7 
I October 18 
Februar WI 
Fehruar 18 
? 17 
? 
I October 18% 
4 April hart 
T August RE 
41 April 18% 
10 November 187 
7 19 August 172 
20 September 18% 
0 Mai 187 
1 Juni IR7I 
? 


22 April 187 
36 October 1878 
L} 


20 Juli 1873 
7 


9 
? A 
4 März 1B1P0 
4 März 1816 
9 Mai 1876 
? 
10 Juli 180 
2 November 184° 
9 r 1877 


 ; 
12 Februar 1881 
12 Februar 1381 
Ende 1881 
Ende 1881 
Ende 1881 


-i 


Bemerkungen. 






' 24 Jam 10867 wierler zur Arıoe, 





Fol. 1867 Sergeant; 187, 
19 Feb. 1868 Fehlwebel, 
IS6S Sergeant, 1869 Feldwehel, 

| 1869 Adjutaut-Unteroffizier. 
19 Feb. 1868 Aljutant-Unterolfizier, 


28 April 1870 Adjulant-Unterollizier ; 27 Aug. 1877 Mülfsardlwiter. Si 
' Aufsehen, 


5 Foldwebel; 992 Sept. 1875 Adjutant-Unterallizier. 


iter Leuchtilmems- 


Februar 1864 Feldwebel, 


I-Unterollizier 
+ 


Feldwebel November 1875 Feldwebel. 7 August 1876 Dienstzeit bremder, 


! \ 29 Juli 1875 Serge. 
Sergeant 
Sergeant I uni 187% wirder zur Armen. 
‚Feldwebel 1875 Feldwehel. 
 Gefreiter | 
Al Hl ii rbeiter 
Feldwebel 
Gefreiter 


‚ Devemher 1876 Feltwehel, 
28 April 1875 Follwehel. 





" 
Milsarheiter 


4 


12 Feb, 1881 zur Disposition des Hauptmanns Helb gestellt. 


" " " w u w 
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VOLLSTAENDIGES VERZEICHNISS ALLER AUSGEGLICHENEN AZIMUTIE, 
SOWOHL ERSTER ALS ZWEITER ORDNUNG. 


Bemerkung. Die bei jeder Station angegebenen Instrumente beziehen sich nur auf die Rich- 
lungen zweiter Ordnung. Wo der Name der Station cursiv gedruckt ist, sind Azi- 
muth und Entfernung nicht beobachtet, sondern berechnet. 


Azimuth, ' Angewandte Entfernung 
Zielpunkt. | i Bemerkungen. 


(ausgeglichen ) | Correction. | in Metern. 





RESIDENTSCHAFT BANTAM. 


Poelo Paraifan 











BATOEHIDEUNG 2... oo. Sg? 18° 97 A) 438 15,.0 
Vajoug2-snenenn.nn. unwens 174 7 30,4 303808 
Pajong. 
Woldringh, December 1868, P, M. III, 
BATOEHIDEUNG 2.2.2.2... 52° 16° 197,0 | + 07,4 | 51481,+ 
Handeulenm. 2.222 0222c.... us 6 2 397.2 — 1,6 18373,1 
HONDIEI L...00 2222... 73 43 18,8 1.0 | 351513 
Hondjej IT.. 21.2200 00eueccn.. 74 30 14,3 +02 | 34737,8 
POELO TINDAIL. 2222202... 103 43 51,6 + 0,7 | 61745,0 
Poeln Dei. 12222020 2ceececnn. 122 35 48 ‚ — 0.2 36038,7 
Poelo Panaitan... oe. } DIE Bu Be 7 zu | + 0,4 S03GH,S 
| Handeulenm. 
| Woldringh, December 1568, P. M. I 
BATOEHIDEUNG 05, 5° 9 ar] 08 33819.3 | 
| HONDJEI ....... BERNER 52 33 58.9 dh 17205,5 
| Hondjej 1 NEIL TSSEREE NIE Ss 23 38 4 + 0,3 188 15,8 
1 2 FRE VENEN 245 24 32,9 15373,4 
I: Poelo Dei. 
! Woldrinzh, December 1568, P. M, TI 
Hondjej 1 PERS Fe eu) — 1,8 20135,0 
Zinn Fa 27 41 157 n,o 23510,0 
Bong. 2... 302 33 47 4 + 0% 36635,7 | 


| Hndjei IH, 


BATOEHIDEUNG ., ei 
HONDIES IT... . 


au e 23371,8 
4 an; 20 5 +1, 3l.t 
Menlojong ....... TEEN 113 98 44.9 array 
POELO TINDIIL..... N. Br 12 2 48] 357108 2 
Diradın... FREE ZETAREE era 134 18 30 2 117103 
ee RER Re 18 5 51 20135.9 
DNB öesn snzanasans il 2 57 31737.8 
ONE nn eenanann. a6t 22 34 s 108413.8 
| 
= E:- «WERE, 















Zielpmmkı 





Azimutlı 


(atsfeplichen ] 


Metzger, Mui 1808, Gruss PM. II. 


22728,42 
43722,7 
729192 | 
alas1,3 
37709, | 
30098, 12 
22003,5 
17030,0 
27746,5 
35301,03 | 
119246 


631,4 
35131,3 
172055 
3272542 | 


36602,7 

297550 | 

15937, 

31202,5 | 
PREIW 


7880,10 
s2m0m,85 
38307,2 
R7ane,T 
53 | 
+3079,9 
33481,5 | 
23325,4 
A18086,2 | 
40238, 1) 


37»s4,10 | 
DERUTEE) 
3350,58 
1379,80 
23828. | 
LEITETE 
230540 
IN2SS[IHI 
22728.12 
231716 
335113 
»ls],t | 
13545, 

2351, }4 


als.) 
2351.46 


11711,3 


BATOKHIDEUNG RER Ira or | + 01 
[7 1) Vera N aan } 3 aa =! 
BARANG.. RER = 445 5338 4 
Poelosari ,...... EUR ASNERRR FEDER 46 12989 ‚3 
Bilost, , ea ss 21 310 | 
TIILOENLOEM Ben ale 71 16 49,50 
Poasiraslau......... REN 2 | 
f ehe 11 10 37,0 — N,7 
N, 1 90 78 | 
a 0 TINDIIL 133 3 ı 
FERN 137 7 se | 
Woldringh, Nor. 1sas, ?. M, ı1, 
Monde; D1...-..20.22000...... 206 58 30,0 1, 
ee RE ala 253 41 Du | 
Tandenlenm , 262 32 59,7 | u. 
BATOEHIDEUNG 17 45 40 9 in, 
Baloetjuear 
ne N 41° 34° 217,8 
Paxirhais RER RER e Ds 
............. 03 37 51,8 
TIIEOEMLORIM. EEE 116 53 39 Mr 
BATOERIDEUNG 179.38 35 ‚3 
. BATOENIDEUNG. 
Metzrer, Mai 1868, Gmiss P. M. 11. 
LEUCHTTHURM ANJER..,... 28° A 377,18 | = "y 
a 5 3 8 59,71 
e: ein 39 10 38 4 | — ı7 
Tjurimein. 20... REIN ERROR 46 37T 12,8 + 5,7 
En 20 76 | 
nn 00 45 20,3 + 0,8 
Zikörang..,... en ane be 73 4310.83 
Pusirkndor -uuccu..... ke Su :> u | — 6,5 
iloel.. ., RS M 004 | — 17 
TIILOEMLORN. RE TRRESESR. 13 53 9,4 — 0% 
Wuldringh, Mär, April und November 1868, ». M. 1m, 
LEUCHTTHURM ANJER..... EB er | + 0 
Bann. a 31 19 38 5 (— 117,1) 
KARANG AT 20 30 76 0 ,n 
velosari . ur Ver True >04 
irkarlse a 4 sin | + 3.0 
3 Mm Oo Ara —=aig 
Berljongkanen m sam | 
Ta M. 13 5: 847 — u 
BONDIKI 1............ Int 45 14.88 — 1.4 
Hondie) IH... 195 0. 35,8 
Handentenm ER RIES 223: 7.38.37 | 
Pajı SaE 18. 748..9 [7 248 
Poelo Panaitan . 2638 15 236 — 2.4 
lafoetjitwar, , ENT Ber Tu N 
Tjiruden. 
Woblrügeh, Deneinber 1888, PM Il, 
POELO TINDAL......... 130° 50° 07,9 ad 
Poelo Di, ... 1 207 85 32 7 u 
BNT:,.;; 348 18 7, + 1,8 
DONDIEH ı Sir IT 97.2 u (1 





Ile235 





2 


Digitized’by Got 


e 





BE  —— 





i A It Entfernung 
FR Azimnth, Irewunlte EEE 
ae (ansgeglichen.) Vorreetion. in Metern. 





Tjiawoer. 


Woldringh, September 1888, P. M. 111. 


T NEE EN Marcus eineche 23° 13° 49°, | + 1”,1 12>15.5 

Bed... ee S3 mW 3,9 — 1,7 »1220,5 

TIILOEMLOEM ...... ...... m 12 51,6 + 0,n 202.6 
Soerlimanik. 


Waldringh. Mürz 1868, P. M. II 


nn NEN 3” 9 154 r 3,3 53745, 
KABANG SEN ae 33 23 235,0 — 09 | 64751,7 
IE BEER 02 48 35,6 — 2,5 43139,3 
HONDIEIST: 2 $ »31 0 33.1 + u2 17030,0 


Pasirsnlam. 
Wohlriugh, Oetober 1868, P. M. IH. 


Fol: ge IE Ir + 2’4 1waln,o ) 
u IL ER AERN SE “ 15 37,7 — 0,1 3>710,1 
HONDIRE-T 2.2... 2065 57 45.1 — 13 22908,5 


Mentojong. 
Wollringh, December 1868, P. M. I. 


Bilelistas,y6;, NEN IB as 778 - 41286,1 
POELO TINDJIL..... SIE 175 19 36.2 +91 | 12505,7 
TERN TE a 0 | ATTTS.N 
HONDIEIT nennen A | on | 27716,5 


POELO TINDJIL. 
Metzger, Mai 1568, Gross P. M. IL, 


TJILOEMLOEM. .2.2.22220.5, 13° 33 357,87 | 35522,03 
a ENTE NEE 15 12 987,1 + "3 633,2 
BOB re een 2, 35 20 01,8 — 1 50322,7 
KLANDONG. VE edlen 73 4 38.06 + 05 41658,17 
Mentujong 2uu..-.. en 355 19 32 1 + 02 12=05,7 


Woldrineh, December 1568, P, M. 111. 


A 73° 41° 38° 06 + 0% 11655,17 
Pajongsununenn a Ren ae »s} 30 57,8 slras,n 
Tjirmlen. ...., Eee 310 54 50,1 — Lt 24010,1 
Han Mae urennanee on Er 32 1 32 —_— 1 357 10,8 
HONDIEJ 1. ,......, Ne z 313 1 19.90 35901,63 

Tjariugin, 
Woldringh, Auzust IS0S, P, aM. ın. 

TORTE ernten re 21° 1 337,8 Fo ma 5 

; 2 234° 8 + A 1159£. 
KARANG Senn. ss. EAN 63T 41 - 33 a H 
Ponlam. 4 css. nunsnananunne 37 105 +17 1ros0.a 
HONDIEI L. 222. unnunnan.. 213 5 | —ı #9 487247 
BATOELNDEUNG . m. 226 35 30 '8 =: 4% 27560.7 


zed by N 
fe em 






Zielpunkt. 


TIILOEMLOEM. ............. 
BATOBHIDEUNG ............ 


Batoekjawar. no um cnemeeeeanenn 


a 
Njvengtj 
Batoeloehner . 
KLANDONG 


“arsasne 4orua000. 


Vierer rkerernna.e 


Azimuth, 


(ausgeglichen.) Correction, 





Bodjougkoneng 
Woldringh, September 1868, PM. IM. 
23° 47° 45° Ri) + 73 
33 55 37,6 —- 2,8 
122 25 51 2 j + 05 
eo 7 7138 | — 08 
Pasirkodoe, 


Woldringh, September 1868, P. M. III, 


36° 

38 
163 
265 
270 


17° 
14h 
146 
163 


ars +0 
“0 3.9 | — 15 
38 50.0 +02 
s 38 | _o) 
01 | + 1% 


POELO SANGEAN. 


20 43702 | 


4 6,14 | 

598,87 

4 38 ‚4 
Tompo. 


Saeters, April 1888, P. M. V. 


7? 

34 
123 
175 
20] 
203 
219 
221 


51° 
123 
1+0 
187 
208 
313 


10° 
23 
nl 
87 
Eiir) 
100 
102 
117 


49° 417,9 + 17,0 
13 52 ,7 | (— 22” 9) 
7 19,0 — 1, 
11 20,1 | 

4 5,4 | + 02 
12 2,1 

13 10.1 | - 0,7 
32 532 + 15 


LEUCHTTHURM ANJER, 


13’ 27,65 
56 57 4 
23 17 ‚34 
49 31,8 
3 128,75 
46 | 


TITLOEMLOENM, 
Metzger, April 1868, Gros P. M. 1. 
30° 50°, 1 — 172 

13 50 ,28 
13 10,8 —- 3,1 
25 36.36 
2 22,39 
50 19,7 + 5,5 
35 36,2 —_- 0,7 
12 1,9 2 Ai 
302,36 


125 


I. A. Oudemans, August 15830, Gros P. M. II. 





Angewancdte | Entfernung | 
Bemerkungen. 
in Metern. | 


33079,9 
209241 | 
7312,0 

23054,0 


23513,0 
341051,8 
14489,6 
23825,4 
23755,6 


23054,12 
11061,81 
39115,87 
11319,13 


21555,5 
15514,8 
15331,8 
41708,9 
11504,1 
42815,5 
35397,2 
36692,7 


25560,50 
9625,9 
25.470,66 

21555,8 
57386,10 
11319,13 


»4325,0 
44597,61 
21685,2 
52142,20 
B2001,99 
31733,6 
45553,0 
22333,3 
3s7an,22 





12 










Azimuth , Angewandte Entfernung 










Zielpunkt. 





Bemerkungen. 






(ausgeglichen.) Gorrection. in Metern. 





TJILOEMLOEM, Fortsetzung. 


Kemvening. 22: seen 172 11 35 ,6 | + 0,4 | 1n043,1 | 
POELO TINDIIL. 22222... ... 108 55 3,12 | 35322,03 N 
HONDJEI T..osennceeeeenean 254 14 38 ‚13 _ 0,3 36096,12 
BATOEHIDEUNG. .....22..... : 293 4 4,600 | 30238,00 
Batoetjawar . 24... ESETIER 296 51 47,9 +12 | 31202,6 
Pasirkadoe. eusee neuen. 348 | —_ 31 | 14489.8 


Woldringh, October 1868, P. M. III. 


nn REED ar 2 rs _ 18 21781,4 
1 wen 7 48 10,8 —- 0,7 21685,2 
TÜawoer. neneannen.. ERRERT: 276 11 35,0 — 15 20492,6 
Bodjongkoneng ©... 12.2... ne 302 25 28,0 24 | 7312,0 
Tompo. 1esocuaransanearan ua 355 11 73 + 083 | +1708,9 
Kemoening. 
Bibodl: u... nenn aa . 38° 15° 0°,8 021, 
KLANDONG. 101 16 366 | 2050 
TITLORMEORM seen. 352 11 270 16643, 1 
ANJER. 
J. A. Oudemans, August 1880, Gross P. M. II. 
GEDE.. ........... 49° 10° 25” 34 | s 
PRLCROSRNER 5”, | 21802,21 
POELO SANGEAN.. 2.222... | 324 30 44,34 | | 11061,91 | 
Toekoeng, 
Soeters, April 1868, P,M. V. 
REDE ent 2° 2 Rt - 08 | 532 
Tandjong Pontang. 2... wı12 68 > 9081578 
einen, een 0633 4 +08 17811,7 
Irma DERRBRRRRREREER rat m 5 11, 42905.2 
ibn... unnnnnnl.... 102 58 10 '5 46392.9 
Ti WERT. -uanennnrannnnnerun. 103 28,8 | 34311,2 
BAD nen nnanscnanngannenn 112 25 585 75673.2 
Daran. ernenennsaunneansnnen 118 28 4035 22323,9 
Kl ag eresranbeneninene 118 31 46 6 + 22 11173,9 
KABANG  nessnnesenrenncnn, 146 6 378 — 09 19128,7 
a en | ch 1Bsıaa 
LEUCHTTHURM ANJER Se — 9, 18514,8 
RM ANJER.. 308 56 315 +09 0628,9 
Poelosari 
u MORE IEPER EEE ° 40° 90%5 
eV A ei ar | 
ne Ei 11244,0 
Wheel... nennen es 0 27,8 20739.8 | 
Kouar. .. a NE 2 16 32,9 44480.6 | 
Kae, teten une I Asması2 
DEN ana er 32356,8 
Tjambolawang. 0 ws 67287,6 | 
Koletjer, ee i Fr er n 201768 
Tjiloeloempany ....... . = Re 182 - 2 fi a 
Tembongsaugkaug ae, - 125 A F ‚+ 15994,2 
ER „8 37035,1 } 











Arimuth, Angewandte | Entfernung | 





Zielpunkt. Bemerkungen. 





(ausgeglichen.) | Correetion, in Metern. 


Poelosari, Fortsetzung. 


zur ! RR EERITRR 125° 51’ 59%,7 | 52243 | 
Bits 3 = 23298,7 
POELO HONG ee | 
A Er er ee 6033,82 
TJILOEMLOE) EEE 1 34328,0 
Pusiraulon ’ z ö | 46416,9 
Bodjungkoneng B B ze 33079,9 
Sonılimauik Ba : 53745,9 | 
Fasir, ndor . . - u 2 er 3513,0 
BATOEHIDE: Br Er BISLE 
SATDEHLBENNG — — 3070.3 
Preringi ES AT. TORO,2 I 
10 IE 303 6 31,8 15831,8 
e 127 1777 353 14 11,8 | 24119,7 
Tjihörang. 





BARAND. 0 oeicsiace, Re) 
Bil - 


Poel# 
Soeters, Mni 18068, PM, V 








Metzger, Müre 1868, Gross P. M. II, 
a PERS RENRRERRUER 2° 39° 28”,26 37085,05 


er ug ver Bam. 0. 1. u €. 20102, 

2 teren hehe ee DE | 

echt En EEE | 
MERFCHTREN SEILER mem „DET u 163781 

Tre BE 170,5 

Alp  —  — I TTREFTT | | 23003,4 

F Te ei eur] =, 310722 

upeheeeeeeeTeer er ee EEE 1 ETIK 

en EEE SE | 37925,2 


SH EREEUEENIEREETG 0277 T5 , 60858,99 
"ven ur Ah hhhhkRRRKÄLKLEZT es 35 
ben ———————— 857,5 F Is | 33780,0 | 


arena BEE BES u EEE BER) CK 
S ZAROBWA 1910,88 
Tu GARTEN ee 55278,0 
N ’ 


+ GBERERZEITZERT EN BEE (20 1.0: 07 BE 71078,7 
Tr pen EEE ae | Bender ge 
Biloel.. — fi f ee SEI ER Messen, 
Bun | Bei28 
MIT = 11597.61 


A —————  —— 2 1 ur h47al,? 
Terra AR FELTLEKTETE 34081,5 | 
SERFALETEITTTIRTEITTT 77 6 » 41, 112+44,0 

1, j 72919,2 






Zielpunkt. 





ee . 


Poele. 


Tanara 222.2...» 


Karangantoe. ...... 
Masigit Bantam (der 


ANT ER ET 


Thurm)..... 


urn ane 
kmererenmrann 


sueeerunruns 


rer ererae 


LEUCHTTHURM ANJER...... 
POELO SANGEAN. ........... 


Tjiloeloempang. ... . . 
Kalktjer Fa 
Kurdepe BE eaasee 


ren I. 
SANGABOEWANA | 
Nj joengtjoeng ...... 
A. cn, 
rg 


Free a j . Fr 
Soectimanik 


Pasirsalam. ..._..... 


kerertabeeer 


eoreiansene 
kerneierıus. 


I. 


Azinmmuıth, 


(ausgeglichen.) 


1A 





KARANG, Fortsetzung. 


aar? 17 
218 6 
320 22 
206 
326 57 
355 11 


Metzger, 


94° 23 
106 47 
127 45 
131 31 
134 43 
138 18 
1355 22 
140 58 
15 24 
12 55 
156 51 
156 54 
li 0 
lö5 50 
165 51 
152 39 
11 4 
209 23 
213 6 
220 39 
231 1 
237 25 


2° 27° 
08 46 
297 10 


46" ,00 | 

13 ,3 

13 ‚86 

0.4 + 
54,08) 

Tr er 


GEDE. 


Mai 1568, Gross P. M. II. 


ll | + 
20.3 BR 
23.2 | 
13 .10 

33 6 

5 ‚I | 
080 
a2 | 
129 | 
a 


w 
> 
| I+ 


Biloel. 


Metzger, April 1868, Gross 


17° 59° 
33 54 
3740 
55 30 
7749 
Ss 4 
us 27 
112 5 
124 17 
136 31 
182 »7 
215 18 
218 13 
226 53 
2112 45 
215 13 


zum 
° 
Burr 


>. 3030 
SEELE 
Dass sr run 


+ 24.7 
HIHI IH + | 


v 
” 


.u 
so 


0” 
1.2 


oo 
= 


v1 


wou>w 
ep Tu seieah 


-%. 








Entfernung 


in Metern. 


53950,58 
27350,2 
28470,66 
19138,7 
39118,87 
10522,0 


21831,4 
37782,7 
26533,3 
76820,34 
46140,6 
54034,6 
15649,9 
15749,2 
36786,9 
49965,3 
83325,6 
22213,2 
15466,6 
39146,0 
32291,8 
37085,05 
47006,5 
25327,8 
s2009,35 
21892,21 
25560,80 
23654,12 


16908,6 
34508,8 
22333,3 


16702,2 
16404,8 
35016,1 
32570,2 
20233,6 
31807,5 
319741 
43858,7 
30095,2 
15902, 
16998,6 
50332,7 
29621,4 
41286,1 
13430,5 
35710,1 





Bemerkungen. 


Ablesung um 
30” corrigirt, 


Armut, Angewanılte 
I 


Zielpmukt, 
(nusgegrlichen } Correctinn, 


Biluel, Fortsetzung, 






TIILOEMLOEM. . 251° 40 su | 03 17,0 
ONE N. 20... 253 18 2331 —ı] 
a a 7) \ 


Bad EEE | 288 38 575 | 
En. 5 57 05 +20 
Batoe x 


Warn... he ee. 278 34 51,5 — 1], 
nenne 318 43 34,8 | 
P EEE R ST BER I > 
-KARANG. .... er a | 
Pina. 


Sorters, Mai 1868, P..M, V. 





Karangantor. en. 13° 0° 25%,0 T1us,d 
Be Basta ie Thurm), .... 05 25 17,4 7 ' LEERE} | 
TEEN 52 51 Ms | | 324203 
Er; RETTEN FE 25 17876,6 
een. 123 54 53,0 54495,0 | 
2. 132 169,8 22813,7 
ss... 139 24 7,89 7235.06 
Be... er RN 166 38 38,8 16528,4 | 
2 194 3 37,0 Id: | 23713,% | 
nn... en. 207 57 19,6 14174,0 } 
Sr EEE 246 32 47,5 IrPıl,r 
2 2 341 50 50,4 | + 1a | 15166,6 N 
Tjiloelaempnng. 
Bergmann, 1369, 62. U.-1. mit Nanien. 
NIS Se ESENBERNRHEREN 129° 21° 18%2 1 EIHIEw) 
REIS ER 127 47 13.4 | = 590 33301,6 
Bilwel. ..... Re ae ; IB7 383 58,6 + 0,1 | 15702.2 
TERN BF ur 1 ST —IESE | 188414.2 
Baros. 
Soeters, Mai 1563, PM, V. 
ERRANG: 2. nos , 235° 20° 47.9 — Tl 11708,8 | 
DE DRSIE EEE FI 2 27 20,5 m | 22323,9 
Renee] MH TR + 14 32201,5 y 
er BLTEeE Tue E zer _ 2,4 Ins2s.r E 
” } 
Serge. ’ 
“ 
Sioetere, Mui 1868, PM. V. | 
KARANG..... vers u a Eee a — ı1'4 20102,3 | 
a: sin 23 51.7 — 15 7235.6 j 
GEDE. RN DIE ee Tau EZ +41 32213,2 
Tjinzeral. | 
Sorters, Mat 1568, P.M V 2 
ENDOET I BE ie 113° 35° 34%, kin? 
NER a7 30 10. ut, au730,8 
N... 08 ; 27l 31 158 — 0 11105,0 
08 WER 33 An 20.0 ER an 


Digitized by CH 


ne Ben, 








Zielpunkt. 


BT PORN OFET REEERRR ON 


Tjiloeloempang. .. .. TERERREGERR 
Poelosari. „22.22.2022 0020 annanın 


NANaKA ORTE NREFTTERF a. 


Biloel.,..... 4 





Azinuth, 
(ausgeglichen.) 





Karıngantoe. 
Soeters, Mai 1868, P. M. V. 


a0 50 | + '0",9 
23 6 3,1 0 — 05 
E) U Bus Base: 1 or ee Be u" 


Kolttjör. 


Bergmann, 1868, #2. U.-I. mit Nonien. 


129° 58° 197,8 | 
12 7 71 | 
213 53 313 | 
300 21 3,7 
se 2 1% 


+++ | 


KLANDONG, 
Metzger, April 1868, Gross P, M. 


35 
1755 13 
ST 3ı 48 
os Al 1 
12 7 40 
120 38 935 
25 
T 
1 
13 


ur 
=) 
* 

” 
u 


- 


- 


- 
“ 


I+II++ 
um sis 


so. us 


- 
- 


123 23 
114 8 
25339 
2831 #4 
305 37 1 
33% 35 13 
37 3503 


Bauer Sat 
11908 


+ 
er 
= 





“= 
3 


- 


ie 
5 
i+ 
-o 
“ 
Gh 


Liman, 


13° ag 55 
Ele BE 
280 45 4 
3l4 30 48 


Tjilajang. 
Soeters, Mai 1868, P.M. V. 


251° 17° as". a 0,0 
253 50.12.,5 0.2 
3l2 15 11,2 + 0,4 
325 23 31,1 | 0" 


l * 


Tembongrangkung. 


Bergmann, 1868, 6. U, mit Nonien. 


126° 40° 50°,8 
378 15.0 a 


0 
303 30 18 ‚0 — 0 


Angewundte 
Correction. 


Entfernung 


in Metern. 


25236,1 
6502,4 
15749,2 


23925,5 
7168,9 
15649,9 


28741,7 
31377,6 
16404,2 

4604,6 
23596,4 


32100,52 
39744,3 
42076,9 
20587,9 
59482,0 
15093,7 
55902,69 
57359,60 
+1058,17 
29852,6 
38740,23 
59595,6 
65067,82 


20027,1 
27307,1 
34733,6 
15902,4 


23003,t 
311,2 
22512,7 
30786,9 


14610,5 
20233,6 
37035,1 









Bemerkungen. 


Secundär ge- 
messen. 






Azimutlı, 
(nusgegrlichen.) 






Saeters, Mai 1868, P. M. Y. 







220° 31’ 357,5 0,0 Ma; 
at 55 48.0 | — 44 ı 17276,6. 
307 14 11 +4 | 20933,3 





Tundjong Pontang. 
Sueters, Mai 1863, P. M. V. 







A ER er 212° 00 3 | | 4 | 
a eis 2398 10 99 _ 28 39815,9 
en BE +08 21831,4 





Kudeper. 
Bergmann, 1508, ö x. II. mit Nonien. 








EEE 102° 397° 2,7 | 







— Tr | 330638,5 

Biloel...... ee 217 47 41,5 +02 | 35018, 1 
NEE 207 16 20 7 + 1,9 32356,8 
BEN UNC,eem nano 234 36 43 0 — 5, 25350,2 
en ;: 332 56 40 1 + 51 a5. 






Noeugtjoeng. 











IE a7? Dr | | 11144, 
SANGABOER IN WAR ss 17 47,7 15779,3 
SOERANGEA......... De 142 51 48 J ERTERe 
NANGKA.. EEE TENT 161 32 21 0 Te 
BIIBOGENTOEM. 22 5 130 | 44585,0 
2 ER N 304 16 16.8 30098,2 
KARANG, ee ee ee sl 2251,90 585278, 
TE 32, 34377.0 








Änewebienen, 
a amrars EHER. nu 34° 0° 12”, | 2230,58 
SOERANGHEA,. SETS 122.34] 30,8 37739,3 
KLANDONE , RES ENT Ye so 37 21,3 15003,7 







Tjambmelmwane. 






Dergenmanm. 2868, #2 U-l mi Nonden. 








REDE RT DER seat 3° | 29536,4 
ee 2 les 31 21 1 + #4 23370.5 
ER TE TUNER Rt 235 285 Tu -— 06 bERTE AN 
ss 20 11.9 r 1. ASL78,2 
sı7 13 ".l — 33780, 








Buck. 


era. April Is, 3 2. L.-L mit Nonien. 








ee Dans enge 73° a0 33-1 2.6 #30613,5 | 
ESTER IRA I tr 2.8 22730,3 
LEN aaryır gar 87U 78.500 j 20530,5 








Zielpunkt. 






KARANG..........% 
Pinaun..-aceerenr ir 
GEDB......2.c21200: 


ENDOET I. ........ 
Njoengtjoeng.......... 


Biloel eh 


SANGABOEWANA II 
Kendang T........... 
Halimoen I. ......... 


NANGKA er anna 


Poelosari ............, 


ENDORT T.... 

SANGABOEWA Na I. 
TIILOEM. ya Bass 
Bilsel . . ass 


KA RANG 


ENDOET T, 
Biloel...,. 
Poeloseri. ... 


Pe 


u A) 2 002 20 SEE ELD 


16 


Azimuth, Angewandte 


(ausgeglichen.) Correetion. 


Masigit Bantam, (der T’hurm). 


245 24 57,1 


204° 25° 1”,7 
320 55 4,6 


Karıngantoe, 
Soeters, Mai 1868, P. M. V 


201° 50° 32,5 + "0,8 

213 6 3,1 0,5 

ss» 2158 | — 0,3 
Koletjer. 


Bergmann, 1868, 62. U.-1. mit Nonien. 


128° 58’ 13°,3 — 31 
152 47 17 1 + 2.9 
213 53 91,3 + 8,7 
soo 21 3,7 | — 10 ,8 
32 2 11,6 | + 2,3 
KLANDONG. 
Metzger, April 1868, Gross P. M. II, 
Be + ı"1 
7755 13,3 | + 02 
ST 36 495 —_ 2,0 
5 41 1,4 — 1,1 
12 7 40,6 + 05 
120 38 25 „| — 0,7 


123 23 25 ‚9 
144 8 7,0 
253 30 1,87 
251 44 43,8 
305 371,97 
338 35 13 ,9 40 
317 38 3,90 — 1 





Tjilajung. 
Soeters, Mni 1868, P, M. V 


aal® 17° 287,3 0”,0 
253 50 12,5 — 02 
312 15 11,2 + 0,4 
3253 23 31] 0.0 


Tembongrangkung. 
Bergmann, 1368, 62. U-L mit Nonien, 


126° 40° 50°,8 
ST 48 15,2 + 078 
305 30 18 ,0 — 0,8 





Entfernung 


in Metern. 


25236,1 
6502,4 
157419,2 


28925,5 
7188,9 
15649,0 


28741,7 
34377,6 
18404,2 

4604,06 
23596,.4 


32400,52 
397443 
42076,9 
20587,8 
50462,0 
15093,7 
55802,69 
37350,80 
41658,17 
20852,8 
38716,23 
59595,6 
65067,82 


20027,1 
27307,1 
34733,6 
13902,4 


23003,4 
31311,2 
22812,7 
30756,9 


11#10,5 
20233,6 
370535,1 


Bemerkungen. 


Secundär ge- 
messen. 





Azitumth, 







(unsgerlichen.) 






Soeters, Mai 1863, P, M. V. 








SE NER 22a? 51’ 837,8 0, 51473,4 j 
IM en) MAR | I7370.8 ! 
ER an 0 de |) + '20833.3 | 






Sceters, Mai 1388, PM. V. 






ea | + Hi l 43232,6 
se 0 Be — a | 39815,0 
25 | +08 | 2183],4 















Kadeper 
Bengmarn, 1508, 6 2. U.-I. mit Nonien. 











ats 102° 30° 97,7 - v4 | 33653,5 
SER RN el? 47 41,5 02 | 350,1 | 

una] 807 16 .98.,7 ar. 32356,8 

24 504,0 Fe 25850,2 

2 54 Wı +3 49965,8 





‚Nivengtjoeng. 











f a7? u asta | 11144,3 
Sineanoniniı Hu. Sn ss 17 47,7 157793 
SOERANGUA.. Ge EHE 142 51 48,1 541058,3 
NANGKA,. EEE lot 32 21,4 \ 82066,4 
TIILOEMIOEN. run] BE | 16559,9 
Bo; IH 304 165 16.4 | 30n0S,2 
FARANG ARE EHRE 33,82 51.0 58275, 
ea ne ee 331 16 1858 BIST, 

Korishuiy 
SANGABOEWANA IH. 2o2.2.. 33° 1 ar 20230, 
SOBRANGGH ns. 123 11 30 4 37730,5 
NN ne 200 37 24,3 I8093,7 N 


Tiamborlawine. 


Bere, 1508, 8% 2 UT, mit Nunien. 






BDAUO, ......, De sea 3 ENERTEN 

BNDORT IT... Ye 108 31 20 1 + 1% 237,4 

Wie n.. ER ST Tan ENT St | 325708 

Poelmanri.., En Es] u 19 — 12 38175.2 

BARANG..:ı\: ©:.;; u ut 17 1 — 51 S37S0.U 
Ioeock 


Bere, Apr! IS6n, Aa Vol mit Nonien. 


ES sam 33%] a" 25h 
Hawlaroesn.. ....., 0... te 0 13 I: 27% FaTalla 
ENDORT 1. lu 3 a5 abasıla | 





cr 


Digiti 2!o by Goog e 


a 






Zielpunkt.. 





Arimuth ’ 


{ausgeglichen.) 





Entferaung 


in Metern. 


26929,3 
17537,8 
35775,5 
12334,3 
20587,9 
74079,7 


41480,8 
34973,2 
46302.9 
46110,6 


30459,4 
75066,0 
35682,31 
61222,97 
13576,9 
+1022,4 
68573,08 
+2591,7 
14125€,2 
15113,96 
275,4 
20929,3 
1144,53 
20027,1 
3h568,8 
52142,20 
31507,5 
52243,4 
14610,5 
33301,8 
28741,7 
51539,29 
44794,7 
53325,6 
330653,5 
23379,5 
20530,5 


35764.3 
319741 
275,4 


Diirak. 
ENDOET I.....2caec0ser einen 0° 12° 13%,3 
SANGABORWANA DL... ....... 31 40 25,4 
SOERANGGA. .ssunener rer nn 137 30 36 4 
Pangleseran. ....--.-rassaeınns l52 46 7,1 
KLANDONG.. server sr, nn 275 39 41,8 
EARANG: ss nassasnenanrern 332 17 28,1 
Tjikandi. 
Soeters, Mai 1568, P, M. V. 
Pooloeali: raus iscssennune 252° 17° 27,1 | 4 373 
KABANG...»cossanunsserur en 260 57 46 4 — 1,6 
Token a2 55 32 4 — 08 
RUE: =3:>50000n Gruner 314 41 40,8 — 1,1 
ENDOET 1. 
Metzger, September und October 1868, Gross P, M, II, 
Kar... image 5° 3° 15",4 
Leuchtthurm Batavia. ........... 4 55 40,6 — 0",4 
DAGD. ss essen en sarne.n 43 5 93,8% 
PORTRL..:ccssaccenaeıe HERR 13 25 53,53 
Handaroesa. ...-..----2r22240 + 7 13 53,3 1,8 
Balearen 102 50 30 1 — 12 
PANGRANGD...... ..-.-.. .-- 104 11 7,85 
BALAR 1: 0 een 104 39 21,9 — d8 
Halimven IT. ...2222.2222 2... 135 33 14 ,0 — 0,4 
SANGABOEWANA I. .,..... 12 4 2,3 
Endoet Il... 22cm cseaeeecaen 1311 1 5,8 + 0,7 
Dirakın neueren - 150 12 12 0 +38 
Njoengtjoeng 2.220220 en nenn 207 54 38 „1 —_ 05 
IE. ar eraken 243 47 47,8 + 0% 
Batoeloehoer. „ss sms oneunnan. 218 46 23,3 + 1,7 
TIILOEMLOEM. ..........-». a7 25 20 57 
1 7ER 20,6 = 
Poelosari. sunnurenneennnnonenn 305 40 18,1 +. 1,1 
Tembongrankong. ... 4224222... - 306 MW 7, — 1,7 
Tijiloelvempang. „2. .0=2um ern una 37 45 36,0 
KobioE res urn nn onen nen 308 5 — 05 
ET RR EEE ss 13 2.40 ER 
Tingpale;ansanaesssassaseaees 328 595 — 0,3 
BEDR: susanne nennen 36490 6,83 
pen En ea era aaa 42 393 25,9 — 29 
Tjamboelawang. 2. 42222022222..- 318 31 39 +01 
179507 EEE 350 3 53,8 | 01 
Eindoet II, 
D4G0 LEN WET TS ERSETIFIER HERE 43° 29° 45",3 ‚ 
717 BEIN ERROR EREISCURGE PR a8 2 477 
ENDORT Er sneeeeeeecen.... sl 1 53 
Konar. 


Bergmann, 1868, 6 x. U.-I, mit Nonien, 


SANRDEHIRE BER FENN 185° 3 
Posloseni. on onen cen 262 49 
KARANG. oo... 273 3 
KABANG. . LT. N 

PER HREE sis 18 


j 


7 2 
1,3 | — 1 
270 | 1: 
05 | u 


3 
u 


u 


306450,4 
45933,2 
37525,2 
54034,0 









Bemerkungen. 





Soeters, Mui 1868, PM. V. 














EEE SE 234° 29° 30°,0 _ 1,6 46578,1 
N. er ES MT 2 45 | E65 40905,2 
EEE 202 49 54.7 — Lt 32420,3 
RN yeeanenen 236 4 17,5 | — 03 37782,7 
SANGABOEWANA IT. 
Metzger, September und Oetober 1568, Grmss P. M. 11. 

as EEE 24° 57° 30°,7 FERN 2017,8 

ER 13 57041,07 | 





FEIERT 4 56230 -— 18 | 31551, 


DR a 










212 30 476 E48 202303 

SEEN RR \ 28 35 11.06 32400.52 

2a 16 475 + 0% 157703 

een e70 41 18] + 07 37307.) 

278 38 30.88 62001.99 

2092 3 128 43858/7 

EHER SID 13 36 a0 6916.88 
Be 32 8 27 +is | 11130 | 


NANGKA und SOERANGGA, x, unter ıler Resideutschaft Preunger Regentschaften. 
DAGO, s, unter ıler Residentschnft Batavia 












RESIDENTSCHAFT BATAYLA, 






Krösik. 


Wikdeineh, Februar und Müre 1367. 6% D- mit Nonien. 









PANGRANGO..... PETE 137° 0° 46%,0 + B6154.5 
BEBART N. 5, en, 119 6 38.1 — 1,3 75036, | 
EN PR 12 m 57 + tr2 zu1,0 






Sperin. 
Herma. Februar um April E67. 5% U 1. mit Nonien 









En PO 30 en + a 171334 
III RER A wm 27 15 + 33 | 2288,56 N 
Ipentoengan. ER nord ww 8 2.8 Ey. 12428,5 
Hondaracan .. ze en 13 237 m. _ 20 11752,0 


Tnlanmen. 
erensum. Fehrmar 1867, 5 = L-l, nit Nonien. 


10s° st 974 F 03 | 168:310,8 
NEE 136 5 Hl 1.n | 2385,7 
ee. Ka ER 191 10.2 1.2 | 17133.4 


Digitized by 


m m oa ee 
FREE Enten 








Zielpunkt. 


pP: ING RANGO,.......: 


SANGABOEWANA I r. . 


ENDOBT T. ......... 


DIOD: een: 


Golin, anna 
SALAKT. .......... r 
EXNDORT 1. ......... 


DAGO, anne 


BOEBOET (SIMPLAK). 


SALAK I 
Boeräun „unseren sonsten 


DABD. 245. 0er 


1 ER 


MENTIERE 


.erınerrr 


mern] r“ 


u....... 


.ırerine 


orten 


BOEBOET gie AK). ....... 


HAMBALAN 


83 79 
8 4 50,8 
204 57 53,5 
3l5 32 36,2 
Handaroesa. 
Metzrer, Mai 1567, P. M. III. 
7° 36° 54,0 
25 38 538,6 — 078 
1 4l 57,8 + 15 
53 4 51,8 — 0,5 
os 50 190,6 
115 49 20,1 + 12 
250 18 2,2 
322 5 52,7 — 1,6 
Bergmann, 1867, 5 z. U,-T. mit Nonien 
25° 387 597,0 + 05 
71 26 16,0 0,0 
115 40 20.1 3,0 
323 27 17,6 + 2% 
Djantoengan. 
Bergmann, Februne 1967, 5 2. U,-T, mit Nonien. 
533° 23° 50°,6 — 0",9 
187 30952 — 0,7 
MR 05 43,3 + 1,7 
Tjikoepa. 
Woldringh, Mürz und Mai 1867, 6 x. U-1. 
140° 37° 0,1 —_ 0,8 
157 35 57,5 | — 0,8 
160 518,8 +19 
165 43 30,6 — 0,7 
" Tjirangsad. 
Bergmann, 1872, 6 «, U.-L. mit Nonien, 
35° 21’ 37,6 | —_— #5 
a BE Se re 
see |) + rs 
136 53 19 ,0 _ 198 
18 35 24,8 | +22 
Dahoe. 
Bergmann, 1872, 6 x U.-I. mit Nonien 
12° 45° 197,5 — (0*7 
6 Is 47,3 | — 43 
9 10 21,4 119 
97 40 26,0 | + “ 
u | —_ ze 


Azimuth, 


(ausgeglichen.) 


20 


SANGABOEWANA IL. 
s. Residentschaft Bantam, S. 19, 


Halimoen IT. 


22° 19" 10",1 





Angewandte 


Correetion. 





Entfernung 


in Metern. 


385812,5 
55955,9 
57160,9 

2017, 
14256,2 


17015,4 
25661,7 
47440,3 
45098,4 
43976,5 
30631, 
1376,09 
22750,3 


25661,7 
257041 
30031,4 


14752,0 


10253,9 
17918,4 
12626,5 


mit Nonien. 


| 


17532,2 
18777,5 
60413,6 
30318,2 


5931,8 
13213,0 
36980,7 
16367,3 
10479,3 


15500,6 
21103,0 
37221,0 
11026,7 
10479.3 


e 

















Arimutlı, | Angewanilte 


Zrelpumke. 





fansgeglichen.) Cprreetion, 








Sejrtaun. 
Wellringh, Junuar 1367, #6 2. U.-T. mit Nonien, 





PANGBANGO-. 22.2.2... ‚140° 18° H°4 dh SS 
ernennen: 1865 19 47 1 | rs “70ah,r 
en. 19 0 ımı a wur | 
Penoenggangan oo cnnenennenae. 178 32 18.2 | — 03 41284,3 | 
DAUO, 
Metzger, Mürz 1848, Gruss P,.M, IL 

BIBI nn, ...... 22 103° 37° 537,03 34918,09 
zu: EL RR 16 50 5,3 -— 0 10293,5 
BASGRANGO.. 2... 15 21 008 | 59825,21 
NE 15 36 28.2 0.u 33372,0 
MENTIERE < 10 55 6,6 10006,7 
EPSE A E 202 185 15.4 — 07 33612,8 
RL... een 223 285 1,6 _ 2, DErL ER 
SEELEN SEEN 223 53 32,75 BETTER 
Tjamboelawang.. .....0202000... 244 3 4,3 » 08 20530,4 
Poelosari. . , 274 7-47 | — du KTas7,# 
KARANG. 232 17: 58,19 —_ 1,4 50638,99 
a een, 202 2] 50,4 + 25 750732 
Pamme 44... NN 303 51 84,8 — 2.4 644105,0 
BE, HR st’ 27 32,66 76529,34 
Tikoepa..... a 337 35 81,8 13777,5 | 

Metzger, Mai 1887, P. M. IT, y 
Balkan (Bodjongnangkal, ...... er rar) + 178 Di5.4 | 
EN 10 37 533.083 =: 3:2015,03 
ET ESF ERA lc a0 88 | =, | 10294,5 
HAMBALANG.. 322222020.05. 117 32 25 ‚5a | +27 39156,87 | 
DE 162 18 36,2 — 15 +l670,0 
Pengenggungan. nen. 178 25 237,6 + 0,0 12020,3 
Uundaroesn , 2.202. 25 38 17,7 | +18 250,7 
N N EN 235 243 32.9 — 18 10253. 
Hösuck:.... ..u.;; 5 19 20 | + 0% 23513,5 

Bergrnanm, Febrmar 1867, 5 x U.-I. mit Nauen, 
ss 116° 30° 57,3 1 + 10203.5 
Fonbengpiägen. RER ER is 28 37 8 | — 13 12026,3 
a er 5 205 38 17,7 — 05 35601,7 
De SS / 240 3% 45,9 + 2. 22358, 1 
OEL EELRSN: > u 1 | — La 16830,8 | 
IH. Mirz 1807, Hi. 
BOEROET iSIMPLAR). ... ... 130° 38° 507,5 I - 78 | 213345 
RS Ina 18 0 8 +30 | slarmn 
Pencengsrungean. 

Metzger, April 1867, P, aM, Al. 

Habıkan (Bohjongenaglu) u...... RR La ae 21098, 4 





Turm N 5 3larn,a 
EEE 3ı au 10,7 2109.2 

RENT EEE RE aM TR — 14 BUrErRN 
Bee anne ST a8 28 — 15 Bas, 
ERTRARSTAER 3 1767, 





Digitized by Google 







Zielpunkt. 


Azimuth, Angewandte 
(ausgeglichen. | Correcetion. 


Penoenggangan, Fortsetzung. 


POETRI..... PEFETTITTITEITET 53° 33° 45”7,5 — 17 
BOEBOET (SIMPLAK)...-..-: 97 6 51,4 
HAMBALANG..... Basnerune 100 1 Aal ,8 — 0,1 
PANGBANGO.......22....:.- 126 182 12,7 + 0,4 
Bulsk IH, eaasasussn denen 145 53 27 2 
TR a EEE DIERN 146 33,83 + 0,2 
ee ER ONE ESG 15 58 85 |! +15 
WÜhoeBe...2enunssesasnannsnen | 
3 17 BEER RE TERE ER IRERN 358 28 26 +13 
Ösyalan. -:ausuasnwaranuunrnen 355 32 12,4 | 

Bergmann, Mürz 1567, 5 2. U.-I. mit Nonien, 
Plane era 50° 14° 25”,8 — 57,6 | 
HAMBALANG. .eeeansaeaunc 100 1 41,8 ie | 
BABDAK I. o.00 4 ana 148 333,3 + 3,5 
Boeboet (Kradjak). ....0... oo. 158 41 18 7 + 0% 
Tandjongsari. .uccucsceenecaec i73 50 3,1 + 2,83 
THBOER uns ranhaernnee we 316 56 4,0 — 0,6 | 
11T RATES 38 25 20,4 En 


Woldringh, April und Mai 1867, 6 x. Vol. 


PANGRANGO. ...2.2.222200-. 141° 
Perbaktä... 2:20 aaa 106 
Penvenggangan. „ernsecnarenenn 1s1 
DUO Senna nern 154 


Babakan (Bodjongnangka.) 


42° 
30 
19 
öl 


477,8 _ 5 

28 4 + 1,2 

15 ‚5 42,9 

13 ,8 07 | 
MENTIERE, 


Bergmann, 1872, 6 z. U.-I. mit Nonien. 


ZEITSIGNAL BATAVIA....... 31° 
2.71). | 3... MeBe RE ER 54 
POETRU....22: 20er Sb 
HAMBALANG.. 22222200... 103 
BOEBOET (SIMPLAK). ....... 105 
BASISPUNKT IV....22220.... 116 
TIITJADAS, 00200002. 181 
SA LA K I EEE EEE ET Were l Bil] 
Mn. ae nungen 155 
DAhOR 1.00: anna eresichin 192 
Femisggengm TOP FREHEN TE 211 
Nana, on eeeaeuaue, % 
TTS 350 


Bergmann, März 1867, 5 2. U. 


Boeboet (Kradjak). 


MIET ERTEHR 15° 
BOEBOET (SIMPLAK 

SALAK 1. ........... Mh . 
Penoenggungan. Kerne BPIORRE 353 


W 
55 
54 
47 
25 
EI 
26 
40 
40 
45 
40 
al 


57 


35 
13 
49 
10 


37,6 
57,00 


43",18 | 
25 ‚41 
1 


I+ ++ 


33 17 
0,0 | 
55,41 | 
22 ‚19 

13 ,8 
0,8 

15 „ı 
ru) 

58 7 


FIIEL* 
u 


Tandjongsari. 


4" 4 | + ?"6 
40 4 | + 24 
43 ,4 + 1,5 
33,8 = 


33827,5 
15907,7 
34033,3 
51704,9 
27687,8 
29303,3 
30314,5 
30318,2 
12026,3 
4+1254,3 


11531,6 
34933,3 
29303,3 
15137,0 
23155,9 
23325,7 
12026,3 


mit Nonien. 


606531,1 
30770,7 
21085,4 

9695,+ 


44995,55 
270,6 
32300,21 
3+115,43 
15060,54 
20225,27 
14380,04 
30305,75 
15210,5 
15509,6 
24092 
5931,58 
10096,7 


9445,5 
24026,0 
13732, 
231880 


| 


Siehe Verbin- 


\ dung mit Batavia, 


IV Abtheilung, S. 
151. 


\ zi ogle 


25 











Azimuth, 


Zielpunkt. ! Bemerkungen. 
! 





Angewandte Entfernung 
(nusgerlichen,) Correetion. | 


| | 


Boeboet (Kradjak.) 
Bergmann, Mürz 1867, 3 x. U.-I. mit Nonien. 


in Metern. 





BORBOET (SIMPLAK). .,..... 40° 16° 54° 1 + 273 | 15004,0 

HAMBALANG. onen. 720003 — 04 29990,2 | 
een 23 8 37,6 | 25865.3 | 
MEN: een ai knhneaane 97 46 30 4 | 32085,5 | 
BALAK U: 300 aa, 14 10 80 | —_ 359 14849,8 

Dirbelli. 200 aan, 153 15 27,3 | —- 5,7 15211,8 | 
Tankjongsari. . unseren. 108 34 53,0 + 1,1 4,5 | 
Penoengwungan. 222 eeenaccn.n. 338 40 38,2 | + 8,9 15137,0 | 


Babakın (Tunggeran). 
Woldringh, März und Mai 1567, 6 2. U.-I, mit Nonien, 


SANGABOEWANA I.,........ 15° 0 ars ] + 0,4 78195,5 | 
PANGRANGO, . 22.222222... 111 2 575 +05 73939,2 
SALAK 1. ...., aeteasenn. a 170 6 33,7 — 1,8 59407,1 
Parbakli ounn essacnansscnaners. 174 4 39.0 + 0% 62151,9 
Penoenggangun . .nnaeeaennaeen. 150 51 17,7 + oı1 34076,2 | 
Menjan. 
Bergmann, 1872, 6 x. V.-I. mit Nonien, 
BOEBOET (SIMPLAK)......... 29° 5’ 317,6 — 05 | 144102,8 | 
HAMBALANG. . oo nn aaeannn. 2 45 | +30 | 20091,9 | 
ETHERNET: AA \ Bu 5 Set Be Be a 11026,7 | 
Baebort (Kradjak) 22222000... Ta | — 08 | 3298,5 | 
Tiirangand. ..,2uccceenaanenn. 362 373 | + 183 | 16367,3 
MENTJERE. .. 2222220... sm 5 || 15216,8 | 


T. A. Oudemans, Fehrunr 1876, Gross P. M. II, 


BOEBOET (SIMPLAK). ....... 29 8° 31%,6 + 02 14408,8 
BASISPUNKT IV. ........... 54 44 31,8 _ 03 12589.1 
Dilintjing, 
Parveng, seen. ae Eu 75° 40° 36°,0 803,1 
PORTRT. 2 220 en 98 13 38,8 25007,4 
BOEBOET (SIMPLAK)........ 143 28 10.3 11628,8 
Pesoenggangan anne eaannnnn. 230 13 53,3 11531,6 
MENTIERE. | 234 55 29.8 9279.8 
DD 2 EEE 206 40 38,9 10293,5 | 


TIITIADAS, (Basisnetz, s. TIT Abtheilung.) 


BOEBOET (SIMPLAK). ....... 37° 317 19%,51 9118,03 | Keine secundäre 
BASISPUNKT L. ...........\ 56 25 15,24 10810,05 Messungen. 
FORDRE NS ua 60 554 26751,07 
BASISPUNKT IV... 70 25 40 9303,21 
MENTIERE 2.2... 321 26 22 09 | 14350,04 
Paroeng. 
Metzger, Janunr 1867, P. M. III, 
HAMBALANG.. oo... 188° 42° 10%,7 | —- 175 24109,8 
PANGRANGRO . 146 29 16 9 | +43 474794, 
BORBOET {SIMPLAK} . ....... 1185 36 5,8 — 135 11037,9 
NE 18 54 8,1 — 1,4 335 10,5 
Perbakti. 1). nn 1864 55 17,8 | - 0S | 368787 
EEE. en 239 43 23 2 + 4,1 | 17067,5 
Tjilindjung. . 222200... 255 40 12 4 N 5 3a | 6903,1 








Zielpunkt. 


PORTRI.. :.2-r# scene ren: . 
HAMBALANG. 222. s ces e ne 
Bolis. ...»:uereusen srron0n ee 
SANGABORWANA I1...".....- 
PANGRANGO......r-r 00004 + 
SALARK 1. ..rnrreseeonener nen 
WiDleb, nu: 4000 ses 51a re 
SANGABOEWANA II. .. +» 
ENDORT I. .-2..:zccrr nn +* 
Penoenggangan. urn e-eceenenen 
DAGO..ouuererreranun nern 


PORTRI. ......----ss00000 rer 
BASISPUNKT 1. ............: 
Golis. vose=er-reenennsene ner 
Palast Buitenzorg, (die Kuppel}. .. 


BASISPUNKT IV 
PUNKT VII 


Perhakti 


Peusenggangan 
DAGO 
Tiilintjing 
Pameng 


HAMBALANG 
Menjmı 


MENTIERE 


PORN. nieht gene 


Tel klorlees 
Leuchtthurm Batavia , 


BASISPUNKT IV 
Bodjauggede 


Tardjong Oos 
Tiikema 


par 


RT RER 
TaRdiongeätl. ouunanansusacan. 
THTIADAB.:;-2.00020#0s40 304 
Boehoet (Kradjak). .ccesenennen 
Homblarossa .. »-...-u40000u0n0n0 


.urtmrerTer Tree 
Konssusersesnnnnannnnne 


Kernen terereree 


Diebe .a.n waere 
ln PER ET ET HECEE 


ZEITSIGNAL BATAVTA..,.... 


IN: unseren tanansererie 


Azimuth, Angewandte | 
(ausgeglichen.) Gorrection, 


27 
54 
48 


31’ 
+ 
[E3 
21 
19 
11 
4l 
9 
54 
47 
52 
35 





Salak II. 
Woldringh, August 1867, 6 =. UI. mit Nonien. 


18",0 | 
55 ‚0 

21 ‚7 425 
46,5 — 1% 
47T) + 1% 

36 6] | —_ 2 > 

Bi I | 2 ® =. 

39 4 | 

26,7 | 
56,8 

9,1 + 2,8 

20 4 





BCEBOET (SIMPLAK.) 
Metzger, Jammr 1367, P. M, I. 








ee | + 
109 50 20,38 | | 
129 25 37,3 4 25 
12 2 37,1 I -0,5 | 
145 30 18 ‚71 
156 16 55 4 
1r0 2 57,38 Be TEL 
187 36° 10.0 + 1,3 
212 12 50,8 | + 1,8 
217 30 51 ol 
eo E15 N) + 
Bl 4 40 | — 12,90 
Tue | | 
310505 | 
323 27 44,9 — 48 
353648 | + 31 
Bergmann, 1572, 6 2. U.-1. mit Nonien. 
102° 26° 36°,6 | 0,0 | 
se 38 55 | + oA 
235 13 W5 4.0 
2 0.00 + 4% 
25 27 an — 0,1 
SALAK 1. 

Metzger, April 1867, P. M. IT. 

ae N: T a | 

Cu Er Bor) 

cs 4 43 2. 
Tıs 50,08 | ne | 
10 15 41.19 | 
5 9 535 

10 16 535,9 

18 33 48,1 | 
21 58 33,7 | 
as 18 | 
2717357 

28 43 3.0 | 
2 4 37.0 | 
31 28 23,0 


Entfernung 





in Metern.. 


v1370,5 
322064,1 
25204,7 
15335,6 
55515,0 
a7270,7 

1648,4 
22370,8 
31551,0 
+1622,4 
27687,9 
38372,9 


18737,10 
3073,16 
21418,9 
12032,0 
6225,31 
3315,52 
22482,80 
254,2 
24926,0 
v118,03 
15104,0 
28704, 1 
15907,7 
213345 
11628,5 
11027,9 


19063,3 
14402,5 
21103,0 
15213,0 
15006,84 


61709,4 
47250,0 
GTD58,0 
5561,02 
17621,71 
25719,9 
35001,0 
46158,0 
15036.9 
o2203,1 
60475,5 
92303,3 
70233,5 
53610,0 















Siehe Verbin 
dung mit Bata- 
vin, IV Abthei- 
lung, 8. 129 
und 131. 











Aximuth, Angewandte 


(ausgeglichen. \ Carreotion. 


Tielpunkt. Entfernung 


in Metern. | 


SALAK 1, Fortsetzung. 








PORTRIE,. u enseiisneeinesnn 31 42 42,5 - 01 | 33204,95 
Rawabantng. zaueeeeeeeneenenn 33 57 09,2 f 59097,5 
Dibarangıcaeneneeeeeeeeneenn 2 8 40,6 63419, 
Palmer. sanssenssnsaceenae: 2 4 52 43530,0 
HAMBALANG, . 22222222000... 4 47 49,0 — 08 25890,4 
Ditjodas IN nassen sense 54 44 30,0 49962,4 
Does nnese neh eanersatert 61 14 14,0 | 18447,7 
SANGABOEWANA I.......... 75 30 8,78 + 0,8 55563,77 
PANGRANGO.....uennsenaa 108 22 46,8 — 1% 20285,2 
TELAR innen 148 20 24 ‚48 ! 43498,09 
TEE 198 56 43 4 21105,1 | 
Halimoen I. 22 2caceeaenennnn- 237 59 58,0 _ 22 23282,2 
Taudjongsasi. uueusuncecenenen 275 #8 51,4 ! 13732,3 
ENDOBSP TI. .oncussssenunes. 24 36 Mr | 42591,7 
Handaroesa. . suamanaseeeeneenn ET] > Bu: Tı 20r Be Be Ba 2 30631,8 
Boeboet (Kradjak). ..... RRIEE 14 0 mr | 14549,8 
Penvenggangan. , „-unsmunsaene E77 ee Pe Zu | + 1,8 29303,3 
1 329 4 16,1 15036,2 
MENTJERE...........2...... 330 30 28,09 | 30395,75 
Sb. IE. uscruisean en eedenne 337 41 20 3 1648,4 
EEE REN ORETRSER 35 18 45 67935,7 
Babakan (Tanggeran) era 350 5 56,3 59497,1 
Pr na sera nasneseareean 35 54 5,6 | 33510,5 


«den Boer, März 1867, 4 x U.-I. mit Nonien. 


HAMBALANG.. 2222222200... 44° 47" 49,0 | + 0,3 | 25590,4 * Diese Messuu- 
PANGRANGO.,. .. sn acaeaccc 103 22 “ s I 9% | 26285,2 ' gen sind nicht 
Deere 121 56 0,8 | + 13 9 | 11308,5 ' benutzt worden; 
Endoet (Preanger) ...2sesanseen. 220 17 55,9 + 3,0 9452,2 \ die Azimuthe der 

1 Ve PR: 2 ET | 0 | 4997,1 | seeundiren 
Haken: Bi: near 237 58 55 ,0 — 0,9 | 23282,2 | Punkte sind be- 
BOEBOET (SIMPLAK)., ; [177 ae use 7 Dur") Ge Be Fa Tu Be 22452,80 | rechnet worden. 

PUNKT VIL 
Metzger, Januar 1875, Gross P. M. II. 

BASISPUNKT 1 VER 40° 54° 56°,5 | +03 | 2767,67 | „DU ZAMBTENT. 
1 ER 4 39 3,0 +07 | 2028,06 punkten angegulenen 
1 ER 14 208 | 0 — 0% 3028,30 en 
BORBOET (SIMPLAK). r 336 14 50,5 | — 1,0 3315,52 Ki atrelle- Netzes VIEL, I, 


a Y,iV gefunden war» 


BASISPUNKT II. 
Metzger, Juni und December 1874, | 








G P.M. I 
! Wollringh, Mürz und Tui 1876, au 
BASISPUNKT 1I............. 3° 30° 34°,2 | + 073 | 1000,05 | Siehe II Ab- 
” ep 41 40 28,3 N + 0,7 1141,27 | teilung, TafelIV 
ING een 170 14 56,5 | — 1,0 | 1315,05 | und 8. 32. 
BASISPUNKT U. 
Metzger Juni und December 1874, | 
.M.1u 
Woldringlı Mürz und Juni 1876, Gum 5 
BASISPUNKT 1. 2222000... „3 59 . rs | 1506,29 | Siehe ITAbth,, 
a: RER 40 35 30,1 — 0,5 1350,67 Taf. IV und 8. 
Vor) MH | + 0, 712,67 
” IN dvaeaaacee 176 2 16 ,0 + 0,1 ) 2209,56 | 
” 1 1 IE ERER 13 39 340 | + 0, | 1000,05 | 
EVER ea 24 3855| + 2020,96 | 


26 







Azimuth, Angewandte | Entfernung 
Zielpunkt. Bemerkungen. 
(ausgeglichen) 


Correetion. | in Metern. 





BASISPUNKT 1. 


Metzger, Juni und December 1874, 


.M. II. 
Woldriogh, December 1875 tmd Angust 1878. | Gross P 





BUNET VI .......2cccscuccen 126° 3° 20”,6 + 07,6 964,26 | Siehe IT Abth., 

BASISPUNKT IV..........-- 19 7 19,97 | 3887,70 | Taf. IV und S, 
F 1 1 RE 183 34 5,5 — 9% | 1506,29 31 bis 33, und 

PUNKT TIL ...:.22404.0:0- PJ-T aus? Baar \ Wer Be ee Br 2767,67 III Abth., 8. #2. 

TITITIADAB: cause 236 24 41,79 | | 10810,05 

BOEBOET (SIMPLAK). .......- 280 | 3673,16 








BASISPUNKT IV, 


Metzger, Juni und December 1874, 


Woldringh, December 1575 und August re. Grom EB. M. IL 





| PUNKT V...cccceaecaccn . 14° 2 ar0 | — 07 2212,90 | Siehe IT Abtlı., 
| BALAR T.. 0.0 escemacre 1m 15 20 ‚37 17621,71 ' Taf. IV und 8. 
Mamba. o2uakussannsans sone 24 4 125 | 12850.1 31 bis 38, uud 
TIETIADBN os5020na0nscc anne 2659 9303,21 IIT Abth., S. 42. 
MENTIEBE. 02020020 290 54 53 20225.27 
u 1 3 2 11,7 0,0 3028,30 
BOEROET (SIMPLAK). ....... 325 38 59,09 | 6225,31 
BASISPUNKT DI. . 22.2.0... 350 14 55,7 +08 1315,05 
£ 11 EEE ET u Eee! Ol 2209,56 
r ee ann 3597 19,76 3887,70 
PUNKT V. 
Metzger, Juni und December 1874, Gros P. M. II. 
PUNKT VL... eos sera. Seas a7 + 078 1187,14 Siehe ITAbth., 
BASISPUNKT IV ............. 14 4 42.0 | er 2212,99 Tat. IV. 
f IN casa: 231 49 235 5 — 0,3 1141,27 
1 EEE 281 56 51,7 -— 0,3 712,67 
PUNKT VI. 
Metzger, Juni und December 1874, Gross P. M. II, 
BUNET Wine 185° 48° ru ip | Si 
? . 3 , 0,2 , Siehe II Abt. 
BASISPUNKT R RL ELTETEER 220 35 35 ,8 | — 0,4 1as0'87 | Tat, IV. 
RER 306 3 26,7 | + 0,1 064,26 | 
Pesing. 
Woldringh, April 1867, 6 z. U.-I. mit Nonien, 
SANGABOEWANA L........ 39° 15° sr - 
PANGBANGO. ..... nn.) aan | IT| Ass | 
NR TR BES RRRIROR ee | se 
Pokal), ansehe 185 87 58 1 Pr 0 7 | ee | 
, 2 | 65229,5 
Lebakboeloes, 
Bergmann, März 1866, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
HAMBALANG......22....... 54° 40° 39” 
BLAKT .....LLLL 18 .u% r 2 31697,8 
OEBBAEN . eeeean. ie — 5, | 47286,9 
2 4 öl +13 30782,9 
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Azimuth, A die | | 
Zielpunkt. Eon aa, | Bemerkungen. 


(ausgeglichen.) Correctian, | in Metern, 


Tjikema. 
Metzger, September 1866, P. M, TIL. 


HAMBALANG. 2.2.2.0... se 70 457,8 tea 12753,8 
Golle:, a neaae ch 20 2 77 | — 09 11838,8 | 
BALAK Tee. 21 2 118 +08 | 16036,9 
Bodjongged£. 

Metzger, Januar 1887, P. M. IIT. 
SANGABOEWANAT. ......... 103° ı2° 47,3 +22 | 48352,3 | 
HAMBALANG.. 222... 119 15 30.0 +05 13198,7 | 
Gola:.......%. ee 1 21 02 | —_ 3% 19533,7 | 
BALAK-E . 3 083 | +08 | 25719,9 | 

Palast Buitenzorg, (die K nel). 
POBERT ans 34° 20° 347,4 | 18478,0 | 
HAMBALANG, oo... 64 21 48,9 | 12498,2 
Eee 114 13 246 | 10087.1 | 
BOEBOET (SIMPLAK)....... DT ar | 12032,9 Durch einen 
Pfeiler Buitenzorg .. 222222200... 353 4 51,6 | 1187,7 | Dreieck gefunden. 

Leucehtthurm Balavia 
SANGABOEWANA I. oo... 139° 35° 40” 1 | 70466,9 | 
PANGRANGO oe... 166 30 12 8 75868,7 
HAMBALANG. ou... 168 7 4 | | 50198,4 
ABITSIGNAL BATAPIA, 170 15 31,15 | 2502,35 
SALAK T. on 156 41 155 | 67958,0 | 
ENDORT I. een een 220 52 52,9 | 75066,0 | 
ZEITSIGNAL BADAFIA. 
HAMBALANG. veccensacannn. 168° 0 59”,18 +7693,89 
SELHE ST. ira nn 13718 20 ,42 | 65561,02 
MENTIERB. 2142.......... 2ll 5 20.8 | | 1998,55 
Leuchtthurm Bataria 2.2... 350 15 29,7 | 2502,35 
Depok. 
Bergmann, April 1566, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
HAMBALANG.........2.0..... 13° 2° 08 | — 04 15049,7 | 
PANGRANGO..... 15083 22,8 | — 12 43409,3 | 
EI RREIPRERE GE le6 3330 |) + 41 26304,3 | 
BEREN 0 6 1 138 | — 24 | 3590],0 
'andjong Oost. 

Metzger, Mürz 1867, P. M. III. 
SANGABOEWANA T.......... 127° 20° 41° — 05 | 49303,7 
PANGRANGO. 22.2... 167 40 23 ,0 + 2,6 510121 
HAMBALANG.. 00 12 14,4 — 12 256311 
ee BER 3 2538  —o9] | 46153,0 
Pennengyangan. ........n 237 55H | —,1%0 96305,7 
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Azimuth, 
Zielpunkt, , j Bemerkungen. 
(ausgeglichen. Correetion. in Metern. 


— 
| 

Angewandte | Entfernung 
I 


"Golis, 
Metzger, Januar 1867, P. M. III. 








HAMBALANG................ 12° ı7 8",8 | + ı"7 | 9715,5 
FE PE N ERTERE NT ... 203 51 18 ,6 | — 4,4 | 16240,9 
[177772 218 5 70 | | 36901,8 
PoWiR:..snenneneneeenerne 235 4 57,0 23303,9 | 
SALAK I... on coa essen 241 13 12,8 — tb,7 1847,7 | 
Balak II. .unnieae seen 246 20 43,0 13335,6 ] 
Boeboet (Krudjak) suuuassunanco. 273 6 36,8 Be 20865,3 | 
Handuaroesn ...2222@@eeeeeeenenr 275 47 35,5 + 1.3 43976,8 | 
Palast Buitenzorg, (die Kuppel)... 294 12 50,3 — 1,5 10027,1 | 
TREFFER 300 28 49,5 +09 11533,3 | 
BOEBOET (SIMPLAK). ....... 300 24 35,5 + 2,1 21415,9 | 
| 
Bodjonggede. .uanannnooneaennen 329 21 5,0 + 2.0 18533,7 | 
| ’ Dee sansanacksswegeenn 46 33 15 4 26304,3 | 
i POETRI, 
Metzger, October 1867, Gross P. M. II 
SANGABOEWANA T.......... 111° 41° 57,11 | 39152,01 
ns? PER EEE RT 166 40 40 ,23 | 3276,61 
ne : Fe 211 41 37 40 — 17,1 | 33204,95 
ala vrnrennestasieeerenne 214 3 47,8 — 0,8 | 322641 
Kendang 1......02-222sae2un.. 220 50 16 ,9 + 0,1 | 52520,7 
SANGABOEWANA Ian Sa 239 10 20 ,03 | 57641,97 
Halimoen II. .......2..2...... 240 20 62 + 1,8 | 35955,9 
TIJITJADAS sage SEIEFTeTE 240 54 20 ,81 | 26751,07 
BOEBOET (SIMPLAK)......... 252 3 12,66 | 18737,10 
ENDOET L Dane een $ 253 22 16 ‚04 | 61222,97 
rg EIFEL EI ER 208 52 50 ,38 32396,21 
TTS ERRREEREEREEAER 283 35 50 ,38 | 34918,03 
Metzger, December 1866, P. M. II. 
HAMBALANG............ 175° 25° 0",36 1,5 | 
BORN F pP, 9906,84 
a Buitenzorg, (die Kuppel)... 214 19 55,8 | — 1,6 | 15478,0 
Tlandaros . 2... ne 251 39 106 | + 1% 47440,3 
Tjlintimg en renaue 203 31 42 1 + 0,2 | 33927,5 
11 Pe NIE as 12 82 | + 1,1 | 250074 
HAMBALANG, 
Metzger, Februar und Mürz 18567, P. M. TIL, 
er zarns | 9eros 
Bodjongmeniöng. \... nl a a 
Babelan. .unannnn 1 u 
Palasari..,... a ae 39 m a 0 45851,0 
Former url BRRLLLLEUTEEERRER so u | eg ‚ 
Pal es seenenananse, 36: ' \ 086, | 
SANGABOEWANA I... .......| 87 80 7 "0 | 150445 
Tiugardjais. TRIERER 107 48 9 \ | en 
a PER FREE .: \ | 2, 
nad Buitenzurg, (die Kuppel)... 244 21 ? 3 Er : gi | er 
Be Kahn] 200 a a | 0% | 187888 
Banderosee, namens 23 42 90 = on 20090,2 
ENOEHBRANUN. en 279 30 a | 46008,4 
| 279 590 34 „ü — 20 | 34033,3 

















Azimuth, | Angewandte Entfernung 


| | Bemerkungen, 


Zielpunkt. 
(ausgeglichen.) | Correetion. | in Metern. 





BOERBOET (SIMPLAK)........ a2 Bar) 19063,3 
DAOO Sn gennn 207 30 18,20 | 39156,57 
Bordjonggede. anne nee. 299 14 47 4 13108,7 
Parasng: cine 308 41 10,3 24199,8 
DiBeks. nn. aan 332008 + 01 18049,7 | 
Lebakbosloen . 2a... 334 45 50.0 31697,8 
ZEITSIGNAL BATAVIA . 8 0 23,54 — 85,57 47693,39 Siehe Verbin- 
Leuchtthurm Batavia............ 38 7 61 + 1,7 f 501944 dung mit Batavia, 
Tandjorg Cost. 2 oe. 32 1 30,4 — 11 | 25031,1 IV Abth., 8, 131. 
NOIR ann ss 5 3a | Ha | 9900,54 | 

Woldringh, Juli 1868, 6 z. U.-I. mit Nonien. 
PANGRANGO.. 222.2 00... 169° ı° 0,05 | — 1,86 | 25520,24 In der IV Abth., 
FRE SERERAE ee me 7 I | +0 | BT dan Az. 
N EEE 224 46 40 40 | — 8,6 N 258500,44 s. 8, 182, Dreieck 
1 3) PRSESEE 2238 13 10,8 +06 | 25294,7 | zus. 


Bergmann, 1872, 6 x. U.-T, mit Nanien. 





Mena, 81° 108 | + 1 | 26901,9 | 
De een Es Bauer Ba ee Baar a Be 3722],0 
Tjirangsad. een m 5,8 +11 |] 36980,7 
MENTIERE 283 45 23 0 Fa En a NICH 
FORTBT can. 35 25 3,47 + 12 | 9900,54 \ 
Tjiakong. 
Soeters, März 1867, P. M. V., 
SANGABOEWANA T.. 0.0... 145° 19° 48",9 - 178 | 53402,9 
PANGRANGO.......... rare 178 5 18 ,8 + 738 63810,4 
HAMBALANG. 200222200... 187 32 50 ,# 67 | 39676,5 
1 ren 22 6 35,4 0,00 | 02293,1 
PANGRANGO. 
Metzger, November 1867, Gross P. M. I. 

ns N EEE ARE ser | eg 

D217 777277727 2 39 44,8 51562, 
er ee nee 5 56 47,3 38262,4 
Babelan .......... ee 7 12 19,0 3004,90 
a EEE SUR 2 10 3,0 30120,4 
Rawabenlöng. ...... en ae 2 2 04 53307,5 
Tiikarang..... ERROR 18 40 12 4 u. 
Pivanghjamboe . 22. 23 30 10,1 79795,6 
DE: an neanae nennen 23 31 43,3 35095,6 
ne 3 4 32,8 78502,8 
Tolokdjambi. en 38 4 15,7 61410,3 
Kaliboewaja. 2222 40 34 31,8 71738,2 
Parakantron. 2... 4 25 18 9 02608,7 
Dawockan.. nn. ana 51 35 25,0 60257,3- 
Dfalirages. en. 4 49,6 E 79037,4 
SANGABOEWANA I... 34 539,05 + 178 34534,70 
A an sccumageen 55 43 13,9 89204,3 
Diilangkap. en 338 4 54,9 57342,7 
Filam ae ae a en 61 22 dl | 640,0 
Madang,...... PEN ER RONNDS 68 27 21,8 | 65342,6 





Ar DER ANGRANG. naesuannen 


De ee er zer 


TELAGA ........00. PERS .. 


MI EREREITTERFEPIRT ER 
SANGABOEWANA II 


ner IT ann. 


rauen ebay seee rear 


erraten. 


DEE DE ee We ee 


a u u wer er 
—Raussere rei ern. 
Kaaisererenuisene 
rt True“ 


Drabserteieerenn 

—n nein ie se 
rer tateen 

areerrnineseann 


near nn 
hernsnsagauenı 
Kureeraas 


PANOEROBWAN Al 


HANTALANG. 


Beutorna.gn 


Azimuth, | Angewandte 


(ausgeglichen.) | Correction. 





PANGRANGO, Fortsetzung, 


68° 50° 30°,5 | —_ 2 
nr 1 23,4 
so 23 37,21 


107 39 59,1 (+ 14,3) 


19 14 8,4 + 1% 
131 57 49 41 

137 11 2 4 

148 56 21,1 

151 31 30 ,9 

166 31 17,8 

Ins 22 21 4 

152 2,6 

241 38 10,9 — 1,5 
EZ Tut Be Fr 

PET Te 7 a 


0 Bo — 2, 
24 2a | 

276 38 92,8 + 4,1 
2834 6 54,15 

El Tr + 1,0 


3060 35,7 
315 18 30,18 
321 40 15 ,0 
s26 27 38,0 
320 10 32 ,0 
331 0 46,0 
3392 24,8 
341 31 19,7 
343 17 10 22 
346 40 9,73 
4739 42,6 
3585 11,0 


50° 20° 16°,1 _ ya 
a 6 18,8 | _— 4,8 
.- 8 61 | — 0% 
u us Ur 

275 30 10,1 | = = 
253 21 9,0 + 13 
“0 IT 7 | +41 


Waldringh, Juni 1867, 6 z, U.-I. mit Nonien, 


as | —_ 
17 5 MO | — 
30 34 4,8 + 


Bekasi. 
Speters, März 1867, P. M. V 


146° 50° 37 9 0 

182 2 31,2 | 7 v . 
19. 50 37 8 + 77 
207 18 40 | nt 





Entfernung 


in Metern. 





10044,7 
29749,4 
65281,00 
+47013,3 
19040,3 
64428,76 
2027,6 
16348,7 
37146,0 
37415,2 
2DRSS,S 
31063,26 
471582 
35269,5 
B4731.0 
45495,9 
57624, 
57160,9 
68573,08 
27279,7 
51704,9 
5625,21 
66531,1 
47479,4 
83585,5 
73939,2 
43409,3 
71390,0 
25529,2 
35276,61 
510121 
063819,4 


217794 
S4200,2 
315044 
45743,0 
29515,1 
26285,2 
75663,7 


20255,2 
99154,8 
77532,2 


47738,8 
59865,7 
30023,8 
60478,8 











Zielpunkt. 


ENIOENANG I Bere 
ee Sa ae RE 


BANUBBOBWANA T.......... 
BARGRaNGg. LI. 
DANBALANG.......... ER 
SALAK I.  erandias 


PANGRANGO VER ee 
HAMBALANG.. 20222022000. 


Kae as 2 0 


Fa RINDE See rien ren 
Tingardjujn. . ; 
HAMBALANG.. 

7, DR AR 


iind Taten 
Inne; CRD 007 > 


EYEERBRRR ran era: 
unge... 
TLANDALANG, 

Se RE 


usi. 


PANGRROEWANA 1. IR Sy 
BRSEANG le 


Bergmann. Deveniber 1806, 


Azimuelı , 





(ausgeglichen. 


Dorljoneminteng. 


Angewaänilte 
Garrection. 


Soeters, März 187, PM. W, 


141° 0 30°,0 b°.o 

152 38 35,8 + 14 

199 35 10,6 | 4.4 

211 26 30.8 + 2.4 
Palusur,, 


Soeters, Mürs 1867, P, M. V 


128° 40" 347,3 — 8 
0 .& 4:3 4 2.0 
1855 36 925 - D,.4 
Sin 48 0.86 + 0.4 
ea 51 | —33 
Babilan. 
den Boer, Devember 186%, 5 2. U, mit Nonien, 
10° 8 31 | (186,5) 
188 9 a8 | °—..% 
157 11 47,8 + 42 
200 14 31,8 - 0,7 
wm 2 82,5 N — 3,1 


Selasi. 


Bergmnun, Deeember 1856, 5% U.-T. mit Nonien, 


34° e" 19°,2 


63 25 8 

P4 ı7 27.2 2 

15 26 2,7 

IH 17 28.7 Ri) | 
{ Ad 


Sceters, Mai 1867, P, M. V, 
an” 207 1778 D’,n 
146 17 265,7 . 0.8 


Tizenlinja. 


19° 44 337,8 


SV 46 3.4 + % 
287 v,l — ı 
351 32 a0 0 - ] 

Kawahnmtenge 


..r 
2 


32 1-J. mit Nanien, 


Seters, April 1867, PM. VW 


152°. 34° 317.8 u” 
192 31 17,8 = 
2185 55 #5 4 


u 
“N 
A} 





Eitferunng 


in Metern. 


Alu, 
51862,0 
20030,2 
53610.0 


Ss504,0 
515263 
05004, 
4555 1,0 
70233,5 


11002,9 
203448 
10943,7 
2040, 
14088,8 

6312,7 
151144,5 
13508,1 


23155,7 
1alısS,S 


168811,7 
10844,5 
L7aH2,| 

sıl27 


DIIEHIERT 
3307,53 









Digitized by 








Arimuth, Angewandte 


Zielpunkt, 





(ausgeglichen) | Correction. 


"jitjadas. 
Metzger, December 1866, PM. III. 
SANGABOEWANA T........-- 130° 0° 24,3 | — 12 
Far a Ra Te ee 175 39 37,8 —_— 2,3 
Hi ngardjoja.....-20200e00r0n0r- 199 44 13 2 — 0,9 
PANGRANGO RER ERFOPRPRERNETR, 208 30 46 ,3 + 2,6 
Balsi.n.eetenea 214 30 54 ‚5 — 1,5 | 
BABAR 12.4.0040 234 41 57,7 | + 2,0 | 
a 
Bergmann, December 1866, 5 ». U.-T. mit Nonien. 
Kerlongedrang ».2@sneeseenson ren 3° 40° 41°,8 | 
Allg sracrenseennnsneamnancne 11 5 10,6 | 
Ponfang 22 nsanonoan carere seen 25 38 19,0 h _— 9 
SANGABOEWANA 1.......... @ 172385 ) + 4,7 
Tjalasganloeng ss snernennenereer 2l+ 27 3,86 | 
PANGRANGD. een. 23028 12.2 
Slaal neuen 32 re | +5 
Tide asaananeneneanen 355 30 31,9 | — 7T,l 
Kedongserang. 

Soeters, Mai 1567, P. M. V. 
SANGABOEWANA I.......... 160° 18° 42°,2 — 0"1 
ı PREISER 183 40 34 2 + 0% 
Banner 206 21 30,6 + 0,8 
HAMBALANG......... nee 230 28 46 ‚| —- 0,8 | 

Alang. 
Bergmann, December 1866, 5 2. U.-I. mit Nonien. 

Pop. een $ 1 De a SZ + 4,6 
SANGABOEWANAT. ........ 16 27° 78 
1, Terre DT EEE 11 5 24 —_— 0,5 
Tingardjaju. ....-..-2ueneenanc. 239 45 28 4 — 42 
Ball 32.62.5.04: REF RRERG IT ter 0,0 


Tjikarang. 
Den Boer, Januar 1867, 5 x. U,-I. mit Nonien. 


SANGABOEWANAT.......... | Ti A) Bau Kr 
PANGRANGO... 222222... 19 38 57 4 +18 | 
BALAK T.. 20a 222 5 519 — 12 


RESIDENTSOHAFT KRAWANG. 
Pakis. 


Soeters, November und December 13685, P, M. V. 


SANGABOEWANA I 


GABOBWANA L.......... 171° 38° 15%; er 
PANGRANGO.. 2... 0... ae: = El nn He 
SALAKT. ROSE a 208 40 233 — 038 
DT RR El) Due I Zur 7 Zur Be BE 


Entfernung 


in Metern. 


19026, 1 
21134,2 
16809,7 
38098,6 
11698,9 
49962,4 


32279,6 
10869,0 
22909,9 
12927,8 
12145,0 
21779,4 
14058,8 
21134,2 


27528,3 
32279,6 
23155,7 
33986,1 


12687,0 
10449,6 
10869,0 
10964,5 
10343,7 


37709,5 
60342,4 
68415,0 


67922,1 
89120,4 
92398,3 
91370,5 





Bemerkungen. 


Sehr ungünstige Bo 
lmmung durch miven 
las (Po »uthensth Dun 


“andok. ... .. 
Yelokiliamlı 
Äalivensja. .. 


Tilamnja... ... 
Batiragas. .. 
Diiionein , 


Malang I 


















PORTRI., 


Tandjong Onst. . 
Tjitjadas, ...... 


Hoengmwegtsug . 
RE 
Rawabanting .. 
Bahilan. ....., 
Äudangadrung. 
Tjiknrang, 
Pakia ,. 
Pantanı. 


Pautjalikun. . . 


TELAGA . . 


Ges... .. 


SALAK 1... 


Pisamedjumbae. . 
Tandjongpmera. .. 


Parakunisıwa. ., 


Sae-iT.-........ 


Zielnmukt. 


SANGANOEWANA I... 


Tillangkap ...... Br: 


One 
Babakan (Tanggeram). . 


..r tie. 


N SET ARTREREFE 


Lenchtehurm Batuvia.. 


Optangantueng Zn 


Berzinnnu, November 1866,52 W, 





Aziamih, 


(ausgeglichen. 


Pontung. 





Angewamlte 


Üprreetion. 


-I. mit Nanien, 


177 0 5 — 40 1 
me m b,4 
215 3 93,4 ! | 
243 3 20,0 — 45 


SANGABOEWANA T, 


Metzger, Desmber 1566, P. M. IL. 


3° 49° 10°, - 8 ; 
2 bb 58.7 
13 55 54 4 F3o 


19 55 22 
*ST 53 24,4 
6 


2 4 3 

13 A548 u 

17 30 8,8 

45 27 22 7 1.32 
53 24 580 | 

536 31 19,0 

u“ 51 57,5 

1 17 16,8 | (3°, 
24H 0» 1.8 
> 10 37,8 — 4,5 
113 42 11,2 

133 3 95 

Is? 37 33,88 | 

2 50 30,6 — 4.6 
34 51 22 ‚66 + 0,86 
242 16 6,0 D 6 
2i7T 18 40,2 + #1 
383 02 08 
285 24 m 5 4 3.0 
2Bl 38 50.40 u, 
zn 26 33.3 (+ 11.5 
306 56 10,8 

072 1.9 2,8 
313 123 43,8 | 
339 5 34 ,| I 41 
310 25 51,8 3.8 
an 38 

3208 an — 15 
il 33 50, rat 
33728 78 -n]J7 
sn 18 1] 
ar a0 52. De 
ll 7 
st 9 5, + a, 
Metzger, October 1848 Grass P.M. Il 
151° m 23% 0 — 07 
72 58 30,0 2. 
Ira 31 47,2 + un 
It 10 3,8 2 ,n 
204 23 53.5 "3 
21]. 20. 10,95 
225 38 8:9 tr. 29 
2m 50 .57.,5 ri 28 
EA Ta ee FR | 


Entfernung 


in Metern. 


1#723,1 
22009,0 
12087,n 
203+4,8 


53430,# 
35020,8 
405,0 
29824,8# 
3215, 
ası7l,4 
033374 
31811,8 
541723,8 
+5108,9 
31070,8 
22942,7 
34530,3 
32789,9 
12977,0 
37045,7 
25855,0 
659033,24 
24700,0 
545:4,70 
12027,8 
35584,35 
45352,3 
20105,3 
30152,01 
109,6 
78195,5 
1303,7 
3US38,7 
Ina, 
7DunS,a 
41095,1 
47735,8 
3230,90 
1520,82 
27528,3 
47700,5 
Fr, 
187251 


DrHEIRT 
247, 
1763,53 
BERTER 
53770,8 
5503,61 
21340,0 
34266,1 
3503,77 





Bernerkungen 








Digitized by 





+ - - -- — PN EEE Be US Ur 0 0 SS En. ..| 
ee ee 











Azimuth, Angewandte | Entfernung 
Zielpunkt. | 1 Bemerkungen. 
(ausgeglichen.) \ Gorreetion, in Metern. 





| Metzger , October 1868, Gross P. M. II, Fortsetzung. 
Selak II... esesueocnsarseee 257 16 19,5 | — 0,4 | 535815,9 
PORTRI. «ssrsersanaar neue 201 38 50,40 | + 1,5 39152,01 | 





Soeters, Mürz 1867, P. M. V. 








PANGRANGO........-....-+ R 234° 51’ 22,08 | — 0", | 34534,70 
Paluseri.. »: suarssensariserene 306 48 24 ‚7 | — 2,6 30343,0 
Tfnkong . 2ueneesennansennen PT Te T zu: Dr a Be er ar Be 53402,9 | 
Bergmann, 1867, 5 x. U.-I. mit Nonien. 
BOERANGRANG ... ......... 118° 43° 1”,13 _ 25 | 42235,17 | 
11 ER PERL FETT TIER 242 16 45 ,6 N — 2,3 | 12927,8 | 
ER NEE a5 2 405 + 548 20405,3 
Alena . 2 m 33,3 + 2,3 10449,6 
Tütgdas. »uusroresanennrnun nen si 5 36,1 — 62 10026,1 
Ponte. -zuuwasuasananuucca = 351 0 50,9 + 3,0 11723,1 
Pisangdjamhor. 
den Boer, November 1866, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
BOERANGRANG ..... 222... R 155° 31’ 39,4 0",6 80869,0 | 
SANGABOEWANA T.......... 153 48 4,1 + 2,4 53130,9 | 
PANGRANGO. seeeasann nenn 38 40 | — 19 79795,6 | 
Tandjongpoera. 
| den Boer, November 1866, 5 x. U.-T. mit Nonien, 
Sagen aarsuenne ] ie er ie ‚6 — 07,8 | 63428,7 | 
REED 9,8 + 38 36930,5 
SANGABOEWANA TI... ...... 189 54 37,3 — 2,6 | 35629,8 | 
| Bambse. 
Telokljambi. ı. zunın» PERTETERR 3° 15° 55° | 
Be Lands araunse, vw m | 
Tjikardt ...... ul | 39244,7 SR 
Y TER ERROR “ 53 32 23,0 | | 24106,7 |  Unsicher. Tjika- 
> erg Denen een Amais . . . 3 ,A | 238761 | röt ist schlecht 
FE EL ET 25,3 | 34125,9 bestimmt. 
BOEFRANGRANG. 22222220... 135 35 46 1 | 40137.9 | . 
Telokdjambi, 
Metzger, Mai und December 15606, P.M. V. 
Boekittoer “nous qg0 -gr ” 
BOBRANGRANG. .. | 1 os 69593,0 
Bongkok. u... BE ce 174 36 16 ‚6 - 0,8 55304,9 
Bambob... ..-usnesseseseosunae| 188 15 818 + 2,0 20375,9 
SANGABOEWANA I... = . sl 2 | - 2,0 10605, 
PANGRANGO. .2sanucan.... Harer: ER 29820,9 
f 53,0 >,1 61410,3 








Azumuth r A neematulte Entfermmng 
(ansgesrlichen.) 


Zielpunkt. 










Carrertion. 









Gandak. 
den Boer , Devember 1968, 5 2. U.-T. mit Nonien, 
















BOBRANGRANG. 222.20 020.5. 150° as" 2 de I 724053 
Bongkok u... BERRER Ira “u N Ze 5; 
EN ne Rain RR 4 5 5,0 i- 23,5 44,7 
SANGABOEWANA 1. | ss n5 ı Pl | 
PANGRANGO .. ...... .... 20 2 un + 10 78502.8 






Kowgaue. 


EEE WNTEICH WERE 


Barmehre en asaenn 










N eekeuzuane a 37 58,4 13073,6 
BOKRANGRANG & 128 20 49,3 ‘ 30758,6 
SANGABOEWANA To... 275 18 39,5 i 12977,9 
Tondjongmera , uunune necnsen 4023 \ 36030,5 

BE En 3b 35 56,1 | 20375.9 
Nennen en 35 4 52 N ERLERRT | 






Woldringh, November 1866, 6 2. U.-T, mit Nemien. 








BOERANGRANG . NT 161° 13° 18”, — 02 | 5800,14 
Bongkok.. .-.2....... ee 185 30 48 1 ) + 2,3 | 36259,2 
SA GABOEWÄRA 1... RK 207 7 17.8 ar | 302154 
DANGRANGO......... 220 31 38.8 EN 71735.2 




















Parakuntroes, 
Metzwer, Mai 1866, P, M. V, 
BOERANGRANG . ag 156° 49° 17,0 » 88 4812,68 
il Ve VE 116 8 30,5 Br 23015,1 
SANGABOEWANA L. ee sa + 20,1 + Du 25471,4 
PANGRANGO. ...... ER #39 22 21,1 3 12658,7 
Tylangkap. 
Metzwer, Mai 1866, PM. V. 
Su FREIE SER 117° 31° 17,% — 17 | 13H56,4 
Njemot.,. .. Eue arten 119 36.813 — u, ! 20302,3 
Kenoeninz..,  . EHRERRE 133 22 16,8 = 1058 20731.t | 
Koelsganlok. NEE 133 51 17,8 + 2, 24129,7 
Buekittoenwenel 22... 5 134 88 35 11 — 151 49712,8 ö 
BOERANGRANG . . ....... 151 33 21,8 = 4 | 31901,3 Diese  Rieh- 
PANGRANGO, EIER 335 10 + #7 5732,57 tunge um 1’ cur- 
SANGABOEW ANA’ 1. eh = m 251 + 1,8 23942,7 Ligirt, 











Dawochan. 
Metzeer, Mat IS66, PM. N 
BOERANGRANG. 10 BEN zer K37L,6 
 Bonyrkok , Er 205 282, —: di 240 4.5 
ons ale 227 5 11,8 — 8 31SbL.S 
PANGRANGO... 231 32 11.2 er Be 0) HITS 










Zielpunkt. 


Moe seen sarah 110° 48° 417,6 
Boekittoenggoel. . . .. een 132 21 59,6 
arg MANE- 2u2.:000655% 153 32 53,8 
Bougkok . REES ER ABERTT 248 2 34,9 
Nangewer, 
Metzger, Mai 1866. 
NadaBg: 2:2 ea nase 69° 13° 55,0 
Njomot. ..ussassere cn ERPRETT 109 27 417,3 
OEHOBR : u. =. 22:0, 0 ee 157 209 18,9 
Dongkök.. sans sans een 256 36 57,6 
Tjilami. 


Metzger, Juni 1866, 


TAMPOMAS IT, , arte 110° 20" 
Koedjang.. zuusuneaeaeeeneenne 122 21 
BL een 130.30 
oekittoenggoel, vauauemnsenın.. 42 0 
Madang. ouucacceeneeen. eur 148 9 
BOERANGRANG. „........... 164 19 
PANGRANGO ...2..22222-.... 211 19 

Soeters, 


BOERANGRANG. ......2..... 185° a0 


Donaknk..ca sun 215 1 
PANGRANGO, . 2.222.222... 235 30 
SANGABOEWANA 1. ......... 230 29 


Tjiboeroean. ....... eek 110° 45 
Koedjang . nes 0202... .unnus, 113 4 
Borkittoenggoel. .aucacen une, 110 39 
BOBERANGRANG. ............ 169 29 
SANGABOEWANA I. ne 202 41 


‚ 


Kocdjang. o2222eceaeaneanenn. 113° 44 


Njomot. .. une. 122 1 
Kemoening. 2.0000 eeeansn. 148 41 
Koetagundok.. .nuccceeaaaesar.. 153 3 
NEgaratjina. zansnenanneneuunn. 157 36 
rd Bee rahrare 175 

1 OLE ER ER EIEHHHHERE 178 22 
BANGRANOD. sun seeunsennn 18 23 

BOBUWER en eeeaaeenacn. 4 

Donphakı ua saunenace, 231 A 
Tilangkap. . 2... cecaeen.m 297 30 
Tilami....22.2220..., RT: 328 9 


Azimutlı , 


52” 


11, 


(ausgeglichen.) 


Angewandte 


Correetion. 


Poerwokarta. 
Metzger, Mürz 1566, P, M. V. 


Ri 


| 
| 


Djiomin. 


” 


w 


- 


- uw 
Su ai 


P.M.V. 


+ 26 


+ 0, 
—- 3 


9 
„+ 


| 
“= 

“ 
= 


++1++ 
m—_ 
er 


November 1366, P. M. V. 


gr 
23 
+0 
32 


58” 


„ 
7 
„r 
‚+ 


‚8 
* 
‚I 
3 
7 


| 


Mwlang. 
Metzger, April und Juni 1866, P. M. V. 


144-1 
1 


—_ ?’ı1 
— d2 
— 0,1 
+ 28 


Metzger, wie oben. 


16° 
‚2 
4 
92 
37 
31 
49 
32 
3% 
50 
an 
17 


2 
‚0 


FR 


“ 


vaio 


+ 05 
+03 
— 1,2 
+ 1,8 
+ 1,8 
+ 4,7 
— 95 
— 18 
+ 0,6 
+ +3 


Entfernung 


in Metern. 


22137,8 
41693,8 
26795,0 
13143,6 


5279,8 
19323,8 
13982,9 
15073,6 


61479,7 
30439,3 
253181,7 
44901,6 

063,5 
32497,2 
64400,0 


40248, 
25574,3 
609204,3 
3176,58 


30715,1 
2344b,2 
30804,7 
24851,0 
32785,9 


2344,23 
15668,6 
140905,8 
116744 
16510,8 
19090,5 
14795,4 
65342,0 

270,8 
20321,0 
13050,+ 

8003,5 





Zielpunkt. 


Kosdjang. 22 een 
BOERANGRANG echten haien 
Dipok 


Madang. . 0.0000 cn. 







Azimutlı, ‚  Angemwnnedte 





(ausgeglichen ) Correetion. 






Madang, Fortsetzung, 
Woldringh, December 1566, 6 z. U.-T. mit Nonien. 
3° 48' 37°,2 ] -- 37 | 
13 4 982 | 0,7 ] 
2 ı 8 ‚o | — 1.8 1 
250 41 50 ‚3 j + 3,3 
sa | | 
Boehoet. 
Woidringh, December 1866, 6 », U.-1 mit Nonien, 
63° 15° 507,8 I — #0 | 
5 4 nl 
156 55 13 ‚9 + 5,8 
166 54 30,8 + 08 
337 283 38,8 
38 22 17% + 24 
Tjikaret 
Woldringh, December 1866, & #. U.-I. mit Nanien, 
183° 38° 3575 | + 150 
251 15 14,5 — 738 
263 30 54.7 +68 | 





den Boer, November 1868, 5 z. U,-T. mit Nonien, 


ur Ba | — ro oı| 
183 48 35,5 + +, | 
Depok. 
Woldringh, December 1866, 6 x, U.-L mit Nonien. 

mu | — | 
5 135,5 | j 
19 37 638 | +2“ 

293 40 5,1 + 1.4 

313 9 51.9 | _ 08 | 
36 54 27,0 + 5,3 | 
355 HE | + 1,3 

Djatiragras, 

Soetere, December 1866, P. M, V. 
me 30 | — er 
219 38 12,0 N t 1,0 
233 22 30 2 | — 1,t 
2 0 9,0 4 1,1 

BOERANGRANG. 

Metzger, November 1866, P. M. TIL. 

3° 35° 20,2 | 

5 40 35,8 + 07,8 

18 6 492 
2 5 7,8 

22 14 35,8 | 
23 29 16 9 


Entfernung 
in Metern, 


7045,4 
234442 
15609,6 
20921,0 
23876.1 


14405,1 
217123,5 
10457,6 

4362,5 
13082,9 
141795,6 


7045,4 
34539,3 
24106,7 


42300,8 
7045,4 


16005,6 
8098,0 
0237,3 

37045,7 

34125,9 
4362,5 

1909,5 


+7156,0 
36405,2 
+53108,9 
79637,4 


0720,06 
66370,0 
33671,5 
38238,0 
66799,5 
15350,0 


| 


I 


| Bemerkungen. 





| Unsicher. 
| 


| Corrigürt mir + 1°. 


| Corrigirt mit + r, 
Der Panit bleibt un- 
sicher bestimmt, 








Asimuthı, Angewandte | Entfernung 


z j | \ Bemerkungen 
Lie)punkt. (ausgeglichen.) Correetion. in Metern. 


BOERANGRANG, Fortsetzung. 














LINSE R 37 4 8,3 = BR 66174,4 
TAN TARA ss 30 47.87 44922,77 
TAMPOMAS IL... 5 oa | 193010 
Borkitwenggael. ...-..-.-.2-..- 102 14 33 2 — s | „ 
PER 151 1 31,13 — 1,7 | 69339,53 
TIIKOERAU.........-»; 1 a2: .% 33323 9 
u... on... 55 N v } Ey ’ = | 
PATOEHA 1. nl 202 5 59,2 + 02 | 46035,36 
PATOEHA 25 ? = 847087 
Pantjalikam.ı.ossssuensen nenne» 2355 3 * + 2,5 | - a 
Poeljaklarang.....uns@20 sure 22 59 31,5 1 5 Y 
4 17777 BER EERTORTETERTRETTER 241 26 38,0 1 Pr | 
PanaWOBaN 24a 262 593 14 Bu _- ‚+ 4 gr | 
PANGRANGO...............- a e . a | —_ 1 - pre 
ET TER TE b R ] — 5, h | 
Se ee 315 4 0,0 + 1,8 40137,9 
Babolan uote run ne 20 3 1 Ts | 88504.0 a 
Düpok. en 805 +58 | 237,8 | 
Tanljongpoera - . RER 330 485 10.2 | — 1,9 | 63 128,7 | 
Telokdjambi. .- 1-20 saese0000 0 330 53 6,8 — 1,8 | 35301,9 | 
Pilangkap. 1. zarennennenenn 33] 34 18,7 | | 34u01,3 
Poerwokartn. 2.22.22 2242 0404 Ber 33 32 85,7 | 4 0,3 20795,0 | 
Pisungdjambos. uuee sununnunn. 335 29 37,0 80869,0 
Parakantroes -...2-.-2rereenen: 336 A 5,7 44812,6 
Gesbah; sera reinen 339 36 45 ,0 72425,3 
Kulibvewaja. .......-.....-: Mer 341 12 38,9 — 1,1 5s005,4 
Dewochan 0.20 2a 2 750,3 + 1,8 437,6 
er A HEIREGEE RR 34 18 48,0 u 324972 | 
INiossin.. 5u.:00 02 nenn Ar 345 1038,35 — 0,8 40248,4 
| Fe RE N 31029 412.2 + 20 248540 
| Diateragas sa cueansemeneennnn 358 5750,88 | 47196,0 
Metzger, wie oben 
Tjulantjang. 22nunennsenaneen. 115° 2’ 48°,6 45130,4 | 
Bockitdjarian. 2222222220202. 123 123,83 — 179 32622,8 ! 
FNFOR .. .-. Seesen 15 09 14 „ 25904,1 
Bandaeng- ..... Soctwasank 160 24 11,7 + 22 15055,2 
| Bochoet Triandari IHRER 187 50 7,3 34539,6 
i Bohung. 2... ne 189 16 55 ,0 — 0% 11096,2 
| Gedogun. oc ussnncnco. rn nal 200 935,8 - 3,6 | RSOTT,L. 
Toempakroejong ARE TEL EEE 204 98 31,3 + 1,4 39608,6 
Boelend To. eocaeeeseccc.. ER 235 49 50,3 144 | 57147 
Tjiandjonr. ..orcaceooneeesco.. 202 54 385,6 405 47659,3 
Malang Kanne a7 25 40,8 18551, 
Pasirraudoe. 0.0 eucaeecnnnn. 234 24 50,0 3s100,3 
SANGABOEWANA L.......... 2093 4 40,75 — 1,4 42235,17 
“ Boelmet (Krawang) 2.2.2200... BEI EEE BE Due + 0,4 | 10487,6 
Metzger, wie oben. 
ae. BERETLIFRER RER 165° 6 477,6 1. 277541 
Kendang 17 MON Rieger 221] 36 es I u ER 46745,0 
Koetagandok., 
Kaliber. 4° 1 109,5 ' N 8034.2 
eier sr a) 
Ma EP eige he 35 17 26,7 204,9 
Pr reg ee Ss 33 43,6 \ 16200,4 
a nangen 313 50 43,0 24129,7 
ENG. ann enenrn an enanenn 33 3 12% 116744 
ıgitized Dy Googlc 


... 





DE BE Be Ze Zr ee ee 


Tiniounieerer anne 


rennen ern 


Azximuth, | Angewandte 
(nusgeglichen.) | Correetion, 





Neyaratjing, 
32° 14° 12”,9 | 
7 5 135 
7 10 4,8 


235 1 1905 
337 36 13 8 


Äemsening, 


3a 
37 05 92 A | 


7 32 1 
313 21 4,3 
328 41 17,1 

Tjilnmaja. 

Soeters, Desember 18566, P,M, V, 
160° TO | vu | 
153 555.9 —- 1,3 
216 4 37 7 + 4,7 
223 2 59,5 + 0] 

Tasugkoebengrahoe. 

3° | 
4m 58 | 
33 | 
El er a 
1 3410| 
112 2 937,7 | 

Poelo Pagak. 

Soeters, April 1867, P.M. v, 
79 08 | + @7 
150 36) — 238 
223 46 10 || — 0% 

Njomot. 
Metzger, April und Mi 1566, P.M. V. 

10 4 2ı | — 18 | 
Be RB I — 358 | 
20 58 | - 05 | 
en Tr 3.4 
ss 11 32.8 10 | 
4 7,1 (-1,3) | 
97 50 21,6 + 0,4 | 
103 35 19 ,6 -— 9083 | 
126 30 56 4 +21 | 
128 11 10,6 + 0,4 
13 235 4,9 - 05 | 
166 1 16.8 + 23,3 
208 28 43 6 | 
a7 53 5 Rn 
23755098 | +25 
235 12 | +08 | 





Entfernung 


in Metern. 


21404,0 
16248,4 
30704,6 

6098,0 
16810,8 


17985,7 

7032,9 
14375,0 
26731,4 
14085,8 


62502,9 
56720,6 
46519,0 
547283,6 


40559,8 
61571,4 
30954,6 
17532,4 
»5552,9 
14433,5 


71160,0 
66370,0 
63337,4 


20104,0 
15493,9 
11779,1 
26910,8 
14055,4 
18579,2 

3254,68 
24537,8 
25992,7 
106110,2 
22607,6 
11511,4 
18350,9 
16005,6 

70329 
14405,1 











Azimuth, | Angewandte Entfernung 
Zielpunkt. . . Bemerkungen 
(ausgeglielen.) Correetion. | in Metern. 


Njomot, Fortsetzung. 


Koetagamdok. ...usenneersenecnn 255 16 56 ,6 + 5,0 8264,90 N 
Nangewür .. 1. reecncon as 259 26 39.1 | + 2.2 19323,8 | 
Posrwokarta. vuuırrr Herrn 290 47 24,8 22137,5 
Virlangkap....---usunurunreere 209 54 473, 29302,3 
Malle... unse ae znsekaie 302 0 2 - 908 15605,6 
Tillami. ...--1-saesunnınen ne 310 40 31,1 231817 
Malany. 
Kordjang. oo sesseneeeeeeeenen 25° 14° 437,3 11402,6 | 
Tjiboeroean.....22essennee re. 75 36 32,3 | 21752,5 
Niomobir senaesansseserdsrnen st 1 6,8 | 11511,4 
Kalidjati. 





Metzger, März 1866, P. M. V. 


Kung en anarker 169° 0 127,8 ne 2 12536,7 
Boekittaenggael .... +2... Are 169 49 30 ,1 _— 2,6 31556,5 
1 Niomal-....: 80. nesuasena 202 38 48,9 + 45 117791 
Negaratjinn. uansssaenerenee nn 212 13 30,1 — 3,5 21404,0 
Kemoening..... en ee 215 41 40,6 + 1,8 N 17985,7 
Koetagandak, »uumnasnerenenn 24 093,7 Zi il 18034,2 
H 
| Kaliangsunn. 
| Metzger, März 1866, P. M. V. 
| Tjimeroean . 2... 0meeenenensnnn 37 850 | 0 — 18 27930,3 | 
| OT [U Euer u) Bor ee Be Be Eur 16182,9 | 
TE u anne: 108 15 54,0 ei, 1 15403,9 
| Poerwodadi. 
 R- Metzger, März 1866, P. M. V, 
Tjiboeroean. 0 u2ccceeeeeeene- 113° 58° 2,0 — 2 | 30095,8 
Kordjang. .....--1-sernaranean 172 51 32,6 + 3,9 20597,7 
en EEE TIERE 173 30341 ,8 — 05 | 39T76,8 
Mimok: win ssansasasinueraenn 196 13 41,3 05 | 20104,0 
BOERANGRANG.. ........... 22 4187 a | ss | 
Tjiasem. 
Metzger, März 1866, P. M. V. 
er eeee E n 10° 1 a |) or, | 58007,4 
3oekittoenguel. ...-1nnneeeenen. 175 54 31 ,0 + 0,8 55706,9 
Koedjun. en I im as 15 Zi 36617,8 
BOERANGRANG. ...22.2.0..| 196 5 540 907 ı| ESe7l 5 
Bank... En ie , +07 | 5367 1,5 
Ten DENE EEE ET 1228 0 (— 11.1} 50781,7 | 
Koedjang. 
Metzger, April 1866, P. M. V, 
Wir...., SET © r Den ” 
en Bi in = ei 10,5 + 12 9388,6 
Be ernasieninsnen. “ln + 45 22052,6 
Vjühoeroean 2 106 28 “ en er 0.2 13134,5 
TAMPOMAS II... Tee De | 16345,8 
Tjümmranti. oo cn. 138 38 .. ro, | 31123,3 
urn 35 354,0 —_— 04 | 19175,5 


i ıgıuızed Dy\ ‚oogle 









Azimuti, 





Zielpunkt. 





ne 3 4 m 8 + 0.» 
Boekittoengwel... ....... 14 18 17.0 | 
Malang 2.222... 208 14 22 5 — ER 
Tangkoebanprahoo......2.. 2... 219 56 04 - 0% 
Negarsiina........ Ma su | - 1% 
Boebont, .. EEE _ 1,3 
Komoenin. 22222. 259 31 55,8 —_— 39 
Kostagundck 2 52 7 | En 
2 En 277 0 50.8 Es 
adang E 203 12 55,0 LER 






Mavanı VE % 1 # 0". — (ta 
BUmnSehan 2.0. » 1 #5 | u ,0 
nennen san i 32 11 8,9 + 6,3 
Tjiboeroenn, . een 106 28 48,4 — 1,5 
Bm. ninnieueccreenee BE AN | — 42 


Boekittoonggael. 
Metzger, April 1866, P. M, VW. 


Denen imo r 3’ 32° 40 | 















Eee 33982 3,| —_ m, 
75 38 13.1 —— Ah 

ANWRET eeeeeneenn IS 54 1,6 | 
Boekildjarian 2222 22.u0=.. RE MS 0 30% 
ER 190 31 11,7 
Banden een. 20 38 9,7 | 
TANGRANEO....... DIE Eu u ur; 
BOBRANGRANG. ,  ... =s32 13 20,5 + mu 
Tangkarhanprahoe. , ...... 117 u Bu 307) —ıtHl 
Porrwolarts.. 2... a2 20 1,8 
Tilangkan. oo... sit 25 11.4 
ei. REN s1S 50 53,9 
Mailanıe 1 BE 7 Zu 1 EN Se N ,0 
Tileni. . 321 48 23,1 
Tiikaret 






BORRE en ae, 
Dita een. 
Kalidjai ,........ ; 

Poetv Pagak....... , SR 







er Ga sale ee Ir 1 u EZ 
Due Fa DER") — u 
I re Su Pi zr 


Wirn. 


Metzger, Mürx 1366, PM. V, 


| ER BET a De HIER 
234 10 18.6 a | 


(anagegliehen. Curreetiun, 


| in Metern. 


20587,7 


len Boer, September u] Oetaber IGA, 5 x. U.-1, mit Nonien. 


47500,8 
37454,0 
41566 
16345,6 
30617, 


00233, 
55040, 1 
302135 
403640 
DIEETERG 
30038,1 
19042,0 
20472,6 
20424.0 
18105,7 
208042 
17353,4 
Ss4260,3 
19301,0 
14133,5 
+1083,8 
41742,8 
LHREHR] 
3080.47 
400,0 
AR0Sı dr 
2207,86 
LERUFRT 
315>6,5 
71106,0 
39770,83 
LEI EI ES) 


ST, 


ISSS.h 
LEINE 


Entfernung 









| 
| 


| Unsicher 
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Azimuth, Angewandte 


(ausgeglichen.) Üorrection. in Metern. 


Heulang 
Tjibverean 2 seen 9° 20 8",9 1198,86 
NONE ni 2 nannten ana 308 10 22 ,7 16110,2 
Kordjang,. vannenenanaenennenn 33 1 52 907,2 
Prigi. 
Metzger, Mürz 1866, P. M. V. 
TAMPOMAS IT... 22222...200.5. 140° 33° 20°,1 — ;3”%7 | 31550,2 | 
Tjiboeroean esinuanneinegene 152 41 15 4 — 0,7 | 17077,2 
Boekittoenggoel rasen 191 15 20,1 + 06 | 30213,5 N 
un ee wre ele 35 36,1 0.4 | 13134,5 ! 
Tangkoe prahoe .. 222222020... 213 31 14,5 + 3,4 | 309546 | 
Njomet..ı nuane saaaaesaı RT 290 3373 0,0 15579,8 
Moeara Legon. 
Metzger, April 1566, P. M. V. 
TAMPOMAS IT.....2222...... 102° 8 90 | + 03 | 63728,7 
Deckittzenggoel ER Karen: er 32 23 4 | — 0,6 | 60233,6 | 
oedjang...... ERROR ee Tr _— 29 | 47566,8 
BOERANGRANG. el er 202 13 2.0 re 66799,5 
Kamnrong. 
Metzger, Mürz 1866, P, M. V. 
Tjiboeroean. ...... .. Ar v 168° 41’ 57",A _— r3 251381 ! Schlechte Ber 
Borkittoenggoel . , .. . a 192 31 3,8 (+ 13 5) | zen stimmung. Im Beob- 
Koedjane. ; ’ | au achtungs-Heft ist 
a er ee A 207 45 32,8 — 1% 22052,0 \ bei der ersten Re- 
nugkos nphrahoe. .. 02.02. 2l3s 3551 | (10,5) 40550,8 | duetion viel ger 
Koetsgundok Bartıraieeneee .. +4 3 6,7 + 2,4 26010,6 ac. DM ac 
Sue au, aıT Sa rzuenaes 231 35 57,7 (+28 1) N 31275,3 tang nicht benutzt. 
Pumanockan. 
Metzger, April 1866, P..M. V. 
TAMPOMAS II, ........... f 2° 45° 95° . 5 
Bockiioenggnel. . a 162 0 0.,o 52008,2 
Peer ul er 190 50 47 ,1 + 15 550,1 
u RE 8m 45 | —ı5 37954,0 
Tjinaranti, 
Tribvervean,....... N "age = 
een || 10207,4 
Koedjang. x ALTEN 306 38 37 2 25092,7 
eiserne 318 37 15,8 | 19178,5 
Tjiboeroean. 
Metzeer, Mani 1566, P.M, V, 
TAMPOMAS IL... 57° pr A 
FE: aan 2 pH e er m 3,8 15251,9 | 
Borkittoengoel ,....... 39: u) | - 5 10207,4 
Heulang.,.,.... . en er 3 7 a | 1 21 \ 19942, | 
anekın Sic mw 25 36, — 0,8 11948,0 
a eehsrannsın. | HT | 
ER RN EAN Ko res Fe] + 30 | 21759,5 | 
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i 
Azimuth, Angewandte Katfernung 
(nusgrglichen.) | Gorreetiun. in Metern. ii 





Zielpunkt, 







Tjiwweroen, Fartsetzurug, 












N. en re, a +47 ı 30764,6 
Njomot SEN 253 33 40 4 _ 23 | 34537,8 
Koedjang.. ..... $ SB m | —_ 4,8 1n343,6 
nee mA —_ a8 397131 
Kallengame. . ..0-. 2.2.0...| BT 7 40 34 | arms 
2 VE Hl | — 08 30095,8 
a 332 10 4a n +02 17077,8 
ERTL), 328 41 30 0 (— 23 .0) 251381 | 





Sorters, August 1567, P, M. V 







Te A 30° 25 gun; + va 1103045 
TAMPOMAS Al. .......0002...| 220 37 08 | 15281,0 | 







Bergmann, 1860,82 DL tut Nonien, 









Welrkung (Pasir-] 2.2... 20.0.5, 52° 57° 48°,7 — 17577,2 
N 0272,20. .08% 05 5, — 15 ERILEWT | 
N. 123 38 38 u | a7TIs,l 
TOMPOMAS U....... ET 126 37 51,9 t +15. 15281,0 
N RE 100 18 15,3 Eh 32645,5 







Ihririwir. 
Soeters, August 186°, PM. V 








Welakang (Pasir-).. 222.2 0000.. 121° 46° 237,6 12800,1 
TAMPOMAS IL... .... ... In2 38 38,2 + 178 18012,4 
Tjihoeroean., ..... ae la 253 13,8 - 4 11050,5 
Boekittoengwoel . 2.20 22002 00... een 59 0,7 — 5,0 30938,1 | 







Metzger, Mürz 18, 1% MV 







TAMPOMAS Il. 2u.c.c.o.... Eee ee Tor) = 18 513843 

Borkittoengwoel 22.00.22... 20N 33 30.5 1» un LURaTeT 
ee ER REE Ee 212° 9 42,5 slshn 

Tanı oebanpruhme. .., En 218-232 3854 65? G1Ss71,4 | 

BOERANGRANG ; Ber 217 m 84 I wa GET 







TAMPOMAS 1 


Metzeer. Juli Pen. Cross PM. I 











Indramaie. 2.22... : so 33°,7 EI ER RL Se 
BOEFRANGRANG. .. ; BUS Tan .Ne 1IS23,77 






Metzeer. wir eben, 










ie ra 1232,1 

aa s3 102 30,7 20103,5 
ARE se 11 58,85 ITSEIRIn 
Ina Ib 8. 132,00 

119 33.2514 124043,3 

113 53 31,07 same 








15431 30.5 2I270,0 








Digitized by GO 





44 












Angewandte 





Entfernung 








Ösrreetion. in Metern. 


TIIKOBBAI. . 2221-2 mo r00% 100 14 8 ,03 | 02832,52 
ET RR NR 108 50 21,6 +22 | 44885,0 

OEBEROE. anna sen naar 207 2 m 2 — 3,5 | 48250,6 | 
Maiibir, u. .2 0.00 400 ae 221 4 15,0 — 0,7 54090,4 
Boekitdjarian. «2.2.2220... 2... 222 36 48 1 25757,7 | 
Pntochn TU... 2222easuecnsen en 23 mw 8,1 | 76985,3 i 
PATOEHA 1.........-.....-.- 234 45 27.20 | 76023,68 
BOERANGRANG. .........-,- 208 27 55 ‚56 — 3,5 | 44822,77 
TUI. 22,01 ae are 209 17 30,9 61470,7 

B 2 NONRERRURIR EIER PRICE 320 32 4,5 31550,2 
Ne. aan adsense 329 15 53 4 58607,4 
Moeara hegon. ...u222-Hnnr een: . 342 6 57,0 63728,7 
Pamanoekam. sus nsuneoacneucan 2 4 25 4 | | 520082 
BER. en. eg Pr rn | 51394,3 


PIERIMAT IV. ucceasaue 106° 14° 8",32 23 | 51326,90 
Well. 20a 121 51 58,9 +21 | 27044,4 | 
| Tr 7 1 233 10 81 — 09 | 76985,3 
Metzger, wie oben. 
Tampomas 1... 122222222222... 154° 2° 55°,0 — 170 183,5 | 
Boekittengoel..u.ucsenacnnne.. 50 + 26172,6 
BEE IRENDERREPIENBR 2621 dA 3,0 31123,3 
Tjiboeroemn., vuc nennen. Bu 06 597 5A | + 28 15281,9 
Soeters, August 1967, P. M. V 
Tjiboeroean. . ...... PSETREERTET. 306° 57° 1",4 Be ee 6 15281, 
Uwariwir on I se 38 188 | = 18942,4 | 





RESIDENTSCHAFT PREANGER-REGENTSCH AFTEN. 


Osdjong Gentöng. 


NAyoKd IR RENSIEBENADOCHE: 1? 31 a8°,7 j 14950,8 | 

BATAT U... es 33 587 37037.5 

PEN SDR Tr | 20699, | 
Panglescran, 


Bergmann, 1868, 5 z, U.-I. mit Nonien, 
SANGABOEWANA II 


Halimoen I. 2.0... Pommes | 26117.9 
en Se isssrünerane cn 47 4 35,0 | +81 sıT81 4 
PANGRANGO. .... 50 38 14,8 | 9805,3 
N seressnsennninn nn 2829 | _3e 64731.6 
NANGKA...... TE 0008 | — 41 | 270502 
1.7 REN Se er 2 98 | — 58 943013 
een tmaz, 332 45 45 0 - 19 123343 

j 2334: 
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Azimutlı, 


Zielpunkt. | tegemanilte Entfernung 





| 
(ausgeglichen. Carzertion: ER ER, | Bemerkungen, 





SANGABOEWANA 11. 
S. ahen die Residentschaft Bautmn, 8. 10. 













NANGKA. j 
Metzger, Mürz 1864, Gms P.M.H, 
essen 77 KA | 105,1 
SOERANGGA. ...... “u —_ 0 20431,77 
Boelae (Baum). 22.2.2222... 0 20 512 — Da 21011,0 
1 u SS ARSI Re sı 14 51.10 23516,35 | 
Handjoewang . ..-.22....0000, 39 43 36,8 - Kusr 15458,5 
LT 1) RSS RE BO 42 83 7 m 2, 24475,5 
lengls. 2... ER 130 5 29,8 ! + 20 160608,9 | 
Oedjang Gentöng.........., = 21l 51 15,8 — DB | 14959,8 | 
KEANDONG 222 00%,.5.. 32 5 58, 5735,60 i 
Njoengtjoeng . ER RRY MW 31 33 - 3,5 n20AB,4 ö 
a REN 47 2 90 | 344301,3 
Palito. 
Metzger, October 1368, Gross P. M. 11, 
NE nenne 4 8" 437,6 | + 0*8 ! 1lu3a0,5 
BORN seat an 121 5 20 — 0,8 14275,6 
Pangleseran. . ou ann. ae | 0303,3 
Berginnum, 1868, 5%, UL-L mit Naonien, 
BÜBRANUGA. 2:00.28: 151° 30° 34°,5 | — 10 N 27185,4 
Ponglestenn. 2ooeaec... EEE 230 37 15 0 + 1% | 9505.3 
„Artaır. 
SORRANGEA.. 2. nn: 50 | 114105.8 
EEE ET 6 OSAEZRE SH RN 105 35 53,8 | 22973,6 
EN OR dng 15% 10. 31,1 22891,1 N 
NANCKA Sn i 107 4 30,6 f 10548,1 
Kendung I, 
BORTRI.. naar 1m 32 487,5 1 Sat? 
PANGRANGO ann. 1 De u 197 15:405,0 
EEE 131 23 50,8 | "1416,3 
KEANE. 22.2, E 274 ELBE ) 
SANGABOEWANA HL... zn 35 Du | 102,0 ) 


Genen. 
Bergemmmn, Ortober 1868, 5 2 U-l. mit Nonien. 
Beuma..,... PERL EN 23° 28° 107,2 - 11023,3 


aa s 2 54 Er 21800,6 
Walt. ... ER ANPIREEN 4 34 | 34702,0 


= « 
=. 
1-0 


BOBRANGGA...N Ss 126 58 12 m PR: Zaun] 
IHutimarn 4 

SEE 3 TEE REHERERE SITE. 1358 Faasa,ı 
ER ORHNER ER Ted aba, 
PANGRANGO, .. ER EREER 3: I IR EIER 
nn ne 120 30 26 5 10718 

ERANGOA,.. .., ... Fan 171. 38::32..0 328084 
RR Eee 23H 11505 
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Zielpunkt. 


Paugleuran. users eeeene one 
KLANDONG. ..uuerercsenr ee 
SANGABORWANA II... +» 


Vjilentab.. un. seneeerncnnane 
PANGRANGD ....-.:cırr +++ - 
Pasirangin. .-.cnaeunrenecnne S 
Wal. .--- 1arere= care rm 
SOBRANGGA .. 2. .--- +. .04- 
Gedogun..ıe nerenen- . 
Palo. -:::-surresinsee. Pe 
SANGABOEWANA II... -..-: 


Handjoewang. 20.04 vers eeonı 
Boeloe (Bamm).....2220 44H 40H +- 
PATAT. era anne n 
Manglid. .nerro-ronunnan nern 
Oedjaug Genteng....-.----0r00. 
NANGELN. 22:80. 000er 
IT Er r EU TTET 





Azimuth, Angewandte 


(ausgeglichen. ) Correetion. 


a7 3 932,5 
27 32 55 
3]1 55 23,7 


Renma 
48° 51° 18,7 
“cs u 2,7 
ee Ts Dur) 
73 15 20,8 
177 16 3 8 
202 27 50,2 
501 54 14,5 
329 21 31,5 
Pasirlengis. 


Metzger, Mürz 1869, Gros P. M. Il, 


E) 


14° 19° 397,0 ' 
20 30 48,7 | 
40 37 20,6 

6 4 30,5 
264 24 41,5 
sloe 4 57,1 
35 0 15 


i+|l+tI 
ses om ww 
2 ET) 


* 


ge 
= 


SOERANGGA. 


Entfernung 


in Metern. 


217214 
42070,0 
16555,% 


12443,2 
+7158,2 
36009,3 
25063,2 
16375,2 
13024,2 
14278,0 
31607,6 


11115, 
10390,6 
10212,6 
13173,2 
20609,3 
16605,9 
22801,5 


Metzger, October und November 1868 und März 1869, Gross PM. ll. 


TITAGE esse arsrene sen 
Gömbel.-. + 22:4. sunsoiesens 
PAPST: 2.5.5004 
Boeloe (Baum)... sa =-rereen en 
HANGKA...sonassene5 

1 EEE TEE TETE 
KLANDONG 
Koemlang. ssseessenas.areenna 
Gedogan . ss rcse ren EERETTRE 
Panglesöran 
2 EEE ETENT 
Njeengetjoenge 
Palito 


Kerner iähenene 
DB ar u u EEE EEE Pe 


.ortnini“ 


Tialah, (essen 
SOERANGGA. ...... er 





vor Ss” N 
18 28 21,8 — 017 | 
3 | + 
7s 24 30,73 
105 47 23,9 + 086 | 
13+ 10 11,838 | | 
141 22 41 2 + 9,6 | 
219 24 45,71 | 40,6 | 
PET Bus T map T u ae ar 
303 20 2188| 
50. 30 26,7 —_ 42 
306 54 18 ,7 + 0,86 
310 48 28,4 +ı9l | 
alt 37 52,8 | + 1,1 | 
ea a hi —— 10 | 
331 38 38,5 er 
3385 48 11 „sb 
351 55 10,5 | 
37 ln = 1 
Bangsa. 


Bergmann, 1868, 5 2, U.-I, mit Nonien. 


10° 2 45°%0 


+ 10" 4 
150 0 40 2 | „t 


— 11 ,t 


542 
26211,6 


“11870, 


38773,50 
TS40,0 
17072.08 
10712,9 
20131,77 
11415,8 
3582,69 
37739,5 
7200,1 
270592 
39775,5 
54058,3 
27laa,d 
40T 1E,2S 
325044 
1637 8,2 


25407,5 
sı9,2 








Bemerkungen. 
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e Aziinutlı, Angewnmite Ent | 
Zielpunkt. | Pr Be: Bemerknugen. 


(auseeglichen.} Correetion. in Metern. 


























Hasdjosraug, 


ae rser alas: 68 3 ! I 10176,8 
N SER 14 10 a7 0 111199 
BANORA: ur 1; Er ER 200 42 41,1 15s54,8 


Borlo | Bun). 


nasse jur 122° 32° 17,5 H5S3,6 
a 1 RE 200 50 20 0 10306,6 
FANGKA........ NERORER ee Be ?T Bar rTee 21011,0 
MERINGOA. Sn n...| 88 un | 10712,8 


Gembol, 
Metzger, Mirz 186%, 4 x U. mit Nonien. 


Parang ...... nase 5? f 35°,6 — N 1403,28 | „Nachläsige Be: 
DREH lan su 12 55.5 +2 #4 21248,3 RS 
Fekaca 2. 05 RE et | 320140 einer Kreislage 
ENDE SE IE 13 0 u. I gg: I 10933,5 rkuierie, 
BOBBANGGA. ... 285 54 — 7810.09 ur 


Tjilöntab. 
Metzger, Fehruar 1868 und October 1571. Gnis PM. 


Enloet (Pr&anger)..22204000000. Fear = er 127743 
ERSTER SEE 10 19 50,1 — 12 10998,5 
NEE ee ee 16: 10: 8,4 | u, ! 232370,8 
BABET. , 18: 52: ,:9:,8 Be; 21105.1 
SS FRE RER 35 36 30,3 | 3pnl,s 


OR RER Her (er er | = 213034 
BE en. a8 50384 u u | 10581,8 
BANGEENGEN aaa RL a; ae Be — 1, 35260,5 
ET ER a un a ver) +- 1, | 24507, 
Kentjana. .., ...... TR an 20.7 + 1, +DS52. 
u A EEE Ge HH 54 dh 2 28 12U00,3 
Koetamnneul .. 2222220000... 103 32 26.7 . 3,0 2283,32 


ns UK ER SE 110.733 257 | 0 | 31237,5 
NER OERRELTTT 132 30 36,7 + Il 2350,1 


EN en en 179 32 41,4 il, 165+4.3 
SOERANGGA ..... ee 198.37 49.8 | — I. 20] Lu 

2 0 1 12.0 | vu 25407,5 
Gelogum..... BEN ans eır 23 20,0 N zb 
Ren 26.53 430 — 04 121234 
Heinen I... .2 0. sm 3 Ei IH7 1.5 
Kendang I. 00a. 411 22 48.5 n.2 21116. 

Yuan 

RE I | »1216,3 
LEN NR TE IT u BT een EIRTERT] 
ee SEI a NER Is5 . al 3 132 
SORRANGN, u ereenen no 23 08 32 1170,58 
BIANDONE ES an: Er Fe Se Le} BER 
175 TEE Er Fu; hs 


Lister, Pranupr JM gr 


BRHÄE, saaes east Re is! 1n"s PM. 
a: sa tn ara? 
ER a. an Ina 3 and 251219 
TE PREENEETT ER STR 13812 38 l INDIhz 
N Is} Lo 18 jl l2irl 
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i Angewandte Entfernung 
. Eee = | Bemerkungen. 
— (ausgerrlichen.) | Correetion. | in Metern. | 
[1 
| 
TTTLT———————— 
Manglid, 
6 00 | Ss0s4,H | 
PATAT EEE : en ” 3 25445.0 
Krmoening. AIR TSTTT Eat a a 43600.9 
BITURNG. a eneeeenen s + > 338143 
TNERARAP Sana en 117 52 4 | 181782 
Pasirlengis 222 - 22-52: 20a 24 3 47 . ) area | 
NANGER. ces 270 0 5 ö 
Perbakti. 
° 55’ 20°,6 | 36878,7 
RER rer 9 | 65229.5 | 
BOEBOET ag ala hie e% 7 36 23,8 251M6,2 | 
2.82 auaT,L | 
BALAK I... snnsunsenennenn = er . ’s | 23362,9 | 
ER ae en eerderrae 5 FR. | 3307, | 
PANGRANGD.... 221-2 ser m 3 2 I re 
Benda,. .... 101 32 33,8 rd | 
Wale... 146 3618 ,8 | 1 - 
1 5177 EEE REN 100 10 38,8 mar 
Ärösck, BEER 332 44 57,3 rt 
Boebvet (Kradjak). . BEFFE 3 15 1, | Isell,R 
| Penoenggangan. ı2222222220220..- 35 | 30: n 
| BR EEE 340 40 55 4 | 60813, 
| DAGD.. Susanna anne 342 17 49 ,0 ns 
Babakan (B ang ; 346 20 44,6 | h 
Tg re 3850088 | 70247,7 
| Bahakan (Tanggeran)........... | 62181,9 
| 
j PATAT. 
| Metzger, März 1869, Gmss P. M. 11. 
| Koetamaneuh. 2.220202 Tr 0”,5 363218 
| BETDWÜRR ee se en 33 18 44 ,7 — 0,8 24053, 
TRIAGR. 000 een 52 36 31,49 | 2402,53 
Malang IE...... es OR 37 57 58,8 | 40629,5 | 
Boelend Te... 02a. 68 43 52 3 | + 2,8 41541,7 
Kamvening . 22 cuuneın eennacn. um | +18 21347,1 | 
BITOENG......2...... ads 1030 18,85 | | 43501.53 | 
TIIKAKAP. . 2222222200005 129 43 21 ,01 | 3053,50 { 
1 Godöp. 20. neunseenrarnaenn 114 44 20 ,4 | — 1.0 | 250641 | 
| en RR RIEREEREENENETEN 144 53 57,1 u | 18512,0 
Maunglid. 2 0er. z 875 1,5 + 0,7 | 054,9 
Posirlengis.... ..222ceneeacnen. 220 36 37,8 + 1%8 | 19212,8 
Oedjong Genting. ...222222.0..] 28 21 414 -— 04 | 37037,5 | 
7 re ac aachen 248 38 51,8 — 1,38 | 10476,8 
NANGKA. KEIL RS Si 13 7,79 25516,35 
en ER TER RN a5 37 095,8 I + 1% 22973,6 
ehe (Baum), oo onen. 302 22 965 (+ 4,0) 0583,14 
BANGGA... en.) 218 9 | —_ 0% 17072,98 
Gmb. nn. HR EEEE 4 6 52 | — 04 10835,5 
Pakoewon. 
Metzger, Februar 1568, 4 2. U.-T, mit Nonien. 
wa. Ge Me “ 0 5 | ern | 10990,6 
Talintab. ..... ne] 10 04 — 10 | 594,7 
a a Eee 233 00 2,1 — 3,0 10881,8 


| Digitized Ibgsc ‚008 gle 












Azinnth, Angewandte | ‚ Eutfernung | 


Zielpunkt, O2 
(ausgeglichen; Corteetion. er | Bessezkingge 






Farin. x 






BITOENG. . ruhe Tn° ErY 19”.2 














32144, 
BIRAEHR. no] 205 8 6 10417 
EEE en nennen een 5 | | 18$18.D 






Wale, 
Metzger, Fam 1363, Gross P, M. IL, 5 




















N 5° 49° 1878 ' + 38 | 15510,9 
ne a RR N 5 4 8 | 11194,9 
EN 7a 8 | — 43 252,7 
Koetamaneuh. ..4..0.... 22... 119 12 363 — 14 8818,5 | 
Ahdlang ID. neeenenueeen. 120 39 57.82 27298,3 
0, 1396 53 37 4 —_— 16 21617,3 
Sempoer...4....., 170 5 28,0 - Ku 150754 
Parang. on 223 59 20.4 Eis | zus 
en 20 22 83 - 1,8 34792,0 
Beuma......- Bess 253 13 52,3 + 1% | 25008,2 | 
Tiilentah. ........ 24 58 2 l -- 08 14969,3 | 
laet (Pranger)... 2.22.00... #4 41 397,1 + E80] 199447 
Messiisennecieiugnee MDB BT 58947 
ES: san 36 33,8 a 21581,0 | 







Benla, 
Metzger, Januar 1867, PM. m. 









HAMBALANG.. ............. 197.88 7% — 09 | 2o835,N 

BER in ER Er 23 5l 49,5 Leu 10240,H 
Walesl Terre 185 46 12 6 — 15340,H | 
Unlimoen T. ....,...... Kerr 257 4 32.38 — 2.0 30021,0 
Endoet (Präanger) 222... 00... 5 20 512 — 13 15700, 7 
N en 251 31 mu — +, 13631,3 
SALAK 1 ..... ME RN al 538 2E 1 | FIN | 11300,5 | 





Metzger, Februar IS. 42, 1-1: init Nonien. 








BERIREE em aeg 185°. 44°. 127,4 + te | [EBETKN 
ee 220 30 42 F Su Imman.n 
Tjlentab.., .... I Re a Al 2: 37. 378 - Hl 215044 


Nr. 


a EEE | a SE TR 218122 
ERENGH ,. Ten 2+ 22 505 12213,3 
Kamoeniny Erna cza INREaTen 155 12 41,3 17135,5 
EN von 213 17 49.8 DIHSS,F 
in nneananneeen. Er Fe FT] 212188 
SIE RS ONE U Behr 3123 35 233.4 2s3.| 
Wald... u... 5 18 15075.4 
dul'y. 
rear 67° 28° 107.3 


10 18 20.4 
DD u Eu Tun | 





-t 


Digitized by K=008le 


















Azimutl, " Angewandte Entfernung 
Zielpunkt Bemerkungen. 
ni (ausgeglichen.) Correction. in Metern. 





Sömpoeran. 
Metzger, Mürz 1869, Gross P. M. I. 














TBLAGA. ....ccerernnesncnann gr? 18 39°, a 10947,7 
Kamoening. .---.r2serHer en en 153 #4 5,7 0,0 | 10537,5 
Kostamanenk. 
D ” \ i 
+ FOR PERENEEEPURER ERTL 1? Til | 10142,5 
Malang U. -uurauı = veneuerın 121 17 45 ,6 | 18093,7 | 
SEES nassansen en uneaen 147 21 25 | 13923,5 | 
PATAR. cn nane 210 5 50,0 | 36321,2 
Wilzwlab.:,n dsan ade rasen 233 30 50,7 22808,2 
Wal, ueaeaniaknnee ann 2m 12 6,8 | | 5318,5 
Pasirangin. 
Metzger, Februar 1868, Gross P. M. II. 
TELAGA..- 400000800 166° 26° 20”,3 — 3°8 22220,4 |’ 
Koetamanenh ..............- : ws 7 5,1 70 — 0,6 10142,5 | 
N Bea | + 21812,2 | 
Waled. re nanenen 23 0 | — 1, 11104,9 
| 17 7 FREE 245 4 0,0 36009,3 | 
| Tjilentab. »..22....: ER 250 28 30,2 — 02 24897,5 | 
Endoet (Pröangen) .. 20.220... ss sel | +44 | 25121,9 | 
l 
Kamoening. 
Metzrer, März 1869, 4 «. U.-I. mit Nonien. 
TELAGA. oe eeneeeeseeneenenn 18° 50° 20°.2 + 9,8 15452,4 | Alle Messun- 
WEROBNG. .2uucsa nenn. 2 121 22 1,1 — 12 8 26311,4 _ in einer 
Bialaber. 1nsansaenenennsureen mM m | | 7135,8 reislnge. 
Menplil..-2... 00er 230 2 360,6 + 8,6 25415,9 
N BET ITERRER 26 1 | 12,6 | 21317,1 
FEmpoeran. vanameanenenne | +85 10537,5 | 
Te RER see | se | 17135,5 | 
x Bintang. 
PREACN. sehen hrtäenn 11° 14° 187,8 | 22153,4 
BISORNG. s-uengcasgurinnaehe 110 13 48.5 | | 22450,3 
A [N 77777 7777 354 3536 | | 7135,85 
TELAGA. 
Metzger, Mürz und Mai 1869, Gross PM. II. 
PANGBANGO................ vr | | a Si 
SANGABOEWANA I. .......| 31 28 10 73 a 
Kendang IT. 2222222220005. ia 00” | 59505,04 | 
E ... 9649 29,7 + 1,8 37182,4 
PATOEHA TI. 2222222222... 103 2 y a7 | 
Patocha II 2, | 52067,19 | 
Boch a Sr PT 105 45 43 7 - 0% | 53093.8 N) 
ar, 115 Pr v | Y3UF8, 
er er a I Se 12673,8 
BITOENG.... oo... ESCHE nn +12 17090,4 
rar 150 23 40 23 33919,85 
Bo N nee 153 8 5 N Du 1 
Nenn In 0 4 H Te 28879,4 | 
Bindung. nn 2 + 9, 30393,3 
SERIE STAR ES PERFEITG 1 120,8 +04 221534 | 


Digitized by Google 


“ 








‚Zielpunkt, 


en: BE NER 198 


PATAT. ren are 232 
tembol. . SCREREEEE N 231 
SOERANGGA . EHEN E res 259 

ET Se EEE v 200 
SINGABORWÄNA 11. 6 303 
SALAK T. GE REERN 328 


ENT Bar} 





Azimuth, | Angewandte 


fausgrerlichen.) Üorreetion, 


TELAGA, Fortsetzung. 


Fl) 
32 
5b 
22 
Br 

3 
18 
25 


Bergmann, Februnr 





BANGBANGO - una, } BD 
Ne 33 23 
Malanz II 17T 5 
nie SE 232 32 
Shun) ;- 241 47 
su RANGGA. Fr e 258 22 
arg: ... 270 50 
RER TERONFREHRR 274 38 
a enaner. 316 52 
Kaetsinmenh . 317 20 
$. die 

Metzger, 

ET ON EEE (ir 73 
> T. RE 23 2 
ee ee er 24 53 
UNO TEASER 4) 22 
er Te 31 
TRORSTOR BERNER v3 54 
Sedeknl RS re os 1 
ES, Pe EIER. 20 13 
ET ENGE LE ae EL ; 2053 1 
Mangiil . RL A RE 20750 
PATAT. TEEN 5 an El 
BITTEN ES. s7° 10° 
DEERAR ARE. 0 NE Is5 24 
WRUHEH Rn een Er 
BL LIEEANR | Be Inslaeepal we 7 
weirrandae, LE ee 
PATOBHAT....... ; 131 #8 
TELAUA, ; ist 15 
PGABOEW AN | ir. ? 276 3 
PANGRANGO, . ed a7 1 


a | 
m! - 02 
“l 

7,04 

0,8 br 
10 30 | 
55.26 
30,7 +0] 


in Metern. 


und März 1508, 5 #. U.-L mit Nonien, 


13° 94 =: 
u.a } — 53 
24,3 N —. 13 
47.20 + 0,3 
54,6 — 14 
7 ‚04% + 6.4 
1:58 - T,D 
1,8 ii 0,1 
55.9 — 4,4 
32,7 | + 173 
PANGRANGO, 
Resilentschaft Batnvin, $. 29, 
TIIKAKAP. 
April 186%, Gross P. M. IL. 
1,. | — Wh 
15 „+ 4 3:8 
24,5 + 08 
53,39 — 1.0 
wa | 
44 ‚76 
19:;7 — 1, 
23 6 — Lt 
52 ‚7 — 40 
| + +7 
23 ‚Ei 
Noenatienti. 
3.8 
| 
„a 
Lebe”. 
a7 
15,8 
4 
35,2 
A ‚1 
bi wer; 


31003,26 
2u285,1 
SI0B,8 
32402,59 
10947,7 
38773,80 
| 29508. 
| 12212,3 
| 216173 
13u23,5 


1 13310,0 
43223,0 
20081,7 
19695,73 
30852,5 
3435,23 
23406,3 

| 13075,4 
19481,5 
33114,3 
300933, Sn 


12548,0 
13319,H 
40353,3 


Brraß,] 
2835,08 
6151.40 
29110.] 
GbalT. 
| A276 


Eutfernung 

















Arimuth, Angewandte | Entfernung 
Zi kt. | Bemerkungen. 
u (ausgeglichen) Correetion. in Metern. 


Mnlang T1. 
Bergmann, Februar 1868, 5 z. U.-I. mit Nonien. 








Tjatasgantoel. ».-.-.0400n meer: | + 12",4 33156,0 | 
SANGABORWANA T.......... ua al | — 25 53770,8 | 
rn 27 4 578 | 25767,9 
PATER. ren ne geniae 237 55 39,5 — 8,1 40629,5 
TELAGAS nennen ee 257 54 49,5 + 0,9 8006,6 | 
We aan EILImeE Te Bor Ba u Zr 27298,3 
Koetamanenh .... zuccessaeeee 301 16 41,3 + 42 18993,7 
PANGRANGO .............00. 348 21 57,9 — 5,0 29688,5 
Boebuet. 
Boslend Ile. .ouneneeeın sure Pre | | 9231,3 | 
BITOENG. .. sernennenn een 13 95 928 | 16876,6 
1 7:9777Y TIEREN 27 23 18,5 | 17090,4 
Kentjana. 
Tjatasgantoeng ... ueneneneeeenen 4° 40° 14°,6 | 17008,7 
anisramdde. nennen 4 42 50,6 | | 30485,1 
Dfiandjoer..uue. eeeneeeeeen 50 55 | | 12281,4 
Malang I. zereeeen nenn 67 25 40,8 | 41638,3 
BRRRDERN . en eanenanmenennenen 7 2 TA | 24457,1 
Boelend I.. anne Pens 153 32 45,3 | 20827,0 | 
NREEN: dem vae a anenanenn 213 22 16.2 20285,1 
ER RLERPPERRAPPEFERTEUGE 207 25 40,8 | 25962,7 
Pilwlah. ...suesnenanene een 270 800 40852,4 
PANGRANGO......... TERN 28 | 16348,7 | 
Boelend 11. 
Metzger, Mai 1869, Gross P. M. II. 
Boeleud I. ....222....... Br? 2 37",3 + 0"2 : 
| a RER TEE EEE a7, ' 2 | 0733,38 
| Kendee Wu asiasecnne 7 4a 38 | — 05 25403,3 
BATOEHA 1. ..........0..... wann | —o m | 39754,4 
aaa ER TIEE IRRSENE Per ur Tr 
| Fer II (Siemal).. .......... 141 31 33,7 | — 6,3) tan Relative Lage 
| BITOENG 16 0 55 | + 0% 17458.1 | Signal — Pfeiler 
| RE 040) 20T unbekannt, 
h a era nn >46 + 2,0 | 20514,7 
TELAGA nn. a + 1% ara 
Ey r. Deere 3 3043 „u — 57 37415.3 | 
Tjatasgantoeng. 
Bergmann, 1968, 5.2. U.-I. mit Nonien. 
LU RE ER NIE PTRNERRRERGE 34° a7" ag" 
SANGABOEWANA LT... ee iu | 12148,0 | 
Pasirrandoe. .. 00 eeeacc.. 4 0 09 ‚l + 7,86 2434,0 | 
Maleg I. uaaci scan ale, IR 54 .. | BD 19132,8 
Konkjann. .... 0 eeneecnnaceen. 184 ce 37006,1 
MEET. 4 u ncenearsueh a ee 1 7 ch 
BRNGBANE en. ae 33150,6 
I Zee Be? BE Be We u 10644,7 


Digitized by Google 
an 


53 








Zielpunkt. 


Pogor I. 
Beelend I... -sasnauasnensensen 17° 30° 517,8 | 
1. een el 20 37.0 | 
BITOENG . 2222242... ann 131 42 16 ,7 
TIIKAKAP. eeoenenenennano.. 209 52 42 „ | 
FDEAGN ; aansyengenann ne 333 47 58.8 | 
Boclend IL... ET Te T 
BITOENG. 


Metzger, Mai 1869, Gros P. M. IL 





er ie enge vg | 7 
Bongko igmal).. ........., 51 20 33 8 (+ 9.0 
PATOEHA I. veeeo 62 51 3540 | . | 
Kentjana . 22222... RIECHT er 107 15 18 ,3 | | 
TJIBOENTOR. ............... 8 0 3,8 | — 0,7 
Batoelnwang. .. een. 133 6 50,7 ) —- 0,7 | 
Sodekah. 2... zn 2 ae. 151 55 56,1 — 0, 
TIIESKAP. nun een. 225 21 56 ,87 
A TEEN EG 247 26 21,4 - 91 
ÜBER. aa nesanegnscnsen ss 7 7 | He | 
Neengtjeuli..2..2.... Free 67 15 85,7 - 0,1 
Man id. TRIERER EUR UEIRER essen a2 18 4,7 + 1,8 | 
BATAT nen 282 57 21 ,52 
| 200 12 21 4 | — 09 | 
Kamen nn. 304 20 31,8 | + 1,7 
ERS I. yn eeiinnanasigaae ne al a2 01 — 0,6 
TELAGA Sn aan sn annanen. 330 22 40,01 | | 
en RETERERER TA ROHR: 333 24 512 | +0» | 
Boeleud DT... oo. 47 31 51,8 +25 

Soebrng. 
Bodend Eu 2202 0 nsesasehanennn a Se a | | 
REP ERIEREREEHEN 65 57 50,8 
PATOBEHA Te... 3518 
Blend ze anseecsinsensen: 33 | 

Boelend 1. 

Bergmann, Februnr 1868, 5 x. U.-I. mit Nonien. 

SANGABOEWANA T.......... 11° 10 45 | | 
Ponirraudoe. nn 14 14 3780 | 
BOERANGRANG. ..... 555320 j | 
Pandenjomm. 222 nn ss 2 2 4 - 75 
Kendang IT. 222. LE Uume E: Zu: 7 Bor Base Ze Bau 
BATOBHA Toon... 100 2.09 - 1, | 
Patocha IT. ocean 112 20 46,0 — 3,0 | 
er E ERPE ER IE 157 32 37,9 — 2,0 
nn, ERNEST RETARAREINE 155 36 54,5 +11 | 
BITOBNG. 2... 187 31 18,8 | 
in REDE 197 36 20 ,0 + 48 
TIIKAKAP 22222... 203 1 5,8 | 
Boclend IE. en 2478812 
2 RN 248 40 #5 | De 
PANGRANGO. .. 331 30 21 % | +0, | 
Kentjne, 22 3392 85 = 3,0 


Azimutlı, Angewandte 
{ausgeglichen,) Correetion. 


in Metern, 


Entfernung 


25397,9 
16438,2 

5374,89 
20081,7 
25870,4 
20514,7 


28024,7 
10801,8 
35061,04 
37353,7 
25660,70 
788,5 
19452,9 
19695,73 
29751,3 
32144,6 
12548,9 
43600,9 
43591,53 
22456.3 
2641,4 
5374,9 
33919,85 
10876,6 
24029,7 


19850,% 

Iha,4 
33592,0 
17453,1 


335640 
43079,3 
57414,7 
20109,5 
16704,3 
31947,0 
33102,5 
17703,3 
19860,4 
25024,7 
25397,0 
15223,0 

2733,3 
40541,7 
376,0 
20827,0 









Bemerkungen, 





| Y ( ‚oogle 










Zielpunkt. 


Azimutlı, 


(ausgeglichen.) 


Angewandte 


Correction. 


Tjiandjoer. 
Bergmann, October 1868, 5 #. U.-1. mit Nonien. 


ERANGRANG. ......20.++- s2° 37° 41°,0 ei 47659,3 
Bann: een rs BREIT 106 913,5 | 10 ‚7 23758,5 
„ + 05 47410,8 
TUT ARE EORBRN TE m 189 | ' 15130,0 
Menjang . 2-2. nereerene 1585 10 17,3 | 0,8 5130, 
Malang TI 207 43 10,7 | — 0,5 25767,9 
alang TI.. uu-ee-neeenennene- 2 5 2 129814 
Kentjann. .....-rarrner een . 230 57 5l,l (+ 15 ‚6) 2281, 
PANGRANGO .......:422 ++ ++ 259 12 59,0 — 7,0 | 19040,3 
Batoelawang. 
Metzger, Mai 1869, # z. U.-I. mit Nonien. 
PATOEHA 1. .....-.2.22 2000: 40° 35° 20” ,n + 01 36054,0 
Sedekah.. --oaaseneusunrrense 166 12 26,2 + 0,1 11480,2 
BITOENG.....-- 313 06 33.0 e | 8783,5 
Sedekah. 
Metzger, April 1869, 4 z. U.-I. mit Nonien. 
FATORHA T. ...4-,0::5404 000 35° 35° 154 | —_ "3 | 42402,5 
Rompang sun eeruer nenne Her 47 30 43,7 | 20607,0 
TIIBOENTOE. . 22222000200... Ss 0 542 + 17,8 | 10835,7 
TIIKAKAP. 021 nenn 275 9 41,6 — 10 3 23400, 
BITOBNG. o ocacadsseeaaeae 331 55 16,7 — 39 19152,9 
Batorlawaug. . 2 en-eeeeeenenen 316 12 14 ,7 11439,2 
Menjang. 
Bergmann, 1868, 5 ». U,-I. mit Nonien. 
Partrrandos. 4: 24.454000 9° 9" 53%,6 — 0,7 | 29516,6 
Panawoean.. 2.222040 26 5 30,7 0,2 17465,2 
LI SERERESELERBERTERRRTE “5 9,89 + 06,3 322742 
BOERANGRANG. ............ 64 20 20,4 | - 2,0 46215,0 
Toempakroejong. .. .-rsrnes 0000. 122 20 26 ,0 0,5 301074 
+ 
PATORBA Frsensssnersesshae]), IB Trab 33318,4 
Ifandjoer. 2.2.2-4-00-2rr46 0% 335 13 55,5 — 4,3 | 15130,0 
Lemn. 
Bergmann, 1868, 5 2. U.-I. mit Nonien. 
PATDEHA Too 0204 002 75° 46° 59°,4 — 1"4 24179,7 
Bukscha VE... uns ienednnenen | 8 a7 107 +08 241831 
Bongkok II (Pfeiler). .......... 203 6 18,8 s.ı 
; r (Sieml). .... ...... 208 711,8 (H 3 A) 50835 
Bogor Tu aunenneeneennnnene. 24 238 37.6 2% | 16438,2 
So@bang. .ouceanasammneeeancn. 248 57 14 1 x | no 
Beten II 1,3 450,8 
Badlnd IT. one neueren. 308 12 30,2 | 20186,2 
BE arm sunasance aaa nda 337 32 10 B + a ‚6 | 17703,3 
SANGABOEWANA I. 
S, die Residentschaft Krawang, 8. 38. 
Pasirrandoe, 
Bergmann, Angust und September 1868, 5 x. U.-I. mit Nonien. 
BORRANGRANG 


Melang I ...222....... 


110 


104° a7" 20° 1 0. 
3 3 4 42,8 | 


m 


38169,3 
19983,8 


’ 


Entfernung 


in Metern, 


‚Es tereht keine wri- 
I% Apneulune, 
die relative Laze vu 
Signal und Pfeiler al- 

aulerten. 








Zielpunkt, 






Benualkan. san. cueacai (“ 11k 
Poentjaklarang. ,....22222200.... 150 


Panaworan Barrel, ER 167 
2 ee 
re on er 
PANGRANGO.. ee a 22 
a 











Metseer, 


ri 
6 
57 
» 
13 
bl 
a 


Pantjalikan BE Te ra los der akiere 135 19 

Poentjaklarang... ....... 2130 45 

enjange Den ee eleemuer 208 5 

ann 247 WM 

PANGRANGO. . ER a75 24 

Pasirranılue.. NERERRTEE 757 
Bergmann, 


Sedekah. ,. BE 2 30 
BITOENG . SE RE Bi Eu 


Arial. Angewandte | Entfernung | 
Beimerk 
(msgsglichen ) Gorreotian, in Metern. m 


Pasieranlie, Vortselzung. 


4 jl 19-1 28580.1 
3 +11 8 25280,3 
24.40 — 12% ı 5 
35,2 Fr os 2086,08 | 
| a | 43070,3 
36 ‚u ! -— 31 30455,1 
35.2 — af 286835,0 
35.23 — 26 207494 
13,5 = TR 19132,8 
sn, 10705,5 


= Soeters, Juli und September t867, PM. W, 
ROERANGRANG, , Be 52° 35° 20°,0 u 34288,8 
N een 3 05-33 16614 
PANGRANGO.. RR 273 236 5,7 +04 | 315i,4 
SANGABOEWANA I... 352 50 95 | 43 270,0 | 


Bergimunn, Januar 1568, 5 2 U.-1. mit Namen, 


=, 5 —. 1 31288,8 

53,6 2 10,4 Inall,k | 
37,3 + #1 12408,7 ) 
"7 — 340 17465,8 

sr — 64 21657,1 1 
| zz 3lADE,& | 
13 .7 u ‚4 14054,8 
TILBOENTOE. 


1585, 6 2 U.-1. mit Nanien, 


Bampanr . .. re S 19° 1" 36 
PATOEHA 1.. RR 22: 220 

ER...» EEE, 2 a0 8 

END een le 48 2) ..22 
Bm, ee ve TI 35 ww 

jisorak $ N Se m Ir87 
ee Kr TB 
Tonreelan ne Int 214 87 
POGOR IT... RE ll .2 18 
Sulekeh.. .....-..... Ve aaa 264 46 s 
TIIKAKAP. .......; RER van 
BITOENG. ......... sus 585 50 


Apzil 1864, Gm« PM 1. 


IDERANGRANG.. ltr 1° 38 rg KIT 
PATORHL HE... EBEN rm 20 37.2 1n230.8 
2 EITFam mu ? er Beh nach 
nn oo: 20 9 | 2 LA 
Mootend f, N en m IT 28. Jain 


"3 0% 13713,5 
‚ol 1W201.83 
wo + 3.0 27297,1 
‚L — 1,6 sun, 
| — IDIeeRN 
Be ee 3770. 
an | IE e H] 
‚B — 3,46 25121.8 
„is 32551.+8 
> 1:57 11835.7 
„08 BIlKIen) 
.17 EA BRTuH TRITT] 


















Panswocan. 


































fr) ’ p”,] In842,7 
‚1 1 BRUT) 






Arsgresehlasen. 
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Azimutlı, Angewandte Entfernung 


Lielpunkt, Bemerkungen. 


(ausgeglichen. } | Correetion. in Metern. 


| 
| 








Pandndjoan. 
Berginann, 1568, 6 z. U.-I. mit Nonien. 
TR EEE SER EURE wi | — | 20875,1 
ee ar EOS ERTEN SE 132 1 3,1 \ (3 I) 17055,2 
PATDEHA 3: -- 0.00 ro raus 147 12 9,3 — 3,3 21333,7 | 
Patocha IT. ...-...+-. ee 140 15 25,1 — 0, 23510,6 | 
Rambetoek .......2....: Et 157 16 40,1 ! + 6, 6327,1 | 
oe Lean 248 1028 ,0 + 2,0 201095 | 
Rompang. 
Bergmann, 1868, 6 =. U.-1. mit Nonien. 
BÜBTORE. ce aaenaae anna 45° 20° 18°,5 4,3 14262,7 | 
A130 NTOE... ..rHH4 42044 ++» 9 1 40,5 5,8 137138 
Sedekab. 2.0 aaaaesanaann ER 27 0 5 | — 3,0 20697,9 | 
TIIRAKAP. ..n000sac50s u 24 20 1A | 14,2 30852,5 
Rambetock. 
Bergmann, 1868, 6 x U-1, mit Nonien, 
Pantjalikan. ...ounaeeseeeeeenn- 18° 37° 10°,3 _ 18 | 18124,6 
Toempakroejong. san eneacceeoo 17 2 17,0 — 1, 11263,5 
FATIDEHA I.co suecncnsen nenn 142 31 36 ,6 + 2,8 12660,5 j 
Panöndjoan... „1--curnnennenco. 337 1620 ,6 0,0 6827,1 | 
Poentjaklurang. 
H ) Soeters, September 1867, P. M. V. 
| BOERANGRANG. uensacanaen. DD a 2 27403,5 
| DObORE sn aaa 86 40 15,7 | + 2 20539,5 | 
| Bebogeh ae sanernen en 120 54 43,5 + 1,3 19003,0 | 
PATOEHA 1 REN EPEIF EERERREE 16 21,3 —_— 12,6 | 3l1016,6 
4 u 7.27, 777 236 7 4,7 l 23758,5 
Panamworan . ouueansererunnane- 30 85 0,2 ' 12608,7 
Pasirrandoe. ..euanue seeeennn 330 23 44 4 25250,3 
Tjidaoen, 
Bergmann, 1868, 6 x. U.-I. mit Nanien. 
er ERSTER SEINEN EPERNRERER: 18° 54° 39",0 | + 178 28497,7 
ent EHER RESET RER D Lauue I. Bu: 1 ER Ze BE Zu 3 11039,1 
EN TNRER RER EN 78820 | +7, 25043,4 
Tanggoelan. ...uneeneeeneeeenn. 42 HALL — 31 | 15584,2 
Pantjalikan. v. 
Soeters, Juli und September 1867, P, M. V. 
Mulang I.. vo ounen... eı va ! N 
Bee taneansesnsstnenn | | 16373,4 
BOERANGRANG.. IE ae Te ee 21708,7 
Bohong EEE 8 i ru 1 Y 
Nas Karersenen 10 31 | — 0,8 16690,4 
ler ÜRIKSESSSSTEIEFREUETER 115 28 39 '8 _ 32 38166,9 
BORKEN anna 124 1 5 
PATO .... 755 — 09 11589,8 | 
ATOEHA 1.......... ‚ 173 
TE 418,5 _— 1,8 28080,9 
ambeloch,  oneunnesaneennan, 108 36 mA | B) | 
PANGRANGO.........,. 287 nr i 18124,6 
Panawocan nn 305 37 5,6 +? ‚t 47013,3 
ee EERREEEN. Pr 2 . y | + 8,8 | Beta 
ANGABOBWANA 1. .2.......| 34 8 0 | Bond, 
Mader ER | 37991,0 
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Azimuth, Angewandte | Entfernung 
(ausgeglichen) | 





Zielpmmkt. | Bemerkungen, 


Correetion. in Metern 


















Malaug 1. 
Bergmann, Febeun 188, 5 2. U.-T, mit Nunien. 
BOERANGRANG ......... Aloe 977 20 517,4 J + 17 } 18531,8 
NEE ER E In? 17° 30.8 — N, 10373,6 
Menjang..-..22..., ER 220 13 39 an 322742 
Kontjann. ..-2-.0.0... DENE 27 23 11 — ns, 1438.93 
Tistasgantoong, .., veneccnunn. a2 50 158 +0 "2 37008, | 
Prsirrandoe. . Bunde 20 57 10,6 + 25 10583,8 
SANU ABOEW. ANA D% EEE ala en ‚d | — 2,7 25835,0 
PATOEHA 1, 
Metzger, November 1848 und Juni 1809, Grass IM. 11 
' r A Ar 1 
Tnempsakroejoı re ” 41’ 10”2 | Fr 4175 Sant, 
NOBRANGRANG 6 SEN RN ROT 7,00 | Sr 
Bohong. .u22....... = 23 0 84 _ 10 Bea 
ERESERE 23 10 11,0 + u | 
a Neues 3 23 4 R. | Ta 
TANPOMAS Ua nes as a4 32 ‚00 | hs 
Tjibiror RR WERE 55 42 25,9 . karos 
Hoeboet (D (r) (Tisoudarı). EEE y- v = e- _ an HH 
l EL BET PRLLEIE r Er} a r ee N Be 
are gg FE ERDE “a 33,8 » 2 | 511304 
HT 63 24 91,7 | + 5,» Erevige | 
SS RES Kl ee Eu Er + TS ag 
Maler. . 3325 30,7 ROSE. 
TIIKOERAL. , RN Ins 29 ss „un | ep 
Prtocha [T. ne los 24 57,8 a, | 
TIIBOENTOE : zur 3 a „8 54 eye 
Se Eee REN Fe 215 33 32 s —_ 2a 
Biloslamang ..,122.., na u br n e, 35061 04 
Bea ni si mal). 27 18 988 (ro 2 37501, Siche oben bei 
1 k R- J 
{m : ; 30 — 5 en | . Leine, 
oem er nremne f 855 1 ’ » ” + Ash 407544 
Boelend II zu as I ” 52007.10 
TELAGA..... ..... Da 233 25 38,53 R r aıaara 
Boelend 1 258 HU 50 0 : ” ren | 
Kendane I... ,, 2u0 19 + 7 = Sr ea 
en, ... all 30 hi + „2 re 
PANGRANGO , eh er » ” 2 333194 | 
KEN ER ES. sl: Ns ' TH6B 
Trinubjorr 32» 40 41,8 N | 17 . : 
H » + 365 11000,5 
mabetoek.... 2°...” 122 31 a , 3“ 213337 
Panitiljoan . a 8 ‚? A A Bag 
SANGABOEW ANA L. I ET) E r — =, | anime 
eentjallarany. 2... 2.2... eu rn 38Os0.H 
Puntjalikan ee IE u Pe er = . 
Path II. 
hg BE 76155 h 
ON, AS HE. & ws 33° 14 1 Ri Ban, Mn 
RE RE. Se IS 25 56.0 aaa 
TIIKOERRAL., be En ES In 2a 9 „ ana, 3 
RE eeenannn 13 0 0,7 ee 
ES NERRER 2a 15 33.1 BInOES 
2 | en 
ENTDRRERTERER ST Er | 
RER so 11 36.7 LE 
318 834 53.1 IR M 


Digitized by EAbgle 












Arimuth, Angewandte Entfernung 






Zielpunkt. | Bemerkungen. ' 


Correetion. in Metern. 










(ausgeglichen.) 
| 


Simpang. 
nennen en 18° 48° 49”,0 13694,9 
ER 79 38 31,0 | 25069.2 
TIIKOBRAI.. ..---+ssos0r0ne. os 28 34,3 ' | a 
Haroeman (Süd)... zrrrr---0n0. 100 16 38,8 | 22127, 
TRESOR ERERERRE 130 39 4,0 | 20692,6 
Pogor IP. senanurrunsenarane 150 37 19 4 ! 12500, 
TJIBOENTOR......-. rrrerE 212 9 06, 27237,1 
Rompang. aeeeeenneeneaneneenn FETT 14262,7 
Toempakroejong. 
Bergmann, October 1868, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
BOERANGRANG. .......::::» 24° 10° 35°,1 + 17,3 39000,6 
Doing. zu secssaanease 26 17 18,3 80 | 276726 
ala. nun nee re Fr Te a a 16072,0 
Mini. ...22: sn ensinesen eh Ss aa | +36 30773,6 
Boeboet (Djisondari)....-.=.+-.- + Ss 23 57,0 | 11574,2 
BATOEBA 1.. ..12emerere 000 1898 41 5,7 | — +42 609,4 
Rambetoeh. ... ouueseaneunann 207 1867| | 11263,5 | 
MODE ae so 27 44 | +0,86 30197,b | 
gr ee EI RRE 2084| | 170552 | 
Kentjana. 
Bergmann 1869, 6 x. U,-I. mit Nonien. 
Kopla. a uernnrnnneee 82 2, + 176 15264,5 
OR ars anaeinasesanen 73 23 16,0 15336.1 | 
6) We 5 REES 0908| + 42078,0 
Tanggoelan . RE PUSHIRRER IE 137 537 92,9 — 3,5 | 13455,0 
Tjidaoen.... 2 v2. EIN ITER 216 18 11,8 | 1103®#,1 
JIBOENTOE ........222.-... 251 53 34,9 + 0,7 | 16445,9 
BIIVENG naar 257 12 49,5 — 1,9 | 37252,7 
Kosta, 
NG en sninnenei 75° 49 51,6 10040,1 | 
WdE: iu uns kan ateheage ass 75 20 13.3 22299,0 | 
Harosman 1:1 5 PEN 102 55 18,5 18542,2 
Tee... anasaaann an eine 135 44 25,6 N 18197,0 
Foyer Dana en IOREFENSEREIKE 17 37 908 | 113564 
Tiidaoen. TER EEE 2 u 2 . | ’ tg 
TIIBOENTOR.oaccäneaanann.. 218 20 55 | | 29547.1 
Pogor IV. 
Bergmann 1369, 6 x, U.-1, mit Nonien. 
Yang Vienna unse 28° 18° 33°,8 | — 174 15392.2 
BET a ee 31 12 4.2 gı 21899.0 
tg | PER E 66 2 56,9 (+ 17 ,#) | 171182.6 
emlang (Nord-).. 2.222000... . 62 — 9. so 
5 jisorok ET EN ER 105 4 4 0.7 | 20559,0 
Kendang (Süd-) ....2uunencne... 113 10 47.8 - 9910,6 
MPN een. 8 + 2.0 15183,2 
7 tere 30 36 54,0 + 3,8 12500.4 
EUER TRPSTTERONEN SH a7 20,7 | — 0,5 11356,4 
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Azimuth, Entfernung 


Zielpunkt. 





| Bemerkungen, 





(ausgeglichen.) in Metern. 








Gedogan. 
Soeters, Juli 18867, P.M.V. 
BOERANGRANG. ............ 20° 10° 107,6 —_ 917,3 23677,1 
Bohanye, Eessseteerensnrerennn 21 4 182 + 3.4 11683,5 
Boekitdjarian. 0 ocean nee 92 52 18,7 35700,8 
Henlaugambang. .uı eunaeunenn. 106 44 18,8 150066,5 
Nina aetaagen 109 54 43 ,8 —_ 12 | 23569,2 
PAROBHE Tan sinsansenass 204 9 341 +3,38 22380,2 
an an TERN 210 3 2 | 160723,0 
Paniudjoan. .aeeaneneeneaenn. 203 7 47,8 20875,1 ! 
Poentjaklarang. ... areaesaccn. 300 53 39 4 — 22 19003,0 
127777777 7 304 16 18,9 14589,8 | 
Tanggoelan, 
Bergimnun,.1869, 6 2 U.-L mit Nonien, 
Dhsneok ans senneesennn 21? 34 572 + "2 154611 
BOBSOBEOB, „Lo earerennaeennnnn 75 25 32,0 - 85 9345,9 
POGOR N ....22.2 10... artn 127 153,8 +67 25789,3 
Tjidnoen. .. senccensnnaeeenenn. 274 1988 +02 15584,2 
TIIBOENTOB.............. ss 11 8 08 251202 
Kentjann. veneeeeneneaccn. Ba: 37 537 4,7 + 1,7 13455,0 
Bochoet (Tisondari) 
BOERANGRANG u ocancnnın.. u | 34538,6 | 
Henlangambang .. .unaeeeenenann 58 15 22,5 14027,4 
Boebitdjarian ...cnnaeaeaeaeaen. 62 38 el | 36103,2 
ri RER IEERANHTER RER EURER 38798 | 19205,2 
BED cn. anselnsenn 10 9 155 | 15030,8 
DATORHA Te oeenne ana eeennnnn 235 00 15105,5 
Tormpalsorjong een. 260 23 1,1 | 11574,2 
Bohong, 
Soeters, Juli und September 1867, P. M. V. 
BOERANGRANG. 2.2.2.0... 5. 19° 17° 10°,8 - rı 119900,8 | 
Bockitdjoriem.. oo 0ceeeeencccn. 101 39 10,5 — 14 31972,4 | 
RER SEE 136 90 81 | +1, 26053, 1 | 
Gedagun. .2uneneeeennnn. 201 + 17 | +18 11653,8 | 
PATORHA I... on. 203 5 A | + 0,9 34058,8 | 
Tosmpabrosiong..... Ser han ge 206 16 29,7 | | 270726 
Pautjalikan, 2.202 511) Bass Toms Tor se Baer Bar Sr 18096,4 
Porntjaklarang -2.22222nn eo — a8 | 20539,5 
Tjatjing. 
Bergmann, 1849, 6 x. U.-I. mit Nonien. 
Mn. ae | 18541,0 | 
in 2 ERINNERN SET 2 07 ii —- 19 12276,5 
Kendang (Nord-) 2.0000. vs» 901 | — 18 20111,7 
TIIKOBRAT on 105 94 15 4 35117,8 
Popandajan. = 22222000 13 6 05 | — 7ı 25388,4 
aroeman (Süd-) 22 1233 22 11,5 + 64 10636,5 
en PS RE 171 59 47 4 + 2,4 18295,1 
Ei IV.......;, 0 208 18 23 ‚6 + 1,0 15392,2 
Anne were rein 255 40 11,6 + 15 10040,1 
in 258 47 53,8 — 1,3 13094,9 
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Arimutl, | Angewandte Entfernung ni; 
Li kt. ; merkungen. 
. (ansgeglichen-) Correetion, in Metern. 








Baudosng ı-.- 4-44 - Re aan 10° 58° 527,0 2H368,5 | 

ee ONE EEE TN 3 15 55.0 | 18346,9 

Tjibiroa „un --ennenemeennnn nen 1 m 02 | 31870,9 

We ee 56 51 42,0 2070n,9 

Maleber .-. sn ure-- nun nenn 78:2 MT 12:435,6 
Tjisorok. 


Bergmann, 1569, 6 z. U.-L. mit Nonien, 








Haroeman (Sill-}.....-40=--- ++» 327 a3’ 58°,8 + 37,0 11302,5 
Ken (Nonl-). »-.--:+-4.001- 30 10 19,3 — 0,3 22986,7 
TIIKORRAL.. . owecrnren se 6 27,4 + 2,0 34999,1 
Kendang (Süd-). .----.-.:-07-+> 127 39 52,8 — 1:8 551,0 

Ordjong Dramagaı vu-4--eene en: 1818 0,8 37212,7 | 
POGORE IE. 28.0 151 23 93,7 — 25 | 36127,9 
r BOBSDEROR: sen een en l6t 22 335 + 02 12457,7 
Tanggoelan. ....2.4Hre-H 0 seen 201 33 41,2 + 0.4 15461,1 
RER SERSEICH TE 237 537 22 4 250143, 
FIIBOENTOE. „rs en r=0000 252 35 49 ,H + 0,8 317794 
Kentjum. 2.2.0 seen 253 22 14 3 — 15 ' 15336,1 
Pogor IV. .ersserunnerssannnee 355 6 sh - 3, 91 
SENERSg- 12 cn aasein a een 310 37 38,8 — ED 20692,6 
SER 318 48 35,8 +25 15197,0 
Pätoeha: I... 2.432 NE 323 2 54,8 — 1a 26970,3 
nat 351 539 38 ‚0 + 1.0 16295.1 

BOERANGRANG, 


S. die Hesidentschaft Krawang, 8. 37, 


Tjikandang. 
Bergmann, 1869, 6 z. U-l. mit Nonien. 

Kg ln nams | 25% 28237 

DREIER 3 ‚5 Be 128247 

3 3 2 N DENESERRERE ww » nı I +2 | 15006,7 

Soesoeroe, 
Bergmann, 1869, 08 © V.-T. mit. Nonien, 

ee N 64 „ 24 — eh Pen | 

STEEL VER t i 17008, 
ensezenn REN en ones i 93 41 10,0 — 04 25319,9 | 
Pocoe ee ea 114 18 10.3 + 3.5 13718,7 | 

a ern 44 #1 49 0 — 52 24+123,9 

age ang PER BEEEAARL 130: 15. I 93 + 35 5345,9 
Tosges a ia naer 235 26 53,5 rF0,7T 2315,09 | 
WEGES... en bnememesege S4 22 26,3 15 | 12487.7 i 

Kendang (Siel-, 
Gyerong Tengak, .,. 7° 27° 39" 
EEE ar erh 38 

Ragas, ..» E f Pe 

HIER EEE 13 5 ni " 
an Hreusersesenesncsenn 133 0 1 Aal | 

pers ll 186 40 Sl "8698,0 

Tank, EI EN EEE RR a 0 48,7 131832 

Ra 5546.0 


Ä 101 gle 


Azimuth, A ü 
SEEN ‚ Agewanlte Eutfernung .) 
(ausgeglichen) Correction, | in Metern. 
Haroeman (Süd-) * 
Bersmann, 1869, 0 x U.-T. mit Nunien. 








RE u aan ee be a 530 1 np Br35,1 


era ee) Kiss nern u. 43 50 ,1 + 05 12716,9 

SEESTERN SS 218 23 335 | — 1,3 11302,5 

ug Be Konaear ARSCH URRE 216 1 51,9 17112,& 

SIMPanB en. naeh 250 15 8,0 F as 22127.2 

Koela. can cunuesenesnursernen] BR 5 39 | + 8. | 15513,2 

en N 308 21 37.0 — 4, 10636,5 
Bandoeng. 


Bergmann, 1868, 5 2. L.-T. mit Nonien, 


ol. ROTEN PERL ale 0 gr, | -+ 10",6 17355,4 
Boekitdjarinn. . RARUSCAR, 97 6.470 — ml 321722 \ 
BEE enaencanene sah 150 23 43 9 — 73 17500,8 | 
IC as ee 116 58 18 ‚8 | + ı2 23:303,8 
PATOEHA 1. EC ah 219 22 16 9 4 10 | 35734,3 | 
BOERANGRANG. . 0.0. SI 23 50,9 En 9 15955,2 | 
Heulnngamhang. 
Berginnun, 1868, 5 x U.-I. mit Namen. 
BR, innain.a ee 532° 47° Sr I | 13983,9 | 
RER EEE 118 30 415 | | T672,2 
N ER 218 15 15.5 | Fe 18346.,9 | 
ZANRHAT. 0.0 A: 247 + 10,8 + 02 | 29127,3 
Boeboet end. il U + 15 14037,4 
REIST En este Mira 286 43 18,3 | — 2,6 141206,5 | 
ROFRANGRÄNG een 35 0.19,%# | Era] 
Windloe, 
Berzanmnn, 1369, 6 z, U.-1. mit Nonien. 
BEE u ngigier re A eg 9, h SS 
TIIKOERAT . ee Yasaar 115 16 Kun | | 27493,6 | 
Popandajan. ..........., RR 137 9 2.2 + 12",5 15574,1 
Harvemnn (SE. 208 20 37,5 955. 
Ra ANE 10 | 21899,0 | 
EEE TR 238 133837 +: 0% 22200,6 
ey RENNER Ebel DageR 3 ee 2 u | SEE 
Tatfing, Bear Be NE | — 18 12276,3 | 
Malcher. 
lerzemann, LS, 6 2. U-E int Nonien. 
EEE EEE ER a sat} + #7 23061,5 
N ER ER REITER 2009 35,7 — 20,2) su? 
TAMPO, MB IN en 10 3 So. 
Denia... a ww 1A Dat] sur] 
Los, BEER 2 OR NE | 10.3 21605. 
0; 3 m 37 Ins STH 


* Hier p) ensant, weil «4 auch, um 14° würd)i-her, sand 30° üsrlicher; einen gleichnamigen Orr giebt, siche NS, Ashnliches gilt 
sch Kondang, siehn vurigo Seite um] 8. I, 
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Azimuth, ‘ Angewandte | intfernung 
y: nk Bemer kungen 
un (ausgeglichen.) '  Varrection. in Metern. 


| | | 


[U EEE 


Mulöbör, Fortsetzung. 





Dell: saosassackanesenrhen u en “ je - a er | 
Sanggar.. .osenneenseernnnnen® _— F| 3241, 
TJIKOERAT. ...... ER 130 51 43,8 — #4 32206.1 
Papandajan........: ne 152 53 412,3 — 12 4 23797,8 | 
Windbess.n. aaa ene rennen 11 3» 0,7 + 35 8003,8 
ee ONESEERRER RE? 228 3133 ,0 18541,0 
OB 2.200. see een 2585 1 47,4 +52 12438,6 
Patocha Il. 2acceeenern. RER 2355 24 11,0 +12 5 26629,8 
PATORHA 1: : 054040 2.800 263 24 3,0 +10, 26732,0 
Boeboet (Tjisondari). zu. -o4r0+- 290 58 18,0 +04 | 15030,8 | 
Goenong Tengah. 
Bergmann, 1869, 6 2. U,-l. mit Nonien. 
TIIKOEBAI...... 22uccereoo u | re 21933,7 
RER EN PTTUERSEHEN. 145 46 47,1 + 1,8 11623,6 
Kendang (Süd-).......2222=0-» Bu ae | + ol 9638,0 
g 
Nini. 
Soeters, Juli und September 1867, P. M. V. h 
Borkittoenggoel. 2242224000: Br | TJur > Gas Ti a ee Pas Lo 26004,2 | 
Tampomas I ee eregeeesenn 4 35 21,2 | — 12 43560,8 | 
Boekitcjürian. soeuesaeuaesencnn 46 57 13,8 — 1% 18272,9 | 
SIERORRAL. 12.2-220000000. 147 11 30,3 36175,1 
Te TG a PET Bu Tu 7a a ur 33082,2 
Tormpakrorjong . ı... Dunn rain 28 37 3,2 | | 30773,6 
er ER FERIEN IR ARE a 2 23563,2 
eg MEERE NER NUT TIRTE 295 26 28,5 | — 0,9 35166,9 
BEER sl6 20 18 2 + 1,8 26088,1 
BOBRANGRANG . 22 2ccc.n.. ss om | Les 33325,9 
Bergmann, 1870, 6 z. U.-I. mit Nonien. 
Tüibiree. 2... .nernsasonenncea 10° 15° 2" 4 ] + 6,6 12626,6 | 
Borkitdjarian ...ucunsceeeeeenn. “57188 | +95 | 18272,9 | 
Tjalantjang ae ae Tr 32 48 s + 5 = 312112 
NEO ERERRBSREESSESTSEERERERR 0 20 22,5 Tır | 148718 
Gudieh sen erden nd 120 54 53 ,0 —_ 5,3 | 201456, | 
een utoraes isaresuneng 124 9 55,8 — 235 19651.9 
Malle TE ICH PR EEE 143 31 39 ‚d 1.7 14032,7 
Teloe RT DERZEIT ELE FAN 208 59 26 Ri) — 2,9 10480,7 | 
es team 250 U | — 5,8 20700,0 
Heulangambang u...2220000000. ae a ee + 8,7 19205,2 
Bandoeng.uunnacaecneen 200 30 14, + 38 | 1872,2 
see are an 330 23 90,7 6 | 17500,8 | 
Kamoening, 
TE RENERRERETTEHRE FRE PR 
NERORRAL | s105,2 
POGOR IT: ae 14 8 we | anlatd 
Djikaudaug.. o 2uunn ee 14115,1 
nn A S 12824.7 
EAN a4 17 WW 
" 13718,7 





2 DEE ENTER 


ur nun. 


en Eau ninen 
Bra nie ern ne 
Ver re egaer 


ei LEE ww We 


Bla Be ee ee 


van nern 
a ES u TYPE 
a TE Eee Pre 


VhoreiureTe Saprenıa 





Azimuth, 
(ausgeglichen.) 


POGOR TI. 
Bergmann, 1870, 6 2 U-L mit Nonien. 


s’ 10° 0”,8 
a4 27 27 
2 6 43 
64 37 57,76 
3 10 42,7 | 

1} 





106 20 96 7 

265848 40 

0708 | 
3 53,5 + 2,1 

310 25 30,8 

324 10 49 0 | 

331 21 40,8 | 


———— — — — nn 


33528, 


10 
nz 
S 
© 
> 
[+1] 
a 


Tjibiroe. 
Bergmann, 1369, 6 z. U-I, mit Nonjen. 


88° 16" 50”,1 — 0",9 
4 31 1,38 | + 2,3 
el #6 172 — 3,0 
138 27 35 4 — 1 
149 19 22 2 + 7,0 
12 0 47 | +45 
170 132,38 + 2,1 
199 45 25,5 — 2,0 
2032 7,6 —_ 5,1 
221 40 3,4 — 1,1 
232 46 18,7 + 1,0 
235 40 935 —- 0,1 | 
315 8 35 —_— 30 | 


Oedjong Dramaga, (Nachtsigual für Pogor II.) 
Bergmann , 1870, 6 ». U.-T. mit Nonien. 


a]l° 51’ 46" bh I —_ 3 
cl 50 _ 3,4 
273 19 34 1 + 3,5 
323 0 835 + :% 







21024,0 
41453,44 
21316,7 
21272,73 
1977,7 
18204,1 
2551,48 
28759,3 
18006,7 
420785,0 
24123,9 
36127,9 
31129,8 
14115,1 


Sn42],n 
25287,0 
152909,7 
29256,9 
15762,0 
22988,7 
29859,0 
12746,9 
20111,7 


2103.83 
25418,2 
24212,6 
15491,2 
20035,3 
25592,9 
23522,5 
12926,6 
23061,8 
31570,8 
13953,9 
+3084,7 
25004, 1 


40752,3 
19561,0 

1977,7 
37212,7 















Azimutlı , Anzewundte ‚utfernung 






Zielpuukt, Bemerkungen. 


(ausgegliehen.) Correetion, in Metern. 


| Bnekittoenzgoel. 
3 
i| | | S. ılie Residentschaft Kruwame S. 41. 
ET 
j Beremann, 1570, 6 2. Url mit Nonien. 
TIIKOERK; 2: en 30° a2 27,0 — sh | 22056,6 
Montalagirl.. „u. naren 4 14 472 — 1, 11544,3 
| Loomboeng‘. »- 2. aanee 108. 17 28,6 — 1,5 s739,9 
FOGGR-IL nennen neuen ıss 15 47,8 4 3,7 21024,0 
"re 213 25 33 ,t + 0,6 105,2 
EEE EEE] 206 12 532% ,1 n + 29 17006,9 
| Kendang (Süd). . ER NTR 2985 13 592 —_ 2, ! 17027,5 
Gong Tongehri..22u..cn.. ı iur | 11623,6 
Popansljaar, 
Nanggdraug: anna BI Re Te 9 Bus 1718,5 | 
BERERÄE NS ateeuaiys neigen: 32 4 51, 29579,9 
Garoel.. ER EI die 5650, | 21601,3 | 
TIERIMAI 12 SE seressterg a ietitigg 57 1 37,9 | 87055,3 
Kraljab, EEE RAR AADHR 71 56 16 4 20031,0 
TIIKOERAL.. ER. s° 30 29 ,7 13514,6 
TIEÜSBB: =: vnrars nennen 293 44 54 ,5 25355,1 
Windei. ns an east 317 48 18.3 16571 
TE 32 oa | 23707,8 
Auirgger. 
TAMPOMAB IE. seven een 27° 44° 10%, 4825N,6 | 
Gafin: 5 A ware ss Ik 34:5 12061,2 
. a EEE 43 79,0 ) 30001. 
TUVTRDERAL ee 119 29 54 ,0 | 22192,1 
Meiilir.. en] SEE AR 132 11,8 
KLEE T 323 31 5,5 14032,7 
li, ieenen oa U A A | 23523,5 | 
Borkitiljarium. 


Sueters, August 1867, PM. W. 


Bilik. .- -. 


BR Re are 3 a yyı I 12,6 
FAUPOMAS ee 2 \s | Baar | 
REN RER 2. 53 16, 561, 
Zr ee w 3 7 5 104581 
Kaledın. u nnunnnennnnn ne. rn 138 20 33.2 175281 
kam. u... a EP 3 5 W0 | | 12652,3 
a are rn Ki 20 s ) + 0%5 15272,9 
LU 248 31 1 R | ut 
Fre ET DO .. EA u 1 Be eo — 15 35790.3 
ee 16 115 " 103,8 
Be een ner 
NOS FERTERERBgE 302 50 86.9 1% 320228 
BE nme ME DO u | 16105.7 
FR 
Digitized by Google 
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Azimmıthı Auee 2 
Zichpunkt, nu Anyeeandte Entlernung RR 
(ausgeglichen. } | Correptiun. itı Metern, | hr 








Lienebirig, 
a 135° 93° 17,0 11037.0 
Daloeroerwga. = eaeeeee.n. 165 11 37,7 | EITERN 
en I 22 3 5 21316.7 
NE en RE, 273 30 88 „s ! 25319,9 j 
DT NE Ef 258 18 33,9 | | s739,H 

Muendlagiei. 
BIIROBRÄL. 2.2.0.0. 25225, eg In7a7,7 
SW Ah. Bi RR EE 64 51 355 50358,7 
BONGKOK,. a VG »9 12 90 1 58B28,7 
RN en; FR NERIER. 12 4 47% | 40239,9 
BER EEN., nenn. 155 36 son | 20s10,8 | 
Den DE ENEERT 1» 10 37.41 4159,83 
I EEE IRRE PR 223 14 1 ,s N 11544,3 

Lan. 
Berginmun, 1870, 6 2 U. zit Nein, 
Tjalantjang. -........... AR 53° 54° 20,0 a 17384,5 
EEE ER ER 2m 14 8.2 Il 1:4 12901,2 H 
ee N ERRE >44 4 58.2 1,6 21695,9 ) 
RR iss 70 10 23,0 | oa | 14971,8 
Bibirve, ..u.u..2,. ef 818 37 18.3 15001,2 | 
Borkitdjnrian. . 2... 2.2... 35 - 29 12652,3 ! 
Trimuremfi, 
S. dio Resilentschnit Kriwane, 8 ta, 
Gadjeß. 
TAMPONMAS IT. on. } IRRE IR | | 1885.01 
DE se ! 13538,4 
Maiigit. ...._... a ER Lee Eee Be 1377,4 
a REN nen 1m 28 20,8 ' Ira DE 
RL AJ.. RER, 170 15 21.1 195205 
Maiebör. . FESTER EN ER ERS A 38 193 allll,a 
Ni,..;, BR Di) 2 a ET Zr} kassı,u 
BEN. 1 332 10 36,7 EB ER 
Nunrrsrangg. 

Berzumun, 1870, & %, U.-1. mi Nonien. 
ee ainae: 5° 15° tn 5" Ba SLR) 
Besitjiamm. ......, dee ai Kar 1 Be TI Be SSa2.S 

N KEZEREA TEN EEE lin 15 32.0 F 143 Inzb1,1 
TIKOERÄT. LO 10 53 10.3 Ho 53 122133 
rn RS ES ee: 1.t ITNS,S 
Keidang (Nord- Der or en Ehe PTR 3 00 Er Sa? 

277 w 7 
en... 5 14 12H55.7 
TIERIMAL IT... .. BER wi 2 In .8 N 
SELTEN 2 Ber er na | zei 
RER, Tel 130 187 20123, 
EYE 174 FT BALIEEATI 
KoBRiu.... EN rag 216 de a0. 1575,0 
SA HREER Er m 
DL Eee ze EEE 
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Azimutlı, Angewandte Ertfermmnge 






Zielpunkt, Bemerkungen. 


{ausgeglichen.) Vorrection. in Metern. 


Ljiboervenn. 


$, ohen «lie Residentschaft Krawung, 5. #2. 


TIIKOERAT. 
Metzger, October und November 1570, Gros P, M. 11. 








TAMPOMAS L..,»- ie 10° 11° 52,67 | G2Sh2,d | 
Bun ae en ER 101.39. 0.8 | — 1b 30265.5 
alien. .usssreanee eier. 3 5 3, Bee 7 1500, 
aroeman abs 18 22 58,3 r 1,7 28057,0 
Garoet ., 21 di 58 ‚fi — 14 12nn1,3 
Bugendit.. seems ae EEE 29 235 27,0 20-+18,7 
Sedukling -. . ... ; ss 40 50 ,2 + 7,1 20135,1 
KROMON RR NICH 41 36 15 .98 sns00.04 
EEE TEE BERN IR 30 | 39212,5 
TIERIMAT IV. al 51 44,38 7056308 
Tjlanar. . ENERTES HIN ENE 63 4 34,53 —- 2,5 241025 
Kratjali. 22... Henn [i2 Ba: I Brunn | 3,0 13706,0 
Breitpenar-. . - ne ne nur nern 13 a 26,8 r 32 25d,t 
SMALL 2 5 10,96 47811,36 
Sitorgene. - ar 3. 10 7-3 | 35710,5 
Nepla,..., ee We EL PREV erReE 109 »21 8 23145,8 
BONGKOK. RER IST CHE 100 34 28,44 35562,36 
Keleupasan. . SEES 11 24 48.1 0.06 36803,8 
Lochverlaugit. . IRRE REN 133 1 31,2 - 1,8 17931,1 
SHE sen en nannte Is 36 38.2 16818,7 
POGOR TIL. 3 175 531 53.% 25693,96 
Balossoeram . , im 35 10,8 12902,0 
Ordjong Dramaga .ı..-..2u-e.00: au 50 41,8 Auı752,3 
PROBE S SER EEE 204 26 14,06 Kiaadh 
Prsunn EH re lan sin 51 46,1 ee 10767,7 | 
Kamaening . sis 165 ! + 1,0 3012.+ 
Re ee DR en 2192 51 5 + 3,4 22056, 
fiormang Tonga u. 2350 20 30.5 21033,7 
TITBOENTOE . ., ee 256 29 37,13 6 
Tjisorok .......0--...-.- m 4a — 0,3 s4mn, | 
Papmulajun, NR REN 269 20 25 5 + 3% 135146 
Simpanp. RE ER 273 3 0,7 N — 21% Kreml) 
oc een Ne 252 | 3S117.3 
natoelın RE EEE HERREN 247 16 41,8 3 325348 
PATOEFHA I EEE 289 26 20 77 T 4 ' Bee 
2 ke EN ER ER 2U6 15 13,7 27155,6 
a ung | ER N A 1s 3 — 4:6 18712,0 | 
Ni. . n an 3 “, 32206,1 
N 10 Au 36178, 
EEE REG h oo. 7 - E BESTER 
BOERANGRANG 33 50 18 Ye En: nes 
Gadjah., u 2 — Ho 196315 
Nanny range. 3 17 8 13214.3 
asigit.. 5 — 38 2n002,9 | 
Batoesneragm 
Bergemamm, 1870, 6 2. U.-], mit Nomen, 
BER EU teenge > ir urı R 
POGHR IT 2 381 RU au | — 5,9 [ 1-4380,5 
Larmlweng Br „su 25 10,5 — 0,5 18201,1 
EWIOCHEN 2a nee name 333: 11 11.8 3 
NMandalaziri. ET RR gan 8 121 RS 24025,7 : l 
TIIKOERAT ._... were { | er S 12.1 (+ 15 3) 34159.3 Das Sigual stam 
ss 35 18,0 + 5.4 12902,0 schief. 
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Azxinmmtlı, | Angewandte | Entfernung 





Lielpurikt. 
fansgeglichen.} 






Correetion. | in Metern. 


POGOR TIL. 


Bergmam, 1870, 6 x. U.-1. mit Nanien. . 
Lachoerlangit......... ae 33° 38° 389",8 Be re N 10755,5 
BONBSROR.Z 20 7s 4: 14,00 + 1,4 51287,16 
ee Feen 1085 10 25.5 -— 15 30220,% 
RE 144 23 985,8 + 3:8 10658,4 
Patorsserngn. . BEN EN 1sT° 1 30,3 "183 14389,5 E 
Oedjen Dramopn. ENTER 241 40 37,5 19581,0 Nuchtsignalälr 
BIRBBAR ne, Hu a Han 21272,73 Pogor I1, nus die- 
er sine en 315 32 2 | — 8 11937,0 sem Punkte und 
Man Ks re 338 35 57 4 +0%# 20810,8 Pogor TIE primär 
TIIKO RAT. NRFRESER EHER 355 ST 18 4 — 317 28683,06 / bestimmt. 

Bilik. 


Bergmann, 1884, 5 2 UI. mit Nonien. 


eg Berg arsn ae 3° 20 10°,8 e"] 9992,0 
Taljak....,, , Be erel EL Eee Bu De 1,8 19114,7 | 
Masigit Suemedsug. . - I2 2383 375 Bonn 549,7 
Tjalantjang . ; 155 47 10 0 1.0 17209, | 
Bowkitdjarian . 2 ae | 18012,6 
Gararl. 
Bergmann. 1870, 6 x. U,-1. mit Natien. 
Kratjah..., . 3 BETEN: 126° 01° 397,8 178 Ans27 
TIIKORRAI. RENTEN zu A 30,5 HS 12601,3 
Prpaniajan. ,..... Ehe NEE SE DE I zer u TE De 21694.3 
Kalerlm. 
Bernau, Ist, 0% U-l. mit Normen. 

VEREIN 24° 35:81%0 — 177,0 111710 
NNERTICHL IF. una 22: 11 Zanın 5751B,0 | 

oeen; Re LA EIER ae + 2] — 65 KUNLIE) 
REDE es een 97 320,5 23305,5 
Seakling, ....., 118 15 10,3 - {u 8 1Haas,7 
Harveman {Narıl} AR 121 31 38,8 5. HIT: 
Tjinsar, ER INH 305 3.4 23155.8 
Barendit.. ,..,. en 15810 da .s I 16.0 12805,3 
Kratjah. . SER FR 103.32 10,0 + ER 803,4 
TIKROEKAT BEN f 100 er N Sana, 

asigit, : an ai. 28 N u 12375,7 
Gadjah.. .... 210 Al bl | 1,1 13588. 
Tjihirar Be 301° 3 567 11,3 e2rzin 
Bockinliariun.. IS da ’.h wi 1552s,1 





hririwie, 


Shen ‚lie Besilentsehaft Krunang, 8 53 


Marie Susnersdern 


vr 11 laa.s 

ki 17 A| IBEULEE 
Fan 

323 35 bi 
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Azimntlı, Angewandte | Entfernung 





Zielpunkt. Bemerkungen. 


"ausgeglichen } Uprrection. in Metern. 


Haren (‚Nurd-). 


Galoesakoensa.. un. sein | 101,9 | 

u: DE  arane 171,17 12 „b 218231 

Damm 503 eh ame 174 41 38 51 | 9736,1 

SIIRGERAE ES Vers lernt 198 22 210 | ' 3s057.0 

Kaledon..n.n...n. TEN an. | 1347.4 
Tjalantjang. 


Bergmann, 1860, 5 2, UL-T. mat Nonien 


ENTER 2 v7 07, 21350,4 
Er POMAS 3 BEER EN Fe AR 3 u re — 10 9 21572,8 
Welakaug (Pair)... .-.222-.4:.- 2: we | 3350 1,1 
BT RE # 11 8.9 | | s10n2,7 
ns 3 5 270 | 1; 19536,3 
TREE: En ana er etereie 1 36 51,9 N 319b1,6 
KROMON Sera aus nn BB 80a | | 33025,3 
NEN TE TEEN 6 SPÜREN sl 533 36,3 BlLLTER) 
SAAL Nee ante 1233. 15 30,5 437022 
SE EEE AN 125 45 44,9 22815,8 
raloespakvenon. .- 4=. va=eseene 10 29 33,5 1890,6 
TIIKOBRAT... 1.2 RR 193 5+ 45.0 2,4 +1509,9 
N 203 38 35 ‚7 + 12.8 | 11471,9 
RI RR RAR 25 6 148 =. 300014 
ae a Re. 235 33:28 ,0 4,3 17750,5 
Muleber. . ee 244 11 DL 303721 
PATOEHA L., WERE ER 29 92 1,5 | 11568,5 
Nin, BT NN En 251. 30 51,7 312112 
Plibiree.,- 2 VERRETSMRS 274 29 21,8 | 25116,2 
Boekitijarian.. enbejziern gend 270: 8. 78:5 | - 2.2 16455,1 
BOERANGRÄNG. een. 2a 30 58,7 - 3; | 45130,1 
Bilik.. KEHBIN EEE SERAO m taRs Tee 34 46 19,3 - 1,5 17209,3 
Tiihoeroan... zenessennnen | 80 13 87 | 32645,5 
Masigit Soemedang. . EEE. 32 47 36.8 | r ol | 11 107,5 
Busremlil 
Berwinmumn, 1570, 6 x. U.-T. mit Nonien. 
Serlakling. . Eee NEE Ser Fre Pi 1R — #3 D56 Lt 
TUBBRRL SE Gen 110 090 7,0 - 22 u | 137022 
Bisitjiumr. DE De EHER, 121 1% 17,6 — tr.|I 152930 
Kratjal... . .oneseenteneennan 188 33 8,4 + 4,1 | 12115,0 
WIIKOERAL VE Mae re 209 2. 45 7 + 3,5 211 18,7 
Papamlajan. . elerınmns 242 1 11,2 | 2.3 | 20570, 
Keen 1 FREE RR 230 55 18.4 = 28287.1 
Ka TREE TIERE 274 53 46:3 RER: PN | 123273,6 
x RMON ..e...000 -rrirunein 338 49 22 1 + 15,6 12815.3 
Amenkan (Nard-)... en 35H MH Bi Rn) -F 1} 8 szan,t 
Tampomas 1. 
Beremann, I869, 5 x U.-T. mit Nenieu. 
TAEBON MAS IE, Para | düe 
Tale ; se 19 1%] 30198. 
Morngkalendae. . Sn 115 413 1,5 — af 12115,3 
Yulantjang., 153 17 11,7 — 5,8 22115,8 
Masi real ich Is5 8 30,1 + 32 21359,5 
Bowkitd win. une. 203 29 30.1 a 11105.8 
Bilik.. SE BE REED 22 9 8.7 —_— 3,6 | 256165 
De ES BE zer) + 80 9902,10 


| Digitized by Google 
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Boek Sea 


Serluklinı. 


Keniang (Narl-ı.. 


Gadiah. 

Masigit . 
Kaledon. . 
Bagendit. . 


TIMPOMAS I. . 


Tjintabalus , 


Kromeng. . 
POGOR 11 
Matulalarir, , 


Nepht... 
SANAL .... 
Site. A 
frame. 2.0... 
POGOR TEL... 
TIIKOBKAL. 







Serlakling .. s 
Haroenun f (Nond-). 
Knlelon,... ... 
Tjalanjang. 


TIERIMAL IF .. 


Porn SR 
Bang, ana 


Zielpunkt. 


Harseman (Nord-). HR 


TIIKOERAT 


BONGKUK ne. 


In) 


Azimutle, 


















Angewnuehle Ertfermmge 
(ausgeglichen. Crrectiom. im Metern, | 
Tampomas 1, (Fortsetzung). 
Soeters, August 1867. P, MV 
ea IE 377 - 156 236165 I 
Str 33 20,8 u FINN, S 
#33 538,7 + 0,7 25, 
TAMPOMAS II 
S. oben lie Resilentschuft Krawure, 8. 83, 
Kratjalh. 
Bergmann, 187%, 6 x 12-1. init Nonien, 
18° 35° 15,7 | + 417,8 I7700,4 
mon Al u3308.0 
” 31 51, = 10730,8 | 
m» 8 11.8 an 11268,7 | 
5, 4 SE 312102 
106 43 32 ,S 35 
121 32 58.2 iS hs.| | 
134 13 52,1 11427,3 | 
Sat 34 28.8 1,6 Er) 
26525 20 BAER] 
275 92 15% 7.0 20256,n 
2B6 14 32.8 u ven! sau, | | 
s06 db 237.43 — ty 6S2,7 
310 27 21,7 2.8 20715.2 
313 358 16,1 2.0 201135 
43 32 15.8 1.8 #4503,$ 
382 + 1.8 12115,0 | 
Bl 16 38.0 33 238533,) 
3 ma] EEIETTRG 
Kent. 
Berzemam. 1570, 5 2 1-1 min Nonien, 
20° 85° 197,1 | | Lan, 
vd 2a | Lro. 
v7 4a 37,2 2. ‚u 1575.32 
sau 22 48 ns | mas. 1 
32.30 22 ! 0”. 1230,90 
493.35 48958 Le 7 1518.7 
bu benpkanegnt, 
30% 27,30% 1458].] 
ze” 18 17.8 1s125.1 
“ss 5 15 re En RR 
123 48 15. Ka, 
213 58 11,8 11754,5 
33 0 530.3 IEHETE| 


Berzinmm, IS7%, 


di ulı wsjuike ww 


6:2, 


23° 24%. 
42. 34 N 1 
Da or) 2a 


29 143 2 


-Tomir Nonieh. 


Pal? 
ztar,n 
Hana 
Pssiluh 


u 


Iemerkungen. 
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Asimutlı, Angewandte Entfernung 
Zielpunkt. , ’ Bemerkungen. 
N (ausgeglichen.) Correstion. in Metern. 





(Pasir-) Welukung. 


Bergmann, 1870, 6 z. U.-1, mit Nonien, 


KROMENS. urn RER SIE Ja1® 10° 17",1 + 070 +2u4l,5 
Wienng. =... een een 121 15 51,8 17315,9 
Loljak. su cu4ses scene nenn 12 9 142 | + 0,1 15392,3 
Tjalantjang. .. „444-4444 40 Here 01 2 11,8 — 147 33504,1 
PAMPOMAS IL....2u...0-20 00. 20 45 18,0 > 4,6 12492,1 
Tjiboernean ©. .ur-e sense enennen ur 36 4,7 + 50 17577,2 
1 NE EN REN so 44 42 ,7 -- 12 0 12s00,L 


$. weiter unten ılle Resilentschaft: Cheribon. 


Sehehling. 
KROHONSSZERENEE NE 43° 3 277,0 | 577229 | 
IIENTHAF TE. 5 nssee 5 35 20 ,D sn, 1 
Krabat nern 195 54 5 | 17799,0 
TIIKOBRAI.. uns snnenn ER 218 m Me | 20135,1 
Bagendit. uunanssen nesnee- Ss 4b 7,7 ht | 
RT VRRRREIED NETTE KAIARTOPEIDENE, 303 44 97,7 14825,7 
Galornpalwewon.. 2 2sueseenene ne ss 35 10 9 . 915,7 
Muengkaludae. 
Bergmann, 1570, 5 2, U-l. mit Nonien 
Ta ET RTNE Für FE TG a 10 15508,5 
Walk. uyeemesen E30 | 11215,0 
'anpamas I. .. 22202 4. 333 16 33,0 —_ 22118,8 
TAMPOMAS IL. oo. 3 31 0. | 4 08 | 29270,7 
Trintabodes. 

GREEN EN Ed nen Rd ze alt 1 

4 P} ” G ’ 070,7 | 
REN. EN ee 66 4 33,9 | 33515.7 | 
en ER RT ER T  uN sa 12 30.82 | 15072,0 
Fo euemenenseretn nenn 118 58 9 1 | 20533,9 
or een 1a 31 1500 | 19652,0 

EINSTEIN energie 200 A| 16111,9 | 

Tjinwas, 
| 1809 i 
u ERIC FI ER 33 9: 4,5 4761,5 

TIBRIAAE IF. nun... rer easy 
Reise sm 35,5 23850,8 

RE 130 6 30.8 15548 
IRRE en er 10730,3 \ 
Nauggeraug- I ee | 24402,5 
Ragendit 75 15 45 24136,3 | 

IGIERRER. > cine ee mann sun 8 18.3 | aan: 

Kaledon ER  N an en dre ’ 1372,28 





a5 2 | 25155,8 | 


1t Google 















Walik.. 


Tialantj 
Bilik. . Se 


Tampons 


Sitosged« ., Er? 
BONGKOK........ 
Keleupasan...242 2.24%. 
ir 
uehoer] R 
et EEE & 
Kratjah... 2.2... RP DER 


SAW AL., 


Pasirangin: 
Sit he : 
BONGKOK. Ne ano ae 


re 


. 


Zielputkt, 


alu ir. N NET 


Moengkalgudue. . ENTER 


E Er ge 


POMAS T1...... 


VUN ren 


here mestieoneın 


Bra eneg e 


ONE SE Yo: 
KROMON, ı ER 
de IT... TER 


Venetien ien 


ae 
N 


fi 


Azimuth, Angewandte 
(unsgezlichen. | | Corrention. | 


Kajak . 


Bergmann, 1870, 5 x V.-1, mit Nonien. 


Hr hr,T ! 17,8 
102 1 73 Hz | 
123 40 28 50 
183 52 38 8 + 
»l8 4 40,8 >, 
270 536 31,3 a 
28 47 19.4 —.09 
2 3 905 De 
ws | 
32 887 N 
Neylu 


Berguarn, 1870, 6 #. U,-T, mit Nanien. 


1° 3° 40,3 | a |} | 
In 26 37.9 | 
Ss 7365 + 0% 
so 18 32,9 +06 | 
TS 42 5,1 — 18 ' 
116 1 3,0 — 21 
1355 42 12,8 -— 8,1 
17 #8 ıı,.1 " 2,7 
230 3 35,1 3,3 
as0 19 30,8 + 88 
sı 13 9,83 — 2,7 


Pe | 
2 a | | 
+ 411,3 | 

77T 20 20 4 

189: 30.8 


I 3% 
MT 3 53 
350 aa 
217-8 Ar 
sbl1 14 28. 
sli- 6 2%, 


f -. 
a ee 7 


=. 


Girkamas. 


Berzammm. IS70, 6 2 0-1. mit Nonien 


ee | er 
een | + 
30 26 IUNAR + 0:0 | 
SH 23 20.2 + U, 
FÜR? Fe BR + 58 
5 3 74 —. 18 
IN E57 v— 17,31 
Iso 21 56. — DR | 
FIT) er er wu — 1,4 
3b3 97 16.0 + 01.3 
ae | Fra | 


Entfernung 
in Metern, 


12500,0 
30275,8 
14564,9 
138U8,5 
19536,8 
10114,7 
12415,3 
12494,3 
sr71s.1 
13392,3 


13505,2 
31002,6 
10687,8 
215345 
14189,5 
32025,5 
15470,0 
17376,2 
125111 
23115,5 
127,3 


1806,83 
ss123,0 
ERZIEHER) 
23001, 1 
17B0,0 
13503,2 
230054 
11268,7 
ERERER 
INEHER 

15548 





Ino7u:7 ’ 
IIHDTeN 
1717.23 


Bemerkungen. 


S 
Baht 


Sinten 


Di 1. 7 Pr 


In 


Digitized’b 




















Zielpunkt. 











wu 


VIERIMAI IV. ses er rennen 
a NE NIOE i 
BONGKOK, RUN 
Negla....-.1 wesen na 
Bisitjianar. - TEEN 
Vjinnarı..-- 

TIIKOERAI,. a 
Kalkan Sn eneenae 
Tjulantjang. 

TANPOMAS 1. 


Sitomgeild. ee Be 
Wenlöng:ı neuer ner arena 
1 RT 
Negla.... 


EKROMONZSEERTIEE ESTER 
ARTE na at ae ya 
Tjalantjangr LERNEN 
DROURS Un nme vegregnaten 
Tampomas 1. 

TAMPOMAS h.. 

Welnkang ( Per; 


STE SE 
BONBRORE Gene 


ET ER  r 
Tjintaboins . .. 


Giriamun. .. 


BHO Sn äntae 


BÄWEHDR 212528 an 
BONGKUX.... 
tienteng.. 
Giraswar.... 
TIIKOE al.. 
Ayla, van, 


KROMON... .. 
TIERLMAI IF. 
FETTE 


Morngkalgedue. , .. ANDERER 


TAMPOMAS IL.. 
Jarljak, 
Tjileng. . 


Azimutlı, 


(nnsgeglichen. ) 


Poetri. 


Bergmann, 1570, 6% uU=I: 


37°:19° 
125 4 
152 3% 
103 52 
100 2 
197 39 
202 1u 
236 37 
277 1 
05 hr 
33333 
151° 30 
172 50 
198 31 
210 7 


3a | 
26 4 | 


= 
& 

% 
| 


++ 


Penirungd ". 





Tjilenng. 


Bergmann, 1870, 5 nad 6. U 


89° 21" 
169 58 
221 285 
27 6 
262 48 
263 15 
301 17 
Bergmann, 

197 5 

33 57 

42 56 

sg 

BT 48 
3253 33 
3m 21 

12° 48’ 

21 4 
lan 4 
Ion 28 
au 23 
2, 22 
sl3 #4 
Berseimann 

5 ar 

um s 


lau 54 


216 24 
301 50 
30348 


341 76 


45” ,0 | 
a0, | 


0 Mn 


Kromonse. 
1570,65 U. 


43" ,] Fr 
aD ! 
31,8 
33:7 
16,3 
31 2 
32 0 
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Kolonzurars, 
45" ,5 | 
4 ‚7 
an IR 
48.0 
Bil ‚ t 
27,82 | 
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Wulik. 
1570, 240. 


Angewandte 


Gorreetion. 


mit Nonien, 


3,5 


N. im 
wmmisiüh 
A 


zus 
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1. mit Nonien, 


1.3 | 


ut Nonien. 


mit Nonjen, 


Entlermmrge 


in Metern, 


378 1.0 
20913,5 
51303,9 
29461,3 
31603,6 
180136,3 
17310,9 
39212,5 
23305,8 
228 15,5 
38980,5 


12804,3 
384107,2 
31750,+ 
10067,8 


26437,9 
10877,1 
314416 
12500,0 
20108,4 
20163.5 
17318, 


20106,0 
35733,2 
32492,1 
10103,9 
18575,2 
19652,0 
26835,9 


14193,6 
32220,8 
1084,80 
12025,5 

92519 
30303,8 
15470,0 


21208, 
26311,7 
34740,5 
14215,0 
270 H,4 
14569,9 
16877.1 


Bemerkinneen, 


8. unten hei 
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TYjiomi.. .. .. 
Manondjepn. ,, 
IWINGKOK . 
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Zielpunkt, 
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Art, Angewandte Entfernung 
i Bemerk a 
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Ävemtöng. 
Beremunu, 1870, 6 x V.-T. mit Nonien, 
2: = u _ ei 1880W,7 | 
Di ’ a 15065,1 
WS 343 (320, | 13350,5 | Unter 8. Bali. 
103 05 23,8 0,3 20108,4 
230 13 26.4 2778 15072,0 
3053 91 20 ‚6 + 63 11636,5 
Bu | 15% 12925,5 
352 40 dm "- 65 938497,2 
Sitaegreili. 
Dergmann, 1870, 6% U-T. mit Nonien, 
sm ME | 4 gig | 15348,0 
4 Ib 14% 12757,# 
137 40 17,8 A ER 23284,7 
192 48 32,5 + 2.0 l1193,n 
MT 23 20 7 + 18 N 22270,.1 | 
215 14 36,8 3% | 2angt,4 
235 Ad 1,0 - D,7 14153,3 
272 7347 2:48 | 307 10,8 Unvollständig 
236 42 123 253245 | obachtet, 
30T A - 0,4 17609.0 
34 20 51,7 20 125114,8 
a | — ar | 2Danlıa 
Balc. 
Berzenarm, 1870, 6 2 UL. mit Notier 
"17976 + 1% 25709, Aaf der Statlon 
wann | #14 222070 al den au 
0524 34 | 20551,6 (Ekel ae 
103 40 30 82 205 , Meter. amsitere 
R Su 7 eh HAT 10 12,0 Anweisung fellt, so 
230 3 20 KL 1 T. % | ra dene die Berkimmung 
285 7 43,8 ze Grades unsicher ist. 
2 Da + 0.4 20n33,4 
BU Eee Da RT) Mat, 
43 Ss 105 nA 14350, 8 
SAWAL. 
Metzger, Juni nd Jul 1870, Grass PM El. 
24° 20° 41°,02 Jens, 
IT er WET 1455,11 
184 53 17.8 Laer u > ? 
I 348 1377 4 05 4 
IT a8 81.7 u Der N erg 
Ir 1 4 Ss N yardar 
is 10 4.88 se 
201 30 2. er B22aS 
Bas 38 1,5 158.1 
Bam. {}. 28:5 Kae 1120, 
230 Ih a # | a - 
2 18 2 LE .$ | an, r 
Bar 3, Ace I 158 ist 1 
Pre BE or Bisher 
EL Lie We 1.2 23004, | 
sun 39 10 2 25 
Bo 10 ET m ae ee 
ana A 27.0 3. 
124 33 15.18 
am Ba) 





5, weiter unten «Be Resicentschaft Olkerilen 
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Zielpunkt. 
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Linggakentjann . 


SAWAL..... 





Arimuth, 


Bergmann, 1870, 6 z. U,-I. mit Nonien, 


100° 
123 
145 
274 
347 


$. unten die Residentschaft Cheribon. 
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55 
39 
5 
15 
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23 
53 
51 
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Manondjaja. 
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BONGKOK. 
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Correetion. 
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Entfernung 


in Metern. 


25563,0 
41504,8 
17586,5 
12757,4 
17499,2 


Metzger, August und December 1870, Gross P. M. Il. 
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5. weiter unten die Residentschaft Cherihon. 
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23 
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26 
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10 
35 
26 
17 
55 

8 
20 
42 
41 
21 

s 

5 
30 
58 
30 
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18 
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” 47’ 


28 
10 


32. 


Er 
28 
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55 
1n 
1l 
25 
35 
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I 


“ 


es, 
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wie 
re 


Sww2 vw ou% 
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os 
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su 


E Er 


Bunganehzun vw % 


. 


DR. I 
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{ 
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66577,18 
27575,7 
101107,70 
6470,5 
32352,7 
26973,5 
81542,00 
15615,8 
43859,3 
25044,7 
5251,7 
25788,2 
35733,2 

47415,6 
18806,7 
33515,7 
51267,46 
26062,0 

58628,7 
19084,0 
55502,36 
32925,5 
40948,1 
23284,7 
-51393,0 
34019,27 


H284,6 
12442,6 
22796,3 
22207,0 
32402,1 
18065,1 
27109,4 

5251,7 
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KROMON, 
Metzwer, Mai 1870, Gros PM. IL ' 
[I 

TIERIMAI IV................ 170° 44° 45°,8 = Ce 17603,91 | 
NETT DR EEE SRERER Si 1 858 (6,8) 651239 Nur eine Beob-  , 
RS RADAR 213 21 33% _ 28 GIEK5 u) mit \ 
WIRORRAT: ........, RAR; 221 32 298 ‚30 SEHDU,0F Fernrohr teilte. ö 
a RE 25 DH 0 Se 57722,0 bil 
ROT RE IR 23 hr — 18 29208.0 
iR NE SRRERE 2 m 2 —_ 31 33628,3 - 
TAMPOMAR 11.55... 2; BB6 8 50 05 455358,05 
BEN N nennen RR EI mu 7 ae Dr 26437,0 | 
TFÜDDENDERN 22: 25 53 18,7 58083,4 
Welataug (Pasir-.. 2... ... 281 1a A405 12041,5 


5. weiter unten (lie Resiedettschaft Cheriha. 


Tjvorai. 
Bergmann, 1870, BG x. LL-T, mit Nonien, 








ED ER 1° 20 30°,3 6478u,0 
N ER 63 34 55.7 + 21204,4 | 
Linggakentjann....... . ER WW 5 0 4,2 - 0.3 28570,2 
En RAIN 15 5b 1,9 3,5 217112 
BONN. a a enenenanenn 12 0 36 | 39733,8 
N. 11° 2 N ORLIT 46 10 54 | + 28 11912,8 
BE a en 178 41 54,2 2S50R,5 
Parang..... ME De 2ls 46 38,0 | - 0,4 3254,46 
BONGKOK., ....... RN ET rt — 07 670,5 
Manundiajn:-.. 20.2... 02.60. 38 5 14.0 — 1,1 175356,5 
BEWÄRN. een es 37931 0,7 | 0.0 34608,1 
Härarız 
Bergmann, 1870, 6 2 U-1. mit Nonien. 
Tendje...... ee: 15° 12° 19° — 177 17045 rung welunakieneuden 
NT N RER 45 87 35.9 + 37 2ar2),S Fuuktan min schlef tes 
Tünggabontfune. TITTEN > 24 199 — 11.3 3luan.ıı ae Br 
Panendjoan... ..... rESe s 13:49 + 2,7 28030,S Sea men 609 Ma 
Ba... en a ee ee | er | PIELER Sat Pfeiler rund, des, 
sl ewanenernenen) EHE | — LA 22796.3 Sale. der. ker 
BONGKOK. GR MEEREEEN 535. Pe RR Ixil +43 |” Pfeiler zu stehen. 
Va ne, ie 858 11 31,4 -- 12,9 SD 
TIERIMAI IV. 
Metzger, Mani 1870, Gross P, M. I 
RS) 1 PANNE 113° 30° 50°,02 a 
TJEMIRING. ... he 114 30 44 5i LEE T 
linggukentjuna. » 2.0 oc I 2 35.0 1.2 
ei mai el 102 34 48.8 LS 
Denn 7 1 »1 1.4 
NEE RER II 2 94 +1 i7>0. 
BONGKOR:;.00 un. 16 5 233,71 NasaT.lS 
2.2 204 2842,31 BIHIIEENN] 
a 204 4] 41,4 + ul Sal 
Te en sen 22 10,0 — 0) 
Kratjah.. zu 3 98. Be. 





BRIKORRAL...© 2020| et a 


Digitized 










Azimuth, 


{ausgeglichen.) 





Zielpunkt. 





TJERIMAI IV, Fortsetzung. 


Poetri...... PERS RELEERSE NACHHER 237° 10 0 | N 
Popandafan...uuucneucene nere- 37 0 »8 | 0 — 1% 
Sehalline un an ses einer iene 239 35 30,1 — 39 
Kendang (Nord-).....404r 44 ++ +- 243 0 45 4 — 3,7 
Manieils 204 aasaeznanannen 6 5 1,5 0,5 
Kult u a anssaggeare ee ea Tem |) + ı4 
Telantjang.......-u-00s20s 000» 61 50 18 „1 | + 3,4 
Wahl tesa aazesee . 20 6 ıs.l +09 
Tall. . en sandene fosaren 2» 5835| 
TAMPOMAS II..... ........ ; 286 10 57 ,45 

KROMON..:. Sun nencnen een 350 44 34 ,35 = 11 
Indramajon....unanee so seacnunı 31 10 15,9 


8. weiter unten die Residentschaft Cheribon. 


Tendjo. 
Bergmann, 1870, 6 ». U,-1. mit Nonien. 





Linggakentjana . ...... EIERN | + 35 
Paroong. „usasensunnnanuerunne 3 24 31,8 —.0,7 
Pancndjonn euere 8 126 29 36 ,0 — 9,3 
Herang ea een 108 11 46,8 H + 0,8 
Bi ceneneensaanade 242 759,3 + 2,1 
Paranı Bananansnsasnonseereann 255 97 0,5 | — 5,7 
BONGKOK.......... ante: eh | +5 
a rasen het es 0 | | 
Paroeng 
Sangkoer Rear 0 23°%9 | 
Panöndjoun. -uuneeenesseaencnn 146 51 10,2 | 
BReral 3 anne nad 225 36 15,1 | 
Tendjo. TER ERTEILT FPPIR RE 273 23 30,0 
sah en eee mee 250 51 43 ,9 
A u Pre ee 29552 40,6 
ET 27 RENNER IR 329 15 505 | 
TIERIMAL IV... EEE 70200 | 
Sangkoer. 

Bergmann, 1870, 6 2. U.-1. mit Nonien. 
Linggakentjana. .... 160° 21" 15" 

EPELTFREIAR ey’ 15" 3 —_ 59 
rei RRENTETTETE ET 150.0 23.0 | + 3 ‚2 | 
Theei.. Fanak alaaacn ar 213 33 3. rt 

NGKÖK.. nee. 216 56 | 
Masondjaji : a z - ) -es 
er ek einsehen enane 250 53 50 “7 

VAL ern nee 3 53 4,8 +8, 
VIERIMAL IP... nn se 38 377 a 

hinggakentjana. 
Paxendjoas, 

ENENÄSDESE en unenn aaaenn 17° 0 39°,7 
tetsrtertenennennen 20 2 310 
BONGEON | a | 
THORBE oa nenne ninnen, 387 43 re 
Maja au a IE 
Sn er 2 . 

Egg nenn - 20 48,7 | 
TIERIMAL IV one eesncnan... 312 58.8 I 






Entfernung 


in Metern. 


37981,0 
87055,3 
48049,1 
642 1,6 
63325,0 
57839,9 
50974,8 
26311,7 
30275,8 
51326,00 
17663,91 
63026,8 


15577,7 
12252,0 
23265,8 
19704,5 
29551,6 
12442,6 
15615,3 
11911,2 


19968,1 
19202,6 
25721,5 
12252,0 
26073,5 
21741,2 
53348,3 
17237,3 


18644,8 
19965, 1 
2al264,4 
27575,7 
28863,0 
39352,7 
57955,3 


18965,3 
31999,0 
18577,7 
32332,7 
26570,2 
41564,8 
18044,4 
76589,3 








5. oben Hörang. 
oben Bale. 













Zielpunkt. 


Azimutlı, 


(ausgerlichen.) 


Angemanılte 
Correetion. 


Entferuumg 
in Metern, 





| Beinerkngen. 


















Partncljonn. 





Beremuum, 1830, 6 x L-L, mit Namen. 











en uesaenn 200° = 25”,3 109 ! 
N 2 DR ren | Da & ben Mia 
Tendjo....... : 306 2 a7 sh | 25265.8 \ 
in er ONE 311 35 18.2 — 11,9 39733,8 

EN RER 20 30 56,6 — 51 19202,6 
Lärgegukentjana. j i Kb 1 er Zuee SE Fa 189653.3 






KESIDENTSCHAFT CHERIBON. 


TAMPOMAS I. 




















G. A, de Lange, November un! Desember 1854, PM. 
Pasir Welak 24° 15° 30°,8 12193,1 |, mv. Pont sie- 
Pi 0 Wwl 2 PETERS ee 
Indramnjoe , 3? 11 32,7 02619,6 Eee 
Diatiharang ; El use me u} 49303,6 en hi Ban an 
BROMON.. a6 1 38,85 | 3b: 155 4956,85 Uokzum bewegt wunder 
Madjelengka. 2, ueesaennnn. 103 58 44.0 30792,2 Saustanien Zahl aan, 
Tjerimai IT. : 106 er :.} ‚3 - 5,0 51604,3 zogen ee a 
TIERIMAT IV ER 06 148 8.98 31326,00 Dealsdan sich Aaf din 
Tjerimai 118, 106 39 52,7 -es | all31,9 re 
Segnrn 14 39 205 42082,9 
Tjendana.. 181: 18:13 ,7 + 07 50091,0 
er RER INH 18 6. 45 ei 37098,4 
SAWAL....., ; 143 55 31.07 — 1'080 | 58293,72 












S, weiter oben die Residentschaft Kruwung, S. 43. 








Pasir Welukang. 


5.1.8 @. A de Lange, Novemlwr IS5t, DM. 1. 
| A EEE 2° 19° 6%; — 37,7 3047,85 U ETIRODE 
BIO; a 1 e iT-t er 125 Tamm 
Tierimai 1... 1200 13.8 EN 1225,5 ee en 
Tjerimai I. 120 13 A | — HR anses,l 
Anmg...,..... 16 SE 3% — 0,1 4210.09 
TAMPOMAS II a0 45 I ,d 2,7 12402,1 


S. weiter oben (lie Resötentschnft Preanger Rewentschnften, 8 43 


Iosammmz. 
5. H.8 G & le Range, November Is5l, PM. 1 
KROMON 135° 51° 1858 16 41778 
Terimei IL............ 152 35 11,8 B.,8 1333,43 
Terme IH. > una 153; 15.6.4 2, 401,4 
TAMPOMAS ll... ER BRRSRE 217 59 u „+ + #4 H5l22 
Pasir Welakang. . son 12 ST. je 8 AS0E7.S 





Digitized by Google 





A rag — 


Azimuth, . Angewandte | Entfernung 


Zielpunkb, | Bemerkuugen. 


Correction. in Metern. 


(ausgregeliehen.) 








| 
| 
| 





Tjarönang. 
G. A. de Lange, October 1854, P. M. 1. 


Sogara..... ec nen a4 4 337,2 + 174 | 19172,5 
ER EEE on 42 + 12 29905,1 
Tjendana. . REIHE 10 0 | sl 15330,0 
SAWAR:. ...... ER 147 a 11 8 > 3,6 212486,8 
TAMPOMAS I.. I es | + 370R5,4 
Pasir Welakang. -..-......:.-: 36a | 41249,0 
Muuljalenırkn. 
S.I.& G. A. de Lange, Juli 1854, P-M. 1. 
Bene: a REPEFIR TI 37° 33° 117,0 | 1783 19633,3 ) 
oe IM. nn BARSSEN 10 #1 0,0 — 1 204244 | 
Segun..- =... : BEN 110 13 30,1 El We; 13775,0 
TAMPOMAS 1%: IERLR ER E T u Dr N —.: 8 | 307922 
SAWAL. 
G, A, de Lange, October 1854, P. M, I. 

Diafibarung- . ARE UNTIL. 2° 53" 377,8 | za110,8 
Tjendunit .. DEE 13 14 # ‚1 14451,7 
Tjerimai i.. RN TAN 245 16 16 ,7 u 35609,5 
TJERIMAL IV,. er prkerren 24 20 41,97 36018,40 
Yerimei 1...0.... POUR IERNET 2% 27 123,8 + 6,5 35033, 1 
VPOREEOEROR 1. 24. 25: sa sneinnne 4 12 53,5 | 23272,7 
BOSANTE HEN er hieeg 37 16 50,5 70570,5 
Situegerld (Cheribon).. NE 73 57 4,3 | 31218,3 
Soehang (Banjorwns)..:: 4 sr4 404 + 53 33 37,9 34905,9 
Kiarabandoang.- -.-.- --2-u2.0.. 108 24 43,6 25073,4 
ee RE NER 114 38 44,5 | 10194,1 
Tjiamis, , ; TERRA TEN 1531 1 53,0 16995,3 
BONGKOK. . een 18 10 4,88 34019,27 
TAMPOMAS Ri. RENT: 323 53 15 ‚16 1,6 58203,72 
TERFONBRR TI dee enueimmesiee 327 4 25,3 | 21240,8 


S. weiter ohen die Kesilentschaft Preanger Regentschaften, 8, 73. 


Tjendann, 
G. A. de Tange, October 1554, P. M. 1. 
Sogurn LE RE RER: fe gr) Sy n . Pr - 
ETRSEFERIBER BEN ET EEE 2 ; — 10",9 15045.0 
ES er tstiens 17 48 8 | 21592,6 | 
Sr en Be eneenene 133 5] u ,0 33520,5 
sent en IE AR +38 19270,3 
er ee) ne | 14461,7 
' TER 4 10 57, + 3,4 15330,0 
DAMEIBEASAN, u er sıl 13 47 0 + 2 4 | 30091,0 | 
Dijatibarang. 
8.1.8 G. A. de Inge, Navember 1854, P. M. 1. 

KBOBÖN pn] ton ara _— 0% | 47269,0 
sem) A u Se 20018,4 
Terimmi BE ET ion 10 34.1 +4,68 4791,6 
Terimai ni... worgaser] IE WM A 19 47511,0 
A er BT oma — 24 47749,3 
UT RER EEE 19 35 44,0 + 6 49923,8 
ie N 182 53 22 = | 9110,83 

ee RER: 230 13 40,6 — BR A09893,6 


| bv KJoO00gle 
ih u 1 gle 















Aximutl, | Angewandte 
(ausgeglichen. ) 


Entfernung | 





Zielpunkt. 









| Üorrestion. in Metern. 
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Scygar. 












S.H.&6G. A. de Lunge, September 1854, P. M. 1. 
KROMON SEN... sur ee | FR; | 22500,1 
Tjerimai IU............ NERE 71 30 A06 98 | omas 
ESSENER 13 5 0, + 35 150458 
RE anne 23341 was | 19472,5 
AMPOMAR-TL_......:..005 70. DER 1 Du > or Be Be Be 42683,0 
Madjalengka. ......- ERENET 320 13 1,7 — 14.1 13775,6 
ohbaran \\..2.-- nme BT | 49923,8 
Tieleumajor. 






S.H.&G, A. ıle Lange, November 185 3, 2a 










sl, REITEN 170° 33° 41°,2 — 0,3 | 6300 L,d 

TANPOMAS 1. ee | +08 620196 

Bergimmun, 1870, 4 z, U.-1. mit Nohien. 

N RENT Eee in? 10° 52° > | - 0/0 | 53026,3 | 
Rewe Laer 310 8 33.3 = 3A H s1042,7 
BEN. 2... 9 | +. 81 n2619.8 | 

BONGKOK. 






Metzger, August und September 1870, Gros PM. IT. 








Tjinmis Er EVER 4 me | —- 176 18404,5 | 
sn EEE NER 3 Mm 60,7 - #4 | 2u160,6 | 

SEBRNERE NE. nennen | 6577,18 

ren: IRETEEEHT 1 20 04 + 13,8 50403,9 

Sitosgeie. Pe NEE 3 531 1482 | _ 47887,2 

Kinrabandoen , , ae RR WI 26 30,6 | (—- 23,0) | 31753,7 | Ausgeschlossen, 
LE ER ERTR 345 18 35,57 + 23 3019,27 | 





S. weiter oben die Resülentschaft Preanger Regentschnften, S. 74. 






Tjinmis, 
S I.8 GA. de Lange, Octaher 1851, P. M. 1. 
GA. de Tange, August 1857. P, M. I. 







Spekatinggul . eg er lesrgiet gg: 1379 +20 | Ians,l 
ee sau | —aY Franc? 
Sn 12 49 15 0 — 03 320,7 
Kinrabandoeng. .. rap 718 2788 | > 28 2008H,0 
BONGKOR: SC er 18. 917,8 | 18404,5 
SNWAEE N  rasemnenmese MER 1 ol 1api,8 


5, weiter unten ılie Besidentschaft Banjurmns. 


Sorkatinggal. 
SIT. de Danger, Octnber IS5l. 8 8. Repscahl. 


ERITE ne ereang „unsle 2° et ar 3",s 37212,6 
er 20.18 185,8 2b N 2705,01 
ss. 8 13,5 1.5 2r100,7 

IS 2 20,7 u, Iss71,7 

154 39 36.8 zu 1ot,6 

155 935 11 1,5 10668.1 

eu 38 d.h | In14H1.t 

sl 30 83,8 ! + 38 14270.3 
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Asimutlı, Angewandte Kutfiernmng 





Zielpunkt. Bemerkungen, 





{ausgerglichen.) Correction. in Metern, 








KROMON. 
G. A. ıle Tange, September 1854, PM, TI. 

A eneee eläst 17.0 1 | 15790,6 | 
BAHBRIN.:. REN Fre u 7 17568,19 
Tjilantjang, - RER el 17 10,7 | + 2 19857,1 
Cheribon I. en se 30 1,8 _ 2%8 20722,0 
Flaggestock Cheribon. .....---.- san | 1.28 212135 
GHERIBON DE an Be + 22 12,4 19465,65 
| Pangerangun. san nenesre een: 102 21 24,0 30n525,4 
1} EORREN nee ame nn 104 185,20 48791,85 
Ba ee nette 135 22 306,0 + 26 18810,5 
KEDARNN SEES er 135 40 12 ‚86 57450,49 
Derima Me... 240er 19 2 17.2 - 12 17043,5 
GURHAMAE EV 0 en 170 44 45 28 7603,91 
Meran hour sc arue rare 171 50 18 9 = Bo 17025,5 
Segura.. Va nn 200 8 40 2 > 0,8 22500,2 
RT RENTE 7 ea 73 | nA 19033,3 
TANPOMAS:-IN. ..-.%- 2... BB 3 16550,95 
Pasir W "elahang .. KERN Rt 2sı 16 4.5 4204],5 
Dmserang. sen Ren 23 » 1,3 +1177.8 
TNelburangs cn ach ihee sh 16 28.1 | 208,4 


$. weiter oben lie Residentschalt Preunger Regentschaften, 8. 75, 


Tjerimat III. 








Gegesiklor un... ERSTEN bin ve 9,7 | 32570, 
TIERIMAL IF. een omcıes. 4 21. 1.2 430,3 

Vjerimai TE NE s7 2 33,3 715,6 
Eköb.. 2... u 4 27,4 15241 
a ss 10 5,3 | 505,9 
S4WAL..... ER ER ee 204 15 18.8 N 3500, 
Tjendana... u... -neennnen sen all 36 40h 315m2,6 

TIRSEBENG 15 es. ale a nazsarenee 240 AT 4,83 205,1 
ET AR TE PEST 50 8 10833,8 
TAMPOHAS II.......0.: N 256 36 12,0 51131,0 

Magjalengba.::: 2... uuacu. acc 200 30 45 ,7 20424,1 | 
Pasir U Aakeng Se DNENAFT ER BIT meeE Teer: mu) Ansos,l 
nt N er 333 13 32 1 61401,9 

Yallbarang- 02 uunaneennennenn 37 6 17,1 47719,3 

BEHIIEON: 2 aan ee 31 50 9 17128,5 

TIERIMAI IV, 
Metzger, Mai 1870, Gross P. M, II. 

SAMBEAN.. ; gr 

ER 23° 8° 10°,08 | 2030553 | 

Flnggestack Cheribon ERERE m N | 25300,57 

Tierimai II ,.. a a + 1,0 26518, gegemessent 
FOREN. EN 78 38 17,8 318,9 gr lüre Rich” 
ET arg Preiaee s3 >» 3 ‚07 44703,18 tung. 
a RE IE 122 50 43,1 007,5 

BEDAKR mueceeesenunsen| 196 25 15 43511,97 
| ESS anarııs 

Deinen DIE 2.22. nn. sn Ä en 

KROMON use Yancozan]| EEE WORT A | 51326,00 

Indramajor sent 0 46 96 5 17083,01 

Messen] ME MET | 63026,8 
$. weiter oben ılie Residentschaft Prennger Regentschaften, 8. 75. 
ed ‚oogle 
zed by \ ( gle 









Rkük 





Bern oa. 


“rn nern uaden 


TIERIMAI Ir 


inter nisenen na 
dran aa rer rn 0. 
Korte rsiserrrenee 


rarrraueren na 


Parutssereteiernense 


BE u Zr Er ee Eee 


LEE Wer 
Berta anaceennnn 
“De aba nassopenane 


30° 38° 


163° 
182 
184 
197 


Azimuth, 


(ausgeglichen.) 


4 
30 

2 
19 
17 
11 
13 


A. 


29 


> 
5 
37 


5.4H.&G. A. de Lange, September und October 1854, P. 


2” ,y 
31,8 


45 
29 
25 
43 
45 
43 


de Inge, November 1854, P. M. I. 


24” 


59 
11 
51 


‚ 
0 
b) 


To tr 


Seebkhetuit 





u: 
ui 


- 


I+1 
te in 


- 






32454,3 
30448,1 
26555,1 
29029,8 
10817,9 
446,4 
31919,0 

450,8 

718.6 

318,9 
51604,3 
51225,5 
61333,3 
47511,9 
17613,5 
6360] ,0 


30713,1 
20732,2 
10789,3 
28000,8 
44297,9 
31669,5 
21212,8 
11997,4 
27017,9 
14790,3 
16397,7 
+7880,7 
37213,6 
35033,] 

805.0 

607,5 

150.6 
A7V5L,B 


M, 1. 


7313,28 
19502,8 
15173,1 
274123,7 
50402,9 
21705,0 
24272,7 
16307,7 


29803,7 
32454,3 
32876,5 
15795,6 





Richtungen aus 
selbst bestimmt. 



















82 
5 | | | 
Azimuth, Angewanidlte Entfernung N 
Zielpunkt. N i | 2 ! | nM | emerkungen. 
(ausgeglichen. | Gorreetion, | in Metern. | 
| Salum. 
S.H.& &. A. de Lange, Juli 1554. PM. I. 
| KOBRÜDEAN - 1.0210 1° 19° 127,0 + 0" | 3755,8 
rss TB Rs RE rer IT100,3 
| Pangeraugan- . 12 ..2-.-20e er: ss» 17 5) rer 
| Wall. ..4.. TEEN . re Tr 6) 25350,3 | 
Tine su era n ren al 29 21 .t — 1.86 | ars 
77 EA 118 18 47,1 + 13 sit18 
Qigerhölas. ::4-..4=:0. -07+-&0- 230 3737,86 a ons 
Term I scan rare 3238 4 25,6 — 10 | 47n,: 
Koeningan. 
S.1.x8G. A. de Iange, Juli 1854, P, M. I. 
EN RR 1s»° 19° 10%,9 | + 175 3755,® 
Teramas 1i..24::0.8 10er = sis 11 31.5 " U) N 11937,4 
Ükik. 
8. H.& G. A. de Lange, Oktober 15%, PM. 1. 
Tiilantjang: .... RESTE 10° 22’ 17° 2 233111 
Flaggenstock Cheribon .-..... .. u 4 2,5 — 07,0 17175,7 
PanBerangal een: 8 5 23,9 -—- 12,9 15211,8 
Bhommld: cn aen , 170 30 30.5 + 4.1 28551,8 
re ie re aier 157 19 3, — 03 17160,5 
Terms Li: 2.200 Ss 3 mal = 23 10759,3 
Perl III. ons se-srnnnnnn PIE ET 115241 | 
Perimmi Il. osiseeccacecnccne 248 26 47 ,l 22 10817,9 
KROMON . ...2....... ee 15 21 45,0 | 04 | 15310,5 
N EEE RE RE 9333 10 23,0 ! 726,0 
Gegner sec A| 20063.7 
SAMBEAN, 
Diilantjang. . EEE FE Pa La ru 2113,85 . Keine secun- 
CHERIBON IT ...cuceoen... 151 13 20.85 | s415,05 düre Messungen. 
een 1 25 8 1,6 | 20305,53 
KRANON. AN ee ass m ea 17568.09 
Kiorabandoeng. 
5. IL & G. A. de Lange, Octoher 155#, 6 x. Repsolil. 
Sitmgeild oe. er Sara + 85 139052.0 
BONGKDE. | ee 
HN 1 EEE ES ARTE 23 2 58 Br a 190; 20089,0 
Bei ea er Be L 34 18871.7 
iv ia se EL ue 7 ee TE BE ee 28973,4 
dige ri FAZ VS ala 1m 21,7 — i6,9 33526,8 
wegerinähung , er 337 1 46,1 27123,7 
. Tjilantjange, 
5H.x GA de Lunge, September 1351, P, M. 1. 
LOSARL. Bee u ö 
Flaggenstack Cheron IE 12% DR RB an 30952,2 
Cheribo: 155 19 11,8 u ge S202,2 | 
Eck. BÄNEAIENUNS nenn 155 22 31,8 — Li 7515,0 
ke: v + 89, 
en Le m 22 1.2 + 2,1 23310,1 
TE en a IE + 2 3oT1H,1 | 
A Macs a 35 28 30.HtS,1 | 
Er Pe ET eiecnenenen #1 15 16 7 0.1 1985 7,1 
IE 20 1 45,5 2113,5 


("nnole 
\ ‚oogl« 







Zielpunkt. 








Azimuth, 
(ausgeglichen.) 


Sitorgede, 


8.H.& G. A. de Inge, August 1854, P. M. 1. 





Tomb. enensaranncannneeennn 17° 30° 24",5 
Pangserangun. nu auaeneeuencaen 19 11 53,8 
Wild. Wir uses ann, 40 6 589 74 
SONART en essen van ie, 4 49 129 
KEDANA nn. 24 40 24,3 
MROBIONG oo... 16 ı 1,8 
Senn ser 138 11 08 7 
Kiorobondaeng . zeeenenn. Es Ba | Hl 
BONGKOK, en 208 49 38 5 
EEE 222 47 15,9 I 
Scekatinggal . .2 20202. “33 710,5 + 34 
BAWAL ee anednsanen 23 5 + 53,3 
(77170. 727 7 Ve 200 20 55,0 
17 ERDE ED BEP 85 | 29 
Tea ansehen 328 31 34 1 — 15 3 
Biik. ...... NEE IST 350.30 31,8 + 10 ,3 
CHERIBON 11, 
Cheribun Denen. 52° 0 27°5 | | 
Flaggenstock Cheribon oc... 78 24 20,3 
KEDAKA........ 157 41 835,72 | 
TIERIMAL TV... 220 40 50 32 
KROMON. senenn 268 40 38 50 | 
SAMBEAN. on 331 13 14 ,9 
Cheribon 1. 
S.B.& G. A. de Lange, September 1854, P. M. I. 
Flaggenstock Cheribon .......... 131° 40° 20°,9 | a 
N ARE 220 0 38.8 + 42 | 
Verse euassncenseen 220 545,8 — 1,8 
CHERIBON II... 22 0 Bl 
KROMON.. 0... ea | — 0 
Tfankjang. en. 35 2 00 | — 15 | 
Flaggewstook Cheribon. 
KEDARA en 159° 35° 10°,0 | 
ei A ET REENRRREBGG 20n 47 3821 
TIERIMAT IF. oo... 222 52 51,1 
CHERIBON IL... PETE Te PN 
AROMON... .... 203 59 42,3 
Chen en sll 46 18,8 
U 17777 333 17 57,8 | 
Tjinwi. 





8.H&G.A dk Lange, August 1854, P. M.1 


30 5"5 — 17,6 
3 20.2 

28 35.2 + #1 
ie 31,7 —_— 2,86 


Angewandte | Entfernung 


Correetion. | in Metern. 





15814.6 
3208,28 
26178,4 
+1641,6 
200071 
44438,0 

s0],3 
17052,6 
A7887,2 
32030,7 
244109,7 
31218,3 
15173, 1 
18127,8 
27917,8 
28531,9 


1175,5 
1764,8 
18704,15 
25366,57 
19105,65 

8115,95 


740,8 
26732,2 
20555,1 

1475,5 
20722,9 
7518,0 


49463,2 
17478,7 
20818,9 
1764,8 
21213,5 
740,5 
202,2 


l5sun,6 
19502,5 
12287,8 


21212,2 


| 
| Bemerkungen. 








| Keine scennilüre 
‚Messungen. 








84 
















Azimuth, Angewandte | Entfernung 





Correetion. in Metern, 





(ausgeglichen.) 





Pangerangun. 
S.H.& G. A. de Lange, August 1854, P. M. 1. 
Waled......- PPELTRENERTERTE 162° 36’ 247,3 _.r2 | 15654,3 | 
Slongedd: u. sorn san oornananen 10 11 5,1 37048,2 
Salam..... ORRRETETRE FOR 218 41 2,8 +62 30517,9 
Pieelmal I nunuusonana aan eine 247 19 1,6 _ 2,8 28990,8 
RT ROREE ESS IVRFERTIREN 248 4 18,5 + 2,3 18211,8 
jerimai I. 2.4.0...: an 248 12 16,9 | _ 38 | 29029,6 
ROMOR: 222208: sauer ıs PIC ee 1 Baur 1 Bon Ba a un | 30825,4 
Waled 
8.H. & G. A. de Lange, August 185#, P. M. I 
LOSARI. .......-. an undarım ann | > | 15699,0 | 
EFT F TRORPERRPEEREEERTE I 560,8 21917,6 
TREE 20 5 51,7 + 5,6 26178,4 | 
Slam. susosreerornaı none: 249 33 25,5 | — 10,9 ) 25350,3 
Voerimmi 1. .uueauunsouaunun une 6 +1 31669,5 | 
Tjerimai Ul......222--2-224 0. m 2 78 | + 1% 31919,0 
Pangerangan . 2esnnemoeeannnenn eh | + | 15694,3 | 
KEDAKA. 
Metzger, April 1870, Gross P. M. 11. 
VOSARL nen 10° 45' 43°,62 32608,71 
KORTA en een 64 3 41,15 | | 43158,24 
SLAMAT IV. .ocnsannnsenucn- 102 43 46 ‚87 | 58122,64 
MROEJONG ....222222022...- 131 40 06,82 | 26780,78 
TIERIMAT IV... ..22cceee en 306 22 56 ‚07 43511,97 
KROMON. ...2msnnoerenn nn ; 318 46 48 97 + 17,6 57489,49 
CHERIBON II... ..ucesanıoo. 337 40 23 ‚10 48704,15 
nstock Cheribon........... 339 4 8,1 0,0 43468,2 
WR. een eaeaane zuge 31 5 8,5 — 1,8 21917,0 
Für das Weitere s. unten die Residentschaft Tegal. 
LOSARI 
8.H. & G. A. de Lange, August 1554, P. M. 1. 
BE IV. ce FRRTER TER 133° 51° 49",77 | 62594,05 
EDAKA....... ERDE 106 45 6,97 3208,71 | 
Sitoegeiki ' _. 
Wonge er een 224 47 16 ,7 — 0"5 +1641,6 
Wald nnsesnasesinenenen .. 232 38 50,6 + 25 15699,0 
BAWAL eeensnenan a snenannn 237 12 5 70570,5 
TIERIMALIV 2 2 08 | + 3,7 44297,9 
TIERINAT TV... 02.2 | 2a 2 | | 44763,18 
Kar - m Rah eh 263 5 28,6 —_ 5,8 44446,4 
Tiilantien TEnntaerieneheen nenne 854 15 3.11 | | 48791,25 | 
TUANSONG- nennen anne 305 0 Al | | 306852,2 | 
Metzger, April 1870, Gross P. M. IL. 
KEDAKA..... f 
WA een erennnn 196° 45° 6",97 _ (14 32608,71 
DRETEFRERESCH 232 35 50,6 +05 | 15699,0 


Für das Weitere s. unten die Residentschaft Tegal. 


Digitized by ( ‚oogle 









Zi 


Arimuth, 
elpunkt. 





RESIDENTSCHAFT TEGAL. 


Podjoktiga-West. 
DOSART. „vncccnenneaeneecnnn 20° 18° 31 | 36203,3 
SBAMAD IP onen... u Fr Tr | i sbrion 
sascha chen .. 122 43 53 4 } 16195,5 
MROBIONG vueunnenuenn | 108 56 81 | 27024,8 
KEDAKA.- 
F. A. C. Oudemans, Mai 1866, P. M. IV 
LOSART.. ocean. BERER 16° 45° 43%,08 32608,71 
Tockveng-West one... 30 43 50,3 + 7 | 18571,1 
BE innen sen 22 39 10.8 + 3,7 sı72,) 
KOBTA ee kansn, 64 8 41,15 | 43150,24 
Koembang. „ocean N 53 36,8 —- 12 13928,9 
SLAMAT IV... 222022. 102 43 46 #7 — 6,9 56122,64 
lei an eneannnrenen 120 50 27,8 | + 082 16590,8 
MROEJONG. 22222202 0. 131 40 8,32 | 26780,78 
Pejong RE NEE ERS 17 531 81 | 4 1,8 15508,3 
TIERIMAI IV... S06 22 56.07 | | 43511,97 
Für das Weitere s, oben die Residentschaft Cheribon, vorige Seite. 
Gora. 
ann, Juni 1868, 6 x U,-I. mit Nonien. 
Bergmann, 
Toekoeng-Wast . on. 23° 38° 447,9 | - rs | 11493,8 
KOWORhs na eneeon na naar. 32 87 1,3 18 | 28695,1 
u > FREE u? ET 5 | 3057, 
SUB 2 en ma AR | +98 4751, 
Tapık nee “a | +1 | 15108,2 
Baribis. . ...2 een 149 43 41,0 | 0 — 4] 14371.7 
ERDARA on | sır2,1 
LOSARL 
I. A. C. Oudemans, April 1866, P. M. IV. 
SLAMAT IV. .... 22.2.2200... 133° 51° 43°,77 | R | 062584,05 
Koembang. , .222aaa..n. 2 3 7,» - 15 | 31986,5 
EEE UEE RER IH 8 0 | 32608, 71 
Podjoktigu-West. .............. 200 17 46,1 | + 16 | 36203,3 
TJERIMAT IV... ...0 0005 EI u u 7 ur Te, | 44763,18 
KROMON, 222020 284 15 3,11 | | 45791,25 


Für das Weitere s. oben die Residentschaft Cheribon, vorige Seite, 


Pajong. 
den Boer, Mai 1806, 5 ». U.-L. mit Nonien. 
Koembang.. ..2 en... 10° 3 36 | — 0r8 11588,6 
Baribis. y PEN EEE ae 54 35 23 1 - 3,1 4978,0 
SLAMAT IN... 0000000 Bl 3 15,0 + 8,7 44306,7 
MROEJIONG. ...........00n 133 12 35.8 _ 08 11429,3 
Podjoktigu-West.......2uu on. 2 2a | +27 16 us 
iE I 317 50 33,8 | - 8.0 15566: 


(ausgeglichen.) Correction. in Metern. 
























Zielpunkt. 


SONgDONg.- une eenenne 


AORFA Ge 


Podjoktigra-Ost 
MROLIONG 


Kepetek 
SLAMAT IV 


Tapak,.... j 
[70 , VORESeREREERE 
Toekveng-West 


Arzimutl, 


(ausgeglichen.) 


Toekoeng- West. 


Angewandte | 


Correction. 


Bergmann, Juni 1866, 6 x U,-T. mit Nonien, 


Bergmann, Juni 1866, 6 x. U.-l. 


1° 25° 


tee“ 43 Al 
Karneasın 4625 
venaanı 71 17 
esgmtre s6 5 


E22 
= 
r 
++ | 


Barihis. 


12,3 | 
32 


3 
h 
ar is 


= 
“ 


er 212 


Beainane 127 
eraigen 148 


231 


dan eis 300 
arranss 320 


Eee 355 


J. A. Ü. Oudemans, Mai 1566, 


RTPEr 15°. 
Eau nalen 23 
EN 27 
een 58 
edesez s1 
Kaas 114 
alte 303 
ern, 303 
ars 311 

SEE UERA 328 


10 


Für das Weitere s, unten die Residentschaft Banjoemas. 


46 
BI 
35 
10 
43 
1b 


u 


— 1 


Bi 
2] 


won „ww 
Dr Ze ze 
a ieh 
= a zu 


se 
2. 
au a ei 
Ps 18 
U 


++ ++ 


MROFJONG, 


21” ,s 
44 3 
5,68 
13 ‚0 
sl ‚s5 
55 5 
33,1 
a 
„ 


r 


4b 
19, 


s 
25,6 


Kloewoet, 


j 


Eu 


+ 


va | 
0,5 N 
0, 


mit Nonien. 


> 
* 

Pi 
-_ 


-zwum Ss 
- 


P. M. IV. 


-_ 
- 
>. 





1,5 
4,6 ! 
2,0 


Bergmann, Juli 1866, 6 & U.-1. mit Nonien. 


174°? 40° 
55 
219 2 


ELaR 
Erw 
45 


pn 


| 
| 
| 


Eutfernung 


in Metern. 


17451,7 
13451,0 
11493,8 
18571,1 


315983,H 
20018,8 
18+16,8 

3230,3 
11585,6 
13528,0 
31086,5 


367293 
24506,2 
14519,1 
31321,7 
22107.1 
25745,9 
10073,7 

Au78,0 
10590,3 
14371,7 

230,3 


20057,5 
29190,9 
+1219,50 
19522,2 
35160,78 
10255,7 
27024,8 
1112,53 
26750,75 
10673,7 
18 410,5 


2677,85 
295,1 
17451,7 






Bemerkungen. 


Digitized by Google 












Azımuth, Angewandte 
(ausgeglichen } Corrsstion) 





Zielpunkt, 









Tapınk. 
Berginmun, Fun 1866, 6. U-I. mit Nanien. 






BANN CE Si eenneee 33° 37 18%,0 ] H 12",3 22008, 
NER 39 38 10 u | 2:6 "res 
BAR. nenn e w@ 10 37,7 471,8 
Tehrip. .... Ds a EN 90 31 30,9 3:8 
SLAMAT IV. BEN el AB IE Wi x 3.6 rag 
Kalk. ,.....0...- Paz sa ) an 11508,3 
ljuktirn-Ost, ... . Ip 40 38 ‚u = 31 27714,0 
MROKIONG 5 5 05 + 1.8 20057.5 
SR ER 220 22 38,9 — En 14819, 1 
Dh Es ENDETE 270 55 50.2 —_ 058 18109,2 
Toekoeng-West, ao nn..... 318 33 46.7 —_— 353 18451,0 
IT N N 34 0 — 55 2US77,8 





Songwone. 
Bergmann. Juni 1866, 6 2 U-1. mit Nomen. 






ce, 38° 51° 190,5 12280,8 
EN A sa 5.0 u E: 32404,7 
nn. 121 3 mı | + 15 11873.4 
RATEN near 132. $ 4,2 — 1,1 S3la57.l 
BRINGEN  : 2030 — 63 291,0 | 
na m 3 582 | +oß 9728,5 
EEE 234 0 23.8 A 245002 | 
Kuembange. u eeeenenneen ee 21 5 34.3 + 12% 20015,8 
Ym....2: re Re ST 5 173 de 24751,0 





Pıxljaktigu-Ost. 
Bergmann, ‚Tun LSi6, 6 x. U.-1. mit Nonien. 







HRIBSONGE en ece 299° 1" 36%,8 -F 1°,3 15255,7 | 
Marlin. u. 2 Ve 317 5 15 +15 25715,3 
Tapksıcan.s.) NEE 339 39 305 zu 27714.9 







Keyetek, 











Herrmann, Anm 1ö0i, 6 x U-L: mit Nonien. 
SLAMATL IV... a ee [UT Saar ET 0 | + rl LESER 
MRORIONG oo en. 23.3 +8 + 135 1522,28 
RER REN, an 35 _ 22107.1 
BI RE 308 3 3 = | Llus. | 
KOETA. 
1.8. 0 Ondenms, April 18665, IM. IV 
GADJAH. .. ROT te su 44°.12 25186,52 
Toekoeng- Du. oe 132 31 10.47 > 005 In126,3 ' 
BIAMANEN; 5 oeseneue- 133 38° 3,80 + 30 3on7 1,05 | 
Yjelirip. . 1 Sr Bee RT IE 5 2% ı DU IS 1,1 | 
MROKIONG. . . ... NEE sr 5 MD 78 st2la,s0 | 
En 21 30 20.8 122801, 
ee 315: 2: aba r #5 22003. 
eo... „- PET RT WELT 1;h ETLEIDG: | 
NE RE REEORSENE 232 13 5.2 31593.9 
KEDAKA .. .. ea AN TR 43166,21 
Gora. .. EN IE BaBE 7 Beet | D.7 387,2 





Digitizedby Google 










Angewandte Entfernung 





Correction. in Metern. 


Tjelirip. 
Bergmann, April 1566, # z. U.-I. mit Nonien. 
Boelakwaroe. 22... -rere een: a1 as a | 20961,2 
Torkoeng-Öst..uunennesneneen: 56 40 51,7 — 11,3 9552,5 
1 7 REES ENEUEAREEN ERR FF) Base 1: Bame:T: Bor Ba Be u Be) 31321,7 
1 NE EEE Pr [ET use 7: Bot Be Be a ER. 15939,0 
Bongkong imdedesneensdsierge 301 2 189,9 + 2,1 14873,4 
BORTA unseren era 342 54 40,8 - 1,8 15304,4 
Boelakwaroe. 
Bergmann, April 1966» 6 x. U.-1. mit Nonien. 
BAWAH 4.334.022: 00842 Be 18 5785 | — fr | 13454,2 | 
Tockoeng-Öst. uns ennennennn: 1790 8 51,5 — 0,3 14221,1 | 
Malin: en ses eanners 201 45 28 2 + 1,0 20961,2 . 
Torkveng-Ost. 
Bergmann, April 1866, 6 z. U.-I, mit Nonien. 
Hoek (Spitze) Pamalang........- 47° 33° 17,0 + 1Y8 | 42569,9 
GADJAH EEE 57 26 16,8 + 0,7 13429,3 
GEGERGADONG «2.2.2224. .- 738 46 20,8 40542,8 | 
Ryerkiöter, Eee innen 03 4 44,6 14010,8 
DL 1 area 106 53 45,6 25943,5 
TIOBPOR. eranıs onnsesrenennn 120 33 24 3 — 1,8 35787,6 
Tjelirip- »umsnunun 0. BOOT 236 40 10,6 — 1, | 9552,5 
een BEN REIFEN 312 30 17,6 + 0,9 1s128,3 
oelakware. mann caeeaeaneenne- 3398 50,7 — 0,2 | 14221,1 
SLAMAT 111. 
SLAMAT IV. .......... Eis | 31? ar 178 | | 755,45 | 


Für das Weitere s. unten die Residentschaft Banjoemas. 


SLAMAT IV, 
J. A. C. Oudemans, Mai 1966, P. M. IV. 


ea Hessidsesernannsen 18° 23° 287,34 | 27618,55 
ee 2 24002,3 
wen, REKTOR 68 57 24,0 | 42415,3 
ETC AUERSBERSESERRRERREER 200838 36618,1 
BOBPOR. 0... 53 28 | 28225,30 
A Nennen... 211 21 16.2 755,45 
un ct nadeese | 35160,78 | 
en et 0 18,7 | 44306,7 
Polfektipa-West. .............. 279 19 415,9 = 7 58710,9 
AKA en] 282 40 8,58 56122,64 
se I RIREEBERER 284 58 97,7 | | 18809,6 
Zmab nn) 2 00 | 32629,8 
7 17 sie 31 28 7 | 31657,1 
LOBABL. .. aneeeeeeeennunnen. 313 48 42 ‚54 62594,05 
a nee 2 4b + 35071,95 
Koentji. 
GADJAH. ....... : ‚ 
GEGBEROADONG 19° 29° 287,0 | N 13056,4 
GEGEROADONG. «22... .... sa 57 | | 352788 | 
er ums | | Br2242 | 












Azimuth, | Angemandte _ Entfernung 


Zielpunkt. 
(ausgerlichen.) Correstion. | in Metern. 








GADTAH. 
Voswinkel Darselen, Februne 1866, P,M. IV, 


















Hnek Brite) Pamalung .. er 42° 48° 127,5 | SE 20440,5 

ER RDee NADR 4 50 54,6 +27 14586,9 
NEN 2.3 934 | 27219,7 
GEGERGADONG............ 33 38 45 .08 | 25100,38 
nasse 109 33 38 2 | 32700,1 
SE EN 127 84 | 219 19024,7 
Demohe.. N ee 15 28 4.4 33491,0 
nn, 197 32 40.0 | 5,2 200181 
ET 142 29 38 31 32038,93 
Gögerklötjer. -... 2242022... 2 164 25 14 4 —_ 22 544,8 
Basar... | 108 98 3815 | 27618.85 
see DR REN 199 29 10 ,A + 1,8 19056,4 
ET 20) PS 237 25 31,8 — 7.8 13129,3 
rennen, i rk Gr Tr 40171,8 
a > al 27 88 | +44 32409,7 
BOB. ...2.:,5;... ne 281 28 58,71 +13 25186,52 
Beskwiroe ..nenenennnn... 301 13 11,7 _ 38 18184,2 








Gsgerklütjer. 
Bergmann, April 1866, 6 x. U.-1. mit Nonien, 







GEGERGADONG. 2.2.2.2... ww Ss ro 4: 173 277098 
ee een. ll an 16,8 | —: 1:1 122374 
T seng.On . EEE IE EEUR, i 273 345,9 — 1,5 14010,8 
GADJAH , SE DEF 44 85 + 1,8 544,3 





Kuligelang. 
Bergmann, Mürz 1808, 6 2 U.-I. mit Nonien. 









BAGHTRBRG: oe uneimamumemunn 158° 237° 35 ,9 + 1% 19193,8 
TSEEROR Nee un 105 67 11,1 +01 | 37080,0 
u RE SR ER IR i 173 LE 43,8 — IR | 2447,28 
AT ATE, u Mn: 231 56 13,1 +02 14530,0 








Pamasteh. 





Bergmann, Mürz 1866, 6 x. U.-T. mit Nonien. 






EARGADOND:: NUR, as” 27" 10”2 4 09 16451,5 
JORPOE. ee a2 31 50,0 + 40 11748,8 
10 SPEER le 3 106 | 2 29153.2 







Singea. 






Berzeimanm, Marx 1866, 6 2. U-1. mit Nonien, 






Hock (Spitze) Pamalınz ..... ... 10° 9 43°3 ! — 23 310,7 
DONE, FIR RE 4 2% 48.5 »1452,8 
TIOEPOE. . EI 150 36 31.3 12234,% 










SLAMAT IV, 










HB 4-30 — 10 0 242,3 

ee ER. T Fame TB u = 59 25043,5 

BEN un ueanake 206 36 2,6 12237,4 
RER Ba 317 2 15.8 —_ 2,8 2on12,1 
SEINE RR 333 1492 — 5.3 2alıTa 





} 













Azimuth, Entfernung 





Zielpunkt. 


(ausgeglichen. Correction. in Metern. 





Gögerpasir. 
Bergmann, Mürz 1866, 6 z. U.-T, mit Nonien. 
an’ jr 17781,1 
Pordlana. ae. saessmsanesen rn ne 27° 55° 53”,7 | . Zu 
GEGERGADONG. 2.2.44. : .. 53 “ 13 s re ur re 
PFEEEEEPEELESERRER 10 Tr H ” | 1B5E0.8 
Tiemoko. unnennsnecenunnn aa 14 15 ®, va | 18208.0 
TWIORPOE.. . 2202 -rr000 00. 173 50 56.8 5 , Er 
GADJABH. - ..0:20ss00ne0 Hr 000, 292 36 18,3 + 1,0 rs 
Pamosteh.. 122 s@r rer en 2 332 31 37 ,% | — 1,3 | 10188'8 
Kalislaa 2; a neeis sun eante tt 7 ne Br . 
TJOEPOE. 
Voswinkel Dorselen, März 1866, P. M. IV. 
” f % _ u 47020,3 
Hoek (Spitze) Pamalang ......-.. 0° 35° 197,6 17,0 47020, 
GRG ERGADONG aaa nn Ze 18 583 59 ,09 | Be 
FREE EEE ERS 38 11 24,8 +10 | 18385, 
Kat PRDRREREENPEPELSTERTER 52 293 47,5 4 1,2 BOT 
ROGODJEMBANGAN ......... ss 25 6,38 | 25061, 
BEAUAE IV: 2:2: ne 208 22 11,01 | 25225,30 
Komfi:.-: snnauenarssaraa 208 45 45 ,7 — 0,3 27224,2 
Toekveng-Öst....... FOREN: 300 31 19 ,3 + 0,6 35737,6 
GADIAR ou ..r 322 28 34 ‚5 —_— 18 | 32038,03 
Binpgar..... ETREIEREN 330 369,9 | 12224,4 
FR EEE IR 35 30 40,7 | 29453,2 
Kaligelang. . ee ie ae 345 56 35,1 | 37060,0 
Gögerpasir. ... zennsnnrornnnen 353 50 98, +04 | 18203,0 
Für das Weitere s. unten die Residentschaft Banjoemas. 
Hoek (Spitze) Pamalang. 
IVOEPON...ersuensaen sine 150° 35° 11*,7 47020,3 
ST REP EEREREN 190 6 21,7 36940,7 
GADJAH ..... ARTE TRITT TPRR 222 46 54 2 2944U,5 
Toekveng-Oal unenenrnnnean en 227 20 57,8 | 42569,9 
Pendawa. 
den Boer, Februar 1866, 5 z. U.-1. mit Nonien. 
GEGERGADONG. ......... 0. 101° 39° 38,8 =.) | s127,4 
Ge  ITEFEITTTR Bauten 207 55 20,6 u, gr | ır781,1 
GAINAH. ...uscscaaceacan, > Ss 1 21,1 - 9 | 27219,7 
RESIDENTSCHAFT PEKALONGAN. 
Tjemoko,. 
Metzger, September 1865, P. M. II. 
GEGERGADONG ER TER LIE, 3° 18° 207,6 | —_ 10 20139,5 
u ühih hl EREEEERRELLELTR ss 175 | +9, 9196,3 
SEHORADOT . een. wlan 54938 | + 3,7 | 10805.0 
Gemvehan. 2 eeeenaccnn. 83 15 20.9 — 30 33010,5 
BOGODIEMBANGAN... u 73 | —Hn8 | 20297,7 
EHTTCg TA 2 2 7 48 | 9808,7 
GADIAR. .  Teenten gran 250 18 16,1 _ 68 | 36618,1 
BEL: srin see namen sa | ı 04 | 33491,0 
Gegerpasir | : » 
BERPRSIT, oo een 321 14 23 | | re \ ‚1 | 15529.2 





Bemerkungen. 










Entfernung 


Bemerkungen. 
Correction, in Metern. ee 





GEGERGADONG. 
Voswinkel Dorselen, December 1865, P. M, IV. 

PEKALONGAN serecerncan i 45° 12" 577,0 21316,1 
FIIERR.. 0 wancans teen ve 53 33 27 ,09 + 05 42144,65 
Tjirangmja. vaneneneseerennn nie 107 31 20,7 +02 16682,6 
Gemoelan. zaeeeaenen nennen 17 ı2 28 9 = 8,0 35559,2 
PRAHOR.. ......... u 117 42 483 ‚3 45732,60 
Perboetoes . .-oununs ooa sonne. 130 25 3,8 + 3,6 23896,0 
ROGODJEMBANGAN. ........ 140 21 47,28 "29701,81 
Tipp. aneignen sneerane 168 10 57,1 — 34 11894,8 

TED RNIT IEEONEER TREE 183 18 15 9 + 0,1 20139,5 
TIOEPOBR. .unsisesunenscnse 198 53 23 ‚03 27580,28 
2" RER re ROHR EEE Rn 224 1 48,8 - 0,7 21482,8 
(11725, 1,7) 233 41 30 8 + 35 13505,5 
Koentjieeeo 2nue.- es 218 22 44 4 — 1,7 35278,8 
Gögerklötjer. . 2.20 cleeenenenen 0 6 17,6 35 | 27709,8 
Toekong- OD .sueoeeeenesenenne 255 4 del i 40542,8 
GADJÄH. 222222200... ee 208 36 52 ‚74 28456,32 
Pamoeteh. 22222 ana aueenn 278 26 41,8 + 11 | 18481,5 
1277° 07 SHBROREE SE EEE 341 39 28 7 +28 | 8127,4 

Lingen, 
Metzger, September 1865, P. M. II. 
PEKALONGAN. . 22222222... ED 7 au: 3: rn ee u 202) 20525,9 
ANIERyR: ans ananiae anne 63 49 52,3 — 42 15010,9 
Perboetoer. „202 cceeeeeeen 103 43 50 1 — 1,7 16220,8 
ROGODIEMBANGAN. ........ 124 18 15 ,8 19969,2 
TNmohn 0. ass 203 1 12,9 + 0,1 9196,3 
TJOEPOE rn Lane enter 218 10 38 ‚1 re 3 ‚3 18395,8 
SLAMAT IV... ...... 22222... 248 54 43 ,0 0,0 42418,8 
08 EEE RE 255 18 12 ,0 + 5,1 13509,0 
BADIAH: :::: 0.00.00 ra 289 31 34 ‚7 +12 4 32769,1 
GEGERGADONG . 2222220...» su 74 | 58 11894,8 
PEKALONGAN. 
Voswinkel Dorselen, Juli, August und November 1865, P. M. IV. 
Oedjong Omang nn. 110° 30 318 | 12512,5 
PRIKAN unabr ee 11 1 6,9 | _ 2 23058,91 
an RE SRRE RER 0 38 00 | + 2,7 25341,6 
Waringinanom .o.222222eneenenn 12 43 88 | 0 + T0 16037,7 
PRAFEN uns annnensinsanre 15 2 2,85 | MARENE 
Korlouaph nununenennanenannanee 151 497 20,8 | 26811,3 
Gemaelan.. . 2unenaeaeaneunn 12 0 73 | — 4,0 35357,7 
ROGODJEMBANGAN. ........ 174 13 45 ‚12 3505],15 
Porboetoer. nu. 00 aannennanee- 174 14 57 ,0 | u une 
Dirangnja. - sanaaeannannnnnn. 17 6 25,0 20058,8 
FRE EEE I 205 26 43,2 | | 29585.9 | 
GEGERGADONG. oe ooonnane. 225 11 57,6 21318,1 
Tjirangnja. 
Metzger, August und September 1865, pP. M. 111. 

Waringinnnom.. 50° 49° 7". + 85 11518,8 | 
PRAHOE Seelen 123 26 36 ,8 —- 0,9 20461,3 
Gemoelan. 22.2 nn 125 32 379 _— 02 19319,4 
EEE UREREREARERRE 243 48 58,3 - 18 15010,9 
GEGERGADONG RD ER 2857 30 17,8 —_ 42 16682,6 
PEKATONGAN. ............. 357 45 21 9 + 2,8 20053,8 


rue bunter en 


‚Lingga 
GEGERGADONG.. 
PEKALONGAN 


DPETERUEIIEIEEEN 
“urn er 
Pe 


Pe De 


jemoko . ERTTRIFRTER Terareee 
GEGERGADONG .. sacennann 
PEKALONGAN 


Oedjong Goenong. ....-422000.- 


Dansaessnr rer rn 


“ran sadererer ne 





I De Er Zr ee EEE 
rin eeer un ae ere 
VEruernnbisee ne 


TIERE ern nn 


PEKALONGAN. age 


a a I 


Re eiertneener 
Ku Bu ra Ze ee ee 


Azimuth, 





Perbostoer 
20° 30" 50*,0 
40 29 25,8 
DIT ee 7 ae 7 N 
23 42 m ,5 | 
s10 23 50 ,3 
34 14 4 


13° 10° 37°,5 
13 14 52,9 
35 490 485 
39 41 52 ‚74 
Be | 
203 23 12,23 
277 48 54 ‚0 
304 12 8,9 
320 20 30 ‚9 
354 13 29 ‚St 





Waringinanom. 


Metzger, August 1865, P. M. III. 


13° 27° 11",9 
1 2 3,9 
116 20 09.4 
159 50 29,5 
165 28 13,7 
193 10 13,8 
200 30 23 4 

{ 

5 


230 48 31 
3er 42 405 


+ I IrI I++ 


Oedjong Goenong. 
Metzger, Augnst 1865, P. M. 111. 


111° 24 


193 27 4,0 
200 29 45,6 


#0 | —- 

146 30 44 ,0 

156 40 35 _ 

175595 + 
193 14 214 

+ 

+ 


Kertosari. 


Metzger, August 1865, P. } 


45° 46° 37",4 
4 14 75 
108 5 53.8 
135 25 29,6 
153 15 53,8 | 
331 46 31,3 
35 28 3,0 
357 55 56,8 


I+II+rI+I 
„oe oeBb- 





(ausgeglichen.) Correetion. 
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Entfernung 


in Metern. 


15948,7 
31143,7 
19895,9 
16220,8 
23398,0 
30662,3 


25808,8 
34420,8 
26789,8 
35884,75 
21599,29 
285061,35 
20297,7 
19969,2 
20701,81 
38081,15 


Für das Weitere s. unten die Residentschaft Banjoemas. 


S814,2 
17218,1 
25248,3 
19714,6 
10677,5 
25806,8 
19948,7 
11518,8 
16037,7 


16147,2 
14129,3 
34659,3 
19726,0 
34420,8 

8614,2 
12512,5 


9936,2 
19250,0 
9615,1 
18495,0 
2148,9 


- 26211,3 


10677.5 
18726,0 












Arimutlı, | Angewandte y 
Zielpunkt, | ngewandte | Entfernung 
I 





(ausgeglichen.) 


Bemerkungen. 
in Metern, | ” 







Gemaoelan. 


Metzger, September 1865, P. M. m. 


DREI an easerraez, 20° 0° 14°] J 23u58,1 | 
PTR: a aan an hen 4 5 46,0 — 1'728 | 7218,8 
PRAHERN  aesanrsar 118 26 16,7 | + 12 10179,5 
DemoRO. m ereunnenensenn aan 263 16 16,7 33010,5 
GEGERGANONG. ......2..... 297 10 22 1 | 35559,2 I 
Djivanguja. nu uneeeeenaeeennn 305 31 34,6 ! N 19310,4 | 
PEKALONGAN. onen... 332 9 21,7 | | 35357,7 
en FERRARI 333 15 37,8 | 145,9 
LLC 122.7 177777 338 502,8 | } 19714,6 
Ländjong. 


Metzger, August 1865, P. M. IIT. 


PRIRBA:. ss nseahe, 5a eg 9332,8 
PRAHOE..,..2.. 2 co cceeeccın.. 163 44 30 ,0 | —_ 4,1 | 20941,1 
Pasirnän... .u22 Bene eeeeacsen. 168 202 689 | +30 | 10120,3 
ROGODIEMBANGAN. ........ 2l5 48 45 3 —_ 26 | 20739,6 
VOR ana aa ana an a 225 46 9,0 +60 9936,2 
PEKALONGAN. oo... so 37 32,8 | 25341,6 
Oedjong Gomong ...22nuccan.. 328 30 13,3 + 2,8 14129,3 
Pasiraün. 
Metzger, September 1865, P. M. II, 
PRIRSA ee 3 U Eee 1 Sfr BE ee Fe 7 7 16648,0 
12,11: 1) ME 150 19 52,8 - 19 | 10987,7 
Gemoelan. nn su | —-ı5 | 7218.8 
Lt, OBERE 11T u u 7 Br u ar 9815,1 
Lindjone. u... KERETRRENR eure | — 2% 10120,3 | 
PRAHOE. 
Voswinkel Dorselen, Januar 186%, P.M IV. 
EIKBA 0 ee rt | — 1 26032,55 | 
PR 5406,87 | 42.088,07 
Sindore, .. onen 17 12 28 ,6 + 0, | 14851,5 
ROGODJEMBANGAN. 265 41 21,33 | -. ! 
GEGERGADONG  ......... 297 40 0,38 45738,0 
Gemorlan..... age 2 or | 10179,5 
a 2 303 24 57,6 | Br. 
7 TER 315 24 37,1 184 
PEKALONGAN 0000... 325 0 21,24 tg 
GEN en 36 19 65 u: 
Oedjong Gommong... 2u.... an 336 488,0 +7 
1, 7 IE 339 19 972 2 
Vandong en 4 | 20m, 


Für das Weitere s, unten die Besidentschaften Baglen und Semaring. 


\OOQDIE 
oO 


vA 

















Azimuth, Angewandte Entfernung 
Zielpunkt. Bemerkungen. 
= (ausgeglichen.) | Correction. | in Metern. 
| j 
PRIKSA. 

Voswinkel Dorselen, October und November 1865, P. M- IV, 
TEMBOR........20-0s50n 040 93° 57’ 10*,02 | } 33405,82 | 
SUSbOR ann nahen eisna ce oem 5 ı —- vr 39040,0 
PRAHOE.. ....--- rest 13 1 405 | — 20 | 26032,85 
Pasirnän... . sseconcnernenn re 1985 15 13 ,0 + 2.4 ] 16648,0 
Gemoelan. .. u@cuauarneeeeee- u, >sr | 23358,1 
ROGODJEMBANGAN. .....:.: 219 40 20 ,72 35854,75 
Koertossti. „ern r+--ouansnannne 225 13 1 4 — 4#,1 | 19250,0 
Perboetoer. . ....22. sanrere er 229 27 51,0 — 1,1 | 31143,7 
Lindjong. .. eeceeereeree en 230 50 13 ,+ | + 0,4 9332,58 
Waringinanom. „nur -scesennne 26l 40 56 ‚6 — 0,3 N 17218,1 
GEGERGADONG...... 2... ++» 263 30 41 ‚36 42144,65 
PEKALONGAN ..., 4...+--.+- 290 50 22 ‚17 25658,91 
Oedjong Goemong .....-...ur00. 20) 23 4,9 + 25 16147,2 

Sindore. 
PENBOR ren 30° 29 al | | 44979,9 
PRAHOR. . ueunssnaianne sn 327 | | 14834,5 | 
PRIENd. en nous esn essen: ET Be Tor | 39040,0 | 
TEMBOK. 
Voswinkel Dorselen, September 1865, P. M. IV. 
Baadora. 2:0 ae en 210? 27° 45",8 0", 44979,9 
FRAHOB.- ...unscanninestene 235 42 47,15 = 1 42.088,07 
WIR aaa 273 54 58,0 | | 3498,82 
Für das Weitere s. unten die Residentschaft Semarang. 
| 
RESIDENTSCHAFT BANJOEMAS. 
1 
Tjiamis. 
G. A. de Lange, August 1850, P. M. 1. 
Si © an 4m* 
erg N ii | te | 32030,7 | 
Puikdlaneng Baneenerantacerenen na 54 55 43,0 + 78 | 32346,4 | 
rennen 92 28 55 Ai | 25832,6 | 
Für das Weitere s, oben die Residentschaft Cheribon, 8. 79. 
Pasirlereng. 
G. A. de Taange, August 1856, P. M. I, 

Soebang. vn u aeneeeccnn. DO gar yyw 

EHRIEN u... 0. te | | 19701,0 
MROEJONG ..........00 a 48 28,9 | 27883,5 
SLAMAT II oocenneec nn 81 53 59,0 | _ 38 | 36244,0 
We dan sa Pa 59 6,7 +,3,3 70920,5 

a ns» se | +Zıs | 25532,6 | 


Zielpunkt. 





MROBJONG. u. 00 een... 112° 
Potjarloewong.. oooccneeaeens... 141 
Pasirlereng. .. 200 eeaaeeenac., 181 
TRe: na aaaannenn 234 
N 21 N a 263 
ee TEE 316 
Pabjarloerong. no ccenenaeccen. 2° 
Kabewaran.. .cuneeenenenaen 69 


G. A. de Lange, September 1856, P. M. 1. 


MROEJONG ....2.. 0 222222.... 33° 
SLAMAT IU...202 0 eeaan.. 65 
Talabngm. une eeeneeeenenn. 1 
Possiran. ı aneeraenacnaeanen. 100 
Sangkoar. .en an eeeeennn 102 
Kabenaran. . on naaeeenanaeaen. 117 
Bumtengmati 2. 2a. 182 
VE; szeananaatakauenann: 321 

GA 

SLAMAT IV. oc... 81? 
SLAMAT IM. 0222222. 32 
en EIER SE 123 
En a 148 
Potjarloewong . oenenaeennnn.. 213 
(2777 Po 26] 
su Nennen ansen 292 
na 1 RER ERNGE 295 
x 11 VRR RE EENIDBERIENEGEDDIE 311 


(ausgeglichen.) | 


Azimuth, Angewandte | 


Saebang. 


G. A, de Lange, August 1856, P.M. 1 


29° 117,9 Fr 5 

an | +3% 

u Sr u BE a 

53 54.8 | z on 

51 16,6 + 0,7 

1 826 | + 18 
Bantengmati 

3 45 | 

10 42,0 | 
Patjurloewong, 


we 20 |) + ra | 
929.0 48 

sı 128 | BE Hi | 

3 90,3 + 33 
22 298 | +42 | 
se 0,3 

5 501 0,0 
oa | 68 | 

MROEJONG. 


- de Lange, August 1856, P.M.L 


4 51°,85 | 
150,6 | | 
21 35,2 
26 421 
21 48,1 | 
51 30 1 
| 
| 


I++1 


26 47,5 
5328 ,4 
35 44,49 


Entfernung 
Correction, | in. Metern. 


38127,3 
39284,5 
19701,0 
32340,4 
34905,9 

0801,3 


27519,2 
33077,6 


19125,7 
49439,1 
24432,1 
23405,9 
47943,4 
33581,8 
27519,2 
30254,5 


35160,78 
34876,6 
15201,9 
25918,6 
19125,7 
36244,0 
38127,3 
44633,9 
20780,78 


Für das Weitere s. oben die Residentschaft Tegal, 8. 86. 


van Limburg Brouwer, September 1856, P. M. I 


Tnlabopn.. . 12 cenn. 1° 
EB an 61 
„cr TE ERPRBERRERRE GN 98 
Buyoer Be arena ae nn 103 
ae an 142 
Kuhenaran . ... 2 149 
Ära 2 n 175 
Leuchithurm Tjemiring.......... 175 
jarloewang. » 22.2 250 
MROEN 11. 1 CR 328 


Poesiran. 


1’ 26,6 
41 8,0 


Bu or 
om 
Ex 
= 
I+ +++ +1 


—] 


11964,7 
17603,1 
17507,5 
24556,6 
29151,9 
15190,2 
32253,4 
34184.2 
23105,0 
23345,6 


Bemerkungen. 





| 
| 


Mittel aus SI. 1II 
direet und SI. I, 
redueirt auf III, 


ist im J. 1870 
\ umgebaut. 





{ JO ; 
\sOOGlIe 
<>) 


% 











Aximuth , Angewandte | Entfernung a 
Zi 1 CIneTkungen. 
u (ausgeglichen.) ' Gorrection. | in Metern. 
I ln 
Talabogn. 
G. A. de Lange, August 1856, P. M. 1. 
EEE 58° 40° 30",8 — !1",7 | 253343 Mittel aus Sl. 
ach ER I 9 17 228 | 46874,0 | Im dire nd 1 
STE RERE un+es 1068 18 7,8 | + 1,7 15704,5 ' redueirt auf I. 
Sangkver. ......-- BEE ER N LRFER 127 6 42 | + 1,1 29620,7 . 
Kabenaran 164 31 16 ,l | + 4,3 24216,7 
JlI  PESSESSEEEESEEE PEIIE® A 4 | rn 
Poseitmn ...20ss 0er ana n 311 1%,7 + 5,1 | % 
Patjorloewong « ....-cucersen en: 251 m 35.2 — 175 | 24432,1 | 
MROEJONG......:..44+4++- 0 + 303 20 42 A — 1,8 | 15201,9 
'TJEMIRING. 
SLAMAT III... „.urn0r0 +. 0* 17° 50° 24,58 62500,94 | Keine serunlüre 
ABRDIDENT.. „215: 40:5.0042 81 14 30 ,85 | 44988,02 Messungen. 
Leuchtthurm Tjemiring.......»-- 209 2 WM ,— | 16,94 j 
BONGKDK. : - 2: .406.: 0,32% 292 20 58 ,33 | 84542,90 | 
TIERIMAL IV... 000000... 324 25 52.7 | ' ..120790,30 
Karangbolong. 
G. A. de Lange, Juni 1856, P.M. I. 
Kubenena. aaa nein 10 41 00 1 21127,9 | 
TR EIIRLRR RR es ıı 082 || +27 | 32538,7 
San RE RNET Bam MT + 1,86 | 336473 | 
RE RTETER EI ERERTLTH 5 43,3 — 1% 922, \ 
VORRaKRR. n nes eanranernniner 355 5 5+,1 — od, 32253,4 | 
Kabenaran. 
van Limburg Brouwer, September 1856, P. M. 1. 
Plikon. „use -scnaeserrennneen 2 5 48 + 178 | 21607,1 
PolonE: a isansneaanasaniseenn 50 43 50 ,4 a en dl 13719,0 | 
Bungkesf... nun aan ze 19 24 1 | 53% | 18007,6 | 
Belek. „uunı suane nennsn annnne 136 37 1,7 | + 2,8 | 16150,6 | 
Karangbolong ........ ERS 104 190 | +1%# 21137,4 
Bantöngmati AT EEE 219 8 xl | _— 952 33077,6 
Patjarloewong. ou. eensserensnn- 297 53 59,9 | 33591,8 
PooHtan 4 een nee 329 34 53,6 0 13190,2 
Telaboga...: 5.0 seanassanenne 34 30 48,7 —_— 12.2 24216,7 
Pliken. 
G. A. de Tange, Juni 1856, P. M. 1 
SLAMAT II............ PIRPRET: 20° 43° am’ — 219 17948,4 | SL, medueirt 
Endrokilo. a Er 2 45 54 '8 | : | 31315,6 \ af IT. 
Djampang TE RTE TI BITARRIPR RER 121 10 38 4 j _ 5,3 | 30591,1 
Bangkoet.. nenn nen nennnune, 149 39 55,9 4% 16318,0 
en ee 170 42 45,6 = #1 111802 | 
arena PER 204 4 27,4 | +6%4 21607,1 | 
Fan a I ee 241 30 2,8 | + 1,5 17608,1 
ee EEE 253 17 3,6 | + +,7 15704,5 
Pajong. 
a ers som | 
Euughoer Para 101 7 43 R | 2483b,1 i 
a rieätsnnncenennnnne ” 10 53 ,4 ) 72541 
" a  naneer s 38 24 Ss 20448,9 
Feng Ban en heine 208 16 13.2 | 32838,7 
SERIE 230 43 13,9 | 13719,0 
Re 27S 49 49,0 | 17507,8 
a nee rare 350 42 38,0 N 11189,2 


Aitiyarl ( Yale 
IOINIZ ] \ V0%8 k 


Bush 
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Azimuth, Angewandte Entfernung 


Zielpunkt. 





Beinerkungen, 





(ausgeglichen.) | Correction, in Metern. 





Selok. 
G. A. de Lange, Juni 1856, P.M. 1. 














Bangkoer. suroronacaosaennaeen 19° 19° 27,8 + 4.0 18256,9 
1 REN REAETENE EEE 56 46 0,8 _ 28 28542,6 
FORDE: 25 dann 100 21 55,0 — 14 1 20291,4 
Leuchtthurm Tjemiring.......... 233 17 40 1 +5,38 13818,9 Vor dem Umbau. 
Korangbolong ooncnnnenaeennacn. 239 4 97,5 17522,3 
Kobenaran... 2.2202 een, 316 36 13 ,8 + 27,7 16180,6 
Fomdran: na ee seen 322 25 28 ,7 + 238 20184,9 
Pl en nen Zar 358 36 22,7 + 15 20448,9 
SLAMAT II, 
SLAMAT IV. ..00 0 2ccecccıc nn 31° 2)’ 17”,8 755,45 Keine seem- 
DD ea 36 44 22 ‚0 731,10 däre Messungen. 
Pyramide... ensnaaeaeennancn, 6 17 53,0 7,08 Hat als Signal 
Poelosari ...un nennen 73 51 37,5 14408,0 gedient 
1 BES 77 49 46 9 508,84 
PRAHOE. ..2::2 a. S5 26 24,29 78274,78 
TIORPOR... . seeeenneereen. 781,8 25043,3 
KEMBANG. ......-0cnessnecn. 120 14 34 ‚33 77502,32 
Endrobilo...uununee seen 126 14 32 ,8 30945,8 
Posrbolingge cc eneeeen 13 2 3,1 | 23826,6 
Dampange. uuuceee anna nen 148 42 43,6 38171,7 
ARDIOPNO Be fe aaa 154 17 42 ,S6 58415,57 
nt PERLE 176 19 32,9 31106,6 
TIEMIRING. ....22 222020005. 197 49 2 ,96 62500,94 
Lenchttkurm Demwiring 197 49 13,9 02517,6 
ni ER EEE 200 43 20 ,7 17945,4 
Pelabae: ine 238 300,6 | 25334,3 
Pobjarlonong. en 245 6 22 2 49439,1 
BONGKOK. . 2.202 ec. P 254 17 12 ,21 | 101107,70 
Pasirlevong. 2 zen. eeaenen anne 26l 54 18 82 70920,5 l 
MROEJONG. oo eeeeacaen. 261 59 38,0 34676,5 | 
SEWALL. ee 273 14 54 ‚73 104155,14 
EROHRN nn anksskasce 283 2 7,3 | 55885,1 | 
TIERIMAL IV... 020220220... 293 24 58 ‚13 97446,71 
Sangkoer. 
G. A. de Lange, Juni 1856, P. M. I. 
Poslouari. onen eeeenaraeen. 18° 40° 16”,8 \ 36994,7 
1107 60 57 51,8 20205,8 
Djampang. .... ee Karraee ss 3 16,8 — 1’, 17900,3 
0, PER 137 55 11,4 —_— 5,3 2Boh,l 
RER DAR SON Le 199 18 36 7 — 4% 18256,9 RN 
Leuchtthnrm Tjemiring.......... 2lo 833 55,7 —_ 2,8 35458,0 Vor dem Umbau. 
Karangbolong .._.... REIN 218 45 53,3 33647,9 
Kabenaran. 22 : 252 18 10,6 + 0,7 15007,6 
Pabjarkanng en 232 10 10 4 17943,4 
ee RE RE 253 53 51,6 — 2,8 21558, 
a IRRE RR Tee 296 10 85 5 + 7,0 7284,1 
Talabaga. .. 2222. en ler 07 5 44 — 3,6 20620,7 | 
1. ERIC 320 39 20,6 | + 92,8 16518,0 | 
STAMAT IT... nn 3619 245 + 6,3 31106,6 | 
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| 
i | 
Azimuth, | Angewandte | Entfernung 


Zielpunkt. Bemerkungen. 





(ausgeglichen) | Correetion. in Metern. 
| | 


Poelosari. 
van Limburg Brouwer, September 1556, P. M. I. 

















Langit...oro-sersernosuncnune vl° 12° 417,3 — 78 29827,9 
TIOBPEIR. 2: 20000 ran 0er va 51 50,4 _— 2,6 14991,7 
Mülngan.ssasenraennnennenn 120 8 4 7 + 4,38 | 52497,2 
Fr. nsauraernsran ner enusnen 133 22 29. — 4,3 _6637,0 | 
Poras-..- s2soanasenanunera0nca 133 59 34 2 | 52794,8 
Kajoebime. ... naonsonnnnnecnıen 20 13 53,1 — 12.2 43681,8 | 
Endrokilo.. vaunaennnenne + Eee 153 28 47.6 | 24918,7 
Djampaug........-..-..-- EEE 0 2 6,5 + 6% | 37110,8 
er Er ERTRREE 198 30 27,8 _ 12 36994,7 
SLAMAT IH... ...-..-...-.. 253 50 0,8 + 1,1 14406,0 Sl. 1, reäucirt auf I. 
Poerbolinggo. 
van Limburg Brouwer, August 1856, P. M. I. 
RR EEENTRE 30° 477,8 | 15754,5 | mau vetimant: 
WOBFOBR. issues 32 17 4,1 2093549 
Ar, Mittel aus 5. 111 
SLAMAT IM. .oneenenseeennnn sı3 0 508 | | 25926,6 are and Tun 
Plana. 
TIOEPOE. PR ER RTSEEE E Nr 78° 40° 50”,6 | 10142,9 
Eudrokilo. „2.220... ER 0 26 72 15825,0 | 
Poerbolinggo .ununsunnnnneuneee 184 30 9,7 157545 
Politics anacnenenes 33 22 95 6637,0 | 
Djampang. 
van Limburg Brouwer, September 1856, P, M. 1. 
TIOBEOR. u... 44cscaeneeks 14° 26° 26°.8 — "5 35167,1 Die ganze Reihe 
Budeokilo..uuencuoosennnnenn. 24 #7 15217,4 schr unvollständig 
Langit, ...... ER ETPRRSEHGE 33 29 4,5 | 43163,5 beobachtet, viele 
RS BE PEEER PRIMER 7 5838 | 0 — 65 +#1071,1 | Richtungen nur 
Midengan. .....uuunenneennneen 524 2,0 - 1% 40713,5 | imeiner Kreislage. 
ER: TEL TERTEIDE TUE 25 US 0 — 22 | 22157,2 | 
KL DREIER Basstonrunuse, 90 4 35 ,3 | 31085,6 | 
BA DENE, FT ER RENT 97 45 23,8 | 47620,0 
e .— anne kei aeg 115 42 34,9 395245 
Sn VERS er nnuntn nennen, 135 16 22 ,6 35519,9 
ee een 163 10 28 7 25565,0 
Boleng snscnnnnnnnnennnnnnn. 174 23 15,2 +05 20477,1 
Sa 1 Baer ans eunaieenane 236 43 17 | 28542.6 
De ersssennsannsnun anne 275 2 0,0 + 8.29 17900,3 
PlOnB- 0. 0. KENERURERRTRRUE #1 501 | +102 24534,1 
STAMAT im a ze I er Er en 301 F] 47 .+ 30501.1 
| 27 EEE EEE 328 41 20 4 + 2,6 38171,7 
rd  Z EB ar Se Be er re 350 41 #1 4 + 2.9 \ 37110,8 | 
Endrokilo. 
G. A. de Lange und van Limburg Brouwer, Juli 1856, P.M. 1. j 
TJOEPOE. .,. ra 2 
dee: 10° 27° 4°,0 + va | 20062,1 
a ee “35 || +24 | 16449,7 
Kajoebimn. ...,. 5 i N “ 85174 | | 20516,0 
De Easy eriners 123 50 14,2 | — 39 | 20248,4 
Sangkoer.. ....... SE 199 41 22,9 +08 | 15217.4 
ee 20 561390 | — 3,0 26205,6 









Azimuth, Angewandte Entfernung 


Zielpunkt. 
{ausgerlichen.) 


Bemerku h 
Correction. in Metern. | - 






Endrikilo, (Fortsetzung). 

















Pong en eenenn 252° 3° 4179 | — 083 310044 N 
ER EA a2 3 32 | (+ 16,5 31345,6 
Talaboga . 2. ucneneeeecnaeaen. me 7 || +10) 48874,0 
SLAMAT DIE... .2. eeacccan... 306 12 49 0 +13 30945 8 Vesduna, maudet 
Auf ” 

Doberan 333 285 1,4 —- 0,7 24918,7 | 
13 117 POPRRRHRBU EEE REN er 340 25 41,0 — 02 18825,0 

TJOEPOE. 

G. A. de Lange, Juli 1856, P. M. 1 
ROGODJEMBANGAN. ........ 33° 25° 0",38 28061,85 
KEMBANG.. enncccnneeascnn 136 20 27,6 | 55807,8 
Dosial. 0 ana inagen P 161 52 52,8 43161,3 
Balrckile. sea kensararsn 100 26 48 ,9 — ("4 20082,1 
Diampang . nennen: 194 25 50,0 35167,1 
Poerbolinggo. zucanennaeeeeenn 212 16 50,7 20934,9 
1 21 EN ENEOSRHEENE 28 098 — 04 10142,9 
SLAMAT III. eeeeeeeesann. #78 4,8 | 230643,3 
STAMAT IV; 0000. 268 22 11,0 29225,30 
Poelosari. 2. seraeeeenmnnnac. 279 50 40 9 +0,39 | 14991,7 
Für das weitere ». oben die Residentschaft Tegal. 

Korakan. 
Badia eng ne Ber | | 15658,8 
Budrokilo. 2202er. 226 32 20 | 16440,7 

Kajorbiwo, 
2) 77 77 Pe et] 32998,2 | 
er. N IR RREIRERDEN RT ER 1 24209,8 | 
Midangan een. 67 31 20 1 15854,0 
21 RE RER ERS 107 5 50,8 | 10504,9 
KBMBANG.. ıoenennenennen. 10 33 208 | | 26959,7 
105777 777 145 53 25 8 24385,8 
YEAR NO REEEER N 147 8 370 | | 40765,5 
nn) RROSR OP ETEHRRESERESEREE 178 36 28 4 | | 10020,8 
Narangkoedo. nee 207 49 53,3 | | sllen,1 ! 
Diampang en een 202 3 40,8 22157,2 
wireless ces. 308 49 3,1 20248,4 
Poclosari. on 320 11 56 4 43681,8 

Langit. 

van Limburg Bronwer, Juli 1856, PM. 1 

ROGODJEMBANGAN.. ou... 84° 18° 33,0 + rl 12839,6 
FREE EREE EHE 3 5 9,9 — 32 . .30650,0 
TE seen 18 74,8 26812,3 
nn NIEREN: 141 25 45.3 — 4,8 14268,1 
Mid 2 222. 145 46 56 6 + 15 30030,9 
Daras.. ee... ee ler 12 23 6 36951,2 
Boelvepiton. en 167 27 93,0 5433,68 
Boetak, ......,, Se ae 132 92 8% 42993,9 
Kujoehimo. . 2.2220. 133 13 48 ‚7 — 11,6 32098,2 
Dijampang. 2.2220 a 213 28 5,0 + 2,8 43103,5 
"Poolouegi. en 1 10 35 | +44 20827,9 
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Zielpunkt. 


BoeialE „oicueussesrsacns anti 


G. A. de Lange und van Limburg Brouwer, Juli 1556, P. 


ur mIr er tn er de 
De ee 


nur Rene rer 


Wongsobo (Flaggenstock des Forts). 


Wal: ine ua 
KEMBANG 


De re 
Beamer ET Tee. 


Für das weitere s, oben die Residentschaft Pekalongan. 


nn IE ER 


Verrat er Inh en.e 


ROGODTEMBANGAN... .... 


Karangkauda. ........, 
She een. NERHASER 
Djampang ı nun 


Azimuth, ' Angewandte 
1} 


(ausgeglichen.) Correction. 


Radja. 
G. A. de Lange und van Limburg Bronwer, Juli 1856, P. M. 1. 


17° 31° 53”,5 | — 5",3 | 

01 712,9 

6 4021, — 3,9 

9 27 T ‚0 I 

155 18 42 2 — 4, 

116 0 32,8 | 

ss 7 75 | 1% 

105 16 29,9 | 

206 15 28,3 | + 6,5 

232 #5 17,4 i — 0,5 

20 86 22 2 | + 9,9 

arı 53 52,8 0,0 

21 3 85 — 5,9 
ROGODJEMBANGAN. 


79° 28° 189",2 4 0eT7 | 
85 42 49 97 | 
1014 5 39.6 BE 7 
131 38 292 | 
139 18.35 ,7 

166 23° 56 2 

14 8 Mm + 68 
131 2 50,7 | 
1897 4 46.8 | 
107 31 37,8 +32 | 
08 3 43 | 
ee | z 

263 IT m 5 _ 55 


Bosdak. 


92° 18° 18°,4 
134 6 33.5 
155 49 17,8 
178 59 5,6 
180 30 28 ,8 
11 582,8 
201 382.9 
2 

259 27 33,8 | 


RESIDENTSCHAFT BAGLEN. 


Poleng, 
127° ı0 5 
23020 1.8 
317 53 45 ,8 
PET TR 






Entfernung 
in Metern. 


13039,9 
29084,1 
23023,9 
15190,3 
16054,3 
42081,5 
24888,6 
331499,8 
24299,8 
41071,1 
20518,6 
15658,5 
14208,1 


M. I. 


11172,7 
21599,29 
18210,7 
25985,2 
17254,5 
44946,2 
a7läh,h 
54422,8 
37599,8 
13039,9 
46539.0 
25061,85 
12589,0 


10562,6 

9302,3 
40647,9 
15127,0 
45720,1 
577121 
42340,6 
52805.0 
11173,7 


0773,7 
26291,4 
20583,] 
20477,1 
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Azimuth, Angewnndte Entfernung 






Zielpunkt. 








Bemerkungen. 


Correction. in Metern, 


(ausgeglichen.) 











ARDJOENO, 
KEMBANG. ..... 2222022220... 71° 39 2",00 | 43822.24 \ Keine seeundlüre 
TIEMIRING.. „22222 02222... 261 11 15 ‚13 | 44088,08 Messungen. 
BLAMAT Il: on nenn 334 15 55.18 | 58415.57 
Karıngkoedo. 
G. A. de ange, Mai 1857, P.M. I 
Kujoebimo. „nun aeeeeeneeccnn. 27° 30° 56° 4 | + 00 | 31129,1 | 
Doeal, mann. “#10 43 | + 10 22912,2 
Midangan . .uuunuccceesnaanaenn 42 38 40,82 —-— 09 | 47226,3 
KEMBANG.....2-.004eau00.; 65 35 0, a 43684,6 
Boelogpitae . 2.22 ces 6 84 + 04 20146,0 
Troentoeng. . 2 0 Seen. 88 21 1 ‚I + 04 19919,0 
11 > HN EREER ” 90 | — 64 | 6773,7 
Diampang o uucnenenenaeenesucnn 3439 56,5 25565,9 
Baetak. 
G. A. de Lange, Mai 1857. PM. I 
Be een 2 155 88 | 42993,9 | 
ROGODJEMBANGAN.... ..... 184 44,8 +08 | 46539,0 
11 REDE ESTT EUREN 18 17 14.4 — 1% 33499,8 
Boedak, ..2cunnuc.» FOREN 28 47 10 1 45 | 52805,0 
PRAHORE.. ..22cccceneeaecın. 3 7 98,1 — 1,38 58252,4 
17ER NS AIIOHTEIEN SSR 33 53 22,6 —- 53,7 51135,1 
Midangun. ucceeeeaneencnc 44 56 48,3 + 17 | 24355,2 
a rn a ee 4 4325 + 0,9 12000,1 
KEMBANG . 0.0... 34 4 + 07 | 25004,9 
Koma: ae nee ss WW 51,4 + 15 58487,5 
GERA ran nnanens 108 58 50,5 +67 | 580643 
Boeloepitoe.. 2 ones aeeneesanan. 17 8 17,8 + 3,7 | 16848,5 
‚1 PR ESEN 137 55 43 ,7 + 15 | 32638,1 
Troentveng. 22000 ea los 24 23,8 +06 \ 20984,8 
Karangkoado. . ...nnaeaacanecn. 2209 36,8 + 1,1 | 22912,2 
TIOBPOR. „une nsei ee: 341 51 56,1 + 1,7 | 43161,3 
Kujoebime. 2.220202 358 36 27,3 + 0 10020,8 
Troentoeng. 
G. A, de Lange, Mai 1857, P, M. I. 
PT ee een | 10° 5° @0",7 - ra | 27756,1 
Midangan. 2.0 183 24,0 + 15 39585,5 
Borlorpilon on eenaaeaeeaeneen 38 43 43,0 13296,0 
KEMBANG. even aaa. 43 45 41,8 | 29009,4 | 
Karangkoeda .. . oeeceaenanacn. e78 10 34,1 —_ 24 | 19919,0 | 
Djampanpı .oenaaeaeeneeeuecen. 315 14 24 ,7 + 0, 38519,9 | 
1772 SERIEN BE ag DI zu 7 a Zu} + 25 20984,8 | 
Parss, 
G. A. de Lange, Mai 1857, P,M. I 
un EERERFEPEIEFFEPIREGRHE 1° 39° 0%,6 _— 69 | 21885,6 
ROGODJEMBANGAN. . 22... 5 8 +05 37589,8 
en FIEBER SENEHRRHER STR 21» 52 — 3» 42340,6 
Dam insel sat 34 8 55.4 — 6,7 39725,6 
Midangan. 22 en 5 41 35.4 16 | 12094,8 
KEMBANG.. oo 02... 112 4 418.2 + 2, 16455,1 
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Azimuth, Angewandte Entfernung 






Zielpunkt. | Bemerkungen. 


(ausgeglichen.) Correetion. in Metern. 


Radja. 
G. A. de Lange und van Limburg Bronwer, Juli 1856, P. M. 1. 








ROGODIEMBANGAN .. ......: 17° 317 59°,5 er A 13039,9 | 
PRIHON. un cassneweneen A 712,9 29084, 1 | 
Bismo...... ER A 6 4021 — 39 | 23023,9 | 
BE EEE EEE ET ® 97 7,0 | 15190,3 
Midangan.ueeeeeeeeesaee ner 155 18 42 2 _- 04 | 16034,3 
ee SELTEN 16 0 928 | 42081,5 
REES NEIN ss 7 75 | — 1% 24888,6 | 
Bostak .......... ER 108 16 29,9 | 33109,8 
Kajoebime. ...4= =. 4444-000 00 + 24299,8 
Djampang.... 20000 suueenaeee- 2 5 IT A — 095 41071,1 
Endrokilo. 2... @essennennen en Re | +98 20518,8 
7 REDE SERPOROE ON a72 53 52,8 00 15658,8 
Dal een ee 21 3 85 _ 5,3 14268,1 
ROGODJEMBANGAN. 
G. A. de Lange und van Limburg Brouwer, Juli 1856, P. M. I. 
Boslak.. ee er 19° 28° 18”,2 +ott | 11172,7 
FRAHUR.. zuu4sirantseusnane 855 42 49 97 21599,29 
Plmd. wanna 104 539,6 — 50 | 18210,7 | 
Wonssobo (Flaggenstock des Forts). 131 58 29,2 | 25885,2 
Djowel. oeeunenn nensnenanne 139 18 35 ,7 17254,5 
BENDANG. ensure sur 166 23° 56 2 44946,2 
Midangan IRRE PEN HPONER FR 174 5 4 1 | + 638 \ 27144,4 
NE: un ara een 811 2 507 | 54422,8 
Paras KEN RENTE wie. 187° 4 46 ,8 ! | 375998 
_* RR NERGHFEEAE NER REN 107 31 37,8 +82 | 13039,9 
Bostak TER ESCHER ERBEN ERRR 18 3 43 | 46539,0 
WIUBPOR. 2.448 ensönnanne: 203 23 12,28 | j 28061,85 
Tanga enansegree ws ıT Me 55 12889,6 \ 


Für das weitere s, oben die Residentschaft Pekalongan. 





Bosdak. 
PRABOR IIRERERTELPELPROREN | | 10562,8 
nn RI ERS EIERREN REN 134 6 335 | 9302,3 
- een ale ae. Kae 155 49 17,8 | 496417,9 | 
De reiner 18 59 5,8 | 15127,0 | 
BEUBANG:eeesssrcanennnnen 180 30 28 ,8 45720,1 | 
res au EEE ERSERE ES 181 58 2,8 »7712,1 
Daran: zen: 201 383 29 | 42340,6 
Budob: oo 224202 osaraenee 208 45 23,5 52805.0 
OGODIEMBANGAN....... 259 27 33.8 | 11173,7 
RESIDENTSCHAFT BAGLEN. 
Poleug. 
gen EEE US TE TUCRE SERER, 127° 100 45 0773,7 
unitttrtsnsasnenssinn : 250 20 1,8 25291,4 | 
Free Tasaeı ar, aa 317 53 45,8 20583, | 
PET 20477. | 
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Azimuth, Angewandte Entfernung 


Zielpunkt. | Bemerkungen. 


(nusgeglichen.) | Correction. in Metern, 









ARDJOENO, 
KEMBANG...... 2 seocccasn.. 71° 30 2,00 | 43822.24 | Keine secundäre 
TIEMIRING.. ...222 22202... 261 11 15 ,13 44988,08 Messungen. 
SLAMAT IH: „22200222... 334 15 55 ,18 | 9415,57 
Karangkaeio, 
G. A. de Tange, Mai 1857, PM. I 
Kajoebimo. „22202 22cenn. PR a7? 50° 564 | + 6,0 | 31129,1 | 
Boebsb su. anaaesanstaaaee 4 10 41,3 -+ „U | 22912,2 
Milangan . soon eaeeeeereaeccnn 42 38 40,8 — 039 47226,3 | 
KEMBANG.. 22 ucecuaaac.... 65 35 40.0 | _ 0% 43684,8 | 
Bocloppitoe vn une eneeaee een. 5» 0 8,4 +04 | 20146,9 
Troentoeng. o 02 0 en. 88 232 1,1 + 04 | 19919,0 | 
Poleng. .. 222222... EEE, 307.9 40,8 —_— 6,4 | 6773,7 
Pieupeng. serienaan ne enasaneı 33 9 25565,9 
Baetak, 
G. A. de Lange, Mai 1857. PM. I 
RE 2 9 15°%5 — 8,3 | 42993,9 | 
R TERN a ee 18 4 4,8 + 03 | 46539,0 
ETTURRENTESTOFSHRENE 18 17 14.4 —- 1% 33499,8 
Boedak. 222222200. RITTER 28 47 10 1 — 4,5 42805,0 
PRAHOR. : 0.2.02... 0.0.0, 3 7 238,1 — 1,3 58282,4 
Disease Kanara te 38 53 22.6 — 5,7 51135,1 
Midangan ee 4 56 48,8 4 1,7 24555,2 
RE RER GONERERDREE 4 3 25 + 0,9 12000,1 
KEMBANG ... 2220. 3 4 4,1 | + 0,7 | 25004,9 
142,7) ER RERIREEIE RANG 93 Mm 31,4 | + 1,5 58487,5 
GERAR: aan 108 58 50,5 + 6,7 56964,3 
Boeloepitoe BESEIIT Hr TESVRE RER 197 ° 8 17,8 + 3,7 | 16548,5 
1 FURREE SE EEE 137 55 43 ,7 + 15 | 32639,1 l 
Troentoeng. 222002 een 16 24 23,8 + 0,6 209854,8 
Karangkoedo. . 2.2 2caecananan. 220 9 36,8 + 1,1 | 22912,2 
TIOBPOR. So enansesscsenese 31 51 56,1 + 1,7 | 43161,3 
Kujorbimo. 222200 358 36 27,3 + 0,6 10020,8 
Troentoeng. 
G. A. de Lange, Mai 1857, P,M. I. 
1 POP PSERE FERNERENKE HC I 10° 5’ 20*,7 —_ 27,0 | aTT56,l | 
Midangan. 22 183 24,0 + 15 39585,5 
Boeloepilon u unennnuaeeesnnunen 39 43 43,0 13296,0 | 
KREMBANG... screen een 43 45 41,8 29009,4 | 
Karangkoedo ... ooeeeeen. a78 19 34,1 | — 2,4 19919,0 | 
Djempang. .enneaneeeaeaceencn. 315 14 24 ,7 +0, 35519,8 | 
7 BRRPSEENERIENE E BIT u 7 Zu) + 25 20954,8 
Parıs, 
G. A. de Lange, Mai 1857, P,M. I 
un m ERTESTERPIET TS IERERER 1° 38° 0%,8 — 629 21895,6 
ROCODEHET nn ERSREIEN, 5 6% +05 37599,8 
RER 21905852 =, 53 42340,6 
Ba. SCH NCH FR TER VEREIN PERLE 34 8 55.4 — 6,7 39725,6 
Midangan. ae rn 3 41 35,4 — 1,6 | 12094,4 
KEMBANG.. 2.2.0.2... 112 4 48 2 + 2,8 18485.1 
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) 1 | 
Azimutlh, \ Angewandte Entfernung 
Zielpunkt. Bemerkungen. 
— {ausgeglichen.) Correction. in Metern. 





Parns, (Fortsetzung). 














GEPAK. 2.2.2200.» EAU 119° 35’ 10”,8 + | 52858,6 
Aplık...cee vn eneenenoner een 155 48 29,8 — 0,2% Ni 33415,2 
Boeloepitoe. u.a - see re ene ren 167 59 25 ,9 + 2,9 1 17483,5 
Proentoeng..sarer seen anne 100 4 59,6 — 05 27756,1 
Boetak = 234 13 0,4 + 0,1 12000,1 
De aaa IE A | 31985,8 
Kajaebimo. . vusrnerssencnennn 75 7, | — 5,7 10504,9 
Poelosafi...-.--:-@000un ver» 313 56 55 ,2 + 52 52794,8 
TJOBPOR......-creserunn ren 335 42 49,9 + 45 | 41251,4 
Pr EEE 37 11 49,8 _ 1,8 36951,2 
Boeloepitoe. 
G. A. de Lange, Mai 1857, P.M. I 
ROGODJEMBANGAN ........ ve es | (86) | 54422,8 | zo. und 
Midungm. + son rss T 40 28,3 + 0,6 | 27668,5 Boedak  unvoll- 
REIT 11 58 53 „4 (— 48) srıe.l ständig beobach- 
KEMBANG. „2.222244 2 44H HH 00 479 0,0 + 2,6 15774,0 tet, deshalb aus- 
AOUE Ars seen 149 0 18,6 — 12,8 16394,3 geschlossen. 
Troentoeng.suacuaenanneaneenn A 219 43 5,8 + 0,9 13296,0 
Kurangkosdo. » 222 4@@44HH0 00 . 5 4 A | — 08 29140,0 
re EEE EHE RSAGR RER 25 00, = 6.7 39524,5 
BADEN en nur 7 7 104 + 2,0 16843,5 | 
Kajoebimo arena murnee hen ne 325 52 26 ,1 | + 0,4 24355,2 | 
Tage Sa een ea ee 37 26 52,8 54433,6 
Ser ac ET T 347 59 13 2 | 17483,5 
ae a ann ea PET Tee) = 420815 
Midangan. 
G. A. de Lange, Juni 1857, P.M. I. 
ei RERTEFFFEFEFERTERTERN 31° 20° 29,0 _— 8 | 16298,1 | 
HEIIFESERSESE EIER Eee 33 24 54,0 35 | 27038,0 
er SELTENE 738 31,5 BEL | 95953,0 
A 0 Renee ran - löt 56 30,0 + 5,1 18415,7 
Alk... 173 33 41,8 | rare 
m pP : egal = gi 1 1 + 0,9 e7n08,5 
{11.1 177,.7)7, b 3 ,0 | 39555,5 
Paras ' 
ABS. Lesunrserennunenun vun 215 41 3,9 | + 4,7 12694,4 
Karangkonde EEE RE 222 36 22 ,l + 3,1 47226,3 | 
Ba en ats 224 55 36,8 + 2,3 24355,2 
Tee 217 30 6,0 405 18384,0 | 
Som F RI LEN 2 18 y A 7 ‚0 40713,5 | 
Eusuernrennunue rennen 52 34, 62886,6 
De Auen 300 5 40,7 | 524972 | 
Kai 6 ES EB ENTER ET EGERDE: = Ai 51 ,7 | I 30080,9 | 
DEoOn ei Kameenı s s 14,1 —_ 14 18034.3 | 
ROGODIEMBANGAN ........ 354812 —. 07 ST144.4 
Aglik. 
G. A. de Lange, Mai 1857, P, M. I 
KEMBANG. ... ua 
Sn une + 0,4 24977,3 | 
I CE IRNRERREEE 32 718,7 #1 57299,3 } 
GBDER 2. ee + 2,1 I 
Boetak, ............ ur SR Pr er . wa Ban0n,2 
Kajoebimo. .. 222222 2. 0 | + 3,8 32639,1 | 
Bocloepiton. . oe 27 7 20,8 32 | 40765.5 
P Fr | R 
ER ed 23 50 41,6 +11 | 16394,8 
1. (1 NT: Fr . Mi ‚L — 0,9 33415,2 
vuriuenea. Hr 3 21,2 — 2,8 41727,8 


. Arimuth, Angewandte Enutfernu 
Zielpunkt. . | s Bemerkungen, 
(ausgerlichen.) Gprreetion. | in Metern. 





KEMBANG. 
G, A. de Lange, Mai 1857, P.M. I. 








Boedak. au Senna 0° 30° 28” 8 | + "1 45729,1 
Tjowet. 2222. TER ITEERRT 115 97% + 32 30R10,1 
1 PO 10 13 S1,. + 18 | 39886,8 
PRAHOR. 2. ..2.2...0.:20°: 13 35 59 ‚v5 +18 | 46609,15 
Soembine T....2... 5... 49 1 50,1 +12 36219,8 
MERBABOE 76 38 47,08 70293,52 
177 PERS EHER RENT ss 4 1,0 20744,1 
Kaenir............. es 395 +05 | 33620,7 
GEPAK.........., 122 38 51 ‚65 + 2,6 36543,61 
Djatimalang 149 54 40 ,0 + 0,1 35101,4 
Djetiskoelon 163 38 24 ,7 + 1,0 27830,8 | 
Ailktae...0. 4: nr ae 1370 5374. +12 | 24977,8 
Troentoeng. 223 4 14 2 — 4,9 | 290092 
Boeloepitoe. .... ae eerae en 278908 — 5,4 15774,0 
Karangkoedo 245 32 46 ,6 — 2,8 +306854,8 
ARDJOENO 31 53 0,85 43522,24 
an PER RE 208 42 16.28 —_— 23 | 25004,9 
Djampanp. vun nnaeeeneneeeenn. UT 2 0,8 + 1,7 47620,0 
Kajoebimo iersesst 200 31 325 —_ 6,4 26958,7 
FE andere dr 292 43 42 9 —- 13 16485,1 
SLAMAT III 300» 51,97 +23 | 77562,92 
TJORPOE, 36 26 45 9 | 55507,8 
Midangan oo aaa... 34 56 5,7 _ 20 | 18415,7 
ROGODIEMBANGAN j 3823 11,8 +83 | 44946,2 
Tjowet. 
G. A. de Lange, April 1857, P.M, 1. 
Bismo.,.... REINE DEREN EIER 36° 32° 41”,7 _ 3'2 10766,8 | 
Soembing I. 2020er nn. 104 24 39 4 + 7,8 2T7541,5 
Woncsobo (Finggenstock des Forts) 117 51 82,1 +52 9044,3 | 
TIERE SEERETUEEERSENEER: 136 31 0,4 + 2,7 47549,9 
GEPAR 140 6 48,7 + 04 55631,0 
KEMBANG.. 0002 181 15 34 8 +17 30610,1 
Micdangan. anna een 211 19 53,5 3,3 18298, 1 
Babe. aan esasceasanin pen 2° 272 20 4,0 - 108 | 15100,3 
Langib. no. easensesanaeseennn. 26 6 5,0 - 0,3 | 20512,3 
ROGODJEMBANGAN. . so 7 m | | 17254,5 
1 ROSEN . 38 5 | — 4, | 15127,0 
Bismo. 
Van Limhurg Brouwer, April 1856, } PMı 
G. A. de Lange, April 1857, \ x 
PEACE een; 32° 38° 0",5 + 0",5 7184,5 | 
OENGARAN. 3 12 567 +4 33 | 50 
MERBABOE. ..ccceo... 10 347,0 + 1,3 65457,0 | 
Soembing I. on 127 24 47,0 +34 | 25514,5 ) 
Koppir., ‚ounaecuasa ass. 148 37 15,5 + 2,3 50539,5 
GEPAN.iscuclsean. esaacen 18 6 26% 63545,7 
07 BEGEBEN PERS EEE i60 30 40 5 | +1149,5 
KEMBANG................. 190 13 21,7 + 0,7 39856,8 











Azimutlı, 
Zielpunkt, j , 
(ausgeglichen.) Correction. | in Metern. 





EEE, 218 8a |) — 38 | 237035,0 | 
Papa: nen rear een a4 7210 | 39725,6 
Parkehunsnenuennnsanneseraune 216 32 15,2 + 1,5 | 10766,8 | 
Dohlabiscicns sine BEER 218 5 75 51135,1 | 
Badia: EERERFRNER EN 249 38 52,3 _ 44 | 23023,9 
BEIDEN NEUERER 27553 4,8 5,3 30650,9 | 
ODSENMBANGAN. Beh 234 4 27,8 —_ 0% 18210,7 
ER EHER RE sa 6 62 A 9302,3 | 
‚Djetiskoelon. 
G. A. de Lange, Mai 19857, P.M. 1. 
FE (RER FEREERE ee Tee | rl 54092,3 
KOBMaR: sec san era nee 4 14 43 ,6 + 0,8 34250,4 
GEPAK.........umsuseennne- 73 2 18,8 | + 0, 23972,3 
Djatimalang. 2uaaaensseesenee 10 554 | +18 | 10425,2 
X BMBANG. 2040000000000 000 ss 7 505 | — 01 | 27830,8 | 
Woussobe, (Flaggenstock des Forts). 
Betmbing I. ..nuaunane una nn ; 7° 50 | 15863,1 | 
nn ade vale 207 51 18,9 | 90443 
ROGODIEMBANGAN ......... sl 57 9,7 25885,2 
PRAHOE. 
G. A. de Lange, April 1857, P. M. 1. 
SEMARANG. ........222e004 0, 05° 8° 317,01 | 59564,93 
OENGARAN BEER 2 55 | | 46619,97 
RR onen waehame nern Er er 29218,6 
MERBABOR. ......cu22222.. > 116 49 48 ‚54 61369,75 
Soembing M.... 2uccncneenaccı 141 28 21,2 + 01 | 27683,8 
Soembing IM. .....222244-..- . 141 39 14,0 + 0,6 27708,7 
Soembing I... 2 2-2cunccuneeı- 142 41 25 9 = 3 27077,1 
Ben RES PER 155 28 319 54074,4 | 
ET TEE DEI I 2 27,85 | 
ee nee T4 982 459214 | 
enne Kanes we afnie EN eier 103 35 13 ,99 | > 0514 48609,15 
Met ee re 212 37 44 ,6 a, USB 71845 
Badia ae a ea. ers ah 218 4 57,1 55252,4 
rn ar re eeenennses 241 5 238,0 — 1,7 29084, 1 
SLÄMAT TIE. „2.2. 24440nn0c- 5 21 4,82 NR 18274,73 
re > EMBANGAN......... 265 4 21,33 | + 0,8 21599.29 
"77 SUB EEE RE Le! ar 17 35.4 + 18 10502,9 





Für das weitere s. oben die Residentschaft Pekalongan, 8, 93 und unten die Residentschaft Semarung. 


Djatimalanı. 
G. A. de Lange, Mni 1857, P.M. 1. 

Koenir, 
ORPAK. A Ne le 30° 48° 12°.8 | — 179 30826,7 
Dietiskoelon LE EEE EEE Eee so 112 | 0,0 16043,3 
17 7% 7 We + el ee: 2 10425,2 | 

WORTE BÄREN ee 1-90 ı) 351014 | 

Sindoro. 


S. oben unter Pekalongan, S. 9. 


Azimuth, ' Angewandte | Entf 
Zielpunkt. | Bewä | ntlermung 


(aısgeglichen.) 


| Bemerkungen, 


Correetion, in Metern, 





Talnk. 
G. A. de Lange, Mai 1857, PM. IL 








Komitee . 108° 52° 457,3 vn 13375,7 | Snellius. 
KEMBANG. ..0.0ceeeaccann. 2068 46 31,6 0,0 20744,1 
Bosdak,yonaeesssseensessnn 335 4 32,6 — 0,6 49647,0 
Blemw. unse nassen 30 35 43,0 +08 | 41140,8 | 
PRAHOE. ...oceneaeaeeas nn. 37 40 451 + 012. | 7 018 | 
GEPAK. 
G. A. de Jange, Mai 1857, P.M. ], 
KO einen oa 03 — 1" | 16031,1 | 
OENGARAN ...oc nennen. 22 23 20 ,28 | 70279,90 
MERBABOE : ..:,.2.: 225,5. : 46 16 2,50 h 52036,90 
Going nennen. ee Ge 540503 | 27065,7 
Djstimalang. 2.422 ccensnacaccn. ae 0 | 18943,3 
Djetiskoelon, . 222. uenne2an.n. 253 097,1 I — 1, | 23972,3 
HONE se snesaearagenen Aa SI 27 225 34262,5 
Boetak 22.2... ee 2s8 54 47,0 | 58064,3 
N. eu an keinen JERe 2 31 50,8 2468,60 
KEMBANG. .oco0senrnaeceeıe. 302 36 37 ,38 + 0,8 | 36543,61 
a Pre Br 7 58631,0 | 
SEN ERELEREN PT u use 1 Bor a BE ur a 63545,7 | 
PRAHOE............. EN 33 1 3,59 +18 | 6767,39 
Für das Weitere s. unten die Residentschnft Jogjakartn 
Koenir. 
G. A, de Lange, Mai 1857, P.M. I 
OENGARAN, 222.2 2. 26° 0 437,3 vo 54779,0 
2 NEE TEE EERSER EURER SEERNG 3 38 51,7 _ 306 | 18110,8 
MERBABOR eu... REN I ur! | j 40377,6 
Boroboedor, 5. 8. 107... ..2020... 2 53 26,0 a Er 000,1 
Ralssbi...n una inan nnd ma a2 | | 25944,7 
RG an tn ge 21 53 45,5 | | 20556,0 
12 PEREENEE RE 150 22 48 ,9 +13 | 16081,1 
Diutimalang onen elo a7 2,7 | — 125 | 30826,7 
Djetiskoelon .. 22. 2cnneeaueeccn. 228 12 51 4 | - 1,6 34250, 
$ [7 DRREDRNEREREN SHREURNORNE 20 11 26,0 42060,1 
EU ERNERERE PHERSEN 23 13 30 | 59487,5 | 
KEMBANG. ..onaceecenesacen 276 37 11,4 —_ 11 330620,7 | 
EERREEEREEE 288 51 505 | 133757 | 
N 0 RETTEN ERIRERERRET HEN sle 285 41,4 + 3,3 17549,9 
1, RE 3238 35 94,3 42,0 50530,5 | 
PRAHOR, ..cneeeaeranennnn 335 6 57,5 54074,4 | 
emölng T:. 404000 ea 347 37 30,4 27655,9 
Seemmbinge IL. une. 340 16 41,0 + 1,3 29085,7 | 
RESIDENTSCHAFT KADOR 
Djoemprit. 
G. A. de Lange, April 1857, P.M. I, 
OENGARAN . oe eananeneanen. 79° 42° 301 | | 36557,7 Snellius. 
MERBAHOE. ...202020.....05. 15 5 202 | | 51539,6 
Soembing I.cnuneanne een 158 35 56 ,2 | 154240 
A 








Zielpunkt. 





Krihl. .uor--sa00rsnnnr nn can 


TEMaNBGONg : sau nesanernee nenne 
Norandja...zsser-e- 0. ++ ae 
Soembing Il..-.:»- ass ae 
MERBABOE ........ ee 
Soembing III. un snneeensennn 


KRAMBANG eure aenene 
Midangan. sure errurnnenn ern 


Krikil, u. 2sunnnsnnnnennenenn 
Norandja . .uuneueneseenenncenn 


Goeling 


Goeling 


Soembing I 


OENGARAN 
MERBABOE 
Soembing IT. 

Soembing I 


OENGARAN. 


Kerner er terrrnrran 


DE 
ne a ee Er Eee 

Dee Er 
urn 


Kuren ran dan ee 


Ngrandia 0.2.2000 0nneeeaesaee 


ae u Er een 


100 
102 
127 
167 
201 
212 
228 
258 
a7 
254 
307 
328 
338 


34° 


35 

78 
128 
137 
150 
252 
321 


34° 


52 
78 
100 
129 
137 


150 


169 
215 
277 
321 


G. A. de Lange, April 1857, P. M. I. 


EI y 


118 
232 
234 


G.A. 


75° 56° 


120 
130 


Azimuth, 


(ausgeglichen.) 


37 
57 
44h 
14 
22 
53 
24 
E13 
29 

7 
53 

bi} 
30 
48 
22 
15 
30 


38", 


12 
16 
32 
45 
18 
sl 

2 


Lange, Juni 1857, P. M. I. 


4038) 


- +4 2 4 4 -= E} a a Ti a 
ru auunmkuconcensuin 


- 


=, 7er nn + 


>= u Ge u 5m 


- 








= 


- 


Entfernung 


in Metern. 


21152,8 
60172,4 
37099,6 
14505,5 
32200,8 

857,5 
41727,0 

317,9 
20033,5 
27655,9 
51092,3 
57209,8 
36219,8 
35853,0 
15863,1 
27541,5 
255148 
27077,1 
15424,0 


20840,5 
91,0 
31#51,6 
19596,8 
381857,1 
254127,4 
817,9 
27708,7 


20749,3 
13382,9 
31385,1 
4+0870,5 
19902,0 
38205, 
28408,1 
28025,7 
91,0 
857,5 
27693,8 


225044 
33210,3 
13882,9 
14505,5 


19291,3 
22184,5 
37685,5 








Zielpunkt. 


ern nie rer 


I I ur Ds SS ee 








Azimutl, | Angewandte | Entfernung 


| 


(ausgeglichen.) Correetion. in Metern. 


162° 4)’ 


172 
214 
214 
2l6 
278 





12 
3 
3 
7 

in 


Krikil, Fortsetzung, 


57,0 | 47555,4 
I + Fa | 30009,1 
40 | +22 | 20749,8 
0,2 | +0, 20840,8 
a I +08 | 21152,3 
3 | | 29218,8 


Borohaedor, höchster Punkt der Tempelrwine, horizontaler Qunderstein. 
G. A, de Lange, Juni 1857, P.M. L 


TERmsar EIER IT re na. 


OENGARAN . 2.0202 2ceesaaa. 


Khan IE Ze ur Br Se Er Pe ee 


Era tiere rn nen 


Vous en asäeiern rn 


De a Bee Se Sy ee 


a ee ee EEE 


eur Te 


Kanonen seiteren- 


rm | — er 12415,0 
252 2 48,8 +27 2000,1 
330 47 19 ,7 —_ 48 | 29427,4 
230 57 17,5 +27 | 23418,1 

Nidar, 

G. A. de Lange, Juni 1857, PM, 1 
22° 9’ 48°,9 | se | 36941,1 
3» 32 47.3 + 2.0 | 241432 
ns 8 53 | — 04 25316,1 
117 55 13,8 _ 05 20655,8 
146 31 37,7 | 18745,2 
1897 25 40,5 | 12415,0 
e2ls 18 7,9 + 1,7 18110,3 
307 55 15 8 + 4,0 | 20033,5 
308 55 927,1 19306,8 
309 11 9,1 + 0,7 19902,0 
se m Aa | — 3) 30009.1 

Goeling. 

G. A. de Lange, Juni 1857, P.M. I. 

4° 6° 55°,8 | + 07,3 40977,3 
52 58 48 2 | + 1,7 908,7 
ST + | 27665,7 
Te u | — 00 | 20556,0 
317 8 58 | — 42 | 38187,1 
7 4572 | 30 38205,8 
326 30 53,1 18745,2 
32 4 57,3 | 47555,4 





Für das Weitere s. unten die Residentschaft Jogjakarta. 


Vehuentnieteereuaeueeer 


hd ZU U Br SE ES are EreEn 


TELTTEUre 


Be Be a ee Be 


a BE EEE ee een 


BE Zr DE Sr Be ee re ee 


be ZE ZE BE Br a re 


OENGARAN, 
G. A. de Lange, April 1857, P.M. I. 

577,24 -_ | 206354,45 
38 ‚10 + 3,3 30905,23 
20 4 15660,5 
40 8 | 49977,3 
ED Ba er on | 36941,1 
28 0 | 70279,90 
1,7 18110,3 
46,6 22594,4 
26) — 15 37099,6 
11 18291,3 
ir | ] 36557,7 
29,9 + 37 | 50850,5 
65,10 | + 2% 46019,97 


Für das Weitere » unten die Residentschaft Semarang. 
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Azimuth, | Angewandte Entfernung 
Zielpunkt | Bemerkungen. 
e (ausgeglichen.) \ Correetion. in Metern, 


| 


a —Ö— 





Neranlja. 
G. A. de Lange, Juni 1657, P. M. 1. 
Fider. ....ocsuneneresecnnnnee 219° 31° 42°,6 + 4,6 »1143,2 
Soembing II.....--uuccrr see 0+ 255 467,8 - 1,0 ei 
Saembing IT. ....uesnsererr.n. 238 52 57,0 — 3,3 31385, 
Saembing I. ..-ss@ree- mean. 250 21 32 ,6 — 13 32200,8 
Erikül..ooooseerorrssarrannene s00 9» 12.2 + 3,7 22184,5 
OENGARAN. ..... rue r rer 00 354 #3 14,5 - 2 7 15660,5 
Kaligesik. 
G. A, de Lange, Juni 1557, P. M. 1. 
Boeing. .asun0snac nannnesenen 232° 58° 14",0 | — 1,7 9908,7 
een, RER PER TURBO THTETR } 259 27 1,3 + 1,0 | 28944,7 
Tidar. .. eeeeeaccueen erdenen 207 53 55,4 +08 | 20655,8 
MERBABOE. 
G. A. de Lange, April 1857, P. M. I. 
GEPAK..... asanaert ARE 220° 15° 20”,03 52036,90 
1 HR BEE ERELTENTER 240 0 50,6 _ "2 40377,6 
KEMBANG. ...........22.... 256 33 55,97 70293,52 
FEAR EEE PERERGTHE Beat | 25316,1 
Baal I. es sheeerengenn 20 I m | +55 41727,0 | 
Boombing Il. 2uesecseseoeeenenn 250 21 32 ,4 | 40570,8 | 
Blsmd.. ses seanensaaaeenn wm al | — 30 65487,0 | 
Diesmoril.-ecanrsana sem ae 25 2 5% | 51539,6 
PRAHOR.: 2.50 2:20,05 208 45 49 ‚58 64369,75 | 
Temanggung. nun nmenuneeneeenn 298 26 24 ,0 33210,3 | 
BC REP EEE 310 38 30,8 37685,5 | 
OENGARAN.....22222222024... 339 28 53 ‚04 — 0,5 30965,.23 | 
SEMARANG, ..sunsaaunenon.. 356 38 22 ‚30 1389 | 5 | 
Für das Weitere s. unten die Residentschaft Semarang. 
SEMARANG. 
G. A. de Lange, März und April 1857, P.M. 1. 
MERBABOR. .. 2.000 ccacaccca. 176° 38° 35°,31 _ 50 54307,71 | 
OENGARAN rein 196 55 26 ‚de — 1,0 26354,45 
Boumbing Huc.nuunnsassennnanne 219 0 345 +05 60172,4 
ERAHUR: can acesaece 25 4 53,07 L 3% 59564,93 
Siehe auch unten die Residentschaft. Semarang. 
RESIDENTSCHAFT SEMARANG, 
PRANOR, 
Solo ER EEE 32? +1" 13”,9 26715.9 | 
TEMBOR. .......2uess2uuc > 4, 12.088,07 
SEMARANG. 2222222200... ER i net t 
OENGARAN 3% “ 8 3,0 5086| 
MERB \BOE DIET TI ER IOHIEU OS WERSERE im 2 55, | 46619,97 | 
BEN nennen, 116 10 48 | BT 


Für das Weitere s. oben die Residentschaften Pekulongan un Baglen. S. 93 und 104. 





Zielpunkt, 





Morabakong . 22.22 sueeanaua.. 
TEMBOK .....s0reesuranacen, 


BaRoE nenne a aaa 


Andong. .unnn essen 


Bapar niemanden 


RE RER 


ORNGARAN. 22.2 cneneasın. 
TEHBOR 0. en 


Für das Weitere &. oben die Residentschaft Pekalongenn, 8 


TEMBOR 


SEMARANG.. ocean. 
nn 1 BEER ENNEHIERRE 
MORODEMAK ua eaacn.. 

Bon Ösh. een 


Azimuth, Angewandte 





Correction. 


(ausgeglichen.) 


Suko. 
van Asperen, Auzust 1862, P, M, 11. 


he | ar 

he | 

105 59 37,4 +63 

124 57 48 7 +38 | 

158 13 54.5 

2i2 40 15 9 Ser 8 
Andong. 


Bud, Juni 1862, P. M. II, 


28° 13° 45°,0 + 
40 28 45 ,0 - 
se 20 74 - 
1049 
105 13 8,8 _ 
338 13 | 


157° 41’ 2 
172 13 2 
208 12 56 
Hl 53 2 


TEMBOK, 
Asperen, Mai und August 1862, P. M. II. 


I 


64° 26° 43°,97 


152 14 10,8 + 1°5 
153 27 36 95 + 4,1 
178 49 22 

220 27 0,1 05 
235 42 47,15 — 4,0 
ET mer, Hr wu — 4,5 
352 11 23,5 + 2,6 | 


Bagor. 


114° 52° 35°,2 | 
236 12 9,7 
2as5 55 15 ,8 
358 49 21,7 


OENGARAN. 
varı Asperen, Mai 1862, P. M. 11, 


16° 55° 57°,24 

28 26 44 0 

8 4 0,47 

462 20,9 + 175 
86 33 34 ‚92 | + 52 


106 10 0,9 


Entfernung 


in Metern. 





21308,8 
20397,8 
21330,5 
3280,60 
16013,0 
20715,0 


27708,0 
215726 
17233,0 
27201,6 
26984,7 
18613,0 


34095,7 

7900,1 
27768,0 
21309,8 


37802,26 
20340,8 
26511,22 
7055,8 
21372,6 
42.085,07 
20397,8 
Ta00,1 


DE 


20336,1 
17233,0 
21330,5 

7055,85 


2635465 
18321,5 
45797,11 
359,6 
41049,30 
51103,63 








110 


Azimuth, Angewanite Entfernung 
ielpunkt. | . 
. (ausgeglichen. ) Correction. | in Metern. 
1} 
OENGARAN, Fortsetzung. 
MERBABOR.. ....2.220000000: 150 20 + | 309523 | 
FRAHOR. 220.2 269 59 45 ‚10 _ 0,3 46619,97 
BAR. Sonia kunanagene ruhe 255 11 22,4 26954,7 | 
RER TIER 304 55 30 2 39289,6 
RE BRENNEN IIGFOPE 324 51 48,0 + 4,0 20336,1 
TEMBOK ..cceeeeeeeneeeenn 333 26 48 ‚65 — 038 | 26511,22 | 
Morobakong.. ..2nsnnnrnnen ne 337 43 33,3 —_ 5,6 34085,7 | 
Für das Weitere «. oben die Residentschaft Kadoe, 8. 1WT. 
Orugaran Ost. 
2 9R  ORERBRRE REES REES 27? se’ 19",7 | 17760,5 
Panawangan-ı ascrancsceueneen 2 0 26,2 19157,1 
Demalbang; ..-si0urnennaaenie Ss 14,3 N | 9088,7 
BANJOEPAHIT ............»- 5a | | 40603,0 
Pasoeroean .. uaesannunussnnnn.n 12 50 08 | 205502 | 
MERBABOR... . 2.2 cneeencn 16029 11,6 | 31204,6 | 
OBNGARAN....222cnanenenen- 226 2 192 | | 589,6 
Andong. unn.... REP EIERN 4 7 | | 27291,6 | 
PBMBOR...eeeneenanennecene 332 13 215 | | 20340,8 | 
Telomojo. 
Kendalinodo. 2 22-2csenssaceeen 4° 37° 30*,1 | | 14547,1 
BANJOBPAHIT ......22...... 8 5152 | | 41079,1 
PObbErdEE en ern nednsnaanscener 926 10T | 19443,4 | 
MERBABOB....22nceaeenacc. 154.3 159 | 10847,8 | 
Kendalisodo. 
Melon, October 1862, 5 x. U.-I. mit Nonien. 
Traugkil.....-.ceeenaaneeeraan 3° 57" 28*,6 | | 20608,3 | 
zen ER ET ESHERFRRN 4a ar | | 15645,7 
SORFOERNL . > ne anennnnnnnn ng 122 5 19,1 | — 072 | 31148,0 | 
BEER I EERT SHE PR 171 46 26 ‚7 | —_ 2,86 24809,5 | 
ANROE 2anise aacenne 194 37 25 ,1 | + 2,3 | 14847,1 
SEMARANG. 
Ba Dun. TREUE EEESEFA 176° ss 3531| | 51307,71 | 
eo ori 5 Bi u | 5 E 
PRAHOR............ a 2 | 
uns 53 ‚07 59864,93 
Für das Weitere s. oben die Residentschaft Kadoe 8. 108. 
Trangkil. 
van Asperen, Mai 1862, P, M. 11. 
Panawangan.., .., Nlagi-zäs 
Tansklung. VEREINE Br | rs | 13930,7 | 
Kendalisodo . 2.2.0... IE u 13527,7 
Oengaran Ost... Bus 27 | +70 | 20608,3 | 
DENGARAN ..... ee | u 17700,5 | 
EAN 2 | — 18 | 18321,5 








| 





Azimuth, | Angewandte | Entfernung 
Zielpunkt. . | | Bemerkungen. 
(ausgeglichen,} '  Correetion. | in Metern. 
| | 
Lemalıbang, 
Melon, October 1362, 5 z. U.-I, mit Nonien. 
Panawangan........».. ER 0° 30° 52*,2 | + 17,8 10103,4 
Oengaran Ost... ..nnuu.la.. on, 35 1 8,1 — 0,2 988,7 
Toeskilicsenscrenee nern 35733 1,9 | — 15 | 13827,7 
MERBABOE. 
van Asperen, December 1361, P. M, IL 
BANJOBPAHIT... ............ 43° 44° 35”,26 | | 43563,97 
Pasoeroean an une eceeeuenn. 419055 ,7 — 0',7 | 1959 1,3 
en: ER E PERLE 2 3 5 1207,98 
BAKAM ee Base, 6 6 5l,zı | 41229,33 
Matjanmali. 122er. sl 15 32,8 —- 0,7 | 19369,4 
KRITIIAN .. 02202022222... vs 33 25,23 43798,51 
Ngemplak, .uuunseenenneeenann. 105 33 22 ,8 | 12256,7 
NGLANGGRAN.. 2.0... 0... 166 44 12,38 I Mr | 
Merislon Il.nenn aunsesasenn 213 6 20,0 628,5 Direct gemonen. Merb. 
I IV: 206 45 40.88 64360,75 mie nemmın Verbindung 
Telomajo.. een 34 2 56,0 + 2,4 10847,8 
OENGARAN . 0 seen can. 339 28 53 ,04 — 2,1 30965,23 
Oengaran Ost aaa. 340 28 23 2 — 08 31204,8 
Kondalisodo.. 2.220 nenacaeeenn 351 44 11,8 24508,5 
SEMARANG. 2eu oo neeaeccn. 356 33 22 ,30 | 54307,71 
Für das Weitere s. oben die Residentschaft Kudoe, $. 108, 
Pajong, 
Ponawangan. 22. 10° 27' 47",8 | 17557,7 
Paserosan 2.2. 2oeanananan 115 54 41, | 10859,3 | 
Panawangan, 
van Asperen, December 1861, P. M. II. 
Dub: es akessen 47° 11° 40°,6 23291,8 
BANJOEPAHIT... ............ 2 47 390,2 | + 01 22662,5 
Ngöblene ...... 220.0... EN 144 43 4,8 — 1,8 20331,5 
PnSORroEnn .. a eeeeae un. 163 21 17,8 — 0,4 22973,% 
EEE REEENEGRSIEE 190 27 34,8 —'84 17557,7 | 
Kendalisodo u .uueca naenencen 226 26 50,9 15685,7 
Lemahbang. „2.22 2cuneeneenen. 246 36 14 4 2, 10103,4 
Oengaran Ost............ SER ee 251 59 12,2 ei 19157,1 
11 1 Ve 3l4 35 .13 ,3 | + 1,7 13930,7 
Sadang. 
Melon, September 1862, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
Pasoeroean. . . 222 eeeenn. 23° 33° 33°,8 | — 12,0 5093,5 
Matjunmati. . 2. 110 14 45 8 — 18 ‚0 8542,9 
Ngemplak ... 2.000 175 35 36 8 | + 28,0 9223,8 
AIERBABOR. 2.2 2ouacccc..... 22 3 92 12597,8 
MORODEMAK. 
van Asperen, März 1866, Repsold. 
Potiajam. . 22202. sı° 27’ 118 | + 07,1 44703,0 
RER ne sesene: 106 9 2,53 | +33 | 56824,03 
BANJOBPAHIT. .............. 153 285 46 ‚8 | 4197416 
OENGARAN. .... 222222... 209 2 31,7% | 45797,11 
TEMBOK. ,...... aeg 244 24 30 ,50 | 37802,26 


Für das Weitere s. die Residentschaft Djepara. 


ee ne 








Zielpunkt. 


van Asperen, Mai 1862, P. M. 11. 


MERBABOR.........2su2 24 ++» 
PRAHOE... 2.2200 sr ern 0000 260 59 
Fe RER 265 11 
1.71 PP ERFREUT IRLTERELTE 304 55 
ı PR PIE PR EREOTETLT 324 51 
TEMBOK ............ ee 333 26 
Morobakong.. -sun ss ener ern 337 43 
Für das Weitere s. 
BR EENENERFPRER 27? 52’ 
Panawangan...uucea-danseuneen 72 0 
Lemabbang :..-.uamennennerannn ss 1 
BANJOBPAHIT ...........-.- 375 
Pasvervean ,. uns annnee ren unn 12% 59 
MERBABOR...........2.....»- 160 29 
OENGARAN. so cuncueeeennce 226 8 
De REES RE 24 7 
PRNBOR nassen eae er 332 13 
Kendalisodo.. 22222 cnenn een 4° 87 
BANJOEPAHIT . ............. ss 5 
PEN unse nnnnae 79 26 
MERBABOB..... 2222222222... 154 ‚3 
en 1" SERIEN HERREN 3 a7 
Panawangan. .ueuneeeneeraenen 46 27 
Pasoeroean . 2. .ounnaeeeeeaaene 122 5 
MERBABO RR Er PERS 171 46 
Telomojo „20200000 ae 158 37 
MERBABOR. . 222222222200... en8 
OENGARAN . „20222222... 15 : 
ERAHOE:,; „u 024000242::2 5: 245 4 
Für das Weitere s. 
Panawangan......, © apr 
Temahbang. u... - = 
Kendnlisodo .......... SEE: ph 8 
OBaran Übb.. enanansenuunen. 207 e 
ENGARAN u. 0222222... 208 96 


Arimuth, 


(ausgeglichen. 


Angewanilte 


Correetion. 


OENGARAN, Fortsetzung. 


159° 29° 38”,10 


45 ‚10 
22 + 
3n 2 
43 ,0 
48 ‚65 
33,8 


+ 


wo. 


[ 
“ 
[57 


Entfernung 


in Metern. 


30965,23 
46619,97 
26984,7 
39289,8 
20336,1 
26511,22 
34085,7 


oben die Residentschaft Kadoe, S. 107. 


Oeugaran Ost, 


m 
zER 


- 


eurem 


u 


1 ch 
-— | m. 
Fe | 

Fan?! 


30” 1 
15 2 
17 ,7 
15 ,9 


Kendalisodo. 
Melon, October 1862, 5 z. U,-I. mit Nonien. 


28”,6 
37,8 
19 ‚1 
26 7 
25 ‚1 


| 


N 


| 


| 
| 
| 
| 


= 


SEMARANG. 


35" ,31 
26 46 
53 „07 


| 


Telomojo. 


mo 


u. 
a aw 


- 


17760,5 
18157,1 
9088,7 
+0803,0 
20550,2 
31204,6 
589,6 
27201,6 
20340,8 


14847,1 
41079,1 
19443,4 
1047,93 


20608,3 
15645,7 
21148,0 
24505,5 
14847,1 


54307,71 
20354,65 
59564,93 


oben die Residentschaft Kadoe S. 108. 


Trangkil. 


33" 
4 
22 
39 
bb 


* 


Ve to "a Ta ds 


- 


- 


ee 


-_* 


“ 


eo ou% 


13930,7 
13827,7 
20608,3 
17760,5 
18321,5 






st) ale | 











Azimuth, A | 
Zielpunkt. | —r | Ban Bemerkungen, 

(ausgeglichen.) | Correetion, | in Metern, 

mon 
—- 
Melon, October 1862, 5 2, U.-L mit Nonien, 
Pannwangan . , enge 16° 36’ 52*,2 | + 1"78 | 10183,4 
Oengaran Ost. ss 1) —on | 9088,7 | 
TERDNE name nn. Sana dar 357 331,9 | — 1,3 | 13827,7 | 
MERBABOE. 
van Asperen, December 1861, P. M, II. 
BANJOEPAHIT............... 43° 44° 35726 | 43563,97 1 
Pasberoean zu nen eeeeeeeecnen. 41955 7 — 0,7 | 19591,3 
N. nan en nasneteeren GR 3 5 12507,8 | 
N RR ee 6 51,7 41229,33 | 
Matjanmnli. en 22m eeeeeraeen. sl 15 32,8 —- 0,7 19389,4 
KREITTAN aan 96 33 25,28 +3798,51 
Noemplak.. .222enanaenaecnnnnn 105 33 22 3 12288,7 
een: Pe I PTR 164 44 12 ,38 44795,16 Bu 
Merhaboe II. dann 213 6 20 0 828,5 rost gemensen. erb, 
PRAG. nnusiseadsieaen.. 206 45 40,88 | | 4369,75 mi Kehren men 
Telomojo.. 20200 eeeecaen 34 2 56,0 +24 | 10847,8 
OENGARAN Tue ee ide 339 25 53 ,04 —- 2, 30965,23 
Oengaran Ost ..... IELTERTE 340 28 28 2 — 0,9 31204,6 
Kendalisolo.. .... Tess naegguenen 35l 46 11,8 | 248085 
SEMARANG 2.2.0.0 oe. 356 33 22 ‚30 ' 54307,71 | 
Für das Weitere s, oben die Residentschaft Kadoe, S. 108, 
Pajong. 
Panawangan. nennen ann 10° 27' 47”,8 17557,7 
Paseroean 2 2neeaeenaen 115 54 41,1 | 10859,3 
Panawangan, 
van Asperen, December 1861, P. M, II. 
REEL ES PEFIEREE 47° 11° 46°,6 | [ 23291,8 
BANJOEPAHIT... ............ 2» 430% | + "1 22062,5 
NOcbläng v2 022 neeeeeeeeenen. 144 43 4,8 — 12,6 20331,5 
Paseroem.. .222neeeaaenn ae. 163 21 17,8 — 0,4 22073,% 
u 21 PIECE EEE 190 27 34,8 | — 04 17557,7 ! 
Kendalioodo .uucuanee necannen 226 26 50 ,9 15645,7 
Lemahbang. 2.2000 240 36 14 4 | + 2,1 10103,4 
Oengaran Ost. .uceecnennecen 251 59 12,2 - 04 | 19157,1 
1 ER 314 35 18,3 | tl 13930,7 | 
Sudange. 
Melon, September 1962, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
Pasoerocam. ..2aeennn. a | — 120 | 8098,5 
Matjonmati. . een. 110 14 45 ,8 — 16 ,0 8542,9 
Ngemplak 175 35 36.8 | +20 | v223,8 
MERBABOE.....uueaanunc... 2 3 92 12597,8 
MORODEMAK. 

van Asperen, Mürs 1846, Repsold. 
a u RER RN EEE sl ar a6 | 0 + 01 44703,9 
GADING. ... . 0.000 106 39 12,58 | + 33 | 56924,03 
BANJOEPAHIT............... 153 28 46 ‚48 | 4197416 
OENGARAN. .... uaaeacn.. 209 2 31,74 45797,11 
TBMBOK.....;...:.......:;5,: 244 24 30,50 | 37802,26 


Für das Weitere s. die Residentschaft Djepara. 





Matjanmali. „..--reanneeenen: 


Dj 
BANJOEPAHLT 


Ngebläng. 2. .@sur 204 +. - ai 
Matjanmali, -..-----2eccenes0n- 


Oengaran Ost. auzenasneennenen 


essen ne 


ah 


.onerreerrerne 
Seren ran aussen en ee 
Bunter ern ıe. 
Tertrerunrnaisrbaeen nee 
Tehsureerenrrer inne 
runs aabarsenenee ee 
De ee 


ur Tr ubisenerrenn 
Dart antane 


BANJOEPALIT 


| En 





van Asperen, November 1861, P. M. IT, 


40 

45 
155 
203 
227 
250 
295 
sur 
302 
343 


Melon, September 1962, 5 = 
70° 31° 377,6 


146 42 
ısl 39 


von Asperen, November 1861, P. M. 1 


van Asperen, Januar 1862, P, M. 11. 


165° 
227 10 


(ausgeglichen.) 


“ 
= 
zZ 

® 
” 
u 22 


2° 


- 
= 


* 
- 


asus 
ER: 


+1 144 


- 
- 


i 


- 
“ 


- 





- 
- 


a — 


& 

ti 

+++ 
e-sc,.Hrunem 
»ua% 


“ 


U.-I. mit Nonien. 


* 


= 
wu — 


” 


Fi 


= uw. 


t 


L} 


“ 
“ 


- 
- 


“4 


- 
” 


- 
- 


yo du 
Fir] 
-.-„-uummonr 
- 


7 
Dr ze or Se 5 





Entfernung 


in Metern. 


9608,56 | 
12286,7 
9223,8 


12723,9 
24036, 1 

7480,90 
11423,4 

093,5 
19591,3 
11443,t 
10559,8 
21145,0 
29559,2 
22073,2 


16315,5 
8737,7 
12723,9 


15793,8 
30508,0 
262,7 
25630,0 
10818,5 

0608, 
19369,4 

5542,9 
11423,4 


15793,8 
7450,9 
20331,5 
8737,7 


20368,1 
23201,8 





Azimuth, Angewandte Entfernung 






Zielpunkt, 








Bemerkungen. 


(ausgeglichen.) Carrestion. in Metern. 


















BANJOEPALTT, 
van Asperen, Januar und Aprıl 1862, und Januar 1864, P. M. 11. 

LOGANTONG . 22222222... 0° 12’ 19”,20 21191,31 
PENOENGGALAN... .......... ee 40 33,52 | 18604,73 
BASE see has 33 19 29 54 2184,30 
ey JE EEE 4 49 6,2 | N 27832,0 
GADING... 2saseneco onen 59 11 21 ,97 + 0"2 41555,70 
Ngembah een [iD Dur ou 7 ur 19460,2 
SANGGRAH .. 22000. 27 | 2538341 
En een a wensnetgnn 138 45,3 | + 3.5 | 42132,2 | 
IN 1 | 153 22 3,01 +17 | 18759,37 | 
Matjnumati. 2 onen... ART 20l 0 35,7 — 0,7 | 30568,0 
Pasverveun .. 2122 220 55 10,3 —- 1,28 24036,1 | 
MERBABOB. . 2.0.2222 22000... 223 42 30 ‚37 + 2,8 43563,97 | 
Pelnmojo.. 2uu22uccae raus " 2338 2 51,5 + 2,2 | 4+1079,1 
Djrebüng 2220220 250 30 34 ,8 + 0,8 16315,5 
OENGARAN... 00 c ces. 208 30 48 ‚06 +28 | 41049,30% a ur 
Oengaran Ost „22 can 267 3 1+,1 + 1,9 | 40603,0 such Den. Hnnjoep. 
Panawangum see 279 m 85 — 3,3 22662,5 rd. 
MORODEMAR. 22.220222... = 333 27 32 ‚08 41974,16 
Palin: nennen 35 3 271 _— 38 20368,1 

LOGANTONG, (Basisnetz), s. 3= Abtheilung. 
BANDONG . 22220... ana 23° 14° 25°,08 4111,15 
DABR 5 103 50 8,00 12252,41 
KALIGONG.... 2.22. ..... a 132 57 25,15 1999,76 
PENOENGGALAN. .22222.0..., 133 3 35 ‚08 4175,86 
WEROB:.. ....2204.2202004 2 159 31 4,05 | 5131,22 
BANJOEPAHIT .....220200... 180 12 18,90 | 21191,31 

KALIGONG, (Basisnetz), s. 3'° Abtheilung, 
BANDONG :2222 020er. 66° 49° 383",70 | | 2872,75 | 
PENOBNGGALAN 2222020... 133 92 8,00 | | 2176,10 | 
WERDEN 20.0 sunesaaacsaenn ITk 29 35 70 | 3360,04 
LOGANTONG..... see laws 312 57 19,0 | 1999,78 | 

WEROE, (Basisnetz), », 3 Abtheilung, 
BANDONG ......-- 22222020... 26° 46° 537,09 | 5124,20 
PENOENGGALAN ............ 32 41 53,59 | 2324,06 
BABB SS rer 9 32 20 ‚86 | 10301,69 
TOGANTONG . 202022. 339 30 56, i 5131,28 
KALIGONG..... . aaa een 354 20 34 42 | 3160,04 | 

PENOENGGALAN, (Basisnetz), s. 3° Abtheilung. 

BANDONG ....2 022. 21° 50° 2,19 | | 2822,71 
BAHR. ana ah | 5875,43 
BANJOEPAHIT . 2.222022... 159 40 20,96 18604,73 
2% VOR RS 212 41 48,00 | 2324,06 | 
LOGANTONG. . 22222222... 33 3 22,90 | 4175,56 
KALIGONG. ..2 0000. 313 0 2,50 | 2178,10 | 

BANDONG, (Basisnetz), s. 3* Abtheilung, 

® 
nn BR ESEN ONE ONEDERETINE 109° 4° 157,17 827508 | 
PENOENGGALAN eeeeaaann.. 201 54 38 ‚01 2322,71 
WEROR . 222... hen 206 46 44,82 5124,20 
KALIGONG..ocnasaeeeann.. 216 49 28 ‚21 | 2872,75 
WOGANTONG ee nennen. 273 14 8,78 | 4111,15 
15 















BASE iin 
SADING 3.2 nen 
SANGGRAH ....... ne won 


ERITIIAR......2.4r400 4 = 0000 
NGLANGGRAN ........00.+ + 
Matjanmati.....2ceunsreenen re 
MERBABOE .........-.- BER 
OBNGARAN......2222cucr rer 
BANJOEPAHIT... ........ .--- 


GADING ...... RELTSENRFRTE 
SEGOROGOENONG ........... 
SANGGRAH ......222cuu2 000. 


WERDE. 2.20 aaa 


LOGANTONG 
BANDONG 


una“ 


Kuunehirererreeeen 


Für das Weitere s. 


MERBABOE. 
SALAM 


Für das Weitere s. unten die Residentschaft Soerakarta. 


Ka LEE u 2 ee 


Azimuth, 


van Asperen, Januar 1564, P. M. I. 


51° 


50 
37 
19 
4) 
4 
+4 
43 
42 
4 
ü 


10° 


(ausgeglichen) | 


SALAM. 


51",87 
41 ‚53 
17 ‚01 
7,55 
13,80 
6,78 
4,67 
39.4 
10,29 
37 72 
23. | 


KRITJIAN, 


17,41 


276 30 20 ‚6% 


388 
365 


0 
43 


44 
4 
23 
9 
3 


37" 
a 

bt 

47 


25.0 
45 ‚74 


Ngömbak, 
van Asperen, April 1562, P. M. II. 


37" 4 
35, 
18,80 | 
Br 
56 | 


31° ,5 | 
5l 5 
31,1 | 
45,0 | 


+ 


+ 


u” 
0 


zus 


Angewandte 


Üorreetion. 


, (Basisnetz), =. 3 Abtheilung. 


unten die Residentschaft Djepara. 


Voswinkel Dorselen, October 186t, P. M. IL 


‚6 
1 


’ 


Entfernung 


in Metern, 


35206,88 
1822,83 
21453,61 
49086,08 
56194,98 
20322,39 
637833,60 
29602,7 

41229,33 
51403,63 
18759,37 


23881,79 
50219.67 
25307,50 
35206,88 
21846,30 
10301,69 
8875,43 
EELTIEN] 
8275,03 


52770,27 
43708,81 
25630,3 

20322,30 


11979,0 
22395,4 
10913,2 
13453,6 
19160,2 


25317,7 
16301,2 
11979,0 
27032,0 









SALAM IP EERELTLR EURE 


GADING:. 2.0200 
yes Une en reader 


GINgOPTANan . . nn neaeeneeanaann 
SEGÖROGOENONG ern 


Sindang., »uumneene een 
TINO near meiaknneen 
Giri, IR RE ERCPTIPRISSERTAEREN 


SaLAN TE ee rang 


Pobialune: ;. aan a ea 


Für das Weitere s. 


Ngembah een 


DE SORBUNG EHE ERE 
Sindang. , FERN 


Gilneas nahen 
Te 
GADING 


Azimuth, | Angewandte 
(ausgeglichen,) | Correction. 





28? 0 99777 
59 51 21,0 | 
%s 3 37,17 

231 18 8.00 | | 


277 35 16.19 
3 


Nyadjaran. 


Ss 10 3! | 
178 56 27,0 | | 


Giri. 
van Asperen, Mörz 1802, P, M. IL 
21 285 | + 18 | 
105 33 52,8 082 | 
2399 51 16,5 
Ba an | 
Bu | + | 

GADING. 


van Asperen, März 1562, P. M. II. 


113° 26° 11%,5 + 07 
142 35 56 45 | +27 
les 7 48,9 + 0,7 
2 mE | +2 
1 3385 | +25 | 
203 5 40,51 | 


215 35 51 ,00 
32 43 24,3 


! 





2398 58 ‚96 _ 1, 
22 09 
264 1 47,3 - 08 
ws 0 08 +25 
256 35 309 ‚46 
35 71 I — 08 


Tijowdre. 


205° 22° 6",0 | 
350 32 48,8 | 


Tandjongsari. 


Melon, März 1362, 5 z. U.-I. mit Nonien. 


125° 34° 42”,3 | 
162 39 30,3 | 


Sindang, 
van Asperen, März 1562, P. M, I1. 
20° 51" 14".2 ' 3",0 
5 745 4 1 A 


279 15 55 ,5 + 
235 3205 

342 39 16 2 vr 
448 7 25,1 


orusuw 
Er 


Entfernung 


in Metern. 


28504,58 

1518,75 
31123,57 
21453,81 
25383,41 
25307,50 


2677,4 
22930,7 


25503,8 
15650,8 
1518,75 
13453,6 
22030,7 


21535,5 
33803,50 
28712,3 
22100,4 
25603,8 
26304,58 
46922,53 
22398,4 
41555,70 
23831,79 
16301,2 
2077,4 
56924,03 
251021 


unten die Rasidentschaften Djepara und Rembang. 


19918,2 
22100,4 


23770,1 
15792,5 


10312,5 
14679,0 
42132,2 
15650,9 
15792,1 
28712,3 





| 


| Bemerkungen, 


| 


| 
\ 





SEGOROGOENONG 


SEGOROGOENONG. .......--- 





Kunst anrnn en 
Pe Eee ee ee 

are wre ner 
Kanu uhie dei“ 
ur rer er Ines. 


DS Eee ee 


Singopranan rc naneneeeeerann 


DE IE Zu War ee 


NGLANGGRAN 


Be Zr Ze re ee 





Azimuth, 


(ausgeglichen.) 





Karangljati. 
Melon, Mürz 1862, 5 x, U.-I. mit Nonien. 


153° 19° 50°,7 
209 50 Al ,l 


Singopranan. 
Melon, Mürz 1862, 5 z. U.-I. mit Nonien. 


177° 33° 26°,3 
203 24 52,9 


SEGOROGOENONG, 


Voswinkel Dorselen, August 1564, P. M. II. 
Flory, Mai 1867, P. M. Il. 


234° 7’ 27,97 
256 45.50 ,50 
Pe u ee" 
274 1 30,28 
208 16 26 „54 
305 33 19 ,0 
322 34 33 ‚79 
33 13 24 ,3 
357 33 23 1 


Für das Weitere s. unten die Residentschaft Rembang. 


RESIDENTSCHAFT JOGJAKARTA. 


GEPAK. 
van Asperen, November 1863, P. M. II. 


50° 40 59",5 
93 21 31,55 
133 32 18 ,0 


Djrangking. 


32° 57’ 55°,8 
135 48 59 1 
143 43 25 ,0 


Sokoglap. 


41° 41 17",7 
161 15 417 


ww 





Entfernung 


in Metern. 


14448,9 
16312,5 


15304,7 
21595,5 


van Asperen, Februar 1862 und August 1864, P. M. II. 


52770,27 
49086,02 
11679,0 
31123,57 
50219,67 
23709, 
33503,50 
14448,9 
18304,7 


27665,7 
49388,55 
21610,4 


Für das Weitere s, oben die Residentschaft Baglen, 8. 105. 


25452,0 
26076,4 
10753,1 


19240,8 
16530,8 







Selawoe 


Plawangan ........, 
NGLANGGRAN ... 
Patokdjambe,....... 
Djohakline. ........ 
Djrangking,........ 
Sokngla 
GEPA 


Soeslimern 


2 A 


Crbereasane 


rn aree 


| Angewandte 


Azimuth, N 
(ausgeglichen. | Correction, | 
} 
| 
Djohoklinz. 
van Asperen, November 1863, P, M. II, 
1 50 0 | — | 
27 24 45,1 + 0,1 
sa 40 | (+29 
m 12 53,8 + 2, | 
130 19 17.0 a0 | 
313 31 8.8 + 5,3 | 
323 4 56 — 5,9 
341 15 18,0 — 2,4 
Boetak. 
70° 8 357,1 
134 11 589,1 
Patokrljamhe, 
7° 30" 54°,1 I 
159 18 14,2 
207 24 27,3 | 
Goeling. 
van Asperen, November 1503, P. M. IT, 
07° 0° 405 + fl 
130290 5,4 +00 | 
187 30 41,7 | _— 12,6 | 
mw 50 7.2 Rs ı] 
2alz 56 54 4 — 5,9 | 
22l AD 21,7 + 0,1 
236 45 17,9 + 3.8 


Entfernung 


in Metern. 


30912,4 
10089,5 
46425,7 
34546,9 
15496,6 
21610,4 
10753,1 
16530,8 


31048,8 
10222,5 


21257,8 
20292,8 
10089,5 


14353,6 
31462,3 
21257,8 
30912,4 
25452,0 
19240,8 
27665,7 


Weitere s. oben die Residentschuft Kadoe, 8. 107. 


Selawoe. 


Band, August 1803, P, M, 11. 


Ei 
107 
118 
310 
314 
315 
339 


15° 
107 


31°. ; 


an 
298 


40° 50 2390| 


3 


5,6 
EUER 
17, 
23, 


“ 


I+lli+l+ 
"„eoHmasoo 


2= 
a 
a tn a kn 
iu ara te at 


* 


Soyjakarta (Weisser Pfahl). 


iu" 
29 


54,2 
7.4 


12209,7 
25121,9 
18020,2 

9300,4 
15190,6 
10222,5 
20070,% 
20202,8 


22753,0 
21115,2 


25093,1 
2678,1 
0300,4 






Bemerkungen, 


Gipfel. 


Zieljunkt. 


Azimuth, | Angewandte 
(ausgeglichen.) | Correction. 


118 


Entfernung 


in Metern, 





Willleeeen.e. 


Jogjakarts (Weisser Pfahl) .....-- 


Goeling.....-..: 


Widjil .u22un... 
NGLANGGRAN. 


NGLANGGRAN 
Djehokling ....». 


NGLANGGRAN............--. 


Spedimoro 
Plawangan 


te u 


nurnstaaaer: 


veninaseerrnrnn 


Soedlimoro .. 220. 


SALAM 


Tjeper ......... : 
KRITIIAN 


LAWOE 
Panzeong,...... 
RATAWOE 


Dows 


Senön 


Soelimoro 
Boetak 


..ı.s 


Toren ısa-0ne, 
Tartansoneenra 


Thorerneseonuue 


Plawangun. 


van Asperen, December 1563, pP. M. 11. 


111° 24° 55°5 | 0,7 
1 3555| 
164 12 3,7 | 
1958 19 22,9 | — 0,5 
Ma | + 1, 
Soedlimro 
16° 43° 12”,2 
4 85 
147 2 35,3 
22h 55 493,5 
Meran (Gipfel). 
151° 0° 3”,0 
eos 42 5, 
widjil, 
Band, Mai 1864, P, M. I. 
138° 55' 30",6 + 1,1 
196 42 48 1 0,0 
344 12 10,9 — 12 
Senen, 

Band, August 1863, P. M. II. 
107 0 203 + 3°1 
Oo 11 — 02 
m 1386 +01 
m 1 238,4 + 2,1 
v2 38 58,7 - 1% 
13 531 80 | — 04 
276 30 40,7 — 22 
287 35 19,6 — 0,1 
327 41 55,3 +05 

NGLANGGRAN. 
van Asperen, December 1563, 
24° 45° 30”,55 
33 44 504 07,8 
3 4 51,72 + 22 
71 48 19 ,87 
107 16 31,6 — 1, 
102 18 
120 27 23,6 — 4,1 
131 25 18,31 
136 16 17 4 + 25 
DB + 05 
6 Tel — 1,0 
10 0 107 +05 
21 4 7% + +5 
sa 19278 | 2,8 
234 T 4,0 + 0,8 
so ur | Lea8 


20952,8 
30813,7 
20051,5 
22753,0 
14353,0 


15793,3 
15066,% 
16514,4 
12209,7 


34959,3 
46425,7 


114083,5 
1379,83 
20051,5 


230873,5 
32492,1 
32200,4 
14562,1 
27063, 
21802,1 

2078,1 
15620,2 
16514,4 


65783,60 
21773,1 
49663,01 
74909,45 
25453,0 
61807,51 
31697,9 
53471,12 
31038,6 
20145,4 
16731,0 
23673,5 
26093,1 
a8121,9 
15006,4 
31048,8 







Zielpunkt. 


en RUE ERENTO 


Panggong. 22.0 oeenaeeenaeenen. 
1127 Pos 


Panggong een. 
ee eindenagt sn 


KRITIIAN.. 22 22cun.o.. TFT 
Mindodaren. on. 
Gading, (Felsblock) . 2.22.00... 
LAWOR.... 020 


Rakitan. 0a 
in. 2 REIRERNERRREREIEEEENGE 


Big, ae 
mer DENE FIEEHIIRRO HERNE 


GAMBIRANOM............... 
] 


SEE ER 


Azimuth, Angewandte 


(ausgeglichen) Correetion, 






NGLANGGRAN, Fortsetzung. 


257° 10° 28°,] + 74 
273 17 32 ‚02 


Bm TB — 31 

so 27 02 | — 21 

185 3 | 35 

352 589 Bl 

sw 5 130 | + 0,8) 

4 315 | 08 
Tjobowo. 


Baud, Mai 186%, P.M. Il 


60° 10° 13°%,5 
36 6 31,7 | 


Doriewer. 


a72° 0 20"4 | 
335 43 50.3 


Butoer. 


Band, August 1863, P. M. IL 
15° 19° 36”, | 
27285 4, 
53 46 4, 
Ss 8 30, 
v0 303 
305 19 55,3 | + 02 


7 
® 
T 
7 
t 


| 
272 36 
316 14 


Pangrgong. 
van Asperen, Juli 1864, Repsold. 


v2) + 0 
4 5050 | 
4s 322 + 1,0 
5685 12 — 0,8 
“4 4 6 
s 41 8 
oe 30 4 
105 26 47 
112 29 38 
15 Mm 5 
19712 9 
150 23 15 
160 25 56 
152 36 3 
195 10 18 
240 57 52 
s 34 
283714 8 
34 31 + 


“eo 20 ann 
Nu = bon m% 


“ 


“nu00 
a 


vun 
| 
n 
- 


- 





Entfernung 
Bemerkungen. 
in Metern. 





34546,9 | 
40888,55 | 
21118,2 
34462,3 | 
11468,5 | 
30813,7 | 
34059,3 
44705,44 


19163,# 
16731,0 


14562,1 
26145,4 


31402, 1 
24545,7 
17102,5 
24230,4 
22023,6 
24802] | 


17049,1 | 
27603,4 
34028,6 


416374,9 
22176,3 
12918,7 
56185,8 
40857,0 
16787,9 
41377,7 
39243,0 
36477,5 
26128,0 
2]566,2 
319872 | 
9028,3 
17049,1 
31402,1 
324921 
10163,4 
25453,0 
28418,1 








Azimuth, Angewanlte | Entfernung 
Zielpunkt- 


(ausgeglichen.)  Correelion. | in Metern. 


RESIDENTSCHAFT SOERAKARTA. 


Bakalan. 

B s oe s;r jr | 0818,5 
Matjanmali ..cuensereenteneenn ae 55 137,1 | | 10818, 
KRITJIAN PPEFEERERTELRUTUNER | 53 6 1,5 | N 250856,8 

Tjöper. 

van Asperen, December 1563, P. M. 1. 

Pangmolki... era anse 154° 32° 35°,4 | — 0° ,2 ) 254181 
NGLANGGRAN .... uses ner 213 4 6,1 | —_— 12,6 | 21773,1 
Plawangan......22ssuer Heer een es 23 6, 4 2,3 | 26952,8 

SALAM. 

S. oben die Residentschaft Semarang, S- 114. 

Bongos. 
Sn ine 03° 23° 337,3 | 15278,9 
GAMBIRANOM. ..:.u2r 24-10. 118 202 0, | 23150,7 

sea ee at 154 5 14,5 24459,0 
Pagoetanıeeanseneesunssansuenn let 4 58,7 | 20716,2 
Batoer........: EEE 207 27 48,93 24545,7 
N EIERN DTEN ET 26 505 | 322604 
NGLANGGRAN, zunnrenrenrn 300 25 2 ,7 | 31097,9 
Panggong. » 22 un nsenenerennn 30 25 12 4 9025,3 
KRITJIAN. 
vau Asperen, April 1564, P. M. II. 
Voswinkel Dorselen, October 1864, P. M. II, 
SEGOROGOENONG, ...... ».. 0 Ya 08 | 52770,27 
er BER 71 45 29,8 00 15182,8 
RAWOR ones 110 26 40 ,19 + 182 | 42080,60 
Karangpandan (Flaggenstock)... . .. 117 30 15,8 v,0 | 20833,3 
BETAWOR... ..u0ccsresnene 156 12 46 27 65280,21 
Mindodardn, . 2se2222000.0-. j 164 57 50,0 D,0 31175,1 
Gading (Felsblock). ...... ..... 178 25 16,0 — 02 | 37291,8 
Panggang. . 2 2442umnnnı 19 9 1,6 00 46374,9 
NGLANGGRAN ... 2222200... 219 38 33 ‚71 u 49663,01 
Babes v.-:24.4 0ER 263 24 15,3 10,1 | 25086,8 
Matjanmati. no ueneeneeeaannnn 235 0 25,8 + 0,1 25030,3 
BALAM. ...20-secene. ran E35 Do Buue 5 Zu Eu ZB + 0,3 | 20322,39 
Für das Weitere s. oben die Residentschaft Semarang, 8. 11#. 
Pagoetan. 
van Asperen, Juli 1864, P. M. II. 
SARA ee 84° 50° 55°,3 — ra | 129,0 
Br e a eg 263 45 25 ,7 + 182 | 17102,5 
ee Da EI Tu De 20716,2 
Gadiug, Felsblock. 
Fa FERN Neu 145° 40° 307,2 | 12394,1 
UT T 228 33 29 2 | 12942,7 
ER ERRE? 5,9 | 37291,8 






2 u... (F I 
“AWOR ............ 


Panggang .nnneuanann. 


re ERTEERVERR 


LAWOE, 


KRITIAN.. 0. 


Barmen aneu 


ran ser 


an unseren 
GAMDBIRANOM...,.. 


men. 


un... 
DC Se 
ern“ 

urnetse. 


Pa EFONg. REN 


Azimutlı, 


(ausgeglichen.) 


van Asperen, Juli 1864, 5 #. U.-I, mit Nonien. 


37° 20° 50" 8 | 
s5 27 28,8 | 
270 37 54 ‚0 
334 4 295,3 


Bromo. 


van Asperen, Juli 186%, Repsold. 


a N 
063 13 37,2 
84 22 45,7 
104 3 62 

174 28 58,5 
37 1132 


Mindodaren. 
Voswinkel Dorselen, November 1584, P.M. I. 


48° 10° 15",1 
63 45 19,8 
7 4 88,7 
58 53 52, 
103 16 Al, 
129 45 33, 
134 16 24, 
139 41 41, 
224 49 49,8 | 
364 37 18,85 


3 
u 
7 
s 
+ 


1 


— 


+ 


GAMBIRANOM. 


S. wıten die Residentschaft Madioen. 


Sadjen. 


van Asperen, Juli 1864, 5 z. U.-I. mit Nonien, 


42° 35° 45°,2 
125 406,8 
1888 56,3 
23 22 315 
275 0 37,1 | 
32 39 58,0 


Glonggong. 


van Asperen, Juli 1364, 5 x. U.-I. mit Nonien. 


209° 22" 17,2 
254 42 39 2 


Paal 15. 


von Stülpnagel, Juli 1864, 5 x. U.-I, mit Nonien. 


127° 51 317,6 | 
251 44 28,8 


++ |! 


Angewnidte 


Ünrrection. 


41 
2,7 
1 4 


SO 


- 


"4 
07 
7 


=» 


3 
+ 


“-...n 


Entfernung 


in Metert. 


14304,8 
9950,1 
19141,4 
6086,6 
12040,2 
21566,8 


24419,7 
34745,0 
13524,6 
42115,3 
35609,4 
33027,8 
24115,6 
31311,5 
22176,3 
s1175,1 


44490,5 
20991,7 
14304, 
15275,9 
187607,9 
12354,1 


11459,4 
086,8 


31654,3 
15182,8 









Bemerkungen. 





16 





Arimuth, 


Zielpunkt. 


41 


Angewandte Entfernung 


| 
(auszeglichen.)  Correetion. | in Metern. 
I 


RESIDENTSCHAFT SOERAKARTA. 


Bakalan. 
Matjanmsali..uuereee-senuuneee 2° 55° 13",1 | 10818,5 
KRITILAN.. 22-04 seen 36 15 | | 25086,6 
Tjeper. 
van Asperen, December 1863, P. M. I. 
Panggung. .--sncemsenneccerene 154° 38° 35,4 | — (2 | 25418,1 
NGLANGGRAN on. re 213 4 6 | 2,6 21773,1 
Plawangan...cccenseeneerenen- 1 23 6,7 + 2,9 26952,8 
SALAM. 
S, oben die Residentschaft Semarang, $. 114. 
Bougos, 
Benannte eeen 63° 23° 337,3 | 15278,9 
GÄMBIRANOM. een blauen 116 29 0,5 | ' 23150,7 
EEE ERROR 14 5 18,5 ' | 24489,9 
ee RE DEEEREHERBROEHERE 164 4 58,7 | 20716,2 
Batver EEE UONERN ana eur 27 45,3 | | 24545,7 
an a a entaee s ae asien PT BET ae or 322650,4 
NGLANGGRAN. EL FRRLTE 300 25 820,7 310697,9 
Panggong. 1...» ENTER 30 2 12 4 9023,3 
KRITITAN. 
van Asperen, April 1864, P. M. II. 
Voswinkel Dorselen, October 1864, P, M. 11. 
SEGOROGOENONG.... TR oe v1 | — 08 52770,87 
Baal 15. TEEN FERIEN 71 45 20,8 0,0 | 15152,8 
. m FENER RETTET FERN 110 26 409 ,19 + 1% | 42080,60 
kuapes udan (Flaggenstock)....... 17 90 15,2 0,0 298333,3 
N OB je nins rear: 156 12 27 5 | 65280,21 
Pr in. Keunsetenı. 164 37 50,6 0,0 | 31175,1 
Ceding, (Pehblech). Dr 176 25 16,0 082 | 37201,3 
SETS NER RRRREN 198 9 1,6 0,0 46374,9 
EURENGOHAN End RE 219 38 33 ,71 — 0,1 49663,01 
Mallnmat! een 263 24 15,3 + o,L | 25088,8 
Te 2350 25,6 + 9,1 | 25630,3 
PSESTERSE ERROR hm +eo| 20322,39 
Für das Weitere s. oben die Residentschaft Semurang, 8. I1#. 
Pagoetan, 
van Asperen, Juli 1864, P. M. II, 
GAMBIRA . 
Batoer NE dert 84° 50° 557,8 — 178 7129,0 
BESEFRFEE TREE 203 45 95,7 R : 
et 248 + 18 171085 
no. ‘ 4 328,5 0,0 20710,8 
a Gadiug, Felsblock. 
based BERG | 12394,1 
EBIEIAN en.) 12042,7 
;- » 5,9 37291,8 


Bemerkungen. 






Zielpunkt. 





van Asperen, Juli 1564, 5 x. U.-L, mit Nonien, 


GAMBIRANOM. . 2.222220... 37° 
ae nerre nn aner 55 

Balter.. su cusesünssasser ren 270 

11 BE RAR ENEEGE 334 


Arimutlı, Angewandte 


(ausgeglichen.) Cnrrection. 





Weros, 


20° 50° 8 ie, | 

27 28,6 

7 u | 

9,3 _— 14 | 
Bromo. 


van Asperen, Juli 1564, Repsold. 


Voswinkel Dorselen, November 1564, P. M. II, 


van Asperen, Juli 1864, 5 x U.-I. mit Nonien. 


Sediin..unonanscrsnnenenrunnn 8° 
Mi... neisenesnen: 63 
BATAWOE ....2002ccaeacca.. 5 
ÜONGDONG nennen 104 
GAMBIRANOM.........22.... 174 
Panggang. ...--unnneeeeennenn 317 

Karangpanıdan (Klaggenstock)..... . 43° 
1A WOR res er NEE MR 63 
a 17 
ie nen san ange hne hate 88 
Bakltan. 04.40.04 108 
Gondangbegi vun cnnnannananeaenn 129 
Kambingan. 20020 134 
Toll u. een nase 139 
Panggang . vnnneneeannaaeaneen 224 
KBITITAN . 000020. 341 
Ss 

AMWOR.: 2:6 an 42° 
RATAWOR., .....ccesenunc.. 125 
TOMO. 04 Kanon nun eennn ne 155 
nn a nenn 243 
Panne. 0. 275 
Gading (Felsblock).............. 325 


GAMBIRANOM ........ ER 204° 
Broms 


sr... 


LAWOE. , 


* 


v’ 3"5 + 1’ | 
13 37 2 — 0,7 ) 
22 45,7 | — 5,7 
43 62 | 
23 38,5 _ 88 | 
1 32 + 44 

Mindadaren. 


10° 15*,1 | 

45 19,8 — (1 

4 38 ,7 | 
53 52,3 

16 41,0 — 0,6 

45 33 ,7 | 
16 24,8 + 0» | 
41 41 4 | | 
49 49,8 | 

37 14,8 | — 0,1 

GAMBIRANOM. 


. unten die Residentschaft Mudioen, 


Sadjen. 


Be! | 

68 Ni ht | 

sss3 | —ıa 

a ee Re 

39 58 ,9 4a | 
Glonggong. 


Eutfernung 


in Metern. 


24419,7 
34745,0 
15524,6 
42115,3 
35609,4 
33027,8 
24118,6 
34311,5 
22170,3 
s1175,1 


4440,83 
20991,7 
14304,8 
15278,9 
16707,9 
12384,1 


va Asperen, Juli 1564, 5 x. U.-I. mit Nonien. 


254 


von Stülpnagel, Juli 1864, 5 x. U.-I. mit Nonien, 


Perenrenseennnrnnee 127° 
Porenuinntenunerne 251 


22’ 1782 
42 39 2 


Paal 15. 


51 34,6 
44 28,8 


11459,4 
6056,6 


31654,3 
15182,8 











Bemerkungen. 


16 







Zielpunkt. 


Matjonwali .......--... 1.0: 


KRITILAN.. ouecssseneer en - 


NOTANe IPERTILTITETTTRRT ET 


Paal 15 


Karangpandan (Flaggenstock 
RATAWOE - e 


Gading, (Felsblock). . 
Auupeong 


ur » 
DIL Due Bee Er 


Turin. 
Er ern ar 
Kunerener nein 


Kurden aerser 


Aximuth, 


(ausreglichen.) 





RESIDENTSCHAFT S 


Bakalan. 


2° 55° 13",1 
3 26 1, | 


Tjöper. 


Angewandte | 


Correetion. | 


SOERAKARTA. 


van Asperen, December 1363, P. M. 11. 


154° 32° 35,4 | 


SALAM. 


$. oben die Residentschaft Semarang, S. 11. 


Bongos. 
63° 23° 33°,3 | 
1629 05 
154 5 11,5 
164 4 58,7 
207 27 48,8 ' 
PET ua 7 Be uo B | 
300 25 0 ,7 | 
sn a | 
KRUFJTAN. 


van Asperen, April 1864, P, M. IT, 
Voswinkel Dorselen, October 1864, P. M. 1. 


54° 10° 
1 45 20,8 
110 26 49 ,19 
17 30 15,2 
156 12 46 ‚27 
1n4 37 50,6 
176 25 16 ,0 
159 9 1,6 
210 38 33,71 
263 24 15,3 
20h | 
35 4 he 


Pagoetan. 


) 
ir 


+ 
seco Su>o% 


”.=:.:>--5 s-= 


* 


- 


- + 


- 


55 
u 


| 
| 


” 
a 


- 


van Asperen, Juli 1564, P. M. II, 


Gadiag, Velsblock, 


30r,8 
29.2 
5,9 


Entfernung 


in Metern. 


10818,5 
25086,6 


25415,1 
21773,1 
26952,8 


15278,9 
23150,7 
21459,9 
20716,2 
24515,7 
32260,4 
31697,4 

9028,3 


52770,27 
15182, 
42080,50 
20833,3 
65280,21 
31175,1 
37291,8 
40374,9 
49663,01 
25080,8 
250630,3 
20322,30 


Für das Weitere s. oben die Residentschaft Semarang, S. 114. 


7129,0 
17102,5 
20716,2 


12334,1 
12042,7 
37201,8 


| 
| 
| 
| 
| 





Bemerkungen. 







Zielpunkt, 


GÜONGBENG En eneeernnunnenenn 
GAMBIRANOM...2.22...2220... 


PONBEODg: u nasse enden 


Karangpandan (Flaggeustock).,.. .. 
LAWOR........ a 


Panggong . 222 een 


Panggong. 2 22ceesanaaccn. 
Gading (Felsblock). ............ 


LAWOE 


..r.0r 


Dunn eseTer nee 





121 


Azimutlı , 
(ausgerlichen.) 


Werne, 
van Asperen, Juli 1864, 5 z, U.-I. mit Nonien. 


a7 
85 27 28 6 
270 37 54,0 
34 4 5,3 


Bromo. 


Angewandte 


Correetion. 


van Asperen, Juli 1564, Repsold. 


9 5 
63 13 37 
84 22 4 

104 43 6 
174 28 358 
37 113 


10 un ta u ds di 


Mindorlarön. 


+ 24 
—- 0,7 
5,7 


T 


Voswinkel Dorselen, November 1864, P. M. IL 


45° 10° 15” 
63 45 19 
7438 
ss 53 5 
108 16 #4 
129 45 33 
134 16 24 
13u 41 #1 
224 49 40, 
34 37 14, 


ee 


„eu“ 
zeo2 u 1 u 


DE zu 


= yı | 


GAMBIRANOM. 
S. unten die Residentschaft Madioen. 


Sadjen, 


van Asperen, Juli 1864, 5 2. U.-I. mit Nonien. 


42° 35° 45°,2 
125 0 6,8 
185 8 50,8 | 
PL T u Tr) Bor 
275 40 37,1 | 
325 39 58,9 


Glonggong. 
van Asperen, Juli 1864, 5 z. U.-I. mit Nonien, 


| 204° 22° 17,2 


254 42 39,82 


Paal 15. 


_ #7 
— 1 2 | 
20 
+ 4,6 
+ 485 


f 
| 


von Stülpmagel, Juli 1864, 5 z. U.-I. mit Nonien, 


127° 51° 347,6 
251 44 28,5 


Entfernung 


in Metern. 





3429,09 
15533,4 
22023,6 
24189,9 


14304,5 
9950,1 
19141,4 
60S5,6 
12040,2 
21566,2 


24119,7 
34745,9 
15524,6 
42115,3 
356094 
33027,8 
24115,6 
34311,5 
22176,3 
31175,1 


44.490,83 
20991,7 
14304,8 
15278,9 
16707,9 
12354,1 


11459,4 
8096,86 


31634,3 
151832,8 


Bemerkungen. 


16 


{ usa 
\+t)t IK 
oO 


122 










Azimuth, Angewandte | Entfernung | 
Zielpunkt. Fr i Bemerkungen. 
(ausgeglichen. Correction. | in Metern. 





| 


Miling. 
PToelak-. -..2suneerrsnur nee se” 23° 36°, | 14316,2 | 
BATAWOR....-.»»+- ses ren + - 104 22 25 ,0 10495,1 
Songgo..uennanuneeeannarerenn 12 ı7 2,5 | 103867,1 
Bros... eurer o-s unse nns une 243 12 56,7 j 9950,1 
Panggang ı-ercuuneeneeee rn one 295 42 18,7 26128,6 
Boeugkoes. 


Voswinkel Dorselen, October 1864, P. M. 1. 
Orstach, December 1864, 5 #. U.-]. mit Nonien. 


Rakitan ....2:22cussonnsee rn 124° 30° 33°,7 | 25041, | Snellius. 
Gondanglegi 442444200 e rn 153 9 5+,7 | 27058,6 | 
Kambingen ..2.--200s ser nn 168 21 18 ,7 | 20377,7 
Mindodaren... so rsHeer seco 2373 90,7 | 13524.6 
. Made. 
Orsbach, Juni 1865, 5 x. U.-I. mit Nonien. 
SEGOROGOENONG ee 48° 50° 467,4 | + 2,4 | 24402,5 
Djatidoewoer . ..nnamnennenno- 4 0 235,9 | - 13 ‚1 5501,6 
KOeWaRRKAN. 22-04 2440 enn 10 30 188 | 0 — 98 | 20720,6 
LABOE:rasianacaneran an 12 5 2330 | 331245 
Karangpandan (Flaggenstock‘... . - . 15 2 32 ,| | + 18, 1 25640, 
Sempoe. 
$. unten die Residentschaft Marlioen, 
Kambivgaw, 
Balllen...zu2crcstuaran es iehde 11? 3° 53°,0 17487,8 | 
Gondanglegi .aneaannnnenenenen- 17 48 26 8 9182,7 | 
N RS BERSRRRERHERERENE 152 8 48,8 | 10549,9 
Mindodaren...-.nureeeeeeenenne sl 157,8 24118,6 
Boengkoen. sauna uaeunenenneen 38 21 0,4 20277,7 
RATAWOE, h 
$, unten die Residentschaft Madioen. 
Karangpandan (Plaggenstock). 
Orsbach, December 1864, 5 x. U.-I. mit Nonien. 
SEGOROGOENONG . 2.2... 20° 2’ u | 
Karangpandan (Pfeiler)... ........ 23 44 ” ” | | er 
Mindodarln .. u... 288 356 | 21419,7 
BE LTAN ren pr eiengaes 297 28 210 5 | 29833,3 
TEE HERREN ee | 28640,6 | 
Toelak. 
Voswinkel Dorselen, October 184, P. M. II. 
Gendanali; vosessaraanennn mw? go 35",9 ! 42483,6 
Gedmglaphr ensure. 210 7, 5969,8 
Be nennnennennnnnenenn: | 33529,8 
Tjilik BRIEFEN TOELER TEN: 37 4 Der | 189717 | 
REN PRETTETIRTERRT REN 126 31 10 4 | 13203,6 | 


Urea raten. 


Dear nenn 


erneuern nn ae 


ee we Tee 


Vernniausnre rinnen 


Kasse er rn ranbinener 


BE De ze Ze Ze u Ze ee 


Bd BE Be Be Se ar ar ur er ee 


Korbnnıskseerenrnen 


—rrriuieTerTrruaune 


kenn reise rer rn 


I BE Zr Ze ur ee 





(ausgeglichen.) j ' Correction. 


Azimuth, 


Toelak, Fortsetzung. 


142° 42° 107 1 


229 
206 
285 
319 
332 


Orsbach, Juli 1885, 5 #. U.-L mit Nonien. 


35 
22 
23 
40 

5 


Diatidoeioer. 


184° 59 178 | + 
107 30 65 | — 
2350| 


Gondanglegi, 


| + 


37 


5, unten die Resiılentschaft Madiven. 


17 
12 
18 
87 
47 
43 

9 


1,5 
sa | 


I+11+ 


LAWOE. 


SEGOROGOENONG. 


Rakitan. 


34° 30° 40°,7 | 


$. unten die Residentschaft Madioen. 


30 
50 
33 
43 
11 

2 
4 
14 
29 
15 


45 ,5 
4,5 
35 
14 
Sl 
38 
1 
10 

2 
29 


Bar 
1 


- 


- 


us a% 
f 
que 


u 


Weie, 


Angewandte 





3,9 
3,9 
0,0 


Voswinkel Dorselen, October 1864, P. M. Il. 


S. unten die Residentschaften Semarang und Rembang. 


Voswinkel Dorselen, October 1864, P. M. II. 





Entfernung 


in Metern. 


26395,2 

5410,58 
14316,2 
39243,0 
34311,5 
10549,9 


19004,7 
32572,8 
5591,86 


36042,3 
27573,4 
13040,5 

5969,8 
41377,7 

9182,7 
33027,8 
27058,6 


14509,8 
36581,1 
1447,7 

3743,6 
15971,7 
13040,5 
17457,8 
49657,0 
35609,4 
25041,3 
2n064,5 











Digitized by (SC )ogle 










Azimuth, Angewandte | Entfernung 







Zielpunkt. Bemerkungen. 


(ausgeglichen. Correetion. in Metern, 


RESIDENTSCHAFT DJEPARA. 


MORODEMAK 
van Asperen, Mürz 1866, Repsold. 


GENUEK.......20e2s 0er, -. 44-080 44° 44° 17,07 | a8712,74 
rn VOR EREPERERRT Ss 0 37.2 + "1 | 40708,2 
Argodjembangan......4sssr04+ +: 6 1 59,7 — 2,1 | 44489,0 
Patiajam. ......- WE z sı 27 41,6 +01 44703,9 
GADING:: :- 2:2 :0000u0u00«44% 106 309 12 ‚53 56824,03 | 


Für das Weitere s. oben (lie Residentschaft Semarang, 8. 111. 


Babalan. 
Heinig, Angnst 1566, 5 z. U. 1. mit Nonien. 


Visschers Eilnud ...ccunseanuo > 1° 30° 55".1 | + 7,0 10325,8 
Poelo Pandjang ......-.....-».. 12 130,8 | + 43 16572,6 
I PORN ER 40 16 53,0 +75 21777,6 
EEE TER ERERKELSEOE 70 4 51,7 + 2% 30501,+ 
Argodjembangan RER RER » 1 9% — 9,9 35000,8 
Nganljer.. san ssansensurren nen ss 102,0 — 11 ,6 | 25206.4 
NVisschers Biland, 
Poelo Pandjang.....2222202000- 28° 22 105 | 6678,2 
dabah...ncrssun. RER T6 20 17T ,b N 16632,9 | 
Babalar :....:42000s 0000000 B4 151 50 53,8 | 10325,5 
Poelo Pundjang, 
Heinig, August 1866, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
Pe and EEE SER 23 ! 0093,09 
ER sünadsanson saanne 65 5013 ‚6 — 07 35035,0 
Iabah. on nesnenennntnnenn. 9 42 13,6 — 0,7 13150,3 
arena ensssannigne 102 58 54,8 + 8,9 25333,0 
Bahalan... u sunnumsnennenne. 192 12 47,6 —_ 6,7 16572,6 
12 ER 208 22 4.6 — 0,7 6679,2 
Oedjong Piring, 

SErOME auge suresssngäsn une ea a8911,7 | 
Tele. 20: 2m nnntaennnn 187 58 3,7 | 13885,1 
0 FaRland eeneeo.. Red 203 55 50,7 f 2093,90 

Gerangan. 
Heinig, Juli 1566, 5 z. U,-T. mit Nonien. 

Ratawoe........... \ ku 
Argaodjembangun oo. 35° 1° 56”,8 + 16",4 22690,7 
BUNaar. nn anen N — 88 25202,8 
Eh Mn er en. 
7 GR Ro 2 De 1 + 3,8 23550,4 | 

Reh 6 2 08 = #2 25170,4 | 


it \sOOgIeE 


me - 





Azmuth, Angewandte | Entfernung 


Correction. 


Zielpunkt. Bemerkungen, 


(ausgeglichen) in Metern, 











Lebah, 
Heinig, September 1866, 5 x. U.-I. mit Nonien. 
POSRAERE EIER EIER 49° 15° 95° 1 | — 0,8 25028,6 
SoetorenggO nun nennen. 374 | — 0% 15816,2 
Argobjembangan een 107 1 22,3 18154,6 
ee ER RIERDE ERS 107 2 08 | +89 127571 
Babalan .. .. unannnanenenunen 229 15 50,70 | 21777,6 
Visschers Eiland............... 256 28 16 8 _ 41 10632.9 | 
Poelo Pandjang ......... eainase 278 41 25 1 | — 0,8 13150,3 i 
Oedjong Piring....2.22...... es 317 53 ol | — 08 | 13355.1 
Kantjilan. 
Von Stülpnagel, November 1865, 5 x U.-1. mit Nonien. 
GENOEK. .......22... enraen . 72° 59 53”,0 0”,0 16674,3 
SOetoHenEBU en eaanaeennnnnn ar a 80 0 — 4. 18743,4 
Ratanne....... Barrenaninigen 1419 2 5.2 + +2 17508,4 
BASE, (Basisnetz), =. 3 Abtheilung. 

Nganbjar. nennen, Due 7 351 | 31430,6 

2 BRIEFEN SERREUSERRENES 0 m. 16092,7 
ER. 2 an ea 27 22 58,7 = 292275 | 
GADING:.osn nee nenn. s2 41 43 4 | 23581,79 
Ge en se 20 | | 25170,4 





Für das Weitere s. oben die Residentschaft Semarang, 8. 114. 





Djetis. 
Heinir, Juli 1866, 5 x. U.-L, mit Nonien. 
Batawon.. eneennaneenersacen. be 1 u Een a Be u Er 24071,6 | 
Nguntjer. en 4 47 38,8 | — 1, | 15404,4 
Argodjembaugan, 232. ld 24 18 2 —_— 125 | 24403,1 
Pobinjam. . 2222er Be 33 50 | 2083 15157.0 
BABE, oo eeeeeıo.... Be 7 ı 15 | —ı2 | 18092,7 
Ngantjar. 
Heinig, August 1866, 5 z. U.-T. mit Nonien. 
Batawon. on. onaeeasanecaannene EA 1 7 Er BE Ba ES BE 571,8 | 
Set en 19 27 51,6 un u “ nr 
Arzudjembangan. 2222 sm 03 | —ı, | 1 
a FE ARE 117 55 35 ,0 | + 2,6 | 11414,0 | 
N EEE 184 47 28 ,9 — 12,5 15404, | 
ne ÜRENANUEIRBEEREER 186 4 11,4 31489,6 
Gedangan. 2.2.20... 238 28 46 ,0 — 12,4 15001,6 
Ban 268 17 1,5 | | 23266,4 
KRatawor 
ann SE ERFEREE DET ET Be 17616,5 
a TEE 18 36 30 ,4 21258,5 
Oehjung Bosgil nn 48 38 11,0 | 25312,0 
| 3734,0 
Boclorengyo ELTERN HER 67 49 11,5 | Pe | 
VICE eneann. i 106 10 16,4 | u 
ac EEE ERFRRNIRE GERN 12 2 08 | | 451435,1 


PRPFEIRRE 





126 







I 






| | 
Azimuth, Angewandte | Entfernung 


‘ Bemerkungen. 


Zielpunkt. 
jelpun (aungeglichen } Correction. in Metern. | 





Ratawoe, Fortsetzung. 


ER ER FREERHELE SEN 12 0 ae | 33247,0 | 
Pati (Flaggnsloch)...........:.| 126 39 15,5 | | 22522,8 | 
gr Kt a ER EEE 146 59 51.0) 17793,2 | 
BABENG. uni cskanginesneen 221253 | 42709,4 
fees AR ERRERRAP RE Is 30 Bl 9571,8 | 
EEE 183 55 6,6 21971,6 | 
Gedangan .unnsecsenneeeren en 278 1 53,6 | 22600,7 
MORODEMAK .... Bean 237 58 2 4 | 407082 | 
TREE | 20 3 3%» 30504,4 
Poule Poullangsasaneacuseener: 282 57 19,9 25833,0 | 
Babel essen dee net 287 21 55 ‚1 12757, 
FE ERBEN 292 1 | | 17808,4 | 
Troewil. 


von Stülpnagel, November 1805, 5 2. U.-I. mit Nonien. 


GENOER..... asssesern non 6° 9 57,1 — 13 | 6126,9 
ee ER 141 36 47,7 — u 10374,6 
SOBOPENERO 22 uaneenaen none 12 7 412 +64 | 16318,0 
127010 1,7 FRE EREEREERERF ES EN T 183 58 493,3 + 4,0 N 17616,5 ) 
Sorforenggo. 
1 01) 2 PRRBPERFLERRPERTERE w sans | | 19030,3 
Argodjembangan reset 149 206,5 | 33836,5 
Noesllar unseren 19 27 | 11637,4 
Kal. are een 247 43 598.8 | 373+,0 
EEE NEE TERNE 2 aa | 15816,2 | 
ee TREO SEPEUEIEIESOER Eee Te Tr 18743,4 | 
Troewili en... RER ERS sa 7 aT | 16319,0 
Argodjestbangan. 
GENOBK.. 2.0.0000: PERRFTERE Ei Eu u 21709,5 | 
Oedjoung Bargil..znunen sunen ET us Cr | 25819,2 
Karanglawang ..ueuaeuancennen- 5 45 92,8 20633,4 | 
Medjopite u... nun: Tee Tr ur 18305,4 | 
e Een ;2n; ee 23 404, 36509,0 
Pati (Flaggenstoch) BIETEN 2 9380| | 17865,6 
un PETER URIEN ER 11 25 48,1 14155,% 
Del. nenne 190 28 51 | | 24408,1 
ea 214 48 39,1 | | 9316,5 
Debangen 2 nnnennaneaeen. NR ge 229 28 47,0 25202,8 | 
MORODEMAR U\....E | 8 0 81 | PET 
Babalan ....-aruuneereenennen 255 15 7,0 o | | 35009,8 | 
DB «ans rssacınarnaasiann ae 4 „a | 5398,2 | 
ee are she 3 | 18154,6 | 
SOelOPENGgO <anuae an ET Tu | 3336,5 
GENOEK, 


Van Asperen, März 1866, Repsold. 
Oedjong Boegil 


7 Be 25° 40 4,6 -— 10 | 14536,7 
Karnngtawang ones ri 79083,18 
re er A 124 18 33,9 Per uE | 19424,6 
serien 128 1 38 1 = TR 44165,0 
aenaklee RESPe KIEL UEAESIFA EI 145 40 19 1 ' 29445.1 | 
Ereeteernaneerenn 8 u ar | 22210,5 | 






Zielpunkt. 


Azimuth, 


(ausgerlichen.) 


Angewandte 


| 

Chrreetion. | in Metern. 
| 
) 


| 


GENOEK,, Fortsetzung. 





GADING....22220.., PRRRET 167° 18° 308 I f_ eo anıe 
Boedilane. .nseeeeemeeaune. Da EL BE EB er | 100384 
Ärgodjembangan ..enaeeaannn. 184 12 30.9 | 21709,5 
SOClorenERO 2 unnaneennnnnn. sa |! His | 19030.3 
Ratawoe....... nenne 18 36 5,3 +5,11 21258,5 
MORODEMAK 22202000000... 4 a | (— 2,0) | 5871274 
1 WERTE Eee 229 14 15 0 a | 250286 
MOIN nasser ers 245 0 36,7 + v,l 6126,9 
Poelo Pandjang.zuuccecnann... Pe ae N 35035,0 
Kantjilan... . Dar wa a ae er Dein 252 58 34,5 | 4 3,4 ! 16074,3 
Oedjong Pirinz.....222202020.... 257 55 51,0 | + 3,0 N 28P11,7 
Boedilarf. 
Von Stülpnngel, November 1865, 5 z. U.-I, mit Nonien. 
Oebjung Boegil.nnaneennnn. 5 N 5t7 16451,6 
Karangtawang NEREIPPNFENTEIEIERE Era 1 12 30,1 | + 1,0 15227,3 
2. RPREREREENDENEREERPERE sel 36 24 ‚1 — 9,0 10274,8 
GENOEK .... esse. a 35 + 0,1 10658,4 
Patinjam. 
Von Stülpuagel, November 1805. 5 x. U.-I. mit Nonien. 
Heinig, August 1866, 5 z. U.-1, mit Nonien. 
Modjopitom. 22a. SI sta | + gl 17410,0 
Petjangahon ©... 222202. Th + 3,9 325343 
Pati (Filnggenstock) ......220.... SI 25 40,6 — od, 8715,0 
WeDnE een Ds 38 18,3 14 | 32327,0 
Win ans senineen 103 16 25 ,3 + 0,8 15028,7 
Sorte ine suneen 121 40 51,7 0,0 29402,1 
Nolamgoe, 134 22 42,0 | 25120,4 
Abenden 155 37 15,7 + 5, 10767,3 
GADING, oo uuc 0 ae 155 53 47 0 — 4,1 235102,0 
ae ae 193 37 11,5 _ 882 | 25317,7 
BORN ee sh nel. en 22 6,8 —_— 18 20227,5 
1: ISPHREBIEEITEN ESSEN DRESEROR 223 45 11,0 + 0,3 15157,0 
MORODEMAK. 2222222... 26l 24 51,2 44703,9 
Gedangan...uneenaaenaeenenn. a a 0 | — 05 23850,4 
Nase asenan en 20T 54 5 Fi | 11444,0 
12177 7 SSSSS 326 59 14,2 —_— 0, 17793,2 
Argodjembangan. 2 .2ueccueennn. MS + on 14155,4 
Taloen. 
Heinig, Mai 1866, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
Soeropabi. nee. ’ 105° 30° 28",4 + 4,3 2lal2,2 
Nlaugoe . 2222er. 122 23 35 ,9 + 3,8 18793,0 
RT... 2 ende 166 5 53,7 1040| 14335,0 
Patiajamn. .. 2.2 PT UIueE Tue 1 u Ba Be Va Sr 10767,3 
Ranloegoenting. 
Von Stülpnagel, November 1865, 5 x. U.-I. mit Nonien. 
Karangtawang . 2.22 annennnnn. wu | | 12005 
Modionilae 5 ee aa 11 5 3% +5, | 9613,6 
GENE nen ssienenan, | et | 22210,5 





Entfernung 


{ unole 
Kia Di k 


ini 








Azimutlı, 
Zielpunkt. 
Kaya (ausgeglichen. 





Pati (Flaggenstock). 


Angewanilte 


| Correction. | 


in Metern. 


Heinig, September 1866, 5 z. U.-1. mit Nonien. 


le arse ser snrneeann 1er 261? 25° TU0 0,0 8715,0 
TERN 3038 6,0 = 22822, 
Argodjembangant....unseesennee- sı2 42 18,1 + 6, 17505,6 

GADING. 
Van Asperen, März 1562, pP. M. II. 

Winom.. v2 rss sure nenn a1° 13° 917,9 H —_ 5,5 | 201 41,6 
Petjangahan...-..-ce-cnsnun ee. ss 5 1,3 | Fr 0,6 37617,6 
Waloee eure essen een 47 15 9,0 | nen 
VCaBBERS aaa rasen anannn sıuıs3 | +0,70.) 509, 

= = 7 73 28 34 ‚08 | 54619,10 
SEGOROGOENONG. ...2..... 142 35 56,45 + 2,7 | 33503,50 
BAND ..S 00 es nen 2 | 23881,79 
MORODEMAR.....,..--.....: 256 35 30,4 56824,03 
Belnumb san zessaeneesnnneanenn 332 11 28 ,4 me 42709,4 
Patiajam,- use snusserserer een 35 593 7, —_ 0,8 25102,0 
Talsen -- .-- 12019 -0@0s0n ans 3365 31,0 | 14335,0 
GERDER....::uaas nn 387 11 4 ‚87 | 5958.00 

Für das Weitere s. oben die Residentschaft Semarang S. 115, und unten die Res. Rembang. 
Oedjong Boegil. 
von Stilpnagel, November 1805, 5 x. U.-1. wit Nonien, 
Karangtawang .....-.200een0en: 170° 33° 35,7 ! 4 3°5 9643,4 
Argodjembangan ..... veessnnoe- eis 27 14,8 + 0,6 25819,2 
Tr RENTEN ENGE 225 36 | — 17,0 28312,0 
Boedilare.....ccecreeeuesonr nn 236 1 15,4 — 0,3 16451,6 
GENORR.- -:.2:- 23er 275 39 11,7 + 35 14536,7 
Karangtawang. 


von Stülpnagel, November 1805, 5 2. 
Randoegoenting . user sesenucc- 


U.-I. mit Nonien. 


"2. | 12995,5 
ll 20633,4 
10 | 15227,3 
0,8 19424,6 

At 


15 | 17410,0 
1,4 18395,4 
1,5 9613,6 
15 | 29445,1 


U.-1. mit Nonien, 


ann 22er 
rgodjembangan......2en seen nnn 235 44 26,7 
Bocdilanh. eunmnoennnnsnnenn 271 11 48,0 ” 
GENOEK .......222.0200. > “ 304 17 34,8 _- 
Osdjong Borg. neues seeeneee 350 33 29,8 
Madjopitoe. 
Heinig, Juni 1566, 5 ». U.-1. mit Nonien. 
Belleiam u. en 231° 50° 29°,5 
Argojembangan. .. 2.2.2 220000.- 278 18 34 s z 
Randoegventing ernennen 291 4 209,5 — 
GENOEK ... .2c10e2ccesserann. 325 30 17,5 + 
Winong. 
von Stülpnngel, November 1865, 5 2. 
Soeropati.. 2.2... 140° 49° 3° 
Me sarseennenaneennunn. 37,5 
GADING ................... 201 18 3.4 + 
em BEL EIG PER 253 15 17,8 | En 
WOODS annenacneinen 304 57 88,5 — 


4,9 13582,2 
0,8 20141,6 
02 15028,7 
[u 33247,0 


Entfernung 


Bemerkungen, 





124) 










| 
| 


Azimuth, Angewandte | Entfernung 





Zielpunkt. 





Bemerkungen. 


(ausgeglichen.) Correction, in Metern. 





Nelangoe. 
Heinig, Mai 1S8#, 5 x. U,-I. mit Nonien. 
Petjangahan,..--.+-ercenenneen 22? 30° 33°,8 | 30057,0 
THREE RER 34 34 35,3 | 209715 
BORTAE eisen ueegete 73 31 53,6 | 44109,% 
SEGOROGOENONG anna 1041 260 | 31872,8 
GADING.. ...ocscccesaninene 31 | 179 10509,8 
2 BAR EE ER 2 ya sl 18794,0 
Paliajam..ounerenen- BER s14 21 23,1 +36 | 25420,4 


Für das Weitere s, unten die Residentschaft Rembang. 


Soeropati. 
Poljengaban. :..2@risuonasenen 16° 25’ 2”4 | 24369,4 
Walt ars ieennaunsnern en 214 185 56,9 | N 14787,0 
Paola. ssunuswsursasea nase 235 29 8,53 | 21312,2 
Paliajam...sanueroneserneren B 301 43 14 ‚5 29402,1 | 
WeROng.-. 2200 nnne era sen 320 47 31,5 13552,2 | 


Für das Weitere s. unten die Residentschaft Rembang. 


SEGOROGOENONG. 
S. oben die Residentschaft Semarang, 8. 116 und unten die Residentschaft Rembang. 


Petjangahan. 
van Asperen, Mürz 1500, Repsold. 
Flory, Juni 1867, P. M. I. 


BOBTAE .:.2.ues0sa0s ren 18 av 0 | 178 | 34315,6 
Soeropali. .ueeemannaneennenee- 196 24 35 ‚9 + 3.4 24309,4 
Nolte... asaeerensanrneıe 22 35 48 ‚8 | + 2,7 | 30057,0 | 
BADING:. ea neaneedee 215 3 375 | + 2,7 | 37617,6 | 
Palinjam....-.22cansuusensenres 256 6 22,0 | 05 | 32554,8 | 
Argoljembangan. ....-2-000n en r + Py [War use ) Bor a Be ze Zee; 30809,0 
GENOEK..........--- ee 30759 13,7 + 2,0 44165,0 


Für das Weitere s, unten die Residentschaft Rembang. 


Watoer, 
von Stülpnagel, November 1865, 5 2. U.-I. mit Nonien. 


BORTAE near 5° 53" 30”,1 | + 10,4 30769,2 
Soeropmlinueneneneneenneee ne Be 200 17 4,7 | + 2,0 | 14787,0 
NElumgoB. nusccsneance una 214 33-48 ,D | —_— 9,58 20971,5 
BADER naeh aan gene 227 18 48,8 =:54 29911,9 | 
Please nennen 274 36 14,5 — 0.8 32327,0 | 
a ea | tr | 


BOETAK. 
S unten die Residentschaft Rembang. 


17 








Azimuth, Angewandte Entfernung 


Zielpunkt. . ‚ 
(susgeglichen.) Correction. in Metern, 


RESIDENTSCHAFT MADIOEN. 


GAMBIRANOM. 
van Asperen, Juli 1564, Repsold. 


G Mfonunenersesrununeern 24° 22° 23”,0 | — 4,7 | 11459,4 
LAWOR: „cause ae 27 4 öl, | 00548,25 
RATAWOR.. .....--2-c0c00ns 52 14 12,6 — 1,3 22631,75 
Songg0..uueursaeranenernan nen 5 45 20,8 11020,0 
WIBE....-22usssueuserınernse 3 4 31,9 33976,5 
SENGOENGLOENG........... ss 16 51 ,87 72102,28 
SEMBOR, oe eurannuannennen ern 04 13 46.5 106739,3 
IB. nnnian rauen ar ade rmena 11 2 57,6 | 32017,6 
Weroo:.sxorr-enunnsansnnnsen 217 20 27 ‚1 — 1,3 3429,9 
Babver...sucrancune een EEE Tu | 24230,4 
Pagoetan. ....--2-reeeesene 0er 264 50 22 4 + 6, 7129,0 
NGLANGGRAN .... 444224. 4+ > 31l 22 15 ,98 53471,12 
Bongos. ..2aoreneonernursnncn 326 28 1,5 + 12 23150,7 
Panggong. seo suennsuerunenunen 330 22 2,7 31987,2 
Bw nen er 354 28 53,1 — 4,7 | 12040,2 
Songgo. 


Heinig, October 1865, 5 z. U,-T. mit Nonien. 


RATAWOE BETRIFFT TRIER 48° 51° 07,8 — 27 | 11653,3 
Be EIERN »Sse7 | +32 13783,0 
SS PER APRRREER ED 88:85 N er 10811,7 
GAMBIRANOM. 235 4758 ,7 | + 52 11020,0 
Mer screen anganeene 3 1 | + ts 10367,1 
Sempoe. 
von Stülpnagel, November 1865, 5 x. U.-I. mit Nonien. 
Heinig, November 1865, wie oben. 
rg ERTTERFIPREIER ER REN 4 30° 56°,8 | + 278 151#1,7 
L jo : RNIT ERDE 30 38 40,7 — 0, 11673,7 
gi ig Vreanranbssrieeruunnns »# 133 + 6,7 | 25123,4 
m a ee EL er > 59 394 +118 | 19205,0 
A en eek een 107 58 10,0 ti 16447,1 
user (inggenstock) an ose 122 % 73 — 4,3 5018,7 
rn REEL TREE l6d 41 23 9 —. 17,7 119.0 
uinsasirnanuraceeee ee 265 2 ‘ -— b SB,‘ 
GAMBIRANOM. . 2.202000... 274 12 200 Ka 10780.8 
SRRIEEROIEERNERISE ESF 318 25 9,8 10611,7 
RATAWOR. 
van Asperen, August 15064 und November 1565, Repsold. 

LAWOE. .,.. 4 A 
Torlak. Ba a a N erao- 16° u 117,14 — Tl 000,28 
Umgoendi 220 - ar = » + 1% 5410,83 
SENGOENGLOENG...... | 102 9 34 0 Wen; Be, 
nee 108 40 44 8 | = 1 + 
Fall ee 106 27 37.1 | — 1, 15360,3 
er NO ee 131 056.9 — $,] 21655,0 
Bodafo- nun csssnsanuanennne. 136 42 32 \1 ET 1930,8 
Be ee it 28 24,9 — 2,1 | 21812,5 
Eh 188 30 5090 - 9,1 15141,7 
GANBIRANOM.. ee BEE 18 ae | 1 | 11033, 
” io ’ = 2 2631,7° 







Bemerkungen. 












| 
Angewandte | Entfernung 





Asimath, | 
Zielpunkt, 


(ausgeglichen) 





. Bemerkungen. 
Correction. | in Metern. 





RATAWOE, Fortsetzung. 


Brom. Senne 284° 21’ 18”,6 | + 27,8 | 19141,4 
RO EURER 254 21 38 6 + 43 10495,0 
NGLANGGRAN. 22 ucı sacso., 200 17 40,85 | 61987,51 
Panggong nen Alesieehanehg am 27 5,3 | — 1,7 36477,5 
I EREPRERRREE PR SIERIENEER 305 a 2n991,7 
KEITITAN ..oeneeeeccnnn.mn... 36 10 50,08 | 65280.21 
Pirnmide, 
Heinig. November 1865, 5 2. UL mit Nonien. 
Bde. aeg: 15° 20° 1773 | 2 98 17678,8 
Patjitan, (Flaggenstock)... . ...... 34 25 508 — 1,3 5204,4 
ee ee a 2 90 45,4 — 31°) 14499,9 
"9.2 FOREN EE 349 41 23,0 +05 | 7119,9 
Patjitan, (Flaggenstock:) 
17 FESTE ERTERHERNEER 101° 39° 427,3 | 11665,1 
Pivanslde. ana ssurecenesennn an 214 28 45,3 5204,4 
PURE PERL ERBOINERR | 302 4 47.8 5018,7 | 
Taelak, 
5. oben die Residentschaft Soernkarta, S. 122, 
Bedojo. 
VE ee 85° 59° 507,3 9998,0 
27 RESORT ERBADE SUIESBE SEAN 147 19 17,8 17958,7 
Piramide....., EHER: 195 19 55 4 17078,2 
1. 717 7 210 38 92 1 11673,7 
Sen. FE BRRTTERR RE 2502 30 4 | 13753,0 
RATANOR. CM... se 2 108 | | 6939.8 
Koewarakan. 
Orsbach,, Juli 1865, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
SEGOROGOENONG. .......... 0° 17’ 3775 | — 3,0 | 32536,1 | 
BÄERS: ; enmane e #47 12 17,5 27313,6 
Bepröh.... zuenaaeaanace. ee 56 29 39,5 — 30 22127,9 
en OEL FBER EN m 94 | 37588,4 | 
PL 111.777 en 36 12,1 | 23773,6 | 
DD  PIRSEOI ADERRRE N LARGE a 2 + 6, 14666,8 
DAN OB: ns, 1 9 930 | 13025,0 | 
Aal ia enan FERRERENTRRR 32020 23,1 | 20720,6 | 
Djatidoenoer ... on | | 19004,7 | 
LAWOE, 
van Asperen, November 1964, Repsold, 
SEGOROGOENONG. ........., ern | — or 45716,25 | 
nr ET NEER TREE ®8 27 59,1 36504,5 
a EEANVWERLSSEIR SEI 49 32 36 ‚0 - 68 | 43373,1 
N nn Bo | 323111 | 
Poerwodadi en Tr 29 17 4 26227,0 
PANDAN. 002022... aerke 74 40 43 50 6924,92 
Modioen. 222222. 59 56 48,1 _— 30 | 34092,8 | 
Poewoengan. en N 2500 | | 37359,0 | 


{ Ole 
\UOOWYIK 
<>) 
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Azimuth, Angewanilte Entfernung 


Zielpunkt. Bemerkungen. 


(ausgeglichen. Correction. in Metern. 


LAWOE, Fortsetzung. 











Oeteran...- cn e messen nen 106° 25° 46”,2 | 30367,3 | 
WILIS. .uaesnen-eeenensen nenn ı1l 24 31,28 72314,68 | 
Dangean. .-..2:4ereeenene nenn 17 53 7,7 43537,4 
Lawoe, Pirsmide......- RFERTER 135 41 00,0 | 3,96 
Mangge.sısen-seneunneerennen- 131 45 56,5 30720,0 

Ba wre 143 1 21,9 18209,8 
SENGOENGLOENG. .....-».-- 144 2 50 ‚82 | 70047,00 

Ka aan een 155 mw 22 ,6 38183,5 
Lembajoengau....e--s sense nen: 1598 9 58,7 1 50960, 
Rakilat. . zarasu sn ae rare 174 15 41,0 26664,5 
Gondanglagi.. zasssenenesannann 188 57 16,5 36942,3 
Forlah..urtuer seen annaeen 192 8 56,1 " 42488,6 | 
RATAWOR. 2 suaceaeeeeneen- 196 10 13 ‚ol 46900,28 
GAMBIRANOM........2@cs2 0: 207 42 32,29 ) 66548,25 
Ballen hen samen 222 33 32,3 44400,8 
Panggong. urn reereeereen nenne 236 21 46,3 + 1,0 56185,8 
Mindodarin....u22ssnssreeer eo 23 4 3,0 34745,9 
NGLANGGRAN..........---.- Bl 35 7,58 74909,15 
ERTTTTEN site 200 23 59 ‚00 + 4,0 42080,60 
BALAM.S. sera 307 41 35 ‚26 5619406 
Paal 15. ....u-@seemeeennsennne 307 49 47,5 ® 31084,3 

Made. .uuueuneunreenunnenenne 332 50 24 ,0 | 33124,5 
Diatidoemoer. auuneecenennennn- 347 50 17,3 32572,8 
Koswarakan. uesussesesenneen sa | 13625,0 

Lima. 


van Asperen, November 1964, Repsold. 


a ERERLERERLTLETTELTRRRTE 0° 59° 14°,9 | 15819,1 
ae ERROR RIOHE EN: 44 52 40 4 + 7°,6 14207,3 
sernbajoengan..n an seeneeennen: 735 u | + 75 22339,4 
Sepang MEATEENEREER NE 64 10 28,9 a Gen 259,8 
Mangr a eben ee nee PT u ur | + 7,3 17798,9 
Sengper. ... RE? een 4 10 45,0 + 7,6 23133,6 
Dediong DARK. inne 123 32 56,5 | + 1, 11197,1 
RE 262 10 38,1 _— 40 | 14199,9 
GAMBIRANOM. ............ sl 071 Zu 32947,8 
uun, (Flaggenstock) ......... asl 35 40,0 — 1, | 11665,1 
em Ananda 257 56 57,1 | — 523 16447,1 
Mi AWOE........... nee a TE I 58 | 24812,5 
ee enseiatsedn 2 Re | —-Rı1 | 17958,7 
Tiilik. 
von Stülpnagel, October 1865, 5 #. U.-I. mit Nonien. 
Taroendi . eo 95 
> EESFERRRTEE ART ERRG we eh | rd pası,4 
Lembejoengan N 1 0583 | — 82 isoens 
Nee si shehusesangen, ” 120 31 1380 | 11320,6 
lan BUBESSESESSEREEIERREE 157 42 44,8 — 12 14200,1 
Be ns Senna 180 - 13 Il - 08 | 15519,1 
Sue enen 233 5 25,9 ? 
GANBIRÄNOM.. III ae | et Fe 
Bar as tree FOR DE 2 5 hh + 41 996,0 [ 
BATAWOR.... LI 286 26 19,7 _ 03 15360,3 
AN EIER EEE EIERN IE FR 306 30 22 0 + 25 13203,6 








* Auf dem Netze der Residentschaft Soorakarta steht „Paal 15” irrthümlich 


r j & , Die nördliche 
Entfernung von dieser Seite wlirde aber freilich auf der Karte war Omm, 1 betragen südlich von der Richtung Salım Lawor. Die n 











Arimutlı, Angewandte Entfernung 
(ausgeglichen. ‘ Correstion. 


Zielpunkt. Bemerkungen. 


in Metern. 


SEGOROGOENONG, 
8. oben die Residentschaft Semarang, $. 116 und unten die Residentschaft Rembang. 


Sepang, 
Heinig, September 1805, 5 z. U.I. mit Nanien. 


Soerolojo nenn 0eneonsannne RR 30° 34° 197,6 - 197 | 8583,7 | 
Lembajoengan »uenmneeeneen en > 50 35.2 + 6% 16146,1 
7 AP EEE RE ESSRERE ıı 20 18.4 + 6,1 11563,2 | 
FEAR OT EU UTERN 104 14 59,6 | 17963,0 | 
Genbong. euren erorsanannn nn ı10 34 185,0 — 3,3 | 24652,7 | 
Oejong Dörök.uuneneseeeennene 157 48 21,8 9033,2 | 
7 RENT ERSTELLT 244 WW 2,5 6259,08 | 
BATAWOR -...0ccnsasnerenn u an ae 2% | 26655,0 | 
IR TER EEE ea A | + 26395,2 | 
23773 RRRE EEE FORCE 337 42 10,4 | | 14200,1 
Lagsendi. 
} (2 Be u | 593 1,6 
Lembajoengan -uenassaneeeene en 12 1 217 | | 177118 
TWilikouunerennesesonnenn nenne 214 710,9 | 9681,4 
NEE 228 4 5,1 | 28123,4 
ZATAVOR. as sanarsaisenn 2350 4 5, | 20494,8 
Moenong. 


Orsbach, Juli 1865, 5 x. U.-I. mit Nonien. 


Sdang zunuunniensnerereensunn 20° 9° 20"2 | | 20556,7 | 
ee IE RSIEOSERRN 24 5 46,8 +70 | 11617,5 | 
|. 087 ER 46 25 27,8 | 34638,5 | 
Prurwodal laser aaieges sl 0 54,6 | 17582,8 | 
ERRler RER RSERENEN 18 47 2 8 28939,0 
Na dsasskneeeneegen 170 47 14,0 19063,7 
SEÜOROGOBNONG.. usa ee | ste | 41578,7 | 
Gede. 
Dial een s ı7 97,0 | 17620,6 
Man neene neiee 01 2,4 17502,3 
Denglanaaiseniasanbarse ehe 68 25 21,0 31549,2 
Br RE 127 44 10,2 565,0 
Rakitan .uennenseeneseeeseneee so 33 5 8743,0 


Oedjang IArök. 
Heinig, October 1565, 5 = U.-L mit Nonien. 


Lembajvengan........2cere rn = a7? ar 2,0 _ 7.0 | 20573,6 | 
rer gr EETSERTTRTURRE 12 6,0 +50 | 14570,7 | 
Backoopajong ee nee hehe 0 5! +81 | 22072,0 | 
re u RIRRIEREERRE TI 56 28,0 +12 | 14487,2 
Pobomaei... .o2.0uunensnnanene Tee 65 | 20947, 
Gentong, (Plaggenstuek) ........- wu rare 18098,2 
FE ERRAREERNE 303 52 12 8 + 1,8 11197.1 
een ER EL ERHEIERERE 37 8 42 | —108 083,8 


IOINIZegO KÜOOgJIE 
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rare nıu: sang 
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{ausgeglichen.) 


van Äsperen, 


18° 
38 
46 
32 
b 
4 
T 
5t 
% 
1 
bi 
22 
15 
50 
0 
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17° 43' 


29 
30 
53 
6 
63 
73 
13 
9 
9 
141 
160 
229 
307 
308 
338 
352 
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33 
49 
+ 
51 

2 
32 
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Azimuth, 


von Stülpnngel, April 1865, 5 2. U.-T. mit Nonien. 


10” 


40 
26 
2 
52 
ES 


B) 
45 


2U 
14 

3 
53 
46 
46 
34 


57°.4 
40; 
3; 


® 
48 
35 
47 
55 
20 
33 
35 

9 
3 
49 
56 
21 
16 
18 


Nostuuuuhuhunsnn 


- 


Juni 1865, Repsold. 
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Entfernung 


in Metern. 


48048,8 
17621,0 
27349,3 
11574,5 
28425,3 
13336,0 
23910,6 
ARTA,T 
21225,1 
17620,6 
14569,8 
33529,8 
27578,4 
42115,3 
18209,8 
19063,7 


9038,3 
8583,7 
14207,3 
11320,6 


24271,1 
11647,5 
14606, 


21220,6 
12178,3 
20914,7 


33549.5 


26030,6 
40934,5 
17571,% 
29069,0 
42605,6 
19906,0 
11883,4 
49490,2 
23507,3 
33950,0 
17729,2 
18781,4 

931,0 

5005,9 
14407,7 
35153,5 
21225,1 
33543,3 








Azimuth, Angewandte Entfernung 









Bemerkungen. 





(ausgeglichen.) Correction, in Metern. 





Sepröh, (Grenzpfahl). 








Redlliccinaeasseeenkanele, S1? 34° 447,8 16671,6 | 
Koswarakanı 22. nennen. 236 27 20,5 | 22127,9 

Monge, 
Lewbajoengau ae ee 21° 37° 29%,0 1 0050,7 
Oedjong Dirk. ou enennen. 210 11 31,8 | | 14570,7 
E52 RE FRRES BESTER DEE GR 20 448,7 17798,9 
ee SERIE EICHE Ale sl a 7 | | lasse) 

Selang, 

Orsbach, August 1865, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
Moenong. . een eeeran. 200° 8° 45”,9 + 07,3 l 29586,7 
LAWOR sack. 209 26 42,3 — 8,3 36804,5 
Koewarukan.. oo aaa en 27 10 33.1 — 15 | 27313,6 
SEGOROGOENONG... sie 98 2 +05 200580 | 
Tembajoengan. 
van Asperen, August 1865, Repsold. 
Heinig, November 1865, 5 2. U.-L. mit Nonien. 

Madinen 14° 32° 274 — 073 55034,8 | 
Dorowati 32 38 22 2 +02 517844 
Baioeil 63 4723 ‚0 _ 538 13500,8 
Tormpaug s0 37 45 ,7 u Er 8715,83 
Gamln DD 8 45,2 —_ 44 11510,1 
SENGOENGLOENG Le Tr Ten) — 4,1 21153,0 
Boeloepnjang 129 33 24 3 + + ,1 13281,3 | 
Pooloari 0222 ceceneennnaneeenn 134 8 21, 7 4;l | ns | 
Gentong, (Plazgenstock! . 158 58 44 ‚9 + +4 2001. i 
een RE 162 55 20.2 — 2» 14350,1 | 
Mange sol 37 12 ,7 + 08 050,7 
Oedjong Lörök 207 40 29,5 Fi, 20573,6 
fang 234 49 33,9 + 3,3 18146, | 
Lim...... 237 33 58 ,6 | — 1,7 223304 
Soerolojo 23748 14,8 +41 |) 0038.83 
Titik....... . 251 39 32 ,7 | 18050,4 
RATAW 253 47 11,2 — 03 34311,0 
Lagoendi 32 0 21.4 177112 
LAWOR. 39 8 28,0 +0,86 56860,4 
2 EEE 340 Ss 39,8 + 1,4 15781,4 I 

Bantjak, 
DB sa sen sah east nennen 1° 30 095 | | 7781,0 | 
a en een | 158908 | 
u ar PETERS 121 34 46 |) 19655,4 
u 5 1 20 | | 10315,1 
ER EP AIRRONIERAREIEE 1097 43 21,3 26630,6 | 
Bienen ercinasaenanenen. a 238 31 308 | 118745 | 
VE un ecen ask 32 6 5,8 12175,3 


igitized by (st ‚ogle 
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Zielpunkt. Bemerkungen. 
Correetion. in Metern, z 


(ausgeglichen.) 


Azimuth, ı Angewanlte Entfernung 
| 





Blien. 
von Stülpnagel, April 1865, 5 x. U.-I. mit Nonien. 














PC. RERNENPEREBESFORERNRERSEU TEN a7° ıs' 10%,0 | 48048,8 
Danmark FE Te Tr 17621,0 
Manieen. nen anne ameaeetnne Fre Te I ur 27349,3 
Bootiak 24, achsaene [i1 Wu Tause 7 oe ee ee 11874,5 
BER EISEN ARE 102 4 52,7 28425,3 
Mungge ee ea 216 u 4 ” +03 13338,0 
WRORBBD ea arnerennnee 5, 239 10,6 | 
Larangan.... - a hdeunlert 140 54 45,2 - 57 | 22744,7 | 
Kon VER EN WESTEN 178 229,8 _ {5 | 21225,1 
en een ‚ 5 1 18,8 17620,6 
Baker nennen 214 393,8 0,0 m 
"Tonlak. nennen: . 216 22 53,5 —_ 3.4 33529, | 
Gondanglegi.....eeneecenaenen. 217 15 46 ,8 + 6,0 27078. 
Mindodarön. nun unaeeeeeeeen 268 50 40 ‚6 
k 2 5 . 42115,3 
RT BER ENEN 323 0 34,0 18209,8 
Moenong » sen eeeeaneeennnen- >01 0,7 +89 19063,7 | 
Soerolojo 
Trembajbengan anne 77° 49° 35",8 9038,3 
er. nn ... 210 33 59,3 5583,7 N 
ma ananeennersunersnenn 224 51 53,8 14207,3 
SUR: nase enge NE 300 3028) 11320,6 
Gentong 
2 22 7 17 DOEIEDERRS RER EI REES 56° 55° 23° 
B.) 17777777 204 ji 2 2 | | Ben 
Koswarakan ..2222eeenn u 26 : s | | u. 
ee Raten 26 40,5 14660,8 
Magefan 
Madiven. ce aenanacn. 9% ” 
ee Ans 
Wang een 151 4 2 ne 
ee EN ar: | Fe 
BESERRE F sm | 33543.8 
Koed. 
van Asperen, Juni 1865, Repsold. 
Bantjak Fon danenensban.e tunen 
Men EI] ee | + 8 109315 
2 EIER R b — ‚ 40934,5 
Tr RE, er 2 el | 175714 
Manjoetan. en = #6 2 „7 — 2,1 | 29069,0 
en ee Et eE - 51 48,5 —- 12 42605,0 
Tarangn. n En P- 35,3 + 4,6 19906,0 
Dovomali ..unennsasannnnnnen. 78 1 20% +64 11888,4 
Keim........... REN auu5 | Eis m. 
Gang en 25 20,8 — 0% 23807,3 
ee RR “130 | — 17 33950,0 
Tembajoengan.nnnnnan.n. RE 100 ae ie ITTBeR 
ee 9 187814 
a 229 24 315 8931,6 
Ba erinnern. 307 4349 8 — 15 5665,9 
Tr u Ma — 25 14407.7 
RES ss 39 21 2 + 1,8 8183, 
Magen En se | rl Mas 
en dere 5725 18,8 —- 1,7 33543,8 














j Azimuth, Angewandte | Entfernung 
Zielpunkt. Bemerkungen. 


(ausgeglichen,) Correetion. | in Metern, 


Sepreh, (Grenzpfahl), 








EN ara Sr a ar | 16671,6 
Koewarakan. suenaueenaneen.n 207 205 | | 22127.0 | 

Mouge. 
Lewbajoengau under 21° 37° 29%,0 | | 6050,7 | 
Oedjong Diröh..unnseeecenanen. 210 11 31,85 | | 14570,7 | 
LA en ne 249 4 48,7 17708,9 
a ae ee Sn] | 11568.2 | 

Selang. 

Orsbach, August 1865, 5 2. U.-I. mit Nonien. 
nr 200° 8 45”,9 + 07,3 | 29586,7 
LAWOR. ..oeeenaeceeennsaunn. 209 28 42 ,3 —_ 8,3 36804,5 
Korwnrukan. . oo 22a ae. 227 10 33,1 — 15 27313,6 
SEGOROGOENONG. . se 38 81 +05 20058,9 | 
Lembajoengan. 
van Asperen, August 1865, Repsold. 
Heinig, November 1365, 5 z. U.-I, mit Nonien. 

Mndioen, vun une 10° 932° 274 _— 08 | 55034,8 
[12 ERDE ERBE 52 35 22 2 + 02 51784,4 | 
Bebsd. nun een 63 47 23 ,0 —_ 58 13590,3 
Tormpang.nınaennenn. RENT so 37 6,7 —_ +, 8115,3 
Gambang. 02 2 8 45,2 — +4 1l5l9,1 
SENGOENGLOENG. .. ....... 9 24 34 ‚0 — 4, 21153,0 
Boeloepajong.. 2. 22neeennccca. 129 33 24,3 + 4,1 13281,3 
Poslomafliuce une unse eds 133 8 21,5 r 4 ‚1 ns [ 
Gentong, (Flaggenstack) ©... .... 155 53 44 ,9 + ,t 22091. | 
en ee 102 55 20.2 — 89 14350, 1 | 
MO een 201 37 12,7 +0, 0,7 
Oesdjong Tarak 2.020 2079095 | Fl jl 20573,6 
ann est enenen 234 49 330 | + 3,3 16146,1 
ER REEEN 237 33 08 ,6 | — 1,7 22339.4 
Boerälie ua; nee 257 48 14,8 + 4,7 9035,3 
u RER NEERERR ES Er 2sı 39 32,7 15050,4 
RATAWOR ...00oceeneeeeacco. 258 47 11,2 — 03 34311,6 
DagoendE nennen 2 0 21,4 LURER E- | 
LAWOR, en aaa 3398 28 0 + 0,8 5EH0D,h | 
Bord ana 3408 30,8 + 14 18751,4 | 

Bantjak. 
De ERST ER REEERCBER 130 05 | | 7781,0 
Madiven. een 4 42 36,5 | | 15830,8 | 
nat ERRE ERROR EEE 21 34 46 | | 10655,4 | 
nun dan 5 122,0 | | 10315,1 | 
BB ageeikiengen 197 43 21,3 | 26630,6 
ee 28 91 8 | 118745 | 
Magelan. nennen 312 60 5,8 12175,3 








Azimuth, Angewandte Entfernung | 


Zielpunkt. \ Bemerkungen, 
(ausgeglichen.) Correction. in Metern. | 


| 





Bligo. 
von Stülpnagel, April 1565, 5 2. U,-T, wit Nonien. 








RU PER REERTTE TUT 27° 18° 10*,0 45045,8 
Bien. nase nenn a7 38 40,6 17621,0 
Made re anensne 537 46 26,0 27349,3 
Banks 04er 68 32 25 ,4 — 14 11874,5 
Donslan. ea aaa een 102 4 52,7 | 28425,3 
[Peer REINER EORR RI REIER 10 94 81 | +08 13338,0 | 
Ponsröge.. u: daran 120 75,3 23010,6 
Larangan.. .2 sensaenanuenenen- 140 54 45.2 | — 5,7 22744,7 | 
ern ERTL Keane ide 172 2 29,3 — 95 21225,1 
a Re ROTER DEE a 155 118,8 17620,6 
Ballet un en aaa 2l4 39 3,8 0,0 14569,8 
Toelak.,. Eersrennesesnncnene . else 22 53 5 — 3.4 33529,8 
Gendanglegi......... RE air 16 468 | +6. ETOTOA 
L 1 2 DEE EEE u 
ERTLT REN RERIR EEE FE EC 18209,9 
MoEnong ..neaaenseeeeeeeneenn so m 072 | +89 19068,7 
Soerolojo. 
Demhajoongan nenn 77° 48° 35%,8 9038,3 
SEBaNg aunenneannn. era | 210 33 30/3 | 8583,7 
7ER en 224 51 53,8 14207,3 
ET REES DIR 300 30 28.8 11320,6 
Gentong. 
ie EL LLEPTORITTERERRLFR | | 24271,1 | 
m rennen ae 204 5 260 4 11647,5 
121.7 77 EEE 264 26 40,5 | 14666,8 | 
Magelas. 
en era enge s 23° 217,6 | 21220,6 | 
. EDEL RER 132 6 385 | 12175,3 
Eredar 151 42 21,7 | 200447 
Kosd ,.... f pr y 
RE RE ih 1738 25 92 5 | 33543,8 
Koeil. 
van Asperen, Juni 1865, Repsuld, 
Bantjak 222222 222000.5. t 57° nd 
Medien aan 5 17° 43° 577,4 + 33 26630,6 
Mangıre Ders 29 33 +4 „b — ] 7 +40934,5 
Dan.) 92 4 ee ne 
Manpoetan.. 22 n en _ 2,4 29069,0 | 
De ea eranden 6 1 +48 ‚5 — 12 420665,6 | 
Tarangan. en 73 Fr re | ep 
Dorownti ones... ; Se 73 ur 4 ‚6 +64 11555,4 
ern Re = 55 „ + 15 49400,2 | 
un) SBm8 | 0% | ass 
Pondame. ......... „D | — 14 | 33950,0 
Er Tr > 177202 
[2 EEE ne 10781,4 
el, anna una un 307 us 8031,6 
Rakiten. 0000... 308 ep 40,8 — 13 | 5665,90 | 
MAWOR ee 2 0 2,7 || 
DUBO: nn nenhstanenan ne) ZA. u ae + 18 38153,5 | 
Magelan. 2. 22 37 2 185 rn ar | 
. » 25 15.8 — 1,7 33543,5 | 










Azimuth, Angewnndte Entferuung 





Zielpunkt. Bemerkungen. 


in Metern, 





(ausgeglichen.} | Correction. 


Scordh , (Greuspfuäl). 





ER MIETNIE sıe 34 17,83 1667 1,6 

Korwaraben, in. : 236 27 20,5 | 22127,0 | 
Monge 

Lembajoeugan zen senanaenncn. 21° 37’ 23%,0 050,7 

Oeihjong Lördk.nanemeeneennnen. 2i0 11 31.8 | 14570,7 

7 ARHRER RE RO et 17798,9 

1 77 OS RIESE EIRETORURRE [>] Bee TE 7 Bor 11568.2 
Stlang. 


Orsbach, August 1865, 5 z. U,-I, mit Nonien, 


MOORE. eisen 200° 8° 437,9 ER a 29598,7 | 

LAWORS Na... 209 20 42 3 | 308045 

Koemarakan. . Ren 227 10 58.1 ip | 27313,6 

SEGOROGOENONG......... | 38 » 1 2 | 20058,0 | 
Lembajoengan, 


van Asperen, August 1865, Repsold. 
Heinig, November 1505, 5 &, U.-I. mit Nonien- 








Re 21° 9 2374 — 07,3 BELEIE.) | 
NOW een ae 32 38 222 + 03 517844 | 
1 FG SEE 3 47 23,0 —- 58 13590,3 
TOgmpRug: >. 2 Rees so 37 45,7 — I S215,3 
Gamlang. . da Ne Bert) —_ 4,4 11519,1 
SENGOENGLOENG. re ee ww 24 34 ‚0 — 4,1 21153,0 | 
Boelaepajong..... . ER EER 120 33 24,3 + 4,1 13281,3 | 
Poren sennsnace an 134 8 215 + 3.1 24183,8 
Gentong, Kine a HOCH 1585 58 4,0 + 4.4 22991.2 
Sanesar.. ... ER. 162 55 202 —_ 20 14350,1 
Rn ER RE 201 937 12,7 + 0 050,7 
Oeijong Trök . RER 207 40 20 5 | Hl 21573,0 
Sepan...... le 231 44 33,9 + 3,4 11,1 
TERIB: reransnnernenunennene 237 33 38,0 — 1,7 22339,4 
Re hrsseszerunnnnennes 257 48 14,8 + 4,7 38, 
Ditik ,. ORTEN 251 30 92,7 15980,4 | 
BETAWEES 2353 47 11.2 — 0.3 34311,0 
EEE s2 0 21. 177112 
BAWOR:..: SL Be 39 8 25.0 + 0,86 50050,4 
Kaed....., UTIDEEERIRIEG, - soe | Bi | 13781,4 
Bantjak. 
N N 1er a 1 7781,0 
LT SE UWE nr 5 | 13530,8 
RN iel. 8b 4.6 19055,+ 
TREE RT 5 1 20 | 1w315.1 
1 BEE EN ARE 187 413 21,3 26430, 
BE. inc ERRRTE NNR 28 a | 118745 | 
U N E LESPI CHE ie 8: 58 12175,3 | 





U Digitized by Google 







Azimutlı, 
Zielpunkt. 
7. (ausgeglichen.) 


Mangge. 
van Asperen, Juli 1865, Repsold. 


Endingen 11° 42’ 517,4 | 
Dangdan...... nes eo 2 2,1 + ?"1 
Dorowali 22222220 eeeeeene 91 58 2368 + 2,3 | 
Bl ars ea anna 13639 2,8 +04 | 
Lamungan... 2.222022 cc een BEN les 25 47,9 + 0,9 | 
Poudong..-sasensunennsacunene 1763 18,8 — 2,7 | 
ET EEE PERERETERR 210 48 54 „1 08 | 
Gear een 229 14 2,1 — 2 | 
Bin. Sarnen sah 296 23 50,86 — 0,% 
BAWOR na un dance sl 47 16,2 4 6,7 
Moenang ..- zus r nennen 325 46 17,1 — 4,58 | 
Magetan .nanaaesaeerenenenennn 331 41 38 ,3 — 1,7 
Dt 355 1 181 | 





Blötau 
von Stülpnagel, August 1865, 5 z. U.-I, mit Nonien. 


Oeleram.. ıanensaaucan ee 121? 30° 37.4 | | 
Dangean. .22csunsreneensauncee 140 19 27 4 | 0,0 
Bantjak PER ER NEIPTRREHEREOE CHR, 14 39 1,0 + 7,8 
Be NE ne anne 227 37 43.8 _ 1% 

. Sanggar. 


Heinig. October 1865, 5 x. U.-I. mit Nonien, 
Toempang. . enneaneeeeenanunn, 10° 9 





#7 - 7.8 | 
Gambang ERREERIERESGHDIR BREI = 5 18 84 | 
Kal Da 111) DT 3 52 5) ,8 2 
SENGOENGLOENG........... s 21 a7 E 83 
Gentong, (Flaggenstock). ......... 152 285 45,6 j 
Oebjong Hrök cn neeeneeennn. 25l 53 24,2 
naar dach 274 17 57,0 
N IERBERERHRRE Ren SER 284 13 38 3 
Lembajoengan. .. cuncuesennncn. ar 5500, — 9,0 
Pondong. 
zen aa anne 10° 30° 34,8 | 
Dangan nern RER 25 32 40.0 
2 = rue range 321 38 45.3 | 
eingang get 36 3 95 
Poerwodadi. 
von Stülpnagel, Juni 1565, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
Kenilil , ° | 
PERTSTET FIRE HER EEE i 20° 3 59”,1 vo] 
LAWOE BEN SEREESEIe 254 27 28 4 — 47 | 
en ker 200 50398 + 4,7 
Jarangan. 
Posorogo. ... 0 
ren een 4 a | 
rag OS EIER TER GE 43 57 43,7 
Kaas n en snnenisennnnn aa 107 41 20,9 
Ba en enninsestgeecnunnde 258 31 50 2 
ru een 320 53 41,5 
near 33 25 37.0 


Angewandte | Entfernung 
| 


Correetion. | in Metern, 


49664,9 
15851,8 
35559,8 
21558,7 
11964,% 
29063,1 
175714 
17502,3 
13336,0 
30720,0 
25939,0 
20944,7 
10315,1 


16170,1 
23149,0 

7751,0 
17621,0 


15759,0 
15515,7 

7998,06 
19561,0 

8731,1 
14487,2 
23133,6 
17963,0 
14350,1 


50358,7 
32121,5 
17720,2 
29063,1 


224944 
2n227,0 
17582,5 


8497,7 
17533,06 
130148 
11888,1 
22744,7 
11961,4 



















u Asimuth, Angewandte Entfernung 
Zielpunkt. | Bemerkungen. 


(ausgeglichen) Correstion. | in Metern, 


| 


Nerlintjong. 
von Stülpnagel, Juni 1965, 5 «. U.-1. mit Nonien, 


4 


Kendil ...:.1»-»-r0ss0nnun ren 3 rY 5 








R) + 78 11559,6 
PANDAN GE. ee Del 00 | 40469,8 
VAFORN::öusun sonen na x 234 35 56,7 | 32311,1 | 
Koewarakatt .. 24 run 04-4 NE Hu | 18 95773,6 | 

Gentong ((Flaggenstock). 
Heinig, November 1865, 5 x. UI. mit Nonien. 
Possariciisiane sense 03° 5’ 48°,9 + 22 | 10212,8 
Oedjong Dörök...u.=cuse rer 230 18 30 ,7 18096,2 
Bang... u-neneeene RER 2 a7 24652,7 
BENBger rn esasenunernasannnen 332 28 207 | s73l,l | 
Lembajoengatn ... sun reee re ecı 355 — 2,3 | 22991,2 | 
Toempang 
Br PO RENNEN PERRLER 38° 5° 94°,7 | 5824,4 
 EEENCOTEELTEFEOTT 1068 46,4 | 15759,0 
Lembajnengas. 2. .--sssser0 ee 20 97 6,8 | | 8715,3 
‚Boeloepajong 
SENGOENGLOENG ........::: 64° 47° 39°,1 | 11745,8 
Banggar...nuneneeeeee een une j 228 52 23,7 7993,6 | 
Oedjong Dördkeueenseeneenene- 213 44 20,5 | 22072,0 | 
Bembajoengan a uunnaesesenenee- se 13281,3 | 
Ponorogo. 
von Stülpnagel, Juli 1865, 5 z. U.-1. mit Nonien. 
Desglen sine enensananarrasnn 49° 35° 577,5 + 28 | 9337,2 
ee REREEICRARE SERT- PET wu Per ” Wr | 8497,7 | 
Kool .-unen-enennerennee nern ss ı BT | +10 | 19906,0 | 
ER ERERROLT 300 5 33,8 — 39 | 2310,6 
Gambang. 
5 ar EEE SSERELTEROPPER eat] et | 
SENGOENGROENG «22... 40: m 7583 | | nn. | 
TREE RER EEE 208 4 27,8 15515, 
Lembajoenganıunurnssee-n nern: 20T ae | 11519,1 
Badoed. 
Heinig, November 1865, 5 & UV.-1. mit Nonien. 
SUN PESEORERERFOR 1° 50° 43°,5 | 47208,8 | 
SENGOENGLOENG. ......+++: 137 27 40 ,6 _— 8 | 12536, | 
Gambang. sunaaeeneeneereeeene IT TE Je 7 Dot ae Be u 2r 6069,2 | 
Toempang +... -.+...« RIRBETEFRE 215 5 9% nn u 5924,4 | 
Lembajoengan... ur. enseereere: 243 46 87.1 — 3,8 13590,3 | 


18 
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Azimuth, | Angewandte | Entfermung 
Zielpunkt. j | Bemerkungen. 
(ausgeglichen. Correetion. in Metern, 
Kendil I. # 
van Asperen, Mai 1865, Repsold. 
Heinig, August 1865, 5 z. U-I. mit Nonien. 

BOETAK.......... een 0 9,0 — 3°, 59587,8 
a ie are 15 9082| 25835,6 | 
WONOTJOLO. ..... 2.2... ++.» 29 22 37,0 i — 25 40442,8 | 
Nyudjek De a ee ende ss 283 | —- 13 9510,83 

la II near nina wm 35» | 2808,85 | 
PANDAN...2244:0.4060 0- 106 106,8 — 1% 35229,8 
nn] 711 ee 139 9 75 28503,3 
Wise aan genen: 148 22 59,7 12004,2 
Dorowali.. vensnunueeuensanuan 150 19 27 ,0 57403,0 
275 PER IRRE 160 37 51,5 18670,3 | 
Mugen; scanner 177 4 23,7 + 0,3 25132,9 | 
$ 177 PER STIER ERN 191 42 7,6 +10064,9 
Poerwodadi. 2242244200. ee 2003 26 4 + 0,4 22499,4 | 
Bligo. RAR ENER TEN 207 16 35,8 + 3,9 +SIH8,8 
Nlintjong . ocean ceneereeeeeen 215 0 37,4 - 12 11559,6 j 
Moenong 222er saeemenccn. 226 23 41 0 N + 86,5 34135,5 | 
HAWOR.osecusscgecsacnenn 229 30 15,5 —_— 12,8 43373,1 | 
een DE DE 236 53 37,8 +11 ,1 24271,1 | 
Koewarakan. . 2.0. oe 47 12 11,9 — 2:2 4 | 37590,4 
2 ELTERN zul 33 35,2 — 2,4 16671,6 
SEGOROGOENONG. .......... 300 24 46 2 3,6 31436,0 
Naandong I. ..2n2seaeeeeennnn. 303 4135 ,0 +05 | 10095,1 en 1ops- 

| graphischen Murwas. 
Marlioen. 
van Asperen, Mni und Juni 1865, Repsold. 

Boetak II............ ER ie Pre a + 05 34132,4 | 
FANDEN una ne Te + 25 37496.2 | 
Kambatas .... een sang 109 11 13 2 | 24702,4 j 
Deverıl EEE ER AEEROR 128 36 15 ,9 + 0,1 35004,6 | 

AMOEEAN. ... een 131 35 49,9 +03 23314,5 
Gagang EEE FRSHRERE 161° 30 44 9 + 0,3 42652,5 
’ nee 167 11 12.2 | 0,9 | 21055,7 
_ EN EFE NT ERSHERFERENGE 151 56 36,5 — 3,6 47298,3 
Es re Saesraaranere Im m 30 | 0 — 4,0 50358,7 
er LL2 Te 194 31.09 | + 0] 55034,8 
A 209 S2 11,1 +08 | 40934,5 

hljak , „nous eenenarauernnce- 229 41 43,9 +47 | 15539,8 
Bligo......... 2937 5 & | 

ea 37 44 45,0 + 2,1 27349,3 
getan. ensnssensnnannnnn. 264 21 50,1 84 | 21220,6 
ag nn loressissrnansnnn 200 54 20,5 + om 31092,6 | 

BER ETTOE NER ssssiuech | 80 AN +30 | 28132,9 | 
BOETAK (Rembang). 
8. unten die Residentschaft Rembang. 
Poelosari. 

Kormbokarno.. . w 

DEREND. nennen. “.. 107° 45° 35".0 N ” 
Gentong, (Fl. #. ö r JE. 19870,5 
0% a Dopemsiech) Aunsaneın a . . ” | N 10212,8 
Leben... = " ’ | 206947,1 

Yoengan RE RE 3a Tr 07 | | 24193,8 








* si i f 
iehe die Karte von Rembang, in welcher Residentschaft auch eine Station Kendil IT vorkommt. 










Azimuth, | Angewandte Entfernung 


Zielpunkt. 






Bemerkungen. 






(ausgeglichen. Correction. in Metern. 


Ketro. 
van Asperen, Juli 1865, Repsold. 


ET REINEEEIR IRRE TARA | 15699,1 | 

Wojnugkaki.ıansnenenennnn en. sı 5ı e7 | + 59 7218,7 

Kup oe weis sata binsin sangen arı 23 38 4 _ 15 23807,8 | 

ERROR EEE 237 40 38 9 _ 25 13014,8 | 

Dangpl inneren Faes 316 37 36 21558,7 | 
Österan. 


van Asperen, Juli 1865, 5 z. U.-I. mit Nonien. 


Dorownli 2-22 2n seen 114° 15° 597,8 + 0"3 | 25975,5 
Dangeun. ıoeansaerannen unser 173 56 15 ,9 —_ 08 | 920,4 
TDAWOR: ocean een 23623 1,8 +03 39387,3 
ET FERNE ERST so 28 3,3 18170,1 
Poewoengun. 

Heinig, Januar 1866, 5 x, U.-I. mit Nonien. 
PANDAN 56° 42! 9”,0 +10 | 34653,7 
Demi ua 131 40 39,1 — 5.2 31666,3 | 
Manjoetam. ooseecceennc- PERER 137 10 35 8 +18 1 S0119,1 
Dangdan. .......2....-- RR MT 22 4,4 —_ 12,8 19931,3 
LAWOR 0.00 ande dan el 0 5,8 _ 32 37959,0 

Gandri. 

Heinig, Jannar 1866, 5 z. U.-I. mit Nonien, 
Neuntjek....2.... BETT ELHIEETERR 1° 8 07,8 + vr 18721,9 
1 ee 1 A 3 5 53,8 +13 2 23368,6 
PANDAN: css ss ı1 17,1 _- 5,0 29910,3 
Manjoetan.. 22.2 22sunneaeeenene löt 57 16 ,1 — 5,0 30752,9 | 
Koulilıaesnenneenenssns een 340 37 28,1 — 5. 16670,3 I 

i Dangean, 
van Asperen, Juni 1565, Repsold. 

Heinig, August 1865. 5 =. U.-1. mit Nonien. 
1 13.27 VEPRRRR PER ou | + 13729,2 
Den aa s 7 #27 | + 2,0 22723,2 
Desiak sus n sure eines 22 5 47 |) #+0,8 20481, 
Wajangckaki on 22uucnuneeo.o- I 7 |< 2,8 1560,93 
ee: 183 49 33 ,7 15699, 
Pondemg ...-50@enassoransnuren 205 831 37,7 + 2,9 32121,5 
Daran een 228 56 43,8 0,0 17833,6 
Pombtom. sechs inanaere ces 229 35 25,9 + 1,7 9337,2 
Kos aaa 235 4 11,7 — 1,4 29069,0 
ee een 218 23 10,0 _ 1,4 81848, 
ET WERE 2600 238 5,1 — 3 7 a 
DEAeE weissen 270 14,9 5, Duo 
Bien ER aan a2 2 ao — 32 28125,3 
LAWOR...uun..... ar 297 50 19,0 + 16 ker 
Benkak: uam es . sol 32 50,9 = ul (| ig 
Pe RER BERSREEOH 320 18 22,6 — 1,8 u 
Madioen een ee 317 10 51,9 +49 tg 
0 ER REN 353 56 11,5 + 1,8 
PorWOngan.. ..nenneennaneeeeenn 700 19931,3 
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Arimuth, | Angewandte Entfernung | 
Zielpunkt. Bemerkungen, 
(ausgeglichen) Correction. in Metern. 





Wedi. 
Heinig, Februnr 1866, 5 z. U.-l. mit Nonien. 


5 ee A EEE SELTEN v’ 30° 35”,9: +2 | 13905,3 
u BRENNER 73 10 48,1 = ‚| 20431,0 
PANDAN ..cccseeneeeenecn WS | 27053,5 
Te ER OEEE 1809 21,6 + 79 | 34575,5 
Kendil....ccacaneseesereeneenn 328 22 31,0 in 5 12094,2 
SENGOENGLOENG. 
8. unten die Residentschaft Kediri. 

Noantjek. 
PANDAN.....2...022.....n 116° 44° 49”,7 | 27663,3 
Tjaroeban.. num -reneen. re 158 32 43 ,8 26005,8 
2 EEE ER 150 36 26 ,1 | | 13905,3 
Bandel: cacsosuahaae a: Br 11 5 45,6 18721,9 
PET RENNER 253 50 4 | | 9510,83 | 

Wajaugkaki, 
Doreen a danehaeiae 5° 11 98 | | 21292,4 | 
SENGOENGLOKNG........... 159 42 19 ,7 | 21870,0 | 
Kaas nas nassen aate sche 26l 50 55,0 7218,7 
Dangdan.. on nnnenennnenn. ST 2 mr | 15860,8 | 

Gagang 
Doromali... nnennnaraeanannn 36 | 23279,3 | 
ee NR RERNARETTRHTEREARRE 106 38 20,0 | 14979,0 

a eek nee 278 14 0,89 33950,0 

ME een dedhes 341 38 45 4 | 42652,5 | 

Manjostan. 
Soembergandoe .-.nneaeaeenuennn 17 12 77 | | 29920,9 ! 
BANDAN. u... PET er ur 37079,3 
(7727 4 48 174 | 27042,8 
Kambalan. .. .uuuneeneuennnaen- 38 40 21 ‚6 | | 9429,6 | 
Danilae:: Su am ana 60 20 43,9 | 51816,+ | 
me: 2 a | 9797.3 | 
5 PET TRCHNE RS BORE SER 22 3015| 11785,0 | 
Ka. RENTE RER FIIHNE 1 400,8 | 42.665,86 
—. KERTTTHET FERNEN 248 22 59,8 13729,2 
2 MEN nrar neanauaar PR: slı 34 33,7 | 23314,5 | 
ser ETENN eine a7 9 35,8 20119,1 | 
a TR REIRISERIEEN: 334 56 19 ‚7 | 30752,9 
Renate 30 83 30,5 | 34575,5 

Tjaroeban. 

Heinig, Januar 1866, 5 x. U.-1. mit Nonien. 

ea REES 25° 11° 59°,0 | + #2 | 18134,3 | 
DAN nennen nneesnnnnnen. 250 +62 19207,7 | 
anne enneneneensnnene, u — 7a | 15772,4 | 
Kasia PRATER STERN 319 7 48,5 — 2,8 28503,3 | 
01) AR 333 9235 — 12,3 26005,8 | 











Azimuth, 






Pr Angewandte Entfern 
Zielpunkt. = Bemerkungen. 


(ausgesrlichen.) Correction. in Metern, 








Soembergandoe. 
Heinig, November 1565, 5 x. U.-I. mit Nonien. 
Boetak II. .2neenrceeneeencccn 40° 7 23",4 — 12°,9 11145,6 | 
PANDAN. cv nenne 75 11 50,8 + 4,3 15153,9 
Bendoslöe...::2= 02-40 wann ne 1082 21 34,0 26701,7 
Dorwsli. os rue 30H ren Hr 165 37 38,1 — 0% | 37444,9 
Manjoetan. .oo.+e00cernenun ce 181 12 5,1 + 5,3 | 29920,9 
WONOTIOLO. 
$. unten die Residentschaft Rembang. 
Boetak. 
8. unten die Residentschaft Kexliri. 
Kambatan. 
Heinig, Januar 1866, 5 x. U,-I. mit Nonien. 
Basta 11... une 3° 31° 31,4 — 7,0 31134,0 
PANDAN 444 2W sera 19 33 1,5 + #,1 28041,0 
Dive ud oäsaaaasarra ers 183 37 28 ,0 — 1,4 14300,4 
Merioslan.. nennen ann 218 39 55 ,9 —_ 5,5 9129,86 
Moden... sus uuuossonaucnaa. 289 9 31,7 24702,4 
Vrebem..0+-5 4404er 338 24 27,0 + 9,6 15772,4 
Boetak II. 
PINDAN. ..- csesanssananasa 121° 54° 25,4 | 8708,68 
Keen nenne ne 183 31 23 2 31134,0 
Parosban. seuesunsessnnenennen 205 11 21,3 | 18134,3 
Sosmbergandas . ıucsccuure- Stan. 220 6 583,0 11145,6 
Madiven....-.--220runeaneunns 227 42 21,5 341324 
LT VEREINE EARRSOGRERT. ns 243 4 25,2 23368,6 
RER EEE 253 9 20,5 20431,0 
DT PETER 231 1 542,9 2n808,8 
Dorowati. 
van Asperen, Januar 1866, Repsold. 
van Isselmuden, Mai 1867, P. M. IV. 
BEENDEN ..:04..0.00 ae 7° 35° 19",0 — 17,5 40499,5 
Beriea. eu nennen 112 11 27,9 515734 
Mandarin 115 4 10 4 35848,5 
Paul. aranacancce aaa ne 122 54 57,9 | 44091,1 
WIN ee 127 2 4,6 — 2,6 i 7455,7 
Bosdeg. nu ssnanonsnsaesse ine 153 34 15,6 + : s ee 
jondrogeni.. 22200220 eransn rn 174 37 39,7 -} B 
eng Burn e her umeadusnanee 178 55 54,6 _ 22 229442 
Kuläkap, „200 eseasen-uaemena 191 50 3,7 + +,9 | 32048,4 
0 REFRTEER FERNER 208 12 46 ,8 _- 2.2 11015,% 
SENGOENGLOENG.. 2.2... +: 2100 8 62 40354,9 
PR REGNET 216 44 26,8 23278,3 
Wajangkaki ...usansaenoneneen- 231 10 35,5 + 32 21282,4 
Lembnjoengan..»2 0202000 sure 4o 232 35 15,7 — 1,l 51754,4 
DE 253 48 22,6 | 40490,2 
PT BENENNEN FERRARI a7 55 35,1 | 80059,8 
ee NEE SER SR 273 16 12 ‚1 22723,2 
TS RSRAEDRRRENEIRERONLRERR 294 14 14,3 saB78,% 
Manjodlan. - ne snue-enansucsne so2 38 31,4 11785,0 
Madioen. oesneeneee- ade aba 308 34 16 ,0 _ 28 35004,6 
Porwoengan......- FRE 3il 47 55 4 Mer 
Kos: uns enietenuehanureen 330 17 24,83 57498, 
Kasbalan...ccucannane ars 313 37 102 ee 
Sorbergandoe. 2ueceeeeereeranın 245 36 57,6 37444, 











Azimuth, Entfernung 
Zielpunkt. . . Bemerkungen. 
(ausgeglichen.) Correction. in Metern. 


PANDAN. 
8. unten die Residentschaft Rembang. 
WILIS. 
S, unten die Residentschaft Kediri. 


RESIDENTSCHAFT REMBANG. 


GADING. 
van Asperen, Mürz 1862, P. M. Il. 


Petjangahan . ....-.rrcuensee ro. ss 5 173 | + 07,8 37617,6 | 
Poelo Besar...u2s rer sans 38 20 17,6 | +4997,0 
TREE RER PIRREENE 11 51 22,7 30862,5 | 
aumgoh. u nunansan east Ss 18, sr. 1 10509,8 
BOBTAK.. ...-.--.4-00n00 400. 73 25 34,08 54619,10 
Kerkep. ......... ea 2 49,8 53748,3 | 
Watoemiring. sur neerene ee er ws 32 1,5 29342,0 
SEGOROGOENONG. . .....-+-- 142 35 56.45 | + 2,7 33503,50 
GENOEK .uceeeeeaeeeeeeeer ee sr 1 16,87 | | 59458,00 | 

Für dns Weitere s. oben die Residentschuften Semarang, 8. 115, und Djepara, S. 128. 

Nelangoe. 
Heinig, Mai 1866, 5 z. U.-I. mit Nonien. 

Peljangahaw:....ıne2eessecreee 22° 30° 337,3 | 30057,0 
Polo Bear. un snennssneenenn 28 56 57,4 | 36865,4 | 
Ngiomo, . .uuneeeeennsnennenee: no ıı,.! | 20356,7 | 
BOETAK Te ee 73 31 53,6 441094 | 
Kerkep. .. ...--enanennennunene 35 7 36,1 43121,8 
ra KIRERELKERERRRRERRERERE 110 46 11,7 35393,0 
WAbemarang on eneeeeuecunnn 120 32 7,9 21702,6 
SEGOROGOENONG , ennnnee: 160 41 2,6 31672,8 | 
GADINB.. 2.0 dene 233 118,6 ei | 10509,8 | 


Für das Weitere s. oben die Residentschaft Djepnra, S. 129 


Sorropali, 
Petjangakan, ... 10 33 7A | ' 
EUTIRTEIETIERT 2 f 24369,4 
em R, 7° ARE ANNETTE TER 25 17 205 | 3054.4 | 
ze: ren en sl 24 31,8 | 14765,3 
1 VERRERENTER TEN RN 120 45 #2 4 | 33078,1 
SEGOROGOENONG. 


van Asperen, Februar 1862 und Augmst 186%, P. M. II. 
Voswinkel Dorselen, Augmst 1564, P. M. IL, 
Flory, Mai 1567, P. M. IT. 


BORTAR BER RE es 23° 31° 25",7 + 1 20575,1 
Kal ee 36 52 57 5 53009,17 | 
WONOITOID. 44 18 23,9 —— EEE 46931,6 
Kodinding.. even 70 15 30 ,# 52641,10 
Kodlnding. uenenneeenunnnn. 311,7 32695,8 


ee 113 12 34 ,13 69128,40 | 








Azimuth, | Angewandte Entfernung 
(ausgeglichen. Correetion. in Metern. 


Zielpunkt. 







SEGOROGOENONG . Fortse Izungr. 


El Docs, 120° 29° 47° 1 —- 19 | 6 

79 PERRESFRIEIE N RERRRRNIEIER | 132 9 58 '8 | —_ 3% So0seı 
Moenong. nn eeeenenın. ee 133090 | +8 .s 41578,7 
LAWOR, 00:2: 184 9 21,08 45718,25 
Koowarakan. oo 2 oo seen ac... 189 17 15,6 | — 13 32536,1 
Karangpandan, (Flaggenstoeh). ... . 200 113,5 47558,3 
Malen renden 225 40 30,1 | + 12 ,3 24492,5 
KEITITAN. 20.0.0 a4 7 02,87 | 52770,87 
IT Re che 250 45 50 50 | 19086.02 
BRD ee 322 4 33.79 il 3380 | 
N. an geeehen er wo | + aa | 31072,8 | 


Für das Weitere s. oben die Residentschaft Semarung, 8. 116. 


Petjangnhan. 
van Asperen, Mürz 1566, Repsoll. 
Flory, Juni 1867, P.M. 1. 


17 VOR ERENE WOREIL SEES ra u 0 Be Be a A 31682,9 
tr RR RNSHIEREEEec Tr +0% 33405.4 
BOBTAR. 2oeeeecaennn.n 116 21 30.8 | 4 34315.6 
FRE ÄRREH 19 58 5,1 | 225312 
Soeropabi 22 196 4 390 | + 394 24369.4 
Nlanoe . 2220 202 35 48 6 +38), 30057.0 
GADING. ..... a S 215 3 375 +2) 37617.6 
GENOEK.. 2222 eo 087 | +es 44165,0 


Für das Weitere s. ahen die Resideutschaft Djepara, S. 128, 


Paelo Besar, 
Flory, Mai 1867, P. M. II. 

a 2 | 25681,1 
112) DE 109 59 26 5 | + 3,6 25425,6 
BORTAR, sense. 128 56 0,1 |) +09 314374 
Rembang,...oceaeaneaeeaaeenn. 133 42 11 2 — 31 8130,5 
Soemberbuto ......... EEE 150 30 33 ,8 | + 32 25098,8 
Ngiono... onen. 176 45 49,6 + 1,8 26722,2 
1 712 KERN SE 205 16 30 1 — 1,8 30844,4 
Nglangoe . 22220 eeeaeeen. 208 55 49 ,0 — 8,1 30805,4 
BADER: aan. 218 3 98 | — 02 +1997,0 

Watoemiring. 

Flory, Mai 1867, P. M. Il. 

1  SESPRRENEE. 1° 50° 33”,1 I - 1 | 17611,8 
BOBTAR nn ET 33331,5 
SEGOROGOENONG........... 203 30 55 ,6 | | 20575,1 
1 7 2350 72 — 6,8 29542,0 
Nelangon, .ocnanenn. RER so 0 || 21702.6 

Ngiono, 

Flory, Mai und Juli 1867, P. M. II. 

REED TEREERESOER 57° 49° 44°] | + 07 20901,7 
BOETAK.. .2.....0.00..00.0. 75 32 46 2 + 338 23785,1 
Kerkep....2........... nasie 96 50 218 | + 2.6 24172,4 
Semangi.......... EN FSFRE EIFHE 144 7179 23597,6 





\OOQJIE 
@) 








Zielpunkt. 


Pe 


h 777 WERE ne 


Poetjah. .....:.- »+-cs0ru0enıe 


BOBTAL.......2eccu 0 - 


Kedinding. .......- 


WONOTIOLO 


Kendel I 


Kerke 
Wont 


ern er ieiäernunn 


OTIOLO.. 2a... 


.urıt. 


...... 


sure. 


07. 


...... 


Kae. 


Azimuth, 


(ausgeglichen. 


Ngiono, Fortsetzung. 


145° 6" 59%,3 + 74 
181 50 30 ,8 | — 15 
Sl 755,5 | — 5,0 
351 4 87,4 _— 1,2 
261 23 3,0 | _ 6,1 
339 58 5,5 
356 48 44 ‚1 | +05 
Rembang. 
ss 30° 413 | 
101 7 378 
127 14 15 9 | 
155 14 3,8 | 
313 41 49 ,0 
Boesala. 
48° 57° 33°,1 
71 43 294,3 
FD Bus Bor Be 
Randseblatong. 


15° 
18 
59 


35° 41° 44”,9 | 


50 
330 
338 


Flory, August 1867, P. M. II. 


24’ 25°,7 | + 17.2 

15 17,1 

18 223,3 | — 1,1 
Soemberbnto. 


Flory, Juli 1867, P. M. Il, 


80 | 
29 45.8 
3385 | 


+++ 


Nogandong T. 


Pa Te 


43 
123 


20° 


37 14,0 | 
2 1m0 | 


Semangi. 
Flory, Juli 1867, P. M. 11. 


a 2",6 
22 351 z 27 
2 91 
135 151 
160 48 29 3 — 19,9 
15 24 64 
wm 4 0A | — 04 
4309 | + 1.6 
324 6 34 ü 


Angewandte 


Correetion. 


Entfernung 


in Metern. 


10704,3 
17611,8 
20356,7 
30862,5 
14765,3 
22531,2 
257222 


19577,7 
212343 
23345,2 
17466,4 

8130,5 


22418,0 
15827,7 
10704,3 


17534,0 
+4400,8 
15995,1 


22290,4 
12287,2 
25093,8 
17466,4 


22650,5 
+0939,8 
10095.1 


266934 
19163,4 
26042,9 
12759,4 
23441,5 
17934,0 
35388,0 
33078,1 
23597,6 


Zielpunkt. 


Azimuth, Angewandte 


(ausgeglichen ) Correction. 


Entfernung 


in Metern. 


Bemerkungen. 





BOBTAK: san ai 
Kedinding . ».:uoemrasccunar cr 
WONOTJOLO 


Wonsosari.. 


Oedjong Petökol 
Ocdjong Awerawer 
Kalangwilis.. 2.2.2.0... CHF RER 


Kemlangan. 


FE BE 


SEGOROGOENONG 
2 REES RR 


DE IE Be Er ee er 


Da er ee er 


Randveblatang. ©...2.222224..-- 


Semangi 


Petj Jan 
GENOEK 


(Zee er 
a Be ze Zr Er ee 


Paetjong....-..-.2--2= 202040: 


Krnrrertene 


Kendil 1. 


S, oben die Residentschaft Madioen, $, 138, 


Neatji. 
Flory, Juli 1867, P. M. 1. 


1° 47° 358°,6 | + 3".8 
54 65 + 23,3 
W 24 24 0 — 13 
41 32 285,0 — 1% 
48 53 41,9 —_ 5% 
30 47 58 1 + 5,0 
Kedinding. 


Flory, August 1867, P. M. II, 





0° 17° 28°,6 
62 7 26,6 
81 20 54,8 
15 7 4,8 
184 15 22,3 — 48 
15 42 1,8 1,1 
207 5 — 0,5) 
230 17 26 4 + 1,8 
25 1 2,9 (+0, 
s3l5s 1 23,0 + 1,6 
BOETAK. 
Flory, Juni 1867, P. M. Il. 
3° 12° 25” 6 _ 53 
12 37 26 4 — 2,8 
47 27 41.4 _ 0,4 
4 12% | — 0% 
2 14 mA | + 22 
vo 10 58,6 + 04 
00 58 30,8 
103 32 53,7 + 328 
104 38 46 ,0 + 1,0 
109 23 10 4 +05 
114 55 22 ,08 — 02 
117 39 41 ,6 — 02 
122 54 20,8 — 04 
144 12 0,88 + 0,6 
13 2 35, + 45 
150 17 25 8 
181 47 52,6 
12 0.05 
1908 14 21,6 — 20 
200 8 20,0 + 1,8 
216 50 50 ,74 + 13,8 
225 2 4728 Be Be] 
228 56 26 ‚9 + 1,0 
235395 9,1 — 0,8 
233 20 8,8 + 18 
25 31 1 6 —_ 2,9 
SH 7 51,0 — 6% 
278 51 2,6 
sa 19 32,4 + 4,8 
302 52 20 ‚07 
307 13 4,6 _ 1,6 
8 53 65 _ 5,8 








47221,5 
13176,6 
29066, 
19953,9 
30672,5 
23411,5 


34087,2 
20273,0 
12050,6 
18844,0 
25835,8 
13176,6 
22050,5 
15995,1 
32695,8 
12759,4 


16024,7 
10277,9 
19490,2 
28807,3 
46953,2 
50712,0 
21553,7 
38018,3 
17072,9 
31306,1 
51465,99 
44092,7 
a7aT5,6 
30310,22 
5868,3 
34057,% 
47221,5 
59887,6 
44490,6 
206693,+ 
53009,17 
33331,5 
22415,0 
54619,10 
41109,4 
23755.1 
12287,2 
307069,2 
31315,8 
78083,15 
23345,2 
31437,4 


Unsicher. 


Ngundong I und 
Segurogoenong sind 
nach einer Mitihei- 
lung vom top, Burenu 
berechnet. 
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Azimutl, Angewandte Entfernung | 


. Bemerkungen. 
Zielpunkt. (ausgeglichen.) | Gorrection. in Metern. 


| | 


Te 


Lasem. 
von Stülpnagel, Juni 1867, 5 #. U -1. mit Nonien. 


Blitong. ©. -@@ensereeneeese nen 101° 36° 25”,7 | + 9,3 13739,5 
Oedjong Petökol. ».......++--.- 109 KL 3 4 | +59 28705 
Postjak. unsre ET Tu ent 167 [2 v ’ 
a 7 ER 183 12 22 2 + 1,8 16024,7 | 
Soemberböto. ...-- cc rene-n00n 215 4 55,0 — 12 + 22290,8 
Rembang..... Hr --e rss een. 264 29 272 + 3,8 19577,7 
Petjangakan. ı.eseesreeneneenen ee 5 81662,9 
sn, Sr BRRR SE EEE EN TR ar | — TE 2564 1,1 
Kerkep. 
Flary, Juli 1867, P. M. I. 
Goenong Mas... ver. -eeeserennnn 67° 40° 46°,2 22245,2 } 
Sadango.s4---urconennen nenn i 73 51 43,9 — 379 16183,7 | 
Taosgoe. .reures nr REEFTURIE eo 8 41,8 + 4,5 35058, | 
Kembangan.....2..uccnmsaenee- 23 0 32,8 + 4,7 28602,5 
WONOWIOLD......-.----..4.: 133 16 15,2 + 0,3 23040,0 
Bemangie.-en-escnaesennnnenne 212 1 44,8 — 1,3 10163,% 
TER RING BEST AERIEREAE 224 16 12,5 + 2,9 reg | 
BERN. 22.24.0402 B5l 12 14,0 + 0,1 18827, 
BEDIRG en | ae 5 0. +05 | 
Gplangee EERPROSTTERERTTERT TEE 265 4 — 1,8 43421,5 } 
rn ER RS SFR: 2786 48 47,4 8 24172,t 
BOETAK.. 2.022240 H@H ren 0» 355 42 21,8 — 4,1 3308,3 
Poetjak. 
Flory. Juni 1867, P. M. I. 
Bideng. nein ie 75° 29° 51”,9 | + 2 12490,3 ) 
Oedjong Petökol ERREENE ENG 7 8: 3 | — SS. | 26032,9 | 
wong Mas.......2...: ORTE 18 18 7,0 21025,7 
a EEERRREERTIERERT OERE 135 8 472 Een 9: 20236,2 
BORPAR. 2 .240sanssensnense ı02 37 17,7 +» 10277,9 
Ngiono SERIE TATEN 23T 2 64 | 29901.7 
rag APFEOKEER ES arsnee en 278 55 5 | 33408,4 
bang. en eeenene aaa lege 281 6 18.4 —_ 30 212348 
Poelo Besar.....2u2222202...:- 2859 57 46 ‚1 | 25425,8 
ee EEE EERRERN BARRIERE ST 15 28,8 1 6120,8 
Bralın 
Flory, September 1867, P. M. 11. 
en NEED 19° 34° 19°.1 94720,7 Unsichere Be- 
Kedinding ee Fe g- 52,6 | | 31144,6 | stimmung. 
Veinnsebaoneraneanan. a 25 „2 10844.0 | 
Poetjong. 
Flory, Angust 1867, P. M. II. 
WONOTJOLO, ge 4 gr 
en aörsesssene A 10,8 | + rı 9739,3 
Peer? TERRA NR: nme | | 11192,6 
Kedindine 220220 „1 31 34,2 — 1,1 | 19938,9 
SER RE: sl 20 61 00 | 12050,6 | 















WON. anna 


Wonosari.. nn, 


Kerkep..... 


Kuereniinetnrn 


TOBNGGANGAN...... 
Kaliti, 


u EEE PER 


a DL DL Br ru ee Ir ee Eee 


115° 38 


227 
255 
251 


253° 
254 
315 


Flory, September 1867, P, 


179° 
158 
247 
270 
20S 


Flory, September 1867, P. 


[be #1 


25 

77 
134 
159 
166 
178 
228 
2412 
301 
359 


Azimuth, 
(ausgeglichen. 


26 
29 
55 


50 


53 


46 
38 
25 
12 
57 
38 
43 
38 
33 
21 

3 
23 
35 

6 
12 

1 
15 
10 


48' 


53 
3 
57 
16 


22 
55 
a 
14 
37 
25 
52 

2 
57 
48 


Sadang, 


0 | 
41 ,8 
2 2 | 


WONOTJOLO, 


47°, 
8, 
6 
37 
57 
43 
16 
4 
57 
45 
15 
42 
8 
18 
14 
10 
1 
8 
50 


| 


“oo 


- 


I++ 


Husemsaslui 0. 


=_ 2... 
uo-mm 
- x 


- 


( 


A BES Ben 
a e 
3*+ sr. 


F +rltltiıH+l 


ut 
Dr 


| 
7 
| 
| 


Goenong Mas. 


22”,0 | 

32,5 

26 ,0 

6,7 
0 


3, 


+l+1+ 


Wonosari. 


IF 


++ 


am 


Flary, Iumi 1867, P.M, II. 


- 


kai Suth 


una itnte 


“ 
ww 


on 


Du 


— 


15209,7 
19480,2 
12490,8 
13739,5 


16183,7 
17072,9 
20236,2 


24537,5 
11045,6 
18464,8 
22413,5 
2072,56 
4578,9 
24118,8 
47176,55 
26176,4 
24726,7 
40442,8 
9739,3 
29806,3 
40939,9 
20273,0 
52641,40 
20912,9 
23040,0 
30340,22 


26605,1 
24537,5 
22245,2 
21553,7 
21925,7 


12189,5 
18420,5 
25607,1 

2274,5 
20316,8 
+3811,7 
33726,5 
30672,5 
11192,6 

4576,09 
20665,1 





Unsicher. 





Mitth. vom top. 
Burean. 





zu 


a Dr me 
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Azimuth, Angewandte Entfernung 
Zielpunkt. | Bemerkungen. 
ua (ausgegliehen.) \ Correetion. in Metern. | 





Kendil 11. 
von Drabizius, 1868, 5 # U.-I. mit Nonien. 


TOENGGANGAN. .....-srurc 1. 31° 42° 36°,3 | +5025,4 | 
PANDAN. ....»--0sercuren0.- 133 55 14 ,3 12830,7 | 
Wonosafi....-.222uueer rer en 35238 4,83 33726,8 | 
Bondol. 
von Drabizius, 1868, 5 #. U.-I. mit Nonien, 
TOENGGANGAN. .........0.: 30° 44° 1%,7 I + 12",6 | 37185,6 
PANDEN 22.220820 ae 155 235 13,5 — 12 6 21312,6 
WONOTJOLDO....1.. ».2.. 4=- 348 38 36 ,7 | 20176,% 
Pereng. 
Flory, August 1867, P. M. Il. 
TOENGGANGAN ©2222... 105° 57° 18",9 24555,2 | 
WinSari. anne een 156 44 42,2 12189,5 } 
WONOTIOTIV .......-..-..:. 208 45 45 ‚6 — 0°,8 11045,6 | 
BORTLE 2 eenvaren 302 52 59,6 +02 | 27475,6 | 
Boetak II. 
S. oben die Residentschaft Madiven, S. 141. 
Oedjong Petökol. 
Flory, October 1867, P. M. II. 
Oedjong Awerawer. . 22.22... 90° 44 0,9 Ers 18377,6 | 
Kalanwilis . EEE ESRFENR 106 30 45,6 — 3,5 23642,0 
TOENGGANGAN. . ............ 148 34 46,8 33543,4 
TORBRB Sn a nee een wa 1350 2 2,8 — 1% 17858,7 
Kembangan, ER IT Er 174 58 24,6 — 5,4 17028,0 
an ER PN OCT RG 256 47 13,0 + 1,6 28807,3 
Postjak BEP POSOETIDENERRIER Tr 3 2,6 ei 26032,9 
er nee ae er hehe 259 7 18,8 + 3,9 | 25742,5 
itong. ....-.. anine RE ur | + | 15209,7 
Kalitidoe. 
van Asperen, März 1867, Repsold. 
Kapoean DIRT ET 42° FI v 
BAR AR LEE EEE Dr 4 BJ a , + u ‚6 17184,3 
TOENGGANGAN WERTEN SB 838 | +ıa | 210274 
BANDAK EEE RERETHTERI TE 53 51 30 9 _ 2,6 | 111241 
ee re 174 24 19 0 + 0,6 36282,5 
5 1 RE EEE 314 36 4 4 | | 92745 | 
Soko. 
var Asperen, Mei 1867, Repsold. 
TOENGGANGAN.. "ne 
Lawang. 2 AN SrTessnbeena 30° 12 54 5 | BE 29 30185,5 
BANN. een 160 55 58,0 | - 2,9 | 17724,4 
WONOTIORO. ee — 29 23807,5 
ee 332 37 91.6 24118,8 
HEN el 880 18 8155 +38 | 208168 
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Azimuth, 


Angewandte 


\ 

| 

| Entfernung 

I 
Correction. | in Metern, 

1} 

| 


Zielpunkt, Bemerkungen. 


(ausgeglichen.) | 











Keubangan 
TOENGGANGAN 2... 2...» 123° 21° 4,4 20529,3 
Woussari. 22.222222 oneenennen 205 2 0,8 | 18120,8 
WONOTJOLD.. ..2.2222esaneen. 219 37 192 18404,8 
BED: arena nen 73 740,8 28008,5 
BOETAK .zvereneeeeeeeeeenan 289 21 15,3 | 31308,1 
Oeljong Pelökob- 22222244000 34 58 100 | | 17028,0 
PANDAN. 
van Asperen, Mai 1867, Repsold. 

Damang.n scenesensuennnenanene 1° 30° 35",1 | 6176,5 
Died: suis sn eeren 11 23 50,6 35050,8 
TOENGGANGAN.....22..00.. 17 14 52 ,09 50239,70 
TE 31 48 20 ‚1 31548,8 
WE en ner 46 47 44,6 39372,6 
Wales aan ee 49 45 18 2 26370,6 
Boenien.noanenesenenneneennnen 75 45 18,9 29424,6 
NONGKO..... ...cceenccnee s6 50 23 ‚99 _ 68 33805,9% 
5 BERATER FIRE ARE Bo S0 | 2, 19591,6 
BR RE RR. IE REN 105 17 51,4 30846,1 
Karlobone nun nsaannrees een 114 46 53 ‚6 36129,6 
Soemberredjo. 2.222.224». sis 124 45 26 ,6 —- ıı 21008,7 
Diembanganıcuucnnceeeeeeeneee- 126 47 21,0 41947,4 
De DEN ENT RAN 127 49 29,0 53459,6 
Brenggolo. uns sesneeseneennen- 1403 23,4 56088,9 
9ER EEE RER 152 38 15 ‚1 31245,8 
Klotoh sn nie irn 14 33 72 —_ d,L 41878,7 
I 14 47 18350 | 23170,9 
te APRES RR in 5 360 | +1 39557,7 
WILIB.... 24.04... RER 1 7 206 | — 2» 44707,91 
Wilangan.. .uueeseneeesenenn en 179 21 55,7 + 3,9 11558,4 
Dorowuti...12nsernenn on een 00 187 34 55,8 —_— 0,1 40499,5 
Bendoslo. .ueeneeannenenaenennn 192 35 38,3 30042,0 
Kambelan.. 2: 2020250204020 109 32 21,1 25041,0 
Manjoetan. „ser sesensesenenene 204 18 57,8 + 83% 37079,3 
Tjaroeban. 2.2224». areaedaneen 232 14 28,8 + 3,8 | 19207,7 
Poemoengan...unceneaceaeeeenen 236 403,9 | 34653,7 
B 71111177 Po 240 46 46 ,8 — 0,8 37496,2 
LAWOB...ocsasassanneeseı en 254 35 57,20 43 
Soembergnndoe..n.ensansenenen- 255 10 57 ,% ; 5158, 
Gendin. RE EERTERETERT 2558 16,9 N =5019,3 
1 PET EEDNEREBE RER a7 18 2,6 | 27053,5 
Aglintjongsenennennennenenunenn 270 26 41,8 40460,8 
Ken I. 250030040 000An0C0 26 26 74,09 + 3,4 | 35229,3 
Segurogumnang. 2.0... nee 293 10 9,50 | 60128,40 
FREE BE 206 405,0 27663,3 
195 Ws BER 301 53 53,8 | 5798,6 
Ki ns 313 57 35 4 | 12830,7 s 
Dekan see nene 314 16 19 4 | all44,6 Unsieher. 
en RER RRERMER 335 24 36,5 21312,6 
WONODIOLO. een 22 2 6.86 a6 | arırass 
Wonosare. uueaeeeeneeeeerennn 246 36 15.2 43511,7 
BORD een en ann 352 5+ 53,1 —_ 12,0 23307,5 
1.1777 ET Te er 36282,5 
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Azimuth, Angewandte Entfernung 
Zielpunkt, | Bemerkungen. 
(ausgeglichen.) ' — Gorreotion. in Metern. | 
| 
Lawang. 
van Asperen, Mai 1867, Repsolıl. 
KapBBBn. usa seen nennen 10° 31° 6*,1 [ — 5", 43330,0 
TOENGANGAN. ...2uncscsnen. 19 24 48 9 — 0,59 44326,3 
nn SER e1 27 42 + 78 22729,0 
R 17,7, NENNE REES ER N 8750 48,6 28377,1 
TITTEN 1 0 44 | — 08 6178,5 
Bald. na anne nee 349 55 45,1 | 17724,4 
Lawang, Pirmmide.............: 36 0 | 0 | 
Toeyoe. 
Kalanwilis. .... Snurianssans se 57° 30" 29°,6 16296,2 
en EEE REL ER MU 6 20,1 35999,3 
BOETAK Dane are ... 253 30 20,7 35018, 
Oedjong Petökol. ..22ncnesaaese- 330 1 28,2 | 17858,7 
Norawan, 
SElOBendi anne 4° 57° 417,83 | 12583,7 
TOENGGANGAN.. 2.2.2.2... 20 1 35,86 i 24712,0 
Bosnien. oesecenunaseenneaacen 1238 5 25 | 28195,8 
Selosendi 
Heinig, Februnr 1867, 5 z. U.-[. mit Nonien. 
Kapvenn.. .. oeeeacraen. 2° 44° 49” 9 | 8 | 114894 
TOBNGGANGAN BE SE st 397 13.8 +6 12979,7 
— WIM noeseennaseneaeennnne 145 3 12,9 + 1,2 306068,3 
eh U WE Finale ee naar 143 6 55 — 12 2 23305,4 
PErDai euere 184 57 36 ,9 + 1,2 12553,7 
BÄNDAN.... u.a. 101 23 255 + 738 38050,8 
EEIENENUHSEFOENSERTEREPIRENR 263 50 46 ‚1 + 2, 11124,1 
Kajoean. 
TOENGGANGAN ea... ae aa 
EINER * 6388,7 | 
en RAIDER A 182 41 a7 0 ma 1 
Eng ae nur ana 1m 30 337 114904 N 
TORE DEE so. 43330,0 | 
WONOTIOLO...... Be 17184,3 | 
nn 77 AS | ee #-,% al | 
Zt ’ 37 °5,0 44992,7 | 
Oedjong Aweraiwer, 
TOENGGANGAN.. ...,, le 
IT ERROR Yerchiehurs ee | 2083 
: Verdntatensarennnn 3 3. re 
Oedjong Petöhol..ccu2..... 270 42 503 ar 


‚ 18377,6 







Azimuth, A ; 
Zielpunkt. ngewanite Entfernung SER EBEN, 


(ausgeglichen.) Correction. in Metern. 


Andoug (Nyandong IT). 


TORNGGANGAN 2222... >: - 0° 23° 33°,8 37532,0 

Dil: aan kanns 10 33 1,0 | 19542,0 

EP TORE RER SE AEG 36 22 522 | 22102,0 | 

Wedoro znuneeneeaunenennanene 33 36 152 | 515,2 | 
TOENGGANGAN. 


Flory, April 1867, P. M. II. 
Gissot, Juni 1668, 5 x. U.-T. mit Nonien. 














Kalanwilis...2.2. Has r Hr Henn 10° 34° 30” 4 1 _ 178 21001,0 
PATIAKABAN.. cr zerseren. 64 58 25,08 | 32486,14 
er  TERERERRTEEERTF ART 72 31 5i,5 | E41 75714 
Kapatian ... 2.2 es-e-sennrer nn 105 4 15 | Ei | 24335,3 
Gentong.....-uurerer- +0. EERTTT 113 13 39,3 | + 0, 29627.1 
WATOETIRLENG. ....--:--.. 118 30 546,85 | 45333,35 
Diedah:. 2:44 8020 0 aaa 128 22 55 ,% + 1,7 34277,0 
Perl. ıenuesereennn KERN EFT 147 19 32 ,6 ) 23503,8 
NONGEO. :. sus ren sesanaaa 157 50 32,35 000 | 49841,73 
Bomnten.. .:-c0usurerrn nenne 161 29 36 ,0 — 26 | 42057,5 
RER 109 53 34 ,3 — 1% 18912,9 
Wales ces sachen eh 170 23 10,6 31383,0- . 
Andong...eueeassaseeeenneneen 150 23 32,2 — 0,3 37832,0 
PANDAN. 0.0 csesenektornss 197 13 50 ,87 +05 | 50239,70 
TARog: 24 seen 190 23 48 6 _— 03 | 44326,3 
Ngrawan.c.osaesern-ecsenncnen 200 1 1% | —_ 2,86 24712,0 
Kendil Wananeaseesnnneneen 2a ii — 5,86 45025,4 
Slssedli.: eek eernen 214 6 HR | — 13 12979,7 
Ibn eigeherehienen 216 11 42.3 30185,5 
ET IE 210 42 352 | o,n 37185.6 
Kalttiloa.......u.000namsa0smernn es 2 02 | 0,0 21927,4 
Wonosafi....2.-..-.-00nr nenn 237 54 8,8 | + 9 4 25607,1 
WONOTIORO. . 2.220 r cn Se 0,8 29072,56 
ErBSBBR. Senn uamess ann sans 273 64 | 00 6369,7 
Pereng. ..usanserentnnnernen nn 255 55h | | 24555,2 
BORTAE: 0.0 aaa 204 52 18 ‚57 | +08 | 51485,99 
Kembangan.. . 2 u@eessassseeenen 303 19 56 ,8 +05 | 20529,3 | 
Ocdjong Petökol. ......24.204+: PET Bau 1: Bar Tot Ba Be a | Er 33943,2 
Oedjong AWernWer. no neeneen see | + | 28013.3 

Senori, 

von Drabigius, 1868, 5 x. U.-I. mit Nonien. 
Kalanwilis....2222-4+- 0: Mel 2° 30° 20°,8 + 54 | 574,7 
PATIAKARAN . 2220: 2er. - 9% 35 40,8 — 2 “ en 
BEPRERTWETRT EDEL 113 57 37,1 — 5, 5, 

Er RER 108 | mer | 
Templäk..neneenereeenuneneenn us a | +28 | 11256,9 

Klütok. 

S. mıten «die Residentschaft Kediri. 
Balen. 
Flory, September 1867, P. M. TI. 

2 RP ERSEEESEEUHE | IE TTV T- or Ba Be = 22) 244045 | 
Buben... doc sneescneaene LER ma wa dh 10542,0 
PANDAN.: . cu. rsenee 2llı 47 13, | — 0,6 34545,5 
Kipomaa nach ehe 2 2 38 4 — dl 21003,0 | 
TOENGGANGAN | 30 5 00 | +6 15912,9 | 


152 











Azimuth, aaa Entfernung 


Zielpunkt, x j 
(ausgeglichen) Correction. in Metern. 


Kalnnwilis. 
Flory, October 1567, P. M. II. 


Menjooloe . a. sunscres en 101° 27° 9°%5 — 17,9 | 34253,3 j 
PATJAKABAN............... 107 138,6 _ 2,3 206582,6 | 
Noimbang...-snnenenenenenanen 1280 22,0 | 21270,8 
nBlBk. cn inean seien 169 39 43,9 + 1,86 19526,5 
RT ERROR IRRE 159 30 22 6 — 10 5 57447 
TOENGGANGAN...... ER 100 34 14,6 +5, 21901,0 
BOERBE aan 237 29 3% ,0 + 73 16296,2 
BOREAR nase 20T al 50712,0 | 
Oedjong Pelöholesnenannee nenn: 280 29 18,1 | 23612,0 | 
Wedoro. 
Flory, September 1867, P, M. 11. 
Dre 48° 40 380 | | 20220,3 
Boonlan: ann esranksonsene 1923 45 | — or 12599,1 
ET IRRE ARE 528 | — Tu s515.2 
PANDAN.. ..ueceeesueennen.. 229 43 53.8 | + T3 26370.4 
en NE NEE RRRREIRHISOREE 23411 25 40 ,7 22729,0 
ee TORRRSERRER NIEREN: 2515| 23865,4 
TOENGGANGAN. 2222200... so 2 a | +ıL 31383,0 | 
Templök. 
Panggong. een. ek: 47° 22° 15",3 11516,8 
BAWARARAN. une enn. 6 27 33,6 | 24713,0 
Pimbang.. cur. Veinnasussaes 74 43 20 4 \ 
TOENGGANGAN. 252 51 21.8 erıa 
Senori... EIER STEH RER HE SE 31 47 47.2 | 14251,9 
[177 7777 340 39 30 2 | 19526,5 
Tertök, 
Flory, September 1867, P. M. II, 
Genbong: anne. 59° 10° 38" “ 5 
Bopnlen. on nannte. 177 ne er 4 | = 100088 | 
Audlong. ,.. ü au || — 1.4 20713,8 
TH en Be | 35 s097208 
'D LE EIT U RER 224 45 49, — $, 2372, 
TOBNGGANGAN. ...002.0.2.... 327 18 40,7 — 1% | 23503,8 
Boenten, 
Flory, September 1867, P. M. I 
Gentong. 222. P Apr 
Grobogha.insnunnunnennn | a | | rs | 
Toenggaromo. ee ee 19079,7 | 
OR armen re 23766,4 | 
Fe 20 28 + 25 | 7441,9 
FANDAN...... en a | 16306,6 
Iavme.......... ensehase = 43 18,6 +88. 29424,0 
Narr... ee a + 3.1 | Sa 77.l 
Web... ran 205 28 30,7 +12 | 28105,8 
Selosenuli 2 2222 nn 2. ea | a | 12599,1 
Bla, 3 rerssäsnnese, 2 108 | —_ 07 30608,3 
TOENGGANGAN... re 6 204,5 
nn TREE Me | al | 480075 
ae DD 7 Be Fu ' + 0,7 | 20713,8 


| 
Azimutlı, | 
Zielpunkt. - | Angewandte | Entfernung 


| Bemerk ß 
(ausgeglichen. | Correetion, | in Metern, Zur 





| 
| 
| 





Panggong. 
Flory, November 1867, P, M. II. 
PATJAKARAN............... 12° 53° 14", 8 — 2,0 | 13919,8 
Ngimbang. ounenensareeneranen. 116 18 18,0 | 1972,3 
TEWBlR. een %27 21 41,7 — 2,0 11516,8 
BNer le. u ne aeeinen 293 56 40 4 | + 32 14145,8 
NONGKO, 
$. unten die Resilentschaft Soerabaja, 
Ngimlbang. 
Flary, November 1867, P. M, II 
PATJAKARAN......2222200.5, 41° 17° 277,5 | — 30 533,0 
Gentong i unsssnenineee 167 22 25 2 j — 3,0 18718,1 
KAPRtÄAN anne. 175 23 40,0 + 12 12u14,7 
1) ) PEN EEE 234 42 278 + 3,5 16191,7 
3.77, PETER RHIEDRERHERENIN 294 47 17,7 + 1,0 N 22113,7 
Pauggomg.. .uuneee een 296 17 45 ,7 +30 | 7972,3 
Kalanwilis.. 02. ueeaaeeeenaccn. oe 7, | —30 | 24270,8 | 
Kapatian. 
Flary, Juni 1868, Gross P. M. 1. 
Gentong. . nnaeeraneneeenn 145° 8 "5 | + 0°%2 [ 6526,5 | 
TOENGGANGAN. ©... 5 2 7A | +37 24335,3 | 
Ngimbangg. 22 eeeanenenaanaenn 358 23 38,5 | — 38 12914,7 


RESIDENTSCHAFT KEDIRI. 


Für Lembajoenggan, Sanggur, Gentong (Flaggenstock), Toempang, Boeloepsjong, Gambang, Badoed und Poelosuri, 
S, oben die Residentschnft Marlioen. 
SENGOENGLOENG. 
vun Isselmuden, Mai 1867, P. M. IV. 
Heinig, November 1865, 5 x. U.-I. mit Nonien, 


Wajangkaki.. ea. 4 30,5 — 1,6 21870,0 
Dorowati. . 2 oe se 02 38,1 | + 2,7 10354,9 
1 1 ER TERIEE 40 47 31,18 - 81 | WORT 
Toonagan. 2 nenaeeen nenne. EL u \ Due Ze) Ge Ba Zus Ser Ze 23996,1 | 
Kodäkan. . neeeeeeeeeeecen. rn 32 38,0 7 > | nie? 
JOndrogenG, een 7 15 232 | 3,5 23692, 
Ben ISSN PIUEROE se 7,8 +52 | 37416,7. 
BERENG. een. eo 2 97,07 05829,38 
Tango en 112 10 3,0 + 2,3 | 24191,8 
Sihurmbe. en 114 54 17,0 17562,9 
Sangn. en a 2a! — Ha 19561,0 
Borloepnjong. oa. 2 | +05 11745,5 


20 








Azimuth, Angewandte 


(ausgeglichen. Correction. 


Kalanwilis, 
Flory, October 1567, P. M. II. 


Menjoeloe . -vacaaeaceaeeanen 103° 27° 9"5 | — 179 
PATJAKARAN..... 12 24222.» 1071 393,6 h — 2,3 
Nelslasg: sense cnkesiinge 1285 0 22,0 
Templök BIN EE REN EEE ERHRE 169 39 43 9 | + 1,8 
BB u en es cn manage 159 30 22,6 — 10 „4 
TOENGGANGAN ale 190 34 14 ,6 + 5,5 
eG HRRERER 2379 60 | +73 
DOSEAR. esse v0 T 2,1 
Oedjong Petökol. 2.224224 = 2000. 256 29 13,1 
Wedoro, 


Flory, September 1867, P. M. I, 


bmg sea ana una 45° 460° 387,0 | 
Boenten., „2m cu ceaeneeneeennn 1309 23 34,5 \ — 1,7 
Adobe. ea 215 9283 | — 79 
PANDAN. our ae een 229 43 53,8 + 73 
B 1.1.2 17 erg ee 24 25 40,7 
Slowenien 325 5 13,8 
TOENGGANGAN. ........ I Eee | +ıı 
Templek. 
SENBeng una eek 47° 22° 15",3 
PATSAKARAN FERIEN 62 27 33,6 
Na yimhang EIELLERTT ER 14 43 29 4 
TOENGGANGAN, enharneeene 252 51 21,6 | 
Senori ee een: 341 47 472 
Kalanwilis. 2. cacecccıoc.. Rush 340 39 30,8 
Tertök. 
Flory, September 1867, P. M. 11, 
Gentone......... : 50° 49° 397.9 = 
ee A en) i A —. je 
ee KR Sala ee dar ei sehen 177 48 49,0 | — 1,7 
"ODER EEE SERIEN 216 21 38,0 8,0 
PANDAN....., PRRENARENNE 224 5 1 233 
TOENGGANGAN. 37 18 07 — 1.0 
Boenten. 
Flory, September 1867, P. M. II 
Gentong...... 95% gr pe ' 
Farin 5 3 R .. gr 
Grobogam,. .unennaaraeeaaeenn. s 390 “ 2 | . 
Toes n % 
NONGKO Kanrananıy -erunear 13 30 4.2 
Eu 1 PR FE RESE HERREN 137 20 25,5 + 205 
HAuB usssinnrseuinesannn 193 10 21.0 
LONDEN ven tunen sans 255 43 18,0 2948 
en ii Arrssnisrnen rag. 207 4 0,7 + 3 1 
a +1“ 
Ynellunssssrsnuensennsenee 3235 143 = 
TOENGGANGAN. TÜRE HE 04 
N EHRT 31 28 381 5 
in 1 TEPOPPPRREIIEREEEN 357 45 5.6 7 0 7 


Entfernung 


in Metern. 


34253,3 
25552,8 
21270,8 
10526,5 

5744,7 
21901,0 
16296,2 
50712,0 
25642,0 


29220,3 
12599,1 

5515,2 
26370,4 
22729,0 
23865,4 
31383,0 


11516,8 
24713,0 
16191,7 

TST1,4 
14256,9 
19526,5 


16625,3 
20713,8 
22102,0 
39372,6 
23803,8 


32072,8 
19079,7 
23766,4 

741,0 
46306,6 
20424,6 
28377,1 
28195,8 
12809,1 
30668,3 
244045 
429575 
20713,8 


Pa 
\OOQIE 
o 







Zielpunkt, 





PATJAKARAN, .......2...... 
Noimbangı oem eeraeeennn 
Templäk..- unsuennanecesuns. 
21 SE ERENNE NE RETEERENEREE 


GRÜNE. a ea eaaacsraeser 
TOENGGANGAN. nn... 
Ngimbang... ..nnaeeneeeaeenn 


Für Tembajoenggan , Sunggar, Gentong (Flaggenstock), Taempang, Boeloepajong, Gambang, Badoed und Poelosari, 


17 ee 
Borloepajong. 2202. 


Azimuth, | Angewanılte | 
| 
(ausgeglichen.) | Correetion. 


74° 
116 
227 
293 


| 


| 


Punggong, 
Flory, November 1867, P.M. II. 
5 14",8 —_ 270 
15 14 ,0 | 
21 41 ,7 — 2,0 | 
s#4 | +35 
NONGKO, 


8. unten die Residentschaft Soerahaja. 


Ngimhang, 

Flory, November 1867, P. M. II 
41° 17° 27°,5 | — 39,0 
ler 2 5.2 | — 3,0 
178 23 40,0 + 1.2 
24 42 27,8 + 3,35 
294 47 177 +10 | 
anne 1 Ba) er Be Be Se Er 
07 0 Tan | 

Kapatian, 

Flory, Juni 1868, Gross P. M. 1 
145° 8° 45°5 + 02 
25 2 37,4 + 3,7 
385 23 38,5 — 3,9 


RESIDENTSCHAFT KEDIRL 


$, oben die Residentschaft Murlioen. 


SENGOENGLOENG. 


van Isselmuden, Mai 1867, P. M. IV, 


I 
30 


Heinig, November 1865, 5 #. U.-1. mit Nonien. 





42 30°,5 N — 1,6 
0 38,1 + 2,7 
47 81,18 —_ 8:1 
59 28,1 +17 
32 58 ,9 + 0,3 
15 23 2 + 3.5 
2 7,8 + 52% 
2 27, 

1 3,0 +23 
5 17.0 

20 24,0 —— Al 
46 40,0 + 10,5 





Entfernung 
in Metern. 





13919,8 

7972,3 
11518,8 
14145,8 


0533,0 
18718,1 
12u14,7 
16191,7 
22113,7 

7972,3 
24270,8 


06526,5 
24335,3 
12914,7 


21870,0 
403540 
0080,78 
23506,1 
14135.9 
23602,3 
37418,7 
65820,35 
24+191,3 
17862,9 
19561,0 
11745,5 





Bemerkungen. 


20 


154 
‚ dte Entfernung 
. er Azimuth, u Bemerkungen. 
Zielpun (ansgeglichen.) Correetion. | in Metern. 





SENGOENGLOENG. (Fortsetzung). 


ge 1 18°.07 | 72102.27 \ 
GAMBIRANOM..........40- u | _ u 21158.0 | 
HN PRERT LT PRTRETT 1 N 55.426,53 
RATAWO .ornuunr ren nree er 290 r 51 "3 2 14 ‚8 958,2 
en RNRER ER ENIEE 37 27 92 in | 12836,1 
LAWOR. N asaesneae Fre Te 70047,00 
Korkoesan. 
von Stülpnagel, 1868, 5 2. U.-I. mit Nonien. 
here se sea | —-uNs | 17807,8 
ne NE Reh ss 10 7.0 +58 | 35565, | 
ae 65 4 1018 Be 
Koembokarno....=.urresr-er er. 81 36 59.1 ) 6778,9 
Koedekan, 
Dorbäll..n una aasnaean ne ie 11° 50° 33° ,4 32048,4 | 
ao ee 97 33 582 23035,4 
FT 7 RETTET 167 10 11,8 11331,8 
SENGOENGLOENG. 12... +. --- 255 31 55,8 14135,9 
Boetak. 
Dorowali..nuununennsnnnsanneen a9 13 108 | - 11015,4 | 
WILIB 1.022 Genese 05 5L 32,0 12356,5 
Sekaradia..vcasuusenenarsurenn 143 21 35,5 6579,9 | 
Toenggar. ıner0 -eenaraunneneen 156 28 19 ,2 I . 14534,9 | 
Dansläh..insseesenersanenunens 1 m | 20461,6 
Koembokarno. 
Heinig, Mai 1867, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
Sikambe ou anaaeseeeeeeneren 2° 40° 45° 1 a 7 11901,5 | 
Tjondrogeni .....--+-.0nesonen0e IT 16 24,3 _— 3,38 | 26196,5 
Bondig: .u::aaaa sine anne s 18157 | +01 29708,2 
1 EN ER EENENT ET Tu: Tı un + 1,0 17888,4 
er ET) ET ug 7 Dot ae ee u Bus 770,9 a 
Poelosari....nuneenenenarnnenn 7 Me | 19670,5 Unsicher. 
Sikamb<. 
Heinig, Mai 1867, 5 z. U.-I. mit Nonien, 
Tiondrogeni ECrusiantansaarser;- 27° 21’ 47",7 | + 5 14810,5 
ne BSR RE SBER ROSEN Bd 34 30 2 + 20 22033,2 
in DET P ELSE REREEE REN 101 9 37, — 1,8 14705,9 
Tanagocl, „one iacenau seen 1 3 58 | —135 | 6398,1 
Soember. nun saunmnnnnnnenunnn 1069 583,8 | 21873,8 | 
— IEKILRELEEL EEE 15b 4040 ‚. | | 11901,5 
b INGOENGLOENG. ....... 204 53 1,7 | — 1, | 17802,9 | 
Kodkkun! in 324.2. 4000 una 347 98 50,5 E73 | 11331,8 | 








EEE a ee ee 


ent aueerteinee 


Kemer nis interne 


DES Tr Er TER LE. 


rer. 


ERBE Baer EU. 


Ka BE Se BE Be re ee EEE 


rn nr nennen 


urnssierTnnensäre nee 


BZ Ba Ze BE ze Ze ae rare 


Trierer unteser ee 


un niet reniaerr ren nn 


rauen run nee 


Grrntacurnnsaree run ann 


Azimuth, ' Angewandte 
(ausgeglichen. | Correction. | 


Sockaradja. 
van Isselmuden, Juni 1867, P, M. IV, 


35° 24° 30°,0 | 
740 45 


+ 5"3 
136 13 56 | —931 
163 42 18 1 = 44 
l66 52 276 — 355 
23 212110 | +43 


Bendoeloe, 


Heinig, April 15867, 5 2. U.-I mit Nonien. 


WE! "6 | 
20 38 51 4 „s 

ss 2 10,8 

242 51 25,3 
342 20 59.0 


t+HIl! 
zum 
wu 


Dorowati. 


5. oben die Residentschaft Madioen, S. 1#1. 


Toenggar. 


Heinig, Mai 1867, 5 x. U.-L. mit Nanien, 


“ “„e_e“ 
00 rn 


* 


+ ++ ++ 
= "nn. 


io 


mu 

o 

m 

w 

- 
m 10 
Fi 


wi 

- 

Fr 
Sumı 
ats 


.» 
Rn 
2s ca 
= 
mw 
Ca IRer 


„ 
= De 
Su oo - 
wo Ce Sr io 
Den 2 00 Or 
= w 

Sownns 
zu it 








Entfernung 


in Metern. 


12880,1 
12147,6 
27038,9 
140969,4 
5202,4 
0579,9 


30042,0 
18975,5 
18424.4 

9797,3 
20701,7 


19177,7 

67535,1 
21205,0 
23896,1 
149790 


- 14534,9 


5262,41 
22944,2 


14525, 
30697,5 
33373,6 
509774 
31546,6 
51592,9 
17514,6 
40550,1 

8393,58 
153477,5 
17507,6 

6398,1 
24191,8 
21205,0 











Zielpunkt. 


Noawangan .....nunssans aan 23° 
DA ERROR 49 
Kalengbret. ...-.-:14sc0su0cc0r ra 
Boedeg....s00sansunsensnnr see 110 
ei > BR ER RE RES 154 
Tauggoel.....uesananssnnseuenn 192 
Koembokarne un reeereerr Hrn 157 
Siambd, »...2u50rauansecranene 207 
SENGOENGEOENG. vuies uns 250 
2 RE PERERR 339 
Soekaradja. ıucunenunenannuarcn 313 
Dorenali;. - cauruaneessän ann 3541 
$, oben 


Azimuth, | 


(ausgeglichen.) | 


Angewandte 


Gorrection. 


Tjondrogeni. 
von Stülpnagel, 1868, 5 z. U.-1. mit Nonien. 


12’ 15° 
4237 
sl 41 
253 
2 5 
»% 19 
15 48 
21 16 
1337 
45 87 
41 58 
37T 27, 


„_t eu. 


- 


.. 


a 


Buusneaen ut 





PANDAN, 
die Residentschaft Rembang, 8. 149. 








Wilaugan, 
Besilaslos ; saeeaannnahnne 200° 36’ 22",4 | | 
Manjoetau A ne ea A 214 42 10 4 | | 
BANDAN. seeaeeacnenesaeennen 359 ar | 
WILIS, 
van Isselmuden, Januar 1867, P, M, IV, 
NONGKO. 22.2 ee. 25 35° 23° 07,17 
dr PURE RE RR RERILE INNE 68 27 20,6 | — 075 | 
FE ERDEITTE PERLE »„» 2 12% = 
Pen et 2 30 09,7 | — 4,3 | 
Brenggolo . un unmenennanannenn s7” 14 56,0 | | 
BORBRR..- nawenessneneren 07 4 5: | 
Wenns ne nsB 41 A443 | | 
Auf 177777777 Ve lon 53 10,7 | 
SerDean. 2 00 3 | 
Manich ne Im 5 ma 
SER REINER 121 57 97 > | 
ae MB a Sa nee teen 132 22 2 e | IR | 
GEBANG.... LI. 134 21 11 46 | 
u (177. Fe 136 46 48,5 | 
Neawangan EEE 2 30 | +51 
Bis S.; ee kitese | ET, use £ Base 7 or a BE Gr 
Tamggoel.. uno nnnessnnunesens 155 26 57.0 +13 
Toensger. en ne Denk 198 34 8.8 
ehuralja un... nen. 2115 2%: 23.0 + 5,6 
SENGOENGLORNG ER 05 2 BE 
Deseh.. ERBEN BERN. 245 50 41,8 j 
DRWOR. uenensesnnneereeen. 201 19 31,99 | 
Derweil. RER TS SUHR AL ARRIE 307 41 38,8 _ 5,4 
NDAN. N 359 17 13 56 — 25 
Neawangan, 
en Heinig, Mai 1867, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
erg en ae P 79° 36° 477,3 | | 
Eapbe -enssransnsen REN 1 3358 | tz: | 
177. SPESEN EREREREREGE 163 11 48 0 = 24 | 





Entfernung 
in Metern, 


19092,3 
31898,0 

9713,0 
15331,5 
17757,8 
14928,8 
26106,5 
14810,5 
23092,3 

6735, 1 
14969,4 
29300,6 


15975,5 
27042,8 
11558,4 


56996,57 
18689,8 
13342,2 
27723,1 
35494,6 
73505,78 
36490,1 
21572,7 
44433,6 
31592,7 
37266,5 
2119,28 
54845, 11 
33477,7 
8387,1 
32000,6 
30697,5 
19177,7 
12680,1 
40060,70 
12356,5 
72314,68 
7455,7 
44707,91 


17086,7 
3oon2,L 
23816,1 


Zielpunkt. 


Tansgoel...:.0-.-0000000 + 
Tjondrogemi........-.000: 
Soskaradja..- zer erern0- 
WILIB. scniauasenereen- 


Tjondrogeni. ..cccsanseer- 
Noawangan. ..u-.secsneren 


Pogab.ozurueronennrenree 
Tjemenaeng. 222 ns 0 
Bowlen... :.: 04440000000 


Klölob. esensnrereneacene 


PANDAN..s2sun rer 0n.- 


son... Fa u} u 
sonun s3l 59% 
.... 52 12 58 
A 116 20 18 
inuh 239 45 97 
sense 245 2 35 
.uncn ers 10 21 
senae ss 8 29 
Kae 354 21 30 
rue 39 dh 


SELr 118 52 
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Azimuth , Angewandte 


(ausgeglichen.) Correetion. 





Ngawangan (Fortsetzung). 


FE 172° 58° 58°,4 — 5,4 
ER 19843 7,3 + 4,5 
14 7288 ER 
DER OS 203 11 41,5 —- 0,3 
PER TA 254 45 51,6 N 
35 32 3 — 3,5 H 
Tras. 


van Maanen, November 1866, 5 x, U.-I, mit Nonien. 


.... 


a nd a de 10 ie ko 


Kulangbret. 
van Isselmuden, Mai 1867, P. M. TV. 


® 
- 


pr 
= 
- 
nz 
a 
ö Fee 
Szauüa.s 
“ 


- 


© 
[73 
» 
= 
S 
au. 
ran 
+++ 


- 


u 
= 
> 
ww 
>] 
r 
= 
“ 
F2 


Soember. 
Heinig, Juni 1867, 5 U.-1. mit Nonien. 


0° 47° 47°,8 + 17,6 | 
a ar ll ear 
286 35 43,8 118 | 
296 19 47,8 | 


Entfernung 


in Metern. 


15069,3 
33558,4 
33373,6 
19092,3 
12147,6 

8387,1 


18677,0 
12685,0 
31263,2 

279,2 
175585,4 
24310,1 

8303,85 
14765,8 
17757,8 
33559,% 


25515,3 
21491,0 
0324,85 
18677,0 
9712,0 
15060.3 


275310 

3450,9 
18723,5 
15044,0 
30333,7 
30557,7 


32528,9 

8137,06 
1870s,D 
15424.4 
231709 


13959,7 
21873,8 
15477,5 

72702 





Bemerkungen. 


Azimuth, Angewandte Entfernung 


Zielpunkt. s Bemerkungen. 
(ausgeglichen.) Correction. in Metern. 





Boedeg. 
van Isselmnden, October 1867, P. M. IV. 
Heinig, Juni 1867, 5 z. U.-I. mit Nonien. 


Kinlok. »aareuniesarsern nen n° 25" 48",8 ] + 0", | 37322,7 
ee EINE ERUEEU DER 5 918 | + 2,6 16276,8 
Ngadiloeweh..ucueeeceneee en ee 0551| | 27716,6 
I RS ER ss 1! 25002,3 
TE ER 38 IS EP | + 43 22786,5 
Kloet (Höchster Gipfel).....-.--. 6 35 562 | (+ 7,n 50097,5 
Boerse 063 48 33 2 34092,5 
PETE HERE RIIREREN 64 30 39,8 12021,8 
WIRTAR: scene 72 135 — 1,3 64715,7 
Sajangam .uuassenuennennnerennene m 20 55,0 31793,5 
RER 45 8,l 28172,1 
Tjemenveng. .uscacesecsaerun 100 25 31,1 + 4,3 14006,0 
GEBANG.. .. 222er eeenenreenn 106 #8 7,5 _ 0,8 20165.3 
Scember...uu@uececnceeenenedn 180 47 46,0 + 7,4 13989,7 
En a ee 211 58 51,l 7 12685,0 
Koembokarno.. 224 4242n020000n 228 16 32,0 | 29706,2 
Koakobsa ua nennen 23+ 16 32,0 —_ 2,6 35565.2 
TE esse 237 30 55 ,0 — 0,9 17514,6 
Sikambe...usenusunnnaucauunne 249 32 51,8 ' — 717 22633,2 
SENGOENGLOENG aka 269 23 14,8 } —_— 2,86 37416,7 
Kellban- .u:54420 000200 Ne BT a 8 || + 6,1 23035,4 
Tjondrogeni..........- Braduee 220 1 1,9 | — 1,7 1533 1,5 
Bebaraliaznensassönsreserene 316 30 10,5 27038,9 
Kalnngbret BEER TE HEOREES EIER 327 14 42,3 — 6.2 93248 
Dimmali.. ae 333 32 57,8 — 0,8 35543,4 
WIE een 3923 30 | +08 32000,6 
NEnwangain. een. 33 11 1  )  + 18 23816,1 
711 ZH FREE 36 20 3 | + 1,8 36333,7 
Liman. 
Heinig, April 1867, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
DEU To 1... mn 2 14 + 77 arıla,h 
NONGKO. .oeceaneeaennuenn. 3 1366 r 1.9 35209, 
Klötok i 13 5209,] | 
Klötokn onen srnne. is 2 2 9 — 38 10707,6 | 
Varesserretentanernnne b R —_ 35 8137.68 | 
PANDAN.. oerenccescuenan 332 37 13,3 —_ 24 31245,8 
Daroengan 
Heinig, Mai 1867, 5 2. U.-I. mit Nonien. 
11 7 VEREINE RR ° gg gr > 
117 RESP RAR REDBRERERE 108 u 2 n 1 es a. | 
Tjemeneng. can 150 43 51 4 | 20482'5 | 
rer ie BB U a hr 
Tjondrogeni en. 240 58 59 gi | — 31516,6 | 
TE ae ee ae. 1 
' ‚Ss | + 3,3 21192,2 
Saemberredjo. z 
Heinig, April 1867, 5 x U.-L mit Nonien. 
11 SPERREN SEA PER TE 
a een +53 | 11081,9 | 
a IRRIRENIE RAR we Re 25873.3 | 
ET. SER san. | Zus 27534.9 | 
. + 12,9 + 4,7 21008,7 






Asimuth, 






Zielpunkt. 








(auseglichen.) 





Klötok, 
van Isselmuden, December 1867, P. M. IV. 


— 37 
Boemlel: ana en 3 1 9,6 + 2,7 
NONGKO. ..-serassns004 4.0, 21 0 62 — 37 
Bandjar. ... 2er rec rn 0. i 21 mw 0,4 + 6,4 
Kertosono..camsasunenerannennn 3 11 45 ,8 — 11,3 
Djembangan ...nesereennrennen- 50 52 50,8 - 8,6 
Pas uns Zara ss 12 58,8 — 6,0 
Loeksongo ..:..- + ERFITITTSRTET os 38 11,0 + 43 
Begadong. „224-200 r er 00er 0: 0733 46,8 4 4,7 
a er sun 103 14 5.42 4 
Brenggolo EEE N 105 54 47.2 — 03 
BDORTAL susanne azanen 106 53 44 ,1 + 1,8 
Tossnliin: usa 107 47 20,6 + 5% 
Kloet (Höchster Gipfel).........- 110 33 30,9 (+ 1,4) 
Pirang.suunasonrontersentonner 118 50 38 ‚u + 0,5 
1 FRE RENATE 124 585 4,8 
Press. 5.20 151 48 34,9 De 5° 
GERARD... ia 154 14 50,6 4 1,1 
Nemtliloeweh EEE I 100 49 10,8 + 1#,5 
Daroengan.asnumreeereeren nen 154 90,3 | 
Bosse: sau sa sera nn 198 25 21,1 — 1,7 ] 
seen 204 29 4,2 en 
1 RE 28 269,82 +20 | 
Para. son sersnrresaecn ee sn 26 12 6,6 — 2,7 | 
1 BEER 334 25 32 ,7 +11 I 
PANDAN ...:.:0 0000er scan 334 936 49 ,4 — 3,8 
1 ER ER TIEK 340 27 09,0 — 4,1 | 
Spemberredjo ......--.uss@0 060» 355 25 22 ,9 I — 3,0 

Diati I 
NONGEO. „2er 50500 75° 16° 18”,0 ] 
Kertosono.....cranennernreee 136 34 56 ,9 | 
Diewbangan zu .unnessaesenee: TE Te Tr 
Elias ernenerdure 152 30 6,6 
an a RE Ran m 1301| 
Soemherredio. zur srrrnane ne ar 101 56 30,6 | 
PANDAN veaende anime nenne 2318 50 | 
Neadiloeweh. 


varı Isselmuden, April 1567, P. M. IV. 


at 1 ARE RER ES RE 106° 39° 35",4 + 97 | 
2 ERNERPIIREREENURSSPRUNFHEN 146 18 19,8 +105 | 
Bewlag 0.040... 200 57 16,3 + 78 | 
Tjondrogeni zuncrenneneennnee 229 40 46,7 +12 | 
NEnWangal ee aeenennenen nenn 250 35 31,5 — 1,0 | 
WILISE. ana iaeans ae 250 51 4,7 — 4,1 | 
SPRENGER s3lo 17 35 9 — 15 ‚t 
11 1273 VE ET 310 48 53,8 0 4,7 I 
Manggar. 

Heinig, Juni 1867, 5 * U.-T. mit Nanien. 
Pepat ........ PET HERETEELTEFE [1 Kae 7 S20E: Viefr Ba BE „ZuEE et Ze 
TVjemenoeng....-42.: 4» +- ren 165 22 17,5 | + 0,8 
Bandes... 2.0.2. -aeeiraee 24 29 45,5 | + 05 
WILIS....-..-.. KERNE ROT EEE) Ss 4 0 4,6 | — 5,l 


Entfernung 


in Metern. 


307+41,0 
4308,68 
42574,7 
31046,2 
27130,5 
+0170,1 
24808,0 
43287,0 
4%281,5 
55415,5 
18701,0 
57946,0 
10610,5 
+1395,6 
41167,0 
22684,9 
30158,8 
50216,3 
11579,2 
21215,6 
37322,7 
50977,4 
18089,8 

8450,8 
15708,0 
41878,7 
10707.6 
258733 


14295,2 
19277,7 
27730,5 
36741,0 
27110,+ 
11081,0 
19591,6 


33302,1 
18807,7 
27718,6 
31996,0 
17086,7 
21572,7 
16044,0 
11579,2 


0371,3 
8305,85 
12921,8 
33477,7 



















| Entfernung 





| Bemerkungen. 





Azimuth , Angewandte 
Zielpunkt. 
e {ausgeglichen.) | Correstion, | in Metern. 
1 
Tjemenorng 
Paral. u. 27° 19° 174 14368,0 
Pilaug .......0+* PERL TREE TEN 9a 41535 | 14468,0 
Boedag ann seenneerenetene nenn 250 24 27,3 14006,0 
Kalanghret un enereenenannnnee 298 51 10,7 21491.0 
Daroenganı.. een nennr en ss 43 11.2 20482,5 
Manggar. ...uuns Teens eeenannee ss 22 7,7 | 8365,8 
Pesantron. 
van Isselmuden, April 1867, P. M. IV. 
WIIIB...00ss044 sous ern an? 28 772 \ + 4,0 | 27723.1 
Parang...»-cusreereee nr ees 278 13 13,3 | — 4,3 15725,5 
KR. :uosnueensnansnerennn 7 6 | + 10610,5 
Mambek. 
Heinig, Juli 1967, 5 ». U.-I. mit Nonien. 
Pegat. uuuneuerrecnerrenn une 161° 10° 34”,6 N + Fl | 7333,4 
Boedeg..-snrosensoruuuerunrenn 2235 16 7,7 | + 10 ,2 25092,3 
WILIS...cuneeneeneneeeeseenn 202 53 15,5 — 6,0 31592,7 
Derawsli....:“.a0sn0sas run 22 25 41 33,3 | — 6% 33948,5 
Bandjar. 
Heinig, April 1867, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
NONGKO ER EEE 20° 59° 25”,4 \ + 1,8 10609,2 
TR PRINE ER RUPRPBEURFFOR oe + rt 31960,2 
Manjoelan EEE VIER NTT 240 17 28,3 | + 3,7 | 51s16,4 
PARDAN nass essen a5 15 4,7 | —. 19 | 30846,1 
Pegat. 
varı Isselmuden, August 1867, P. M. IV 
u ar PEPPER OLTTURTT 10 8 1 | | 21765.9 
eunice EEERELZERZEEE >d 40 11 4 \ & 1”,8 21870,3 
Kloct (Höchster Gipfel) 390068 | € 2 3) 2731l,6 
en a er we [17 Bu Te 0,0 11308,7 
- 1 RER ETERRTTEPRT TERN, 10 4 2,3 0,0 | 42083,8 
BOE ws PROBEN ET TERLENT A 757%» | + 1% | 22309,7 
BORTAR. ....222420000000000> 76 40 59.2 _ 84 42334,0 
rn SL RE RER IEHTEER RUE 105 23 31,9 5 1 | 373275 
Belangen. nn. 107 34 32.6 u | 11196,5 
N rg werten 17 3 05 42931,6 
Ngernh. nennen 122 32 55,1 na ER 26249,1 
Bilang. users 12 58 1,7 +28 16915,5 
Tiemenee a ran 157 53 22,2 a0128,1 
Uns  SEEEREEEZZEZEZEEET 207 14 31,2 +26 | 14368,0 
ei RER ER ERERELS 232 10 53 ,0 —_ 4,3 31263,2 
ei ianeessstsinen: 210 44 18,6 — 4,8 40550,1 
Boclee a Seesen de 241 41 54 5 — 04 0871,38 
Kalancbr i EUREN EEUTER ER a3 16 41 ‚> + 2.6 22786,5 
ee Maas nennen“ 264 35 185 — 4,9 25515,3 
ee AZ ARS 235 40 36 3 + 2,8 16885,2 
ST ee ee 294 43 31,7 | + 2,0 30002,1 
Dorowntä.nee.nn.. SE een je 5 46,8 — 3,3 | 37260,5 
Npadileneh. u .uennenuennn.. 326 . e en | + 32 Mer 
ee | Bo 
ER TE sun 32 | c1—08 | 7833,4 


ad by ( Sa u 
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Azimuth, Angewandte | Entfernung 


Zielpunkt. Bemerkungen. 


(ausgeglichen.) ' orreetion. | in Metern. 


Kertosono, 


Heinig, April 1867, 5 z. U,-L mit Nonien. 


NONGRO:n.0..04 es 2° 317 a9", 7 — 172 16925,6 
KR eat mean 213 10 40,6 + 6,7 27130,5 
PANDAN. och ass. m 48 | +5 | 36129,6 | 
Die Ten. 3lö 31 1,0 — 99 19277,7 | 
NONGKO, 
S. unten die Residentschaft Soerahaja. 
Djembangan. 
Heinig, Mai 1887, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
3.1) RES UE PER EIEFRERERNERE 230° 51° 41”,5 li, er, 40170,1 
BANDAN. ou 2 0 een. 306 44 56,5 +13 | 41947,4 
Dies I. sides anne 2 | + al | 27780,5 
NONGKO: Serena ana DL 1 Due T zu Ti zu Zu — 4,9 20885, 
Brengeenlo, 
Heinig, Juli 1867, 5 2. U.-I. mit Nonien. 
BOETAK ., 22220. 107° 20 02 | — 278 39158,5 | 
Petongskwon een. 124 9 2.8 + 9,8 15343.3 
EEE SEREREEN 0 8 02 21765,9 
WIN. es 2807 12 17,7 0,0 35494,6 
BE a 2355 53 26 ,8 | —_ 89 | 18791,6 
BANDAN une an 3200 46,7 v0 58080,9 
Wates. 
van Isselmuden, Mani 1867, P. M, IV, 
RER ER ERLEESP EB RER 5” 467,8 - 4, | 35385,0 | 
BORTEN susanne 9% 55 20,4 +12 37054,0 
BEER m 5a | +or 51982,0 
WIRIB est 27 30 3,0 + 12 | 36400,1 
Ba easeniegakene 306 56 41,8 + 12 22684,9 
GEBANG. 
van Isselmuden, September 1867, P. M. IV. 
nn FERNEN RESRIROHENE 30° 0 59,1 +14 | BRLIOG 
Diodlag uns enaicnansannnnn 2 03 | +33 =5615,5 
BEIRGAE nenn. 4 488,10 Bat +1008,78 
Sölahmion.. 2... caaseeannac 2 53 20,5 + 09. 29720, 
BEBMAN en sinaan ss 21 85 ‚Sl 41988,80 
Sckarpoetih „u .coeaeeeeeenn. 2 17 6% + 2,1 aa | 
SENGOENGLOENG: 2.2.2.0... 276 57 24 ,04 nr 
a 2 nn aan a aanae 26 43 7606 | — 48 ealdä,: 
WILIS ........ een sl4 21 12 ‚0 | 5485,11 | 
Sr EEE ORERREOEN 34 13 20,3 | 00 | a 
327", ASP EI 337 32 47.0 | z0128, er 
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Azimuth, Angewandte | Entfernung 


Zielpunkt. Bemerkungen, 
= (ausgerrlichen.) Correction. | in Metern. | 


U m 


Pilang. 


Heinig, Juni 1867, 5 z- U.-1. mit Nonien. 


Petongsewoe. ...cneneneoesnenn ER Se F Va Y BfE a Be u 220 | 28354,7 
TEmenoeng- nennen em sa2 | +1, 144168,0 | 
Boedeg.....--cc00r sresenannn 2790 42 58,0 + 3,5 | 28472,1 
ERNEST 332 52 26 „1 2 E8 16915,5 
Par, 
van Isselmwden, April 1867, P. M. IV. 
Locksango ..2 22er RD eu | + 21249,7 
BOETAK ....,--+-:0ssu0n00n0 125 2 92 — +9 3E050,8 
WILIS DEE ETUTRLTT ELTERN 23 503, | + 1,5 433428 
SE nass ss + | 24808,0 
PANDAN..... PETER TER 307 40 27 | — 5,0 5340, 
Soeroean. 
Heinig, Juni 1867, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
BOETAK ..;..15.0W0s8aun 0 run 80° 55° 44°,7 | 0,0 315542 
Boedeg.. .......- Bann nenne 243 46 13 ‚0 + 1,3 34092,5 
Popsb sense 244 47 15,9 + 02 11308,7 
WILIS.. BRRRER ROHR UERSEAERAEERE as0 33 35,4 —_— ;% 44433,6 1 
iS ERTTEETRRTLT PETER 2 7 53,8 + 3,8 51573.4 
Sajangan. 
Heinige, Juni 1867. 5 z. U.-I. mit Nonien. 
Pisang ........ 48° 44° 19,1 + r 
VERFEINERT TORTE? ge; ; 6 14332,4 | 
BOBTAK RE SRERREREN EUR 88 44 57 ‚1 _ 1% 33205,6 | 
Boedeg. onen snnene. Is 2ı | +18 31793,5 
re era Bar | + rFrr 11198,5 
Petongsewor. 
un BER EETETLEITEREFTEREE 172° 40° 9°,5 25322.6 
Pilang. un nenennenennnenen. 203 13 56 ,3 | 28354,7 
Ba u Korrenreenrane Enrsarere 230 47 4,5 | 21870,8 | 
IND ern sanneensnreunan nun 304 38 34.3 | 18343,3 
Pixang 
BORTAK......... a 
De ae Fe 79° 20° 287,1 | 20071,0 
Behr n Jar IE a 10 | 92923 
BTB 3 nessnkturscnanarn | | 30521,6 | 
TOR nenn nnan een nnnnnnn A ar er 
a ee 225 13 29 9 ... | 
Ngadiloeweh..uuneunsenasnnenn. en || 22309,7 | 
Te EEE ne | 93308,1 
..... \ 200 47 57,8 | 41167,0 | 










Pe er re 
Pa re 
Pe ee re 


PIREREKERTSUURUULEEEEN 
Pa er 

Dee TU EEE ERLERNT 
unnersur naar an nern 
PET EEE ENEEEN | 


Pe ee ee ee ee Er Er 
neunte reeiensunreen 

Kerner nen 
er isbieeserakener ren. 
Deoreteer naar. 
Pa ee ar a ne) 


Kuurtaterarter ren en 


Yerahnesanreenne NT Sailer 
GEBANG..osussereeeinnn A 


Pe Br ze Ze 


ern ine erinnere 
runter nee 


Azimuth, 







(ausgreglichen.) 


Ngerah. 


Neinig, Juni 1567, 5 x. U.-L. mit Nonien. 


14° 59° 52",7 — 179 25234,8 
24 43 30 ,9 + +3 16079,7 
3 35 19,9 + 5,3 30554,6 
so2 31 13.1 — 3,5 26240.1 
352 309 54,7 | + 7, 25322,6 
ss 5 12 | —- TA | 20233,0 
Kioet (Höchster Gipfel). 
23° 533° 18",8 | j 10433,6 
ss 2 46,9 | 15325,2 
97 48 52,1 | | 16843,9 
243 32 31,6 | 50097,5 | 
243 47 15 ‚6 | 273116 
290 30 37,6 41305,6 
350 20 14 ,3 26329,4 | 
35 16397,9 | 
Gresik. 
ar 7,6 " 11336,0 | 
10 710,6 10329,5 
26 17 25,5 11140,7 
92 14 33 1 | 12537,0 | 
160.0 17,8 FAT TERG 
162 38 40,5 315191 
175 41 59,1 38344,4 
175 50 34 ,0 771,7 
194 59 23 1 | 25234,8 
216 5 m22 | 35776,3 
Djoeleg 
varı Isselmuden, September 1867, P. M. IV. 
35° 57° 27”,7 | + 6°,1 | 17264,0 
re ee 15431,6 
155 35 0,2 22332,+ 
Pr Tr 16079,7 | 
28 1 1,0 | 28615,5 ) 
307 10 42,6 9292,3 | 
see | — 30 771,7 
Gebloek. 
$. unten die Residentschaft Pasoerocan. 
Selohnjoe. 
var Isselmuden, November 1867, P, M. IV. z 
1 ar a9 | | 20330,2 | 
3 1 88 || 19597,5 | 
10 2 31.2 | + 3.2 | 15516,3 


ww 


nn 





Zielpunkt. 


— | | 
Azimntlh, | Angewandte | Entfernung | 
| | Bemerkungen. 


(ausgeglichen.) \ Correetion. in Metern. 


| | | 








Sekarpostih ...- - BE PETE 168° 12° 237,8 — #4 10174,9 | 
GEBANG.....2.4--:scr res 0 252 51 17,6 + 1.48 20726,5 
Pegt....uareseenerereen nme 255 20 46,8 + 01,9 373275 
Greik .ass-cnnnersasannereen 399 5043 ,9 — 2,7 21415,1 
Sekarpoetih. 
$. unten die Residentschaft Pasoeroean. 
BOETAK. 
$. ımten die Residentschaft Pasoeroenn. 
RESIDENTSCHAFT SOERABAJA. 
NONGKO. 
van Asperen, Mürz 1567, Repsold. 
Flory, September 1868, Gross pP. M. i. 
WATOETIELENG............. 45° 40° 51”,02 33186.54 | 
Grobogan . u .2aanusenenerenen 65 4 | + 2 15365,7 
Poetjungan. .. - RE PRRLELFT er ss 36 3,9 + 02 22300,4 
PENANGGOENGAN ....... »- 108 10 55 ,00 59958,10 
Djabong . .. sanunsenn mennnen 118 31 #1 + 22 | 3oo1lo,l 
ARDJOENO aaa Same de ae 123 14 32 ,72 64457,07 | 
Audjastmorn..sansaeeeeeseeeneen 2726 1,8 —_— 38 5n102,6 | 
Toenggarono ET PEIGETNER 131 44 55 „b — 1, 16348,7 
Wonosnlam „.-nnanennsnnnnnnne 135 16 31,8 — 2,8 42812,3 
BOBTAK.....2...22--2000200. 144 46 7,56 | 69094,73 
loeksongn FO NPRL TER TENK TE ; 118 25 51,9 + 52 52352,7 
Djembangan. 2 .eennecnencnee. 179 53 16.5 — 2,0 | 2ans85,5 
Kertosona DEN FETTTTWETER FIN FEN 1852 31 25 ,6 + 1,3 16925,6 
Bandjar Es ERAFERTIER znannse 200 599,3 4 9,0 10609,2 
Kine EEE EEE, 201 28 58,7 0,0 425747 | 
BEN usesanascnesnennsunen 2113 0 12,0 1,0 35209,1 | 
WILRB 2 usesensanreannsansnnn 215 20 36,74 | 56900,57 | 
Mer a EEE IURE RE Een 2230 8 4,1 0,0 | 32828.0 
EL. oeneunaneannununennn- 255 15 10,6 — 0,7 11293,2 
Zah Dane weise en 266 571,00 33005,02 
1 PESERIEETEELZERELER EEE 317 20 4,3 — 14 | 7441,9 
TOBNGGANGAN ....22244...% 337 55 15 ‚61 | 40841,73 
Dradah. 
Flory. April 1868, Gross P. M. I. 
Gentong....... 2 nr ge . 
ENG "5, n”,0 06048 
TOENGGANGAN „22222020... | 305 21 6.0 0,0 34277,0 


Gentong. 


von Stülpnagel, März 1867, Repsold. 


JAKARAN. ....0 02er. ET ige) — 8 
Menjoelon ..., 222er. | 2ı 37 25 ‚Ss r e 


ıgıtized ! lit 
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= Azimuth, Angerwnmlte | Entfermunge | 
Zielpunkt. . | | Bemerkungen. 
(ausgeglichen.) \ Üorreetion. in Metern. 







Gentong, (Fortsetzung. 


DRADSER one 3° | 354912 
Dnelae. else D3 20 32,7 — 3°'7 13144,6 
Binkacn ea ren, 53 45 41,1 — 6,3 21542,0 
WATOETIELENG............. 26 4 2,8 + 05 | 19029,2 
Gantdung are bean ran 162 57 23,0 + 0,5 13977,7 
Dada: seinen 152 5 44 2 — 1,0 9604,8 
Bosmten ..unou-enaorenanenenn. 205 2 20,3 0,0 32072,8 
UL 2 MVP EN ange 225 46 7,8 + 0,3 29226,3 
Tertök..eneeeeeeeaenn. aia0ds 23948 40 4 —- 17 16625,8 
TOENGGANGAN . 22.220000... 295 11 40,09 — 1,0 29627,1 
Kan een nt 325 8 3905 —_— 5,6 6526,5 | 
Neimbang RER EEE RIES 347 2 8,8 — 5,8 18718,1 
PATIJAKARAN. 
Flory, November 1867, P. M. 11, 
Menjoeloe. . aan. Beet — 0,7 I 241,4 
DRADIAT 002. 53 530 30,09 | | 22028,35 
WATOETJELENG............. 160 28 19.42 39055,64 
Gang scene 114 56 85 - 2,3 | 25523,0 
nn DEREK el 17 2,8 | 9533,0 
Tempkk.n...seeesneaseenn: 2m Tl | +32 | 24713,0 
TOENGGANGAN . 222... 24 50 28 ,79 j 32456,14 
Pauggang sn uannen nennen 254 52 22,0 13919,8 | 
ÖBBOFE sans ana dann ea 33 ae 26451,1 | 
Kalanwilis.... 22222220... era 236 59 59 ‚8 | — 0,1 26582,8 
Toengzarono, 

Flory, September 1868, Gross P..M. 1, 
Grobagen 22 en. 0 2’ 15"4 + 0"5 | 17273,9 
PENANGGOENGAN........... 1005 56,6 | — 5,4 +5450,9 
BOMGEO nase enan. sl 4 355 | + 2% | 16348,7 
Boonten. von. : 313 25 531.2 | + 2,3 23766,1 | 

Gandang. 

Gissot, Mai 1868, 5 z, U.-I. mit Nonien. 
Watoetjlleng ..22ueeeeenncn. 79° 55° 1%,1 —_ 76 | 11325,1 
En 312 37 683 N + 2,8 13977,7 

Grohngmn. 

Flory, September 1868, Gross P. M, 1. 
PENANGGOENLAN 00... 120° 21° 32°, 5 J | 49753,0 
ae, KERNE 1400 22 30,2 | | 32123,0 
Teen nn 1ls6 2 7,7 — 70 | 17273,9 
NONGKO. en. 245 45 45,8 | + 2,0 ! 15305,7 
DO een, 267 31 20,0 | 10079,7 

, Nearo. 

van Isselmuden, Februar 1867, P. M. IV, 
Ka ae TER 140° 50° 22”,9 + 92 310515 
a N GENE 143 13 11,7 34 | 35201,0 
Ioeksongo. ..... FE SRL RENERE 152 13 23 1 | — 4,5 15555,0 
Klaet (Gipfel)... 2222... In 0 3 | +1 | 20320,6 


{ unole 
Kia Di k 
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Azimuth, | A ngewanlte Entfernung 
Zielpunkt, | Bemerkungen. 


in Metern. 


_ 
| 


{ausgeglichen.) "  Correetion. 





Menjoeloe 
DRADJIAT... ser r-ccr rec er 91? 54° 57,1 | | 13847,4 | 
WATOETIELENG . -..+:. -- 172 35 40,1 | 33102,5 | 
Boeloes.asunoneannee mereee ner m 5 0,6 18559,7 
Gemlong.neneaunnsanensnsenren PIE Te 7 a 28375,5 | 
PATSAKARAN PORN ERLESE El 8 20,8 | | 8241,t | 
Kalanwilis....:sre-eennere ren 281 24 58 ,7 | 34283,3 
Boelne. 
Gissot, Mai 1868, 5 x. U.-1. mit Nonien. 
WATOBETIRLENG. ......00 +. - 100 18 4 | — Al 19764,8 
Gentonge scene eee een en nne 233 25 50,1 + 3,7 13141,6 
Menjoelae ......- 0er ren eee ner 350 24 59,9 + 0.4 | 13589,7 | 
Poetjangan. 
Gissot, Mani 1868, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
WATOETJEWENG. 2. 2.2... 7° 45° 26°,9 — 08 | 16977,8 
NONGKO...-... snrerecsnen 253 34 33 4 + 0,8 22396,4 | 
WATORTIELENG. 
Flory, April 1868, Gross P.M. 1]. 
Blakaran. . PR ER FERN EHRE PER EB 13? 21" 36”,1 | =. 178 21781,3 
DRADJAT...-..20...-...2.000* 13 20 22,08 | | 35386,10 
BANJOELEGI (Pyramide)... .» 31 28 5 ) 41365,+1 
ne EEE AERO NIEREN? 32 21 0, | + 15 17793,9 
Kedston........esusoncanner rs maus | 0,0 | 33232,9 
PETOEKANGAN (Pyramide)... ... 79 20 81,81) 36028,06 
Bogomiring «.....»2cu20c cur ne - SE 47 Ab + 2.4 24608,0 
Soernbnju (. Ingwenstock d. Citadelle). s 15 11,6 | +28 16471,8 
Moelong. .......ecresceneneıne 1061 40,6 + 0,1 40552,0 | 
zus: TE OR E 108 9 55,1 + 0,1 33848,3 | 
njoeerip........> Sarareohrere Baar 2112 40 43,5 + 0, 297412 
Ngemboel.......... FEREZEREE TE 130 10 586,1 + 0,1 24874,2 | 
PENANGGOENGAN.. 141 41 21,39 | 3 
er LER ENTE EITIL TER TS 165 52 4,4 0,0 43077,8 | 
der 1. Fer REN UER RL 173 12 8,7 1 + 2,38 53902,8 | 
NONGKO EN FESTTERTLE EI 187 5 17,4 + 0» | 16977,8 
NONGKO. sueennennesnnnnnn B 45 12 ‚55 33196,54 | 
m BERRERREIIEEEZZETZETT 5 54 5, > F 4 | 
TOENÖGANGAN.. 0... 205 38. 295 = | ass 
EMONB.- 2.0 -4ensernennn nun 3006 430 " 8 10029.2 
BATIRKARAN. on... 340 27 27 ‚0b 1 3905, 
ae ER 346 16 15,8 | — 8.8 | 19766,8 \ 
ET ERS INNERER PET b 1-3 Zu Tue Tı or Bu ee zu Eur Ze 38102,8 | 
Blakaran 
DRADJAT. 2.2 2caceecennın 90 gar ge j 
FRECHE SERR Ba ER: wer 
"TJELENG p r s s 
a 103 21 12,9 24781,3 | 


| 24542,0 | 
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| 


Azimuth, Angewsninlte | 
(ausgeglichen.) Correstion. | in Metern. 


Entfernung 


Zielpunkt. Bemerkungen. 


Motjopahit, Quader mit Inschrift in der Tempelruine. 
Flory, September 1868, Gross P. M. I, 








Ngemboel...uunnenceecceree Dan 35° 46° 35°,2 22062,5 | 
PENANGGOENGAN FE 108 32 48,8 _ 6 28245,4 
Disbong „unenrorssesnrerscrne 150 34 5,5 + 0,8 955,8 

Wonosnlam. 

von Drabizius, October 1868, 5 z. U.-I. mit Nonien. 

NONGKD. .. 42:44 15° 14° 42,0 | + 412 42542,3 \ 
WATOETIELENG.. .....-...:- 358 11 41,6 — 4,3 53902,8 | 

DRADJAT. 

Flory, April 1868, Gros P. M. 1. 

BANJOELEGI (Pyramide)... ....- a9° 12° 17,22 12809,07 | 
Kadaban sa osaraneseewenenae 13 4 5,4 + 04 21540,1 | 
DE BRAHRAN (Pyramide)... 138 12 38 ,98 +0494.29 

EEE EEE FERRENIE 167 37 49 ,0 28955,4 
WÄTOETIRLENG EEE N 193 29 6,11 383380,90 
Blakasait. 144.05 103 43 50,8 + 2.9 13605,8 
Gentong. ...2ueunenorrn ren aen 223 0 19,3 —_— 12,5 35401,2 | 
PATJAKARAN.. 222222240... PT ur Tr u! | 22028,38 
ae een ar 54 3.0 09 | 13317,4 

Balong. 

Gissot, Mai 1868, 5 x. U.-I. mit Nonien. 

PETOEKANGAN (Pyramide). . 107° 54° 20”, 1 + 27,3 27204,5 
WATOETJELENG. ...........: sı2 20 21,4 —_ 28,8 17793,9 

Djabong. 

Flory, August 1868, Gross P.M. I 

Ngembael.....cucuceoneneeeree wu 0 | — 78 | 27088,2 N 
Banjoeoerip..- «= +2 -44-c res 0n0 20 103,8 + 2,3 | 34711,5 
Baumwolle een nn 4 43 7,6 — 8,7 37980,6 | 
Moelong. ...12uss0anssor ra 42 55 59,6 — 4,53 417718 | 
Wahnengredjo........#sssus nr: 67 38 0,0 + 2,0 12787,6 
PENANGGOENGAN .........: oo 32 47,1 + 18 | 220,3 
Walirang (Gipfel). ...4-24.0000- 126 20 95 L 42 21938,6 
ARDIOENO.. .22224+0...- RR 19021 25 _- 320 25770,4 
NONGKO,...... .& ; 2ids 298 20 13 ,b 39019,1 
Grobagem „usensrnnsartescrece 30 51 3,8 | + 1,3 32123,6 | 
Modjopahit. .aunesnsmenerennnn 330 33 46 5 + 2.2 3985,90 
WATOETIRLENG.. oo. Pr Tr a Er 43077.6 

Gedek. 

Flory, September 1868, Gross P. M. I. 

Neemboel.. ......22.2.22cr2 14: gr | + | 11216,5 
PENANGGOENGAN.. 222220: » 129 16 24 „1 —'1,l 29165,5 | 
Walirang (Gipfel).....-..-000:- 150 37 16 ,6 — 8,1 | 35856,7 
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Azimtth, | Alngeranilte | Entfernung 
Zielpunkt- ) Bemerkungen. 
(ausgeglichen.) Corrertion, in Metern. 


Grigis, 
Flory, April 1568, Gms P.M. 1. 
BANJOBLEGI (Pyramide). .-..»» warıee | — 7 270145 | 
TEURER ARE ER 4 6 53 | — 1% 16339.2 | 
PETOBKANGAN (Psramide)....| 96 #1 3,7 +11 20800 | 
Bogomiring. oc se een en. RER 129 8 41,5 —_ 1.3 | 12149,9 
DWADIAT.......:2cc0esun res 347 37 24,3 3, 28955,4 | 
Ngemboel. 
Flory, September 1908, Gross P.M. 1. 
PETOEKANGAN (Pyramide) .. -- 35° 49° 54%,2 | BE 2 Va 25015,0 
Be PER HOFFE IOR ol 2385 35.2 + 1% | 0601.5 | 
Bommoel,...-namonsnaseneres nr 67 18 19,7 1,6 14250,5 | 
PENA TANGGOENGAN TG 151 19 47,1 | ae | 29564,0 
Wahoengredjo.. ...- BER ENPFT 10 51 2 ,6 | 21163,2 
Djebong .uerunsun sre- FREE 198 4 42 | + 1.0 27088,2 
Modjopahi BOHRER 215 5 06 | + 2 | 22002,8 
ER es 1 7 I | -aS3 ı\ 112465 
WATORTIELENG DR IE Nr 3210 9 5,8 -— 0% | 218742 | 


BANJOELEGI (Pyramide). 
Flors, April 1868, Gros P. M. I. 








Oeiljong Panrka (Flaggenstock) ... 2 30°, — 1,6 orra,l 
BANGSRI ....2.-..20,+- Pr sı 40 25 ,33 j | 50145,10 
Tekstıng TEN 9 10 30.8 er 391n2,4 
[c 1Y: VEREEOPEPERLERLEE 105 11 44,9 | + 0,6 +7500,5 | 
Banjoelegi, Pfeiler.......--..-0. 1095 0,0 4,50 
Bangkalan......-.-- sur -0ne 11 #1 3.5 — 1, 206206,1 | 
SELERET. ....22susr ser en 0: 114 47 11 ,00 52.164,04 | 
Fort Brfprins DE DEE 126 5 »# ,S + 24 187603,0 
Seragi ac ee nun... 1298 29 33,4 + 2% 31714,0 
0: Ne FR ER RT 1356 30 1,2 + 2,0 37770,9 
(Flaggenstork der Cita- | 
delle)... ... .neruamsunannn 113 2 10 2 1,0 \ +1905.9 
PETOEKANGAN (Pyramide). . 154 13 14 ‚66 = 31760,48 | 
era or meine. Kesnmegaie = 10 46 ,3 —_ 24 13170,5 
EIN EERERERE 93 46 50,9 — 4» | 270145 
WATORTIELENG. oo. 211 27.20 ,75 | 21365.41 | 
Blakaran.. .u..u.cuanansannenee 234 51 20,2 — 0,1 19409,3 | 
DEADIAN inmigesanestgen 279 11 11,67 \ 12509,07 
Wahoengredjo. 
Flory, August 1868, Gross P, M. L 
Banjoeoerip ... .- 11° 15° a4” 
injoegerip . 0. ennnnnnn 5” 217,9 | 3”. 25979,6 
PENANGGOENGAN.. 2.2.2... 114 50 20,000 | + 3,9 1: 40,1 
Djabon, : + hi zUNEE» 
er Ren FE —_ 2,1 12787,6 
N RESET a8. 1 ar | 211632 | 
Keilaton. 
Flory, April 1868, Gros P. M. I, 
Dedjong Panıcka (aggenstack) ° ır 
' 14 . . 54,5 
PETOEKANGAN (Pyramide). ...2% En 181545 | 
Bogomiring * ” — rl 10163.1 | 
ER RERNE m 50 64 | — 1,0 21057.5 
WATOETIELENG. u... mn a ern 
DRADIAF -uncanssnusnsnanen nn.) ri eg 
BANJOEL GT (Pyramide : % “ De 21540,1 
EGI (Pyramule)....... 317 10 9,7 + 2.0 | 13170,7 | 


unteren 


Tr er et 


PETOEKANGAN 


BE u I ven 


PETOERANGAN can... 
erde 


Ges uarnerenurn 


PETORKANGAN.. en .uuunan.. 


Gunnar rn as neun 


PETOEKANGAN ER 


a a EI ee En 


au ae Er Er Er 
ERBE Tea 
Versen tisuerenerrnnn 
Turanaseerrerince 
BD BE SE Bu Br ar Ze Beer Er 
Borna tretaeieree 


BEL rnerTan 


Azimutlı, | Angewandte 





Bogomiring. 


0 | 
4,7 
3,1 
2 


Ondjong Paugka (Kaggenstock). 


Walirang (Gipfel). 
34",5 
52,0 
Rs 
0,8 


ARDJOENO. 


S. unten die Residentschaft Pasoeroran. 


Bornoet. 


10° 38" 17”,9 | 


58 | 


247 17 24,8 
al | 


PENANGGOENGAN. 


Flory, August 1868, Gross P. M, I. 


urn 
55 
22 70 
50,8 
46 


‚1 
35 2 
45 ‚55 
2,5 

2,3 
48 2 





Oorrection. 


8 ‚ 
5,8 _ 8 





Entfernung 


in Metern. 


12058,3 
24608,0 
12140,8 
21057,5 


19802,7 
25979,6 
34711,8 

9601,5 
29741,2 


29519,5 
13154,5 
s1r2,1 


13721,5 

+175,1 
21035,6 
35866,7 


17518,8 
37959,6 
14259,5 
33518,3 


48708,65 
21707,7 
05929,82 
30294,8 
11590,4 
23153,4 
11916,5 
23283,8 
32608,35 
39239,5 
17780,3 
23812,5 
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Azimuth, \ Angewandte Entfernung 
Zielpunkt. | ._ | Bemerktugen. 
(ausgegelichen.) | ‚Correction. in Metern, 


PENANGGOENGAN. (Fortsetzung). 









ARDJIOEND.....ues ren rr rn + 190° 21° 58",50 16743,00 i 


Walirang (Gipfell..2..2-.. +22... 201 17 12,8 | +08 13721,5 
Audiasmoro ©. cucccce EETERTE 219 3 35,1 | 19638,7 
Diehong „=nsureaas0r- asus nn 27031 9,1 2,2 22661,3 
VOENggaFONO . 2 uneeeeeeeeenenn 2302 | 45450,9 
Modjopalil .uneneraeen- naar as6 30 32,8 25245,4 
NONGKO........» EEE 288 15 51.51 | 59986,10 
Wahoengredjo, users -enenuueen 294 58 53,0 11940,1 | 
Grobagan ....ueanssnenenennene 0 1 20 3 19753,0 | 

VERLIEREN D 111 ausep Er 7 Zur Be BE u Zu | 20165,5 
WATOETJELENG......22...-- 321 30 1,47 | 53519,65 
Noemboel.nuuasuaseneseeenn “e 331 18 46,7 | | 29564,9 


PETOEKANGAN (Pyramide). 
Flory, April 18068 und Janunr 1869, Gros P. M. 1. 


Bangkalar een aaase 20° 5° 19°,1 —- 172 216594 
Bra anne sl 36 48,3 | — 3,3 13503,3 
BANGSRI.......221222220000% 53 12 13.07 | | 45331,28 
Gügir.. EL TIE BREI IS 63 18 31,3 — 1,3 35035,0 
SELERET....... ensahamenene 78 37 342,850 | 31212,38 
Kamel. 22er s+ 185 55,5 0,0 12248,7 
Soernbaja (Flaggrenstock der Uita- 
ee er, 115 22 18. a 12226.2 | 
DEORUDE an deraenaadea den. 168 39 21.2 1.7 18213,3 | 
PENANGGOENGAN .......... IS2 34 52,06 45708,05 
Boenoet.- 2onnn0 aan 10 35 4,6 ——. 1,1 17518.8 | 
Banjoeoerip vuc on eeeeenaeecenn 203 40 34,3 + 2,1 10892,7 | 
Nggemboel u. 22222 een. 215 47 465 + 22 28015,9 | 
Bogomiringe BT a een 243 537 3,7 4 4,6 | 12058,3 | 
WATOETJELENG............. 250 18 7,04 36028,06 
1.2 EI UONIERRAHERIRRN 276 38 Al 4 0,0 | 20390,0 h 
Balong oo een. a7 32 35.2 0,0 27204,5 | 
Petoekangun ke TEEN 318 51 | | 4.99 | 
DESDT:. ERNENER SEN 319 1058 „36 | 4049 4,20 
RR = ia we a sa wen aeee 325 20 19,3 + 22 19163,] | 
BANJOELREGI ..2222.220200... 336 12 19 ,#1 | 31769,42 N 
Oedjoug Pungka (Flaggenstock) ... 34 58 27,8 —- 0,7 20519,5 
Fort Befprins. 
S. unten die Residentschuft Madoern. 
‚Moelong. 
0 PRSSRE Er RIIEHIRREERER 9999 rar gr 
WATOETIELE a] 3x5 u = y | | en | 
a E4 b 59, {E} 
EKANGAN 38 30a | 18213.3 
Pörong (Norilwestlicher Pfeiler der Brücke.) 
Flory, Juni 1868, Gross P. M. 1. 
ARDIOENO,, ......... r , ” 
PENANGGOENGAN 205° 38° 7,1 | | 29868,0 f 
RE 228 2 0.7 11500.4 


|. — 





Zielpunkt. 






ARGOWOELAN ...2ucccssuc0. 
ABDIOENDO ........:c10cc. 00 
PENANGGOENGAN........... 


Balepandjang . ..-.@@ur@0e0 Hr. 


1 RENNEN 
ARDJIOENO........2.....-..- 
PENANGGOENGAN .......... 


BAXGBRT 040er 
SBLERBP.. 222-042 nnenen ne 
 RRERTERTLRRTITERET RE 
BANJOELEGI......... ITPRr 


BANJOKLEGT. .......:..-.. Er 


Tokotong „van neren en: ERTREHTFEN 
BANGSRI. 2.220. 0. Pe 
Koma ...22eosossennorsensnre 
PBTOEKANGAN ......1.-.+-- 
BANJOELEGI.....-..-22-: +» 

Fort Brfprins. ..aee-rer ern. n. . 


Azimuth, 


151° 13° 


201 17 
200 42 


Soerabaja (Flaggenstock der Citadelle). 


Flory , Mai 


323 


Flory, November 1865, Gross P, M. I, 


169° 20° 
195 56 
s0s 21 
218 11 


a 
209 4 
20] 39 


(ausgeglichen ) 


Sidoardjo. 
Flory, Juni 1868, Gross P. M. L. 


sa | — 
42 ‚1 | + 
»5 | — 


und Juni 1868, Gros P, M. I. 


13" ,8 — 
12 0 + 
1,0 55 
33,2 — 
»4A | + 
Kulauganjar. 


22,0 | 
53,0 

11 ,0 | 
30,9 | 


I+11 


Fort Erfjrine. 


„ | 

‚ | 
8 | 

‚+ 

Bangkalan. 
12",4 ] 


36,7 
27,3 


Seragi. 


Flory, October 1869, Gross 


3” 4 
33 
I6s 3 
231 36 
309 #7 
al) 9 


a2”, 
21, 
19, 

5, 


ss. | 
48,8 


pa rn} 
+++ | 


Angewandte | 


Correotion. 


“ 


a 
nu a. U 


RESIDENTSCHAFT MADOERA. 


Entfernung 


in Metern. 


57409,7 
37913,4 
21707,7 


30009,9 
25457,6 
46471.3 
12226.2 
41998,9 


24595,2 
24801,7 
45772,0 
30294,8 


36469,3 
34051,1 
12966,8 
15763,0 


27050,6 
2165P,4 
25206, 1 


23194,8 
31745,6 

7388,0 
13503,3 
31714,0 
12960,5 


| Bemerkungen. 


—a,®l 
| 







Azimuth, Angewandte Entfernnng 








Zielpunkt | Bemerkungen. 


(ansgeglichen.) Correetion. in Metern. 


1 









BANGBRL ... 2er sc rer ee 
SELERKT ....---: RE 
PETOBKANGAN. .. 2.24... -: Pi 
BANJORLBOL ...20ss0c se 00er 


konntest ren 


BELERER ...+-4.-.:0ens0000: 
Soerabaja (F era der Citadelle) 
PETOEKANGAN., ER 

BANJOBLEGI. .....urrr +. 0.0. 
Göger (Pyramide). ...- 20-0004 : 


BANGSRI...ucuenseeenenee & 


Djoempoetan „ur -ssesancn« .. 
RANTIA. .. Laer 

Sandamgan 
MADUB -i.:4= 002 WRR RER 
Poelo Kambing. ......--+4-r 01. - 
Oempwetkamaron ....-sur222004- 
PASOEROEAN. . ... 2224er Ho: 
PENANGGOENGAN........... 
Soerahaja (‚Flaggenstock der Citadelle) 
Kampl.-. near 
PETOEKANGAN. 
Fort Erip »rins 


Kuieeereeräbreree 


Buncege En a are are 


Ba Be Be I Be Er Er 


Bars usaeuene 


Tal Eee Bunde are 
PETOEKANGAN Re 
Beragh scene 
Bangkalan.. 22.2.2 222200.. 
Fort Erfprins De 
Tokatong .. 
BANJOER LEGL.. 


171° 16° 
er24 31 
243 16 
255 8 
340 10 


Flors, 


Drahbizius, 


37 
43 38 
52 56 
68 29 
s+ 31 

103 19 
124 54 
127 49 
1535 
212 46 
241 54 
255 26 
258 35 
28 4 
204 44 
351 16 


Flarv, 


Tokofong. 


59,3 | 
21 „> 
56 ‚6 


SELERET. 
Mai 1869, Gross P. M. 1. 


Juni 1869, 5 ». U,-I, mit Nonien. 


50",30 
56,9 + 27,8 
42 ,S 1,8 
56,5 
20 ,b + 0,6 | 
5,63 | 
41 5 
24 ‚0 
12 ,97 
53,50 
40,5 
1.4 — 4, 
18 ‚53 
35 ,9 | —- 6,7 


2 52 1} 


“ui | +13 





BANGSRI. 
Mai 1869, Gros P, M. L 


47,0 | — 31 ( 
26,85 | | 


ı0 
= 
Er 
| 
= 
e-) 


co 
S 
+++ 
ow® 
an m 


35419,0 
22003,4 
12242,7 
37770,9 

7388,0 


11044, 1 
23194,8 
30162,4 


9503,4 
30009,9 
35035,0 
47500,8 

3,15 


20590,04 
27851,8 
16053,6 
2634.02 
94625,4 
385025,00 
37754, 
10504,3 
56778,5 1 
65029,52 
25487,6 
22003,4 
34212,38 
34051,1 
521064,64 
9503,41 


16480,3 
37230,09 
25283,3 
20590,94 
35119,0 
45331,28 
31745,6 
27050,6 
36469,3 
11044,1 
50145,10 














Aziınuth , 
(ausgeglichen) 


m 
| 
D 


| Correction 


Angewandte 


Entfernung 


in Metern. - 


30955,8 
27508,2 
13806, 1 
301044 
16053,8 


20938,5 
15571,7 
27851,8 
16480,3 


20145,0 
33238,4 
16713,7 
24309,8 
12057,1 
15424,5 
21025,4 
13906,1 
23283,3 
18571,7 


981,7 
12756,8 
19298,7 
12057,1 


38238,3 
11197,7 
0983,41 
45006,0 
28569,0 
27209,1 
7754,60 
36164,4 
12756,8 


Oempoetkamaren, 
von Drabizins, August 1869, 5 x. U-I, mit Nonien. 
Samclangan. 3a 81° 21’ 23”,0 — 18 
er 98 32 48.2 _ 2,3 
Poelo Kambing......122 220.0.. 123 46 19 ,6 + 1,1 
SELERBT. ....22222000.....5. 07 Bu | + er 
Djoempoetan, 
von Drabizius, Mai 1869, 5 z. U.-T, mit Nonien. 
1 1 BREI REDE 75° 31° 29" 4 + 17,8 
BANTIA....oseeaeecceeenann 7 20 16,5 + 09 
Sumdangan. oo ncneeeeeeeenncn. 122 ı 1% — 1,7 
Poela Kambing ........ en 149 51 49 ‚a + 3,0 
SELERET .....20ceeeancco 2392 55 51 4 — 72 
Soekofamei. 
RANTJA ....... ran 102° 27° 407,0 | 
Gandangan een 163 25 20 4 N 
BELERBT. ....2creeeeenennnn. 223 37 40,8 | 
BANGSRE aan eesenssn 270 51 2 2 
Sandangas, 
KANTE... Sana 48° 44° 59° 4 
1 2 De EEE 108 9 38,7 
MADOR ensure 1311 38 65 | 
Poslo Kambing .o..n nee 4 5 32 
Koelgoeng . anuneenesannanensann 1865 50 33 1 
Oemportdamaron. 2.22 241 20 18,5 
SELÄRET. ocean. 204 29 41,6 
Divemposlan. 2 302 0 15,0 
BANGSET ..... een 300 33 42 ,0 
D172 27777777 43 35 8,3 
Koelpoeng. 
von Drabizius, August 1869, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
NADOR. 4:04 aaa so 1 | >= di 
Poelo Kambing .......2.222000.. 039337 |) 46,8 
Oemportkamarem.n oo nannn nee. a7 31 25 4 + 1, 
Sandangan.. u ccneneneeeenenen 315 39 21,8 — 2,6 
Poelo Kambing. 
Flory, Mürz 1869, Gross P. M. I. 
BANTTA. eis 13° 7° 42",8 + 073 
EIN ae er anf. ss 9 7,38 
Beloeoeran. 22.2220 2erenaenn. 33 55 18 4 — 3%. 
Kamin aan 4, — 1,9 
1° BIRENE FOR SEINE DEREN el 3r 35,0 — 7,8 
Oempoetkamaron. zum. 303 44 46 ,6 + 4,7 
SEUKBET 00 ee eesnsaananao. 304 52 34 ‚7 + 1,7 
Divemportan.. uaanennaaaceceen. 329 50 35 ‚7 
Koelpoeng.. 200 313 53 30 | | + 4,7 
DT 341 54 36,8 + 1% 


21809,8 


| Bemerkungen. 
| 


| 
| 
| 
| 











Aximuth, "Angewandte | Entfernung 
Zielpunkt. . . Bemerkungen. 
(ausgeglichen.) Correction. in Metern. 


MADOE. 
Flory, April 1869, Gross P. M. I. 


BANTIA nennen ge 1 10780 | N 21530,95 
Kemirfi.ooceren-cseen rer = »+ 19 33 ,0 + 17, | 32081,6 | 
TAMBOEKO ......-2:0 +... 64 1a, | 43524,66 
DJOEMIANG.....222..- 00: PIE? a rn 30483,87 
Poelo Kambing.....-..-4r +++ +. 2 5er 0,0 14197,7 | 
Koelpvenz.... +» Balken lnärgride PT u 0,0 | 9591,7 ! 
SELERET. ..- 2222-24 -2000 0. - as3 186 35 41 32.025,00 
fee Tree HEN FRORRERRIARRERE m E58 | —- 17 | 16713,7 | 
RANTIA. 


Flory, Mai 1860, Gross P. M. 1. 
von Drubizius, Mai 1969, 5 ». U.-I. mit Nonien. 


Boenten . 2 .uuennenenenenenen ze 10° "1 _ 2 | 12400,3 | 
TAMBOEKO.......022.000 +++ 982 22,18 | Tide | 
FRA ERRNEARHEE 102 33 53 ,8 Re 24487,4 | 
Dal en nern 13 5 7.0 +03 14385.8 | 
MAN ss erinisne 186 11 38,75 | 2453005 | 
a Kambing »+.----zarınarae 193 7 7, | | 38238,3 | 
ndangan .....enenensnneeene- 228 43 50,0 | + 3,9 | 20145,0 
SELERBT 2.0 a 23 27 15 | 4205 
joempoetan „u... ennnnnnn ; 257 27 20,5 | — 0,89 a7508,2 
BANEREN zonanna serien ET 1 | 37230,09 
Sockotamoi.......... ES rc ET ak 202684 Pr 20938,5 
Beloeoeran. 


Flory, April 1869, Gross P. M. 1. 





ern su chen ne ee 2 ar = | + . ee 

an. KIEELDIEIEESZEL TEE 3 25, | -. 6502,49 
DICRMIANE ee ne ee 132 285 28,0 + 1,4 25032,9 | 
ee ee ee 17 4 56.8 — 2,3 | 144249 | 

- Tribe EIERN TERN 213 534 5,8 | _ 12 30983,4 

ANEIA ea 323 14 32,7 — 230 14385,8 

Boenten, 

| ZARRURRE EHELEUTE 110° 18° 7",7 | 20572,4 
| 0 RER EEE ERS 127 g | 15975.8 | 

Belororran 1. \ ee 
Tree in “ 2 ö | 15895,8 | 

AUWNIR Nedesinieeisenen a. DE u Ur | 12499,3 
RBB nenn igkötenentänge 255 28 51.2 | | 39955, | 

Buekei. 
Flory, April 1860, Gross P. M. I. 
Kemiri..... ‚ 

er EEE we | + vo | 19770,5 | 
TAMBOERO............1..... 73 @M7 | 00 | 27433,6 | 

Taboemndjti...nn | we 

| an | 7° | Bis 

Sndangen.. | 2887 8017 ss. | 39238.4 

ER E wu | Ro | 141249 


Jigitized b Google 









Azimuth, Anzewanıdte | Entfernung 


Zielpunkt. 
(ausgerlichen.) | Correetion. | in Metern. 


Bemerkungen. 





Kemiri, 
von Drabizits, Juli 1969, 5 z U.-T. mit Nonien, 





De WRSE AEEEE PERA 39 23 20", 8 + "7 13189,6 

a EEE SEES 0 37 2 4 21033,2 | 
TAMBOEKO . 2.0. 0ueo.n. sd 21 55,0 h - 1,5 128519,4 
DJOEMIANG Ran weis yl 14 8 2 \ — 3,3 23787,4 1 
Babel inie are 202 7 38.0 + 35 19770,5 | 
Poelo Kambing .. ee 225 33 56] 45608, 
MADOR...ooonenannnenaccen. 234 17 46,0 320681,6 | 
Boloeoeran . .ocnaanaeenennnnn MT 54 Mm | +6, | 16502,9 | 
1, 2 BORF CHE DB ei 252 32 19,0 55 21487,4 | 
Damian. ee 307 46 13,5 | — 3.0 | 15275,8 

DJIOEMTANG, 
Flory, April und October 1869, Gross P.M.1. 

TAMBOEKO... 22222222202... 21° 19° 34°,89 | [ 25580,19 
Kadoeare.. 2.0020. 23 1# 17,8 | + 15 | 14374.2 
ng en nac 2 045,9 | + 1, 23144,7 
LAGOENDI. 0220222... 69 46, | 35030,76 
Karangmaiso . 2.22. 82 4 2,7 +15 660,8 
Laboenmdinti. 220 so 80 | 21% 24679, 
Karangrunmko.. 220 eann. sa 32 37,8 + 0,7 806,7 
Gilipandan.. oo naneeeneeeeannn. 21 57 8,7 — 1,0 13490,4 
Pasirpoetih Poren al 2 546 58,5 —_— 3,8 16300,8 
Gilidoewn. oe nn ss 2 8,3 — 2,1 12793,5 f 
MADOB.. 2.2 an as 21 36 5 | 30483,87 
Beloeverun.. 2.2 ucee anne. 312 27 11,2 | 1,8 25032,9 

1 1.7) |ı BP EB sl 1 30.5 + 1,3 23787,4 

Atoe, 
von Drabizius, Juni 1869, 5 x U.-I. mit Nanien, 
2 ENG RENTEN: 90° 20° 35",7 | + 178 | 11403,9 | 
TAMBOERKO . 2020 oeenn. 155 585 25 ,0 ! + 1,1 11004,0 | 
Kenn eu | an | 13180.6 | 
Kadoenra. 
Flory, October 1869, Gros P, M. I, 
Sangkang ELITE ss’ 16’ 35",7 | — 18 12612,7 
Taboeandjati aan 123 90 44,0 N — 16 22693,3 
Giligilingan. ne. 137 26 24 ‚7 - 223 h 20296,5 
Pasirpnetilh.. 2. 22naeaeaeennsn. 142 54 52,7 + 4,7 17595,0 
Gilipundan HIER EEE 150 18 51,6 + 1,8 15743,4 | 
Gilidoewa.. 222 154 58 57,0 +80 ı 16548,2 | 
Karangrangka. 222220200... 200% 169 57 16 ‚1 +02 13390,0 
Karangmaisen. nenne. 175 35 20,0 — 0,8 12394,9 | 
DIOEMIANG „00222... 203 13 5#+,7 | — 0,5 14374,2 N 
1 1 > VERSORREE ERREREERHEE 24 5 3,7 — 42 18550,3 | 
Karangmalso. 

Suugkang....... een 4° 57° 13”,9 | | 17710,0 
Kurangrangko...neaaeenaannen.. 120 48 15,9 | 1623,8 
DIOEMIANG en... 2062 40 35,6 5606,3 
Kadoeara nn. 355 38 25.8 | 12391,9 


{ unole 
Kia Di k 









Zielpunkt. 


TAMBORKO ... 
Sangkaug sunırr: 
Gilidossen ......- 
DJOEMIANG. . 

Karangwaiss .... 
Kadoeasa...curaenuna serurunn 


Poln 2.20.4000 


Labweandjati 


DIOEMIANG . 


Karangrangko.... 


De ee Per wenn 


Bl a a 


Gilipandan ..... 


DIOEMIANG .. 122220... 


Karangrangko, .. 
Kadosara ....... 


Surgkang........ 


DIOEMIANG 
Kadorara 


BORRORAN.... 
LAGOENDI.,, 


.ernieuen“ 


orte eerrun.g 


TAMBORBKO..... 


Kemir 


Saugkang ,. 
@itigilingen 


Gilipendan ..., 
Kadosara 


DIOEMIANG | 






Flory, Juni 1569, Gros P. M. I. 


von Draizins, Juli 1860. 5 x. U,-I. mit Nonien. 


37° 
67 
54 
3 
114 
145 
182 
20 
227 
243 
269 
277 
2m 
335 


19° 

3 
278 
291 
334 


17? 

97 
211 
e7l 
330 


7 
138 
217 
245 


276 


g’ 
106 
27% 
277 
322 





(ausgeglichen. ) 


Azimuth, | 





TAMBOEKO. 


247,9 
33,52 
40 4 
32 2 
55 ‚63 
14 ,5 
39,9 
57,9 
20,9 
48,90 
3,8 
Bir li) 
20 ‚0 
7.3 


Gilidoewa. 





Pola. 


+ 


I+ + 


3 
1 


er 


Angewandte 


Correction- 


Entfernung 


in Metern. 


23667 ,6 
17520,H 
4993,8 
s006,7 
1623,8 
13396,0 


11145,7 
36209,40 
18601,0 
30072,9 
26943,85 
27588,7 
23007,6 
25389,19 
27433,6 
43824,66 
12849,4 
37114,42 
26572,4 
11004,0 


16974,8 
1557,5 
12793,5 
+908,8 
16548,2 


15457,0 
2821,3 
1557,5 

13490,4 

15743,4 


27137,8 
26n52,4 
11145,7 
21633,2 
11403,0 


15201,6 
3249,38 
18300,5 
2821,35 
17595,0 









Zielpunkt. 





asirpoctih.. nee. 
Gilipandan ..... 
Gilidoewa...... 


IS 1712 


Laboeandjati.... . 
Pasirpetih ... 


Kadoeara ...... 
Sangkang ı...., 


DIOEMIANG . 2.02 ccanennacn. 


Boekei ........ 


TAMBOEKO .. 


Sangkang ...... 


BOBROKAN. .. 


urtntaereraien 


ae Be ee ee 


DC mc Er We re 


Bonn ataegnenee 


Sormenep (Flaggenstock des Fortes). 


LAGOENDI... 


Tjabia......... 


1.1. SE 


Azimuth, | 


(ausgeglichen.) | 


In’ 
19 
2 
50 


Sangkang. 
Juli 1869, Gross PM. T 


++t4H + 4+ | 


Giligilingan. 


Gissot, August 1869, 5 2. U.-L 


42",9 
0 | 
ee re 
a7 | 


Lahboeandjafi, 


5",1 | 
48 1 
21,3 

54 ,8 
47,7 

an 7 

12 „1 
25,5 


LAGOENDI. 


2,36 
BI 
11 
27 
al 
30 
15 
28 
sl 
20 
27 
53 


E) 


E 


ee 


II+ 


” 


wuoit 


= 


| 
| 
| 
| 


Er} 


vuuu 
++ 


“ 


| 


bu | 


.o..ou.n. 


mit Nonien. 


0 


= 


Angewandte 


Correction. 


u 0 0 42 00a 
DS > Zn 272 


“ 


+ 0*,1 


Pr 


Juni 1569, Gros P.M, L 





Entfernung 


in Metern, 


21235,2 
14908,6 
16030,5 
15201,6 
15457,0 
10974,8 
17526,9 
17740,0 
23144,7 
12612,7 


5545,1 
3249,3 
20290,8 
16030,5 


14732,8 
13331,9 

5848,1 
24079,9 
3n006,7 
22693,3 
27586,7 
14908,6 


19010,7 
12099,7 
14525,8 
15601,0 


26424,28 
11055,2 
25501,6 
37125,25 
13185,1 
ARTEB,S 
374,0 
14732,5 
3530,76 
2093,55 
20652,4 
14525,5 





Bemerkungen. 


En 











| 
| | 
Azimuth, | Angewanilte | Entfernung 
Zielpunkt. Bemerkungen. 
(ausgeglichen.) | Correction, | in Metern. 
1 


Aetganjar, 
Gissot, August 1869, 5». U.-1. mit Nonien. 


Soemenep (Flaggenstock des Fortes). 10 47,1 | 17217,6 
er. EEE n oa er 14080,9 
Laboenndjatin....-...+*- EIRRE 252 6 518 — 02 13331,9 
Sanpkang -.uamaenean so oneneeer 29683 5l,l _— 0,3 21283,2 | 
LAGOENDI.........- ss: +++ - 33+ 11 L,l + 0,7 8374,0 
Soemenep (Flaggenstock des Fortes). 
Flory, Juni 1869, Gross P.M. 1. 
BOERORAN. . ..4=4>. 2040 > 13° 17 20°,9 15649,0 | 
Aenganfar. a naaoeeeeneeeeen onen 186 16 30,5 + 0",7 17217,6 
LAGOENDI.......2ucerer +: 210 0 14,4 _ 0,7 11058,2 
PAMBORKO. 1022 -.nescn ee 273 7 325 30072,9 
Vok.auaneeeenere een 287 33 19,5 + oo, 12099,7 
BOEROEAN, 
Flory, Juli 1869, Gross P, M. 1. 
GIMIAN .. 122 2eenneeneennrenn 112° 18° 47",40 27146,63 | 
Banoeadjoe. .unnensnennernnenn 127 5092 + 05 12236,6 
Een SUERRARRERSSORERRE NE 160 34 29 2 —_ 12,5 35739,7 | 
3 RAN ER 170 11 28 ,9 —- 12,3 21952,8 | 
Soemenep (Flaggenstock des Fortes) 1093 1 16,0 + 6,4 15649,9 | 
TAGOENDI...222sccsnenenen- 200 2 26,4 26124,28 | 
LU TERERERREESEREBERZERELLER 232 24 7,7 | 19010,7 
TAMBOEKO. ...........-....- 247 55 21,05 | 36209,40 
Pola...... les een 250 46 47,0 — 2,1 | 271397,8 
Tjabia 
Banoendjor - ....u@anenureen R 22° 41’ 17",5 15343,8 | 
GIELAN EEE IGERIRRE NEEREN ee 0 41,9 | | 24199,4 N 
denganjar. . . iuuenennenuncnnen 220 32 13 2 | 14050,9 
LABOENDE. «ec ccnn see) 6 T 08) | 181851 
BOERORAN. e 2. senereeannann 50 11 140 | | 21082,8 
Banneadjoe. 
Flory, Juli 1869, Gross P. M. 1. 
G iene 
ru ERERRE E FOREN 00 5 | Fl 15701,8 
DAB... osssssssnanneereen 22 0 590 | + 2,9 15343,2 
DENDE...2.04.04240 22 5 = F 
BOEROBAN. on Ta s67 | +1, 25501,6 | 
3 DEREN NEE 7 | +, 12230,6 | 
Gililamwalk, 
GIIIAN a nsisene 2 ge 
BAGOENBE nn“ | 55 
OBROFKAN. .cccca oeenreenan 320 33 4 s 35730.7 





IgIIZed \ ‚oogle 





Zielpunkt. 


Daalin. 1o240=0-200su0n00sau0a 


ja 
LAGOENDI. 


ERST ER TEEE 
BOEROEAN. 


Tocksonge ... . 


Kloet (Gipfel) 


Kadjang .... 


BOETAK.... 
SMEROE. as 


.ornenesnrneurane 


EEE ERLELEEEN TEN 


Pe 


mnuueere ernennen 


Pa er 


179 






Azimutlı, Angewandte 








(ausgeglichen) Correotion. 


GILIAN, 


von Drabizius, Juli 1669, 5 2. U.-I. mit Nonien. 

20o” a7’ 7",6 ” 
241 59 16,6 
246 57 11,15 
ass 14 
a92 17 8,58 


IIı-+l 
wu. 
ouun 


Pr 


RESIDENTSCHAFT PASOEROEAN. 
Kadjang- 
Heinig, Juli 1567, 5 z. U.-I. mit Nonien. 


131° 24° 27°,8 + 27’4 
136 8 30,8 = 4,8 
141 18 38 ,0 + 0,1 
175 #2 37,0 + 6 


Loeksongo. 
van Isselmwden, März 1867, P. M. IV. 


BB 3 57,8 
105 25 52 „tb 
123 46 8.2 
124 5 6 
133 30 37 
167 17 56 
18021 7 
203 54 59 
276 34 50 
295 13 50 
321 15 13 
a8 23 5 
332 12 4 


a we 
zo 


- “ 


neu 


“ 


38 
| 


“ 
= 


Ngantang, 
van Isselmuden, Mürz 1867, P, M. IV. 


93° 15° 207,5 | —_— 7 | 

13+ 51 19,1 

0 7 22 | —- 9,7 

308 46 0,6 + 1,3 
Gebloek. 


von Stülpnngel, 1868, 5 z. U.-I. mit Nonien. 


15° 19° 4",2 + 179 | 

ve 36 +49 | 
9 14 8,7 | 
35 41 ww, = 68 


Entfernung 


in Metern. 


28575,6 
24193,4 
37125,25 
15701,8 
2rlan,ch 


210182 
25854,5 

8730,7 
16397,9 


2u102,5 

5048,0 

2099,5 
13401.9 
17177,3 
42488,1 
11356,0 
10433,0 
43237,9 
21249,7 

8730,7 
52352,7 
18558,0 


3124,85 
15112,2 
10329,5 

2099,5 


37070,8 
63011,8 
29330,7 
36344, 6 






\OOQIE 


180 








| 


Azimuth, Angewandte | Entfernung 
Zielpunkt. Bemerkungen 
{ausgeglichen.) Oorreetion. in Metern. 





Begwlong. 
van Isselmuden, Mürz 1867, P. M. IV. 


Benak...:-442420e ee Bh | + 11359,7 | 

BOETARK. .... EIERN EIER, 14 4 1,1 | 12040,7 | 

Greek... serasaneiwanten Ne 2 17 31 | — 2,6 11130,7 | 

Nganlang .uuuunennsunnanenunn a7 18 15,6 | 3124,8 | 

Fre RE ER E ie 277 30 13,0 45281,5 

Loeksongo u 22er sern en: wen 285 28 30,7 — +6 5048,0 | 
Sekarpoetih. 


van Isselmuden, November 1867, P. M. IV, 
van Asperen, November 1867, Repsold, 
Zell, April 1868, 5 x, U.-1. mit Nonien. 


BORTAN anni 3’ 5 375 — 175 29785,7 
7 BER RB RK RER 25 16 47,0 — 6,3 311713 
1%". 7»1 TRRSCREHER N HRIE SETERERE NE RRTE RE 32 41 11,5 — 3,6 25835,9 
Kloewoet ....... RER A 36 11 27,7 + 0,3 13531,+ 
BORFINE nn een 49 31 515 — 34003,1 
RONGGO » 2224222. een m 5 1 31,6 35000,1 
BLAUAT. 40:0 sraraenne Ss 3 472 + 35 11739,% | 
GEBANG .....0 ocean 272 14 4,5 + 1,0 30508,6 | 
Pr RS EEIERBRREINR SEE a ET Tr rer +68 42934,6 | 
a. ENTER RE EIEFER ORCHNE 327 21 45,3 — 1,1 30821,6 | 
Dal een snen i 335 37 17,7 + 1,0 22332,4 | 
Gresik ...... anlhnenseuken. 342 37 37,4 +53 31549,1 
Loeksongo v2. 2222224. . Banden 347 17 14,3 _— 12,5 12455,1 | 
Selohajoe ... 2-12 eHoareee ae 315 12 14,0 | — 15 10174,0 | 
Kasi. 
Andjasmoro ...ununnananeenennn I | 19206,0 
12 317 TREUE TIEREN sen 36 135.6 | S3549 
ARDIOENDO. ı...onneneanacn 42 25 20,8 22989,6 
BOBTAK seen enneeeeaeecen 160 23 43 5 4400,1 
ze: LEE PER FORNE en 218 36 38,6 | 172614,0 
r RT ERE RAN ET IueE | ur | | 12083,8 
PS A TEEEEZZEEFETERDEN 203 1 935.3 | | 15325.2 | 
en RE ZRIERU RN aM TT 35355,0 
ERDE ee an asenassan 23 101,2 Here | 
hoeksongo BE IE 304 57 16.0 13401,9 | 
Kadjang EN a1 23 13,9 21918.2 
Uno: ee ea ee on ur| | 310545 | 
BORTAK. 
van Isselinuden, Februar 1867, P. M. IV. 
ee Ein | omas | 0 a | 
ARDIOENO. 000° = 5 | + 11905,5 
er usa s 36 18,51 | 25853,07 | 
Oek; Ge -rntnensnnetnnaesn 49 50 28,6 | 38702,0 | 
„LTPReR r un oe 
Pr 2 | 131704 | 
Beet ...... Se Er ” 2 55.0 — 55 20802,5 
Ya ee een 70 13 30.2 26708,7 | 
Sakari ,... er St 98 2 . e | 15057,8 | 
(oeboekklakak . re: same a de os | 
SMEROE (Pyramide). x er Pe ° “ . 41351,5 | 
RONGGO Zu Da Be 53100,4 | 
I 


u LEE ES. ZU 2 2. 2297,13 


i Azimutlı , | Angewandte Eutfermunge 
Zielpunkt. Bemerkungen. 


in Metern. 


(auseeglichen.) Correstion. 





BOETAK, Fortsetzung. 








Kleben ann sie 125° 39° w 5 13402,3 
Ploempoeng ». 2242200 ree ron nn 138 3 + 09 31635,6 
U DEE 154 59 Pr y —- 0,8 +4702,3 
SLAMAT.....22:2-0r0e re HH 0 1 + 102 52 42,53 | 25155,24 
Sckurpaetih. oeenensenerenenern- 135 50 | u,0 20785,7 
Selohajoo zur-nansenenneenaen i 1904 46 56 ,0 | — 17,8 20336,2 
Geblock „unaceeneeeneesee en 105 18 00 | 0 — 5,8 37070,8 
Niwslieesee inte 218 33 32,7 | 30554,6 
GEBANG „.....22-0easnenenn 229 45 33,70 | 1008,73 
Diodleg. ..-..-»er-+-400ns00000 233 1 13.2 | + 12 15431,6 
faNBRR ni: ae ar rad 20 2 32 | 33205,6 

FE RRERER SPERREN Bu! 64715,7 
Dal near anna EFT Bu 7 BET | 42334,0 
Pivang ı-.-:cmi scene 250 27 58,7 + 5,8 20071,0 
ÜDOrOBRNLeeaneeasananranaeninn 200 53 24 4 31354,2 
Gredk ....-24 nass ereneeee 272 13 36,3 — 10 ,0 12587,0 
Walt. .ainlemsndrsentanssuen. PETE Tr 37054,6 | 
WEITE innen aa 277 43 38 ‚10 73505,76 
Kloet (Gipfel) .222cucussenere- Ta ah | 29 16843,9 | 
1,07 GREEN RER REES RER 286 40 35,9 + 24 57046,0 | 
Breusgolo. „Zus ssianee ine 287 17 52 ,4 30185,5 
$ 7 EEE ER ERREIEE ING 2 26,0 | 33050,8 
RR s13 20 41,5 + 5.2 | 17177,3 | 
Noanlangınunasuesnunereae 8 31+ 50 31,0 15112,2 
Kadjang oo semsanaeenereeeen een 36 7102 + 2,4 25954,5 
Prrumnide Boetak ea 318 15 _ | 37,44 
Boetak Tauasanasseneeneeeneen 321 0 — | 43,85 
RE NEE EISRRER 323 12 37,8 | 35261,0 
Begadoug sanasaeenaseeeneneee 324 3 27,0 | 12910,7 
NONGKO. in 324 43 13 ‚15 | 69094,73 
N eek kennen 310 23 36 ,8 | 4500,1 

Banjak, 
van Isselmuden, Februar 1867, P. M. IV, 
Andjasmoro aeanaeseeeeenen eine eu | + | 11075,5 | 
ARDIORND. zerenensenneeenen er Er | 11223,7 
Ba a antesrnereh es 3 | sis | 
ET RERERGRENE GE: ma 04 | + 1,6 8476,7 
BORRED N aerklereteien 136 40330 | Io | 
Bahari cu. sancnnae nina enn 153 + 56,0 — 4,7 14255,+ | 
BORTAR serien sen na 108 16 18,80 | | 11905,5 | 
Kawi ou....- RE HERNE 216 1 1,8 | | Ss540 | 
Bang anlana ann garen end ET u TE | 11359,7 
Amljasmoro, 
wenn Tsselhmuden, Februar 1867, P. M. IV. 

PENANGGOENGAN .....--: Re so ae | 19038,7 ] 
ARDIOEND. oo scene ER: a u Tr 941,3 
RC: 92 VRRGRR TORE RORBERRFSRFERNE, 115 34 13.3 25215.h 
BONGOO'. aaa een i 116 46 30,7 WSTN,6 
(127 TREE SE 17 sus | — "6 16539,5 | 
een REES PERIEOR 108 5855,00 | 24411,4 | 
Kolal: ana ahma as ie ene) les a 0070| | a0842,2 
Banlak usa. ee nee 154 50 50 2 | + 6.4 11075,5 | 
BOBTAK .... aeuasenssr nr - 1 48 90 ln, aas2a,7 | 
1 RR ER ROSE EUER 108 39 37,3 | — +3 19206,0 | 
DOERBONgO: aaa naaneernerren en ER Tue T ur Tr 20102,5 | 
NONGRO sun kan das a7 22 105 5elnr,ß 
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Aziımuth, Angewandte Entfernung | 
Zielpunkt. Bemerkungen. 
(ausgeglichen) | Öorreetion. in Metern, 


Kloewoet, 


Zell, September 1568, 5 », U.-I, mit Nonien. 





BEAMAT: ; m 4:4: 8 82 159? 10° 235°,5 — 1%1 9347,0 
Sckarpoctih -.2ucsesenenennccn. 216 10 49,8 + 12 13531,4 
SLAMAT, 
van Asperen, Mni 1968, Repsold. 
RONGGO 2.2422... Nr 49° 51° 32”,40 | 24207,06 
Ploempaong u sasunansenaeneun 158 2,0 | — 178 | 14279,0 
SMEROE (Pyramide) ........... 76 13 #4 .bk 43200,75 
Taler een nandesise ee 91 33 37,0 + 18 | 14075.2 
Medajin »uccseacaneeeeeennann- 101 45 48,9 -— 083 | 17424,1 | 
1 TR EEE RE 1410 52 24 8 — 0,8 17090,8 | 
Seksrpoetih ...u022200.- ER 3 2 53h + 1,6 117394 
GEBANG .. 20 uc ce aan 268 .18 10 ‚01 +1938,80 
BHohajos ...222-re ern anennne 29 1 31,2 15516,3 
11 PR NE ER 333 10 10,1 —_ 0,8 9347 ,0 
BOBTAR. 000 een 32 52 4,06 28455,24 | 
Sahari. 
van Isselmnden, Februnr 1867, P. M. IV 
42) 17 DREIER ERRGEE. ELSEURE Eyaeı 5° 57 195 — 1.0 2581,5 
RR OE ER DOLIERNIEEES 54 56 41,8 + 15 19233,5 
RONG@O seen, 121 20 4,7 19552,0 
PER ae 174 17 54,8 — 4.0 473,6 | 
Beharpoelihenenennneensaennıne. 205 15 dn 7 31171,3 | 
BOBFAR vu.inansaksues.eer 277 59 50.9 10301,7 | 
len eraseuarasneneen 333 4 26,9 + 1,1 142884 
Andjasmoro oe rn. 346 53 34,7 + 5,6 24411,+ | 
Katoh, 
van Isselmuden, Februar 1867, P. M. IV, 
u EEE PIORRES FERNE . 0° 56° 41”,5 — 177 | 14078,9 
ret ,. Eee 4) 10 40 ,0 + 48 | 22135,1 | 
BONGGO sereenenne snunsscen 108 3 51,7 | 16184,3 j 
Dad 17 7177 212 40 7,1 | 25835,5 | 
Selohajoe een . 233 390 55,1 — 0 4 | 19897,5 
BOBTAE .enncecn anne nenn 3065 59 108 | | 13402,3 | 
Anljesmoro ER ERREGER UN 382033 — 5,0 30942,2 | 
0 RR EIER 354 17 51,4 + 2,6 6473,6 
Ockir, 
van Isselmwden, Februar 1867, P. M. IV. 
Zell, Juli 1868, 5 x. U.-I. mit Nonien. 
ARDJOEN‘ et gg 
- RN eneraen 11° 49° 397,3 — 09 | 14321,5 
wnhoel ......... E 
Bi, ALTER HE Ie4 se 7,0 +28 | N267,4 
Be ee 12 90 an A 
BONGOO ee ve 54. 9603,5 
1 BREI  e - —uus 24400.4 
1 NEBEN eh nn _ 14 119789 
BORBRE el) ae a 10 #108 | 8581.5 
Bene Bu 22 34 | am 
Andjasmoro ...... tn ei 43 57 4 — 2,7 s478,7 
an Pr ss 95 — 12,3 16539,5 
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Azimuth, Angewandte Entfermunge 






Zielpunkt. Bemerkungen. 






(ausgeglichen.) Correction. 





| 
| 
| 
| 
in Metern. | 








ARDJIOENO. 
var Asperen, Juni 1868, Repsold. 
PENANGGOENGAN ........., 10° 22" 11°,06 16743,99 
Sidoardijo zuueenssennsunenenene 2] 18 41,6 37013,4 
Pen aaa nee 23 39 31,7 26868,0 
Kalanganjar....erunereununeen- 28 22 44 ,7 45772,9 
Hana decken 42 15 57,7 22109,} 
Moeara Pörong . zur ssner nn. 45 50 36 + 6,3 31081,0 
PASOEROEAN. . un 2=24444 ++. i 66 56 19 ‚90 38748,29 
Soekoredjo.uansaraseeeeeenenn j 5 3,7 | 16015,2 
IR usa etgienn. 2 4,3 35772,0 
ARGOWOELAN . 12er 0222. 109 58 56 30 44078,32 
Poendaklemboe u aumenemenen- 2 1lt 55 25 0 48028,6 
Wein cassasnerer irren 1168 18 32 ,0 8 12946,7 | 
KETIIBI..2.4422554:22250 8,0% 122 33 36 ‚25 37350,72 
Goebnekklakah. . 2...» ---rr 0000. 136 57 34 ‚7 v,0 "; 30081,8 
DE an as nenne a 137 24 58.2 164105,2 
Ardjoeno, Pyramide.,.-----0r20. 11 2 0 — N 921 
RONGUO .snasea since 155 31 0,5 ) s5ı1n2, 4 
Soemboel.nunuenenerarsenenenen 158 43 3,5 #320,5 
Kelapang ».nsusesaranererenurn 105 56 54,3 20177,0 
Ockif..nasanın. aldesnenn m 101 40 26 2 - 12 | 14321,5 
BOBTAK.....222saeeeseerann 213 35 16 17 | 25358,07 
1), NER FERTR SELLER 222 24 17,5 — 4,l | 22989,6 
Banjab.rcaraonsnennavarnnceee 226 22 18.8 | 14223,7 
Andjasmoro. = 42nauenneeeenne eTT 26 13,6 | 941,3 
NONGKO. ..2cceasananeeeenn 303 10 39 84 64457,07 
Diebe sun raaeeneenn sı0o 19 36,7 | 25770,4 
Walirang ssunauunsnuanernennen 331 53 43 „t +178,1 
PENANGGOENGAN. 
8. oben die Residentschaft Soerabaja, 
Soemboel. 
von Stülpnagel, 1868, 5 x. U.-I. mit Nonien. 
2 PIERRE FRA NEIERERTERERTE 19 4 175 + r6 | 8431,2 
RONGGO .. oo casanacaeenecenn 158 26 25 ‚0 —- 1% 25941,9 
Oele csenamninsasasennnen a 220 40 38,8 — 1,1 8207,4 
ARDIJOENO.. ..2cseenccceenen 338 42 48,5 + 1,# 9320,5 
Ketapang. 
varı Isselmuden, Juli 1868, P. M. IV. 
Biaboin enden nennen 39” 36° 137,9 + . | en 
Toenggangen 222 uamaesenreen : oo 35 72 0, 2, 
Bring Sana ee 156 397° 2.4 — 1,9 B5+41,0 
BOBFAR ..2uessraniesaianeee 265 19 15,5 15087,8 
TREE PR so> 20 19.2 + 42 9803,5 
Atuljastmano ven 325 33 9,7 54 2b2l5,4 
ARDJOEND. ......2-.....000» 33 56 32 4 0,0 20177,0 
Emi. 
von Stülpnagel, 1868, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
Boeing „2.22... MERERERENE s° 19° 30°,9 +40 | nsT 
BONGRO.: rue 14 50 41,5 + 0,8 29366,0 
ERBIIRL einen actainuegne 2a 418 | 49121,9 
Gebloek ...22ccccca- a keiten mn 72 | -61 | 20330,7 
171.775 RIBREIE 20 5 30 | +20 17090,8 
BOBTAR ..22erunnunnusineee- 2334 37 570 | 41762,3 
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Arimmel, Angewandte Entiernung | i 


Zielpunkt. Beinerkungen. 


(mtsgeglichen.) Correstion. in Metern. 
| | 


Kloewort. 


Zell, September 1868, 5 x. U.-I. mit Nonien. 





STAMMEN, uaeresasaisee 159° 10° 25,5 2 ef 9317,0 
Sekarporkili... =... nmas.aica or 216 10 da ,5 + 123 13s31,8 
SLAMAT. 
vaı Asperen, Mai 1868, Repsnll, 
RONRODNN N eesepansns 48° 5F 327,40 | 2420766 
Ploempoeng ....-....-, GREEN, 11: 39: 3:90 —- 1,6 11279,0 
SMEROR (Pyramide) ©.22.-4+... 76 13 bchb 43200,75 
N Pl 33 37,0 + | 14075,2 
ET ER REREEAENET 101 45 18,9 0,8 171241 
El... EN REN 140 52 24,6 —. 0 17090,8 
a VE ATERE 253 2 53,4 l + 1,6 11739.4 
BEBANG 20. ; 268.18 10.01 | 1088.50 
BEBÄBE sa a 1 312 | 15516,3 
TE 339 10 10.1 u 03470 
PORTA em 32 5 | 28155,24 ' 
Salıari. 
vau Isselmuden, Februar 1867, P. M. IV, i 
NN I ERNEST TS 3° 57 05 20 ı) x581,5 | 
Bret ......... BR RR EEE EN + 56 + 15 ) 19233,5 
BONGOD u. ua  ineainh 21 20 4,7 19552,6 
Ehen 2 eaantälenhe, 14 ı? 5.8 —. ul 473,0 | 
Sekarpoetih ER RER 205 15 46,7 N 31171,3 
BORN EN EL 27T 58 50.0 | 10301.7 
Banjak N 333 + 26,8 + 1 14255, | 
AUÄDASMOO 2 ee enen. 36 53 94,7 + 5.8 244114 | 
Kath. 
van Tsselmuden, Februne 1867. P. M. IV, 
en: Fi I: an a, u! 11078,4 
BONGEN nme DEE ar nr m u a | 
2. f 3 51,7 16184,3 
rg EHRE RL ER 212 m Fu | 2635,83 | 
i En kenne namgrmene 23330 55,1 — 0, 19997,5 | 
BORTAK .....ne.......| 3908 3» 1,8 ; 13402.3 | 
Fr IT El 1, BNP 45 26 35,0 — 5,0 30512,2 | 
Eee ERNE 34 17 31.4 + 2,0 473.0 | 
Oekir. 
sau Isselmuden, Februar 1567, P. M. IV. 
Zeil, Iuli 1868,52 Um. mit Notien, 
ARDIOENO. ... BR R 
REEND» „nuemsenn nase 11° 40° 307,3 — 07,0 14321.5 
een, 207,0 + 2,38 N267.4 
ee ee, ke 141687 
| 8 SE | 008,5 
BEN ers er re SEHON, 
N RT Fi, - 8 | 11978,0 
AT ZT SR I BT 1,5 + 10,8 | N551,5 
a NEE ACT rt 13170,4 
Andjaemaro 1... 337 Be m 7 | S176,7 
EEE ; a | m 8 1N539,5 
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Azimuth, Angewandte Entfernung 


Zielpunkt. 






Bemerkungen. 


(nusgeglichen.) Correction. in Metern. 








ARDJIOENO. 
van Asperen, Juni 1868, Repsold. 
PENANGGOENGAN ........., 10° 22’ 11",96 16743,09 1 
Aalen namen en aa 21 18 41,6 37913,4 | 
Porong . .. N Ne 25 39 31,7 ! 26548,0 
Kalanganjar.ı.uuuererenneere nn 28 22 4,7 | 45772,9 | 
Bang uensanneanssreseeneennnn a2 15 57,7 | 22199,1 | 
Mocara Pürong un» +-4- Herr 00. 4 50 36. + 6,3 N 34981,8 
PASOEROEAN, »42222-2.-.. j 66 56 19 ‚00 | 38748,29 
Soeboredjo.unenaenneeeeeenenr . ww 5 38,7 18015,2 
yes an anne ren keie Pr Pr Bor! | 35772,0 
ARGOWORLAN „22224222. 109 58 56 ‚30 | 44078,32 
Poendaklembor „22. --0eseeenunn 1lt 55 25,0 | 48025,6 
1, 7 116 18 32,0 = ii | 12046,7 
KEIIIEN esta 122 33 36 25 | 37350,72 
Goeboekklakah.....-2-40222000+. 136 57 94 7 00 | 39081,6 
2 77 BEEEERTEIERE ET HIN 137 24 58,2 ' 16-405,2 
Ardjoeno, Pyramide... .-222-000.. 11 22 — 921 
BONGSGO...u.2400 4a 1585 31 0,45 | I5ın2,tl 
Soemleh.neneenenreensnenenen 158 48 3,5 | 9320,5 
Kelanang -.nuaessnereseeeeeenn 165 56 54 ,3 | 20177,0 
a EEE Be 101 40 26 2 - 12 | 14321,5 
BOHRER. ocean 213 35 16 ,17 | 25353,07 
110 RES 222 24 175 4A, | 22989,6 
Babel nn esse 226 22 18,8 | 14223,7 
AndjasmorO. -enneaeenneeeenee- a7 26 13,6 9441,3 
NONGEO. 2:22.00 303 10 39 ‚54 64457,07 
Diabang nun sanken 310 19 36,7 | 25770,4 | 
Walrang .enansennarnennsenn sl 53 4 4 4178,1 
PENANGGOENGAN. 
8. oben die Residentschaft Soerahnja, 
Soembnel, 
von Stülpnagel, 1868, 5 x. U.-I. mit Nonien, 
117 SIE PU PRAG NE FERIETRT 13? 44 45 + 11,86 5431,2 
RONGGO oo ncneseacaerenun 158 26 25 ‚0 —- 19 25841,0 
(111° RES NTRERER 220 40 38 ,8 —_ 1,1 8207,4 
ARDIOENO.....ucasscareena 333 42 49,5 + 1,8 9320,5 
Ketapang. 
van Isselmuden, J/nlı 1868, P. M. IV. 
17° VORNE THE RE FERERE EHER TERROR 39° 30° 13°,9 + Ar ) BL | 
Toenggangun »uccerasaneennr 3 u” 5 72 D, ) . 
Baering m ER ER ENERE 16 37 2 4 — 1, 954,0 | 
BOBTÄK ua aesehenererne 265 19 15,5 15957,5 | 
TREE ROTER 305 20 19 2 45.44 9003,5 
Andjetaoro «oueuaannnnennunnn 2 3 9,7 _ 8,4 25215,4 | 
ARDIOENO. .....22222220000» 35 56 32,4 0,0 20177,0 
Emi. 
von Stülpnagel, 1808, 5 z. U.-I. mit Nonien. 
nn PERF IRIDER ES SERERUN e° 19° 307,0 +40 | 331644 | 
RONGGO...22uneeseaeeeenen 13 59 41,5 + 0,6 29806, | 
14.2 177 27 32 24 41.2 49121,9 | 
Geblsak u. 00er 270 11 47,8 —_— 6,7 29330,7 
STAMAT. oo aceenenserrare 320 51 33,9 + 2,0 17000,5 
BOREIN nina tee 336 37 37,8 | 44762,5 


sd bv Google 
Be 


| 
Arimutlı, | Angewandte Entfernung 
Zielpuukt. . j Bemerkungen. 
(ausgeglichen.} Üorreetion. in Metern. 
| 





RONGG@DO ...1ncnneeeeeeeeenn 23° 50° 55,5 | | 12213,9 
Petong .2..... an 118 8 35,1 | 12028,6 
Medajin . R ; 156 23 53.9 | sn99,1 
BEAMÄF 2:0. So yaasanı Ir BT u Tuer 142 79.0 
BORPAR. nr Behr sa 1 23,4 31635,6 
Lajar, 
RBONG@D . 2220200 sera. . 15° 32’ 02",2 | 16581.2 
BREI ERN, 130 390 51,5 | 4355,7 
BEAMER nennen een. et 382 31,4 11075,2 
Boering 
Wedon .ouaesenenn. are ae 7 7 ar) | 23039,% 
3 SR 756 98 16656,4 
Foebsekklakah ......220... Die De zu} 17857,9 
NONGEO ne anne 135 15 46,3 | | 789,1 
RS 173 34 22 2 23102.0 | 
RVP TEE FIRE ER 156 19 13,9 33164,4 | 
[2 1,7777 77 2208 29 51,8 31098.1 
Blsgeng is aaasessischaiide 330 36 #6 ‚7 | | 951,0 
Bret. 


van Isselmuden, Februar 1867 und Angust 1868, P. M. IV 
Wedon 





ELTERN Be 2er WE | + 0" 6360,9 
Tocngzangan EPSON ame 101 29 28 4 | — 21 9747,0 
na ER ENREEN : 153 4 08 | 20716,9 
ed FIR EERLERNELEHNTER 7 35%4 I —os 140S6,.% 
Kelapang . 222022004». CET 219 35 46 ,0 | — 1,4 727,7 
Ben: ee ee nterhan 220 9 35.6 | | 22138,1 
Dabadl. ae cnr uses a 234 55 34,6 +95 18238,5 
BOBTER vis zauensan anne su | — 53 26703,7 
ea seeenn 032 2 7 5 | + 23 14168,7 
Banjak . ER EOERINENRETNN me ı 45 | +47 21518,0 
BEMbnBL „ons eneernuneneunen 2D3 43 30,0 — 45 S431,2 | 
ARDJOENO. . 2.2.2.0... a7 m 388 | — 987 16405,2 | 
Mexlajin. 
van Asperen, Mai 1868, Repsoll, 
upaso MEPIEE EIERN rn 20° 36",8 + 10 | 19197,0 
u N ARE ae 0 541, | +01 | 23155,5 | 
Buhe na nssunsannnansann 2 7 490 7455,0 | 
MANAT...... 2.2... in eat Bl Mm | _05 17424,1 
Lt .. BELIEFERT en 36 U | + 1355,7 
EÜEPONG « nesannrann.. BE 36 23 97 7 14 | Se9g,1 
erin...., EEE 353 34 10 ,| + 03 23 102,0 | 
Wieden. 
van Isselmuden, August 1868. P. M. IE. 
a EST ap zar 
| Bechualie teens seen, „8 30° 59°,2 -— 8 | 22413,9 
| Balfyandjang ...,.. BAER - 19 a2 - 189 | 10365,0 
| PASOEROEAN ee 26315,0 
2 EEE 8 1. | 31870,1 
| Te he Berssens er 42 27 7 + 4.1 | 15333,0 
| bach "14 25,9 | 23686,1 
Fi 













Azimuth, Entfernung 


Zielpunkt. Bemerkungen. 


(ausgeglichen) Correetion in Metern. 


Wieden, Fortsetzung. 


“ 








KEDIIBRL :-:24-0000.: OR 125° 50" 30°,1 | —_ 20 24521,6 | 
Toengzangan .. 2222404 FPIEPTOF 132 28 11,3 + 15 12266,9 
RONGGO 22-4422: Er 17 24 | +0% 27011,8 
Brok..usr5 elek een 154 32 12 ,0 | +01 6360,9 
nn EEE ICE ER NE 1S6 58 16,8 | —_ 0,8 23039,4 
BORTAR: ea zunzere ss 1 02 || —- 45 29898,5 | 
ARDIOEND.. ...:2 22 rar 00u0e se 17 wa | +52 12048,7 | 
PENANGGOENGAN ...2.2.4.» 350 05 | +1, 23812,5 
RONGGO, 
van Asperen, Mai 18068, Repsold. 
Tor > WE SEIFERT BEN + 22° 39° 47,0 + 0*,7 20245,5 | 
KETIEL 0440er ne 55 508,892 22478,21 
Goshoekklakah.....222.2......- 38 45 + 0,7 14101,3 
SMEROE, Pyramide............ 102 42 40 6 24028,87 
Poboap nassen aan 161 23 45,9 + 0,3 17772,9 
115 PETE 154 20 30 ,1 0,0 10107,9 
1 ER REREE COREER 194 59 5,5 +07 | 29806,0 
Lajar ı..»». EEE HEN ERERN 195 32 31,7 +24 | 18581,2 
Ploempveng ©2222. RE 203 50 32,7 - 9082 | 12213,9 
BUANAT ass cneasescaan 229 53 06,8 | 24207,06 
Seharpoelih «sn eusonanneeuuncn 238 59 12,8 35000,1 
Kalk. .uncc tasten 233 2 38,3 + 0,7 | 16454,8 
BOBTAK ...1..022.. RER 203 18 25 ‚90 29297,13 
VE AERO 301 18 48,8 +07 | 19552,6 
ER RER ERER: ERIEE sit 39 4,1 — 59 32583,1 
Bar ame engen ss 15 27,7 + 0,7 5780,1 | 
On ee en 319 #6 125 +07 21490,4 | 
Andjasmoro seeseeneneneeneunen 326 44 50,8 +07 40578,6 | 
Soemboel zueennan euanananuennn 338 25 42,1 25841,0 
ARDIOENO 333 30 2,54 3516241 | 
De enandnengs 5 3 20716,9 
WEN: aeernssusaasa nenn 3717 066 | +0,7 27011,3 | 
Bang. 
von Stülpnogel, 1868, 5 2 U.-L mit Nonien. 
Kulangunjar.....- --442-c4000: . 15° 57’ 227,0 — 1,0 24801,7 
Moenrn Porong ...-.mnnenenenn- öl 59 21 4 — +,0 12200,5 
Balepandjang .-.-..-ure-srn0en- ol 838 20,3 — 6,1 | 11369, 1 
PASOBROFAN ............... os 25 50,4 — 6, 20755,9 
Grameh.unmereenenereenennenn- 137 32 40,5 +88 | 30175,7 
PEN RARRRR 146 5 50,1 — 1,9 | 10108,4 
KETIIRL...22...400.-- Eye 155 36 30,0 +35 | 10103,5 
Soekoreljo..-Hs4-enenee onen nen 177 10 51,5 + 3,5 12594,1 
Wedon..userreneu ner PER ET 135 30 44 ,7 — 0,6 | 22113,9 
ARDJOEND. ı. 2-12 41H ren > a2 14 52,5 4108 | 22199,1 
PENANGGOENGAN .......... am 1 15 | - 290 | 11916,5 
Sorkoreljo. 
von Stillpnagel, 1868, 5 », U.-I. mit Nonien. 
Balepandjang......uuuccunnece. 41° 14° 477,0 _- 52 16297,6 
12" RR RO IE EIR AFFEN 108 538,5 - 5% 10559,8 
a CE EEE 16 7 30,3 | 21996,1 
Wlan. sin as katene en 202 19 24,8 — 1% | 10365,0 
BOBTAK............- nahen 229 49 16,9 + 8,5 | 38702,8 
ARDIOENO.. ..cecresunnennen EFT a ur :1 Bor: Ba Bea Sau Sur 16015,2 
PENANGGOENGAN.. oo... ss 1 7ı | —35 | 17780,3 
121" BEP TENSESNIR RESEARCH IHR Ey Aue (um 1 Bot a Be u | 12594,1 | 
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Entfernung 


u 


Azimuth, Angewandte 
Zielpunkt, Bemerkungen. 


(ausgeglichen.) Oorrection. | in Metern, 


| 





Petong. 
Zeil, September 1908, 5 #. U.-1, mit Nonien. 


SMEROE, Pyramide........+- + 50° 57’ 29",8 >; 21190,5 | 
Medajin..uuuneessseeeeeee nett PrTT ur Tr Ba BE u a 7485,0 | 
Ploempoeng ...-«ur- cs Hessen FIT a De er a | 12028,6 | 
RONGGO. .. nun -esneesenneen ETW aeg 7 wu 1 Bov a u Ze 17772,9 
Tosuggangan. 
PASOEROBAN. ... cc serer 27° 9 tk 32828,3 | 
KETIIRT....» en ande 10 16 55,6 | | 12417,6 
RONGEO.-scnruracnue rennen 202 33 11,8 20248,5 | 
Kelapangı. 2a. .urenenenesneanen 23033 | 16702,3 
7 BEER Eee . ET Te Ta 9747,0 
Win an scne na ana ers sl2 27 300 0 | | 12266,9 
Moerra Porom. 
Balepandjaug ......4 vrrereeere 171° 40 33°,5 | s35n,L | 
ARDIOEND un... 2cccne ee: a25 48 47,8 31981.9 
Bang.ızeereserenesnecccannen 31 58 37,6 | | 12000,5 
PENANGGOENGAN.. 2... 4>: 250 17 20.6 23453, 
Poel£. 
Zell, April 1868, 5 z. U.-1. mit Nonien. 
Balepandjang.. .2 +++ --H-c0nn0n 2° 35’ 39° N ) 15549,1 | 
Gremel.....:ucssursropenecane 123 24 4, — 0, 11633,8 
Wädon... serenenenennennnen- 245 41 235.9 19.8 15333,0 
Soeboredjo...-unrnenesnennnnrne se | 10559,8 
SEEN EEE EN 326 5 3,6 Pr I 19106,% | 
Balfpandjang. 
van Isselmnden, August 1868, P. M. IV. 
PASOEROBAN EIER EEE 2° 35’ 20,8 — | 9402,0 | 
Bdb vuransessessenrnernene 2 5 64 | 7 — 2,83 15549,1 
Wödon. unnennennens ne 213 53 44 ,l 05 | 26318,0 
Snbenadio. nn ent 21 4 03 | 16297.6 | 
Bang ENGAN.. 200.0. sn. Ra 23253,8 
IBEIREERILEELELELZEE EEE Dr un) +0, 11369,1 | 
Moearn Pürong ..-.4. 4044440. 351 43 41,7 | +29 | s358,1 
Goeboekklakah. 
van Isselmuden, September 1868, P. M, IV. 
KEIIIRL......... age 
te he 29° 40° 20",7 | — 1,6 | v724,1 | 
er ri T45 | — 10 | 14401,3 | 
tr Ve = 46 42 8 +69 17857,9 
ARDIOENO. on 18 46 8 _ 1, 41350,5 | 
errennarnenee sie 55 25 „1 - 35 39061,6 | 








Zielpunkt. 





SELEBET......... .., kacrs, 
SEMONGKRON „22.222000... 
ARGOWOELAN ...2.0.20200.0.. 
ERTNIRL nenn; 


RESIDENTSCHAFT PROBOLINGGO. 


ARGOWORLAN ©..0 2a. 
PEN een ananesneen 


Azimutlı, Angewandte 


(ausgeglichen. Correetion. 





KETJIRI. 
van Isselmuden, Juni 1588, P. M. IV. 


0° 42° 17*,77 
6 05 27,58 
152 45 2 1 — $4'1 
164 51 12 ‚02 
209 39 58,8 


al2 22 39,5 + 13 
235 48 44,6 

20 169,0 + 1,8 
302 31 15 ,75 

305 40 1 


A) 
335 35 17,6 


Gremet, 


Zell, April 1868, 5 z. U.-I, mit Nonien. 


nA Jude 1 GET Zr Ze Be Br 

270 21 28,1 + 1.0 

2 6 3,1 — 7,0 

303 23 21,5 

304 36 48 ‚0 + 19 

37 1 m | +1] 
PASOEROEAN, 


van Tsselmuden, Mai 1868, P, M. IV. 


3° 0° 25,77 
116 10 25 ‚45 
109 8 55,39 
156 41 59 ‚43 


207 8 40,4 - 75 

228 56 18,9 - 3 

246 53 46,11 

272 13 27,30 

273 24 29,7 | 

275 34 40,8 — 2,8 I 


SEMONGKRON. 
*, die Residentschaft Proholingeo. 


SMEROE (PYRAMIDR). 


12° 30° 19°,23 | ] 
057 21,98 
v2 53 32,0 
76 40 825,1 
107 54 5,90 
236 56 28,8 


in Metern, 


Eutfernung 


35525,36 
1114,10 
10808,5 
18553,78 
97241 
49121,9 
22478,2] 
12417,6 
37350,72 
24521,8 
40103,5 


230s6,1 
35772,0 
21996,1 
11633,8 
39230,5 
30175,7 


56778.51 
13022,33 
30758,99 
35525,36 
32528,3 
31870,1 
38749,29 
32063,35 
20758,9 
902,0 


23512.32 
39926,79 
24877,8 
3606540 
60205,02 
21196,8 





Google 
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Angewandte Entfernung 
| Bemerkungen. 


(ausgeglichen.) Correetion. in Metern. | 


Azimuth, 
Zielpunkt. 


SMEROE (PYRAMIDE) Vortsetzung. 


EDER 240° 32 104 | 25458,8 
TA VRR HR | 63011.9 | 
TITTEN 2600| 420 
RONGG@D.. nenenannnnsuneenenn 282 a 1,8 | 20807 
SORTE 24.2 sahen 258 30 19.2 53100,4 
Smöroe (Pfeiler). .......-...-.+- 309 30 6,03 
ERWIRE: ..nnaanuiaa: RE 344 50 49 ,90 | 18553,78 
Ajegajeg, 
ARGOWOELAN 2esannaunan.. 19° 12° 570 | | 15390,9 
ÜNaDgER een wen onen 756 5, | 35348,7 
BE nennen 92 39 33.8 | 23777,2 
KNRITET sr nesrunnas ans 332 487.0 | 10666,5 
ARGOWOELAN. 


van Isselmuden, Juni 1868, P. M. IV, 


van Asperen, Mürz 1869, Repsold. 











SEMONGKRON......22....... 13° 31° 17,56 25190,91 
, Toegel, .. u unnecnens CHE 37 39 47,7 20502,9 

N 1ot 11 1,97 31734,65 

Doek. TIEREN TTTNTERTRRGE 105 36 36 ,7 + 5",0 15938, 1 

Grobogan PERF TONE EITEE 113 39 59 ,0 | | 33041,0 

Gotjüabit ,.uunnneeeeerenernnnn 129 56 58 4 | | 24365,7 | 

Ma nannte 1410 39 41,8 | | 56692,4 

Poendnklemboe ...@4222202000.. 12 0m. — 1, 6289,3 

BUBROB, Pyramide. ..202...0.. 192 20 51,0 23512,52 

eEnaaR een teten 199 12 29,0 | 0,0 153090,9 

KETIIRI........... u@aelaen 243 4 42 77 | 11145,10 

zum ae en gneig 250 55 51 ,97 4075,32 N 

Bidoardjo... . u. suunenecnanuanen 331 11 44 ,8 57408,7 | 
| PASOEROBAN ... 222200200... EI ur Tr u 30780, | 
| 

Poendaklemboe. 

Er ee ae 91° 13° 11°.0 | 28186,3 | 
| Grobagen. zanunnenneensnemunen. 105 45 35 4 | 28377,3 | 
| u een dr 122 38 31,6 | 15685,2 | 

DEREH, A ER RERE N RRER 16 4 3.8 | 61006,1 

7 . nee naanene 139 15 19,6 | 50541,2 

a EEE PR PLRLE 135 46 55,8 33554,7 | 

rn TEE ER 2 22 8,0 | 48925,6 | 

AN asus mennan 3320 5,9 | } 6259,35 | 
Barapsari, 

Golf s... er 

I TR, u er 

le are 36 45 20,6 46166,6 

LU ER 14 50 36,0 40109,5 

BEGER..enennanecnneunnnn.n 700 | 14944,7 

Mile 8 2 11,7 | 48757,6 

HR 1142 3909 | 32441,8 
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. Azimmth, Angewandte Entfernung 
Zielpunkt, Bemerkungen. 


(ausgeglichen.) | Correction- | in Metern. 





SEMONGKRON. 
van Isselmwden, März und April 1860, P. M. IV, 
POELO KETAPANG .......... 90° 24° 207,83 25123,08 
EEE Be 125 25 38,3 _ 14 30952,8 
Mosgelecyacnennesawerasenn ae 130 37 20,1 — 0,8 10533,6 
PAREM ua iannan sen 110 30 55 34 | 39706,07 
Palalanı. u seen een 146 17 26 0 4, 21379, 
Deka can sa eensateen een 137 290 185 | + 0,8 320062,4 
Ümline ocusalassorsenenenen 100 5 52.2 = 8,4 || 15683,5 | 
ARGOWOBLAN . 2 censennn: 193 30 35 ‚32 25100,91 | 
PASOEROBAN. «2222 iesaenno 2060 34,07 19022,53 | 
Samwver. 
Goetjialib su un enenneenenn nenne 41° 22° 13”,1 | | 15402,86 | 
Loewadjang.. san sesseeeennen en 73 755% | 21895,7 | 
Tamboch.snuasanessenesererene 2250| | 12216,3 | 
Geuting. 
0 SE ERERTTLRELEF FIN FIRE 27° 30° 217,9 | 3323,09 
POELO KETAPANG........-: 55 30 28,0 20881,5 
SEMONGKRON ınuen=4- 0... 30 5 30,1 | 15653,5 | 
Toegel. 
von Stälpnngel, November 1869, P.M. II. 
POELO KETAPANG .. 12...» - on a 770 | 10910,0 | 
Gloegoe . 2. 2cueceseerenaraene 103 55 17,0 — 1'535 | 22161,7 
Wenns a u . 124 1 51,4 | + 7, | 26728,1 
PIKEM 03 aan 140 409 46.3 | — d,.2 | 2Bl7r? 
Potelan 25 2anansnaeach iger 152 40 30,9 | — 02 10985,7 
Dakar tele nene 5er! + 22260,% 
OBnting „unsern rss nenn 7 36 — 3,1 323,0 
ARGOWOELAN. ..... 2.220200: 217 39 51,2 + 2,7 20802,9 | 
SEMONGKRON. ,....-.2-.200+: ala 36 50.2 —_ 58 10533,6 
Tamlbseh. 
van Asperen, Februar 1580, Repssld. 
CENT EEE ERTET Be | a | 20615,9 | 
FARBEN... ss sansasaneaa san 25 38 475 + 17,7 332851 
Grobagun.oucceesnenneen nennen 30 35 41,8 —- 0,5 286010 
ARGOPOERO...... 2... .+-..:: so 26 92,7 + 5,1 | 7100,28 
PER RSEERENTE a2 06 39,0 - 127 | 149447 
Dr „2 5 548 —_ 4.2 | 12216,3 
Poendaklemboe ........ 444.4. - Pr Tue Tue 7 ot a ee Sa ER 33554,7 
Patalan, 
POELO KETAPANG «uu...o..: | | 28030,5 
TE ENTER 133 50 40,5 | 19560,0 
SEMONGKRON ...ccscucscne 326 16 31.3 21379,8 
1 DE ERROR 332 40 8,6 | 10955,7 


Digitized by Google 
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Azimuth, Angewandte Entfernung 


Zielpunkt. Bemerkungen. 





(ausgeglichen.) ‚  Correetion. in Metern. 








Doek. 
PORLO KETAPANG... .+.++ ae | 32060.8 
DAEEN na cursaunsseaness Tr Tr | 12937.9 | 
Grobogan.unneeereeeene nennen 124 0 4,7 14536,1 | 
Pt VER WERENERER RN 5 8 #4 42002,2 | 
ARGOWORLAN. ae 25 | | 15936,1 | 
SEMONGKRON =.=4@ 4444: DR Tee Tuer u Be 32062,4 
Er RER ee 35 Te| | 22200,4 
Goetjialit. 
von Stülpnagel, Mai 1869, P. M. II. 
Grabogan „..2=24s om meen onen en 5° 23’ 47",4 — 103 11314,6 
Loemadjang «ue+-4s sun rennen 135 30 26,8 + 15 13139,0 
Melemah ... ses ss ses seen en 138 3 2,6 u 6,0 33067,6 
er WURFIRMERTERPEGELDERT Tue T u Dr a ee Er 20615,9 | 
Barapari. auuesennunrunnnensen 208 32 | | 31200 | 
Ts NE EEE TOR ET ER 2a EI I 58) 15492,6 | 
SMEROB....4-ucsenseenenen 252 51 42 9 +30 | 24977,8 
Uilenlle.n..: 04: 000wne4 an a72 37 45,3 — 44 | 23777,2 | 
Poeudahlembot ........neenenees 302 37 20,1 15688.2 | 
ARGOWORLAN auan ers eencn 300 53 33,7 | 24365,7 | 
Loemadjang. 
van Asperen, Mürz 1869, Repsold. 
| ee ES RE RREREE we 2 | 0 — 12 1198 1,6 | 
ARGOPOERO. zuacaecnenee nenn Ga Ta | + 1,4 42082,5 | 
Son HOREFRTRLEELTTELTERLERE PET ee us (Bo ae Be u Ser 21505,7 
Goetjialit.....-.enenrrenn rs ... 3l5 29 44.2 | — 3,0 13139,0 
| 
) 
Grobogan. 
van Isselmuden, März 1969, P. M. IV. 
21a _ DREIER TRNNE HERNE 6° 56 2172 0",7 7160,8 | 
ARGOPOERO 2.2.4... ae Zi Ir | 
r TR EEE 120042 ,6 a 357745 | 
is ae Eee 1 2 02 —_— 1,4 11084,6 
ne BEIDEN ARE 210 s 3. | ee 26601,0 | 
EI SEHID EHEN a1 48 32 0 — v10 
SMEROE, Pframide oo ou2unnen 2 7 81 | — ıi 506349 | 
Goetjalit nannten Bu | — 0 11814,6 | 
VIREN SERIEN s 26 B) —_ 1 3534 
 Berihen KESEERFEIPERSFENNE BER 2 rt “ 0 | _ s Pe 
ABOOWOELAN PER ISNBEREN 3 eal | i 33041,0 
TREE EN EERERE 4 Sär | +80 | 14536,1 
POELO KETAPANG. 
van Asperen, Mai 1869, Repsold. 
WOEROES... ........... 2 ge f " 
ARGOPOERO.. ........ ee an 87098,49 
GloogDE acaeneeeeeeennnneneen 105 12 48 n | i | 400071 
on. Beben 185 12 23 7 Mk: 3",6 13724,6 
ersnesanueie 0 23 22,0 | r 1,4 | 23120,1 





= Azimuth, Angewandte | Entfernung 
Zielpunkt, j ‘ Bemerkungen, 
(ausgeglichen.) ' Correetion. in Metern, 





POELO KETAPANG. {Fortsetzung.) 


PARKEN. :::015 0 170° go | 30166,11 | 

11 "RE ER 203 26 27,7 + 3,3 32060,8 | 

Palalan. 0-00 nenn 216 36 59,0 —- 05 22039,5 | 

Gonting urn r0rnnencarar ern 235 25 51,4 — 1,9 20881,5 | 

en AT TEEN 246 46 47,7 | — 09 19910,0 | 

SEMONGKRON FERNER EN a0 22 40 an 25123,08 | 
PAKEM. 


van Asperen, März 1569, Repsold. 


Gekob anna nn 1° 3 50%5 j + 1°,7 | 17521.8 
Wire A 2% 535,0 | + 1,4 516,0 
GeBing.:.eeunensararareserere 03 36 45,8 | 21114,3 | 
ARGOPOERO.. ...ccaaacaancn. 1 30 233,10 | | 3 | 
77 EEE 18 4 7,17 | | a | 
Memmah,.n.oasanzennsnncnunen I3 1 20 | | 37990,7 
Grobagan. aacanaceeeenenecnnen 186 56 17,3 | a,0 7160,8 | 
Tamboeh ....... ESEHEDEROERR 205 37 41,3 +03 | 33385,1 | 
N 218 43 18 ‚l | 41° 4alah,h 
SMEROE, Pyramide...........- 245 4 36,70 30926,79 
Poendaklemboe „uu..ouoncccce. mu 87 | 0. 38186,3 
ee ee ae aa 274 30 32.9 _ 8% 12037,9 
ABGOWOELAN ER 281 8 41,74 | 31734,65 
DET E RE EEERE 313 4930 ,8 0, 15560,0 
SEMONGKRON 320 20 3,19 | 39706,07 | 
Torgel...ouuneascneceen ne 320 48 24 ‚l - 02 201742 
PORLO KETAPANG .......... me | 30.466,11 | 
Gloegue. 


von Stälpnagel, November 1860, P. M. II. 


Peljarakan.... er -0ereenen onen 2° 32 50,8 | 4 15 12536,0 | 
LOEROBS. 04.40.80 ss 2» 11,4 re 33708,6 
EEE Er oo 43 15,8 | | 31925.2 | 
ee If} EEE EEE I 115 58%290 I +15 | 17585,3 | 
ARGOPDERO TE ORISEFE 110 56 44,9 | + 0,3 | 36315,0 | 
Et 19 53 18 | — 5.2 200204 
LAWongan 4:5 aan en 61 18 8,1 | — 2,1 20972,9 | 
-o je 
DAB een ereranenanee 11 3 414 | | 17521,8 | 
Tem sugar leere ET: Tı Base TB Ge 22161,7 | 
POELO KETAPANG 24... - 35 12 83 | 137246 
Wen, 
Gading.....0...-- EURE Kb Der a | 15574,1 | 
PARBM Sansa : EI Fer Be Tor | 8516,9 | 
BEER RE 3046 013,0 | zuras,l | 
SKMONGKRON ...cennananao: 308 23 30 ,2 | 36982,8 | 
POELO KETAPANG ..... hy 35023 4,0 23129,1 | 
Melemalı . 
van Asperen, Februsr 1569, Repsold. 
ARGOPOERO ..euenaennnernen 39° 12° 40°,6 | 4ran2,t 
Berapsi nennen nen arıı 1 58,0 —_ 0 | 32441, 
Poendaklembor 22242-222204... sie 12 47.2 | + 48 | 50541, 
ARGOWOELAN.. ..sessennnen- ERT u T: muue:? Bo Ba Be Par Zur 56002,4 | 


Digitized by \ ‚oogle 





Zielpnnkt. Vemerkungen. 








(ansgegzlichen.) | Gorreetion, in Metern- 


Melemah. (Fortsetzung. | 


| 
| \ | 
} | 
Dun Azimutli, "Angewandte Entferunmug 
'F 
| 


Goeljali..-use-. nn neun erareye 325° 30° 427,4 — 1,7 3007,68 
I \ Deck SE N > 335 20 | 42002.2 
| PARKEN .....: a Paragon 332 41 20,3 37900,7 
I 
Il Kaliboto. 
MM van Isselmmden, Juli 1870, P. M. IV. 
Lamongan. 22... 4 0* EN IRE AR SE 0a 327,7 in u) 13390,0 
| Tanmeb antenne et an yiR a U 88 — N 13933,6 
| een 4 39 21,7 u 0 1.144201 
| ARGOPOERO .....:: ET URR sn! 0,0 2913),7 
Famous, (Psramide *)- 
Peljaruhan u-2-0en vers eee nenn 10° 34° 50" 1 20h58,7 
| RT VS ARE ESEIFRUSFIEIENERFIFRERFE TE . sa: 1 101.5 
ARGOBORRO.NN nern sent sa gs 24780,1 
| FT OR ı8 31 95 11562,5 
Pakwan. sense en 1 oo 5.0 25825,7 
| Wulsegerip. an sense 153 a6 33,9 | 17683,6 
BESEH 2.5 en annd I 17 4985 | 34150.0 
Kalb ea naar Isn al 32,0 13390,0 
De seien age 31 12 38 | 20972,9 
Taroeh, 
Pedjasakan seen Henne a9 a 35th 25350,2 
Karaugawam. ...uuceenenseeerne 283 1 13,0 | 31617 
LU UT ERSEEEEEEZEIZEZZZZZZZE 36 31 11,1 1440 4,9 
LOEROES. . urn ereeen een N 44 41 19 90 30719,5 
ARGOPOERO re a eek s7 T 350 | 21315,» 
DE RN Ee 1395| 11853,5 
Pabmanı.aunueeeneeeeneenenns 135 57 3,5 25591.1 
Walowseripı nenn eneenenennen 15. 57 11.2 17975,0 
BESEH cccunnee. 102 13 85 | 31531.8 
Kaliblassn a. 132 9 5.4 ! 13033.0 
[POT 2) 71), Dee 219 45 59,9 G9L.s 
Glosppe..ununeneneen 330 34 29,0 anzu, 1 
Pedjarakan. 


v 


TIDERON. 2 en 


in Stülpmagei, November 1864, PM, II. 


' ; S7" a7 au“, 0,7 21631. 
AUGOROERO.. . ocncnencanen 40 43973 43 31281 
er ES REN 1er 37: 3 3.9 112051,0 
. M = EEE 3 IE 3:8 u. ri snı2s,t 
Teuel ; 159 25 30 ,6 le 235592 
Deager ee 10 18 20,60 | : 36138,7 

IT OEL Be 4 064 +. 3.4 1283n,0 


* Wo amf I an werke Ss 
BERN 2 rege ES wurde, ist jedesmal "Pyramile" notirt worden, Auf diesem Gipfel selbst jst nicht gemessen 
Verzeichnisse eier sind also alle berechnet, wie nurb die eursiven Buchstube es andenten. Auf dem ufiziellen 
mr sufeile x Ä 
gulationspfeiler kommt Lamongan much vor, iiber die relative Lage von Pfeiler zur Pyramide ist nler wiehte 


] by 2 







Zielpuukt. 


Taroeb.......» RP drdus 


Blaagib..ri1 se enanssunreennn 


ARGOPOERO.......2.2.+:: u. 


Tamongan ı sereeessnersenenn ne 
Taroeb..osassuror-ernanenaen R 
Pedjarakan ..-urr-onerenrerane 


Aziınuth, 


(ausgeglichen.) 


Angewandte 





Correction. 








Gading. 
von Stülpungel, Devember 1869, P. M. IL. 


49° 50° 19°,2 + 07 
123 39 18.2 +98 
2lö 390 32,5 — 3,8 
2413 35 10,4 
a3 7 57,7 — 6,1 
9 592 2,5 + 0,7 
31 57 23,8 — 1,8 

Karanganom. 


van Isselmuden, Juli 1870, P. M. IV, 


100 a | + 
15 3 4 N 
4 0 65 | +3, 
14 2 I — 29 
205 0 086 | — 0,7 
ARGOPOERO. 


$. unten die Residentsehnft Besoeki. 


i 
Siger. 
Ei 


van Isselmuden, Juli 1870, P. M. IV, 


+ "9 
— 1, 
— 1,5 


- 


270 a0 56, 


8° 30° 25”,2 
323 59 20,2 


RESIDENTSCHATT BESOEKIL 


Watoeverip. 


van Isselmuden, November 186%, P. M. IV, 


19° 20° 41°,6 | 0,0 
32 5, 0,0 
333 55 59,8 | +03 
335 56 937,6 — 0,3 


Gambir- 


van Iselmuden , Desember 1869, P, M. IV. 


Bee | — 178 

190 35 WS | + 3,4 

Il 39 35, | 

10 32 3868| _ 2.2 

ir 29 27,6 

229 38 31. 

PL] Base 11 Bas: 1 Bor Bas BEL Ze 

203 48 18,7 | + 0,4 
1 


sis 16 36, 


| 
| 


Entfernung 


in Metern. 


22460,6 
155147 
14404,0 
21+14,3 
155741 
17585,83 
14201,6 


39000,0 
10548, 
14993,2 
30429,9 
34434,7 


7261,5 
31925,2 
14393,2 


12222,1 
24407,6 
17683,8 
17975,0 


15061,3 
36325,9 
+1647,9 
28557.1 
12222,) 
1h420,4 
11562,5 
11353,9 
30425,1 


Bemerkungen. 


>d bi 


g-» 4 oO “ 
\ ‚00gle 
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— _— — | — 
Azimtıth, | Angewandte | Eutfersmng N 
Zielpunkt. r b | Bemerkungen, 
/ausgeglichen.)} | Gorreelimt. | in Metern. 


| | 
BESEH. 
van Asperen, Februar 1309, Repsald. 


van Isselmuden, Februnr 1569, P. M. TV, 








ARGOPOBRO . .. --- + 4-1: 09 a2]? 40" 277,03 37010,01 
| Pakmatı.. ERBEN: 1 Ups 2 26 53 50,0 TS 16327.6 
| ren 2 ERERN sa 1 07 u 3 I 
DT DER E ah 3» 10 23,6 | 64558,.0 | 
| SORKET as anne nr, 3» 18 15,0 73236, 
Sapikoel -.-. ss .2--00 0-4. 1 00 7» 13 59,3 — 123 35729,9 
KREMIRISONGO ...- ...:..::°:- ss 34 14,69 | 37070,29 | 
Dienggawn....-.-. seaneennesnr 74 = #47 233368 
MAJANG...... RR ol 39 15 ‚L4 37453,0% 
Sebrang. . -»---- + - Bey esigrege 121 37 23.1 — 1,1 | a1375,1 
HIN A: ra anne: 131 43 37,6 33556.77 
Watanga. een nennen 155 16 12.4 — +, 13595,5 
Rarapsani - 22025 nennen nen oT 53 22,1 - 0% | 45797,6 
SMEROE, Pyramide ..-. .-.. A es7 419 33,21 | 60205,.0% 
Paendaklemboe. . +. ---..-:+4:-- = we 0 15,7 — + .,.4 s1006,1 
Grobagan u... ..0n 0 ee ga 50 01.8 — 1,3 | 357715 
FAKE. ..44.u0n0naaerenen 320 2 29,56 | +1150.46 
Immongan. . .. 242-2402 nnn Hann 3411 16 57 ,+ N -— 1,1 34450,6 
Taroeb...--.-urnnerentneene- Bir 13 DE 3 | | 31821,3 
EI EN Be VE ER 30 92 35.3 | 6, | 28587,1 
5 Witangnn, 


van ksselmuden, Januar 1870, P. M. IV. 


ARGOPOERO. . ,.. 2.4.0.0... +. Fi De a — 50 41066,3 | 

Dienggawa-.an-serer een nunen 32 15 31,1 — 1,3 221543 

BESEH, 1:0-.-0.We2c- Br | 86 15 40 4 | 13505,5 | 

BaRRRE ten enTeange ARE 35l 90 7,6 L 220 11647,0 
Pakman. 


vnu Isselmuden, December 1869, P, M. IV. 


an ARE er mau | + an 20503,6 | 

BESEH. onen 25 | — 28 a 

Bnen ER NEN sit 34 4] ,] SR 25825,7 

er SE ne nn ss ul | 11 | 25881,1 
ARGOPOERO. 


vn Issehmwlen, März 1870, Repsald. 


BESER II 3° au ara | | 2303370 
ET, OR te a TE 3092,08 
rtaenes AHRELLZEREN 5 a 4,50 38080. 
Bawoen (höchster Gipfel)... ee ss0Ht, 10 | 
TE m 6 u --- 
ein te de Bl I a HR} . . Sup 
KEIRISONGO............... 112 58 37.20 | 
TREE TER ARE 1m 7 Bl ,zl 42718,98 
Watangnn, , ME ae 168 88 85.75 17837,37 
Pakman........ SIERT 98 6 5, +7066,3 
BER war 9 — 18 20803,4 | 
LEN area zul 30 28.08 ee: 370 














Azimuthı, 






Angewandte Entferwung 


Zielpunkt. Bemerkungen. 


(ausgeglichen.) Correction, in Metern 


ARGOPOERO. (Fortsetzung). 


Melemah......... PR SHERENENGE 210° 10° 277,0 47402,4 
Walsoeripın...c.. ea a hanekagn 223 50 51,0 24487,0 
nn RR RER ERSSCHS 238 39 27,8 20131,7 
Tamborhreuneennınn aaanenz Br 230 22 36.2 57190,2 
Leewadjang.- = ..420+.- FIRE 244 43 18 4 42082,8 
Cimbir. nase eneeea then 247 18 12,7 + 3,7 15061,3 
Grobagalt, unrmsnernerr nun nen s60 7 2,9 30237,5 
TassogaD; sen rss ear 265 55 11,9 + 1,8 241789.1 
Tarucb.s2sccesmsneeed run 2; eo 5 u | +17 24315,5 
BAREM ne; Pa ET Be 1 we 7 34851,84 
P [79ER RO BRRE IEREIRENE RR oe | 36315,9 
N ee enmengennnn“ 3838 7,7 | 18314,7 
POELO KETAPANG sıı 51 8,08 | 46994, 71 
Peljarakan...eouneseneeesereee 320 2 57,7 312814 | 
Karauganöie.eensnesenenenene- 344 421,9 30429.9 | 
TLOEROES. 


KALIASIN. ...2....... BR EEN 74° 43’ 34°,10 50361,94 | 
Tandjong Ketahz..uuucconennn.. 76 30 221 +08 | 10287.2 | 
Kr TIERE N ER 32 52 52,4 | 11587.2 
nr it {hschater Ginieh) se se 48,8 _ 3,86 | 20524,7 | 

ienbeer a ee 106 98 7,7 +64 | 24750,8 | 
2 Ess 107 20 20 47 | 28523,49 | 
LEER EEE PL FIRE 112 56 20,5 | 17752,1 i 
ARGOPOERO . u .cnnn.e. 183 30 20 45 | 24933,70 
Shen. nennen. near seen 155 39 20 4 —_— 80 | 7261,5 
EEE rennen 24 39 24 ,7 — 17,7 30710,8 
le das PRTE Fe u) — 442 22466,6 
Gloegoeı sansıene MEER EENE BT — 38 33708,6 
Pedjarnkan.ıasnneensne. FEAR? 27 354 + 22 21031,0 
POELO KETAPANG. ........- 2302 2 | 3T098,40 
Koranganası.uuasanananner seen 25 2 328 | 10540,3 

Schrang 
KEMIRISONGO.. aeanee = ae ln | | 22520,3 
MAJANG. ou .aucsenennreree ED ED Be 5 Ber soon,1 
BIER: care enee 155 47 58,1 ' | 10472,5 
BERBRM... casa anne 1 5 | 24375,1 | 
Djenggawa. 
von Isselmuden, Februnr 1870, P. M. IV. 

Karangkadawoeny,...unensenee- 11° 517 45°,2 y 13502,0 
er Te 55 20 338 | + v7 1 
Watangan...eneeeeeen : BR 23214 82 08 | 22134,3 | 
BESER:-;- 24200 207 41 53,0 + 0% 23336,6 | 
Gambir....22zun22eene sea sı9 33 51,2 — 12 | 3325,90 


Digitized by Google 


nn 





Zielpunkt, 





13221: EPRRRRERPERRERTERLTT 
Sebrang.. anne -eeeneeerenanene 
ARGOPOERRO,..... era 


van Isselmuden, April 1573 und April 187&, Repsold, 


Pa 


handy Ken REPLESRTTRT N 
Ingeit (höchster Gipfel).......-:» 

Djemboer.. 2 

BESER 


Kerr rare tn ner 


Ringgit (höchster Gipfel). ....-.. 
BENER.. :nsncseensnanene eng 
Djemboer 


Tijemoro 


Sahinge 


Dez ur a u er SEE 
urn ET Eher ter ne 
—rrunabternr. 

-ır rin. 
erttreuranun. 


Bunrir its ahsaieene re 










| 


RIKA. 


van Tsselmuden, Juni 1972, Repsold. 


30° 16° 37°,84 
311 +1 38,15 


335 47 937,5 | = 


3485 37 42,48 


Karangkarlawoeng. 
van Isselmnden, Januar 1870, P. M. IV. 


| 30° | 


+ 
105 10 40.2 | _ 
191 51 32,2 + 


Besoeki. 


122? 51' 52° | - 

151 23 35 ‚0 _ 

a | + 
Baderan. 


van Isselmuden, April und Mai 1870, pP. M. IV. 


Po | + 
“mn au |) — 
37 3 2,0 Eu 
suvı | — 
154 53 3783 | + 


Tandjong Ketah. 


varı Isselmnden, Juni 1870, 


were | + 
131 34 33 ,7 — 
1377 1 18,8 _ 
166 23 1,0 

175 33 28,8 
184 50 10, 
SB 20 al 


++ 


40° 13° 

s239 
106 52 
33h 53 
355 53 


= 
“ 
u 


ww» don 
+ wor 
= 


“u. 
-— nn; 


Azimuth , Angewandte 
(ausgeglichen.) | Correstion. 


0,7 


g" 
6) 


- 


” 
- 


iu 


* 
- 


u 7 


wi ca ww 


pP. M. IV. 


| 


Eutfernung 


in Metern. 


24617,72 
33550,77 
10472,5 

57857,37 


111143 
11747,5 
13562,6 


18374,8 
571.0 


11857,2. 


17542,8 
23531,1 
13472,2 
16031,3 

s253,1 


15671,3 
17329,3 
14369,7 
10560,5 
25351,6 
17542,5 
14287,2 


17609,9 
13873,8 
ars52l,l 

s283,1 
25351.8 


| Bemerkungen. 






Vesnaponasgeenun 


Kae De er Beer See 


Karangkadamseng 


Ba Be Be See Sr ze ur EEE 
Vaneo uteeräes rennen 


I Ze Zu 2 Du Eee ee 


Buena. 
Tebrnentaierne 


Beier niasseeee 


ae Sr Eur ur Er Be SS Eee 
a KEIN ae 
TEE EEE Een 





Azimutl, Angewandte 


* (nusgerrlichen.) | Carrection. 





Entleerung 





‘ Bemerkungen. 
in Metern, 








Tjemoro. 


var Isselmuden, Juni 1873, Repsald. 


95° 13° 10°,1 I tee | 10964,2 | 
Pr ur _— 08 | 17782,1 
331 23 14,8 +05 | 9571,0 
se | | 10560,5 
Psugepok 
0er! 20118,5 
65 43 58,8 25425,7 ) 
0 18 50.0 | 204704 | 
157 32 12 6 | 142372 
2lo 52 13 5 | 11114,8 
233 14 42 ,0 30097,6 


TANAHWOELAN, (Basisuetz). 


21° 9 30°,76 21650,57 | 
a7 8 16,53 | 23437.08 

47 45 50,782 23978,85 

72 16 17,9 | 22671,75 

100 20 32 ,75 37300,66 

Sapikoel, 
van Isselmuden, Februar ud Mai 1570, P. M. IV. 

1° 1%3 | _ 2"3 | 40572,0 

Fi u Flur! 17751,2 | 
213 61 | +18 34566,9 | 
3 206 | + (65,0 29921,0 

235 25 28,6 —_ 20 | 16937,4 

254 10 50,0 | 0,0 | 38720,9 
2359 48,4 | +03 | 117475 

315 16 18 ,4 +24 | 33569,2 

b.5 1 u: ) Kae 7 Zur a BE a 14287.2 
sim 1 | +08 275211 } 

MAJANG. 

van Isselmuden, Juli 1872, Repsold. 

7° 35 | 3382,02 | 
se | f 25049,9 

nn 3 83,7 + 11 | 13211,0 | 
119 9® 14,05 30650,40 
210 15 38,71 | 24617,72 
2457 4) Hl | 20400,1 
arı 306 18,78 | | 37483,02 | 
38 5 4,73 | 42718,08 | 


Diaitized | Y Google 








Azimuth, Angewandte Entfernung 






Lielpunkt. 





{ausgeglichen Correction. | in Metern, | 





KEMINISONGO. 
van Iselmuden, Mai und Juli 1572, Kepsokl. 
















R ER > 10° 237,07 | 48716,3+ 
BT FREE ER ET RTERRR 35a 22470,8 
BSOEKET.:...: ER IR s9 45 32,03 | 37353.95 
Tjeplo N im Eee ae re a 33 334 | U.B 12094, 
HENRI a 124 46 30 5t 3256,70 
ee 187 2% 33.0 | 3382,02 
Se ebrange BEREITET BEHRER LERTTRHE, 2 m 37,6 + 0,8 22320,3 | 
BESSER. NE 266 31 18 „4 37976,24 ! 
ABGGROERL. 27... 22.20.20 32 5 u, 4o24l,ın 









Diembwer, 














BRSEnIEN. 000 17:24 367, 1 3770,0 
BU RENNER EEE FE OL 247 22 11,» ) 13172,2 ) 
DORNOESS N Erz a 0 28,1 N 24751,8 

Tamljong Kelak.... 2. rurım. 33, 14319,7 
















BESER, 
varı Isselmuden, April 1571, Repsold. 








Ringgeit (höchster Gipfell., ....... 12° 33" gı°,A Fr 37,0 101254 
RADIABEN Sun seele 4 2353 712 30.495,20 
BAEOEBANN E00... RR a2 35 32.39 ASs771l,ıT 
Koekoesun (höchster Gipfel)... .... 111 10 50,9 - 7,1 49280,0 
DIOERANGSAPI.. .. ......... 127 50 24,37 11211.1] 
SOEKET... ER Isa 52 33.75 4570,06 
PETJALOENGAN.. $ ll 43 95 57 SHOR. 
Soelak,, v Re 143 35 30,7 F 1,1 22124,1 
Rawoen (höchster Gipfell.. Be 11 44 43.4 — 1, +1913.,8 
TARBIN SE... Ist 25 36 al 10355,U0 
Fr NEE ERIREINEE 102 24 37.7 + 1, 315442 
Be FEIERTE NET: los 23 48,5 1, 11914, 
no re 155 16 4.04 T 470,84 
apikael... . . EEE ET 1597 14 38,0 0,5 +72, 
BES EREINERE, Der une 2) 8 30 ,72 r ' 2450.37 | 
ER SER AN, 220 12 50.2 + 383 17509.0 | 
Hal... Er 2404 17 17.10 33092.03 
u ER Ee er e ARE 248 13 21,4 4,3 16031.3 
ee Ss er a net 278 12 22 0 - 2 u 1196#,2 
IERDEBECHTEN unse 287 185 29.185 2852340 
bjemboer u... | 200 84 20.1 = 3.4 3779,0 | 
Homme... era MER —. 1837.48 
anıljonge Eh 3ıl 33 34.0 — 6,1 17828,3 






POETRI, (Basisnetz). 








SEES OHM... PL FOR: ur zur m “ng | 8506.44 
ı 47 = Anderen st 55 5 ‚rp I ' SISSC.TE 
Bun] MEN | we: 
TANAHWORLAN 2 | 0 7 Sa enasT m 





Jisggit (höchster tut) 








RESER. 
2 Be In2® 2a 219,5 
ET | 233311 
Vred), a 642 035 er 
Keng Krtah.. ” 25247 






en an 1 3,0 





15671,3 













Zielpunkt. 


Azimutl, ' Angewandte | Entfernung 
(ansgeglichen.) | Correetion. 


199 





Bemerkungen. 
in Metern, / 






Gebange. 


van Isselmnden, Desember 1570, P.M. IV. 


Sale: . nunnaeisnaisen, 119° 48" 47”, _ 17,9 12360,8 
SOBKERD. ae, 125 20 35 + 2,5 31147,6 | 
Peongepoh...cnnneeeeneeenn. 220 8 35,8 — 1,7 20113,5 | 
Sn WSRRUNBISSEE Eee 202 38 531 | — 23 13373,8 | 
1) RE 38 35 3978 +04 | 119145 | 
TANGSIL, (Basisnetz). 
DJOERANGSAPT. ............ 60° 17° 16”,45 | 5040,74 
PETJATOENGAN . 2.2... 120 14 13,94 10414,94 
DEREN. u nzrci 2 3346 23 36 63 1038,96 
PORTRL sn een 339 37 35 ‚07 7718,68 
Djeplo, 
n 1, RESTE RAEDRRE . 120° 43° 3970 | | 17401,4 
LEMROE. ....22222200..0..... 143 23 20,8 23940,9 
MAIANG on eeneeennaeennnnn. Sl 2 5,0 13211,0 
KEMIRISONGO. ocean... 2065 32 36,9 | 12094,2 
DJOERANGSAPT, (Basisnetz), 
SOEKET..,....... EEE 140° 16° 30,84 | | 20051,56 | 
PETJALOENGAN............. 157 20 54,53 | 9082,25 
TANAHWOELAN . oc... 227 4 30, | | 23978,85 
TANGSTR us eseen. 240 16 50 ‚82 | | 5040,74 
EOBTRE ano a 303 50 14 ‚50 5508,64 
RR BUT ae Te Fr Tu | 1212,11 | 
Malnuge, 
van Isselmnden, Janumr 1876, Repsold. 
MAIN ee aeeese 214° 2’ 34°, + 71 25949,9 
KEMIRISONGO ..22 20200... 217 290 3,4 -— 0.2 22u70,8 
L 17 77 20 7 688 17751,2 
kn ar a RR FREE aa 17 26,0 —- 1,5 20470,4 | 
ARGOPOERO 2 288 585 26 ‚1 —- 908 +0323,6 
u FOR si2 23 54,2 +00 | 315412 
PETJALOENGAN, {Basisneiz), 
TANAHWOELAN. 2222220000. 252° 10° 30,75 | | aan, | 
N 2 1 RENTE RE 309 1336,80 | 1061454 
REEL 0 nacegaamegeinn 321 42 31,05 | IH | 
POETRI...... a Tergereeken 32l 57 53,28 17708,85 | 
DIOERANGSAPI. ............ 337 20 372 9952,25 







Bemerkungen. 


Azimutlı, Angewandte Eutfernung 
Zielpunkt. 


(ausgelichen.) | Correetion. in Metern. 


2 Sorlok. . 


van Isselmwslen, November und December 1870, P. M. IV, 





Weonobeaeme =. rennen a" 2 80 | 7220,9 
Gresadu ee PRBRER op ıan2 I + rl 10871,3 
Selaunga..ıy--uemeeeaenee en: 33-0 948 32830,83 
BALOPRAN ON ENT: 71 3 397,3 | - 12 45051,3 
SOBERBT..::..,...0. 0er 128 5 5,2 + 3,4 18851,6 
Rawoen (nördlicher Gipfel). . 139 21 42 „5 i+ 11, 190315,5 
SER: N ee re 239 15 6,8 — 0,9 61558.0 
Pengepoh........-. + een es 218 42 10 ,P — 5,» 25125,7 
Re naeraseareraer a9 47 59 4 | 1,8 12360,8 , 
BESER. RE N 323. 37 51,9 BE RA > 221241 
Wonokessemo. 
yatı Isselmuden, Juli 1878. P. M. IV. 
SORBEBT. ..1-.-u res ser nenne 13° 8 878 23843,3 
Borken een ‚ 183 2 37,5 7220,9 
Groendo. 
vun Isselmuden, November 1870, P. M. IV. 
Zell, August 1873, P, M. IV. 
BATOBBAN. -.unu.u arena 1° 50° 50",8 | + 3 42340,5 | 
re er Re 10 51 48,4 — 1,0 | 19178,6 
N UEERELEEZERZEETEE EEE 132 50 31,3 — 5,7 42755,1 
BORLET.. nt Ion 21 38.0 8 333709 
TE En ER EREON 190 3 51,0 + 8 10371,3 
KALIASIN. 
van Isselmuden, September 1571, kepsokl. 
Mn IE ST BEN ee 123° 9 317,77 | | 44640,04 
Bu N ENTER 151 32 438 1 08 5585 
oh are ER NEEE 172 49 20,73 | 51871,95 
LOEROBS. et der liele re 23 33,50 39495.2) 
emreiisieegosmee EEE Bir SEE | 30361.04 
LEMBOE, 


van Isselmnlen, Oetober 187] uud August 1573, Repsold, 





EEE RER eu re % : 
SOEKET...... : wa N an 
Eee eh | Hit 
Kaas. SE RER RE EN ANE = 5» 0, | 31923,2 
ne a 10 51 .% [1 223,5 
or] | Ma ram 
| Trs a ee). u 5 : : ä h ; S £ { ; us 1 2 . Ber a 
| AN; ;: TE an DE 5038,08 E | 10153,09 | 


1 Digitized by ı. 










Azimuth, 





Zielpunkt. Angewandte 


(ausgeglichen.) ‘ Üorreetion. | 





e LEMROE, Fortsetzung. 
Bentjiloek: »-..-»-rrrec scene 95° 23° 47°,0 | — tt 
Serawat. Fass ar rhede Dunejä,e 117 9 28,1 — 0,6 | 
Batoepajong .-..4- 0... 129 26 32 6 | - 68 | 
DEGÖNG ......... ER 139 46 34,90 | 
Lampong (höchster Gipfel) .- +... 7 ı 88 | 0 — 7,8 
Tosmpangpiloe. nuneassesurneeee 175 20 2384 | 
TUT EEE m T 0 
KEMIRISONGO. . ..-vr#HH2 0.5 304 46 44 ,72 N 
e 77 PN NE ws Er | re | 

Krikil. 
Zeil, October 1871, P. M. IV. 
Rampan ..= ses sneneen samen 153° 52° 55”,1 — 178 
IEAN ensure 109 21 55 ,6 
Gawbitan. »rerseo-rorsessore : 120 #5 1, N — 0,3 
7077 EEE ERTL 14 13 9,3 | — 4,1 
Lam . (Pfelen) ....+--1.000. 162 40 23,8 + 15 
Ts 53 6 59 | — 1% 
le sr se Seren zen inne ae | +65 
Toempangpitoe. 
van Isselmuden, October 1573, Repsold. 
REN ee enenen ser | + | 
DEGONG ‚.+.::.20w0r000 0000 ss #21 | +04 | 
Batoepnjong ....-.008: srrerer 1053 43 57,9 — 1,0 | 
LEMBOR .: 200220 u0sa 4700 35 20 19,9 + 0,4 | 
Bamwven, (höchster Gipfel). 
SORKET ..--:::0ranuserara ns 3° 25’ 51,4 | } 
Ball se asaa a nern 28 al 338 | 
ARGOPOERO .....::: TERN 285 34 43,0 | | 
F7 1 VE | 
hampong, (höchster Gipfel.) 
Gambiran.nnee-nenenarseeeene son | 
IKAN ..-.oxns0s2000 00000000 35 0 38,0 | 
LEMBOE.....-.- TER 37 11 6,0 


Lampong (Pfeiler). 
vun Isselmuden, Angnst 1873, Repsold. 


Gamblfan..::2:: woran el ) 
Serawnt 2.2...» EN ERROR 127 35 56.1 
DEGONG .......2210s0 er: ER 145 50 13,3 
LEMBOE.......+- EEE 203 10 53 | 
Kakll,. 4.05% BERN EENUHRTT sa 40 9,3 | 


Rawoen , (nördlicher Gipfel). 


BORKBE N. eine 33° 54° 19,5 | 
TANDIONG PAKEN .......-- 10 1 9,7 | | 
I. eensnaeinane kan ers so 3 5,0 | | 






Entfernung 


in Metern. 


22161,5 
14451,t 
408586,8 
31820,57 
6851,85 
21591,2 
30650,10 
32056,70 
23940,9 


22669,3 
41681,3 
15470,2 
20550,7 
10341,3 
10349,0 
171014 


422ll,t 
15902,4 
35193,3 
213912 


5790,8 
29921,0 
55855,5 
41913,8 


14203,6 
740,5 
6851, 


10423, 
11525,4 
20713,6 

3757,7 
10341,3 


3503,0 
33577,5 
19515,5 






Bemerkungen. 


26 


202 


Arimuth, Angewandte | Entfernung 
Yielpunk 2 Bemerkungen. 
EN (ausgeglichen, } Correetion. | in Metern. 


rrrrT————n,aeee,RFRZz——— 
SOEKET. 


van Isselmuden, Juni und Juli 1873, Repsold. 





Selangypa . a 35° 56 “N _ pi 5 | neh 
Termlunerah .. Daran area 13 13 55 R) — '2, a 
" Tandjong Djangkus 2 1222.-.00r 2ı 34 2 „1 a. a 
Belle k EN N. EN ss 19 18 A] + um | 10829? 
BALOERAN . u 45 41 50 ‚ot | ni re 
Korkorsun (höchster Gipfel)... nes N R = 2 + L © en 
Manuel oo nase s 35 nn 20270,3 
Rant (ichster Gipfel)... ER 6 2l 15,8 3. en, 
TANDIONG PAKEM ......... 115 52 38 „33 a Le | 
BEHARE. 6. nannten 117 13 39.08 31150 SEHRER 
Boskak El. - eco swusirae ar 130 23 23 4 ne pfeiler. 
DE a N Der 130 56 20,3 N Is0l = 
IKAN , EEE 130 58 33,77 83003,03 
Be Ne ae 17 35 50 ,7 13777 
DEGONG 2.2.25. N Iso 10 20,37 2035,53 
TEEN SER TERN TITT 106 55 13.8 35 
LEMBOE . RN TEEN EBERLE 1s0 3 30,71 3756749 
Rawoen (nördlicher Gipfel). ... ..... 213 54 ]0 ,% Da Ne 3563,9 
Rawnen (hüchster ge ha 218 35 37,0 + 03 5700,6, 
KEMIRISONGO , ee. 233 3 2.23 37353.95 
SRRKBE HH een ne, 252 10 34,0 — Ih,5 34508,9 
RE em maenae ar 2353 12 515 73256,0 
. TANAHWOELAN ..-1..2..-:.. 280 17 +4,70 37300,66 
ABGGFOERN E32 2383 11 16 ,79 5500,40 ' | 
OHR esta 305 18 7% — 1,9 31147,6 
Soelok . Ba Be?" ET er = 8 18581.6 ' 
PETIALOENG AN. TR 311 57 16,55 20321,47 
PORTET ERS EN RE 316 30 38 ‚18 37886,79 | 
BESER. .:%...:%, nenne sin 50 50,14 40670,06 
DIOERANGSAPT 2.020... | 320 15 13.80 2961,56 | 
Wenokesvemo zuu22 20-2. 323 885,8 ) — 1% 23543,3 
ER nee neenenrasmee ER ARTE a 33370,9 | ale 
1 RE 332 23 10,2 | 218,7 Hülfspfeiler. 
En sa or 1 51871,05 | 
Selangga. 
van Isselmuden, März 1571, Repsold. 
Tamtjong Dijangkar ...2..002.... FÜ Da Vu] "= art \ | — EM | 13635,4 | 
BATOERAN GNS 0 13 5 41.0 \ + 06.5 H 300,6 
DIENEN rue 08: 9: A oc | A048U,0 ! 
SOERET.... una nceneeensunn- 153 38 416 Fi | 39391.0 
Saelok ......... ze | — ad | 3 | 
Pendit, (küchxter tüpfel). 
TANDIONG PARKN. RE 116° 31° 31",9 307725 
IRAN Eee vrınn 113 D6 36 ,7 41734,5 
BIRWRTEGN : ... namnaen 117 20 50,6 ala. 
Tunskmwerah. 
RE ideen Be a RT 24320,7 
a 8 15 13 28.6 25490,7 
de a re 200 30 38 7 10175,6 








Zielpunkt. 





Lapong (Pfeiler). 2.2.2220.0... 


ME ae de nn 


Rante (böchster Gipfel)... ..... 
Ian ernennt ernten nun 
{KA} Naeh 


LEMBOB .....nensescecenenen 


SOK Bi eg sessenaehene 


I ee ER 


(ausgeglichen.) 


| 
Azimuth, | Angewandte | 


7° 17 44° 
12 43 4 
25 16 38 
53 27 57 
156 40 46 
2 8 2] 
307 58 12 
324 14 11 


- 


et 


“- 


| 


ui 


- 


Gambiran. 





nes 87 | 
3 2 4.8 | +50 | 
102 46 41.2 
166 20 32,8 _— 45 | 
187° 139,3 
232 19 95,5 + 6% 
259 5 3.2 | —- 43 
20 10 7,5 — 1A 
34382 | — 4% 
eh | — 4) 
se 08 | +68 

Merme. 

Zell, November 1871, P. M. IV, 
ur 70 9 05 | 
183 53 36 7 + 80 
179 27 51.5 +24 
2 8 77 BE 
218 43 26 6 - 14 
310 55 24,8 > 064 

DEGONG. 


varı Isselmuden, September 1872, Repsold. 


3° 30° 407,8 | 
43 27 15 52 


325 45 52 4 - 14 
3 O0, 
346 20 1,5 | — 2,8 
346 39 17,36 
sn 27 10,3 


Kantd, (höchster Gipfel). 


127° 37" 49°,8 
153 37 55,7 
191 31 4,1 | 
Sa u 7,7 


Entfernung 
in Metern. 





BuS1,2 
32287,8 
23551,7 
27315,7 
19108,0 
14451,8 
11528,4 
20850,7 


October 1971 und September 1873, Repsoll. 


33713,4 
35060,8 
26601,3 
27332,6 

9081,2 
14293,6 
10425,9 
14179,8 
15470,2 
35004, 1 
31912,2 


34739,5 
10613,7 
49043,2 
32287,8 
31923,2 
18617,7 


35023,5 
25459,05 
19589,3 
18592,4 
31620,57 
29718,6 
19108,0 
27332,0 
62935,85 
40043,2 


24395,9 
43454,5 
33713,4 
1489 1,5 


\OOgQ 


e 





Zielpunkt. 


BATLOERAN . 
Merapi ....... 


pP 
Korkaesan (höchster Gipfel) .. 


SOEKET. .... 


Serawät . 


Keltieeeneenereg 


ERBEDNE era 
Kakiley. Susann 
BER ee 


st 


BALOERAN . 
Poelo Tahosaiı . . 


Vrarkjong Djangker .. 


Beiek . 


#. 1LOER. AN. 


Poslo Taburan .. 


SAHLAR ART... 


Urn Z “eo 
Aal ASIN 


Selena. 


Äurkorsa ' (hüchster Gin). 
Yin ee 27 Diangkar . 


werauer Iaag 


rear tin. 
Fenehenegenenneie 





204 
Azimuth, Angewandte 
lausggrlichen.) Correction. 
| 
Bentjilaek, 


va Isselmnden, September 1573, Repsnld. 


Para | + 
522. 12 + 
3 | 

Tandjong Djangkar. 
van Isschmuden, April 1871, P. M. IV. 


137° 4 54,1 5 

175 a .2 + 3,7 

179 12 2.4 (+ 14 5) 

201 35 10,2 N + 0,3 

BT To -— 16 | 
Rumpan- 


Zell, November 1871. P. M. 1V. 


136° 40° 397.8 
3 0 | 
205 15 50 | 
23371 2.6 | 
2358 31 ml 
ee 


++ 1++ 


Korkoesan, (büchster Gipfel.) 


3» 2 39,7 
“43 53,3 
1537 25 5,4 
240 50 17 9 
20 702809 
Dr un Fe Bor! 


3er | | 


10° 41° 327,1 | 
23 31 57,7 | 

B2 39 32,8 

110 51 48.8 | 

11 58 185 

113 29 37,3 

14.56 9 1 | 

1861 33 32 

15 237 6 

18 ı 47 

2063 17 1 | 
3l2 48 10 
331 30 9% | 
a5 3558 | 
3723 2 | 
Bir ST } 


“04 


- 


FI 


usw an nit 


Entfernung 


in Metern. 


41732, 
2211,35 
HRSTT,T 


208U7,6 
40055,7 
327604 
45450,0 
13635,+ 


24453,7 
38923,5 
23551,7 
272258 
22669,3 
10813,7 


16910,9 
22275,2 
25438,8 

7710,0 
10615,+ 
41289,6 
32759, 4 


22173,3 
24930,5 
22250,0 
15540,0 
2]000,3 
23510,3 
18453,1 
+0211,8 
41732.4 
BERG) 
202704 
42755,1 
5555 
40450,0 

7710.0 
HINDS.T 





Bemerkungen, 


Digitized by Google 
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. Azımutlı, | Angewandte Entfernung 
Zielpunkt. Bemerkungen. 


(ausgeglichen. Correction. in Metern. 


Bedek. 
van Isselmwden, Juli 1871, P. M. IV. 





Meng 242252, anne 196° 41° 23°,3 + 09 22173,3 
Kodassn (höchster Gipfel) esse 213 32 30 ‚6 | — 1,1 16P10,D 
BOBERT 2»... 8..., 228 17 48,7 +0,]1,| 35498,3 

SAHARI. 

varı Isselmuden, September 1871, Repsold. 

Banjoewangi..uasannencnseenenn ss” 10° 0°,9 0,0 | al49,7 
TANDJONG PAKEM.......... 100 15 8 40 0532,69 
TANDIONG PAKEM (NEU) er 19 363.28 ; 6456,34 
TKAN een se vin 186 47 12,12 | 26910,94 
SOBEKRT. u: 44 nes anna 297 11 50 ,50 31436,84 
Mel. ae ERESSBINE 334 56 12 4 + 0,7 18483,1 

BALOERAN. 

van Isselmuden, Mürz 1571, Repsold. 

Menang .....22cnareenmunseer- 172° 31° 517,8 — 58 30463, 
TANDJONG PAKEM.......-.. 175 4 12,76 43715,54 
011 DORUERERRELTENERERRTE 208 31 9,2 + 1,5 20830,5 
Koslkmak (höchster Gipfel)... .- 218 1 37,9 + 8,8 22278,2 | 
BORERW 220. een 228 45 40 ‚19 41062,97 | 
Geelck iun.cnenen nn unsenuanee 251 32 105 + 32,7 45051,3 
Tanahmerah .......... NE LANE: 204 11 12,8 + 05 24320,7 | 
HESER : 25, 0ncasaeennen 272 31 11 ‚32 58771.47 
Bmemdascsc cases 275 53 102 + 3,7 42340,8 
Selangpa. suesaeneeeeeeeer BE 203 53 MA + 25 30059,6 
Ton 1 303 6 47,05 +44619,04 
Tandjong Djangkar .........1--- 3lo 59 51,5 + 43 20507,6 

Ratoepajong. 

Zell, October 1873, P, M. IV, 

Toempaugpitot.....--senennne: - PT FLIRT ET 2 a Bee u ar Ba 35193,3 
DEGONG :2...000enaaeeranr en 202 33 48 4 Br 19588,3 | 
ET she | 0,7 49856,8 | 

Banjpewangi. 

van Isselmuden, November 1871, Repsold. 
NT ERNST ERTT 7° sp’ 39" 2 | + 2",5 | 11160,9 
TANDIONG PAKEM. 156 15 8.9 - 18 | 2529,0 | 
SAHART..:04400-40:0 er 268 15 42,0 ' 514,7 
17 PER RREPRS NEEERRERIEE ER FEIFT 32l 57 19.5 —-— 09 | 21060,3 | 
TANDJONG PAKEM (NEU.) 

TANIMONG PAKEM ........: 25° 10° 307,10 | | 1109,20 | 
KANN Gans en eneraee 18 390 15.9 23015,81 | 


SAHART...... anal 2909 35 37,08 6456,34 





N 
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Arimuth, Angewandte | Entferuung 
Zielpunkt. | . j | h Bemerkungen. 
{ausgeglichen.} | Correction in Metern. | 


EEE EEE GE EREEFEER. 12 


IKAN. 
van Issehnuden, October 1871, Repsold. 





TANDJONG ARPN.; RR 0° 1° 397,87 24039,08 
DEBOÖNG ....:2,372.-.,e:- 040080 233 25 10,43 | 25.450,05 
Toempangpitoe.. u... = nen ef 55 3,9 — 03 +2211,4 
Seramat , | 203 95 6.0 eu 27318,7 
Tee (höchster Gipfel) a 205 937 39,8 — 52 374150,5 
LEMBOE FR a7 522‘ +0153,09 
N NN ORETTILT A a2 +4 936.5 20n691,3 
ET EEE 239 18 47.9 4: 051 41681,8 
Ramjan ....... ee ee sı6 3 185 — 0,5 24953,7 
SOBERT: =. wroraecsen sin 55 53 ‚SU 53003,03 
Pendil (höchster Gipfel]... ...-- - - „23 54 27,8 + 06,3 487348 
Marsa Dusemuntins 324 45 33,1 + 0,6 34730,5 
Rante (höchster Gipfel). -.-..- + -: 333 36 24 I — 5.f 431548 
Meran ser ninne een 311 57 20 ,6 | + 1,3 46211,8 
SAHARI. ur Br Te Tue Zr N 2010,04 
TANDJONG FAKEM (NEU- SR E 356% 39 13,38 | | 23015,6L 
TANDIONG PAKEM. 
van Isselmnden, October 1871, Repsold. 
Menang .. NATUR EEE, se it» ie | 13377,9 | 
IKAN.. I m 1 38.8 24039,08 
TANIIONG PAK EM Y (NEL) Par 208 10 31 ,50 1168,26 
LEMBOE . : = 242 46 55 ‚bl 4407,24 | 
BAHARTL ES re re 250 17 30 ,07 6532,69 
Rawoen (nürllicher Gipfel AR 290.:35 558 + 92 35577,5 
SORKRT N en en anscnrasee 295 50 N ,10 37918,20 
Pendil (höchster u: aa 20 29 24 0 4 78 307725 Ä 
Be 6 Ineacrices or 8 Bs | +02 24395,0 
alas dba awEe ee ee 323 28 32,5 + 0,1 23519,3 
KOEUERREE 6 a ee ine. era 336 15 bl — 1,1 2529,0 
BADDERAN 5:44 35 9 | i 43715,54 
Menaug. | 


van Isselnmmlen, Octaber und November 1573, Repsold. 


Poelo Taboean. . Wr N: 
N ER 9,8 un 20. 
Baer. BAREIE. 2.02 192 17 4,1 — 08 139770 
Danjoemangi .. mus] 187 50 22 0 | 11160.9 | 
a ee ee 290 50 30 — do: | 15549.0 

; ini EHE | > A | 

Voclo Tahoean. 
van Isselmuden, November 1873, Repsold. 
Kae nat Re | Di Iren 
Kuekuesan (höchster Gipfel). ...... Si a = fe | 3 z a er | 
, 7 235. 


1 (;soogle 
<) 





BREITE, LÄNGE OST VON BATAVIA, (ZEITSIGNAL AM ALTEN HAFEN) 
UND SEEHÖHE SÄMMTLICHER DREIECKSPUNKTE, 











Seehöhe Residentsehnft oder 


Meerestheil, 


Südliche Länge Ost von 


Breite, Batavia. in Metern. 
























1. Keiverspiek.......... 37°, —- 2. 8 47,359 2101,8 | Tampongs. 
2, Tuogks RE 5 42 41 ‚360 — 142 4,808 11611 “ 
5. Tabak eeeanccnan.n.. 32 4,785 | — 1 39 14.075 | 18308 r 
+. P® Pamnitan....... 6 32 38,729 — 13 1.85 187,3 Sundnstrasse. 
5. Telokbetong......... 527 4,4 | — 1 32 837.000 3,3 | Tampons, 
G, Pajong auenanaeunıc. “a | — 1 32 20,507 | 480,8 Bantam. 
7. Handenleum .... 2... a 4 58,132 | — 1 23 16,391 | 44 ” 
8. P° Krakntnoe #. ,.... 6 8 41,188 | — 1 22 16,842 | 359,7 *# | Sundastrasse, 
D, PP Sehösi.n22...c... 557 181/—- 11 2.14 | 70— . 
10. P° Deli ............ 65h — 1 15 34, 4,0 ***| Bantam, (Indischer Ocean). 
11. Handjej IT.......... 6 43 59 ,478 — 114 10 ‚3 620,2 Bantaın, 
2. HONDIET I...,.... 6 43 40 57% — 1m 0,78 La A 
13. Rodjabamn........... 5 46 54 eh | = 110 58,797 1281,0 Lampongs, 
i4. Batoetjawar ......... s 30 42,56 1 10 15 „As 135,8 Bantam. 
15. BATOEHTDEUNG .. | 6 81 55 ‚81 — 110 15 08 274,8 F 
16. Tjiraden ..22........ 6587 — 1 9 37,331 132,0 ” 
17. Tjiawoer, ......... ea u — 1 6 12,714 | 1008 . | 
19, Soedimanik 222.20... 64 2700| — 1 4 56,818 2,— fr | 
19. Pasirsalum .o.2uuce.. BA — 1 1 5 95 Br 
20. Mentojong .......... 6 40505 — 1 0 20,133 | 49,1 | ” 
&ı. P° TINDIIL ....... 6 56 58,0 | — 0 50 4,2 5,0 » (Indischer Ocean.) 
22. Tjaringin secaccn.. 6 21 0,355 | — 0 5% 23 012 1,3 ” 
23. Bodjongkonmg.......| 6 36 14 182 — 058 30 ‚341 78,4 „ 
24. Pasirkudme 2222222... 6 30 49 ‚196 — naar 22 294 35,1 ”_ 
25. P® SANGEAN ...... 5 55 19.10 — 0 57 10,058 372 |” (Sundnstrasse.) 
26. Tompo ............. 615 48.733 | — 0 57 3,290 40, ° 
27, LEUCHTTHURM „ 
ANJER .......... 6 4 183 ‚56 — 05 2780 | — 
25, TJILOEMLOEM ....| 6 38 21.832 — 055 9,308 139,5 " " 
29. Kemaeninz .......... 6 47 18,512 —0 5 55 ‚764 33,0 2 
30. ANJER.......... 6 313 ‚048 — 0 53 42 ‚600 3, „ 
31. Torkoeng . 2.222.200... 6 7 30 ‚536 — 0 51 24,220 | 7050 ” 
32. Poelasıri ...., en 6 20 30 ,324 — 0 4 531,524 | 1345,9 » 
33, Tjiherang ...2..2.... 6 27 50 ‚200 — 040 46 ,702 0,1 ” 
34, Poele .222..2 22cuc.. 6 10 26 ‚114 — 04 5,891 250,3 ” 
35. KARANG .......... 6 16 7,469 — 0 45 37,188 | 1778,4 " 
36, GEDE ............. 5 55 32,120 — 04 39,03 | 50961 . 
37, Batoeloehoer. ........ GA 54,0 0422 519 330,8 | ei 
38. Bilel.....222..... 6 31 41 ,238 | — 043 58,718 364,0 ” 


* PP Abkürzung von Poelo, Insel. 
” Hals des Signals, 
"" Dirset gemessen, 


















































 Pinaug 
. Tjiloeloempnng.. .-.. - 
. Baros €ie 


« Kaletjer 
. KLANDONG ....... 
SHOES je sstargae 
N N ETRENN 
‚ Tembongrangkong .... 
- Soesoekal.a..-1..+ ++ 
- Tandjong Pontang .... 
‚ Kuleper 
+. Njvengtjoenge 
- Koembang 
- Tjamboelawang......., 


Sal. 
- Handarvesn.......... 
- Djantoenzan..., 
5 Antane..:.0.0°) 
- Tjikoepa 
» Kendeng 1. ......... 
Genen... 
. Halimoen I 
. Tjirangsnl 


» Bangsa...... 
. MENTIERE 


Dreieckspunte. 


Basel... 52a. 


me Dee ee 


- Oedjoug Genteng.... 
- Panglesöran 
- Tjilamoen...... 
- SANGABOKWANAL 
. Halimoen IL......... 


NANGKA 


nn 


keenereın 


Balkan 
Imugekn) 
Pasirleneis 


Dee 


eeneraenen 








zus cunna,Hk4un 


Südliche 


Breite, 


3 39° 515 
26 2,192 
12 31 ‚H62 
6 37,373 
1a 17 ‚363 
2% 10 ‚452 
1 52,932 
27 17 97 
30 36 ‚743 
41 54 ‚Dis 
11 57 ‚203 
32 22 Ir 
4 26 ‚B24 
50 26,505 
19 40 ‚534 
43 593 ‚206 
a5 3 877 
24 +40 ,373 
25) 57 87 
5l #2 004 
13 8 ,956 
a7 06,208 
37 14 ‚136 
1 35 505 
17 23 ‚023 
1 27 ‚088 
29 16 ‚504 
22 43 ,508 
37 40,031 
20 13 ,832 
43 37,558 
42 35 301 
15 418 ‚717 
5 17,550 
35 42 ‚472 
26 1 ‚259 
10 al ‚525 
I 64 ‚129 
4 5,50 
+ 55 ‚108 
49 33,365 
3 5,300 
36 nen 
7 17 71 
23 09.312 
20 4,703 
38 23 276 
17 58,507 
21 37,856 
T ASCHE 
0 18 285 
283 33 ,M7 
42 11 276 
15 47 ,2un 
37 19 ‚sun 
Il 8,436 
11 48 ,330 
$ 2% ‚313 








Länge Ost von 
Batavin, 


29 
10 
23 
36 
an 
17 


20 


‚238 
235 
‚578 
„12H 
„ss 
„7 
‚12 
„s28 
„sol 
„al 
‚857 
‚908 
‚122 
‚005 
‚965 
‚648 
‚s26 
264 
‚477 
„2 
„360 
‚16 
‚v7 
„sh 
539 
‚325 
„E81 
‚ns 
‚765 
BET} 
‚92 
205 
‚015 
„0 
„118 
.237 
‚175 
‚073 
‚Doo 
„407 
„148 
„735 
„Ton 
on 
„678 
Fri] 


‚203 
.S60 
‚2i% 


„264 


300 


‚373 
‚176 
‚3 
‚a9 
‚208 
‚331 








Seehöhe 


in Metern. 


250,5 
08,5 
109,1 
28.0 
153,5 


2,0 
105,0 
357,4 
195,— 

35,5 
237,7 
3,0 

1,9 

30,7 
1115,5 
köl,h 
105,2 
1US,8 
356.3 
25.6 
1281,83 
1298,— * 
6,6 
30,4 


150,0 
2,6 
317,5 
63,b 
1918,5 
10291 
pl, 
532,5 
759,7 
DNS 
478,0 
35,5 
1763,89 
646,7 
1748,14 
707.2 
131,0 
156,7 
300.5 
156,0 


43,8 
l4kt 
522,9 
775,7 
590,2 








| Batavia, 


Residentschnft oder 


Meerestheil. 





| Bantam, ; 


is, De. er De a Er 





Batavia. 

Bantarn, 

Batavia. 

Preunger Reg” 

Batavia. 

Bantam. 
Grens Bantaım en Batavia. 
Prennger Reg”, 


Batarin. 
Prennger Reg*, 
Batavia, 


Preunger Reg®. 


“ ” 
Batavia 

" 

w 


" 


Preanger Reg”. 


Prennger Rege*. 


"* [2 
Basisnetz. 
Butavıa. 
Preanzer Reg". 
Batarvia. 


Preanger Reg*. 


“ 
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Südliche Seehühe Besientschaft ler 


in Metern, 







Meerestheil. 

















nn ERSTE RerTR eat | — 0 8 y1r,aso 482,7 Batavia. 
98. Tjilintjing..-.220.... 6 oe) — 0 8 5 132,4 . 
89. Tjiläntab. ...- 2.22... 6 53 46 ‚484 — 0 8 14 ‚714 688,8 Preanger Reg». 
100, Parang. 22.222242 4.> 7 2 4,0088 — 0.88 ‚802 I r 
101. Endoet, (Preanger)... 6 46 51,807 — 0.7 50 ,00] 14742 D . 
102. TJITJADAS........ “oe — 0 T 4 407 239,2 | Busisnetz 
103. Manglid. ...........» 7 18 3,908 — 0 8 4 ,5% 334,4 Preauger Reg», 
104. Perbakti............ 6 44 42 ,040 — 0 6 35,98 1608,9 , Batavia Gr. Preanger Reg. 
105. PATAT. en u020u044, 13 8,10 | —0 6 86,0% 503,8 Presnger Ren, 
106. Parmeng..- ersuccne- 6 24 45 ‚SQ — 0 4 52,3% 41 Batavia. 
107. Salak MU. on neneunao. 6 6,0 — 0 4 51,866 | 2176,7 » 
108. BOEBOET{SIMPLAK) | 6 30 #1 ‚772 | = 0 #4 43,09 259,7 Batavin, (Basisnetz.) 
109. SALAK I. csacasaea. 6 42 50,623 — 0 4 31 41 2210,6 . . 
110. PUNKT VIL........ ee al —o 4 0,17 175,2 * | Basis-Controlle-Punkt. 
111. Pakoewon.....222...: 6 50 48,11! — 0 3 1,379 457,0 Preanger Reg®. 
112, PUNKT MI........| 6 82 200 | — 0 2 56 548 179,2 * | In der Basis. 
118. Pesing . 22222222024. . 6 9 20. | 0 2 56,097 ' Batavia, 
114. PUNKT IL ......., 6 32 17,417 | 02 54,470 167,6 | In der Basis. 
115. PUNKT 1.......... el 5,50 | — 0 2 51,236 157,7 '* | Nüördl. Basis-Endpunkt, 
116. PUNKT IV......... 6 33 32,108 | — 0 2 49.007 195.3 Südl. Basis-Endpunkt. 
117. PUNKT V.......... 6 32 22 220 — 0 % 3 ,73 Basis-Controlle-Puukt. 
118. PUNKT VI......... 6 S1 44 ‚087 — 00225 ‚560 . > 2 
119. Lebakboeloes.........| 6 17 24 878 | — 0 1 57.35 30,5 Butavin, 
120. Tjikema.......2..... 6 31 52,100! — 0 1 18,9% EI vu 2 Br 
121. Bodjonggel®......... oa 2) — 0 0 52,18 158,7 er" 
} Triang. Pfeiler | 6 35 15 853 | — 00 47,300 2300 |" 
122 Buiten-| | K Id 
Fe zone. | uppel des E . | 
IPnlastes. .... 6 35 53 ‚030 — 00 4.08 FT 
123, Leuchtturm Batavia..| 6 6 10 231 — 0.013 ,n I" 
124. Tarisio seenanananacnn ie 4,2 — dd 0 13 2m 158.8 Preanger Reg®, 
125. Wallner: aueh | —- 00 8 642,5 5 “ 
126. BATAVIA, ZEIT: | 
SIGNAL. ##*,..., 6 T 30 528 | = 0 0 0,000 Batavia. 
127, Benda, so. sereaeınn 6 46 11,110 40.0 41,18 632,2 Preanger Reg”. 
128. Döpokarenssnerenee | 6 26 16 04 400 55,0 37,9 Bataria. 
129, Sömpver..uneuneeenn- 7 2 31,508 | 10 11 ‚714 725.1 Prennger Regn. 
130, Godig.nnneeeeesnenn 5» BE | Lo 2 2,85 52,9 » ” 
131. Sömpoeral..eucnnsen: 7 5 50) +2 38,080 556.1 5 " 
132, Tandjong-Onst ......- se 18 12.016 | +03 26 ‚061 47,0 Batavia. 
133, Koetamanenh,. .....- 656 a, ++ aa a, 728,8 ‘ Preanger Reg". 
134. Golis. ...- .ereeeını = oe 7 ++, 648,4 Bataria. 
135. PORTRI...........-:| 6 27 36 ‚9008 +04 36,10 07 | ® 
136. Pasirungim. .ounsnsee. [ua ) Was [Ber 112 muss Ba Ba Be Be Se 27 845,0  Prennger Reg*. 
137. Kamaening. ...... oe 7 10 57 ,m5 40 5 9.005 008,8 | ” ” 
135. HAMBALANG...... 03858 +0 5 98 ‚378 625,4 | Batarin (Basisnetz.) 
139. Bintang „.nerenern 7 14 40.218 +0 53 84 711,3 ' Preanger Reg". 
180. PELAGA nenne 73 1880| 40 7 52.5 | 10 Te 
141. Vjinkong. .-.22er0 22. as 11 37 880 40 8 12,02 Bataria, 
142. PANGRANGO...... 6 46 14 „447 40 9» 21,350 3018.7 Id, Grenze Preanger. 
143. TIJIKAKAP. 2...» T 26 32,205 +09 21,748 58,3 Preanger Regt. 
144. Neengtjeuli......-.; 7 10 21,368 4 0 10 10 166 350,3 " „ 
145. Gele onen nennen - BAT aaa | + 0 10 26.188 2058,3 s " 
146. Beknsi..ousnesanns a a 13 46.0853 | + 0 10 30 ‚22 18,7 Bataria. 
147. Badjangmentüng...». 0 187,815 4 0.10 30.245 29,5 ” 
148. Palasari ..uensmenae 6 25 35 „170 0.11 30 ‚301 67% ° 
149. Malang IT, 222220... 2 1,141 + 0 12 36 ‚3837 1505,0 Preanger Reg". 
150. Baebaet. 222 22220..- T 10 50.02 + 0.12 32 ,650 697,9 # ” 
151. Kentjana. 2.4. 22... 6 53 50,858 | + 0 183 56,141 1232,9 “ . 
152. Babelan....224222..- Be PB ar.mı | + 013 58,506 Batavin. 


* Die Höhen von I und IV sind geodätische, welche nuf den direct gemeseruen Höke» zu Anjer und Tindjil beruhen. Ausder 
guten Uebereinstimmung zwischen diesen Zahlen um! denjenigen, welcbe in Abtb. Il Tafel V angegeben um! von Herrn Metzier durch 
Nirellement bestimmt worden sind, scheint es dass die Resultate dieses Nivellements über die anderen, dnselbst 5. 29 im der Note 
genannten, den Vorzug verdienen. Die Reduction der Basis nuf Merreshöhe binucht also nicht geändert zu werden, Die Höhen von Il 
und [IE sind ans den Neigungen der Messstangen abgeleitet worden. Die Höhe von VII wurde durch Zenithdistanzen in Bezug auf Boehoet, 1 
und IV bestimmt, ®® Von Herrn Metzger durch Nirellement bestimmt. *** Jeizt entfernt. Siehe IV Abth., die Bemerkung auf 5. 224, 


27 


\KOOQIE 
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Südliche Lünge Ost von |  Sechühe Residentschaft «ler 


Dreieckspunkte. | 
Breite. Butuvia. in Metern. Meerestheil. 











108. Sala: eva enusn een An” 32’ 30",316 4 0° 10° 0°,604 alö,l Butavia. 

154. Beeleud IL... ....-.--- 7 a 58.148 + 2 14 5 ‚560 1150,5 Preanger Reg" 
155. Tingardjaja....... 40. 6 35 54.100 | + 0 14 30 ,‚n00 6662 Batavin, 

156. Tjataseantoeng. ......| 6 46 9.316 + 0 14 44 ‚647 1150,8 ' Preanger Reg®. 
187, Poser in. 0cuercic. zı 548 | + 0 14.48.0397 555,1 BGE 

158. Rawahanteng .........| 6 IS 0.281 + 0 15 37 ,T50 32,6 Batavia. 

159. BITOENG BE 7 18 1,370 + 0 19 58 ‚882 53h Preauger Rep®. 
160. Tjit A ereeren | R 19,100 + 0 17 36 379 8, Batarvia. 

161. Spehang.......-.... 7 14 20 453 + 0 17 51,10% 670,3 Prennger Re”, 
182. IB 6 35 43 235 + 0 18 28 ,497 531,7 Batavia, 

163. Bocleud nA REN 1,3 BIN + 9 18 58 508 1258,53 Prennger Re. 
164. Tjiandjoer. .......... “a0 | + 0 10 6,97 173,4 ® B3 

163, Pukis ee 5 38 57 ‚so + 09 19 32 206  Krnwang. 

166. Kedongseimmg. ......:| 6 21 14 „108 + 0 19 35 ‚830 56.2 | Batavia. 

187... Alanıg. veeeeecteenn: | 8: 35.081 + 0 19 36 481 180,3 ie 

ie: AIAN ENG: ee B 15 24,43 +0 20 22 ,197 13.2 2 

4. Buloeluwung. ur: 00s 7 22 17.908 + 0 20 28 ,090 330,1 wo 
170. Bongkok IL, Signal. *.| 7 15 22.04 | + 0 21 33 971 807.6 EEE 
171. Sedekah.......... | 7 28 20 ‚651 + 0.21 57 436 3, Preauger Rex" 

RS RR vs ar 16,358 + 002 2,012 56,7 > = 
18. Lomo... se TE RE | i6.7 . 

3. Pontang............. Kar 30.783 | + 0 23 51 ‚09m 0. raw 
175. SANGAROEWANAL | 8 35 27 „8 Er La 1 
ee rer 3 27. + 24 41 ‚070 1291,0 " 

76. Posirmudpe. ........- 5 41 17,070 + D 23 43,097 507.4 Preanger Reg®. 
up Bamwıcen....... ee | + DD 236 19,208 279,4 P . 

78. Pisangdjambne..., ..... 5 8 31,313 + 0 #3 a8 ; raw > ları 
179. TITBÖENTOR.. ..... el Eee | ur | 
180. Kendang I.........| 7 5 3218 | + 0 97 35.700 1852.0 N | 
Er TERINeIGeN, u.a | +0 38 0,7 Kruwang. 
s2. Panewljoun.......... swo 2 05 | +0 29 098 724 > 
188. Bomber N A | 29 6 23 1233,7 Preanger Rest, 

BERGER: See era % 30 31 ,773 KW 98:28 N | Bol.h . 
186. Telokdiamb: . BI 23 a „öl Half Krawatg, 
I 2 BEN nee Rare s 20 1b .53l + 0.30 11,500 | " 

5. Rompang.. 2222.22... | 7 20 43.4655 A ! “ao Pr | 
Re Mr 12 w- r 0 30 I j „Ubi 178.2 Prennger Reg", | 
157. Gnmdok 69 17 "4 FE rt ne ; ä 

: Knnenen das er 7.37 | oe 31 n .zon Kraw 
158. P Tr N = i r rawıang. 

2 ringe are I 09:98 13 ‚nl + 0 31 3m ,3838 SR, Preanger Reg”. 

; 190. Tjidngen PASST ARENTT e ” a En + 0 31 41 ‚77 965.0 Krawang. | 
191. Puntjalikun. TR Ä 33 3 Bu Te ae 12,4 Preanger Reg". 
192. Kalilvewai Kirdene ı 93 58,20 + 033 20 62 vl£.6 „ r 

„ Rallloewäla....oecun: BG 16 40.857 +0 31 30.5 £ 
193. Malang 1........ CA 0.578 : ve Be 
I De a o u + 034 48 317 416,7 Prennger Bew". 

195. PATOEHA I... . ae | ER a 75,5 Krawang. 

19%. Patoel aan N 36 2 | 032 | 24335 Preanger Rew®. 
ta 1 PER T 10 50 336 9 ' 3 

197. Tiilangkap........... | 8 20 46 ee m ER ng x “ 

195. Simpmnsr Bere UN => T 13 19 ei T 8 = » ou 73,4 Krawung. 

199. Toempakrwejong......| 7 6 k l 53 1 : 2 a 150n.4 Prennger Rez*. 

200. Kentjana,.,... RER 7:3 I Yet 0 80 BD 6b 1900,1 x ? 

201. Dawoehnı Bes er al Fr 0 38 18 17m 668,3 . v 

BI. Kan an n >» ‚Kl + 037 30,008 33,0 Krawange. 

203. Porrmokarta. on. a 13 ‚00 + 0 37 #7 ,osı 1823,32 Preanger Reg", 

RN ee 6 33 36 700 Lo 3 u. Pe 2 

204, Poor IV... a - t 33 18 .an2 Krawang, 

205. Nangbwör... 2... 4 14.220 032 06.428 1117,80 Prennger Reg”. 

2: Nanpewör..i...... e B 3b 13 ‚125 + 0 39 30 208 ’ FREE, 4 

206. Tilami....... E29 9 39 30 ‚2uS Krawung. 

207, Gedinenm RER LTSE ü 28 31 ie EM 1.433 81,0 > j 

208. Djiomin ae ı 58 31,336 + 0 0 21.547 1221,7 Prennger Reg" 

209, Tanır ne Keräkieee A 25 4 306 + 9 I 22 415 : K 2 r r 

E18 poelmm...,......| 7 30 26 486 eh Sen EBD“ 

. Boebhoet (Tjisondari) RENTE 178 r 41 13 ,078 233,2 Preanger Reg*, 
Ma | re | To 2 ns | 18807 . o 
Tee IE „ Hi pen +02 19,90 260,7 Krawang. 

ran + 042 33 538 751,0 v 





— 





” (icoy i 
tographische Lage ıles Pfeiler Unbekannt, 
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Südliche Residentschnft oder 


Dreieckspunkte, 


Breite, Mecrestheil. 












RER ERFETE e = u + 0° 42° 357,100 57,0 Krawang. 

. Ber santenrerne B oo a2 38 ,3m 877,5 P " 
215. Diatjingennannecneen. 7 13 53,000 | + 0 48.4.4390 | 1686.6 Br es 
DIR STE era oa + Fr 924,5 Kıurng. 
217 Te sa“ varnenene 7 0 20 415 +0 3 1 5% 2040,3 Frame ee 
218. Tjisorok . Tr 22 38 ‚392 + 0 44 18 425 14186,0 
219. Djatimans. 22.00... 6 20 51,812 + 0 4 19,783 Korte. 
220, BOERANGRANG.. 6 A627 ‚158 + 0 4 47 436 2063,8 Krawang, Grenze Preanger. 
221. Koetwenndok....0.0.. ‘38 50,088 0 35 12 165 023,2 Krawang. 
222, Nemratjina..ouscrre. ‘6 41 35,191 + 04 48 ‚132 872,5 " 
223. Tjikandang. 2222200. 7 33 41 ‚207 + 0 46 6,05 290,4 Preanger Rog®. 
224. Somsberon one 7290 9,89 +04 8.14 593,7 P = 
225. Kemoening ...rn220.. 6 30 44 ‚249 + 0 46 18 398 6782 Kraewange. 
226. Kendang (Süd-) ...... 7 24 28,715 + 0 46 41 ‚629 1292,82 | Preunger Rew®, 
227 ren EHER ETTETT 6 15 45 ‚407 + 0 48 53 ‚ish ' Krawang. 
225 aroeman (Süd-)..... 7 17 27,952 + 047 36 ‚340 1931,68 Erainye: en 
229. Bandoemg.........,.. 6 51 37 ‚095 + 047 41 ,772 716,7 | 
230. Tangkoebanprahoe ..., 6 4 4 517 + 047 46 ‚061 2075.7 ) Krrzıng. Grem Preanger. 
231. Poelo Pagak......... eo 10 38 „151 4 048 26 ‚643 ld, Jara-Sre. 
23%. Neulangambang... ? 1 0,967 + 0.48 3# ‚780 907,7 Preanger Reg”. 
233. Njomet............. 6 37 42 ‚616 + 0 49 32 424 B43,h Krawanz. 
234. Windoe........- 32 7 12 46 ‚189 + 0 40 39,20 2181,5 Prennger Reg”. 
235. Malcber..........-.. T T 36 476 + 0.49 48 475 2321l,t “ » 
236. Malang.........-.-.. 6 43 46 ‚310 + 0 51 2,950 1024,38 Krawang. 
237. Goen Tengah...... 7 23 20 54 + 0 51 48 „46 1208,5 Preanger Reg" 
238. Kalidjatt...........- 31 48 ‚759 +0 52 0,098 106,0 Krawang. 
239. Kalianzsann.........- 6.20 43 147 + 0 2 10 ‚533 02,6 ” 
BIO: Nil: Dora weseaz TE Bı5 I +08 38,51 1092,0 Preanger Reg® 
241. Poerwodali.......... ar 1,2 | + 0 52 35,35 50,0 Krawang. 
242. Tjinsem. 2222000... 6 18 28 ,on9 + 0 52 52 ‚185 v 
243. Komarmime.oaucun... 7 32 13.600 + 0 52 56 ,010 >71, Preanger Reg®, 
244. POGOR IT......... Tr 390 50,757 + 053 43 ‚062 30,0 ” ” 
245. Kendung (Nord-)..... 7 14 44 „015 + 053 58 115 2008,1 ” v 
2416. Kardjang-...220200.. 6 38 19 .281 +0 58 38.081 | 667.9 Krawane. 
247. Tjibiroeeoeneneuncan Bun + | 7 Preanger Regt. 
248. Oedjong Dramnza- .. 730 54 4 + 0 54 47 ,400 23,1 ” r 
249. Barkittoenggoel - . . ». . 6 48 40 Sm +05 1,709 | 2209] Prennger, Urenze Krawang. 
250, Rasms ..-0-ursarnenn T 28 83.497 + 055 21 ‚os0 | 1150, Prennger Reg*. 
251, Pupandajan,......+.. 7 19 26 ‚006 + 055 42,088 | 20215 ” . 
SE, WR aan 6 35 14 ‚857 +05 #8 ,n3 vs,1 Busreng 
259. Hewlung. vesccnacca- oa 6055| + 0 5 2 | 087,9 
5b, Sanggar.cıecmceecucn 7850,78 + 0 58 55 ‚01 1879,6 Kasse Reg”. 
255, Prigi.. 1» #0 | + 0 58 18,021 | 11 Kmwang. 
256, Mocarı Term. lern 6 12 5+ ‚060 + 058 30 ,058 | 
257, Boekitdjarinn.. 16 56 6,38 + 0502 385 ‚570 | 1251,5 Preunger Regr. 
258. Kamarong. ..ccercca- G 2718 ‚065 + 050 46,705 | 31,2  Krawang. ° 
259, Loemboeng. .=uen.-.. T 30 2,713 + 059 52 ‚368 1219,9 Prennger Beg®, 
260, Mandalagiri- ......... 7 24 23,139 710 2,518 1812,7 " # 
1 FREE 7 2 55.25 +1 02,1 968,1 ee 
262, Pamanoekan. 22.2... 6 18 52 ,266 +10 4 ‚sol Krawang. 
263. Tjimaranti,ceeennccc. 6 A467 881 +10 51,166 792,0 Krawang, Grenze Presuger. 
264. Gndjah.cuenen eunecn 7 slae | + 1.1 18,320 | 21236 Preanger Reg®. 
265. Nungeirangsonnscın: 7 12 16,549 + 1.1 54 288 9,5 v " 
SOG. Masikib. nee TS +1 5 | 225 » ° 
267. Tjiboermenn.ounenccne ss 40 50.169 + 1 2 29 .073 637,9 Olweribon. 
268. TJIKOERAT, ... z 10 22 ‚202 +1 3 2.08 2520,5 Preanger Reg”. 
209. Bntoesnermm. - un... va same | + 1 3 12,788 134.0 Fall 
270. POGOR HT. ........ 7 34 53.039 + 1 r 10,105 765,% “ ” 
0 Da 1 SEE 6a | + 38,175 509,2 ’ . 
LTR. Garoeb. seeeneananaen 713 1,250 | + 1 5 585,130 117,3 # . 
273. Kaledom....cueueece. a7 83 2,002 | + 1 5 58.200 | 12485 RER 
DIA. Imiriwir. ern. En, + 1 6 2,710 106,0 Cheribon, Grenze Preanger. 
275. Soemerlang (Masigit) 6 51 35,785 | + 1 6 38 204 483,3 Preanger Reg*. 
TG. Bowon. a enanennnnn .|6 18 2510 | + 1 6 43,008 Krawang, Grenze Oheribon. 





>d by 


\ ‚oogle 
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Südliche 






Länge Ost von 


| Dreieckspuukte, Batavia. 


Breite. 











| ware | + ee | 10 
“ ee Be 37 ss | + 1 8 28,128 1066.68 
n . i 57 J 
| 279. Bagendit-..........: 7 893.280 | + 1 8 29,67 702,4 
250. En omas 1... [6 45 5.29 | + 1 9 8,322 | 10793 
281. TAMPOMAS Iiissau| u 45 49,200 | + 19 6,74 | 1065.8 
282. Kantjh NE ls a,87%4| + 1 9 #8 ,079 1338,2 
| 2H8. Kaum... -..2010: 7 43 46,902 | + 1 10 5,813 170.1 
28%. Loehaerlangit ..-...- 728 0,007 + 1 10 10,342 1105,90 
255, Galoespakoewon er ?T 2 10,782 + ı 1 $ ‚sı7 539,5 
256. Pnsir Welakang ...... 39 39,017 ‚- ı mn 57 102 283,1 
257, Sedakling-....,-4.4-- t TE FI570%4 + ı 12 56 ..101 16875,7 
288, Moengkalgados....... 6 Ah 38 „153 + 1 18 30.270 | 738,8 
289. Tjintabadns, -.-.-,1-- Tu 3871 + 1 14 31,479 580,0 
290. Tiiamar.. seereruının 7 18 28,710 + 1 14 56 450 | 2200,58 
201. Ladjak... az BE 0 se +1215 F ‚002 453,2 
DO: N wenns zT 21 37.460 + 1 15 25 ‚189 494,0 
293, Bisitjianar 7 1 5,187 + 1 15 33 ‚503 2241.1 
294. Gimawas. ı......-: Es 730 50 ‚l4 + 1 17 24 301 722,0 
298, Positizien seen 7 4 5 ‚608 + 1 1% 31,982 1431,1 
296. Pasirangin ı ccc2o.. | 7 18 48 ‚122 + 1 19 57,90 "so] 
297, Tjleung - ........-.- 6 44 32,960 | + 119 58 It 3L,s 
298. Krameng. ...... 5 a, | + 1 820 5,007 162,3 
209. Loemrang , umsneacene es» 1.00 | + 1 20 42,337 3,0 
300. Keleupssan.......-.. T a7 378508 + 1 21 17 81 303,5 
301, Tjarmang.......-,.. ?T 1 4,175 + 1 21 29 ‚332 1161,7 
WE ee a3 | + 1 21 Brose 6,1 
303. Gentäng. 2-4-...00.. = 31,605 | + 122 4.573 514,8 
304. Sitomeb „un... 2» 7,026 | + 1 22 59 ‚06 429.6 
RE N ERS FE 7 41 31,01 + 1 924 26 202 209,6 
306. Mwljalenzku-.....-.. 6 49 51,150 + 1 235 20 ‚028 145.2 
307 2.BAWAL.. 2... 7 11 22 ‚812 + 1 27 45 870 1703,3 
308. Tjendamn. sesaucccn. 73 4.5 + 120 38 ‚656 1177,8 
309. Manandjnin.......... 720 37 00 + 1% 53 ‚rl 239,0 
Se Rene SER RMEN a 28 30,374 + 1829 55.066 6,0 
SPEER 5 aan 0 55 35 ‚819 + 1 30 7.148 947,8 
312. Imdramajoe .24....... 6 10 25 814 + 1 30 34 365 10,— 
313. BONGKOK....... | 7 20 ar ‚a5 + 1 31 30 ‚368 114,1 
Sb. Parang ıo.cnneuene 2 1120| +1 32 7,8% 755.1 
315: Tinmle 2:0, 7? 19 28 552 + ıL 32 14,073 227,6 
316, re N 713 41,180 + 13 +47 ,736 479,3 
317. KROMON . N 6 4 8,102 + 1 34 19,00 356,8 
318, Tjiorai Eee 7233 43 981 + 1 34 56 ‚903 02, 
319. Hürang .. = 4 11,096 | + 1 35 18 ‚034 158.2 
320. Tjerimai II... eu 5b ra mh 3019,4 
321. TIERIMAT IV, E53 m + 1 35 52.197 | 30770 
322. Tjerimai BEER Bb 353 33,325 | + 1 36 2 ,24l 302R,8 
323. Tjerimai I...........| 6 53 46 ‚106 +. 5 36: 8 781 30421 
324. Gögerbälss. ......... 7 2 383,48 | + 1 36 33 186 995,8 
325, Gegtsiklor Ba 0 35 53 ,083 + 136 55 #7 4,9 
re 1 RER 72 36% 87 + 133 3 84 501,4 
a: a ERERE: 7 0 38.0 | + 1.40 18,7 759,4 
2 Sr a 6 58% 36 ‚164 + 1 10 28 ‚009 532,3 
an käl ren! 8 Sı 23 974 1% 30,014 160,9 
aa. BAHRBAN, „u... 630 9,508 | + 1 42 98 ‚868 5.8 
sl, Kiarahandoeng rennt 7 18 20 ‚188 + 142 41 047 404,6 
En Ailentjung RT 6 38 57,186 | + 1 43 40 ‚054 4% 
nen sunse: Ta Hi Mm 3500 | 8489 
in BON IT, ..:: BA 8,550 + 1 44 50 ,797 40 
rip tere Sl m 34 25,03 | + 1 45 17,888 sol 
Se ee, 723 35,504 | + 1 45 17,065 | 365,8 
337. Cheribon I... 6 S Bi 
42 39,050 | + 1 45 28 ‚864 2,7 
33%. Cheribon, Flaggenstack.| 8 42 56 047 [ia uk 2, 
339, Pasirleretig.... ....,, 20 2 ‚564 + ı 2: 38 45 
340, Suebane ©. .uc.nc... 7 er “ 15,87 | 1189 
; Do 21 548 + 1 46 36 ‚9833 1207.4 


" 


Seelühe 


in Metern. 














Residentschaft ader 


Meerestheil. 


Preanger Regr, 

“ . 
" " 
" „ 
v " 
[J „ 
. " 
1 ” 

” 


1A. RR Cheribon. 


Preauger Reg”. 


” 


BEINE RER ERERER 
sa Wil En 12 


Oheriban. 


Gr Cheribon. 


Preanger Reg*. 


Cheribon, 


Prennger Reg. 


” ” 
„ El 
Gherihon. 


[} 


E 
Preanger Rer®. 


Cheribon. 


Liz 


Cheriborn, 


" 


| Preanger Beg®. 


Preanger Reg*. 


” ” 
Cheribon. 


0) 


o 
L3 
L3 


„ 
Preanger Reg". 


Cheribon. 


* 


1 Sr 5 5% Ja | 


Preunger Reg*. 


Cheribon. 


Banjocınns. 


] by (0% ale 







REEL 
. Linggnkentjuna....... 
. Pangerangan, ......»- 
, Panendjonn...2.....- 
5. Padjoktiga-West...... 
. Mall... „4245005 


. Patjarloewong.- ++... 
. Paju 
» Toekveng-West....... 


. Talaboga.......00... 
- Podjoktigs-Ost ....... 
. LEUCHTTHURM 


. TJEMIRING. ...... 


$. Kubenaran . ...... ++» 
» Tjeliip. „++ .-r0r.+ 
PRO. een esscee 
» Pajong. zur r Hr 440. 
BR, Meran e 
‚ Boelukwarue, ......-. 
‚, Toekoeng-Ost.... 2... 

SLAMAT II ....... 


. SLAMAT IV......-. 


» Sangkoer . .....:-... 
. Koentji........2-.-. 
 BADSAU .. :..-44++ 
« Gögerklötjer........- 
. Poelosari .......-..- 


. Hock (Spitze) Pamalang 
« Pendawa...........- 
» Tjemoko............ 


Dreieckspunkte. 


ernrerererunn 


or [teren 


TIEMIRING ..... 


» Pyramide 


* Direet gomesen. 


Be Se Se ee ee ee ee ee See ee ee ee ee er Be ee ee ee ee ee ee ee ee ee ee ee ee ee Ze en 








Te 


+++ 


+++4++ 


LLL 
rı 


U 


AH HH 


215 


länge Ost von 


Ba dd u ch ac m Du de ft en 


bo 20 10 10 20 au 10 0 10 10 10 15 


to 10 15 15 10 15 20 10 10 30 10 20 20 20 KO 20 Io I0 To 19 IE 10 10 15 10 1U 10 20 20 au 20 I6 I5 1 5 15 u 





Batuvia. 


Seehöhe 


223,8 
674,2 
44 
| 146,3 
13474 
| 77,0 
' 10775 
730,9 
47.3 
5,7 
302,0 
145, — 
185,0 
1219,2 
941,7 
735,0 
7,0 
330,7 
116,3 
522,1 
501,6 
522,2 


174,7 


5 * 


4774 
15,2 
358,2 
650.8 
219.2 
341 
123,5 
241 
606,3 
3419,7 
3422,7 
387,8 
3432,— 
3371,— 
440,0 
620,9 
| 309,6 
| 277,0 
1134,0 
41,6 
sp0,b 
10,2 
I 800,0 
111,8 
350,8 
627,4 
98,1 
443,2 
186,7 
180,2 
1291,0 
5.2 
10,0 
1053,8 








in Metern. 


Resideutschaft oder 


Meerestheil. 


Cheribon, 

Preunger Reg*. 

Cheribon. 

Preanger Reg*. Inıl. Ocean. 
egal. 


Tegal, Grenze Banjoemas. 
Tegal. 


' Id., Grenze Banjoemas. 


| ki 


E7 


‚ Banjoemas. 


as 
3 

a 
Eu 
3 


Id., Grenze Tegul. 


Banjoemas- 


Tegral. 
Banjoemas 


ir 


Tegal. 


ld., Grenze Banjvemas. 
" ” ” 


Id. | Die Höhen beziehen 
Id. } sich auf den Boden. 
Banjoemas. 


” 


" 


Bunjoemas. 


N. 
Banjvemas, Grenze Tegal. 
Tegal. 


Peknlongan. 


K\sOXK IC 
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Südliche 
Dreieckspunkte. 


























Breite. Meerestheil. 
390. Kurakan. aeucuuceee- 7° "130 | + 2° 40° 287,605 631,1 ; 
m Een 6 59 42 ‚636 + 2 44 48 ‚916 118,0 ee 
OL, Längen, vamsmenereer 76 1,653 + 2 46 8 ,304 066,8 „ 
402. Knjoebimo . 2.20... T 850 41,301 | + 2 47 7,838 544 Banjoemas 
403. Bontak. o.uucccacc. 79 7 | + 2 47 15,776 401,8 Baglen. 
404. Langit. acceecn | 7 2 a | + 2 8,657 | 10028 Dalissak, 
405. Troenboenhen.un.n... var 11580 | 2 40 56,700 40 * | Bagıen 
#06. Pa Be ER 792 210 | + 2 32 35.88 | 5156 es 
nenn 7 18 51,082 | + 2 52 58,5 ; 
405. PBEALONGAN En + ı 701 iR Pen: 
409. Tjiranenja. ...u.0.... Ta 00 | + 2 53 27,0 | 317.0 Ftua 
410. Boeloepitoe. „0.0... 7 Aal 38.000 | + 2 54 34.106 | 1908 | Bagl 
411. Perhostoer. ......... 7 8 697 | + 2 54 41,03 | 1572, Pekaloı 
412. ROGODIEMBANGAN | 7 12 7,178 | 4 2 55 6.72 | al, alas 
#18. Midangan. in un z ö - B- a 2176,09 Pekalongan Gr. Baglen, 
* . 4 f} 7 „J ’ «4 
414. Waringinanom -...... E58 + ee | a1 De 
415. Aglike eesaseuancnn. = 4 1.03 4 2 5 9.18 10.6 wu 
416, Ocijung Goenong . 6 58 An 387 +25 3 K3 2 | 30,5 Pk 
417. Kertasari .veenan.oo. 7 405,026 + 2 50 45,550 | 577.4 ae 
418. KEMBANG.... .... Ts 0m | +3 0 5er | ass 
419. Bocdak............. u ve l+3ı 4 pri Baden 
es ee 08 ge i 2222,53 Banjoemas, Gr. Pekalongan. 
421. Gemoelan .....20.... 7 ss sa. | + 3 1 50700 | Tee are 
422, Ländjongeoecuenan... Tom | La a ara | on En 
SO8. Bismoeceaceucn.... T 18 21.48 42302 | 23047 1 
424. Pasirün.ua2uoecae.. 75 “ A + 3 R Pr rn | ru Pe 
425. Djetiskoelon ......... 750 18 644 43 5 7 "342 ir erg 
ers Wonosabe(inggenstock ’ ‚93 1,1 Baglen. 
des Forts). .... 21 30,6 5 
47. PRANOE. . 2... rınum| ts eu 5 . ' 
928. PRIKSA 2 ae 48 _. 2505, Grenzevons Residentschaften. 
429. Djstimalang. 222.... 1 7 52 17 950 + 3 MM - yıs | ra re 
430, Sindoro sncnceecun. b er g 1 | 
48l. Talok...cucrecuea. . 2 a Ze r3 1 10, ‚s48 3134,— Baglen, Grenze Kaıloe, 
432. Djoemprit... NEON SUR 715 3 "480 =: 1 s ‚105 | Kr) Baglen, 
gi HB 215 8a | + 8 18 30.147 | 12374 Kadoe. 
43h. Soembing I. ... ın 5 a74 a 14 3% 708 ı „le15 Semarang. 
435. Soembine IIÜ.. un Fe gu r : 2 ” a \ 3 Baglen, Grenze Kadlae. 
436. Soembine IT....... 2 1. } y | ö ei gi 
337. GEPAK 7 pr so a ar 0 Te : 29 
E38. Andong.nuouenauce.. Tamara rt Bogien. 
439, Koenir ...... FPSRRR 1 5 'auz BES | 631.0 Semarang- 
en Temnggeng PPRRERE NEN: 1738 4 032 r H ” . nu ns ee 
441. Krikil.,....... Suma% H .- hy 683, Kurloe, 
Mal. Kiki. nenn... 718 30.827 | + 3 22 29 008 | sur) = 
DET T 7 40 53.123 399 P | 
PR ee | +8 22 80 Sl 112,0 Jogjakarta. 
++4. Borobowdar *#,,,..., Tr 30 29 er | 7 d 23 13 ‚908 223,8 4 
AUS. Dider. en vo | a re Fr rg 
! 446. Moro Bakomge........ 6 54 ‚se +3 24 34 ‚107 503,4 ” 
Ni #17. TEMBOK. ........ a ı [3 25 7,00 | 2,0%) Bemarang. 
} MUB. Hapobı.20unceennn.. email ra m 20 "2,0 , 
' 449. Diuhokling . 7 “ 5 er 7 et ae 
% I De Tee Aha LE Er Ü > ala | ! ° F, ' fi 
| | Sa | ES | a dem 
\ #52. Gecling . .. | 7 8 | 3 8 80 | 1700 R 
158. OENGARAN, en | 11 ae | Ss | Kadon. 
j | 58. Oengaran-Ost.. u ’ I +4 2 5,383 | 2050.82 ' Semarang, 
a T 11 1,738 | + 3 32 22,215 | 2031,2 ) “ e 
El | | Ä 
a 
5 H * Direet gemessen, 


Vs Instrument stand 
f ; m 
* Direst omessen, auf dem steinernen Tisch unter dem Pondopo, oder Kuppel, welcher den Gipfel der Tempelmuine bildet. 














Residentschaft oder 
Meerestheil. 


.e 
Dreieckspunkte. EEE 





Batavia. 














455. Selnwor. onasnenene eo ml | + 30 92 39,100 | MOL | Jogjaknrta, 

456. Ngrandja. .......... z 10 a, | + 3 32 55,35% 9u3,9 Kuloe, 

47, RE EN 7 46 50,018 | + 3 33 29 ‚598 146,6 * | Jogjnkarta, 

ee 7a geik. ..00...... H 5 R- . +3 3420,50 770,5 Kadoe. 

459, Telomojo. ..... nn. | + 3 36 27,397 | 1802,— | Semnrung. 

460. Kemdalisodo . ........ 7 13 30 ‚06 +3» 6,43 T7,— “ 

461. SEMARANG........ 657 34,08 | + 3 36 18 „166 2,1 #* ” 

462. Trangkil........0... 7 2 30,55 | + 3 36 52 ‚700 269,3 F 

463. Broegak. ocsercunıcı | 88 28 407 4 3365, 327,7 Togjukarta. 

464. Lemahbang........». 7 10 0,34 + 3 37 12,056 55th Semarang. 

465. Plawnngan. zur ren.. 735 16 ‚sie + 3 37 23 ‚076 1275,6 | Jogjakarta. 

466. Soedimoro . »....+... 755 90 544 | +43 37 2.00 | 507,7 5 

457.) Merbaboe II........- 7 27 16 ‚365 + 3 37 50,985 3145,3 Kadoe, Grenze Semarang. 

"IMERBABOR......,. 7 236 50 225 + 3 8 2,18 3119,0 ” ” F 

408. Mempi ....-.4.... 0. T32 20.006 | + 3 35 15 87 | ak) Jogjakarta, Grenze Fasz und 
| äipfel rakarta. 

AD. Wahl. een. 7 a5 a.008 | + 3 a0 al m 131 P : 

470- Palmg: :.2u:2r020. 7 17 11 ,0850 + 3 40 32 ,145 171,7 Semarnng. 

AT. Sonön. oucareccccaen 8 3 4,067 + 3 2 12 35 365,0 Jogjakarta, 

472. Panawangan ........-» 7 7T 4s 986 + 3 42 16,074 361,0 Semarang. 

473. Sadang. 222. ccc rue 723 47 ,057 + 3 4 5,164 516,1 ” 

474. MORODEMAK...... 6 40 31,73% + 3 44 15 ,100 3,0 #* ” 

#75. NGLANGGRAN .... | 7 50 28,097 | + 3 4 27.107 035,6 Jogjakarta. 

476. Ngemplak... c44++-»» TS 46,41 | + 3 44 28 ‚282 ' Semarang. 

477. Pasoeroean. 2.4 +++- 7 19 45 ‚531 + 3 4 50,450 601,7 \ Bi 

478. Dircbüng . 2.2..-4-:- Tl 514% | +3 18 2,013 Pa. 

479. Babalan . „> 224 +++ + - 6 43 27,302 434 3.105 | Djeparn 

480. Visschers-eilnml ....-- a 37 51 871 + 3 47 34 ‚320 7,5 

451. TjohowotHt##, ,..... 755 4,050 | + 3 48 8,381 187,8 | Jagjukarta. 

482. Bakalan ...... ++»... 731 15,04 | + 3 48,600 H,ß ' Soerakarta. 

483. Matjanmati.....+---- T 23 23 27 +3 8 385 37 | 5101 Semarng. 

484. Ngeblene. 1242441 ++- 7 16 18 250 + 3 45 38 961 370,1 ' Semaranı. 

485. Poelo Pandjung .....- ee 1 Be TEE 1) +3 4 17,047 | 5,5 Djeparn 

486, Doewoer....,+..+-+-- 8 3 22 ,001 + 3 50 17,900 | 2992 Jogjukarta, 

BET. Düpdkennarnenereee- 740 36.0 | + 3 51 1,016 | Suerakarta. 

488, Oedjong Piring..,. :-| 6 30 9,928 + 3 51 17.738 + 12 ? | Djepara. 

489, Pahiton HHHm®,..... 6 50 13 ‚651 + 3 51 32 ‚550 | Sermarang. 

400, Batoer, . -s242 400. - s 10 37,707 +3 33 0,635 213,7 | Jogjnkarta. 

401. BANJOEPAHIT..... 7 92 54,320 + 3 4 24 ‚013 159,4 | Semarang 

492. LOGANTONG ...-.. 6 55 24 4 3 54 26 ‚167 0,8 ' Basis-Enndjmnkt, 

493. KALIGONG .......- 6 50 8,508 +35 14,175 87 | Mitte der Basis. 

404. Gedangan sr Hr 400: ‘6 47 31,108 + 3 55 22 ,081 18 Djeparn, Grenze Semnrung,. 

#95. WEROEB.....-.-:-. zT 1 0,85 + 3 55 24 ,m- 11,8 | Basısnetz. 

406. PENOENGGALAN..| 6 50 57.807 | + 3 56 5,005 12,3 | Basis-Endpunkt. 

AOT. Lebahı asasananune 6) + 3 16 | Diepae, 

498, BANDOENG .....-. 6 58 81,000 | + 3 56 40 226 11.7 | Basisnetz. 

890. Dowo. ‚ser eurer ri ss 3 Ad Seht +37 5,85 | Wi \ Togjakurta. 

500. Panggong .. 12... ++-- 7 56 31,896 | + 3 57 40,706 | 780,2 Ingjakarta, GrenzeSoerakarta, 

501. Kantjilan - sarsnr ern 6 20 32 ‚156 + 3 57 59 ‚055 68,5 Djepara. 

502. SALAM ... 2. 0r.. z 10 0223 +35 £.2l® 195,7 Soerukarta. 

503. Bonens ac seceseene-- 750008 .,898 + 3 59 19 ‚506 667,0 Soerakarta, Grenzeogjukarta. 

504. BASE. ..........:-. z 0 oo | + + 055,008 213,7 Basisnetz. 

505. KRITIITAN........- 7 20 41.413 + + 1 41 ‚56 180.3 | Soerakarta. 

306. Dielisnuueurarssare: 6 51 20,85 | + 4 2 1,008 8,9 | Djeparn. 

507. Pagoetan. oacureenrne s 9 57,301 42 25 ‚131 | 20, | Soerukarta. 

* Die Spitee. 


** Direot geinessen. 
"++ Unsicher. Entweder 257,4 oder 220,8. 


”"* Der Gipfel. . i ’ 
“er Tohowo ist nur durch einen daselbst gemessenen Winkel und eine zu Nlanggrang beobachtete Richtung bestimmt worden. 


“sener Pahiton ist nur dureh einen dnselbst gemessenen Winkel uml eine zu Banjoepahit beobachtete Richtung bestimmt warden. 
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Südliche Länge Ost von Seehöhe Residentschaft oder 






Dreieckspunkte, 









Batavia. in Metern. Meerestheil. 











1} 
508. Neuntjar.cecenenunns 6° 43° 0°,507 + #2 497,551 |! 2103 Djepara. 
509. Ratawoe.......... .. 6 37 1.276 + 6 2 57,856 | 1525,0 ” 
510, Guding, Felsblack. ... T 49 53 ‚062 + 4 2 57,550 0 ,— Soerakarta. 
511. Troewili.sueneeeuune 6 283 17,135 + + 337,070 | 1485 Djepara. 
512. Ngembak ........... 7 5 2,5280 + 4 4 6,0 | +4,3 Semarang. 
513. Soetorenggo .......+» 6 373,379 + 4 4 40,536 | 1003,5 Djepara. 
LE Dale 1), BERNER EHER: .]| 6 58 16 ‚10L + 4 4 55 ,034 | Semarang, 
5ld. Were. cm eaeaecca Ss 11 5,881 + + 5 9,188 317,3 | Soerakarta. 
516. Bromo . .....2......:| 8 3 6,908 + 4 5 39 342 | 530,4 “ 
517, Argodjembangan...... 6 35 538.215 +4 5 4,074 | 14115 Djepnra. 
518. Mindodaren . ........ 7 45 59,058 | + 4 6 11,250 | 306,8 | Soerakarta. 
519. GAMBIRANOM.,,..,. SS» 37,1% + 4 6 17,163 450,2 Marlioen. 
520. GENOEK. ......... 6 26 533,950 + + 6 585,147 716,7 Djepara. 
521. Sudjen.. 222020..... T 55 25,00 + 4 6 3,571 169,0 Sperukurta, 
522. Bocdilare. 2222.2....| 6 32 39 ,310 + 4 7 4,760 368,5 Djepara. 
523. SANGGRAH........ 7 83,0) +4 8 4,166 179,1 | Basisnetz. 
u rn uses nee : 45 & ‚055 % 5 12 ‚392 \ Djepara. 
Er Pi [11 esp > 2 ” er T 5 er en | aa Semarang. 
526. ee he engere 3,88: 48 46 ‚78 96, . 
= nr Ne uwerte 8 3 57.208 4 8 51 33 478,0 Soerakarta, Grenze Madioen. 
528. ER [} 22 + b ;S 82,5 ##* | Sor 
a Eee 
= ern SEE 6 51 14 331 + + 10 37 ,068 1.2 Djepnra. 
53l. Kandaegoenting ..... . 638 12 Sl + 4 10 46,056 | 241, — ” 
582. Songan.......nun0.. 6 15 „4 +4 1 14,97 | 479 Midiven. 
533, Pati (Flaggenstock). .. | 6 45 12 ,718 + 4 12 53 518 Dje 
r . N ' Bi ® jeparn. 
53+. Boengkaes BROS 7 44 21 „8 + 4 13 21 455 | 419 Soerukarta. 
535. GADING eeeuune 6 538 20.084 4 4 13 44,006 | 535,2 Semnrang, Grenze Djepara 
536. Tjondro.... .........| 7 10 20,49 | + 4 13 52,008 | Semarang. 
537. Taudjongsari ##* ..... 7 5 24.081 + 4 14 25 ‚91 46,5 " 
er Owljong Boegil ...... 6er aa) + a 14 28,878 4,2 Djepara. 
Er e Mud6 . 2-22 ,0-r00... 7 21 30 ,921 + 4 14 55 ,049 95,— Soerakarta. 
54 . Karangtawaug . ....., 6 32 49 ‚31 + + 15 20 ,370 5,— Djepara. 
541. Sempoe. ............ Ss 10 17.106 | -- 4 15 22 501 175,— | Mailiven. 
: er en nase va u arE 735 7.004 + + 15 35 ,128 | s38.— Soerakarta. 
- Modjopitoe . 2.2.2... .. 6 40 4.081 + + 15 535.731 _ j 
544. RATAWOE......... s 2.5 ‚04 En : n 2 ur rn ee Grenze Madiven 
545. Pyramide. 2222220... su 5391 4 16 n Son | 2. M az a remain 
546 \ Karang- \ Plaserenstock 7 37 o "697 + 4 16 4 "973 ui u = 
"pandan..+ Pfeiler... 37 8.8 = uns B OOTBKRTIR. 
_ = . 8,136 + 4 16 5,529 685,7 „ 
547. Sindang ......... T 13 35 .r0ı - n | a 
; a > o. 395,120 + 6 18 530.436 | 1611 Semarang. 
548. Patjitan, Flaggenstock, | S 11 45 57 7 505 | ioen. 
Ras \ # 3,577 + + 17 40 505 Mudioen. 
5, Winong 2.222222... GAS 0.724 +417 2 | e - 
55 Pandlak i . ELLE . Mr Al | 13,5 Djeparn, 
350, Torlak .......... s oe 1, m = I 
551. Bedojo tn ı oa + + 18 16 ‚103 1135, — Sperukarta. 
TR En 9087 | 7 4 18 86.971 | 710,0 Muliven. 
558. Diatidoewoer. 7 2 + er Hi - + 14,702 | 452,0 Djepara, Grenze Bembang. 
= rer “an 87 |... 9.24 ‚304 120,— Sperukarta. 
55h. Gonmlanzleri,..., Fr q h Jede i 
| 7 57 mie 20 Dub | Bar | Sekt, Grm Malen 
556. Sneropati . .... 6 51 ; M 1 rt 21 24,085 74, — Semnrang. 
557. Koewnrakan 0... a | EM 46 006 391,0 Djepara, Grenze Rembang. 
559 |LAWOR, Pfeiler... mals ie Malle 
HE). 9 .... ‘ 30 45 - F F} @ 4 . 
r Pyramide... | 7 37 30 539 7 t 23 8,130 . 3265,41 » 
539. Lima.......... 8 13 208 Pa 28 8,285 | 32001 . 
560. Wilik anna 8 Aare | L 2 23 Ssw10 | 7ıı € 
561. Singopramam..ca...n. 7 de: se | +4 2 2,718 034,7 ” 
502. Rakitan. cn 0 57,— | Semnrang, Grenze Rembang. 
3,158 | + 4 24 35 ,178 213, — | Soerukarta. 
| 


* Glonggong ist f 
* Panl 15 e. a. Fear su Fan gemessenen Winkel und eine zu Gambiranom beobachtete Richtung bestimmt worden. 
— Fersen bezicht sich auf den Heulen. gemessenen Winkel und eine zu Kritjiun beobachtete Richtung bestimmt worden. 
otıgsnri ist i ir 
ge nur durch einen dnsclbst gemessenen Winkel und eine zu Sindang beobachtete Richtung bestimmt worden. 

















Südliche Länge Ost von Residentschaft oder 


Breite. Batavin. Meerestheil. 





















| 
563. SEGOROGOENONG 7° 12° 55°,083 + a ar De 200 Rem Grenze Sema 
664. Petjangahan ......... 6 41 838 ‚875 + 4 25 30,970 | 2,5 # Pier ati 
565. Waßwer.2222222....% 6 4T 19 ‚847 + 4 25 42 332 | 42,2 Grenze Rembang. 
566. Sepang. vu222220n.. sı 35,10 | + 4 26 58,080 729,3 en 
567. Tagvendi. 2...... .. 8.0 6,475 + 4 27 0,009 1059,0 
568. Moenong » .222222.=. 7 35 20 ,305 + 4 27 26 ‚05 680,2 ” 
569. Gede....... TER 755 4,4 + 4 28 15,253 B0R,— " 
570 Poela Ber 0... 6 39 11,719 + 4 28 55,791 ı 3,2 #* | Rembang, Java-Sor. 
571. Oedjong Lördk....... s 16 25 ‚405 + 4 28 57,604 | 80,3 Mudioen. 
572, Bligo. „2222022... 7 45 32 ‚008 + 4 20 5,830 | 10046 . 
573, Sueroloja.. -.».. .1 87T 834 515 + + 29 21,307 | 949,— ” 
57#+. Watoemiring . ....... 7 2 40 ,903 | + 4 20 23 ‚858 81,5 Rembang, 
575, Ngiouo .... 12... 6 TB + he a 3 | 253,7 ” 
576. Gentong......-1=-.». 7 20 34 250 | + + 80 1 188 ' Madioen. 
577. Magetan..... ... u. 7 33 45 ‚120 | + + 30 11 ‚160 | 455,0 * 
578, Komd. encaenenenenn 7 56 57,506 | + #4 30 41 ‚006 | 1038,6 . 
570. Sepröh, (Pfahl). ..... 3 242 | + 4 32 8,552 | . 
580. Rembang ........... 6 42 16,508 | + 4 32 7,18 | Rembange. 
551. Mong@ once 8 © 35,500 | + 4 32 57,07 | 708. | Madioen, 
582. Shang.... 222010. ro 18 ln | + 4 32 18,488 | 1204 
583. Bocsala............. 65T + kl, Rembang. 
584. hembajoengan . ...... Ss 6 32 354 4 4 34 9,5 1038,7 | Malioen, 
585. Randoeblatong .....,. Tr 12 40 ‚07 + 4 34 33 595 69,5 Rembang. 
586. Bantjuk..222022..o.. Ts 1,530 | 4 A 35 Bd, | 06 Mulioen. 
33T. Manage ı sacee zen. TAS A600 + 4.95 35,536 | 1850 
585. Soemberbnto........- Ge RT, + 4 5 3520 | 133,0 Bembang. 
589, ee BF | TO io + 4 36 10,552 | 155,9 | Madioen. 
590. Sangpar. ........... Ss 13 58 .097 | 2 4 36 27 ‚607 436,1 ' Kediri. 
591. et. 2) 55.224 7 19 20 ‚540 + 4 36 30,459 | 123,3  Rembang. 
592. Pondong-.....-..... SA BB |) + 4 36 40, | 50 ' Madioen. 
593. Poerwoduli.......... 7 33 50,000 | -- 4 36 52 ‚ola ss.1 | " 
594. Tarangan............ 756 7,64 | + 4 36 53.304 250,3 ! ” 
595. Semangi PEPPER T 3 30,248 + 4 37 12,901 | 2499 Rembang. 
596. Nelintjang .....-.... zz 2 31,08 | ++ 4 37 28,048 | ' Mudioen. 
597. Gentong, Flaggenstock | $ 18 11 ‚001 + 4 38 30 459 | 300.— ** Keliri. 
598. Toempang...-....--. s 5 46 ‚163 + #4 38 50 ‚S14 D0P,4 | „ 
599. verwen Ale nei sa Tuus8 | 4 #430 44,887 so | * 
600. Ponorogo ..........- 752 3,435 + 4 40 20,857 | | Madiven. 
601. Gambang .........,. a8 3250| + 4 40 26 218 | 1083,1 Kediri. . 
602. Badved......-.....- s 3 1m + 4 40 48,177 | 1058,5 Madioen, Grenze Kediri. 
603. Kendil I......... T 22 22 ‚878 + 4 Al 4,07 | 150,6 ” ” . 
GO. Namlji. een. T 1 soo | + #4 41 24 ‚226 | Remhang. 
605. Madioen ...... 7 37 385 .087 + # 41 40 ,568 03,5 Muadlioen. 
606. Kelinding..... .....| 7 8 24 ‚115 + 442 6,39% | 1808 | Rembung. 
607. BOEFTAK .......... 6 49 54,309 + #6 #2 12 523 678,6 | ” 
608. Insem..oseneancca 6 41 13,518 | + # 42 41,723 807,3 | " 
609, Kerkapıcncnesencee 6 34 41,373 + 4.42 4 ‚196 397,1 ” 
GO, Portjak,.ncnenucene GB 44 27,880 + 443 25,082 | 401% BR 
611. Porlasari . 2uoaeneee- s 15 Wii + 4 48 37,09 928,— | Kediri 
612. Ketro .2..2222..2.... 757 16,94 + 4 43 38,706 | 136,2 | Madioen 
613, Oetermmı cauencnen. | 7 A AO I 4 m |" 
614. Poewoengan ......... 7 38 1,404 + 4 43 43,276 | 65,5 | ” 
615, Gandri, .o mern oo.o.. 7 30 54 354 +44 4,023 | 52,8 „ 
616. Dangdan............ 7 48 46,409 + 4 46 13,00 2 ° 
BIT. Wal. ans 7 28 23 ,100 + 4 44 #6 ‚503 5,9 ER. 
613. SENGOENGLOENG . s 8 24 ‚808 + 4 45 31 .ovl 1173,5 | Kediri, 
BIP. Nmntjäk oueucenen.- Ta 5 +4 re 228,5 Madioen 


* Direet gemessen. 


* Fuss des Fluggenstocks. 
28 
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Südliche Lünge Ost von Seehöhe Residentschaft oder 





Dreieckspunkte. 
Breite, Bntavia. in Metern. Meerestheil. 
620. Brabo 3) 5,8. 224... | 7* 15° 597,924 4° 47° 20",95 | 
621. Wajangkaki .......-- 7 36 48 ‚042 E 448 15 889,6 re 
BES. Poelbong- een. dt 7 u. | + 3 48 35.100 j Remba 
023. Gagang RES ER 17 59 3 9% + 5 38 58 ‚81l 043, — Modioen 
624. Blitong ER RTIR TER 6 42 46 ‚009 + + 48 50 ‚107 2,2 Rembang. 
an: Kurkoesan 8 19 27 ,von + 3 50 10 239 596,7 Kediri. 
em Manjpeien ale } “e R si + + 51 9,063 | 15583 Muliven, 
$ 5 5 ‚83 + 51 10 ‚Bl5 Remb 
028. Tjamehan........... 734 4,67 | + + 51 12,501 3,4 Madioen, 
829. Soembergandos, ......- T a0 17 m | 
630. WONOTJOLO | im Wim 37a 
ar kur N 7 3 15 „87 + 4 51 50 se 237,4 Benhaig, 
EN: Belek ren 3 * en ‚no2 + k 52 58,50 275,— | Keliri. 
2. Boctak. » 42 4444000+- 54 +1 708 4 53 38,095 i kali 
843. Koembokarno ........ 3 18 55,788 +15 # 'g72 I 113,8 er IE 
1 u ski, 
634. äoenong Mas. ....... 6500005, + 46393 54.8 | Remban; 
3. NWonoati. .. | 7 e- sa.0 | + 4 33 sr. | 294 ® 
3. Si s 12 20.591 | + 4 54 21,005 | S— | Kediri 
su7. Kambatan EEE 1 # a, | + 4 54 21,059 365,8 Medion. 
| I a Mi en ar a 
60, Perang ............- 065 "307 a 4 2 
6+1. Boetak IL..... 19 2 | a E 
632. Sockamallja ..... va Fe hrrraen £ 
EB] 2 68 ss | Fa Do mr Me | - 
BIN DOW en 710 88 "rar + b 56 > er re i 
645. Toeıemr...........- Bi 55 "585 -+ ı > 5 878 eg Madioen. 
46. Oejong Petökol. ‘4 "3% z au En Ren ehe 
647. Kalitilee,...... 7 5 " Ay H : ir or Kir: sr rn 
aan. ee Y a Is i n 
69. Fa Br : s 2 en + 4 57 42,955 Kerliri, 
630. Tiondrogeni. le 2 52,72 + » 57 52,257 17,6 Rembaug. 
a Keihanen. na ie : ai ‚970 + 4 58 3,160 713.3 Kediri. 
632. PANDAN. 217 PH ” Per + +58 14,828 | 2040 Rermbung. 
833. Wilnean . bl ,S6 - + 50 28 024 | 8067 Madinen, Gr. Rein'. und Keil. 
N dene 18127 | + 3 
ee nz ME 4 59 33 ‚190 101.9 Keliri. 
Be : ‚ + 459 33 318 445.4 Rembang. 
655 WILB........ a Dual rs: 2 u | a 
os. Neun. oT M er a0 r + 5 7 1 2169,1 Kediri. 
57 BR N. N; 6) F 107,0 " 
GE Tan een nu > 2 k- ‚| +5 2 14,086 453.1 
Ben | tem |: sm | 1 Benlung 
080: Kalmghneb nn. ee +5 32 57 son 42,2 
EL, nıli ..r ; i nd +5 & 0833 93,1 Kedin; 
| 662. Kupcan .ı aa | + 5 3 33,138 53.6 Rembang. 
j 663. Parang ......... ee: Sn .. R 
| 084. Diati I. nen | 7 8 a en +5 » 38,381 731,5 Keiliri. 
1 065. Soeinber ........... Kuala en by : 
| 666. Boedeg. 22202222000. 8 818 er 350,4 2 
ORT: -BERRD: nen ru 15 Ta ea an a E 
06%. Onljong Amemwer ..| 8 16 a7 8 3 Be | | Ren 
869. Alone * ‚ne ? 2 2 or rs 7 man Remhaug 
BR OENB | Te | Es " 
$T1l. Dhro B: 39,780 + 35 ı 3343 } 
er Een „35 491.1 P 
672. Soemberredja .. ’ 2.070 +5 8 17.476 53.2 Keihri 
873; Semanl. oo. zu 10 | +5 8 Sl ,ls 46.8 7 
B74. Kitok oo... 33 8,30 | + 53 0 13.449 | Remban 
DRS Dale TS 3000 | +5 9 18.54 35 in 
ER EEN Ins . “fi 473.5 Kediri. 
BTB. Kalanmilis 37 + 5 u 281 ,0238 7 
BE DET... I BR ae Be EX VB zu rer u ars 
BIO Wale AR T 28 18 ‚Tay + 3% 5 .a95 375 cediri 
De ee » 10 5,005 337 
ea a 7 18 27 1% be 31,5 Kedhri. 
xudilomweh.... .. ‚ + 5 10 9,338 08. hang 
or 754 9,07 +51 ! >. Rembang. 
as 11 17 ‚300 20,7 Kedliri. 


Anch Nundoug [1 gennnnt, 
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680. 
68l. 
o82. = PR 
683. 

08%. 
885. 
086, 
887. 
688. 
689, 
690, Kertosano, .... 2... 
691. NONGKO.......... 
622, 
608. 
09. ; 
695. Ngimbang.......*+-. 
596. 
697. 
698. 
69%. 
700. 
al. 
702, 
703. 8 
708, 
705, 
708. 
707, 
708. 


709, 
710. 
1, 
rı2, 


.entnaasaene 


Grobogan ..........- 


713. 
T1#, 
715. 
718, 
71T. 


Neerah.. 2.222202... 
Poetjangan ..2..0.2.. 
Kadjung 4) 8.8. 295. 
Kloet 4) 8, 8 225, 

WATOETJELENG . 
718, Gresik 
719. 


720. Dj 
Tel. N 
22. RB 
723. Modjopahit ...urcs... 
(Stein in der Ruine). 
724. Geblock 
725. 
726 
727. 
728. 
29. 
T30. 
T3l, 
T3R, 
733, ah EEE UTH 
T3+. 
735@ BORTAK(nördl. Pieier) 
7355 Boetak (Pyramide) .. 
735. Boetak 5) 8. 8. 225. 


konsuausurse 


Begmilong. .oerr22.. 
DRADJAT 


weunseine 


* Durch Klotok 160,7, durch Loeksongo 149,8 Meter. 


71° 


IIND DESIHEWR EISEN 


sen. 


Be ee N ee Ze Ze Er Ze Ze z 


Te a Er Er 


24”,250 
11 ‚216 
‚726 
‚035 
‚176 
‚588 
‚518 
6,509 
10 ‚309 
‚Ss 
‚518 
‚044 
‚300 
1.207 
‚s08 
5 ,305 
5 ‚556 
‚927 
‚004 
12 ‚417 
‚039 
‚547 
2 ‚105 
‚s98 
12 ‚104 
„388 
„Io8 
„155 
40 ‚838 


1,396 
‚151 
‚sin 
„148 


„148 
‚046 
„058 
6,384 
„san 
4,997 
‚597 
‚970 
‚885 
5 ‚+6 
‚532 


‚745 
‚78 
‚750 
55 ‚164 
D ‚985 
‚304 
„297 
0,47 
‚185 
5 ‚001 
‚929 


19 ‚930 
20 ‚839 


| 
| 


+ 
+ 
EB 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
an 
4 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
4 
+ 





HH HH HH HH 


5 
5 
6 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
> 
6) 


wa 


mu u m a a ar ar ran 


BE a u Be a a nn a ne a 


36,537 
15 ‚049 
24 ‚074 
32 ‚359 
43 ‚470 
55 ‚13% 
36 401 
38 ‚063 
14 ‚004 
58,055 
18 ‚296 
42 ‚612 
44 ‚330 


24 ‚210 


4,2 
153,2 
23,0 
421,5 
579,9 
23651,— 
25,9 
2500,5 
2873,7 
2505,3 


Soerabaja. 
Kediri. 
Soerabaja. 


Kediri, 


Soerrahnja. 
Kediri, Grenze Pasoeroean. 
Soerabaja. 
Kediri, Grenze Pasoerocan. 


Pasoeroean, Grenze Kediri, 
Soerahnja. 

Pasoeroean, 

Soerabaja. 


Kekliri. 

Pasoeroean. 

Soerabajn. 

Pasoeroenn, Grenze Kediri. 


“ ” ” 


" ” ” 



























Südliche Länge Ost von Sechöhe Residentschaft oder | 
Dreieckspunkte. Breite | Batavia. in Metern, Meerestheil. 
T I 
© 99 59” ° 40* 57”,748 90,9 Soerabnja. 
736. Ngemboel ou... 0... Pe | Es 4 28.100 | 18080 | Puomem. 
737. Banjak acc ccnnen. 3 18543 | + 5 41 56,855 | 2232,0 Id. Grenze Soernbaja. 
738. Andjaamoro. „4... .: 7 “ er 3487 ie 
180. Klauvush. .. - I | +5 8 al ,rel 126,6 Soerabajn. 
a 55 1887 | + 5 4 so | 18817 . 
LRGL 6) # Pfeiler .. | 6 a. an Es a arm 130)5 j 
Tl Wahoengredjo ein mein T 9 880 45 48 56 905 30,6 er 
742, Kedaton ....-...-..- ı 13, 2 Er er ss UREEREER 
748. SLAMAT. „ucnsuniar s 12 6 a. T 1 nn Fr - rn 
744. rn ARPRERT Er 1 2 n jr +5 45 "338 829.1 Pasneroean. 
18. Ko Kath. RENTE 8 1 37,20 | + 5 46 18,886 ms | > 
737. Ockir ...--2ecruer ee 59% = E 5 2 = et 887 Soerabnja. 
748. Fe kai een T 20 23 ‚46 5 r 
70, 0 angkn, 2 z e. 
pn IneBaug nn 65 + = > BR z 
730. Walirang, Gipfel .....| 7 43 53 ‚375 + = u,8 88 OBER 
\ 5 53,857 | + 5 47 2 22 3338, | 
751. ARDIOENO.......- 18 , 3 ee 2 
T5la w Pyramide 745 53 ‚g20 + 5 47 iz ® ns Serılaia. 
152%. Boemwet 2... sec... 7 10 53 ‚503 -F 5 43 6, s 2 a OR, VERBREN 
f 5 | + 5 48 40 565 | 1852,82 rahnja, 
758. PENANGGOENGAN. | 7 36 57 ‚16 4 5 —— 
5 7 50 36,0 | +5, 882,6 nsoR 
754. Soemboel .....++.... , se 199 4781 2 
755. Ketapang ........ | Tr + ß 
ve Bioeairäe| } I we | ds m mt | iin |: 
P - (Pfeiler. 6)1 32 , ’ 52 ‚0: el, 5 
75T. KANGAN IPYRAM.ı | 7 10 33.064 | + 5 1 52 ‚138 1240 | Soerabaja. 
788. Por Exfprim........ Be 3 en = 2 145.4 | Pasoeroenn. 
759 Ploempoeng. ana dehhe 8 02 42 ‚123 + 551 23 08 x 
760. Lajar 2.2...2220.... sıe 1407| +5 51 37 67. u RER 
761. Marlang a uannnn2n.o. 7 20 16,18 | + 5 51 48 ‚60 Ay are 
762. Boering .....2...... 8 1 24,598 | + 5 51 40,72 y ._ 
168; rel. 22a Ta 265 | +55 4,0 ne : 
764. Medajin „unsenuesuao 8 14 1,687 +553 1 ‚4 . . 
785 Wem u 70 0.110 | + 5 58 21 .ıs2 682, 
766. Pörong, N W. Pfeiler ? 
der Brücke en 7 32 46,958 + 5 53 21 ‚ran 2,9 ee 
767. RONGGO .......... 8 3 38.8 | + 5 56 2,847 650,2 element . 
788, Sidoardjo 222220...» Ta 915 | + 5 54 4.2 u zu 
769. Bang. .o2ceeneeen T 36 u | + 5 . jr ı un aroeroean. 
770. Soekoredjo .......... 7 43 17,975 | 5 55 20 ‚005 
ml. mean BEER 7 0 1,850 | + 5 5535, 5,1 ** | Madvera. 
m, A EEE } 7 5581 | + 5 55 39 305 79,4 " 
773. Soerabaja , Flaggenstoc ; 
der Citnlelle ...... 713 23 575 45 55 52 008 rg 
77%. Kamal..2..22220..... To 53538 | + 5 56 20.297 840 Modoera. 
175. Petang ..2.42221+... s 12 46 756 45157 8 as . Pasneroean. 
776. Toen: \ı WERFEN r 753 20,710 + 5 55 168.5 9 | e. 
17 De ee 74 2,150 | + 5 58 51,746 13,0 Soernbaja. | 
778. Moenrn Porang....... T 32 30,815 | 80 40 ‚988 2,0 *** Pasoeroean. | 
779. Pole 2.2.22... lie | + are es u 
750. Balöpandjange v2... .. Ts So | + 1 BR | 559 . 
731, Goeboekklakahı ....... s ı 2.0 | 6 1 32.007 | 1080,38 v 
782. Tokotome 2.42.00... 656 10 | +6 3 35,718 6,3 Marloera. 
783. KETJIRL........... T 56 AA | + 10,10 | 22005 Pusoerocan. 
1 ee 79 3,151 | +1 86 1.29% ee " 
5. ROBAN ..... Ts 8808 | + Rn 6 25,536 3, 8 » aut, 
76. sutronayfbliler. | 8 8 30.270 | + 0 © 48,301 | 3073.4 | Probolinggo, Gr. Pasosror 
PYBAM. | 8 0 03 | +6 0 a8 05 | So | . 
* 5.8205 . 
** Direct gemessen, aber über Rbbestand des Wassers 
“* Direct gemessen, 


Digitized bi Google 
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Jänge Ost von Residentschaft oder 


Dreieckspunkte. 






Batavin, Meerestheil. 















IST. Ajkenjag. »....-r0r0: | ee | 2‘ Probolingge, Gr. Pasoerosan. 
7890 Göger, Pyramide. ..... za, | +46 7 18,317 248,9 | Mudloern. 
788. Gäger, Pfeiler .....-. T 14 24 +87 19,358 246,5 | r 
789. SELERET.....-.... 78 53,06 + 6 8 5 ,304 244,6 Malvera. 
790. BANGSRI.........- 6 55 48 ‚098 + 69 34 ‚709 174,2 ” 
701. ARGOWOELAN....| 7 54 3,120 +60 34,781 27248 Probolingeo, 
792. Poendaklemboe....... 7 57 3.00% | +6 nn 1118 | 20.6 » 
798. Rarapsari .uu..uc.- +1 8 17 27 ‚500 + 6 11 28 ‚269 664,5 “ 
794. Oempoetkamaren...... 7 10 23 ‚038 + 6 12 37 ,315 77,6 Madoera. 
795. SEMONGKRON..... 7 M 45 ,718 + 6 12 46 ‚030 Sshl Pasoeroean. 
196, Saroer........ 1 8 108,908 + 6 18 5,970 847,4 Probolinzeo. 
797. Genting .uccnencen 7 407,097 + 6 14 23 ‚7082 324.2 " 
795. Djoempoetan.-.....4+- 7 138,075 + #6 15 2,700 105,6 Maudoera. 
799. Torgel osuasenennen- 75 6,08 + 6 16 29 ‚659 s4s Probolinggo. 
500. Soekatamnis..=-+. +++ + 6 55 56 ‚sth + 6 15 31 ,630 176,8 Madoern. 
501. Tamboch » ..-1e2.1«* 8 13 40,2 + 6 18 40 ‚00 271,3 Probolingzre. 
802. Patalan...2.2cr0r 10. 7 50 24 ‚83 + 6 10 14 ‚255 198,3 v 
808. Dock » anaeseseen 7 56 48 ‚853 + 6 19 30,922 1261,9 „ 
804. Gaetjinlit . senaeenee« s 2 31,007 + 6 10 35.15 594.2 . j 
805. Samlanganı......-...- 7 5 30 326 + 8 21 24 302 | 261,0 Madvera. 
806. Koelpoeng ......---: sa 5,107 | + 6 22 59.088 55,3 ” 
807, Toemudjung ........ + Ss T 7,0651 | + 6 2 45,5 55,8 Probolingzeo. 
808, Poelo Kambing ...... | 7 18 38 ‚181 + 6 24 51,789 44 Maivera, (Java-See). 
809. Groboganıccneneene- Ss 1 W500 | +6 2% 3,57 350,8 Probolinggo. 
810. POELO KETAPANG. | 7 40 51,59 | + 6 26 2% ‚05 10,7 D ” 
sıl. PAKEM............ T 57 23,154 + 6 26 32 „109 3811 ” 
812. MADOE ........... 7 11 37,75 46 28 11,507 54,5 Madvers. 
813. Gloegue „2.202. ..0- 78 3,34 + 6 28 21,159 | 1045 Probolinggo. 
Sa. Wein ones T 53 15 ‚782 + 6 28 32 804 | 3545 ” 
SS. Melemah.nonunueeen- sır mon | + 20 9 | 188 . 
s16. RANTIA........... 6 58 23 ‚831 + 6 20 37 7187 | 2481 Mudoera. 
317. Kaliboto.......-.-.- Pe Tu 13 1 Gases Ban er | zu: 1 ET ee 12 06,7 Probolinggo. 
818. Inmongan....-2..... 7 55 4,74 +6 32 1,646 16401.6 ” 
819. Taroeh ............: TS 2 | + 8 32 16,001 1870,4 2 
s20. Belneoeran .....2..0..: ı a 3900| + 6 3r 18,286 | 1897 Madoern. 
821, Peijnrakan ......-..- T 4 51,713 | + 6 34 33,532 | 60 ' Probolingeo. 
S22. Baenten .....-. ee | + ee | 26 , Mudoers, 
523, Witornerip.ou......: ST 28,516 an 15, 35,0 | Besoeki, 
S2b, nding »1-.222220...: 7 52 13,196 + 6 36 57,72 261,3 | Probolinggo. 
525, Gambir..uuaensennn: s 1 1,682 +6 87 55 326 | 10402 | Besorki. 
set, BESEH .......:.-.- s 16 32 254 + 6 38 2,771 162,1 5 
S2T, Bockei so osacanenenn- z 1 821 | + 6 38 33 ‚Sie 1,9 * | Miuloera. 
528, Karmmganom.-.4++-+- 7 41 57 ,008 + 6 41 7,000 27 #8 Probolinggo. 
329, Watangatı.- 22... .-- ses 38,108 | + 6 41 12,804 490,2 Besacki. 
830, Pakman zennseunen.- Ss 835,220 + #42 4,11 | 215,5 2 
SI, Kemiri .o.oceneser z 1 17,082 | 7: er er ) nr Mudlsera. 
s32, DIOEMIANG......- T 14 2,406 | 6 44 F f : 
833, ARGOPOERO .....: Tara | + 6 85 20,139 | 3088,4 Besoeki, Grenze Probolinggo. 
SHE, Shore TA + | 517 Probolinggo. 
835. TOKROES. .......-- T 44 22 ‚306 | +6 4:15,97 | 535,5 Besorki, 
SIG, Alan ıooaaaanenerer- Bean ar el Madvers, 
837, Kadoeamm oouensner er 7 6 52 ,Wl + 6 4 30,103 | 53,9 " 
838. Kurnemalso,oneer+.. 7 13 34 ‚516 + : 2 10 en | v 
83%, Komngerunko....:. 1». 714 1,555 48 55, . 
Sim, Kası., een | 8 23 28 147 +6 40 21,202 |) dt Boesoreki, 
S11. TAMBOEKO. ......+ z ı 18,3% + 649 35 ‚30: 470,6 Mudoera. 
512. Djenggawa .aarunce-. s 16 1,945 + 6 50 44,324 230,4 Besoeki. 
ı 
* Unsicher. 


*» Direot gemessen. 


ad by Google 





Dreieckspunkte. 





548. Gilidoewa 24.44 +. .- ie 




















s45. Gilipandan ..-.-.-..: 
546. Karangkulawoeng. .. .- 
%47, Besaeki 7)8. 8. 285.. 
818. Buleran, -.-.-.-.-- . 
850. Pasirpoetih .......... 
sl. Tandlong Ketah..,... 
35%. Sangkang .- ı...10.- 
853 ahnen. 
+ Giligilingan ©... 2042... 
 ERWerd se. SE 
- Pengepoh..........0: 
- TANAHWORELAN.., 


+ TU DH nes engen 


Kuna rennen 


65. un ara 
, Ringgit, Gipfel, ...... 
. en 
« LAGOENDI ........ 
RTANGSEE 22% 44:0 

0. Aenganjar, ,........ x 

8732 Wanssari 3)8.8, 225. 

SER na anaara 

- Fort Sumenep , Flaggen- 


xy 











RER AR 7 

7 

RE RNHRN 3 

REIST 6 

T 

ee 7 

RETRO: 7 

SORT 7 

RE ER 7 

‚ KALIASIN..., ..... T 

892, LEMBOE .. ....... 5 

rear 6 

Fr ee S Ss 
>», Joempangpitoe. ,..... 

SSR, Gililva ERTL H 

ar 5 

bi 

5 

b} 

EN. 8 

b) 

a Bere 8 

anne, 7 

ee. 8 








* Unsicher, 

®* Direct gemessen. 
” Gipfel. 
* Gipfel der Bäune. 





Südliche 


Breite. 


a a a a a a a rer 


ne 


44 y soyyo >22 zz; na sa popannapganmam 


7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
T 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
% 
7 
7 
7 
7 
7 


- 





LIES ZEENEE ENGE DH ng 








Lünge Ost von 
Batavia. 


27" 848 
+1 ‚866 
54 ‚196 
15 ‚910 
+3 ,903 
1 687 
18 ‚571 
25 3385 
a2 335 
23 ‚168 
a6 „ba 
7 050 
13 „191 
22 ,220 
17 ‚11 
53 ‚305 
20 ‚584 
27.311 
+1 595 
12 ‚115 
37 ‚06 
7,795 
6 ‚138 
2 ang 
25 ‚T6l 
53 ‚963 
33,363 
52 „423 
14,710 
15 .633 


53 ,7u4 
56 902 
22 ‚085 
49,608 
2 315 
16 ‚009 
23 ‚>25 
50,780 
2 ,»18 
44 „157 
2 „21 
3 570 
24 „559 
> 249 
16 ‚170 
18 „095 
au ‚232 
+ 408 
10 853 
1+ ‚816 
15 „792 
18 326 
7.448 


an ln 


in Metern. 


Seehöhe 





800, — 
350,1 
212,7 
2932.4 
2049,8 
2040,85 
67,6 


2375,— 







Residentschaft oiler 


Meerestheil. 





Madoern, 
Besoeki. 
Mudoern, 
Besorki. 


“ 
" 
Madoera, 


Besoeki. 
Muloera. 
Besarki, 
Mndoern. 
Besneki. 


Miulnera, 
Besoeki. 
»  , Bisisnetz, 

Besoeki. 

Miucloern. 
Basis-Endpunkt. 
Mudoern, 

Besoeki. 


Miudoern. 
Basis-Endpuukt. 
Besseki, 

Mailoera. 

Besoeki, Basisnetz. 
Besoeki. 


Madoera. 
Besneki. 
” 
Mudoern. 
Besoeki. 
Madoern. 














804. Tanahmerah........». 7° 51’ 44",195 -} 
895. Serawut..»22---2000. 3 285 47,23 + 
896. Gambirmn ........... 3 23 54 ‚022 E= 
897. GILIAN ........... 6 59 25 ‚020 4 
898. Meroe..o2.2occcc re s 1 4 ‚li4 _- 
599. DEGONG BB 1, | + 
800, Rante, Gipfel.......:.| 8 5 58 ‚645 + 
901. Bentjiloek. .....1..+ B 26 20 ‚420 + 
902. Tamdjong Djankar..... T2 8.78% En 
903. Bampan. „cucsenrn.- s 17 14,106 | + 
904%. Koekoesan, Gipfel .... | 7 59 55,45 | + 
905. Merapi oumsenrer eo u 3 38,00 | + 
906. Bedek...--sr-+ 4. . ++ 7 52 16 ‚828 - 
907. SAHARI ......-.-»- s 12 53,104 + 
908. BALOERAN........ T 50 24,210 | + 
909, Batoepajong ..-.----- s 42 23 413 + 
910. Banjoewangi ...-...-: 8 12 48,029 eu 
911. Tandjong Paıkem (Neu) | S 14 36 ,o12 + 
912. IKAN .......-....r s 27 5,95 + 
913. TANDJONG PAKEM. | 8 14 3,387 + 
914. Menang ....-.-.-:- B 6 | + 
915. Poeloe Taboeam ..... Be 2 15,189 + 


Dreieckspunkte. 















* Fuss eines Baumes, alao wahrscheinlich Boden am Gipfel. 
** Gipfel der Bäume, 
*** Siohe IV Abtheilung, B. 45 und 46. 


7° 19 


Länge Ost von 


Batavin. 


Seehöhe 


in Metern. 


544,6 
294,3 
144,3 

32,3 
613,7 
353,6 






2 # 


71,5 
3,2 
250,9 
1994,2 
280,2 
270,9 





Residentschaft oder 


Meerestheil. 





zz 2 3a zz aka 











BEMERKUNGEN. 


1) 280 Die Kutfernung Tampomas I — Tampomas II war nuch (ler Messung einer Dreieckes mit RR 
von Herrn Woldringh = 150,8 Meter angenommen worden. Aus der Discussion Ren; eg inke a 
hufs der Triangulation hat sich aber deutlich gezeigt, dass, bei unverändertem Azimalh, diese Ent N = nn 
und = 183,5 Meter angenommen werden musste, Diese Zahl ist also definitiv angenommen worden. in vr ® 
beeinflusst aber auch die Laren von Bilik, Iwir-Iwir, Soenedang, Moangkalgsdoe, Ladjuk, Tjileung und ; a 
erleidet die Tage von Pasir Welakang eine Verbesserung durch eine genauere Bestimmung der Faleneng: von Tampor 
II zum Signal. Sämmtliche Punkte hahen die unten folgenden Correctionen hinsiebtlich ihrer Lage erlitten; 


Südliche Breite. Lünge, ost von Batavin. 
ARE Be rannaidean + 0*,067 + 17,028 
a a + 0,029 +: 0,012 
Soemedang, Masigit 2222222 ccne + 0,046 +0 ‚018 
De poman Lu ee are + 0,087 — 0,006 
Pasir Welakang. .....242-.-..-- + 0,138 + 0,023 
Moengkalgardae Deere an pigri + 0,008 — 6,04 
DER U I eat + 0,09 = a 
Tiileame ...... RE ehe erden + 0.075 - 0,05 
WETTE NR 4 0,033 — 1,08 


2) 591. Nmmdong I. Dieser Punks finder sich nicht auf den dieser Abtheilnng beigefügten Karten. Bei > 
Trisngulation «er Residentschaft Iembang war dort ein Pfeiler gebaut worden, es gelang aber Herrn Flory nicht, nme 
mehr als einem Phrkte, Kerinding, Sicht zu bekommen. Er führte deshalb eine astronumische Breitenbestimmung an, 
welche 7° 10° 32°,4 ergab, und bestimmte das Arzimuth von Kedinding zu 27° 6° 48",3. Die weodätische Ortsbestimmung 


: / ; ieh nieht irre, von dem 
welche auf $, 217 vermeldet ist, wurde später van dem topngraphischen Dienste, (wenn jch mich nicht irre, von ı 
damaligen Lieutenunt Diederichs), bestimmt, " 
v 


») 620. Brabo. Dieser Punkt war von Herrn Flory von Wonotjolo aus eingestellt, d. I. der Winkel Kedin- 
dig —Brabe war dort mit dem $z. PM. II gemessen worden, Zu Brabo selbst waren vom Gehülfen a nn 
mit einern der kleineren Instrumente, «lie drei Punkte Keilinding, Wonntjolo uud Pandan eingestellt worden. Die originalen 
Notizen dieses Beabachters sin aher verloren gegangen, wenigsiens nieht vorgefunden, und ie in einer von Herm ER 
angelegten Tabelle varkommenien, angeblich von ılen Messungen Drabizins herrührenden, Winkel sind nicht mit der in 
Wonotjolo beobachteten Richtung zu vereinigen, In der vorläufigen von Herrn Flory durchgeführten Ansgleiehnng u 
Winkel zu Braho anders angenummen worden, als in der Tabelle angegeben, und diese Winkel sind auch der endgültigen 
Ausgleichung zu Grunde gelegt warden. 

Weil mun aber die Herkunft dieser Wir 
Lage «ine Unsicherheit un, 
warden ist. 


N ise) 
ıkel nieht ermittelt werden kann, so haftet der ahgeleiteten N 
weshalb dieser Punkt auf der Spezialkarte der Residentschnft Rembang mieht anger® 
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Die Richtungen zu Brabo waren die untenstehenden: 


Berechnete Reduction | Nach der Tabelle Von Herrn Flors 


auf den Pfeiler. | anf den Pfeiler reducirt. benutze. 


+ ı 25°,8 a a) "oo 070 - 00 0",0 
+ 0 2% sb 21 6,1 ss 27 51,0 4 275 sb 27 538 
+ 02 37.0 #0 5 86 | 18 1 9,5 — 1% 168 11 27,6 


Carreotion der Richtung in Wonotjole — #°,7. 


4) 709. Ngoro; 715 Kudjang, 716 Kioet, Obgleich auf dem vorgefundenen Verzeichnisse der Trinngulations- 
pfeiler, auch ein Pfeiler auf dem Kloet vorkommt, so scheint derselbe nach den Notizen der Beohnchter nicht ılngrewe- 
sen zu sein. Die Bestimmung des Punktes Kloet, d. h. des Gipfels dieses Berges, scheint also nicht sehr genau gewesen 
zu sein. Auf die Lage von Ngoro. und zumal von Kadjang wirkt diese Unsicherheit einigermanssen zurück. 


5) 735. BOKTAK, auch wohl zur Unterscheidung Boetak (Kawi) genannt. Auf dem Gipfel stehen zwei Pfeiler, 
der siklliche ist der endgültige primäre Dreieckspunkt; es ist also ein Druckfehler, dass 8. 219 der Name des nonl- 
lichen Pfeilers mit Hauptbuchstaben angegeben ist; dieser wurde früher Boetak II genannt; da aber alle Messungen auf 
diesen Punkt redueirt worden sind, so ist die Unterscheidung zwischen I nnd II überflüssig geworden. Der nördliche 
Pfeiler steht von diesem in einem Azimuth — 321° 29° und einer Entfernung = 43,85 Meter. 

Die Pyramide, welche zwischen den heiden Pfeilern aus Steinen aufgebaut worden war, hat als Sigma) gedient. 

(Herr Soeters hat die relative Lage von I und II durch zwei Zwischenpunkte bestimmt, welche er bei dieser Ope- 
ration II und III nannte, so dass dann unser Pfeiler IT bei ihm die Nummer IV bekam.) 


6) 740. BANJOELEGI, 757 PETOEKANGAN und 786 SMEROR. Die Pyramiden sollen hier nls die 
Dreieckspunkte betrachtet werden, siehe IV Abth. S. 45, Z. 19 bis 24. 

Nach den Notizen der Herren Flory und Van Asperen war die relative Lage des Mittelpunktes der oberen Ober- 
flüche der Pfeiler, in Bezug auf die Spitze der Pyramide, wie folgt: 


Zu Banjoelegi : Zu Petoekangan: Zu Simüroe: 
(Flory) {Flory) (Van Asperen) 
Astnulb:. „0.050202 000 ware 109° 8 318° 51' 309° 30° 
Entfernung .... 4-4. - 04-000 4,50 M. 4,99 M. 0,03 M. 
Höhen-Unterschied ...1-- +... +. +: 5 308 — 36 — 27T 


7) 847. Besoeki, Mit diesem Punkt ist der newe Pfeiler gemeint, indem der erste von dem Meere weggeschlagen 
worden war. Von IT aus hatte sich I in einem Azimutlı = 520° 25’,4 umd in einer Entfernung = 81,95 Meter befunden. 


8) 878&. Wonosari. Der Pfeiler hier hat nur zu einer Breitenbestimmung gedient, welche auf Djoerangsnpi, ‚den 
südwestlichen Endpunkt der Basis übertragen worden ist, wo ührigens auch eine Breitenbestinmung stattgefunden hat. 
Weshalb die Bestimmung zu Wonosnri ausgeführt worden ist, wird nicht erwähnt; wahrscheinlich aber war der Pfeiler 
Wonosari in der Nähe der Wohnung des Beobachters errichtet worden. 


Schlussbemerkung. Die Seehühen sind in dieser Tabelle bereits mitgetheilt worden; über ihre Bestimmung wird 
aber erst die nächste Abtheilung die nöthigen Aufschlüsse geben. Die Orthographie ist für die östlichen Residentschnften 
von weiland Prof. P, J, Vetl, für die westlichen (die Sunda-lünder) von Herrn Prof. Gongerijp eontrollirt worden. 
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ALPHABETISCHES VERZEICHNISS SÄMMTLICHER DREIECKSPUNKTE, MIT DEM 


NUMMERN, UNTER WELCHEN DIESELBEN IN DER VORIGEN TAFEL 


ZU SUCHEN SIND. 





gu a TIER 





An | B (Fortsetzung) 
ADB ne wenn ern ae s70 BANJOEPAHIT ....... EFT ERFTEINEIT TEE 491 
Aglik Dad a wa ne ee 415 Banjoewangi. 2... 44H re H en nennnu nn nenn re 910 
PN: A ES SEEERREOTER RE 787 Banoendjoe. .........s0-sruneren- nennen 553 
I EEE TER RELERRTELERER 167 Bantam (Masigit). ......-----sssancenenenonen db 
Audjasnom. .uunuaemunsensneneeenneunenenen 738 Bantengmati....2-.0cuesuennee eeenennereen 319 
Andong (Semarang) ...-.22- 424 B on aeeer an 438 1 REINER re 586 
. I (Bembanp) ızuunoncssnaneneneaunne- Er Banlbin. ee nenn " 
Andong (Rembang). ......-2enrereeresnee ne 660 EN RE PR ETREEEEN BES ERTERE LEE 

ANIER (Leuchtthurm). . u. aananenenennen: 31%, | BASE: 02.000.000 tesan anne 504 
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DIE MITTLERE CORRECTION EINER RICHTUNG ZWEITER ORDNUNG, AUS DER 
VORIGEN TABELLE, S. 8 BIS 206, ABGELEITET. 


Zur Vergleichung mit den Messungen erster Orlnung wul zur Beurtheilung der erreichten Gennnigkeit win] es nicht 
ohne Interesse sein, die mittlere Correstion der seenwlüren Richtungen mitzutheilen. Es wirde aber schwierig und zeitraubenel 
sein, weun wir für alle Beobachter und für jedes Insteumant die Werthe der mittleren Fehler streng ableiten wallten, wie 
diese in der Metlwle der kleinsten Quadrnte verstanden werden. Wir haben ums alsı auf eine Bestimmung der mittleren 
Correction beschränkt, und wenlen mten die Wertle, nicht von m = vi sondern vom an va angelen, (u 
bedentet die Zahl der Correetionen, » lie Zahl der bestimmten Unbekannten). 

Es sind also nmtere Grenzen der mittleren Fehler, und letztere werden vielleicht mit ziemlicher Nüherung erhalten 
werden, wenn mau die gegebenen »mittleren Oprrectionen” mit 1 1,5 ler 1° 2, multiplieirt, alen mit etwa einem 
Drittel erhöht. 

Die Punkte zweiter Ordnung sim aber, wie die Tafeln und die Karten zeizen, in der Regel aus drei , sehr oft aber 
aus vier, fünf oder mehr Punkten angeschmitten worden, nd so muss der (m, Fehler)’ ıler Richtung, um zu einem Schluss 
in Bezug aul ılie durehschnittliche Genmwigkeit der Inge der Punkte zweiter Onlnung zu gelangen, wenigstens mit }, 
wem nieht gar mit & der 3 multiplieirt werden, *) Nehmen wir ıen Mittelwerili i=h url erinnern wir uns, dass 
wir oben die Multiplieation mit 4 für wörhig ernehteten. nm aus der mittleren Gorrertinm den mittleren Fehler zu finden, 
®» wirl man 4 1“ # = 1,94 als den Factor erhalten, mit welchem (lie mistlere Corrertion multiplieirt: werden muss, vn 
den m, Pehler einer ausgeglichenen Richtung zu erhalten. Dieser Factor ist zu wenig van der Einheit verschieien, un den 
Unterschien als feststehend anzunehmen. 

Um also nun die Frage wu beantworten, au wie viel Meter die Lage der seenmlären Puikte als bestimmt nugeschent 
werden dürfen, muss auch die mittlere Länge derjenigen Seiten benchtet werden, nrch welche der Punkt als festgelert 
betrachtet werden ımuse, Jeder Punkt zweiter Orlnumg ist nämlich oft mit sehr nahen, sowie mit «ehr weit entfernten 
Punkten verbunden warden; die kurzen Butfernungen sind aber selhstredend in dieser Hinsicht mansgebend. Die lnrehr 
schnittliche länge aller Dreiecksseiten, welche die serundiren Punkte entweder mit primären aler mit seenmlären Punkten 


verbinden, wind etwa 3D, die durchschnittliche Länge der kürzesten. also der eigentlich bestimmenden Seiten nicht viel 
von 15 Kilometern entfernt sein. Nimmt man (diese Terzte Zahl an, so kann 


15000 sin. mittlere Correction 


etwn eine Nüherung für die mittlere Unsicherkeit angehen. 


= *) Bei der Berechnung der secunilüren Punkte in Os-Inso sind überhaupt, um die Arbeit nicht unnöthig schmierig zu machen 
En er = 3 and % Richtaugen für ılie Bestimmung eines Punktes benutzt warden; «lie Compensition geschah ılann oft ums 
uw 5 x ass Anmenlung der Methode ıer kleinsten Cnlrate. Es zeigte sieh aber ab md zu, als noch andere Richtunsrn uf 
- jext gepeift wunden, ass «liese Methaole nicht hinreiesend zuverlässig war, und sa wurde für West-Juva, inclusive Veka- 


! an { i i 
en. Baxlen wa Kalos, (lie Ansgleichung nıch sirengere Principien Iewerkstelligt, ohne jeloch Immer sämanliche beolachte® 
ichtungen in «der Rechnung mit aufnehmen, 
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Die secundären Punkte sind öfters auch von den Hanptpunkten mit den 12, 10 und 8 zälligen Universal- 
Instrumenten angeschnitten worden, aber dann meistens nur in einer oder zwei Kreielagen, mit Fernrohr, resp. Objectiv, 
links umd rechts. 

Mit den kleineren Instrumenten, welche mit Nonien versehen, und von denen bei der Trinngulation zwei sechs- 
zöllige und einige fünfzöllige im Gebrauche waren, wurden die Messungen programmmässig in drei Kreislagen mit Fernrohr 
links und rechts ausgeführt, deshalb haben sich diese Instrumente verhältnissmässig ziemlich gut hewührt. 


Es folgt Iier nun eine Tafel, welche die Ergebnisse dieser Untersuchung enthält. 








Durchmesser | 
ı 
Insteument. des Benluchter. 'Theiler. Qundrat- 
Ende Summe. 
Kreises. 






_ | 









Vun Asperen 9,01 \ + 3”,00 
Bepold. . . 325 Van Isselmuden | 118 509 4,39 2 ,10 
| | 
Gross P.M. 1... 285 | Flory | 213 | 1304 | 6,12 2 47 
| | 
One PB. Mil... 255 | Metzger 5 | 200 5,70 2 0 
1} 
wi \ u” Lange 426 1727 18,14 4,26 
‚ML... ... 225 j Van Limburg ’ 
| Brouwer | 45 | Ss | 19,883 4,94 
{| Van Asperen 157 1008 6,41 2 53 
PMn 285 | Fin 189 2459 13.01 3 ‚ol 
re AURZNU«S = | Voswinkel Dorselen 19 633 \ 833,20 5,7 
\ Ball 30 168 5,61 | 2 ‚37 
Woldringh 17 109 2,58 1 ‚sl 
R. Be I 2255 Metzger 207 1852 5.95 2,0 
\ Van Isselmuden 322 4138 | 12,85 3,55 
PEUV. era 225 Voswinkel Dorselen 47 471 | 10,05 3,18 
| 3.&.C. Ondemans 25 m) 780 2 8 
j \  Soeters | 145 751 518 | 2,28 
r.M NV... 225) Metzger 147 945 a u 27 
Mittleres Instrument mit og | Woldringh er) 452 8,52 2 ‚2 
Nonien , a I Bergmann 425 | 900 22,12 4,0 
| Bergmann 134 4255 31,75 5.64 
Heiniz 230 sı81 35,48 5,96 
\ Van Stülpnagel 145 | 3545 24,47 4 ‚05 
Kleinere Instrumenten 140 ! Van Prabizius 52 | 1137 821,87 + ‚08 
mit Nonien . \ Zell 45 s71 19,35 4 ‚10 
Gissot 18 64 3,56. 1 ,5® 
Melau 14 5837 +1,96 6 „65 
'  Orshach v 221 | 24,57 } + ‚06 
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RECAPITULATION. 









Durchinese r Theiler. 


Millimeter. Quasleatsumme. 


Instrument. 







Pe Bst ne Ren B DE : 2401 


Gros PM. In.ll....-- 3373 2. 
PM EN. 2a ie gr a2 1536 21394 11,65 3 4 
| 
Mittleres mit Nonien , - - - : / 168 iS HERT 20,61 4.4 
Kleines ® Fe St 1:1 56 told 29,31 Be li] 
| 
Vereinigen wir die Resultate für Repsold md die zehnzälligen Instrumente „ so erlinlten wir 
Bl us 5504 6,46 » Hd 


Messen wir, dem Sprachwebrauche genüss, die Halbmesser der Kreise mit Zollen, so finden wir ulso, dass die 
sceumdären Richtungen, welche mittels 


12 u. Im, s, D und 5 zölliger Instrumente 


erhulten wurden, eine mittlere Osrreetion vor 
In, 5 45 und 5,5 


empfangen haben. Das Proiluet der zwei entsprechernlen Zuhlen, Durchmesser mul m. Fehler, ist nalıe gleich. nämlich 
= 27 uder 28. 

Wir finden also hier nur eine Genanigkeit im Verkältniss der Durchmesser der Kreise, wihrend (ie Ausgleichung 
des Dreierknetzes erster Ordnung ein Verkältniss der zweiten Potenzen der Durchmesser ergeben hatte, (IV Abth. 8. 145). 

Nehmen wir num als Manssstab der Unsicherheit einen Winkel von 4” wu eine mittlere Entferanng von 15 000 
Meter an, so giebt dies in Linienmnuss 0,288 Meter, 

Also kann ınan etwa 3 Deeimeter als die mittlere Unsicherheit für die Lage eines Punktes zweier Ordnung anse- 
hen; es war auch auf Juwn die Ansicht der Ingenieure, (lass diese Prnkte allenfalls innerhalb eines Metere, die besser be- 
stimmten inmerhalb eines halben Meters, genau bestimmt worden waren. Ein Theil ılieser Unsicherheit kan auch wohl ıler 
ungenauen Bestimmung, auf einigen Pıukten, der relativen Lage Pfeiler-Signal zuzuschreiben sein 

Für eine europäische Triaugulation würde ein ähnliches Resultat nicht glünzend zu nennen sein; die Aufarderun- 
gen, welche der Triangulation auf Java gestelll wunlen, waren aber nicht so strenge, wie ıies in Ruropn gewöhnlich 
der Fall ist. Jene sollte blass für die militärischen nnd topmgraplischen Anfnalımen feste Punkte angeben. Diese Aufnahme 
geschnli in einem Manssstahe von 1 - 10 DON, ein Meter wurde auf der Karte demmneh ınreh ein Zehntehnillimeter ver- 
treten. Die bekannten geussen Residentsrhaftskarten sin in einem Mnassstabe von 1 - 20 000 geiruekt worden. 


Betrachtet man die dieser Abtheilumg beigefügten Triangulations-Karten. so werden vielleicht «ie vielen Verhin- 
dnngelinien auffallen, die halb punktirt sin, md lo andenten, a in diesen Richtungen nur von einer Seite gemesstil 
a. ist. Wer aber mit der Praxis einer Teinnzeulation hrkunut ist, wir wissen, lass der Beanch jeder Station Zeit und 

ie stel.: Die Gehälter des Personals, un die Tneezelder, sımahl des Personals, als der Kulis, machte für jelen Tag 
eine ansehnliche Summe aus mul, was auch Gewicht mit in die Selle lerte, es wurde auf die Resnltate gewartet. Sobalıl 
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also die Lage eines Punktes als gut bestimmt erachtet wurde, war derselbe auch selbst nicht besncht worden, so wurden 
nicht absichtlich mehr Kosten und Zeit auf die Bestimmung dieser Lage vermendet. Wo er »päterhin noch mit anfgenommen 
wenrlen kaumte, wurde dies natürlich nicht unterlassen. mm so ist es erklärlich, dass mancher seeundärer Punkt von 
vielen Seiten anvisirt worden ist; man sehe x B. die Punkte Poelasari #, Ngoentjoeng und Djirak in ıder Residentschaft 
Bantam; Perbakti, Simpang, Koeta, Papnndajan, Loehoerlangit, Paroeng und Linggakentjana in den Preunger Regent- 
schaften; Ratawoe, Sortorenggo und Argodjembangan in der Residentschaft Djepara, u. 5. w. Mau sehe auch, rlieksichtlich 
dieser Punkte, die Seiten 12. 13, 17, 18; 48, 58, 64, 69, 76; 126, dieser Abtheilung, u. s. w. Es braucht nicht absicht- 
lich erwähnt au werden, dass die Tage solcher, von 6 (Djirak und Lochoerlaugit) bis 25 Seiten (Poelasari) angeschnittener 
Punkte genauer bestimmt worden ist als so eben angegeben wunle. 

In einer Hinsicht muss ich eine Reserve machen, in Bezug nämlich auf vier in der Plüche der Residentschaften 
Batavia und Krewang nach der Snellins’schen, (Pothenot’schen) Methode berechneten Punkte, nämlich Sepatan, Balkan 
Tanggeran und Pesing in der Residentschnft Bntaria und Pakis in der Residentschaft Krawnng, Die ersten drei liegen sehr 
nahe mit Pangrango, Sulak 1 und Panoenggungan, durch welche sie bestimmt worden sind, in einem Kreise; Pakis ebenso 
mit Sangnboewann I, Pangrango und Salak I, ($. die Karten). Es war geplant nachträglich anf einem ader mehr dieser 
Hauptpunkte die Richtungen nach jenen in der Fläche gelegenen Punkten fest zu Tegren; jeder dieser Punkte nilsste dann 
mittels Heliotropenlicht sichtbar gemacht werden; dureh die Krankheit aber, welche den Ingenienr Metzger nöthigte bereits 
im Jahre 1375 um Urlaub nach Europa einzukommen, wide dieser verhindert diese Arbeit selhst zu unternehmen resp. zu 
dirigiren, während die in der 3" Abtl, 5, 126 wm 127° beschriebenen Unglücksfülle Ursache gewesen siml, dass auch 
später lie Sache unterblieben ist, Bei der Benutzung dieser Pımkte soll also darauf genchtet werden, dnss dieselben unsicher 
bestimmt worden sind. 

Zwei andere Punkte in der Residentschaft Krawang, mimlich Parakantroes uml Djatiragas, sind zwar nur durch 
daselbst gemessene Winkel bestimmt worden, diese Bestimmungen lassen aber, was die Genauigkeit betrifft, nichts zu 
wünschen übrig. 


* Von hefreundeter Seite wir mir bemerkt, dieser Name sei der richtige, also Porlosari irrig. Nuch Rigg, (Verbandelingen 
van het Hutnviansch Genvotschap NXIX, 1862, & 385.) beileute Pla »idie Pilnnze Alyzia stellata,” und snri Blume” oder „Schön- 
heit", — Wahrscheinlich gilt dieselbe Bemerkung auch die heilen anderen Poclosaris, s. 8. 231. 








ÜBER DIE, COEFFICIENTEN, MIT WELCHEN DIE IN DIESER UND DER VORIGEN 
ABTHEILUNG GEGEBENEN SEITENLÄNGEN DES DREIECKNETZES MULTIPLICIRT WERDEN 
MÜSSEN, DAMIT DIESELBEN AUSGEDRÜCKT SEIEN «a) IN METRES DES ARCHIVES, 

d IN METRES INTERNATIONAUN. 


Die in der vierten und in dieser fünften Abtheilung angegebenen Seitenlingen des Dreieckneizes beruhen nuf den 
Längen der drei Basen, welche in West-, Mittel- und Ost-Fava mit dem Repsold'schen Busis- Apparat gemessen worden sind, 

Dir Längen und relativen Ausılelumugs-Coeflieienten der Messstangen dieses Apparats sind durch Verzleichung, zu 
Amsterdam un zu Batavia, mit dem, «dem Basis-Apparıte beigefügten, Normaltneter erhalten; wührend die Aenderungen 
der Längen, im Verlanf jeler Basismessung, durch Vergleichung vor und nach, eontrollirt wurden, (1, [1 und III Abtl.)} 

Die Länge und er relative Auslehnungs Coeflicient dieses Normalmeters wurden zu Utrecht durch Vergleichnus 
bei verschieilenen Temperaturen, mit dem Platin-Tridium-Meter N® 27 ermittelt, während letzterer enillich zu Paris, 
von «deu Herren Stamkart, Bosseha, Gustave Tresca ml mir, zwar mieht hei 0° GC, mit dem Mötre des Archives ver- 
glichen worden ist 


Der Ausılruck für die Länge des N° 27, welcher bei den Vergleichungen mit dem Normulmeter benutzt worden 
ist, war, {III Abth. 8. 1: 


N® 27 = 1,000 006 11 1 + 0,000 ans 132 7 7 + 0,000 000 004 01 A|. 


Dieser Ansdrnek wurde mir brietlich vom Herrn Bassehn mitgetheilt, als er nach mit der Abfssung seines später in) Journal 
de PEcole Polstechniqus de Delft, T. 1. erschienenen Berichtes beschäftigt war. (J. Basscha, Relation (des experiences 
ni ont servi ih In enmstruction de deux mötres dtalons em platine ir, eumpards direetement avıx le mätre des Archives). 
Derselle Ausdruck ist ührigens in der zweiten Abtlieilung des genannten Berichtes, 5. ST, zu Emden. 

Setzt man in dieser Gleiehnng # = 0, so Imt man für 0° GO; 


von =‘, +6rl 


wo ulsı A, die Länge ıles Archirmeters hei 0° beileulet. 


Diese Zahl ist erhalten worden, indem einerseits, sei es bei einer Temperatur von 15°%,05 C, auf dem Comparnbeur 
langitwtinn] im Consersutoire des Arts et Metiers gefunden wurde 


N AT— N 19 = + 0er + 0r,03l, 


(a. a. 0, 8. 43), amlererseits aber. auf den. Comparateur trunsversal, bei 0°: 


N? 19, = 4A, — dr,S1l + One, 


In... 0,8 02 und 83). 





Die beiden zwischen den Klammern vorkommenden Coeflieienten von # und 2 waren diejenigen, welche Herr Fizeau 
die Güte hatte, mit seinem bekannten sinnreichen Apparat zu bestimmen. # 


für N’ a7: Semager ce D",D0s01 2. 
und für N? 19, dem jetzigen niederlündischen Normalınass- 
8,5032 2 + 0r,002935 2, 


Wären diese Coeifieienten ohne alle Bedenken anzunehmen , 'so würde zwischen N® 27 und N? 19 ein Unterschied 
in der Ausdehnung anzunehmen sein 


Aus, N? 27 — Ansil. N® 18 von 0 bis Pf: — —_ 0,0705 2 + 0.001075 2, 
was also für 15°,95 sein würde 


= —- bi +07 — 0n,85. 


Man hat aber Ursache zu vermuthen, dass die Ausdehnungen der aus demselben Metall verfertigten Meter practisch 
als gleich angesehen werden können. Betrachtet man nimlich die Einzelheiten der von Herrn Fizenn ausgeführten Bestim- 
mungen, wie dieselben in der angeführten Bosscha'schen Abhandlung, S. 65 und 66 mitgetheilt worden sind, so geht mus 
denselben die Unsicherheit der Bestimmung hervor. Der Unterschied der Ausdehnung eines etwa 14 mm. hohen Probie- 
stückes ( Echantillon)} des Metalls und des Platins des Dreifsses (Trepied ,) auf welchem das Probestück stand, wurde mittels 
der Verschiebung der Franzen des Natriumlichtes gemessen, welche durch Interferenz zwischen der oberen Oberttiche des 
Probestückes und der unteren Fläche einer, in einer Entfernung von etwa 0,02 mın., über das Stück anf (rei platinernen 
Pfeilern liegenden planeonvexen T,inse entstanden. Der Dreifuss stand, von einer Glocke bedeckt, auf einer Metallplatte, 
die von unten durch zwei Gnstlammen erwürmt wurde. Die Temperaturen wurden von zwei genau untersuchten Qurck- 
silber-Thermometern abgelesen, 

Für jede Probe sind vier Bestimmungen ausgeführt worden. In runden Zahlen sind die Unterschiede der ünssersten 
Temperntaren bei diesen vier Bestimmungen 


für N® 10 : 49°%,1: 31%,85: 29°,8 und 47%5, 
für N° 27 : 49 BR 7 ‚+ und 47 ‚7, 


und die scheinbare, also die in Bezug auf das Metall des Dreifusses relative Ausdehnung betrürt 


für N® 19: — 0,1010: — 0,0555; — 0,0485 und — 0,0985 Wellenlünge , 
für N® 21: — 0,0925; — 0,0900; — 0,000 und — 0,0865 w R 


Wie wurden nun diese Zahlen gefunden? Die Tage der Franzen bei den änssersten Temperaturen wurden gegen 
zehn Anhaltspunkte (points de repere) beobachtet, welche in die untere Fliche der planconvenen Linse gestochen worden 
waren, 

Nun ist in den letzrenannten Zahlen die vierte Deeimalstelle 5 durch Halbirung entstanden, weil der Weg-Unter- 
schied der interferirenden Liechtsteahlen der doppelten Entfernung zwischen den beiden refleetirenilen Flächen gleich war. 
Von den drei Deeimakziffern, die vor dieser Halbirung bestanden, ist die dritte aus einer Theilung mit 10 hervarge- 
kommen, indem zehn Anhaltspunkte benutzt wurden, umd aus den Ablesungen für diese zehn Punkte das arithmetische 
Mittel genommen wurde. Die einzelnen Ablesangen wurden zwar in zwei Deeimalstellen angesetzt, weiter nls ein Zehntel 


* Man sche über diesen Apparat (Dilntomötre) ılie beiden Alhanıllungen «es Meern Firzau in len Annnles ıle Chimie ei de 
Physique, 40 Serie, T. IT, 8, 143 (1864), und T. VIII, S. 335 (1966); ferner in den Traraux et Memoires du Emein International 
ıles Polls et Mesures, T, (.,S. C, 1 bis C. 74 einen Bericht. von Herrn Dr. 4. R. Bexor; ebenso einen zweiten Bericht ılesselhen 


Herrn über ılie Bestimmungen mit einem verbesserten Apparat in T, VI derselben Pablieation, 
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oiler unter Umständen ein Zwanzigstel einer Wellenlänge, d.h. der Entfernungen der Franzen, kann nn doeh die Oerter 
der Anhaltspunkte wicht ablesen. und» kommt man zu (lem Schluss, dass lie vielen Deeimalstellen eine übertriehene 
Idee hinsichtlich der Genauigkeit abgeben, und dass aus ohenstehenden acht Zahlen nicht mit Gewissheit auf eine Ver- 
schiedenheit der Ansilehmungen ‚ler beiden Platin-Irilinm-Meter N°, 19 und N”. 27 zu schliessen ist, 

Wis num den Oreflieienten van A anhetrjfft, so ist dieser daraus abgeleitet worden, ılass für ılie vier oben er- 
wühnten Bestimmungen die Mitteltemperatur nieht ılieselbe war, Diese betrug nämlich 


für N®. 19: 37°,04; 38%,12: 27°%,4 und 30'326: 
für Ne, 27: 37°52: 27°,00; 80°%,51 und 36%,65. 


Die Unterschiele zwischen diesen Mitteltemperaturen , paarweise genommen. wären also: 


für N®, 10: 802; 8985: 
für N®, 27: 10°%,18; 10% 1. 


welehe zu geringe sind. um der Bestimmmmge des Coeflieienten ıler #? ein grusses Gewicht beizulegen. 

Sogar in Bexng anf die meines Erachtens gennneren Bestimmungen mittels les Compnrators, hat ınam auch hereits 
im Bureau International daran! verzichtet, verschiedene Coefheirnten der 2 zu benmtzen ud hat man Aaher beschlossen 
(Travaus et Memoires, X Th., 8, 15). nur einer md ‚lenselhen Goeflieienten des #* anzunehmen. «der dann etwa dem antlı- 
metischen Mittel der für die einzelnen Meter gefundenen Werthe gleich war, (a. a O., 8. 25, 40, #1) 


Noch einen zweiten Grund giebt es, anstatt des Ausdruckes, welcher hei der Reiluetiun der zu Utrecht am Com- 
parator auszeführten Messungen für die Ausılehnmng des N° 27 henmutzt wurde, einen genaueren zu snehen. 

Der Fizean’sche Apparat, Dilatomötre genannt, ieh nümliel splter noch nach verschiedenen Richtungen hin ver- 
bessert worden, uml mit dem verbesserten Apparat sind in den Jahren 1980—87 von Herm Dr. Brsorr mit aller Sorg- 
falt Bestimmungen ıler Ausıehmungen ausgeführt worden, deren Resultate im VI Theile der Travanx c1 Me&moires milge- 
theilt: worden sin. Pür jedes Probestiick wurde der Unterschieıl seiner Ansdelmung mit. dem Meinll des aus Platin bestehenden 
Dreifusses des Appnmts bestimmt, so dass alles daranf aukum, die Ausilehnung dieses Metalle zu bestimmen. Dies geschah 
ehenfalls mit dem Dilatom&tre: die Schwierizkeit Ing hier aber in «dem grossen Runm zwisehen «en beiden reileelirenden 
Flächen; denn statt 0,02 nın. war diese hier 9W®,2576 (VE. Th, 8. 67.) Die Schwierigkeit, unter Miesen Umstinden die 
Lage der Anlınltspumkte in Bezug auf die Peanzen abzulesen, wurde dadurch natürlich beilentend erhöht; und ahmehl 
Berr Dr. Bexorr diesen Vehrlstand dmlurch zu heseitsigen suchte, dass er, sownhl in einem nahezu Inftleeren Raune, 
als auch unter Lmnfulenek, eine längere Reihe von 83 Ablesmmren muternahm , welche nahe drei Monate dauerte, unıl 
gene 8 Maxima um 8 Minimn der Temperatur umfasste, so Int er es doch nicht weiter gebracht, als ılnss der Corfli- 
eient des 4 einen w. F. von # Einheiten der nennten Deeimalstelle hetrug, während bei den relativen Bestimmungen dieser 
v. F. mit viel weniger (26) Ablesungen etwa nur 2 solche Einheiten betrug. 

Die Auslelmumgren er Probestücke, d, I, ler Stücke welche die Meter begrenzten, beruhen also der Hauptsuche 
noch ir die Ansdehmung des Dreifnssesz betrachtet anan aber die Binzellheiten der Bestimmungen mit den Fizean’schen 
Dilatomitre ebuns genauer. m erhält man den Eindruck, uls ob hei denselben systematische Fehler bestehen können, welche 
= in en Ener fülschen- Dieser Veberzengung muss es doch wuhl zugeschrieben werden, dass spiterkin 

Ansilc uU er sogenannten Prototype * alle mit dem Brunner'schen Comparutor bestimmt worden sind, wie man dies 
ans dem Bericht der Herren Besoer umd Guwnarne im X Th. der Travaux et Mimoires ersehen kann. 

Meinerseits hahe ich die folgenden Bedenken geren den Gebrauch des Dilntomitre, wenigstens gegen die mit lem 
selben angestellten Bestimmmngen. 

I. Sogar wenn scheinbar während einiger Stunden ein Zustand Ihermischen Gleichgewichts in der Glocke geherrscht 


hat, ist m weht <i ie elle Lemperatur a 
y an nieht sicher, dass die Thermenmeter zenan «dieselle Penperatur angeben , welche der Dreifuss lich ’ 
unf ddemseltuen zulende Probestück , hesitzt; 
% ? 
3 


” 


Die Wi i ESESERER b 
BR nn Si Bin verschieilenen Anwendungen des Apparats bis u viel höheren Tempernturen (sogar his au 38°) 
> en, nls diejenige, hei welcher die Meter je beuntzt werden. Diese müssten eigentlich nieht üherschnitsen 


* Ihe Bu ion; a 
TE ss u en hut len, den verschiedenen Staaten der Meter-Convention zuyeetheilten, Platin-Tridium-Metern den sehr 
ıles Archives. Die uamitt Na um a EEE ler Finlon gexeben. Ks besteht ja nur ein Prototyp, nämlich der Mölre 
Meter I, md N? 23 ge en verglichenen Meter, also dir beiden nieılerlindischen Normulmaase N? 19 und N” 27, dir 
Waren Yale Allen  Fratolype mehr, somlern Copien erster Ordnung; uni die den verschiedenen Stanten angelleilten 


‚U i I f 
eu, ‚Unterschiede mit dem Prototyp), mittels 1; erhalten sind, Copien zweiter Orlnung. 
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werden, wobei man dann auch die Gefahr vermeiden würde 
men der Thermometerkugeln ausübte. 


Dass die Furcht vor systematischen Fehlern nicht unbs i i i 
: gründet ist, ergiebt sich aus dem Folgenden: Nach der 
Beschreibung Int jele Zühlung der Franzen, in Verbindung mit jeder Notirung der Temperatur, mur stattgefunden, als 


- Er : ; wenn man nichtsdestoweniger 
die übrigbleibenden Fehler + nach verschierlenen Temperaturen ordnet, diejenige aber, welche für eine Periode gelten, in 


welcher die Temy ur im teigen begri en ist on denj ni Zi} welche für i Peri 
nerat y Ss f vi a fulle 
E N je: ige: ur eine Periode ullender Temperatur gelten, 


Uebrigbleibende Fehler (Beobachtung— Rechnung), te Deeimalstelle, # 


‚ Anss die grosse Hitze vnregelmässigen Einfluss auf das Volu- 













Grenzen Bei steigender Bei fallemder 
Pr DR Temperatur, N Temperatur. 
Temperaturen, BR. | Anzahl, | BR, | Anzahl. 
0° —10? u N | 22 
10 —au 13 
20 —30 N) 
30 —40 10 
40 —50 19 
50 — 60 10 
60 —70 12 
70 —o0 6 
01m 101 


Der mittlere Werth der übrigbleibenden Fehler war ferner: 


bei den Maximal-Temperaturen überhaupt — 0,5, Anzahl 43, 
* « Minimal- D v + 45 ” 34. 


Der mittlere Werth von y war — 1,6, d. h. die relative Ausdehnung des Probestücks war positiv, und zwar 
pro Grad Oelsius um 0,0018 3 grösser, als die Ausılelhnung eines gleich hahen Stückes (14 bis 15 mm.) vom Metall des 
Dreifusses betrugen würde. Die Bedeutung der oben gefundenen Zahlen — 3 und + 2,3 ist also diese, dass bei steigen- 
den Temperaturen die »Pointss imoyens” zu wenig, bei fallenden zu viel grben; blicben die Probestücke in ihrer Auıs- 
dehnung zurück, so würde die Sache sich umgekehrt verhalten; es erhellt also hierus, dnss es die Thermometer waren, 
welche zurückblieben, und zwar um etwa anderthalb bis zwei Grmd Celsius. 


Aus den angeführten Gründen ist &s für zweckmüssiger zu ernchten,, die Ausdehnungs-Coeffieienten durch Bestim- 
mungen mittels des Comparators feststellen. Es besteht aber, wie Herr Prof, Bosscha in seiner zweiten Abhandlung 
#Les quntions des nouvelles eopies ılu mötre des archives” (Archives Neerlandaises T, AXV, und ausführlicher in den 


* Es wurden hierbei nur diejenigen übrigbleibenden Fehler benutzt, welche bei den Bestimmungen der Ausdebnungen von 
den Probestücken : Platine iridid, Type I und IL, I,, N® 1, 4, 18, IV, N® 6 und 8 gefunden wurden. N® 19 ist nicht mitge- 
"ommen worden, wegen der Unregelmüssigkeit und Grösse der Differenzen; eben 0 wenig wie die Bestimmungen am Quarz, Beryll, 
"5 w. und an anderen Metallen, Mun sche die Einzelheiten in der diesem Alschnitte zugefligten Tabelle. ” 








| 
| 
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polstechnique ‚le Delft, T. VII) gezeigt hat ein bin 


Annnles de 1'Ecole 
‚hielenen Meter gefundenen Caeflieient 
ihen. S. 25 des X Theiles der 
Metern des »Allinge 
hen Metall verfertigten N’ 
Brabachtungsfehler und zwnr aus den folgesulen Grinden: 


1° Van den 30 Unterschieden sind 15 positiv und 15 negativ; 


verzt 
fehlern zuzuschre 
ler Ausdehnungen vom 30 
Iriliam,) mit dem mus demse! 
und gar den Churseter der zufülligen 


Johmsan-Matthey”, (fast 
65 diese Unterschier 


3° Die mittlere Auslehnung 
1 0.002, d.h. 02.002 pro Grid Cel 
trachtet mau die gefundenen Unterschier 
— + da,D0l3: 

3° Die Unterschiede folgen zi 


sis, eine Grüsse welche " 


emlich genau de 


zwisehen 0,000 und 0,005 
” 0,005" 000 > ” \ 0 
„Hol » 005 4 r ® 
| „0,015 » 0,020 3 " (“ 
Bi} über v,020 2 2 (# 


Zuletzt findet man aus der Qundrutsummme der Unterschiede . 
für den wahrscheinlichen Fehler eine 
Bestimmung dienten, ahgeleitet, zwiseh 

«Unter Hiesen Umstünden , fü 
wine de Delft, T. VIE, 5. 70) rist de 

Zwischen den Grenzen 0° und 38° 
Metern L, und N°® 6 einen erheblichen Untersehiel in der Ausdehnung, 
0 umk 20°." 


en 0,002 und 0,008 varirt, und im M 


r einzige Schluss, 


Ganz uf dieselbe Weise hut man auch die Ausdehnung der vier Normalıneter, welche v 
toire (Allinge de 187%, erwa 2% Eisen und Ruthenium enthaltend}, angefertigt sind, mit der 


N’ 6 verglichen. Die gefundenen Unterschiele waren: 


der 30 Meier ist von der Auslehnung des 

icht mit einiger Sielerheit m bestimmen ist. Be- 

e als zufällige Beobachtungsfehler, 
us 


r Bestimmung + 0,007, wührem! dieser, 


hrt Herr Bosscha fort, (im Sepmrat-Abilruck aus den 
welcher aus diesen Versuchen zu ziehen ist, der folgende ; 
zeigen ılie dreissig Meter vum Metall 


reiehender Grund, die Verschiedenheit der für die 
en der 2, d. hu der Ausılehmungeen bei 0° C, nur den zufälligen Beobachtungs- 
Yrayaux et Memoires du Burenu International enthält die Unterschicie 


chemisch reines 90%, Platin und 10% 
le zeigen, wie Herr Bosscha bemerkt, gatr 


Mrters N® 6 nicht mehr verschieden als 


so hat dieses Resultnt einen w. Fehler 


m Ghanss'sschen Fehlergesetz. Es sind nimlich 


15 Unterschiede . (nach dem Fehlergesetze 11}, 


" » „ 9, 
” w v 5), 
” 0 » 3), 
ua WM 


indem man dieselben als zufällige Fehler betrachtet, 


ans den acht Messungen welche zu jeder 
1,005 ist. 
Anmales de Ecole palstech- 


ittel = 
Matthey weder mter sich, noch mit den 
und also in erhühtem Moasse zwischen 


om Metall «u Conservn- 
Ansdehnung ces Meters 


Unterschied 
mit dem 
ar. Mittel, 





N — 0,0187 + 0,0054 
3 — 0 02373 — 0 ‚082 
12 — (0,0174 + 0 Mir 
13 D 170 + 0 ‚0012 
lın Mittel —.. 4. ‚bla * 





+ M . 
Oder, wenn wir (lie verschieilenen Gewsehte berücksichtigen wollen: 





‘. Fehler. 


Relatires Gewicht. 





- _ 0,0137 | + 0,0054 

2 _ 4 a3 u ‚0058 

: _ ‚„ul3 | 0,007 

13 — 4 0 | vb sr 
Wahrscheinlirhstes 

Mel... . — 1 ‚202 + # ‚0033 





14 200 
29 SU0 
16 40 
20 800 


1200 
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Die Abweichungen sind hier noch kleiner, als die 30, von welchen bereits die Rede gewesen ist; dagegen tritt die 
Verschiedenheit der Ausdehnung zwischen dem Metall du Conserratoire und dem Metall Maithey deutlich hervor. 


Es ist also schr wahrscheinlich, dass man für alle X fürmige Meter aus dem Metall du Conserratoire (Alliage 
1574) aunehmen kaun: 


4 (X: — Xu) 


7  —_ — 04,018 {oder — 08,020) 





Die Gleichheit der Ausdehnnngen der aus demselben Metall verfertigten Meter wird noch auf glünzende Weise 
durch die 196 Vergleichungen hestütigt, welche im Burenu Internationn] zur Feststellung der Unterschiede der Meter Ni 
bis 31 mit I, nach einem im Vomus festgestellten Programm ansgeführt worden sind, 

Diese Vergleichungen geschahen alle bei verschiedenen Temperaturen zwischen 4°,152 und 18°,544. Muss man 
annehmen, dass die Meter alle verschiedene Ausidchnungen besitzen, so werden ihre Unterschiede unter einander mit der 
Temperatur veründerlich sein, und es müssen also, um genaue Resultate zu erhalten, die Unterschiede welehe die Ver- 
gleichungen gegeben haben, anf dieselbe Temperatur redueirt werden. "Dies ist auch in der Berechnung geschehen, welche 
in der Conferenz mitgeteilt und in den Memoires T. X pnblicirt worden ist. Alle beobachteten Tängen-Unterschiede sin 
mittels der auf dem Comparator gefundenen Ansdehmungen anf 0° redueirt worden, und die nuf diese Weise gefundenen 
196 Unterschiede sind ausgeglichen worden. Sind wirklich die Ausdehnungen in dem Maasse verschieden als hier alyre- 
nommen wird, so soll die Correction für verschiedene Ausdehnung das Resultat verbessern und den wahrscheinlichen 
Fehler verringern. Vernnchlässigt man also diese Correetion, d. h, setzt man Gleichheit der Ansdehnungen voraus, und 
wiederholt man die Ansgleichung, sn wird es sich gleich ergeben, ob die Ungleichheit der Ansidehnungen angenammen 
werden soll oder nicht. Herr Bosscha hat diese Probe ausgeführt und dns Resultat war: Die Summe der Quadrate der 
196 in den Travaıx et Meimvires, X Thl., 8. 35 vorkommenden Abweichungen war: 


5,0248 nach der Berechnung des Comites mit den eorrigirten Zahlen, 
4,8174 nach der neuen Rechnung mit den uncorrigirten Zahlen 


Die Hypothese der ungleichen Ansdehnnngen hat also dus Resultat nicht verbessert, und wir sind also berechtigt, 
innerhalb der vorgekommenen Temperaturen 4°,1 bis 18°%,5, die Ausdehnmgen der 31 Meter aus dem Metall Matthey 
als gleich anzusehen. 

Die Vergleichangen der aus dem Metall des Conserratoire, Allinge 1874, angefertigten Meter können denselben 
Beweis nicht liefern; weil bei denselben die Temperntur zu wenig gewechselt hat: fast alle Vergleichungeen geschnhen bei 
4°,0 bis 4°%,4, mit Ausnahme der vier Vergleichungen mit dem Meter N® 6, (dem neuen Internationalen Normalmanss ,) 
welche bei 8°%,2 bis 5?,4 ausgeführt worden sim. 


Da die Ausdehnungen der N° 19 und N® 27 nicht direct bestimmt worden sind, sa sind wir genöthigt dieselben 
anf indirestem Wege abzuleiten, und dies kann auch auf folgende Art geschehen : 

Von den Herren Benoit und Guillaume sind die Ansilehnungen von fünf Metern des Matthey-Metalls und von einem 
Meter des Conservatoire-Metalls {ler sogenannt Allinee 1874) auf dem Compnmtor bestimmt worden, Indem wir nun jene 
fünf Bestimmungen, oder das aus denselben abgeleitete wahrscheinlichste Mittel, mittels der so ehen gefundenen Correction 
— 0,0202 auf dns Conservatoire-Metall redueiren, so hnben wir eine hinreichem! genane Bestimmung der Ausdehnung 
dieses Metalls, welche wir also in allen Fällen fir unsere Meter n® 19 und N? 27 annehmen können, Dnbei muss aber 
auf die Verschiedenheit der Thermometer Rücksicht genommen werden. Bei den Metern, genannt 1,, Type 1, Type TI und 
Trpe TIL, welche uns Matthey-Metall verfertigt sind, und bei dem Meter N® 13, welcher aus Conservatoire-Metnll bestelit, 
sind aus Krystullglas verfertigte Thermometer, bei N® # dagegen Thermometer aus hartem Glase benutzt worden 


* In der zweiten Abtheilung des V Theiles der Tramux et Memoires du Bureau Internationnl des Poids et Mesures findet 
man das Ergebniss der von Herru Tozxo& in Christiania ausgeführten Annlysen des Glases eines Thermometers nus hnıtem Glase, 
und zweier Thermometer aus Krystallgins, Etwas verkürzt sind diese die Folgenden: 
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Annales de T'Bcole polytechnique de Delft, T. VIL)} gezeigt hat. ein hinreichender Grund, die Verschiedenheit der für die 
verschiedenen Meter gefundenen Coeflicienten der £, d. h. der Ausdehnungen bei 0° C, nur den zufälligen Beobachtungs- 
fehlern zuzuschreiben. S. 25 des X Theiles der Travaux et Me&moires dın Bureau International enthält die Unterschieile 
der Ansdehnungen von 30 Metern des rAllinge Johnson-Matthey"”, (fast chemisch reines 90% Platin und 10% 
Iridium,) mit dem aus demselben Metall verfertigten N® 65 diese Unterschiede zeigen, wie Herr Bosscha bemerkt, ganz 
und gar den Charaeter der zufülligen Beohnchtungsfehler und zwar aus den folgenden Gründen: 

1° Von den 30 Unterschieden sind 15 positiv und 15 negutiv; 

2° Die mittlere Ausdehnung der 30 Meter ist von der Ansdehnung des Meters N? 6 nicht mehr verschieden nls 
+ 0,002, d.h. 04,002 pro Gral Celsius, eine Grösse welche nieht mit einiger Sicherheit zu bestimmen ist, Be- 
traehtet man die gefundenen Unterschiede als zufillige Beobachtungsfehler, so hat dieses Resultat einen w. Fehler 
= + 04,013: R 

3° Die Unterschiede folgen ziemlich genau dem Gaussischen Fehlergesetz. Es sind nümlich 


zwischen 0,000 und 0,005 13 Unterschiede , (nach dem Fehlergesetze 11), 


” 0,005 » 0,010 5 ” (“ ” w ” 9), 
” 0,010 » 0,015 4 w (® v D) " 5), 
o 0,015 » 0,020 3 ” {" ” . w 3), 
über 0,020 2 " { ” " " ” 2). 


Zuletzt findet man aus der Quadratsumme der Unterschiede, indem man dieselben als zufällige Fehler betrachtet, 
für den wahrscheinlichen Fehler einer Bestimmung + 0,007, wührend dieser, aus den acht Messungen welche zu jeder 
Bestimmung dienten, abgeleitet, zwischen 0,00% und 0,008 varüirt, und im Mittel = 0,005 ist. 

„Unter diesen Umständen”, führt Herr Bosschn fort, (im Separat-Abirnck aus den Annales de 1'Eeole polytech- 
vique de Delft, T. VIT. 8. 70) wist der einzige Schluss, welcher aus diesen Versuchen zu ziehen ist, der folgende: 

Zwischen den Grenzen 0° und 38° zeigen die dreissig Meter vom Metall Matthey weder unter sich, noch mit den 
Metern I, md N° 6 einen erheblichen Unterschied in der Ausdehnung, und also in erhöhtem Maasse xwischen 
0° und 20°.” 

Ganz auf dieselbe Weise hat man auch die Ausdehmung der vier Normalneter, welche vom Metall du Conserva- 
toire (Allinge de 1874, etwa 2%, Eisen und Ruthenium enthaltend), angefertigt sind, mit der Ausdehnung des Meters 
N’ 6 verglichen. Die gefundenen Unterschiede waren: 


— 








, Unterschied 

N®. AK No) mit dem 

dt 
ar. Mittel, 
ı — 0,0187 + 0,0054 
3 — 0,0273 — 0 ‚0082 
12 — 0,0174 + 0,0017 
13 — 0 ‚0179 f + N ‚0012 
Im Mittel — 0 ‚om * 












=——— > | W. Fehler. | Relatives Gericht. 
x — 0m,0137 | + Dm,D084 | 14 200 
1 — 0,0273 | u ‚0058 | 29 500 
13 Be ‚olds | 0,0078 16 400 
— 0 ‚0179 | 0,0057 | 30800 
Wahrscheinlichstes u | 
Mitte... . | 


0 ‚0208 + 0 ‚0033 | 91200 
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‚Die Abweichungen sind hier noch kleiner, als die 30, von welchen bereits die Rede gewesen ist; dagegen tritt die 
Verschiedenheit der Ausdehnung zwischen dem Metall du Conservatoire nd dem Metall Matthey deutlich hervor, 


Es ist also sehr wahrscheinlich, dass man für alle X fürmige Meter aus dem Metall du Conserratoire (Allingre 
1874) aunehmen kann: 


ST = - 08 (der — 04,020) 





Die Gleichheit der Ausdehnungen der aus demselben Metall verfertigten Meter wird noch auf glänzende Weise 
durch die 196 Vergleichungen bestätigt, welche im Burenn International zur Feststellung der Unterschiede der Meter N® | 
bis 31 mit I, nach einem im Voraus festgestellten Progmmm ansgeführt worden sind. 

Diese Vergleichungen geschnhen nlle bei verschiedenen Temperaturen gwischen 4°,152 und 18°%544, Muss mın 
annehmen, dass die Meter alle verschiedene Ausdehnungen besitzen, so werden ihre Unterschiede unter einander mit der 
Temperatur veränderlich sein, und es müssen also, um genaue Resultate zu erhalten, die Unterschiede welehe die Ver- 
gleichuugen gegeben haben, anf dieselbe Temperatur redueirt werden. Dies ist auch in der Berechnung geschehen, welche 
in der Conferenz mitgetheilt nnd in den Meinoires T. X publieirt warden ist. Alle beobachteten Lüngen-Unterschiede sin 
mittels der anf dem Comparator gefundenen Ausdehnungen auf 0° redueirt worden, und die auf diese Weise gefundenen 
196 Unterschiede sind ausgeglichen worden. Sind wirklich die Ausidchuungen in dem Mansse verschieden als hier ange- 
nommen wird, so soll die Correction für verschiedene Ausdehnung dns Resultat verbessern und den wahrscheinlichen 
Fehler verringern. Vernschlässigt man also diese Correetimm, d. h. setzt man Gleichheit der Ausdehnungen voraus, und 
wiedlerholt man (lie Ausgleichung, «0 wird es sich gleich ergeben, ob die Ungleichheit der Ansdehnumgen angenommen 
werden soll oder nicht. Herr Bosschn Int diese Probe ausgeführt und das Resultat war: Die Summe der Quadrate der 
196 in den Travaux et Menvires ‚ X Thl., 8. 35 vorkommenden Abweichungen war: 


5,0249 mach der Berechnung des Oomites mit den eorrigirten Zahlen, 
4,5174 nach der nenen Rechnung mit den uncorrigirten Zahlen. 


Die Hypothese der ungleichen Ansdchnungen hat also das Resultat nicht verhessert, und wir sind also berechtigt, 
innerhalb der vorgekommenen Tempernluren 4°,1 bis 18°%,5, die Ansdehnungen der 31 Meter uns dem Metall Matthey 
als gleich anzusehen. 

Die Vergleichungen der aus dem Metall des Conservntoire, Allinge 1874, angefertigten Meter können denselben 
Beweis nicht liefern; weil bei denselben die Temperatur zu wenig gewechselt Int: fast alle Vergleichungen geschalen hei 
4°,0 bis 4°,4, mit Ausnahme der vier Vergleichungen mit dem Meter N? d, (dem neien Internationalen Normalmnass ‚) 
welche bei 8,2 his 8°,4 ausgeführt worden sin. 


Da die Ausdehnungen der N® 19 und N® 27 nicht direct bestimmt worden sind, so sind wir genöthigt dieselben 
auf indireetem Wege abzuleiten, und dies kann auch anf folgende Art geschehen : 

Von den Herren Benoit und Guillaume sind die Ausdelhnungen von fünf Metern ıles Matthey-Metalls und von einem 
Meter des Consersntoire-Metalls (oder sogenannt Allinge 1874) auf dem Comparator bestimmt worden. Indem wir nun jene 
fünf Bestimmungen, oder das aus denselben abgeleitete wahrscheinlichste Mittel, mittels der so eben gefundenen Correction 
— 0,0202 auf das Onnserrntoire-Metall redueiren, s0 haben wir eine hinreichend gennne Bestimmung der Ausdehnung 
dieses Metalle, welche wir also in nllen Fällen für unsere Meter n® 19 und N° 27 annehmen können. Dabei muss aber 
auf die Verschiedenheit der Thermometer Rücksicht genommen werden. Bei den Metern, genannt I,, Type 1, Trpe IE amd 
Trpe TIL, welche aus Matthey-Metall verfertigt sind, und bei dem Meter N® 13, welcher aus Conservatoire-Metall besteht, 
sind aus Krystallglas verfertigte Thermometer, bei N® & dagegen Thermometer aus hartem Gluse benutzt worden ") 





* In der zweiten Abtheilung des V Theiles der Traranx et Me&moires du Bureau International des Poids et Mesures findet 
man das Ergebniss der von Herrn Torxok in Christinnia ausgeführten Annlysen ıles Glases eines Thermometers aus hartem Glase, 
und zeoier Thermometer aus Krystallgins. Etwas verklizt sind diese die folgenden: 
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Nun haben zolıleeiche Versuche im Bureau International dargethan, (T, VI, p. 159), dass, in der 


Vormussetzung dass 


zwei Thermometer aus diesen beiden Glassorten verfertigt, bei 0° und 100° übereinstimmen, dies nicht bei den zwischen- 


liegenden Tempernturen der Fall ist, und dus, in der Vorumssetzung, dass 
Pa nz 

die Ausdehnung von 0° bis 1° des Krystallglas-Thermometers und 
tt 


die Ausdehnung von D° bis £ es Hartgelas-Tluermameters hedeutet, zwisehen 0" und 70° angenommen 


x. = + Los 685 x. + 0,0655 8-, 
34 = — 0,000 018 TIS x. + 1,000 21 3,,* 


d.h. in unserem Falle, wo x = etwa Sıß- 10-® und 2 = etwa 0,00]8.107 ist, hinreichend genau: 


%r = 2. + 0,014-.107°%, 
Be, > 0,n00 14.107°, 


werden muss 


d. hi die Reinetion, un den Ausirnek für die Ausdehnung eines Meters bei #. in einen anderen Ansdruck für die Aus 


‚eimung bei #5 umzwwnndlen ist, in Mikrons 


= + 0,014 2 — 0,000 14 #. 


Fassen wir nun ılie im Bureau International von den Herren Brxorr und Gvisrause ausgeführten Ansdehnungs- 


bestimmungen zusammen, und reilueiren wir alles auf Hartglasthermometer, sa haben wir: 








ir 
Mars Ausilehmung vun D his # Anzalıl m 
; ıles Matther-Metalls. Vergleichungen. & 
N°.ü 8,503 7 + 0,001 22 4 su + 9,008 
TS s,509 24 0,001 12 # 30 + 0,0135 
Te 1 5.607 2 + 0,001 95 € 30 + 9,0106 
= SIT 8,553 2 + 0,002 65 30 + 0,0078 
„ Mm 5576 + ol al 30 + 6,0154 
Mittel, mit Rücksicht 
auf die Gewichte. .....- 8,5041 2 + 0.001 82 + 0,0044 
ab 1,0202 + 0.0033 
Ansilehnnye des 
Couservntoire-Metalls: S5TL 42 + 0,001 82 # + 0,0055 
N°13 8,555 2 + 0,003 48 # + 0,0073 
Walrsch. Mittel 35070 + 0.002 on £ = 1,0044 
5 Hortes Glas, Krystallgins. 
Kieselsäure, ,. De mesgtoles 713 61,0 \ \ 
Schwefeleiune. 2222 ncan. 6 a an 
AunaR essen 1,4 0,9 v7 
Bisenperaxyd „u. unannannennn 0,3 a8 ag 
EN EN NEE ETEN 145 3,1 27 
Natron ee 11,0 10,3 S.+ 
DER v,4 6,3 6,5 
Belsya ia... 5 15,5 23,3 
00,8 un? 100,0 


Relatives 
Gericht 
ı 
W.F3 
15625 

5487 
sen 
16437 
42)7 


sonen 


* . 4 4 
Diere Formeln müssen nothwendigr nur als eine hennehlare Nüherung angesehen werden, denn, ru (100) + #r (100)? ist 


wicht gleich @. (1006) — 3. (100)%, wos doch der Fall sein anüsste. 


Digitized by PIE 








oder 
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(8,567 + D,008)2 + 0,002 DR e, 


Es ba aber die Thermometer Baulin 4894 und 4890, welche bei den Vergleichungen zu Utrecht des Rep- 
sold’schen Normalineters mit dem N’ 27 benutzt wurden, aus Krystallelas, und also muss diese Formel in die nachstehende 


umgelndert werden: 


5,5537 + 0,002 20 2, 


wobei dann 2 eine Anweisung dieser Thermometer hedeutet. 


Es war aber benutzt worden 


8.4272 + 0,00401 #, 


:0 dass den Längen des N°® 27 noch zugelegt werden muss: 


+ 012082 — D,00sıe, 


Zählen wir nun, ehenso wie es in der Il Ahth,, S. 16 geschehen ist, die Temperaturen von derjenigen al (17°,546), 
bei welcher die Zink- md die Eisenstange des Normalmeters dieselbe Lünge haben, sc dass 


€ 
also a 


17.346 
318,47 


ist, so haben wir 


+8, 
+ 32 + 8 


+ O2 — + 2,1169 -L 0,1208 9 


- 2081 — -— 


+ 157 











Summe... , 


Es wurde gefunden: III Ahth, $, 16: 


a4 
A + 


159,81 


N, = 159,81 


“ 


0,5704 -- 


0,0018] 9° 


0,00181 9° 


D.oB 4 — 





+ 008 — 


+ 11,09376 86 + 0,01836 9 
r 3027142 9 + 0,03183 8 


Diese Gleichungen werden nun durch Zufügung der eben genannten Summe- 


N, = 161,38 + 
N = 16188 + 


Also, wie früher: 


11,14946 9 + 0,01455 #, 
30,32712 9 + 0,03002 8 





N — N —- 1817706 9 + 0,01547 8, 
Es wird nun aber h 
11.140406 + 0,01455 8 
er” + 0,01517 4 
_ 0,55137 + 000020 9 4 
Wührend angenommen worden war 
057547 + 0,00030 $. 


Nemen wir also die Verbesserungen der N, um T: A N, und a T, so haben wir 


- + 
+ 00290 


AN, 
37T - 


la,57 = -k (0,000 001 57 Meter. 
— D,0010 8 





Digitiz ed by ( ‚oogle 
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wu = 


$ = Temperatur — 17°,816 0. 


Nm war hei ılen drei Basismessungen: 


111 Abtlı., | Teinpe- N 
= 6 at 
Seite | ratır 





| 
Von Simplak....4-.c00eeene nennen 19 een 4 10,354 + 1,00136 


Von Loganlong .n.ssseemeenareeere nee “7 30 57 | 12 ‚124 + 0,00108 
1 
Yon Tgsll: ur nasse unsnenent tt 121 29. 11 „454 + 0,00125 


Soweit die Glieder beteilft, welche in N, und T multiplieirt sind, waren {Mt Abth. 5. 19, 95 und 133) die drie 
Bases in Metern: 


Yon Simpluk. .... . 3684881 N, + 0099 T = 3585,3911 (N, =+ 0,00016033 Ti, 
Von Imguntang. . , 75 N + tel = NT (N, «+ N,00017815 T) 
Von Tangsil . . . . S40 N, + 050083 T = 50 (N, + 0,000160685 T), 


und diese werden also nun vergrüssert im Verhältniss der Einheit zu 


1.000 001 57 -F 000 000 50 — 1,00n aul 87, 
1,000 O01 37 + Don dad 24 1,000 001 56, 
1L,00D 001 57 — Wonn NNO 20 1,000 00177, 


Yu 


oler für alle deeie nahe 2 Milliontel 


Die Layarittunen dieser drei Factoren sind in Einheiten der siebenten Decimalstelle 


s.ıl 5,07 7,65 


also im Mittel 7,05, sure 8 Einheiten, 


Die Hänge der gemuzen Insel Java ist etwa eine Milton Meter, dieselbe win! also ‚durch die neue Gorreetion um 
1,5 Meter lünger. 


Die Cnrrertion ist von derselben Ordumge uls ler Unterschiel zwischen den Lüngen der Messstangen vor und nach 
jeiler Basismessung, fiir welchen 4118 Abth. 8. 132) vespeetive 


2.23 1,13 3.02 
Milliuntel efnuden wurde, 


WIIL man ie Correetion beriicksichtigen, so sollen die Tängen Ost «ler West von Batarin, und die Breiten-Un- 
terschiele mit Genoek mit 1,8 Millionteln ihres Betrurs vergrössert werden. Beispielsweise wird die Tänge der West- 
lichsten Punktes Keizerspiek um 0”,01# westlicher, die Länge des östlichsten Prnnktes Poelae Taboenn um 0°,050 östlicher 
kunmen. j 


Der südlichste Punkt des ganzen Netzes ist N? 900 Bataepajong nit einer südlichen Breite = sr 42’ 23°; die 
Breite vum N® 520 Grmwek it = 6° 26° 53°, also die Differenzen = 2° 15° 30° = 8130". 1,8 Milliontel dieses 
Breitenunterschieis heirüet 0",014, um welehe Gorrertion die sürlliche Breite Batoepajungs vergrüssert wenlen soll. 

Wie haben die $. 207 bis 223 geirebenen. ans den Rechnunneen herrorgekoinmenen Längen und Breiten aber nicht 
wrgen dieser Correetion verbessern wollen, weil dieselben , eben eo wie die Längen der Dreiecksseiten, schon lange 


Toyograplhiseh R - f . h 
opographischen Burenm zu Batavin mitgetheilt worden sind. md ılie Verbesserung praktisch doch von keinem Interesse 
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ist. Die längste Seite des ganzen primären Netyes ist, {IV Abth. 8, 204— 206) Tjermai—T; jemiring , und beträgt 120790,30 
Meter. Diese Seite müsste also eigentlich um 0.22 Meter länger genommen werden, Es braucht kaum erwähnt zu werden 


gleichen Correctionen ganz und gar ohne Bedeutung sind. 


Die Unsicherheit, welche aus den Fehlern der Winkelmessungen entstehen, sind, wie dies für einige Seiten der drei 
Basisnetze in der dritten Abtheilung dieses Berichtes S. 45, 57, 110, 150 nachgewiesen wurde, viel grüsser, 


Der oben $. 238 gegebene Ausdruck für die Länge des Platin-Iridium-Meters N® 27T, war der gie Abtheilung 
dieses Berichtes S, 9 entlehnt worden. Es wurde dort aber dns folgende hinzugefügt; 

«Obwohl, diese Gleichung das Verhiltniss zwischen dem N° 27 und dem Archivmeter wiedergiebt, so soll dieselbe 
auch für das Verhiltniss mit dem internationalen Meter ienen können, indem das Meter 2, welches als Interuntionales 
Meter angenommen worden ist, zwar materiell ein anderes Meter als das Archivmeter ist, seine Correstion zur Binheit der 
Längenmansse aber so Angenommen wurde, dass diese der Tänge des Archivmeters gleich geblichen sein soll, # 

In Bezug auf diese Behanptung wird man jedoch erst dann völlige Sicherheit erhalten, wenn die zur Vergleichung 


Diese Worte geben einem Zweifel Ausdruck, welcher darin seinen Ursprung hat, dass die von den Herren Stam- 
kart, Bosscha, Gustav Tresen und mir in Paris angestellten Messungen, unter welchen auch Vergleichungen von N? 19 
und N® 23 mit dem Archivmeter bei nahe 0° C vorkommen, wenn diese mit den Messungen des mit der Vergleichung 
. des vorläufigen Prototyps 1, und des Archivineters beauftragten Commission mixte verbunden wurden, einen anderen Werth 
für den Unterschied M-— A bei 0° C angaben als dns Barcau International nach dem von der Commission mixte ** erhnl- 
tenen Resultat annahm. Während nimlich dieses Burenn zu dem Resultate gelangt war, dass I, — A hei 0° G, schr 
nahe = 6% war, und also der nn ß# kleinere N® 6, der zum internationalen Prototyp AM gewühlt wurde, dem Archiv- 
meter völlig gleich sei, war das Ergebniss, welches Herr Bosscia in seiner Abhandlung »les Eipuntions des nourelles enpies 
du mötre des Archives” ans den verbundenen Messungen er beilen Cammissionen abgeleitet hat, 


#, durch Zwischenkunft der Meter N® 24 und 1,, dass 


AM—A = — 24,31, 


6, durch Zwischenkunft der Meter N? 23 md N’ 20, dass 
M—A— — 2u,90, 


also im Mittel, dass 
M—A = — 24,03 


sei. Diese Abhandlung erschien zuerst im Jahre 1892 in dem XXV Theil der Archives Neerlanidnises, 8, 165-226; 
ein Separat-Abdruck wurde der Pariser Acadimie der Scienees mit einem begleitenden Schreiben zugesandt, welches die 
Haupt-Ergebnisse derselben enthielt und in den Comptes Rendus vom 31 August 1591 aufgenommen warden ist. Später 
in demselben Jahre, nachdem der Vorsitzende des Barenu International vom 28 September 1591, iu den Comptes Rendus die 
Bedentung dieses Schreibens herabzusetzen versucht hatte, im VII Theile der Annales ıe l’Ecole Polrtechniqne de Deitt, 
$. 51—1825, jetzt jedoch, ausser von einer Vertheiligung gegen diese Herabsetzung, von mehreren Einzelheiten begleitet, 
welche der Kürze halber in der vorigen Ausgube weggelassen monlen waren. 

Zu dem Zweck, den Ursprung dieses Unterschiedes zu ermitteln, wurden in dieser Abhandlung vom Verfasser die 
von der Commission mixte ausgeführten Vergleichuugen des Meters I, mit dem Archivmeter A einer sorgfaltigen Kritik 


* Rapport de M. Benoit, Tome VII, Conelasion, p- 137. »Les &talons materiels sont chungds; les unitds demeurent ilentiquesz 
Ancune solution de continuitd n'est produite entre Je ps‘ et Navenir, et Tea röultats numdriques que jes scienves metrologigues ont 


exprim6s em fonction des uneiena ©talons, restent acyuis, sans aucune modifiention, par Zum aux vonveans.” 2 
** Die Commission mixte wur nus drei Mitgliedern, den Herren Bruch, Foerster und Stas, des Internationalen Comites, und 


Aus drei Mitgliedern, den Herren Dumas, Tresca und Cornu, der fmnzösichen Section zusammengesetz. 
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unterworfen nd gezeigt, dass einerseits das Ergebniss ‚lieser Vergleichungen an einer Unsicherheit lewlet, weil es durch 
Extrapolation gefunden werden musste, wodwreh dessen Gewjeht erheblich geringer war als der Anzahl der Vergleichungen 
entsprechen sollte, 4 bie 5 us DW Vergleichungen) , andererseits die von Herrn Comm vorgestellte Methosle, «lie gem 
Einstellung der Mikroskope zu erhalten, wie dieselbe dort angewandt wurde, vielen Bedenken ausgesetzt ist, 

Ausserdem wurde von Herru Bosscha die Bemerkung gemacht. dass man verabsiumt hatte, er Correction für die 
Demperatunliffereng der zu vergleichenden Meter Rechnung zu tragen. 

File die Einzelleiten muss ich der Kürze Inlber auf die Basscha’sche Abhundlung verweisen. Hier sei nur dns folgenile 
bemerkt, Die Vergleichungen wurden im Gonservatoire des Arts et Metiers mit dem sogenannten Comparatenr trautsversal 
angestellt, der im Prinzip mit dem in der ersten Abtheilung dieses Berichtes beschriebenen Repsold’schen Comparator 
ibereinstimmt. Nur waren lie mit Mikrometern versehenen Mikroskope viel langer (über 80 em.) * dumit leicht eine 
starke, (241 malige) Vergrüsserung angewandt werden könnte. Um die Gleichförmigkeit der Temperatur zu befürderh, 
war der Kasten, der bei dem Repsoldl’schen Cnmparator aus Muhagonihelz war, aus 3 mm. diekem Kupfer gearbeitel, 

Das Meter I, ist ein Serichmaass, wie alle die neuen Meter, das Archivmeter aher ist ein Enedmanss. Ein sehr we- 
wühnliches Verfahren, ein Endmanss mit einem Strichmanss zu vergleichen, besteht (darin, duss man das Endmanss in ein 
Strichmanss verwandelt, imdem man an beiden Einden kleine Ansütze linsufilgt, die von einem Strich versehen sind; um 
wieviel dos Endmaass nun verlängert worden ist, kann gefunden werden, indem man die beiden Ansätze an einander fügt 
und dann die Entfernung der Striche misst. 

Damit aber weiler von Beschädigung noch ou Abnützung der Endtüchen des Archivmeters die Beile sein kömte, 
war bestimmt worden dass keine Berührung (lieser Endtlüchen stattfinden sallte. Für die Vergleichungen sollte also eine 
besundere Vorrichtung angewandt werden, und diese Iestand, smch lem Yurschlage Fizeau's, darin, dass den Endflächen des 
Archivmeters gegenüber, in einer Entfernung von nur wenigen Mikrons, eine Spitze gebracht wurde: dureh dns Mikraskop 
des Comparstors wurle dann, hei durchfullendem Lichte, nieht mr die Spitze selbst, sondern aueh ihr dureh die Endfüche 
| gebildetes Spiegelbild geschen, nnd (lie Mitte zwisehen Spitze und Bild wurde angenommen, die Eindfüche zu vertreten, 
| Dieses Verfahren wurde in Paris gewöhnlich das Pracil® Fizenn genannt; aus diesem Bericht, 1° Abtlı. S. 65, kann 

mat aber ersehen, dass bereits im Jahre 1570 Stamkart auf die nümliche Idee gekommen war, 

Die Spitze wurde aus Platinblech hergestellt und von einem aus demselben Metall verfertigten , dem Archiemeter 

| aufgelegten Deckel gehalten. 

Die Commission mixte hat fünf Reihen Vergleichungen des T, mit A ausgeführt. Die erste Reihe bestand ans #4. 
vom I bis zum 16 September 1891 hei etwa 19° C angestellten Vergleichungen, welehe leider stürkere Unregelmässig- 
keiten verriethen, als mau erwartet hätte. 

Achnliche Unregelmissigkeiten hatte Herr H. Tresen bereits 1870 erführen , als er das erste von ihm in der Nenjohrs- 
macht traeirte interustionnle Meter N? 23 au verschiedenen Tagen mit dem Archivmeter verglich. (Bosscha, Relation des 
exp£rieneus ,„ ete, Chap. IV). 

Als die Niederlimlische Commission sieh im April jenes Jahres in Paris befand, far sie durch systemntische Ver- 
suche, dass die Unterschiede N-—-A regelmüssig mit der Entfernung vom Objevtiv bis zur Spitze ab- und zunalımen, 
{a.a. 0.854), md lie Erklärung, welche Fizenm von dieser Erscheinung gab, kam mit derjenigen iiherein, welche in der 1° 
Abth, dieses Berichts, 8. 09 gegeben worden ist. #* Win nümliel ein Ende des Endennasses unter eins der Mikruskops 
gehracht, so dass die Achse des Mikroskops in lie verlängerte Endiiiche kommt, so können die Liehtstrahlen, welche 
von einem Punkte herkommen, der nur tum ein Par Mikrons von der Endilüche absteht, nur die eine Hälfte des Mikre- 
skap-Objectivs erreichen, die Bächtstrahlen nach der anderen Hälfte werden von der Endilüche selbst aufgefangen- Das 
Oeudar les Mikrumeters muss immer scharf auf die Ahlwsefiden eingestellt sein; füllt nun der eonjuzrirte Brennpunkt genan 
4 fer: Fliche, in welcher diese Fülen bewegt werden, so ist das Mikroskop richtig eingestellt und der genmunte Maugrel 
hat keinen nachtheiligen Eitlluss anf die Messung. Ist aber das Object zu nahe beim Objectiv, so wird der halbe Licht- 
En der durch (das Objeetiv gehrachenen Strahlen, welche von dem auf der Bdikiche gelosenen Punkte herrühren , 
kger, nad die Fläche der Ablesefüden schneidet denselben unterhulh der Spitze; der Schnitt ist also ein halber Kreis. 
Dieser kann num sa klein sein, dass man den Fehler der Einstellung nieht bemerkt, sein Sehwerpuukt liegt aber duch 


seitwärts von der: Achse des Mikruskops, und es entsteht in der Ablesung ein Fehler, dessen Zeichen aber wechselt. 
wenn dns Objent sich, statt zu nahe, zu weit won dem Objeetiv befindet. #** 


ER i 
Commission internationnle du mötre. Section Francaise. Exposö de la situntian des traynnx a Ir Ortubre 1874, 7. 91- 


.. 4 
In Dh as Fe an es ers ae Rapport pr&onte au Comit! Internatiomul des Poids et Mestires, nu nom de 
 Ilorr RER Barah az era X es Eat, et Memoires ılu Bureau International des Poids et Mesures, 80 
Ba ee ö Seren Anhnng za seiner ersten Ahıhandllung, (Belntion des Expxriences ete.} eingehend die 
er ne Einstellung, sonoh des wansen Mikroskops auf «as Object, als ıles Oculars auf lie Bann 
ei ungen verürsucht werden, und in seiner zweiten Alhatıllung, (Les Yyuntions des nourelles copies lu Mieten 


des Archives), Iheilt : v6; es 
eins 2 u 5.26, is mehr geilrängter Form die (leichung mit, zu welcher diese Untersuchung ibu geführt hat. DR 
erlen wir uns begnügen auf ıliese beiden Auflsütze zu verweisen, 
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Als auch die Commission mixte bei der Vergleichung des Meters 1, mit dem Archivmeter dieselben Erfahrungen ge- 
macht hatte, gab Herr Cornu «in Mittel an die Hand, den Fehler unschüdlich zu machen. Es wurde unter dem Objeetir 
des Mikroskops ein zwischen zwei festen Punkten beweglicher Schirm mit einer Oeffnung oder Spalt angebracht, dessen Stand 
«durch eine bestimmte Vorrichtung angegeben werden kannte, Bewegt man den Schirm so, dass die Oeffunng von der 


einen Seite nach der anderen geführt wird, md ist das Mikroskop nicht scharf eingestellt, eo ändert sich auch die Layee 


des Bildes des narisirien Objeeta und die Entfernung der beiden iussersten Tagen giebt ein Maass fir den Fehler in der 
Einstellung ab, 


Indem man also durch Hebung und Senkung des Objects den conjugirten Brennpunkt sich nach oben und nach 
unten verstellen lüsst, so findet man eine sich ron positiv bis negativ ündernde Entfernung der zwei Bilder, welche ent- 
stehen, wenn die Oeffnung oder der Spalt erst so weit wie möglich an der einen, und dann so weit wie möglich an der 
anderen Seite verschoben wird. 

Es wurden nun von der Commission mixte systematisch dem Object fünf auf einander folgende Höhen gegeben, 
und jedesmal wurden im Mikeuskop die Mikrometerfüden bei Spalt links, sowie bei Spalt rechts auf das Objeet gebracht und 
die Trommel abgelesen. War anfangs die Ablesıng hei Spult links die grüssere, so wurde der Unterschied mit der Able- 
sung bei Spalt rechts nuchher geringer, so dass am Ende die Ablesung bei Spalt rechts die grissere war. Aus den Unter- 
schielen wurde der wahrscheinliche Werth der Höhe des Objeets ahzeleitet, bei welchem kein Unterschied zwischen Spalt 
links und Spalt rechts bestehen und also die Einstellung tadellos sein sollte. 

Auf diese Art wurden nun von der Commission mixte noch vier Reihen von 12 resp. 12, 5 und 6 Vergleichungeen 
ansgreführt. 

Eine Bemerkung ist aber nach dem Urtheil des Herrn Bosscha und anch meiner Meinung nach nu die Reduction 
dieser Beobachtungen zu machen. Die Entfernungen des Objeets vom Objeetiv des Mikroskops wurden durch die An- 
weisungen au einem getheilten Knopf einer langen Stange gemessen; die fünf verschiedenen Entfernungen entsprachen also 
fünf verschiedenen Ablesungen, welehe eine arithmetische Reihe bildeten. Würe dies nun mit den jedesmaligen durch das 
Mikrometer ermittelten Abstünden der Spitze von ihrem Bilde auch der Fall, so würde die Frage, mit welcher Anweisung 
ein Abstand —= Null, also eine genaue Einstellung entsprach, eine sehr einfache sein. Es war dies aber keineswegs der 
Fall, offenbar weil die langen Stangen einer ungeheuren Torsion nusgesetzt waren, wodurch verursacht wurde, dass einer 
gleichen Anweisung am Schraubenknopf, nicht immer vollkommen dieselbe Hähe des Objents entsprach. 

Um aber die vorbereitenden Arbeiten zu einer Messung nach der Methode Cornu nicht allzu langer dauern zu lassen, 
leitete man bei jeiler Vergleichung die zur genanen Binstellung passende Anweisung durch eine beiläufige graplische Con- 
strnetion ab, wodurch aber bloss eine Nüherung erhalten wurde, Spüter wurde (das so erhaltene vorläufige Ergebniss der 
Messung für den durch eine nachträgliche Rechnung ermittelten Fehler der Einstellung verbessert. Wenngleich diese Me- 
thode, oberflächlich geurtheilt, ganz rationell zu sein scheint, so zeigt Herr Basscha in seiner Abhandlung, 8. 16 und 19 
doch, dass sie von der Commission auf eine willkürliche und unvollkommene Weise ausgeführt worden ist, und giebt daun 
in Tafel XIII die seiner Ausicht nneh nöthigen Correetionen an. Im Tafel XIV giebt er endlich eine Reduction der 59 
Vergleichungen der Commission mixte, welche, — gruppenweise vereinigt, und indem dem Mittel jeder Gruppe ein Gewicht 
zuerkannt wurde, gleich der Anzahl Vergleichungen, — nach der Methode der kl. Quadrate gelöst, die untenstehenden 
Werth: liefern: 


(K — 2. = + 4079, und Ah a DE 0,2303. 


Wurden die 59 Vergleichungen aber nicht zu Gruppen verbunden, sondern die 59 Gleichungen, welche nus den- 
selben ahgeleitet werden, einzeln sämmtlich gelöst, so wurde gefunden 


(I, -—- Me = + 4,1979 und Le 


= — I, 3. 
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Nachdem Herr Bosschn noeh bemerkt hat, dass die sonst nter ungünstigen Umständen, aber doch bei der nie- 
drigsten Temperaturen ausgeführte vierte Reihe ein Resultat geben würde, welches demjenigen ‚der holländischen Com- 
mission noch näher kam, fasst er den Inhalt seiner Diernssion in die folgenden Schlüsse zusammen: 

»l. Les expfriences fuites par Ia Commission neerlandaise et par la Commission mixte, pour obtenir des copies «du 
Mötre des Archives, conduisent & des resultats dont la ennconlance est bien dtahlie et trüs satisfaisante, vorn en des 
eumparaisons qui ont dt exdonbdes aux tempratures 18°,15 & 15°,06. Les deux nesultats penvent Gira considerds eomme 
identiques «ats les limites de preeision que comportent les comparaisons d'un wire A trnits starten metre ‘ baute, hai 
preeision, pour le nomhre des comparnisons sowmises au ealeul, differe ü peine de celle que Yon peut obtenir dans les 


” 
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mesures de mötres A trmits ontre eux, Ian eoincilence obtenne Adnantre que le Metre des Archives se trauve matirielle- 
ment asser exaelement defini dans s® longneur, pour servir comme tmitd de longuenr dans les mesures le haute 
preeision, 

2. 1as mesures de Ja Commission neerlamlaise fnites A zero, moins nombreuses mais plus exaetex ue celles fhites 
par Ja meme Omnmission & In temperature ordinaire, penvent encore Ötre considendes comme offrant & pen pres les mümes 
garanties par rapport A la preeision de T’eyuation fondamentale qui s’en deduit. 

3, Dans les observations de Ja Commission mixte, faites & basse temperature, la stabilit& de In temperature n 
Inisst A desirer; elles ont tE trap peu nambreuses pour att@nuer sulfisamment linilnence des erreurs provenant de Femplci 
d'un appareil, qui ne permettnit pas de tirer parti du perfectionnement que comporte Ja methode de M. Cornu; on n’en 
peut deduire Präqguntion fondamentale que par extrapolation; pour toutes ces misons reunies elles ne ‚peuvent pas fourmir 
une copie ussex süre du Mötre des Archives. Cependant, leur risultat Je plus probable ne s’ecarte de celui de Ian Commis- 
sion nterlandaise que d'une quantits &yuiralente au «degree d’incertitude que les observations de Ja Commission mixte Jaise 
subeister. L’ecart s’'necorde, en grandeur et en signe, avec In correction que le resultat de cette Commission doit vraisem- 
blablement encore subir, 

4. Les enmparnisons fnites entre Jes imetres I,, le n® 20 et len? 23 permeltent d’@tablir avec pleine certitude, 
que les fquations, sanetionndes par In conffrence wenernle de 1859, comme exprimant Ja Janguenr du metre international 
et des autres <talons nationaux, sont en errenr d’environ 2,63, ıle sorte te ces metres reprösentent une unit“ de lon- 


f 1 N FR 
gueur, qui est plus dr mw” plus eourte que celle du systeme metrique. 


Die Abhandlung des Herrn Bosscha erschien, wie erwähnt, in den Archives Neerlandnises, Tome NNV. Die 
Schlüsse, zu welchen der Verfnsser gelangt war, wurden der Pariser Acadımie des Sciences in einer Mittheilung bekannt 
gemacht, welche in den Comptes Rendus vom 31 August 1891 abgedruckt worden ist, Diese Mittheilung endete folgen- 
dlermanssen: 

obe wetre international et lea Halons walionasr, tel qWils sont definis par Ira egwalions suneitwmers pur fa confe- 
rence generale des wies et mernres, veprerentent ne wild de fongnenr sensiblemend differente du wötre des Archives, [ie 
sont plus euurte Menviron Aus, e'est-ä-dire Denviron nr anabrercentmllienme de leur Fuignenr." 


Als Antwort auf «liese Mittheilung Int der Vorsitzende des Gomit« International, Herr Prof. Foerster, der Acar 
lemie des Sciences eine bereits oben kürzlich erwähnte Brklärung eingesandt, die am 28 September 1591 verlesen 
worden ist. In der Einleitung zur zweiten, in den Antmles de Pecole polytechnigne de Delft, Tome VIL publieirten 
Ausgabe der Abhandlung ist, sowohl die angeführte Mittheiln des Varfase: als much die Antwort des Herrn Foerster 
abgedruckt wonlen. 

i Tuut en renvoyant”, heisst es in dieser Antwort, »potir Ja discussion scientifigne de N'fquation du Mötre des 
en en {on Profotype international du Mötre, * ü In pmbliention ditaillie des compuraisons exeeutdes en 
se en ae aeg Be institinde en commun par la Section Iramgaise et Je Comits internationn] der Peide et 
eh SE 5 en eioik arnir Ada dautres nösultuts que ceux trouves par cette Commission, le 
runs h me - e prototype interuntionnl (lu Mötre en platine iridig depos® au Bureau internationn] des 

erurex eh sanetionn“ prr la Confirence gnrale en 18S9, est le seul reprösentant Iögol de Uunit# fandamentale 


ie par tous les pays ayant ndhert A Ja eonvention ılm Mätre. 
vLe Comitt adlmer qu'il n’est pas sus interet a’ 
“talons importants et Ja nonvelle united; ma 
Ktalon A bonts * comme ce 


din systinne melrique, reronnue 


nblie, nussi exactement me possible , les mpports entre dantres 
is Jorsqwil s'ngit de enmpurer & cette wild, qui est um prototype A erits, un 


a Be Ini des Archives, Ic degr& d'ermetitwle nuqnel on pet parvenir ne permet pas d’etablir süre- 
tnttons aussi faibles ou welles qui Äigurent dans Ir Memoire ıle M. Busseln. 


* Also wird ılns Archi z f 
5 Armhlrınoter jetzt Y Ergari - ä 
20 Uiees: 1BSI—IS52. zetat ein dnlan, die Copie zmeiter Orluung sin protolype gennnnt, 
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»le Comits international des Poids et Mestres eonclut que, dans interest de P’invarinbilits et de l'unit6 des poids 


et mesures, il n'est pas admissible de faire dependre de eorrections inertaines et incessuntes, In base du syst&me metrique, 
meintenaut deünie par le Pprototype internationn]." i 


Convention betheiligt haben, vollkommen dns Recht zu, in ihrem Rechtsgebiete jedes beliebiges Maas, also auch das im 
Jahre 1889 sanetionnirte Meter N’ 6= m) al gesetzliches Meter anzunchmen, 

Die wissenschaftliche Frage sei aber eine andere. Die Wissenschaft kenne kein anderes Gesetz als die Wahrheit... 
und fordert in der Bestimmung der fundamentalen Einheiten das Streben nach aller Genauigkeit, welche die Beobachtungs- 
methoden und die Hülfsmittel erlauhen., 

Dass eine Differenz von 24,83 nnsicher zu bestimmen sei, widerlegt der Verfasser aus Herrn Foerster's eigenen 
früher geusserten Worten und er schliesst mit der Bemerkung, der Unterschied der aus den Messungen der Commission 
mixte und der niederlindischen Commission abgeleitenen Resultate sei weier der Methode des Herrn Figean noch dem 
Verfahren des Herm Cornn zuzuschreiben, sonderu einerseits nur der Uebereilung, mit welcher non einen Hülfnpparat 
(den Schirm mit den Spalten) zu Stande bringen musste, und andererseits dem bedauernswerthen Umstande, dass die 
Commission mixte den von der Section francaise zur Erhaltung und Unterhaltung einer niedrigen Temperatur dargestellten 
Apparat unbenutzt gelassen Int, . 





Die Einzelheiten der von der Commission inixte ausgeführten Vergleichungen sind zuletzt im Jahre 1894 im Tome X 
der Travanx et Mdmoires du Comite Internntional des Poids et Mestıres mitgetheilt worden, und zwar in einem unter Mit- 
wirkung des Herru Benoit von Herrn A. Cornu verfassten Berichte. 

Die Abhandlung des Herrn Bosscha wird in demselben nicht einmal erwähnt, die Verfasser haben, wie es scheint, 
nieht daran gedacht, dass in der Wissenschaft todtschweigen nicht für widerlegen gilt, am wenigsten wenn es sich um eine 
Abhandlung handelt, wo alle Schlüsse van einer detaillirter Mittheilung der Zahlen und Umstände begleitet sind. 

Immerhin kommt es mir vor, dass, welche Verdienste das Cnmitı international um die Förderung eines einheit- 
lichen Maass- und Gewichtsystems haben mag, es eine der ihm sich selbst auferlegten, fundamentalen Arbeiten bis- 
jetzt noch nicht mit hinreichender Hingebung ausgeführt hat. Man liest doch z, B. im Berichte des Herrn Benvit, Travanıx 
et Mömoires, T. VII, 8. 2 und 3: 

oLa commission internationale de 1972 avait deeide qu’on prendrait pour points de depart, dans l'ex6ention des 
nouvenux #talons destinds A devenir les Prototypes internationaus du mätre et dn kilogramme, les aneiens dtalons fonda- 
mentaux du Systöme miteique, c'est ü dire le Mätre et le Kilogramme des Archives de France: en ce sens que In lon- 
guenr du nouveau mötre et Ja masse du nourenu kilogramme devraient reproduire nnsei identiquement que possible, la lon- 
gueur ou In masse des dtalons des Archives.” 

Weiter 5, 5: “Le mumvenu Mätre prototype internationnl, A traits, devait, daprös une deeision de Ia Commission 
internationale, avoir, A ro, aussi exactement que possible, Ian longueur du Mötre des Archives. (Commission Internationale 
du Mötre, Procts Verhanx, 1872; p- 15 et 146, lisex 148). 

Es scheint mir num keines Beweises zu bedürfen, dass wenn 50, oder mit Ausschluss der ersten Reihe, 35 Verglei- 
chungen zwischen zwei Manssen hei einer solchen Anordnung der Temperaturen angestellt werden, dass das Endresultat 
für die Normaltemperatur (0° C.) ein Gewicht erhält nieht grüsser als das eines arithmetischen Mittels von & bis 5 Ver- 
gleichungen, es nicht heissen darf, dass die Bestimmung -nussi exactement que pnssible” ausgeführt worden ist. 


Nur eine Bemerkung finde ich, sowohl im Bericht des Herm Benoit im T, VI, als im Bericht der Herren Cornu 
und Benoit im T. X der Travaux et Memoires. ıie vielleicht eine Aenderung der Resultate herbeiführen könnte, — 
Die Herren Cornn und Benoit haben die erste Reihe von 24 Vergleichungen des Meters I, mit dem Archivmeter ganz 
bei Seite gelegt, Herr Bosscha hat dieselbe mit aufgenommen. Ich habe einen Versuch gemacht einen, wie mich dünkt, 
tionellen Mittelweg zu betreten, indem ich nämlich zwar die erste Reihe mit aufnahm , das Gewicht aber einer jeden 





>d by Google 





Vergleichung dieser Reihe, und als dex ar. Mittels, ebenso wie die Gewichte der übrigen vier Reihen, genau nach der 
| innerhalb jeiler Reilıe stattfindenden Vebereinstimmung der Resultate herücksichtigte; ich habe Anbei alo dieselbe Metlnde 
1A befolgt, welche mehrfnch bei der Bestimmung der Cometenbahnen angewandt wird. Ich nalım aber die von Herr Basscha 
| verbesserten Zahlen nls Grundlage für meine Rechnungen an. Der Unterschied ywischen unseren beiden Lisungen besteht 
| also bloss in deu verschiedenen heilerseits angewandten Gewichten; indem Herr Basscha nämlich dieselben gleich der 
Anzahl Vergleichungen 


24, 12, 12, 5 mul 6 


annimmt, setze ich slieselben in einer ersten Ting gleich 


ss 147, 10,6, 85 und 5.8. 


u 


Die Gewichte sind hier 0 gemeint, dnss eine Vergleichnng, deren mittlerer Fehler 176 ist, auch ein Gewicht = 


1 erhält. | 
Das Resultat dieser Lösung wur : 





Gewicht. m. Fehler. w, Fehler. 
z—= + 44553 : 3.42 + 0u,435 + 04,204 
y=--— 04.2757 1210,9 + Na.u297 + 0,0200 


und die Temperatur, für welche die genaueste Bestimmung des Unterschiedes ,—A abgeleitet werden kaun: 
T= 1407; HA) = + 0m0T. 


Ans der für jede einzelne Reihe gefundenen Summe der Qundrutfehler konnten nun die Gewichte verbessert werien, 
diese wurden nümlich . 


7453; 15,332; 9,151; 8,043 und A404. 


während die Lösung der nenen Normalgleichungen ergab: 


Gewicht. im. Fehler. w. Fehler. 
we + 0u5Th 5,18} + Na,bb + 08,30 
= — 1,2709 1165,83 + N12,0203 + 0,0197 
= 147,12; (,h—Alr = + 04.09 


Aufs neue in die ursprünglichen Gleichungen substitnirt, gaben diese Werthe für [» ee] 
234.66; 11,60: 11,59: 4,53: 5,08. 
zusammen 57,0, mithin dem mittleren Fehler einer Vergleichung mit dem Gewichte = 1: 


BLAU 


ae wen 
a 


= + 12,0 


durch welches Resultat die Rechnung eontrollirt wird, 


Noch eine dritte Lösung habe ich durchgeführt, indem ich, mit Beibehaltung der in der zweiten Lösung benutzten 


Berk die ganze erste Reihe bei Seite legte, wie die Commission mixte dies auch deshalb gethan hat, weil bei derselben 
dns Verfahren nach Herrn Corau nicht angewandt worden war, 
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Die Zahl der Gleichungen wurde dadurch von 59 auf 35 zurückgebracht; die Lösung gab: 


Gewicht, m. Fehler, w, Fehler. 
y= + 44.173 4,035 + Oa,445 + 04,30 
“= — (4,3016 998,6 + Da 0313 + 08.0211. 


T=1933; L-Ayr= + 0,77. 


Wie wir also die Sache drehen und wenden, wir kommen mit dem Werthe des x wieht über die 5& hinaus. Stellen 
wir die Resultate der verschiedenen Lösungen zusammen, so erhalten wir die folgende Uebersicht : 


Bosscha T (5 Reihen) z= + 48 — 0,2368 2, 
» 11 (59 Gleichungen) +4,19 — 0,2498 ı, 
Oudemans I (5 Reihen, erste Nüherung) +4,55 — 0,3757 t, 
w NG » „zweite » ) + 4,57 — 0,2769 £, 


» TIT (4 Reihen) 4 4,77 — 0,3018 2, 
Camit® International I (5 Reihen) +5,36 — 0,353 #, 
» w u (4 ” ) +6,21 — 0,387 1. 


Der Factor der Temperatur 4, d. h. die relntive Ausdehnung des I, in Bezug auf das Archivmeter, kann eine Ent- 
scheidung herbeiführen, welche von diesen Lösungen die meiste Wahrscheinlichkeit für sich hat. Denn, wie Herr Bosscha 
in der zweiten Abtheilung seines Berichtes über die Arbeiten der niederlündischen Commission (Relation des Experiences, 
ete. Jonrnal de 1’Reole Polstechnique de Delft, T. Il, p. 63) mittheilt, haben die Vergleichungen des Meters N® 19 
und A gegeben 

AMS—A) _ _ 02388. 
dt 

Herr Bosschn bemerkt aber: diese Grüsse ist etwas unsicher weil ihr Werth grösstentheils von den Vergleichungen 
bei Lnfttemperatur (etwa 18° C) abhängt, welche bei den verschiedenen Beobachtern eine ziemlich ungleiche Genauigkeit 
zu besitzen schienen. Werden die vier Gruppen (von den Beobachtern Stamkart, Bosscha, Oudemans um G, Tresen) mit 
Rücksicht auf die aus den individuellen mittleren Fehlern abgeleiteten Gewichte mit einander verbunden, so steigt das 
Vebermanss der Ausdehnung des Archivmeters über die neuen Meter noch mit zwei Einheiten der zweiten Deoimalstelle .” 

Nach dieser Bemerkung würde u etwa bis — 0,26 steigen können; N®. 19 ist aber ein Meter vom Metal 


«un Conversatoire, I, vom Metal Matthey, dessen Ausdehnung um etwa 0,02 stärker gefunden worden ist, siehe oben, 
8. 242, so dass filr den Unterschied der Ansdelnungen AR wieder der Werth — 04,24 zurückgefumlen wird. 


Vergleicht man diese Zahl mit den Factoren der £ in den oben angegebenen Werthen des z, welche alle aus den- 
selben Messungen der Commission mixte abgeleitet worden sind, so sieht man, dass die Bosscha’schen Täsungen am 
besten «damit übereinstimmten. 

Nelmen wir also dus Mittel aus seinen beiden Resultaten au, so haben wir: 


LA = + bald (m. F. + 04,96). 
Es ist aber 
M—L = — 68,06 (m. F. + 09,06). 
also, indem wir uns auf Zehntelmikrons beschrüuken: 
MA = — 149 (m. F. + 14,0). 
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Verbinden wir 4lieses Resultat nun mit demjenigen, welches aus den von der niederländischen Commission ausge- 
führten Vergleichungen folgt, $. aben $. 247, nämlich 


mA — — 24,83, 


woyen der m. Fehler allenfalls kleiner al» D2,05 sein wird, so würde am Ende duch immer der Mötre International für 
mehr als 24 kürzer, als das Archivmeter zu halten sein. 


Wir sind oben zu dem Schluss gekommen, ılass (ie Tngen der Seiten des Java'schen Dreiecknetzes, wie ılieselben 
in «den Tafeln dieses Berichles mitgetheilt worden sind, noch mit 2 Millionteln vergrüssert werden müssen um ihre Lüngen 
in Archivmetern umzusetzen, Aus dem obenstehenden erhellt, dass diese Oorreetion verdoppelt werden muss, um die Lüngen 
der Seiten in interuntionalen Metern zu erhalten. 

Es wäre zu wünschen dass das Comit€ Internationnl sich noch entschlösse, eine Reihe direeter Vergleichungen des 
internationnlen und des Archirmeters, bei 0° C., wie auch bei hohen Tempertnren anzustellen, (damit die Unvollkom- 
menheit, welche bis jetzt der Arbeit des Comit€ mixte anhüngt, weggeschnllen werde, Die Gefahr des Transports der beiden 
Meter nach dem Conservatoire und zurück, aler ıles Archivmeters nach Breteuil, kann doch kein ernster Grund gegen diese 
sp erwünschte Destimmung sein, und jetzt, wo die Gopien des Metre Internationml vertheilt worden sind, wird hoflent- 
lich auch (die Zeit dazu wohl gefunden werden können, 





DISCUSSION DER UNTERSCHIEDE OBSERVATION-CALCUL, BEOBACHTUNG-—RECHNUNG, 
AUS DEN MEMOIRES DU BURAU INTERNATIONAL, 
TH. VI, S. 151— 149. 
(MAN SEHE DIE NOTE ZU S. 241.) 
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NACHTRAG. 


Diese fünfte Abtheilung war bereits abgedruckt, als ich Kenntniss davon erhielt, dass in der 
Sitzung vom 15 September 1892 des Comit& International des Poids et Mesures, bei der Discussion 
über den Bericht Cornu-Benoit, auch die Abhandlung des Herren Bosscha erwähnt worden sei. Diese 
Arbeit wurde kurzweg als »peu seientilique” bezeichnet, überhaupt die gemachten Einwände als der 
Begründung entbehrend , hingestellt. In dem später geiruekten Rapport, der die Gleichung L — A = bu 
oflieiell begründen sollte, sucht man indessen vergebens die Beweise für ein solches Urtheil. 

Obwohl also der S. 251 von mir gebrauchte Ausdruck «todtschweigen” weniger zutreffend 
erscheinen könnte, finde ich keine Veranlassung, von meinen übrigen Aeusserungen etwas zurückzu- 


nehmen oder an meinen Schlüssen etwas zu ändern. 


Utrecht, 5 März 1897. Drr Verrassen. 


— 


"| 


— 


Seite 

BEbkEN 2 10 na nalen ee na nee a Tan a end Herne ehe 1 

Vollständiges Verzeichniss aller derjenigen, welche an der Triengulalion von Java Theil genommen Ei. Des 4 

Vollständiges Verzeichnis aller ausgerlichenen Azimuthe, sowohl erster als zweiter Ordanng „124-002 0ann.- 5 

Residentschaft Bantam ....-u-22022r20.. Fanssesrahe rear nun nannte rennen an Heer 5 

En 7 PER HRDEN RE EEE EEE BO NEREIHERNERENE ea a et 19 

" IRB an na. nahen een Babe Srenwesse 32 

" Prennger Regentschaften .....202cccn200.- EPRILERLE RE PER IE ren 44 

D Oheribon . 2... .2c0r2 244 EL TERN TTE USE LE TER UT PRESSEN 17 

" i (NP EREESEEEERTCIERTR NT REN PERL UER TE IT ER ST P RER ER REN 55 

” 3 1707 BEER TRENSENERESEUREE N ORTES ER EN SERREE ROLSSSRRE EFF ERTRT 90 

” FREE = a 0 nn a ea ana manner“ 24 

” TE a a ea a Ban an a ee ne ee ee TINTE 

“ Kuloe...... LTR TINETELTELTSTLIERSRFRLERIRRRRE ENT ERTT ORT ER IERLPT OT 105 

” a REN EFETTOERETTERTLETTERERTERTER PERS TERTNLIRLIRTERTLTTR 108 

P Togjakarta ...22200.0. PD RES RR EP ESCHE AIE BETRETEN SUN RERERRHRRE 118 

” Soerakarta........ ERHTRE TS ERTRRIENENTTERETIHERE FE TETOTER LITER ERICH 120 

» = RER EEE EER RR RETETE PER EINER TOR TTREIRRFRERFERFETSERR NE ERT 124 

„ 1 7 ARE NER IFEERRERTETCPUTTEWTLETITTRET STORNIEREN FT PIRRARCHE ERSEIER 130 

” Rembang. 22... EL LU ELSE ERS TER RIOTEC SIE FRE ROTE VRIBITUN ART TETELTETTUNTT 142 

” Kolleh und a se ae ea ae et eäre .. 153 

. Bosnia. rennen ern erkenne nee vera nanea a eee 164 

“ 111, 2 BERNER VER RTSBEIR OR ERERTETERTERTTEERTETETTELTSIHRLIRERTR u |; | 

* 1 2073.71 BREI EEE ER EIERERTUERELTTERLTETERTERETTUTERVETEOTTERTTERT 179 

” Probalingep ..acnruesaniänacn nennen ae aan 187 

w 25 SVEN REREHERT NET LEER OERERTOBOTSE FEN EEETVERCHTLTEREETLETLERS RETTEN EAN 103 

Breite, Länge Ost von Batavis, (Zeitsignal am alten Hafen) und Sechöhe sämmtlicher Dreieckspunkte... 2...» 207 

Bemerkungen ..... KERLE EI PNERE FRE TESENTU OCT ERDE TREERTNERRTE ERLITT RICHT ONDTTE ST . 224 
Alphabetisches Verzeichniss sämtlicher Dreieckspunkte, mit den Nummern, unter welchen dieselben in der 

vorigen: Tafel u suchen iid ae een 220 


Die mittlere Oorrection einer Richtung. zweiter Ordunng, aus der vorigen Tabelle, Seite 8 bis 200, abgeleiteit. 234 
Veber die Coefficienten, mit welchem die in dieser um der vorigen Abtheilung gegebenen Seitenlängen des 
Dreiecknetzes multiplieirt werden müssen, damit dieselben ausgedruckt seien «) in Mötres des Archives, &) in 
Blkteen Tnlartalinneun. .n.2.000 00 ee an een Barren ee ee 


Digitized by Google 


_—— u. 








gle 


ven 


Digitized by GOO 


BANTAM 


EFRBRHR, VE 
Maalsstah a 


37- 


2 
I 


Banden ande 


— Tjira den? 
(132) 








Digitized by 


mn 


Google 


h 26 su 15 am 5 in" 5 um Kr y j : an" 40 


70 


r - ir m 


een N 

B \zeitaigna) 
Pesiug, Babholan 
- Balakan } 


Tormıgeran]| 


Jeyasan via 


„Taken 

\ } 

Trikopa,, i  Nekası 
sand, DT 


Er 


ft Tjikeren g 


Badi a Kayslauta: u" 
ak en. 
Telemupı Ka mal 
10a } 


' 
1 

L 

r 

u 

! 

u 


Hjastisengien: 
(a 


Seren RUN] 


Mlerufjie ve 
unt Pony dodiar ap S Dia 


m. 


: er" De embein. 


7 Br Y0623 
# ER " Slagoare 


1 „ z x 
chen zuel Fr re} 
MW N Kara), N f N a \ 


jr Pr Bangaborwanı I 


TEL? 


.. y aertris; 
Hedım AN \ y m” TA 
u Barıypaloenand N el 


MaRm 





le 





oO 
O 

> 
Ko 

8 
N 
Do 
(m) 





KRAWwANG. 


Urafkatach —— 
Tao 


Plaanepahauhog 


Palo Payunk 


han I 
Kafılanınaja Br 


R Seiror 
Fra 


Fıasem 


= 


ala Halırams 
eeurauaa, 


R Aryl 77 i 


"u, Dieonigr 


[25 


Parakastrons 
704 


ve 
Pr 


Arnanoi 


eo 


n Zjllen 
Iidangkap,, "el; en 
Kaubor IR; pr rn Biken ; 


ar R 
’ her a A rio 
' Pryarwukart a AR ; ‚erg 
Aatpufen‘ 

x J; zım = 
n_  Hossakık Ayo „arızum 7 

&% u) EWe Jun 
Keefigasdader 2 

62} 


* 


Na 
sl 


& 


*. Mforlenug 
Wr laaaeı , 


u: Tännygkiechar purvelum ei 
Ag Sem 2 Tampons JE 
! . 


- 


8 = TESTEN = u ker = 





Rn 
50 
oe 

Ö 
> 
Be) 

8 
N 
Do 
m) 





.. | 


Be 


Em 


esehternae 











Oedr 








Google 


u ul 



















35 
Em 
Sam 


s;_ u RR u Zu Tr u = u Ta ° 


zZ _ J 
+ am : P 7 
"3 Fe E # In a - Er 












CHERIBON. 









Maalsstab_A— j 
ranaan 






Tarlsanutjoe 


mr fi N 
\ 






E24 F huaaramy 
IN 






Ihrtibaranı 
10) 













I 


‚Aeyentkla 
N 








1er Ama at Sambean 
vera ee. (6) 


En 





i 

1 

ı ae 

N‘ — Pasır wolakau 
1 

ı 

L 





7 R „s Kroman,, a4 
Tampunuasıl £ = Bari 4 
1 ! eins , - 
RN A { st ne Pampers 
5 \ TOSE hi ar 
5 Mad, } u N un 
N ampmaadt x — N Sn \ mar 
WER N, 
I tina \ —— FA 
su! N \ - 
Sr aaa \ \ 55 
1} N 





Ma 
Yizlaretrang % | \ yEH 
I URN! Ipemenan , f 















Time 
— Nu fis; x 276] \ Fl 
Hurt peNeN = | Bla N X > 
f Dramen ? 1 
III Nu \ 
n N Trrlams N 
® 1 at ua 3 > in 





Rituale 


Ian 





ı 1 ; 
hir 1 \ f N 
Ireriman) er Hawalı 


hi mal \ 4 


einen 
ern" 


- 


IF* 





zu \ Tınarcın ya 
' \ aaa“ 
\ 
\ I 
ur | Eu 
ah | 2 









u a En 
2. 


\ 

\ 

\ 

er z] Bunukoh ti 

m — ME mm m mm m ME Mi ÄMiE Mm Mm A A a N A 0 m Mi Me Mm A A A A a Ä AE aı 
“ 3 10 IB} 2) an BT Hri ET] 2a au x Fu K u 


Al] 


















R_| 
20 
O 
le! 

O 
> 
Re) 
8 
N 
Do 
(=) 





P 30 Ei “ 
au Hl Kam © 


EZ Pi OR 


A 
u 3 a ; 
Tjuktigen font n > j i I- AA 

Itasr) x 5 h Le Tiemoko_., = 
nl ' . h ni as) 


\/ 
ee ahinkägn Dust 
1623) 


km — - a „| — L zw ir gest abo 


10° 13° 20° 25 30 an su 4n 50° ’ 








TECGAL. 





> ee uljktige ae 


| jaar 1 
A RR kn Ben _— in - m _ - - „| .— m BE BRENEN BRBAN LEBEN BERGES ABER: IS ° 


17+5 R 50 Eu 2 w 15" 20 u 30° 3 LI2 4 so 35 




















Digitized by 


Google 


de 


PEKALONG AN. 





55 J° 6 My 
zz Tr EoızE Ga Hass 

1 
750000 


Maalsstab 


" kingg) 
Toss) 


1777) 
OR 


(1292) 
ssindope 
( 3% 


‚B BEE DEE ED VE EEE EEE EEE Ve ne un — 


yea0 25' ww 35' 40" 4 30 As 20 s un 15° 20" 25’ 30" 





Digitized by Google 






1° 25' 30’ 35 











h Gegerbehasa, 
(wa6), 






VB arar 
erö3s 











2 a 





20' Trüanmis >| BEER anal , „. (ra3) Lass 
20 Im (2281 — A areng N 4 AA 
& AUT. f HT 
u ET, / ot HTalahe 
x y f fer: 
. pP + 5 1 
Fr ' “ — } 1\ ı 
1; UT T N 1 \ 
1 ‚Patjardon bean ie 
Jos ’ 
ea 
504 | { rg 


Kabensran = > 


‚ 
x 
L ' u‘ ASTA 





IT) i a 4 
ı er 5 Ir Bet ZW ! 
Sn a 





7% 
EL « 





es 35° wo so’ Pr 9 5 10 15° 






y Tjimiring :Pistler Das Üentram des beuchtthurms befindet aich in einer Eutlermung van, 





KApoE uno BactEn. 





| 


k. Slanmıat N 
15 L i2#19} ii ee . 


| KR 


nr 
= 


10 
. 


Karcher 
“ls 


Sowsıbin Y 


Bi ugorljesebarmg 


\ 
Naranır Ka 
SR 





1 
—mg Tembok 
1653) 


ins, Pirit) 


vohinggler Sorinbing Kl 


[ERRE U 32651 
i 


Nerbabos 
\iareos 


‚Fotos 





> ne 
- Tb) J 


re \ ee 
a Yan 
[Au 7 14551 
Karınylarda 


al 


Iwtoskonlon 
nn 


m m 


\ 
Nolangran 
7 Kr ü 


ut 





Hl = ifutcokliee 
os 
1 8 


. 


De 


- 
S 


‚2-11 50300R VERIBN BARORCN OBER SERBSRN KEN: WEEGAL VEARRER WERE OEL. © <. 7 DAUNG 1 RORE REDEN: AO m. 
2’ au 25 Sir 33 4 &3' Au” Ah 5 um 15° 20" 25 Ay Dir su’ 45 > 





Ziek WNlise! 





w- 





Digitized by Google 


SEMARANG. 





Maalssteb ET 


"u 


gr 
mm 

Ta 
16 


a 


I 1 
=” 





pe 


s 


1 
a 
Ko 
ı Pr 


(2565) “x 


- 

a 

m 
| 


ep han 


P 


SER 

ı ah Tg 

Merbabop> “ 16101 

13110, 
! rArıljran 
(190)" 
1} 1 ! 

ad == VEEBEEEEN EEE DEEREEEEN ERS EEE EREDEEE GER schsr Zr M BAR: (HER OESAR Die lub 3 
23 5 1 Ze 1. VE 7 Zee PT? TZEseE Pe? Pr er eo 5 ae Pa" sr Fre 


Lk. WII auoren Ser 





Digitized by Googie 





_SIOIRBERTR: 





su" € 20" 5 4 & 10° 18° 20° 


u u gg 
f rl Prag er 


Maas ! / 
aa J \ — dleilgien 
E F | 10) 
Merapas \ 
(2uT5! i \ 
Pla Dre 
.T H2TG, 


2 
J hart 
er marl 


Path 
Yen en, p 
a ganggran 


(ihn) 


Wepnak £ x 
oh = 


Item 





in 





Nislsthiug 


je 
E21 


Audi 
kelak 1500 
di 


‘ 
$ Fauyguny 
Fu rod 


4 


Behr 
rt 
ern Ratawve 


s Erw Dermwr as) 


ee Dow: 
se) he 209) ‘ zero 
190 SÖRR 





Batser ulsranım 
vr ot2lh, \ 16 


REN ER 


O0 OR ION OU III ENE UORESER HER ERFE ET I. 


3 > in 1 =0' us KrTu 2‘ 4o' 4a’ am Pc 1% 55 in" 13° zu’ 








Digitized by (500% 
- J c 


SOERAKARTA. 


Pe br 4a 45° 50 A; 5° u 15° au ss” 50° 36 wo” 2 
0 ppm. um nm I — En ve iz m a um -——— —— alien Kanne a 7" 










45 






ae 1 
Mantisatoh Toon 


i 

L 
L aM ER __ Hi deyarogoenangy 
15 x ni. h nn 1 (2850) 











L | x ER? u VOERER I Bo 
a 7, Pi 
a0 Selen” m } MILHT 
; [FE nu 







I 

u en | \ 
ı 
I 





i 
ni Matja rat \ 






ı 3; Er s | B Pass 1 





Wr R ml Airitylan ag i \ | a P 












































Bakatın, {180} = N ' hterarakan 
ı (45m ° Sn nn ! 
m En > I 
Br Wu m u 135 
ı E g Er ı 
‚Saranspanılan Mir lawoe 
2 \.. 1 j (es 3 RT ET) | 
1 r fi a / 1 . 
r ee 4 7 a 
ı Er /F = 
Hl = D 7 Dasspkews u | 5 
N} i N E ugsf > zBliye 1 
; ya x Y 11008) 1} 
FM. F ee PR da \ / f } Danyean; 1 
—ı Tnlanggran. &— an I Re \ !- . en a 
y a 1 " \ / D) Aabits 
F Ian ; / / : eitan 
£ / + 1 for 1 
EE f "rede Rn 
Ei £ heulen f "Ki tabalag % Er ge nun | (7) 
l -. 153} WULSGL 7 . — Aued 1 
un „umtinglergs eis 
wi Banner £ 10a) | PR 
2) im ‘ > 
Sy 
Li Sem. I 
>». Iren 
EL —1h5 
? 1 
m ı N ulm ' in 
} rs Bora great 
vw \ 

1 Hi ı 
11 FH 
i i 
» „! | | ER 
ai Em mm mm m mE a im me m m a m 2) 
ray’ 3 zu sy Sn Io g" 5 un i5' I) AN W' 55 in 45’ 


















Digitized by Google 


Br \ 








EN, u 


Pati 3 Pati (sta) = ff 
A 
| 


Iwan Er 5 Fr 
. 7 
[FTYd I IF 





Digitized by Google 
ur 


| 
| 





- - - - -w .. u. - 
. 
x 
ee zuge —- = _. — 

- = - mE men Te en 5 eg — _ a . _ _ 

— ne Ze tg nn 
er nl Tr ZZ 

ee re 








A « [7 —— 
wulsalalı = en 









ac en N mol ol 


Y- \ i 
N | 





r: ÖGORENpORANERU 
y ’ (FAR 


r r Mur. ER TIEERE 
















" Ngandi ich \ = | 


FrW 






rer 


? art a \ 1 
ve E en Bovtak Bar 
i 








we 
F ı x E Tepbitiung Medi 3 Anis: Ir Karıkan A 
Bi I ayakau Garten Aeherariehns.. >> Br Mm 
As Aal ’ 7 B 
ı Gay ee 3 
Ben | Diameluun) h 
35 van ! 3 


aan 04) ke. 


PR: 










. a a F 
+] u 4 4ir 
1 
In | Bi We 1} 
45 Br 144 
r Sr as - 14 
las grand \ 
ı fh ne 
k Kange Pay ia 
su rer Bauen m oBoruati . 
wir ag) nn —# Vale 5» 
ı Premio Pills 
Zeren 
an az 
55 / darzumgan 35 Minigak 15 





y KR: nu 
a 3 z 4 
- d% N Kurasilahı / 
, f Ant y "N TeRh 
I Malh 


\ 


eo 


= 


(air gan 


PH 





! -Muclak Kreide 









Inunen-- 





























tig [2177 [RT 2777 Trrserpipet- 
I [AT er | 
“ Bari N, FE I; 
BT Fzapi fa 
fa 
u — are Dengoengloeng 1 
j Grant salaoare “ ar FREE a an 
Fa re Potiikan 8 Anpany +. Torlargs erte ' 
pi rer), wi ba 1} 
5! Iurandde > Äuedine RR Ka) RIP TE) ua 
4 ui ıTr71 KEN EL ET7 a? 977) A 4 
r Zu Porkasicurs N 
Mer TIER ı 
1 Ba TLLIUTEE 
ei 
zul B h 
1 4 
N ı 
.] ! L 13% 
-— on nn nn neun dnn ee 
4° 5 an n an 2, 30" v5 Kl 1 #0 55 . > 1a 


















en e_ mise — 
"= - ge) oo - EEE nn u ne 
= _ - Sen an gen Ar ne — 
A m nn nn . 
— SEI Zee» u en 






A 30° 3 et) 5n' 7° . m ag 5° 


Maalsatah —— en un 
An nun 








u hanen ie 
Liz - 
ig > tung 


Pootjak., 
en 







> 
Pe 















rer N 


In; FPetiktk, an rung Irenair:v 







Kalamalıa " 
tAraen: 







— drama Na 
j 


Hadanıy 


Sauuberbero- 
dar) 




























EN \ he“ uynaflın Kenosn & 
! Bf) 2 Be Turgum , 
[1 Talanne. ER Üenhyarımaa 1262 Paugyätig:. 
Ar EI? Ya Tan 
1 Gchug ar Jimaala” Peremg 





[5 Ian 






















 Posignfihr 438 


N 2) 


‘ 


>grpatia a \ 15 
m 
" kg kg \ 


IKaloetjelen 


‘ an 


BR: 






nhtor ring 
mx Kran" gt 
aA Ba al 





Mann 


















* y ee n 
Seen “ Kaudwhlntung * 
170) 


I "2" ; 





Anti Hrabu \ Tai 
Kot \ 






Anchrang 










A ungk u 










Sormberyanle 





Twromkän n 
a3, 











Kaum 
+ 





m 
“ 5 m I zu ya a RTy 









——— — 


Digitized by “oogE 





I 5 : Er / 
. Wengpeugloeutg, 
N Te 


 Bonkupn fang 


“ano! 


a Gputazııy 
eu” 


Alk N; 
me FR! 
EEE 
? ER — ag 27 
if. _ 


er 
WE 











le 
u 


90 
jez 
je) 
O 
> 
D2 
® 
N 
= 
fa) 





SOERABAJYA. 













.. 





10° 15' 20" 25 0' 
20 25 25" sur" 45 En} 55 b" bh ur 


1 Br 
a m m 
- 1 = Dr in 










Pr | 
na I Kalcmmuliz E 
ern N = zn 30‘ 
I U iR 


Von uyonfue _ Dradjal 






Ss Be; Vrkarig 
I Saen 
„1 Fl 
a. ; 
N Toengpgarıgae” | 
} [EI7E 















SET r 
FR 9 
















Borutmös 
ET 


Anlanyaa ua, 


1057 


"nn 
E>4 





doardia; o 
% | 


be h 
\ 


a ee 
Bi 





Foendgarıno“ 
f #8 


ı 





er Aulipendiung TE 


- 
z 


une , . Ro 
" oa N 
1508) Naltan gr N 
re! i 

Ir Teen u 


[AU RET hen 


(us! 





e 
= 


| 










— m 
£ 
Ann ne 
m - 
c 


Masl'sstab —- er nn 


er num u 
air K_ Kaır Ar yon‘ orlär- 1075 
j 2 ‚27 23/ DH 






| I DarnE 


ı hulaes B 2 k 
rm Te 
ge 












EREETER menu 


sn nn a 


Digitized by Google 


m 





Selerg [> 








a 


2 Va 
ko er r Pasverwean® = 






Nez 
65 Zee 
\ 


5 Sa R = * f 
[77 50 5 5 0 15° 20' 








ei 


2 





FREE a Digitized by FÜ 


ASOEROEEE, 













Malsstib ut —_ 
TA anf 4 A 


Nongku. 


am) 














Pema 





tasz; !| 







45 






a, 






Klötuh „_ 
"in ' 






a 













+ TE, 3 











Pal j 
ua Ajeckeg37 ’ \ Er 1a. , 
x az (di, } Korte u mr 
A 5% h Pina ar wi 
Pr 
Pr ff, . 
zdenmerpe 






tanz 


















Agent 
gerad , 
s Bi a0 “ 
berg - ir ’ Folong 
pin sckarpentiiet äh) 779 a8] j 





Ex Sau 


Ih { 


diertlcke, 









‘ 








PROBOLINGcDo. 








Fam 
an 
un Te in. 
a Ne pH 


Maalsstab — — 


er - u - er Bar 


5 10 15’ 20° e5 30" 





Tu 00 

















Digitized by £- 


BESOoEKT. 


„S. 30 35 sw [7 Sp" PH d 5 a0" 15 20 25 0 a +0 65 


See aut 


Loer och: 


[ART 


Hraru 


! ER 


5 K.: ss uriggage“ 
’ 


men. 


[2 
WNatzwoergp: F 
{857 Pakmgfe‘ Karanghaktaro 

0. PR 71, a um: 


Marge 


 ontanıg 
18 AND} 


bembor 


ern) 


Eamypang'" 
a 


Suche]! = 


Nränber Nasiiatil ee errm Ts ce Shan 


PER, i * 
sv Maslastob Fan my 340 


' = Batwepass 17772 ı 
g 306 DR Au £7 a w Pe 3 in 1% ar 25 pn’ 5 Pr € 





.. 


" 





le res Punkten stehen keine Pialor,; es amd Gsplel, welche van verschiedenen Seiten eingeschnitten 
worden sind, 


= 

& 

91 
> 

Be) 

® 

N 

Do 

m) 





Im Namen der Niederländischen Regierung 


ANGEBOTEN voy 


VERFASSER. 
VA 


SECHSTE UND LETZTE ABTHEILUNG 














Rn 
20 
je) 

Ö 
ry 
8 
N 
Do 
m) 











=: — en 
- ae _— m — 
u em Et nenn = r ren 
a ns. 0 


DIE TRIANGULATION VON JAVA 


AUSGEFÜHRT VOM 


PERSONAL DES GEOGRAPHISCHEN DIENSTES 


IN - 


NIEDERLANDISCH OST-INDIEN 


SECHSTE UND LETZTE ABTHEILUNG 
DIE HÖHEN-, BREITEN- UND AZIMUTHBESTIMMUNGEN 
DIE LÖTHABWEICHUNGEN IM SINNE DES MERIDIANS UND DES PARALLELS 
NEBST EINEM ANHANGE: 
GESCHICHTLICHES ÜBER DIE TERRESTRISCHE 
REFRACTION 
IM AUFTRAG DES MINISTERIUMS VON KOLONIEN UND UNTER MITWIRKUNG VON 
M. L. J. VAN ASPEREN 
Ritter vom Orden des Niederländischen Löwen, Kapitän zur See a. D. 
BEARBEITET VON 
; her, "A 2 
D". J. A. €. OUDEMANS 


Ritter vom Orden des Niederländischen Löwen, vorher Professor der Astronomie an der Reichs-Universitüt zu Utrecht, 


Haupf-Ingenieur und Chef des Geographischen Dienstes In Ost-Indien a. D. 


DRUCK VON JOH. ENSCHEDE EN ZONEN ZU HAARLEM 


HAAG 
MARTINUS NIJHOFF 
1900 








Digitized by Google | 


N 


VORWORT. 


Demjenigen, was in den Vorreden der früheren Abtheilungen, insbesondere der IV Abtheilung mitgeteilt 
wurde, habe ich ‚letzt wenig mehr hinzuzufiigen. 

Es erübrigte noch üher die Berechnung, sowohl der Hühen der Dreierkspunkte über der Meeresoberfläche, als 
der Breiten- und Azimuthbestimmungen einen Bericht zu erstatten. Diesen findet man in dieser Ahtheilung. 

Die Berechnung der Hühen wurde bereits im Jahre 1886 ausgeführt. Dabei erhob sich die Frage, welcher 
Kefraetionsfuetor zu benutzen sei, und es Ing vor der Hand, ihn aus den gegenseitigen Zenithdistanzen zu be- 
stimmen. Bei dieser Untersuchung ergab sich eine ähnliche Variabilität der Refraetion, wie dies andere Beobachter 
auch erfahren haben, und welche sich Jeder Regel zu entziehen scheint, 

Als ich mit der Benrbeitung dieser sechsten Abtheilung anfing, erwachte in mir die Lust, der allmähligen 
Entwiekelung der Ansichten über den Refractionstuetor nachzuforschen und dies gab zu dem Anhange * über diesen 
Gegenstand, 8. 102 und folgende, Veranlassung. Ich hoffe, dass auch für andere Fachgenossen dieser Ahsehnitt 

„ nieht ohne alles Interesse sein wird. 

NM So kam ich anch zu den theoretischen Bestimmungen desselben Faetors von Baeyer und Babinet, welche 
S die Ersten gewesen zu sein scheinen, welehe die Sache richtig aufgefasst haben. Es that mir Leid, diese Arbeiten 
v nieht eher gekannt zu haben, sie wären auf die Behandlung der Java'schen Bestimmungen wahrscheinlieh nicht ohne 
\ Einfluss geblieben. Da nämlieh die Babiner’sche Formel, 8. 138, Z. & oder db, den Refraetionsihetor & in Ahhiängig- 
\ keit von 4/, (der Hühe in Metern, um welche man sich erheben muss, um eine Verminderung von 1° C, in der Luft- 


> temperatur zu erhalten.) giebt, so kann umgekehrt, sobald # auf irgend eine Weise praktisch bestimmt worden ist, 


und Thermometer und Barometer abgelesen worden sind, die 4 berechner werden. Aus diesem Gesichtspunkte be- 


Ki tmehtet, würden vielleicht ans den in dieser Altheilgng entlialtenen Daten noch merkwilirdige Schlüsse gezogen 
“werden küunen. 


x Von den höchsten Gipfeln ist die Kimme selten oder nie gut sichtbar, sonst würde die Formel der Kimmtiefe 
einer Revision beilliefen, wobei auf dem abnehmenden Wertlie des Refrnetionsfaetors mit der Höhe Ritcksicht ge- 
nommen wird, 

Ueber die astronomischen Bestimmungen, welche im letzten Theile dieser Abtheilung behandelt worden sind, 
habe ieh hier nichts oıler wenig binzuzufilgen. Der jetzt verstorbene Dr. N, M. Kam hat auf meine Bitte, mit seiner 
bekannten Sorgfalt, die Deelinationen der benutzten Sterne aus allen uns zur Verfiigung stehenden Sterneatalogen 
abgeleitet, und auf das Anwers’sche unıl das Boss’sche System redueirt. Die Reetnscensionen ans dem N. Almnnae 
oder einem der Greenwich Sterneataloge konnten als hinreiehend genau betrachtet werden. 

Zum Schluss fühle ich mich verpflichtet noch meinem lebhaften Danke an alle diejenigen Ausidruck zu gehen, 
welehe mir in dieser uminssenden Arlwit heigestanden Imben , insbesondere Herrn Capitin x. S. a, D., Kitter 
M. L. J. van Asperen, der bis zum Ende mein treuer Mitarbeiter geblieben ist. 


Utrecht, 2 Juni 1000. J. A. U, OUDEMANS. 


® Dass dieser Anhang: »Kreter” zennunt wurde, kommt daher, «ass ich erst ılie Absicht hate, einen zweiten hinzuzufügen, 
sümlich über die Bestimmung des m. Fehlers jeiles horizontalen Winkels bezw. jeer Richtung des Nerzes, aus len Seitengleichungen. 
Es war nimlich behauptet worden, ie Seitengleichangen gaben immer einen grüsseren mittleren Fehler als die Dreiecke, und die 
Zurückweisung der Krayenhaff'schen Messungen, für die Kuropäische Gmdmessung ei also unbegründet gewesen. Die Niederländische 
Reichs Commission für Nivellement und Gralmessung hat sich ılugegen im VII Juhreung der Tiihebröft voor Korlaster eu Lerudsert- 
kunde, S. BI—I1L vertbeidigt und gezeigt, ılnsa der Unterschied bei guten Gmeumessungen immer sehr klein ist. Auch die Java’sche 
Teinugulntion wurde in dieser Hinsicht untersucht, und las Ergehniss war, dass im Haupt- Dreiecksnrize «ie Seitengleichnngen einen 
etwas grösseren, in den Basisnetzen aber einen etwas kleineren mittleren Nehler gaben, als die Ireiecke, 

Später ist (lie Berechnung statt mit den Winkeln, mit dem Richtungen wierlerholt worden, wie #s eigentlich auch sein muss; 
das Ergelmiss war ein ähnliches, i 

Da aber Umstände, die ausserhalt meiner Mucht lagen, erheischten, dass dieser Bericht heemilet wurde, so it ilieser Anhang 
in der Feder geblieben, 
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ERRATA. 


IV ABTHEILUNG. 


5. 598,27, 2v. u, seit 41048,50 fat! 41040,30, 
„ 125, soll hinzugefügt werden: bei Punkt II: 

IIT (257°49° 45°) (506,84), 

bei Punkt III: 

1 (774945) (506,84. 
» 14026, seht P. M. III und IV, (10x) statt P. M. III und IV, (82), 
n„ 167. Ivo, afeht BÖTT afalt D51TT. 
»r 18. 1,2,8,v. on. das vorletzte Fach soll wegfallen. 
» +» A,r. m, ati + 060 efaft 1,60, 
„ 187 _ 10, fehl 568 | 1449 | 255 | + 1%,60 | ; dies muss alles wegfallen. 
» nn ld, tet 75024 |. 5009 | 0,09 stadt TEAHG | 73050 | 0,08. 
» MI. D, fehl ED at 443,5. 
„ 221, 1lOv.u,sfeit + 0,000 statt + 0,000. 
» 223. 5, steht augenommen sat! angenommen. 


V"* ABTHEILUNG. 


532.22 steif Kropf. satt Kropf, 

s 5 In der Note, 4. 5, sfest © — 0,8665 alt = 0,003665 , 

» n2H “ „% . van sat von, 

- 492 4, im Nenner, steil 1 + 0,0092665 7 afatt 1 + 0003605 7, 

» 5b „ iv, afedt Ropsald sfait P. M. II, 

(3.57, zweite Columne, bei Madioen, ist Repsold richtig; der Ingenieur van Asperen erhielt das 

Kepsoll’sehe Instrument im Frühling d. J. 1865, und die Breitenbestimmung zu Madioen war 
ein erster Versuch mit demselben.) 

„58 Ronggo, Gefundene Polböhe, steht 3° statt 8°, 

„ 68 2* Columne, bei Kritjian und Madioen, ss4 Repsold, staff P. M, II, 


In den Karten fehlt einzelne Male die Höhenziffer, z, B. in der Karte Bantam bei Tompo (405), Poelo Pa- 
nattan (157), Tjiawoer (160), Liman (795), Dago (187), Handaroesa (760), Soerangen (823), Nangka (201); 

in der Karte Batavin bei Djantoengan (0%), Babakan Nangka (44), Tjirangsad (707), Dahoe (932), Menjan 
(483), Tjikema (231), Salak II (2177), Depok (88), u. &. w.; in diesem Falle wird man öfters in der 
Tabelle 5. 207—223 die Höhe finden. 

In der Karte Batavin ist die Höhe (44) bei Babakan Tanggeran zu streichen. 

In der Karte Preanger Regentschaften fehlt der sernndäre Punkt Bongkok II, welcher $. 210 die Nummer 
170 trägt; Südliche Breite 7°15'22”,104, Länge Ost von Batavin + 0°21'33”,871. Es steht dort hei 
Bongkok II: „Signal“, und in der Note steht: „Geographische Lage des Pfeilers unbekannt.”  Hüchst- 
wahrscheinlich hat aber, wie in den meisten Fällen bei seeundüren Punkten, dns Signal über dem Pfeiler 
gestanden, und gelten die Breite und Länge also anch für den Pfeiler. 

In der Karte Soerakarta fehlt bei Paal 15 die Höhenziffer (90), bei Boenzkoes (419) und bei Toelak (1135). 
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Die Triangulation von Java. Sechste Abtheilung. 
Die Höhenbestimmungen. 


EINLEITUNG. 


In den beiden vorigen Abtheilungen sind, ausser den Längen und Breiten, auch die Höhen über 
dem Mittelstand des Meeres für die sämmtlichen Stationen, soweit dieselben bestimmt vorlagen, milge- 
theilt worden. Diese Höhen beziehen steh immer, wie bereits in der IV Abth,, S. 206 hemerkt worden 
ist, auf die obere Fläche der Pfeiler, auf welchen die Universal-Instrumente aufgestellt wurden, und 
welche in der Itegel eine solche Höhe = (1, 2 resp. 1, 1 Meter über dem Boden) bekamen, dass der 
Beobachter, welcher auf einem isolirenden Bambus-Fusshoden stand, bequem die horizontalen bzw. 
verlicalen Winkel messen konnte, 

. Diese Pfeiler wurden von Ziegelsteinen und Gement (1 Theil Kalk und 2 Theile Flusssand) qua- 
dratisch aufgebaut, während oben, in der Mitte der Oberfläche, ein viereckiges Loch für den Pflock der 
Heliotrope ausgespart wurde. i 

In einzelnen Fällen scheinen Umstände die Höhenbestimmungen verhindert zu haben. Dies wird 
erst dann begreillich, wenn man weiss, dass auf Java gewisse Gipfel mittlerer Höhe, von z. B. + 
1000 Meter, Tage hintereinander mit Nebel bedeckt sein können. Es traten dann Fälle ein, wo 
die Höhenbestimmung, d. h. die Messung der Zenithdistunz, eines solchen Punktes zweiter Ordnung 
den Zeitverlust und die enormen Kosten eines verlängerten Aufenthalts nicht lohnen würde, zumal weil 
die topographische Aufnahme ihrerseits auch die Höhen berücksichligte, und die übrigen durch die 
Triangulation in jeder Residenischaft bestimmten Höhen eine grosse Zahl Anhaltspunkte darboten. 

Es erübrigt nun über die Weise, wie die Höhen, bzw. (ie Höhenunterschiede bestimmt oder 
berechnet worden sind, einiges aus einander zu selzen. 

Wiewohl das geometrische Nivellement hei der Triangulation von Java eine Nebensache war, so 
wurde es doch mit grosser Sorgfalt beherzigt, auf jeder Station wurden die Zenithdistanzen der rund 
herum sichtharen Heliotrope resp. Signale gemessen. Vefters wurden diese Messungen an verschiedenen 
Tagen wiederholt, zu gegenseitig gleichzeitigen Beobachtungen kam es jeiloch im Allgemeinen 
nieht: ausser, wie wir sehen werden, in besnmleren Fällen, zu dem Zwecke den Refractionsfactor 
zu bestimmen, 





& 1. Dreieckspunkte am Strande, wo die Höhen über dem Meer direkt 
gemessen worden sind. 





Wo ein Dreieckspunkt in der Nähe des Meeres lag, wurde dessen Höhe unmittelbar bestimmt. 

| If Dazu wurde ein senkrechter Maassstab am Strande aufgerichtet, der vom Instrument aus eingestellt 

| und abgelesen werden konnte. Einige Unsieberheit bleibt bei der Reduction dieser Messungen immer 

| übrig, weil der Stand der jedesmaligen Meeres-Oberfläche in Beziehung zur mittleren manchmal zweifel- 

haft war. Bei einem längeren Aufenthalt wurde dureh eigene Beobachtungen der mittlere Stand zwischen 

Fluth und Ebbe’ zum Vergleichungspunkt genommen, z. B. zu Anjer, wo Herr J. A. Oudemans und zu 

Poelo Tindjil, wo Herr Woldringh die Bestimmung ausführte; öfters musste aber z. B. bei Ebbe ge- 

messen werden, wo dann von der gefundenen Höhe die halbe Fluthlähe abgezogen werden musste, 

Immerhin blieb hierin, aus Mangel an genauer Kenntniss der Variationen der Serhölhen , eine Unsicher- 
heit von einzelnen Decimetern bestehen. 

Die Punkte, wo die Höhe direet gemessen wurde, sind: 








} \ 1 Poelo Deli, 10 MORO DEMAK, 
I) 2 POELO TINDIIL, 11 Petjangahan , 
. 5 ANJER, 12 Poelu Besar, 
4 Cheribon 1, 15 Banzgkalan, 
5 CHERIBON IT, (nachträglich aus Java 14 Moeara Porong, 
erhalten ‚) 15 PASOERVEAN , 
6 Rarangbulong, 16 Karanganom , 
7 Troenloeng, 17 Besarki, 
8 Moro Bakong , 18 RALIASIN, 
U SEMARANG, 19 TANDJIONG PARKEN. 


Die Namen der Hauptpunkte sind bier, wie in den vorgehenden Abtheilungen , mit Hauptbuch- 
stäben gelruckt. 

Die Höhe von Semarang (obere Fläche des Pfeilers) wurde von Herrn G. A. de Lange in sei- 
nem Bericht über die Triangnlation der Residentschaften Baglen und Kadoe, zu 2",9 angegeben, und 
die Bemerkung gemacht; «die Station Troentoeng liegt am Süd-Srestrand, die Hähe über lem Meere 
war dort leicht zu messen, Von diesem Punkte wurde ausgegangen um die Höhen «ler übrigen Giplel 
bis mach Semarang abzuleiten, und das Resultat slimmt gut mit der direkten Messung.” 

Von dieser directen Messung war aber in den Papieren des Herrn de Lange nichts zu linden, 
wis wohl von der Messung zu Troentoeng der Fall war; ich bat also im Fehruar 1891 den Minister 
ar Kolonien , die Indische Regierung zu ersuchen, eine neur dirretr Bestimmung der Hühe der oberen 
Fläche des Pfeilers zu Semarang üher dem Mittelstand des Meeres zu veranlassen. Das Ergehniss einer 
sorgfältigen Bestimmung, ausgeführt vom Ingenieur J. Wilke, wär 2,05 Meter, also unı 0,85 Meter 
geringer, als die von Herrn de Lange angegebene Zahl, 

Man sieh, lass eine hinreichende Anzahl Anhaltspunkte für lie Höhenbestimmung vorhanden 
= ee ar noch an einer Menge Punkte die Kimmtiete henbaehtet worden; diese Kimmtiefen 
sind aber, weil dieselben entbehrt werden könnten, nicht zur Höhenbestinmung angewendet worden; 


eimerseils wei 1 geringe ö i i | 
seils weil bei geringen Nöhen of wegen der Wellen, bri ansehnliehen Höhen aber wegen des 
auf der Mevresoberlläche ruhenden W. 
seits auelı 


war; 


asserdunstes die Kimm oft schwer zu unterscheiden ist, anlerer- 
weren (ler ner: SSL ; D R : N 
gen der Unregelmässigkeit, welche gerade in den geringsten Höhen in der Refractıon 


herrscht, so dass der Lichtsty nee 
belegen “ Lichtstrahl durt dem Erdreich, als speeiell hier dem Meere, statt ıler eoneaet, 
olt die convoxe Seile zuwenilel, 


Diese Ki FR A ae 5 ; : 
mmtielfe-Beolsschtungen werlen den Gegenstanl eines brsonderen Alschnitts bilden. 


we er ’ 





or 


%$ 2. Benutzte Formeln für den Höhenunterschied. 


In der Regel wurden auf allen Stationen, wo beobachtet ward, die Ze 
genden Signale oder Heliotrope gemessen; (lies 
horizontalen Messungen ausgeführt wurden. 


Die Zahl der Messungen übertraf demzufolge die Zahl der Unbekannten in hohem Maasse, an 
eine strenge Ausgleichung sämmtlicher Höhenunterschiede, mit Rücksicht auf die Gewichte, war also 
nicht zu denken. Es musste demnach die Arbeit mit Ueberlegung angegriffen werden, damit sie nicht 
übermässig in die Länge gezogen würde. Die endgültige, hier in Utreeht von Herrn M. L. J. Van 
Asperen, Capilän zur See a. D,, ausgeführte Ausgleichung wurde dadurch erleichtert, dass bereits eine 


vorläufige, von den Geographischen Ingenieuren gemachte Berechnung vorlag; die Höhen waren also 
genähert bekannt, und es konnte in der bekannten Formel 


nithdistanzen der umrin- 
geschah mit demselben Instrumente, mit welchen die 


er re + )ote—- 4-90) +94— 9% 


des Facters 1 + gleich Rechnung getragen werden. 
In dieser Formel bedeutet nämlich 
4 die Höhe der oberen Fläche des Beobachtungspfeilers am Beobachtungsorte, 
4 die Höhe der oberen Fläche des Beobuchtungspfeilers am anvisirlen Punkte, 
beide über dem Mittelstande des Meeres, 
R den Krümmungshalbmesser des Bogens zwischen beiden Punkten, 
5 die Entfernung der beiden Punkte auf der Erdoberlläche, 


di ) i ; u! _ 
€ dieselbe Entfernung in Bogensekunden , — Kat 


34 die Höhe des Fernrohrs über dem Pfeiler, 


3H oa «u beobachteten Gegenstandes, (Kropf. des Signals oder Heliotrop), über dem sich 
dort belfindenden Pfeiler, 


nn, n j z 
S soll eigentlich = 2 R /g 4 C genommen werden, was $ um j3 # übertrifft, Dieser Unterschied 


ist aber praktisch unmerkbar; auf der längsten Seite des primüren Dreiecknetzes, Tjermai-Tjemiring = 
120 790 Meter, betrügt der Fehler nur 0,087 Meter; uf solchen grosen Entfernungen werden aber nur 
auspahmsweise Höhenunterschiede durch Zenithlistanxen bestimmt. Im Lognrithmus bedeutet übrigens die 
Verwechslung von 2 47 4 C mit © die Vernachlüssigung von 3 fug. are 4 ©, und ıliese betrigt im genannten 
Falle nur eine Einheit der fünften Decimalstelle, 


Nennt man N die Normale bis zu der Umdrehungsachse der Erde und # das Azimut der beob- 
achteten Richtung, so hat man 


für 6° Breite: Zap Fr = log ar + 0,00288 cos ? x 
— 8,50977 — 10 + 0,00288 cos ! a, 
für 9° Breite:......... 8,50975 — 10 + 0,00284 cos ? “; 


es ist deshalb, weil Java nahezu zwischen 6° und 9° südlicher Breite liegt, im Allgemeinen angenom- 
men worden: 


dog ji an jr = 850976 — 10 + 0,00286 cor ? a. 








% 3. Ueber den benutzten Refractionsfaetor. Versuch, denselben aus gleichzeitigen 
gegenseitigen Zenithdistanzen zu ermitteln. 


Bei ıler Reduction eines tigonometrischen Nivellements ist die erste Frage, welchen Wertli man 
für die sogenannte Refraelionsconstante anzunehmen hat. Tech sage sogenannte, denn eine Constante 
ist es Jeider garnicht. 

Wir werden ıliese Zahl 24 nennen, so dass & den Refractionsfaelor bedeutet, der mit der in 
Sekunden ausgedrückten Entlernung des anvisirten Objeets multiplieirt werden muss, um die #Strahlen- 
brechung am Beobachtungsorle” zu erhalten. 

Bei der vorläufigen, auf ‚kıva ausgeführten Berechnung wurde #4 = 0,08, und auch der Ein- 
fachheit halber, überall die Normale bis zur kleinen Achse der Erde als Krümmungshalbmesser angenom- 
nen, also das ganze Netz auf eine Kugel projieirt gedacht, welche die Erde längs (les mittleren Pa- 
nallels berührt, 

Wierderholt war aber zwischen den Ingenieuren und mir die Zweckmässigkeit einer absichtlichen 
Bestimmung des für Java an verseliedenen Stunden «es Tages geltenden Refractionsfactors mittels 
gleichzeitiger gegenseitiger Zenithdistanzen besprochen worden; wegen des dringenden Bedürl- 
nisses Resultate behuls (ler militären und topographischen Aufnahme zu erlangen wurde diese Bestim- 
mung aber immer aul' später verschohen, 

Als hier zu Utrecht das aus Java herübergeschickte Material durchmustert wurde, ergab es sich 
lass meh meiner Abreise (im J. 1875) derartige Bestimmungen wirklich angestellt worden sind, 
um zwar; 


a TE nn 








BR Höhe Entlernung 
Zeit. \ Beobachter. Instrument, | Standpunkte, | in in Tabelle, 

Metern. Metern. | 
um HE Me Ten 
a : Weine len ill 20 | 9505 H 
Mar ra mt ne Reg | 83 aus | m 
u 1878] F Elke Gross B M N 1 an zur ‚ 2597 e 
" ii Ne Repsalı eo Da Ta 76 3506 2 

| o 

Ser ren Bl, en Su | m 
s z are DR lang Mi MI Peljalbengan | 17709 vl 
. ; IN Uefa ‚Gross " w Ye | ru | 9157 | x 


| urit j 
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Im März 1877 wurden ebenso wie im Frühjahr und im November des nächsten Jahres, an drei 
Stationen correspondirende Beobachtungen angestellt, nämlich auf dem Banjoepahit, zu Penoenggalan 
und auf dem Bass, wo weiland der Assistent de Vletter die Zenithdistanzen der beiden anderen Statio- 
nen maass. Die Beobachtungen auf dem letztgenannten Punkte sind aber nicht vorgefunden worden, und 
alle Bemühungen „ dieselhen aufzuspüren, waren umsonst; es bleiben also von diesem System nur die 
Beobachtungen Banjoepahit-Penoenggalan übrig. 

Die Bestimmungen mittels der Standpunkte IV, Salak I und Tjitjadas hat Ingenieur Woldringh, 
die übrigen der Ingenieur Soeters veranstaltet. 

Die Zenithdistanzen wurden mit 8, 10 oder 12 zölligen Instrumenten gemessen, und jeder Beob- 
achter war von einem genau verglichenen Reise-Barometer und Thermometer versehen. Leider waren 
aber die Beobachter nieht alle mit der Ablesung der Barometer vertraut, und sind unten in einigen 
Fällen mittels der verbesserten Laplace’schen Höhenformel die Barometerhöhen auf der einen Station aus 
denen der anderen Station abgeleitet worden. * 





* Die verbesserte Lnplace’sche Formel ist, nach Jordan, Handbuch der Vermessungskunde, Zweite Auflage, I, 8. 498: 
A # 
K—k — 18400 log - (1 + 0.003665 4) (\ + 0,877 5) + 3 00 29) (\ + tr: 


wo P und # = den an der unteren und oberen Station gleichzritig beobachteten Laftlrücken in beliebigem nber einheitlichem 
Mansse gemessen , 

* = 0,038665 = dom Ausdehnungs-Coolieient der Luft für 17 C., 

2 == der mittleren Lnfttermperatur in C®., 

« «- dem mittleren Dunstlruck, 


B = dem mittleren Luftlrnck — ZEr, 


0,377 — 1—0,623, wo 0,628 = der Dichte des Wosserlampfes, bezogen auf Luft van gleicher Temperatur, ist; 
9 = 0,008573, einem von ıler Abpinttang der Erde abhüngigen Coefficient: 


y — der mittleren geographischen Breite der beiılen Stationen; 
# — der Höhe der höheren Station über «dem Meer in Metern; 
kh= . v L niedrigeren # 0} w eo. " 


r — dem Halbmesser der Enle, wofür, wie bei Jordan, unbedenklich 6 370 000 Meter genommen werden darf. 

Die Stationen, welche hier in Betracht kommen, haben. (5° Abtheilung, S. 222) eine mittlere Polhöhe — 7° 3/5 og. 
Als ist # cos # = 1,002573 X 0,9620 — 0,003415. 

2a Batavin ist e — 20,59 mm, wihrend dort B = 758,72 ist. (Bergsms, Meteorologieal and Magnetienl Observntions, 
Vol. XVII, 1905, 8. 220). Die Höhe des Hıromelers über der Meeresoberflüche ist 8,0 Meter, (dasselbe Werk, Vol V,1558, In. 
troduetion 8. 10); 0,377 e ist dort also = 7,74, f 

Für den Dampfdruck auf den Bergsintionen benutzte ich die bekannte Regnault’sche Formel 


e—= 5 — 0.000792 dt) B, 


wo 
€ die Anweisung der trockenen Thermumeters, 
U» w #* fenchten & . 
B den auf 0° C reilueirten Barometerstund , 
5 lie Spannung ıdes Wasserdampfes für £ beileutet; es ist aleo 
0,377 e — M377 8 — 0.000900 dt) R 
Nun ist 


für Djverangsapi : B—= 141, bei einer Höhe = 230,0 Meter, 
# Petjnlongın: =Alt, » v BE, 
» Tunnhwoeenz —=6011, 0 # ” TE ® , 
* Poetri . =—= 690, + " ” v7ö,d B 








6 
| 
|| Wir werden nun die Resultate dieser Messungen und die daraus gezogenen Werthe des Refrac- 
tionsfactors und der Höhenuntersehiede mittheilen. In Bezug auf 8 gilt hier dieselbe Bemerkung, 
welche $ 5 gemacht worden ist. 
’ 


| | anzunelmen, also ist 


für Djoeranganpi ; 1 + 0,877 5 = 1 -+ 0,000509 8 — 0,000299 (+—f), 


e Potjalvengan ? sense re non: == | + 0,000525 5 — D,000244 (4), 
» Tanahwoelau 2 -.-.2222000.- = 1-+ v,0005+41 8 — D,000290 (d#), 
| " Poetri Essserceensnen = I + BMDOEEH S — 1000209 N, 


Zu Djoernugsapi war kein Psyehrometer, auf den anderen Stationen war nber im Mittel gefunden worden: 


|| zu Petjaloengun..., = 28,31 f = 23,399 also S—= 20,0 und dt" = 408, 


I] zu Tanalıwoelin ... 26,05 00» 2205 0» 0a 05 0 Rn Balls, 
j I gu Popfficrescccns 2070» Bl m Bene 2, 
\ \ 
11 Thes zieht alıo 
i | 
für Petjnloengan ....... 14097 = 1 + 0,01056 — 0,00090 = 1,0966, 
w Tine EL RTELERET: vr. = 1 —+ boll25 — 0,0000 —= 1,01032, 
RE >. 1 VORREERTERRIERE A N = 1 + 0,01030 — 0,00053 — 1,0094, 


Um densellen Werth für Djaerangmpi zu bekommen, das so vie) niedriger Tiest, empfehlt es sich zur Interpolation x. B. 
U,3TT FH 7,14 


nl Butavin heranzuziehen. wo » isn - 1,01020 ist, bei einer Höhe nulexa — $ M. 





| Man erbält also, durch Interpolation zwischen Batariu und Petjnloenzan: 


für Djoerangsupi 1,01020 — 0,43 X 0,00054 — 1,0096. 


Yir missen ulsa nnnelmen: 





I + 0,397 -z ee ser 
für die Combination Djuerangenpi—Poetri 


ER .... 1,00008 1,00019 , 
on ” Djoerangsupi—Tannlıworlan ..... 1,01014 1,0001. 
“or u Poetri—Petjnloengan ....- 1240.. 1,0004 1,00027, 
ne D Poetri—Tanahmochun ........ „+. 1,00487 1,00028, 
Also | 
für Djverangsanp— Partei ; we nn Eh TEE nn en men 
F 15400 (1 4 0,003665 £) X Luusse X 1,002485 X 1,00019 
un RE B x R 
= Sp os TuS — 1.000124 (e—22°), 
für Djoernngaapi—Tanılmwvelan:..... 1 N 
vun 15400 (1 £ 0,003665 9 X 1,01017 X 1,003195 X 1,00018 
nn 0,2861 Br 
- TrIumWir = 0,02638 — N,000083 (22°), 
für Tannhwoelan—Poelri;,......... ee N BEE 
18400 {1 -- 0,003665 £) X 1,00987 X 1002495 X 1,00023 
WU 
= TIL Dar > PL0SE — 0,0005} (22%), 
N Pankis ua ee ME — 
13400 (1 -- 0,004665 6} X 1,0095# X 1008135 X 1,00027 
0,023747 





IT oosaa 7 = 22108 — 0,0007 (E-229). 





7 
Die Formeln, nach welchen gerechnet wurde, waren die bekannten 
= — 180%) 


G 
"—d-sl +), 


ko yet 


’ 


in welchen die Zenithdistanzen für den Höhenunterschied zwischen Heliotrop, Fernrohr und obere Fläche 
des Pfeilers verbessert worden sind, 


TABELLE 1. 


Punkt IV, (Südlicher Endpunkt der Basis von Simplak) — Salak I. 
Beobachter: Woldringh und J. A. Oudemans. 
Instrumente: Gr. P. M. IT und P. M. V. 


SS 17621,71 Az — 190710 Üm 575",56 
i= 195 “= 210,6 











Zenithdistanzen. 


zu Salak 1. 





zu Punkt IV 








I 
Juni 1, 740" ra | 06551 8 0,0762 2014,95 | -+ 0,24 
» 5, 710 | aA, 18 8 0,0787 4,79 | + 0,10 
2 | A153 18,8 0,0787 4,79 | + 0,10 
82 50 „A 17 ,7 0,0745 A | 0,18 
845 51,5 16 7 0,0746 4,42 | — 0,27 
Im Mittel... . 0,0765 | 2014,69 * Meter 





Mittlerer Fehler jeder Bestimmung + 0,21 u; 
“ a des ar Mittels .. + 0,09 u“, 
a a jeler Zenithdistanz + 05. 


Und hiemus findet man leicht : 


Diverangsnpi = T40,61 + 1,088 (Poetri — 650) — 0,210 (422°), 

Vjoerangapi = 738,52 + 1,062 (Tanuhmoelan — 695) — D,146 (432°), 
Poetri = 678,01 + 0,976 (Tanahwoelan — 695) — 0,055 (127), 
Poetri —= 674,97 + 0,950 (Petjsloengan — 710) — 0,117 (422°), 


wo ılann £ immer die mittlere Temperatur der beiden Stationen beleutet, 

* Aus den endgültigen, in der V Abtheilung, 8. 209 mitgetheilten Höhen wird abgeleitet Salak I—IV = 24015,3 Meter, 
Bei der Ausgleichung ergab sich nämlich, dass der hier durch gleichzeitige gegenseitige Zenithdistanzen bestimmte Höhenun- 
terschiell nicht als absolut genau angesehen werden kounte. Wie später erörtert werden wird, haben anch die in Ost-Java gemes- 
senen gleichzeitigen gesenseitigen Zenithdistanzen unerwartele Unregelmässigkeiten ergeben, deren vermuthliche Ursachen aber dort 
besprochen werden. 

Auch muss hier bemerkt werden, das der Höhenunterschiel zwischen Fernrohr und Heliotrop zu Salık uml Tjitjelas nicht 
nngegelhen war; wuhrscheinlieh war derselbe absichtlich vorschriltmisig = 0 gemacht, es bleibt aber auch die Möglichkeit he- 
stehen, dass derselbe durch ein Versäumniss nicht notirt worden ist, wodarch der Höhenunterschied #°— der oberen Flüchen 
immerhin der Pfeiler durch einen, sehr kleinen, constanten Fehler entstellt worden ist. 











TABELLE I. 


Punkt IV, (Südlicher Endpunkt der Basis von Simplak) —- Tjitjadas. 
Beobachter: J. A. Oudemans und Woldringh. 
Instrumente: P, M. V. und Gr. P. M. I. 











Ss —= 0505,21 d= RTV c — 500°,98 
ik = 195 # = 302 
u Zenithdistanzen. 
1876 k | : 
zu Punkt IV. zu Tjitjadas. | 
| 
! | 
Iuli 16, 75" | Br) EG 052 | 55 — 039 
“ 756 59 ,65 16,8 0,1116 AA + 0,12 
“ 10 40 40,6 28,7 0,0754 A,A8 + 0,16 
Im Mittel...| 0,1064 44,02 Meter 
Mittlerer Fehler jeder Bestimmung + 025 0, 
a «e des ar Mittels... + li“, 
« «jeder Zenithdistane + 7',8. 
TABELLE 11. 
Penornggalan-Banjorpahit. 
Beobachter: 4. A. Oudemans und Soeters. 
Instrumente: Gross P. M. I umd Repsold. 
5 = 18604,75 Az. — 1840" CE — 605,56 


im 135 Ko — 180,4 


| Zenithilistanzen. | - 


1877 en ey 





k ih 
zu Penvenggalan. | zu Banjoepahit. | 
Ban Em N . N... 2. 
Ar 9)“ mn age 
März 25, x 3 851 19 u 57 No | 0.0610 177,00 
oA 51,4 TC 0.0597 6,75 
MR er 8,8 0,0510 6,52 
> m Bu N, | 0,0507 6,45 
410 Wu N. 0.0500 6, 
3:5 BA | 2,5 0.0512 6.50 
ae Ab 55 0,0604 6,75 
“ “.. H 
N M = AN | An | 0,0520 6,74 
0 4 Br IH ,6 0.0481 6,62 
17 11,8 0,0524 6,87 
125 en 15,9 0,0507 6,97 
27 Pr 15,6 0.0466 6,71 
Mi 10,2 0,0544 6,84 




























Zenithlistanzen. 
1877 u irn k Wh 
zu Penoenggalan. | zu Banjoepahit. 
März 25, 9" 8" 8751747°,1 '00°57° 8,41 0,0581 176,85 
10 15 AR 5 | 8,8 0,0564 6,82 
4 7 | 9,5 0,0576 6,05 
18 502 | 9,1 0,0547 6,75 
210 AB ‚8 12,7 0,0529 0,98 
Du ABl | 10 ,A | 0,0554 6,01 
410 46 ‚1 9,1 0,0581 0,94 
553 | 39 | 7a | 0,0609 6,08 
“0%, 86 a5 | 6A 0,0655 6,08 
910 49,7 800) 0,0561 6,75 
10 7 52,2 2,5 0,0529 0,67 
1414 | 50,1 8,1 0,0556 0,70 
125 54,6 | 10,7 0,0408 6,65 
18 46 2 11,1 0,0564 7,05 
I 
« 97, 8 A La Bi | 0,0580 6,85 
25 51,1 105 | 0,0528 6,77 
10 4 52,2 10,5 | 0,521 6,72 
15 52,0 10,8 0,0518 0,75 
12 20 471,5 10 ,7 0,0557 0,05 
15 46,5 | 10 ,7 0,0564 6,09 
26 49 ‚0 11,6 0,0556 6,02 
5 45 ,7 | 10,4 0,0574 7,02 








TABELLE IV. 


Djoerangsapi— Tanahwoclan. 
Beobachter: De Vleiter und J. A. Oulemans. 
Instrumente: P. M. V. und Gross P. N. 1. 








Ss — 25078,85 Ar. = MTA5 C = 777,82 
= 30,0 ko = 5 
Zenithdistanzen. | | 
1878 . . k Koh 
zu Djoerangsapi. | zu Tanahwoelan. 

März 7, 10" AA" | 88°40 57",A IESTEET I u 0,0504 | 550,86 
. 8,08 =2 0 Po ey > 0,87 
12 52 50,6 Ab ‚6 0,0589 0,65 
“’ 0, 850 35 2 Aa „I 0,0646 0,87 
« 10, 79 27 ,1 Al 8 0,0700 1,09 
8 Al 2,1 AT 8 0,0029 1,15 
245 3, AB A 0,0605 0,05 
10 42 58 2 AB 0 0,084 0,86 
« 12%, 84 5100 45 0 0,0667 | 0,0 





2 


[1 rer 
| Zenithdistanzen, 


k ih 


zu Djoerangsapi. | zu Tanahwoeclan, 





[ze ee] 








Märd5, As" | 88°49°50°,6 SIT 6 0,0602 | 550,76 
10.45 36,0 41,5 0,0606 | 0, 
11 45 37 | 0,0590 0,85 
145 36,7 AT 2 0,0605 0,85 
24 37,4 ur 0,0590 0,00 
“14, dA Fr AT ‚A 0,0617 0,0 . 
« 15, 1WAal 365 AT 6 0,0604 0,0 
"16,8 40 BR A 0 0,0696 0,07 
11 a0 2,6 All 0,0669 0,74 
„ 47,885 0 ı 4: | 0,0662 0,68 
940 SIE | AA 6 0,0657 1,05 
Im Al 30 6 Ab 6 0,0647 1,17 
11 4 ww, 505 1,0502 0.85 
"= 18, 10 AR 50,6 a8, | 0,0657 125 
220 25! AT ,5 | 0,0650 1,12 
“« 19, TAB 15 „I A| ALU855 1,50 
Sal Wa A400 0,0600 0,70 
“0, 7A 2,6 35,7 | U,OT8I 1,12 
845 ar | 408 1,0704 0,05 
945 3: | AT, 1,0615 1,01 
April 6, 0.7 AB 25,1 360 D,ON2U 0,9 
sa 28,0 56 2 0,0751 0,72 
3 Aa el) 47 0 0,0610 0,88 
a 3. 30,2 175 0,0644 1,25 | 
>. HH | an AR 57 UK A 1,002 
SR, a8 0 0,0585 0,85 
ri N SE 29,8 2, 10744 0,58 
ie 3 35.1 46,7 (LOGIR 0,0 
Ma 38 47 ‚0 0.0507 0,76 
150 5 ‚6 50. D.O586 1.05 
ee Eiger >7 5 
5 En ST, 0,0754 D,88 
: > al 5 AB ‚0 LOG2N 1,26 
0% a 15,7 0,0020 0, 
Il 45 = ” AT ‚A 0,0GUS u, 
Du 5.2 AR A SI 0,77 
u Ih, 850 20.5 m. x. E 
0. 35,0 DISS 1,14 
ne 31 iu 0.77 0,78 
1 45 9b 2 AS, 1,0602 0,2 
12 45 2. jr ! LOHN 0.86 
San Al, 1,0581 0,86 
“ HM. UM 31,0 
l, 41,5 1,0678 0,84 
8 Al 0 5 „Hrde Y 
| ee 5 ‚A 0,045 1.00 
0) De Au UOSS 0,00 
en 5, 0,0565 0,87 





Digitized by sn 











TABELLE \. 
Djoerangsapi—Poetri. 
Beobachter: De Vletter und Soeters. 
Instrumente: P, M. V. und Repsold. 
S— 8500,44 Az = WIN ce — 275,07 


k= 350,0 "= 96,4 


Zenithdistanzen. 





| 

| 

| zu Djoerangsapi. | zu Poetri. 
| 








I 
1878 m m k | Kh 
| | 

März 7, A055= | 8515", 95°2° 55”,9 0,0627 746,50 
“9, 854 5.2 55,2 0,0677 6,55 
10 51 7,0 55 8 0,0655 6,51 

. 10, 82 2,7 51 ,i 0,0761 6,54 
05 | 5,6 50 ,A 0,0756 | 6,51 

13 5,5 FT 0,0750 6,45 

| 

« 42, 1250 2,7 2 | 0,0776 6,52 
« 15, 740 id 6 0,0025 6,54 
B9 2,5 AT. ‚I 0,0857 | 6,46 

22 A» 9 ,7 0,0755 6,47 

10 22 5,8 4, 0,0688 6,40 

122 A,» a 0,0705 | 6,54 

1225 12 5, 0,0786 | 6,57 

125 5,8 7 | O4 | 6,40 

ai >, 0 | 0,0725 6,55 

> 50 5,1 50,0 0,0772 6,51 

50 ys 10 0,0858 6,54 

« 44, 1050 2 50 ,7 0,0724 | 6,48 
11 22 4,7 50,7 0,0752 | 6,40 

12 26 4, 53,7 0,0674 | 0,55 

. 5,1% 5A 51 9 0,0696 6,50 
22 52 50,5 0,0725 | 6,48 

2 | An 51,9 0,0718 6,55 
>50 912 50,0 0,0772 6,55 

.« 17, 83 | 50,2 0,0767 6,51 
2 4,7 50,0 0,0744 0,48 

10 22 4,7 | 56, 0,0627 6,61 

150 | 2,9 2,6 0,0729 | 6,57 
12 35 1,1 51,6 0,0781 | 6,50 
« 19, 897 0,0 AB ‚A 0,0859 6,54 
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| Zenithllistanzen. 





| 
1887 | k K—h Ä 
zu Djoerangsapi. zu Poetri. | 
——____ ln mm mn mm 
März 0, #9" 831,0 WIE 0,0769 746,4 
10 22 3.7 51 9 0,0726 6,54 
12 52 6,7 51 ‚0 0,0688 6,46 
125 5,7 2,1 0,0690 6,50 
April 6, 756 — a6 | 0,0085 6,55 
83 I ,i 99 | 0,0812 6,55 
17) 5, . 52,6 0,0710 | 6,55 
12 50 5,5 51 ‚7 0,0698 6,49 
1 24 1,5 51 2 0,0782 6,57 
. 7,6% _ 5 4 Aha 0,1027 6,57 
ıi» 535 Ah 8 0,0086 6,54 
894 — 12,0 AT ‚I 0,0917 6,55 
10 28 5, 2 2 0,0752 | 0,55 
1 25 5, 51 ,9 0,0696 6,50 
“08, 058 0,6 | 46 ‚1 0,0888 6,48 
2 „7 AT 8 "0,0857 6,51 | 
B 24 4,1 | 50,8 0,0751 6,49 
9% 5,0 A| 0,0786 6,50 
“9,73 2,1 50,5 0,0782 | 6,54 
8 25 0,4 AT ‚A 0,0867 | 6,51 
224 A, 52 ‚A 0,0702 | 6,55 
10 25 An >22 0,0710 6,55 
123 | 4,6 1A | 0,0721 6,51 
 . | 1,9 47,7 0,0856 6,49 
| 1,8 51,0 0,0779 6,55 
5,8 55,5 0,0697 6,57 
a 2,5 2,5 0,0745 | 6,57 
6,0 50,9 0,0705 | 6,47 
. 4,6 51 0,0727 | 6,50 
« A, n “ 8,0 Ab ‚A 0,1057 | 6,06 
a2: u 47 9 0,0911 | 0,58 
9 23 1 ” 51,0 0,0776 | 6,56 
10.3 A ” 49 9 0,0742 | 6,47 
“ 6, 52,6 0,0657 6,49 








TABELLE VL 


Tanahwoelan—Poetri. 
Beobachter: J. A. Oudemans und Soeters. 
Instrumente: Gross P. M. I und Repsall. 


Ss —= 25457,06 x ds = 378 ce — 761,6 
ki 715 Ko —= 976,4 





| Zenithdistanzen. 

















1878 l . k K—h 
‘ zu Tanahwoelan. zu Poetri. 
März 6, m ge | 8W3555°,5 905 0,0751 214,82 
« 7,1,0 TR 58 ‚7 0,0664 | 4,01 
| | | 
Pe 56 9 u a 777 4,85 
.0, 8 | 56,0 0,0717 4,82 
95 8 | 8,0 0,0677 | 4,15 
10 5 Tee 9,0 0,0664 | 4,64 
15 6,0 | 365 | 0,0685 | 4,54 
| | 
« 1, 82 A410 58 | 0,0750 4,85 
« 45, 105 51,9 sa | 0,0781 | 4,75 
1 5 v2 9 >72 0,0669 A,A7 
25 60,0 56,8 0.0684 4,56 
Id 58 ‚A 58,9 0,0687 4,82 
20 38,70 | 3,7 | 0,0686 4,79 
“45, 108 | 582 2 | 0,0687 4,85 
« 17, 1710 45 ‚I 16,9 0,0854 4,89 
8 5 310 | 4A | 0,0767 4,97 
y5 5,5 5360| 0,0755 4,81 
0 2 58 5 58 5 0,0690 4,79 
153 | 56 8 38 ‚6 0,0699 4,80 
1} 
“18, 3535| 62,0 62 ‚1 0,0642 | 4,80 
« 19, 86 58,0 55 9 0,0709 4,6 
“ 20, 810 | 54 ‚A >, 0,0749 4,74 
95 57 8 34,6 0,0720 4,61 
a, u 55,8 3770 | 0,0716 4,86 
am 38/6 35.0000 AT8 
| R | urn r 
April 6, 8 A 55,5 Ma | 0,0756 4,72 
1 7 60 ‚A 8,1 | 0,0679 4,66 
> Tr 55 ‚A 54,7 0,0755 4,76 
9414 57,0 | 0,0750 4,61 











8, Man | Baar, | 00°56Anr,0 
Yen 55,6 51,8 
85 5,5 55,2 
9 56 ‚A 5A 2 
9, 712 0 
8 5 ‚„o Ri) 
97 2,5 55,6 
10, 9 5 7 ” ‚„o 
10.8 62,5 5,2 
15 64,0 655 
42 5 65 ‚7 61,0 
12 64,1 60 ,7 
7 2,5 60,8 
57 57 ,7 58,0 
Man 50,7 
841 DA, BA ,5 
95 57,5 58,5 
10 2 ”, 38,8 
TABELLE VI. 
Petjaloengan—Tanahwoelan. 
Beobachter: Soeters und De Vletter. 
Instrumente: Repsokl und P, M. V. 
$ = 23%671,75 de. = 352°15',5 


g" zo" 
25 
I0 52 
11 24 


1A 






Zenithdistanzen. 


zu Tanahwoelan. zu Poetri. 





















k— 5539 







Zenithdistanzen. 





zu Petjaloengan. | zu Tanahwoelan. 
“ 





8°50°41",5 ER OFEN | 
Ab 6 55,6 
50 ,7 4,5 
| 51,8 2 1 | 
26,0 21 1 
26,5 I6 6 
19 5 10 ‚A 
AA A 27,8 
52 2 Al 8 
0,5 42,6 
18 2 AU 6 
sl ,0 4M, 
51,0 41 9 


0,0881 
0,0752 
0,0704 
0,0751 


0,0710 
0,0824 
0,0685 


0,0765 
0,0659 
0,0621 
0,0658 
0,0657 
0,0649 
0,0691 


0,0705 
0,0744 
0,0697 
0,0679 


Se 


0,0815 
0,0760 
0,0691 
0,0680 


0,0999 
0,1098 
0,1056 
0,0828 
0,0679 
0,0085 


0,0714 
0,0688 
0,0686 












227,08 


6,96 
7.06 
7,05 


729 
7.05 
1,57 
6,65 
6. 
7,15 


7,15 
7.06 
7,06 
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url nn nenn, 


| Zenithdistanzen. 
| _ 


1878 


\ zu Petjaloengan. zu Tanahwoclan. 























| 
Nov. 12, TU" | 8950°55°,5 20° 50 26,7 0,0896 | 9397,08 
950 40 ‚1 42 0,0704 | 7,15 
ı 15, 75 45 ,7 55,5 0,0780 71» 
850 AA ,T >22 0,0796 | 6,87 
920 52,0 40 5 0,061 6,0 
10 50 51,6 Al 8 0,0685 ) 7,05 
1235 A058 40 ‚6 0,0704 7,06 
25 15,6 20,0 0,0818 6,81 
« 14, 7% 57 „1 32 6 0,0845 751 
3 | 49 2 > ,0 0,0718 | 7,00 
95 | 45,9 40 „A -DOTAD, 7,56 
10 58 49 7 58,6 0,0718 6,95 
11 24 51,5 Al 5i 0,0689 | 6,99 
12 24 51,5 a6 | 0,0078 7,07 
1 24 50,8 LO 0,0687 7,09 
« 15, 850 45,5 32,8 0,0787 | 6,86 
022 AT ,7 55 ‚5 0,0755 6,80 
10 24 50,8 39,9 0,0706 6,99 
12 50 25 | AR 8 0,0670 71.05 
1 27 50,6 3,5 0,0707 | 6,04 
5 50 >20 40 ,7 0,0688 | 6,94 
450 | 530,5 50,9 0,0705 6,99 
.«. 16, 650 > 6 BIER | 0,0865 | 71,55 
72 12,0 2,5 ,OROG | 6,99 
825 Ab 6 51,0 0,0765 | 6,2 
997 50,0 0 | 0,0707 | 7,00 
1025 52,7 40 ,0 0,0638 6,86 
11 24 2,0 . A 5,7 0,0681 6,09 
« 17, 75 Al 1 3,8 0,0796 7,27 
828 472 >28. | 0,0745 7,02 
52 4A 40 5 0,0754 | 7,29 
10.58 47 2 58,5 0,0755 7,08 
11 50 42 Au „1 | 0,0711 | 7,06 
2 50 Lie) 575 0,0724 | 6,80 
„ 18,9% 40,0 Au 8 N,OTOR 7,4 
1050 401 Al ‚A 0,0704 7,14 
11 50 50,0 A, 0,061 | 7,04 
12 50 50,5 Lo) (,OGSS | 7,11 
I 33 15 05 | 6.96 
2 50 AB 0 5 0,0758 | 6,88 
« 19, 750 445 j As D.UTB5 | 7,05 
8 27 419 | A 0,0754 | 6,82 
950 48 9 10,8 DLOTOS | 7,1 
10 97 51,59 A 2 0,0685 | 6,97 
1 26 51,8 30,5 0,0607 6,88 
12 94 51,6 42 1 0,0081 | 7,04 
128 51, Al „I D,OGRS 6,08 





“ 


u 


%, 


10, 


T1., 


cin 


StaIlstn-l 


Din nn Dt 


 —— — 
no... oo = 
10m mn 





16 


TABELLE VIN. 


Petjaloengan — Poetri. 
Beobachter: Soeters und J. A. Oudemans. 




















- Instrumente; Repsold und Gross P. M. 1. 
— 17708,84 Az. — 5° 58’ c — 575,09 
k = 555,1 k = 976,4 
Zenithdistanzen. 
T K Koh 
zu Petjaloengan. zu Poetri. 

710" | 8837579 IPA 38" ,0 0,1055 442,50 
DB, Au 7 0,1009 2,58 
25 56,5 0,1009 2,05 
68,0 55 „f 0,0800 2,50 
59 „I 18 ‚A | 0,0997 2,08 
52 ,7 u 0,1059 2,75 
0 4,5 | 0,0971 2,97 
65,8 a5 | 0,0958 2,28 
67 ,7 45 0,0869 2,20 
| u,8 5.2 0,0800 2,4 
49 ‚7 IE Be 0,1095 2,72 
52,8 Er 0,1066 2,59 
51, 30,7 0,1078 2,12 
66,7 57 9 0,0961 1, 
6,0 49,1 0,0870 2,42 
58, 54 ,7 0,1057 2,11 
8 ‚8 58,9 0,1020 229 
w,2 2 0,1050 2.05 
65 ‚1 al ;8 0,0940 2,14 
8,1 40,1 0,0852 2,55 
6, 50,8 0,0897 2,71 
66,0 Ab 5 0,0802 2,51. 
50,8 40 6 0,1076 2,72 
62 Al si 0,0978 . 2,50 
65 ‚6 A ,7 0,0011 2,42 
68,6 52,6 0,0817 2,46 
57 LI WER 0,1007 2,46 
v2 2 Ay ‚A 0,0008 2,08 
08,8 a8 9 0,0847 2,29 
Mu ey") 2,95 
Ar 51 9 0,1185 2,50 
2 10 6 0,1051 2,59 
wa 51,9 0,1071 1,94 
08 klaee? 0,0975 1,84 
an AR „0 D.R5A 2,55 
BE 53, 0,0800 2,15 








1878 











Zenithdistanzen. 
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zu Petjaloengan. 








zu Poetri, 












Nov. 15,  1# 10" 88° 5770874 91°29 47,5 0,0862 442,25 
410 67,6 48,5 0,0861 2,55 
16,65 5,1 4 ,A 0,0997 2,58 
7 4 61 1 AO ‚A 0,0991 225 
9416 65,8 AA ,A 0,0112 2,25 
10 5 07,600 I 0,0854 2,46 
15 68 A | AB 8 0,0851 2,51 
12 5 95 | 55,6 0,0784 2,55 
15 69,9 AT ‚0 0,0847 2,20 
17, 81H 65 2 48 ‚A 0,0885 2,45 
920 66,6 AT 5 0,0879 2,55 
1115 65 ,0 50 ,5 0,0866 2,52 
29 06,80 41,5 0,0886 2,96 
5 7 6,0 AT ,8 0,0856 2,24 
18, 86 2,00) 45 9 0,0951 2,46 
97 66,0 48 7 0,0865 9,57 
17 | 67,9 | AT 8 0,0864 229 
125 6 2 47,8 0,0855 2,25 
15 69,1 49 1 0,0845 229 
5 08 ,5 Ab ‚7 0,0871 222 
> 4 09,8 52,4 0,0807 2,40 
19,62 | 05 5 45 ‚6 0,0941 250 
in 250 45 ‚1 0,0957 2,51 
85 66,5 AA ,d 0,0004 2,25 
25 07 ,0 41,5 0.0928 2,05 
12 45 09,8 51,0 0,0820 2,54 
15 09,5 50,5 0,0829 2,55 
25 70 5 5 ,7 0,0809 2,55 
TABELLE IX. 
Tanahwoelan—Poetri. 
Beobachter: de Vletter und J. A. Oudemans. 
Instrumente: P. M, V,. und Gross P. M. 1. 
Ss = 25457,06 Ar. IP 8 C= 761°, 
k—= 761",5 K —= 916", 
Zenithdistanzen. 
187 ar k du 
zu Tanahwoelan. | zu Poetri, 
| | 

Nov, 9, #50” | 8054 5,05 90 5604" d 0,0715 | 215,94 
10 49 | y,1 52,9 0,0656 3,86 
11 50 10,75 | 52,5 0,0648 5,74 
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Fenithdistanzen. 


zu Tanahwoelan. zu Poetri. | 














Nav. 10, Tas" 89°55°59°,9 ws 0,0759 214,01 
945 41. 8 0,0748 5,97 
wAa6ı 34 172 50,5 0,0684 5,85 
« NM, 746 35 58 ‚0 55 ‚2 0,0727 4,51 
.: 9, 718 55 57,8 5 | 0,0759 4,4 
8 45 5 5,5 50,5 0,0708 4,04 
ı 5, 63% 55 50,75 415 0,0754 4,07 
846 ‚9, DA, 0,0708 4,46 
248 A 52 54,1 0,0674 4,15 
\ 
“14, GAR 0,7 19,5 0,0755 4,15 | 
745 0,55 56 ‚15 0,0691 4,55 
8 As 5,0 55,8 0,0657 4,20 
12 51 | 55 ‚A 0,0655 4,12 
« 15,80 > 55,0 50 ‚A 0,0850 4,01 
v6 50 ,75 56,0 0,0887 5,9 
10 45 .,», AT 0 0,0765 A,1A 
1146 5 5,8 AR ‚Ad 0,0720 | 5,9 
> 46 4,2 0,6 0,0705 | 4,01 
“16, 64 55 52 5 2,7 0,0852 | 429 
746 2,5 AA, 0,0819 4,55 
246 545,5 30,2 0,0679 4,04 
10 46 | >, 56 45 0,0054 4,24 
11 49 2,4 58 15 0,0619 4,4 
12 A8 6,0 54,0 0,0669 4,10 
| 
m18 6.2 57 0 0,00 427 
4 3,7 54 ‚1 | 1,24 
- - - - | i 
© 18; N . 5,7 | 52 ‚7 0,0695 | 4,16 
Fe 6,5 55,75 0,0668 4,06 
45 7 55,6 0,0651 4,12 
"1 : % 5, 50,5 0,0711 4,07 
u | 3,5 55,5 0,0678 4,10 
Y ri 6, 58,25 0,0640 4,4 
A En 20 5,92 
Bi SA | 4,7 0,0649 4,00 


Or duer " . ng n 
rdnen wir aber die Resultate der Beobachtungen in Mitlel- und Ost-Java auch ganz und gar 
nach der Tagesstunde, so erhalten wir die Tabellen X XYL. 
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TABELLE X, 


Pennenggalan—Banjoepahit. 
| 
Barometer Tliermometer, 


I 
auf 0° reducirt, Celsius, | 





























1877 N. A Be | a“ = 
‚ Penveng- Banjoe- Penoeng- Banjoe- 1 ir 
galın. pahit. | galan. pahit. | | 
| ) 

Mär 257 766 | Ta 27,5 25,0 

on! «A| 3,6 | 28,0 252 

| 60,8 5,5 7,7 35,5 

1.9 50.6 46 | 95 | 25,8 
(“93 5 745,0 38,5 5 0,0597 6,755 | -—- 0,07 
ee 4 2,1 45,7 38,1 268 0,0481 [U RE 
vB. 35 | 61,8 | 45,6 8,4 26,1 0,0581 685 | + 0,05 
|“ % 61,0 45,6 38,4 28,2 0,0561 6,75 | — 0,07 
| 5 97 50,6 44,7 | #0 | 975 0,0528 0,77 | — 0,05 
0235| 761,5 7455 20,7 28,0 0,0510 652 | — 0,50 
\+ 61,4 45,7 29,2 ITS 0,0524 6,87 | -1- 0,05 
vw mh 61,7 45,7 21,0 28,0 0,0564 6,89 0,00 
" 61,1 45,7 29,5 38,7 0.0529 6.67 | 0,15 
| 50.7 44,7 29,4 38,5 0,0521 6,72 )- 0,10 
| “| 760,8 745,0 31,0 50,1 0,0507 6,45 | — 057 
|» | 610 55 | 208 284 | 0.0507 697 | + 045 
1 Ua De Be 7, 61,7 45,7 20,8 aR,8 0,0576 6 | + 0,1 
x 26 61,6 452 29,8 27,9 0,0550 6,70 0,12 
«97 58,8 4,6 502 29,8 0058| 65 | - 007 
0 M| 7000 144,9 30,8 DIR, 0,0466 61 |-- 0,1 
wor) 6,6 44,7 50,4 29,7 0,0408 6,65 1-0, 
. 97 58,8 45,9 504 | 504 0,0557 6,95 | -4+ 0,15 
|" | 7612 740 | 310 | 285 0,0547 6,75 | — 007 
1° 6" En 60,8 45,6 30,8 51,6 0,0564 705 | +09 
na 97 58,6 45,1 31,4 51,9 0,0564 6,99 | +0,47 
03 os | zu. | 35 500 | 0054 684 | +00 
2 | Kr 45,1 3,5 51,1 0,0529 6,08 | 0.16 
9 587 2,1 3u8 31,5 0,0556 6,92 | 0,10 

| | 
“TR 145,8 51A 2832 :0,0590 6,90 | + 0,08 
Fa Da Be Te 27 | 3186 51 0 
(nal 4 All 31,7 309 0,0574 7,02 | + 0,20 
| 
set Sa 3 758,8 6 | 504 280 | 00508 659 | — 083 
a, 122 | 30.8 20,7 | 0.0581 cs |+0M 
wol 0 RR 26,6 0,0604 6,75 — 0,07 
PT 60,2 25 | 50,5 28,0 | 0,0609 6,98 | + 0,16 
2 
| Im Mittels... 176,82 Meter. 
Mittlerer Fehler jeder Bestimmung............. + 0,5 % ; 
“ « des an Mittels — + ‚ou =: +. 0,0% ", 
0 « jeder Zenithdistunzs o22222204.5 + 297,5. 





Digitized by 
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TABELLE X. 


Djoerangsapi— Tanahwoelan. 
















Barometer | Thermometer , 
auf 0° redueirt. | Celsius. Wh 
1878 Fe a 
Ba Se en er Meter. Meter. 
Djoerang- | Tanahwor- | Djoerang- | Tanahwoe- 
sapi. lan. sap. | lan. ] 


























m 10 | 702 | 696,1 35,4 24,9 0,0700 551,00 | + 0,47 
19 | 7403 | 696,8 24,5 21,9 0,0855 | 1,50 | + 0,8 
oe 20 | 740,6 697,4 3000 0.07 1,1: 0.20 
TA | 6085 EYKN SER 0.0810 0 IT Hr 
9.7405 697,2 25,4 35,1 0,0754 0,88 | — 0,04 
| 11, 750,4 696,2 25,0 25,4 0,0679 0,841 — (08 
) | 
| m 9| 7405 | 697,1 25 | 97 0,0646 0,87 | — 0,05 
| 10 | 755 696,5 3 | 0,0629 1,15 | +0,25 
12 | 759,6 696,8 01 Ta Be 71 0,0667 0,9 | + 0,02 
1 u ae un 22,8 0,0696 0,97 | + 01 
0 al 97, 27,5 22,7 0,0662 0,68 0 
Wer 19 | 75,8 696,8 37 3582 Mr 4 | 015 
“or | 7a | ra | 205 26 0.1704 0.05 + 0. 
NV 6| TAlAs | 008,4 7,1 26,2 0,0751 0,72 | — 020 
8| 740,75 | 697.6 27,1 22 | 0,0744 0,58 | -- 0,54 
TR 197,6 u 5,8 0,0628 126 | + 051 
10° 755 696,4 “A | MR 0,0782 1,14 | + 0,2 
1) 75,0 696,2 77 | 34 0,0645 1,00. | + 0,08 | 
m 8 Tal | 26,2 0,0602 0,87 | — 0,05 
I0 | 7580 | 696,2 28,6 269 0.0605 05 | + 0,05 
“ ‚005 | 007,2 23,5 25,8 0,0008 0,761 — 6 
r = ar 28, 25,5 0,0657 1,05 | +0, 
gazn) , 20 740,5 697,5 28,5 IT8 0.0615 1,01. + 0,09 
v 6| 7408 698,0 29,0 21,5 0.0610 DT 
se | 0m 27,5 25 006 125 | +05 
| u: | ar an 242 0,068 0,02 m 
ie He 28,5 25,8 0,0629 091 | — 0, 
| m | ar or | — 
199,0 696,4 29,5 27,9 0,0588 0,99 | + 0,07 
I 7 TAU 697.5 ie sS n n 
‚ 197,5 ah; s = — DM 
0 | a | 
. “N 706.5 pe bar Fr a , ; 
15 2509 Bar | an 26,4 0,0606 0 | — AR | 
17 TAO8 MUTRS 99% 20 | 0,008 I us 
a 1 7 | | ar | | rt 105 | 
NV 7 AUS 7 a S „ 25,6 0,0097 | 25 - U, 
2| 0 | m. | me | a | rn 
2 Ta0n 69795 eg 2,2 0,0597 0,76 1 
| 0 | en 88 24,5 0,0608 0 0 
\ | 8 | an 29,0 22 | 00008 | 0 0,000 
‚ ulme} Bine] 378 0,0565 0,87 — 1105 








2 


















Barometer Thermometer, 
auf 0° reilueirt. Celsius. 
1878 
EEE 
| Djoerang- | Tanahwoe- Djoerang- | Tanahwoe- 
 sapi. lan. sapi. lan. 
| 
11 15 | .750,7 72 | 52 28,5 
16 | 740,2 697,4 50,2 25,6 
A 17 | 740,4 LE ee TE 24,4 
as" IV 7) 740,05 697,6 51,5 20,5 
8) 759,85 697,5 31,8 27,5 
9, 7599 697,1 50,7 24,4 
10 | 759,05 606,45 50,0 27,9 
a0 | I 8) 7588 | 00695 | 20 | 970 
IN 10) 7584| 605,9 50,8 27,4 
frag, MI 15) 75095 66,65 51,5 25,5 
| 18 | 740,05 697,0 28,4 25,0 
50" I 15 | 759,5 696,6 50,8 25,9 
| 





Mittlerer Fehler jeder Bestimmung 


des arr. Mittels — + —- 


u u 





Barometer 
auf 0° redueirt. 
1878 





Djoerang- 
sapi. 





IV 7) 70,7 680,1 

6 40” 8 | 740,1 679,6 
1 | 758,8 078,4 

m 15 | 745 681,0 

IV 6| 74,9 081,5 

7) 740,7 | 080,5 

7" 30m: 8 | 741,0 679,8 
| 740,5 680,0 

/ 10 7595 670,2 

\ 11 | 758,7 678,6 

















jeder Zenithdistanz 


TABELLE XI. 


Djoerangsapi— Poetri. 


Thermometer, 
Celsius. 


| Djverang- | 






sapi. 

25,0 20,5 
34,4 20,0 
24,5 20,5 
25,7 22,5 
24,5 20,8 
24,1 22,5 
25,5 20,5 
PIE] 20,5 
25,1 21,1 
25,7 21,8 





Poetri. 













0,0590 
0,0669 
0,0562 
0,0585 
0,0586 
0,0581 
0,0568 


0,0589 
0,0581 


0,0605 
0,0650 


0,0590 


Im Mittel: . 


0,1027 
0,0888 
0,1057 


0,0925 
0,0985 
0,0986 
0,0857 
0,0782 
0,0856 
0,0011 





u 





550,02 


0,19 
0,026 
2,5. 


‘—. 
Meter, 











Meter, 


N. 


“, 







€, 
Meter. 









| u 


530”; IV 


| 


| 


10" 30”! 


ul 


E 


IV 


| 
i „ u 
| 
| 


11°50" 


IV 
in 


1,25" IY 








Barometer 
auf 0° reducirt. 


| Djoerang- 


sap. 











741,55 081,2 
759,9 679,9 
74,2 681,2 
741,6 081,5 
750,0 679,9 
TAlA 681,5 
740,5 680,4 
740,1 679,9 
740,4 180,2 
758,8 679,0 
740,0 680,2 
740,9 681,2 
74,5 681,2 
741,5 681,55 
TAl,A 681,5 
740,1 680,2 
759,9 680,2 
759,1 679,4 
758,25 678,8 
740,9 681,1 
7A, 681,4 
74112 680,6 
741,2 681,4 
741,0 681,2 
740,9 681,4 
740,15 680,7 
759,5 680,0 
758,7 679,5 
758,5 679,0 
758,95 679,6 
759,7 680,5 
740,8 681,5 
740,7 681,25 
740,45 680,9 
T5R.8 679,6 
758,5 6795 
759,95 680,5 
759,6 680,2 
750,7 680,6 
740,2 680,0 
740,2 680,6 
740,2 680,8 
750,7 680,5 
758,7 679,5 
739,1 680,1 
759,05 479,85 
758,6 679,5 
731.5 678.1 


Poetri. 





Thermometer , 


Djoerang- 


sapl. 


39,0 
1,4 
50,7 
29,8 
3,6 
51,1 
50,5 


50,8 
>12 
50.8 
>20 
50,6 











0,0677 
0,0761 
0,0857 
0,0767 
0,0850 
0,0812 
0,07 
0,0751 
0,0867 
0,0776 


0,0756 
0,0755 
0,0744 
0,0769 
0,0710 
0,0786 
0,0702 
0,0779 
0,0742 


0,0627 
0,0655 
0,0688 
0,0724 
0,0627 
0,0726 
0,0752 
0,0710 
0,0697 
0,0657 


0,0750 
0,0705 
0,0752 
0,0606 
0,0729 
0,0721 
0,0745 


0,0776 
0,0786 
0,0674 
0.0725 
0,0781 
0,0688 
0,0698 


0,0694 
0,0690 
0,0782 
0,0696 
0,0705 





0,00 


+ 0,05 


0,05 


‚00 


+ 0,07 
— 0,06 
—— 0.05 


— 0,05 
— 0,0% 

0.05 
+ 0,02 
— 0,05 


a = 





25 





1878 





page] I 
5.50«| ni 


>20 IV 
520" IM 










1m 

ormk 

Br ıy 
\ in 

-h / 

7 u iv 
| il 

h um/ 

8 2} \ IV 


Barometer 
auf 0° redueirt. 





| Djoerang- . 

| sapi. Poetri. 
15 | 758,4 679,2 
15 7592 679,85 
15 | 758,4 | 679,0 
15. 750,15 679.8 
10 | 797,5 677,9 
15 | 758,7 679,1 


Barometer 
auf 0° reuueirt. 














| Tanahwoe- Poetri 

| lan. “ 
675 68,0 
697,6, 6796 
I TR 
6976| 68,0 
67 6810 
69T.A 670.65 
72 | 6709 
606.1 678.A 
6959 | 680,0 
60685 | 680,6 
697,7 681,2 
690,0 670,0 
607,4 681,5 
GA 6 
697,0 680,5 
697,7 | 680,05 
672 | 680,05 
090,5 678,7 























TABELLE XI. 


Tanalıwoelan—Poetri. 





Thermometer , 
Celsius. 
Tanahwoe- | Poetri. 
an. 
35 WA 
21,9 20,1 
24,6 222 
20,5 20,8 
35,8 21,9 
22,5 20,5 
221 20,6 
22,1 21,7 
25,7 21,7 
25,9 20,5 
2,1 22,0 
22,1 225 
24,0 212 
35,5 22,8 
206,7 35,0 
35,8 31,0 
35.2 20,7 
26,1 35,1 


Thermometer, | 

Celsius. | 

| 

[ | 

Djoerang- | 

sapi. Poetri. | 
51,5 25,5 
29,0 26,0 

50,1 A 
50,2 25,6 

29,5 24,2 | 

DIR re > Al] | 











0,0735 
0.0718 


0,0772 


0,0772 
0,0727 
0.0858 


Im Mittel:. .. 
Mittlerer Fehler jeder Bestimmung 


« des ar Mittels + 
« jeder Zenithdistanz 


0,041 


0,0716 
0,0881 


0,0751 
0,0854 
0,0600 
0,0752 
0,0710 
0,0705 


0,0717 
0,0750 
0,0767 
0,0709 
0,0749 
0,0756 
0,0755 
0,0704 
0,0824 
0,0744 


1, 
Meter. 


746,55 
6,55 | 


+ 0,01 
+ 0,01 


— 0,01 
+ 0,03 


— 0,02 
+ 0,02 








746,52 Meter. 


+ 004 “u, 
+ 0005 ., 
+ 1A. 









214,86 | + 0,12 
ABl | + 0,07 
4,82 | + 0,08 

| 4,89 + 0,15 
478 | + 0,04 
A581 — 0,16 
469 | — 0,05 
5.06 | +05 

| 4,82 | + 0,08 

| 485 | + 0,1 
497 + 0,325 
A800 
4,74 0,00 
4,72, — 0,02 
AT) + 0,02 
455 | — 0,10 
A82 | + 0,08 
4,79 + 0,05 








Barometer | Thermometer, 
































auf 0° reducirt. Celsius. Wh 
1878 0 Bee 1 _ RE i b an e 
eter, Meter, 
Tanahwoe- | Poetri, | Tanahwoe- | Poeıri 
Te | 682,2 BA hl 0,0706 | 214,85 | + 0,0 
10) 606,1 (80,2 35,5 2,5 0,007 | 45 | +00 
17 | 608,1 681,5 31 | 215 0,0755 481 | + 007 
20 | 607, VB1,A 27,5 255 0,0720 461 | — 0,15 
oT 7| 6877 680,7 51050 0,0750 481 | — 0,15 
8 697,7 680,1 25,5 22,2 0,0751 4,67 | — 0,07 
| 67,4 680,5 24,0 35,0 0,0685 aM — 05 
10 | 69,5 679,4 35,2 25,4 0,0765 45 +0,19 
11) 606,1 678,8 37,4 24,5 0,0697 484, + 0,10 
m 10 | 696,5 680,0 7005 0,0664 4,64 0,10 
| 13 | 675 | 0,0781 4,75 | + 0,01 
ER, 2 001,5 081,55 | 05 | 50 0,0687 485 | + 0,M 
i | ‚05 2,5 25,5 0,0600 AT - 0,05 
nv 10 | 006 | 6795 97,5 | 257 | 0.0659 vis Ton 
1 0A) 6780 37,8 257 | 0.0679 AA 0,00 
Il 7| 697,45 681,4 2,0 3,0 0,0664 461 | — 0,15 
10 | 606,0 679,9 37,4 25,0 0,0685 454 020 
lu |: | 2 || ıu Ei 
e be % ’ v il 25,0 „ 6 E2 ‚19 
YV 6 608,2 681,0 27,8 35,6 0,0679 Au | — 0,08 
10 | 696,5 679,5 272 27,6 0,0621 4,75 | + 0,01 
19° se) N 15 | 697,0 680,1 279 | 255 0,0684 456 | — 0,18 
10 | 096,5 679,1 27,6 26,5 0,0658 4,64 | 0,10 
gr zul I 15 | 696,7 679,6 26,4 5,0 0,0687 0,08 
N 0 | 5 27.4 250 0.0657 55 Dos 
90 ge) IT 13 | 0965 679,5 36,8 ; +0,05 
iv 10| 6957 | 0780 20,8 eg er in I 005 
pm] IM 18 | 6058 677,95 95 - 
rn 5, »77,95 25,8 27,4 0,0642 4,80 | + 0,06 
| v 10 | 6054 | 6779 25,0 247 | 0,0691 4,86 | + 0,12 
Im Mittel:... 214,74 Meter, 
Mittlerer Fehler jeder Bestimmung. ....... + D15 ., 
u “ des ar. Mittels = + ai = + 009“, 


x “ jeder Zenithdistanz ........ + 47,6. 





1878 





2 50. al 


| 


8" 50 


go" 


10° 50" { 


f 


AU 


e 


X 


xl 


| 


10 
W 


Ani ni ui u au au au 
en dt 
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TABELLE XIV. 


Petjaloengan— Tanahworlan. 


Barometer , | 
auf 0° redueirt, 


Petja- 


“ 
Ir 
= 


- 


- 
a 


Mn a nn 
N 
1.1121 

or 


« 


ee ee Bee Dee Be Be ee ee 7 


un 
> 


- 


= ns 
Di 
[a a 5 


loengan. 





Tanah- 
woelan. 


695,9 
690,4 


696,2 
695,9 
696,0 
605,9 
696,6 
607,4 
608,0 





| 
7,0 | 
Te 
606,2 
696,1 
606,1 
606,5 
696,0 
697,5 
698,2 


640,7 
606,6 
506,1 
00 
6,1 
696,5 
696,5 
60,8 
607,5 
BI, 
698,0 





[TR 
| 006,2 
' 095,7 
005,85 
le 
| 696,5 | 
696,6 
I 060 | 
| 697,8 | 
097,8 


Thermometer, 
Celsius. 


Petja- 


loengan. 


21,7 


22,5 


25,7 
22,6 
25,5 
22,9 
24,4 
24,5 
24,0 


24,5 
24,5 
25,9 
24,0 
24,0 
25,1 
26,1 
24,7 
24,8 


25,9 
25,4 
25,9 
25,2 
25,2 
26,1 
24,7 
2,1 
25,0 
25,0 
25,7 


36,5 
36,1 
25,6 
36,6 
37,1 
26,0 
397,5 
35,1 
26,7 
36,0 

















Tanah- 
woelan. 








0,0999 
0,0865 


0,1028 
0,0806 
0,0780 
0,0845 
0,0806 
0,0706 
0,0785 


0,0815 
0,1056 
0,0714 
0,0706 
0,0718 
0,0787 
0,0765 
0,0745 
0,0759 


0,0760 
0,0828 
0,0688 
0,0704 
0,0691 
0,0749 
0,0755 
0,0707 
0,0754 
0,0708 
0,0708 


0,0691 
0,0679 
0,0086 
0,0085 
0,0718 
0,0706 
0,0688 
0,0755 
0,0702 
V.OGR5 








K—h, 
Meter. 


297,29 


, - 
6,07 







IH I44+ | 
> 


+++ 


++ 
= 

- “ 
= 















































26 
{ | 22 EEE Po oo eo ee EEE TEE map 
| Barometer, Thermometer, | 
auf 0° reilueir. Celsius. PR ö 
- & ’ ’ 
1878 — u Meter. | Meter 
Petja- | Tanah- Petja- Tanah- 
loengan woelan. Inengan. | worlan. 
Xt 9| 7142 696,5 37,4 28,8 0,0680 | 27,05 | — 0 
| | 7158 | 687 97.0 29 | 0.0685 1,15 | + 0.9 
414 | 7159 696,1 28,0 27,7 0,0689 6,99 | — 0,05 
11° 50". 16 | 714,0 696,5 27,7 20,0 0,0684, 6,99 | — 0,05 
17 714,6 696,4 20,0 29,0 0,071 7,06 | + 0,08 
18 715,05 | 697,15 20,8 29,2 0,0691 7,04 0,00 
19 | 715,0 697,5 27,8 29,0 0,0697 688 — 0,16 
| X 44 | 715,7 695,6 28,0 28,A 0,0678 7,07 | +0,05 
19950" 15 | 715,7 095,55 26,0 28,5 0,0670 7,05 | — 0,01 
| 18 | 7145 W205 28,1 O,OG88 7,1 | + 007 
19 | 714,4 696,5 27,6 28,7 DORBE 7,04 0,00 
| x 15 | 719,9 694,85 37,4 26,8 0,0704 706 | 0,0 | 
| en 14 | 715,2 005,1 27,5 385 0,0687 709 | + 0,05 | 
b 1"50” 15 | 71545 695,1 97,1 28,4 0,0707 6,94 — 0,10 
| 18 | 715,05 606,4 37,5 279 0.0002 6.06 | — 0,08 
| 715,8 695,8 27,0 2856| 00088 608 | — 0,M 
ana) N 15 025 694,5 25,4 25,7 0,0818 681 |—- 0,5 
| 2 17 | 150 694,9 25,7 25,5 0,0729 6,89 | — 0,15 
18, 715,75 | 696,1 97,6 236,1 0,0758 | 6,88 | — 0,16 
Be , | 
5" N 45 715,0 694,7 26,0 35,8 0,0088 | 0060| 010 
50 15 712,0 604,5 35,5 Ya, 0,0705 | 6,00 — 0,05 
| -——| 
Im Mittel:..... 397,04 Meter. 
Mittlerer Fehler jeder Bestimmung....42.40. +0,15", 
“ “ des ar Mitels = + nn = +009«, 
“ “jeder Zenithdistanz ..220000.. + 19. 


TABELLE XV. 


Peljaloengan— Poetri. 











Bu romeler, Thermometer , 
en au 0° redneirt. Celsius, Koh R 
— . Amp, Y 
Peija- 1° P u BE & Meter. Meter. 
loengan, Petri, Ian, | Poetri. 
‚ | | | 
a A a | 679,4 21,5 10,5 0,0097 | 442,98 | + 0,65 
ap ill 957 LP 7 20,0 0,1095 3,72 | + 097 
6° 10" 15 Ar WIN,T5 20,6 18,0 0,1057 23,11 | — 024 
| 21,8 | 0,1185 2,50 | + 0,15 
| ms | m 20,1 0,0097 2,58 | — 0,0 
IR, WRNT 220 19,8 0,0041 23.50 —- 0,05 





; 
” E 


" 


10° u 
11" | 


ö 


P 


XI 


1 vl 5 I 


ı 








Barometer , 
auf 0° reducirt, 














Peya- | . 
ee |  Poctri, 
716,2 680,9 
714,0 674,6 
714,0 678,8 
715,7 678,6 
714,5 679,05 
715,6 678,5 
714,5 679,1 
716,0 680,6 
716,5 680,0 
715,1 679,6 
715,9 677,4 
715,85 678,7 
715,8 678,4 
7142 GT8,8 
715,9 678,4 
714,5 679,05 
715,2 070,8 
716,0 080,5 
716,2 080,6 
714,9 670,5 
714,1 678,5 
714,0 678,6 
714,4 678,85 
715,8 678, 
714,5 678,7 
714,7 679,0 
715,2 679,7 
716,5 680,7 
716,2 680,5 
115,5 679,7 
714,7 679,0 
714,2 678,5 
714,0 678,5 
7142 678,6 
7142 678,5 
715,5 677,7 
714,9 679,05 
T1A,0 G78,8 
7142 | 678,55 
714,1 678,9 
714,2 78,4 
714,8 071,25 
715,4 670,6 
f 15,6 677,8 
715,6 677,8 
714,7 678,9 
7145 678,6 

















Thermometer , 
Gelsius. 


Petja- 
loengan. 











EEE TR 
25a 
22 | 216 
| 20 
52 | 20 
24 | 27 
| 2350 
20 216 
0 u 
38 | MB 
39 | 20 
26 | 205 
3 
A 095 
8 | 2 
7 | 3,7 
5 | 95 
9 | 37 
| 2 
25 | 249 
22 | 385 
80m 
| 246 
2803 
36 | 246 
A| BA 
36 | 92 
47 | 39 
| 
7 | 89 
5 | 
22 | 30 
35 | 3,0 
26,2 24,7 
8 | 35 
35 | W0 
70 
7 | 25 
2 7,2 2 3,9 
37,0 26,6 
an | 0 
25 | 35 
8 | 85 
27,4 36,4 
29 | 270 
97 | 2 
78 | mn 


Poctri. 





0,1055 
0,1059 
0,1066 
0,1020 
0,1076 
0,1007 
0,0991 
0,0957 


0,1009 
0,0971 
0,1078 
0,1050 
0,0897 
0,0978 
0,0902 
0,1051 
0,0885 
0,0951 
0,0904 


0,0958 
0,0961 
0,0940 
0,0911 
0,0847 
0,1071 
0,0012 
0,0879 
0,0805 
0,0928 


0,1009 
0,0869 
0,0870 
0,0852 
0,0817 
0,0975 
0,0854 


0,0800 
0,0800 
0,0856 
0,0854 
0851 
0,0866 
0,0864 


0,0800 
0,0784 
0,0855 
0,0820 





K-i, 
Meter. 


442,56 








EFTLHER] 





+ 0,01 
+ 0,58 
+ 0,24 
— 0,06 





nn nn — 5 f = —_—— 






































Barometer, | Thermometer, 
auf 0° reducirt. | Celsius. | Pr 
1878 ai RE Meter. | Meier. 
Pelja- | 0a Petja- ge 
| Ioengn; Poetri. loengan. Pnetri. 
xl 7 | 075 25,5 22,4 0,0892 | 42,5 | — 0,04 
\ 15 | 715,4 677,6 26,8 27,5 0,0862 235 |—-010 
1710" 16 | 7152 | 6774 27,0 275 0,0847 | 230 0,15 
18 | 7142 678,5 27,9 36,8 0,0845 229 | — 0,06 
„| 7159| 678 28,5 27,6 0,0829 2,355 | — 0m 
| xl 37 | 98 } 06776 241,8 26,2 0,0886 2,56 | + 0,01 
| 2" 10 18 | 714,0 GT8,1 27,9 27,4 0,0871 22 | -— 015 
f | 19 | 715,6 677,8 26 1 0,0809 2,95 0,00 
1 u 
| ' zu qm) XI 17) 712,9 6775 NT | 35 Rh 
| | J 18 | 715,7 177,0 237,6 25,8 0,0807 | 2,410 | —+ 0,05 
1 a"10={ X 15 | 712,5 676,05 25,7 25,0 0,0861 15 |— 00 
Bl UBER 
1 Im Mittel:..... 442,55 Meter. 
I | Mittlerer Fehler jeder Bestimmung: 2.2... + 0290 « 
(N “ “des ar, Mittels: + + 0,095 « 
| “ » jeder Zenithdistanz ......» + In 
il 
If TABELLE XVI. | 
Tanahworlan—Poetri. 
| ge Thermometer , | 
Bi er 1 = ; |. | 
de yz En Meter. Meier, 
Tanalıwne- nat  Tanahwoe- $ = 
a Poetri. | et Poeiri. 
a 
X 45 | 095,8 GI89 | 25 r mi 5 
35 Is 21,5 20,05 | 0,0754 | AA07 | — 0 
sa | oT 20 | ans | 005 | As | +00 
“16 005 | 0794 25,4 2,55 | 0,0852 12 | + 0,10 
ke m Hi 679,2 29,2 35,0 0,0759 4,01 
ae 692 | 21,8 22 | 0,0727 451 | + 0,59 
gu az : n aa 678,05 | A 25,05 0,0750 a2 | + 0,50 
r eig Auon, 25.2 2,5 | 0,0691 455 | + 0 
.418| 089 OR 2n,6 25,8 0,0819 455 | + 0% 
, 680,8 24,9 35,4 0,0605 4,16 | + 0,04 
| 12) 0061 78,0 26,5 345 r] 04 0,08 
« 15 696.2 re Bet : h 22 0,0708 ä, 3 — I 
® x .4| 08 | Ba 2153 | 0,0708 1 | 
“is oa A | 205 25,55 | 0,0657 40 | + 0,08 
«19| Ama ee 21,2 240 0,0850 a | — Ol 
“re GR0,H 27,9 25,05 | 0,071 4,07, — 0,05 
Goggle 





























j | | 
| Pan! ni , | Thermometer , | 
| auf 0° rn irt, | sinus. 
878 reducir Celsius | ; 2 : 
[Tanch Faggr | Meteı Meter 
ANanWwon- B analıwoo- ” 
| lan. Poetri. | bs. ‘  Poetri. | 
kl 9 696,8 \ 6795 26,7 26,0 0,0715 215,94 | — 0,18 
“10, 696,5 670,1 235,2 24,8 O,0TA8 5,97 1 — 0,15 
ar + 15 096 | 678,0 25,7 24,8 0,0674 4,15 | + 0,05 
«415 696,5 679,2 27,6 26,25 0,0887 5.04 |— 0,18 
«A16| 696,7 | 679,4 28,0 25,4 0,0679 4,09 1 — 0,05 
«19 698,0 680,7 282 24,85 0,0678 4,10 — 0,02 
«91 696,6 | 679,5 27,7 27,0 0,0656 5,86 | — 0,86 
“10 || 28 0,0684 385 | — 09 
ame) a 15) 606) 6700 37,8 96,0 0,0765 414 | + 0,02 
«16 6 679,1 97,0 20,95 | 0,0654 424 | + 0,19 
« 419: 697,7 680,4 284 | 5,7 0,0640 AA | + 022 
«90 00,9 | BTB,G 37,0 25,55 | 0,0648 5,7 |— 0,58 
«15. 0 600,0) 678,7 282 25,8 0,0720 5, — 0,21 
age)" 16 606,0 | 678,7 28,7 27.0 0,0619 414 | + 0,02 
« 17 696,5 ‚ 679,0 29,5 25,75 0,0657 427 | + 0,15 
«AB 697,0, 679,7 28,5 20,25 0,0668 4.06 — 0,06 
«1 | 697,0 16796 29,1 27,45 0,0675 5,92 | — 0,20 
| «14 615,4 6782 279 24,05 0,0655 4,12 0,00 
ag * 16 051 6TR0 Pr 11 0,0669 A,10 | — 0,02 
«daR. 606,4 679,1 28,9 36,85 0,0051 | 4,12 0,00 
«19 600,2 | 678,9 19,0 26,4 0,0649 | 4,00 | — 0,12 
| 
PAf a 17 | GAR 678,0 25,4 22 0,0685 | 424 | + 0,12 
SA" a 15 | 604,4 678,4 25,8 235 0,0705 | 4011 — 0,1 
| | — — 
Im Mittel:.... 214,12 Meter. 
Mittlerer Fehler jeder Bestimmung. ......- + 018 «, 
« « des ar. Mittels = + un + 005 0, 
u ® jeder Zenithdistanz ......- + 9,1. 


Wegen der Veränderlichkeit der Refraction soll der mittlere Fehler einer Zenilhdistanz ww, nicht 
aus den Zenithdistanzen selbst abgeleitet werden, sondern aus dem m. F. einer Bestimmung des Höhen- 
unterschiedes »,, und zwar mittels der Formel 

BR Di 
Melt 5 
Dies ist bei jeder Combination bereits geschehen ; aus sämmtlichen in Mittel- und Ost-Java 


angestellten Bestimmungen findet man 


in—1) Mr" 
ja—t] 





- +r. 
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Aus der Formel für & folgt, dass der m. Fehler dieser Grösse 


_ a8 Lin er ı Mi, 
a ot A 1 1 17°75 Kell 2 


— (1,809). 4 — (5,824) 








ist; man soll dann aber lieber den für jede Reihe passenden Werth des », nehmen. So findet man; 


für Penoenggalan—Banjoepahit, März 1877 ,........... », = -' 0,0027, 
« Djoerangsapi Tanahwoelan, März und April 1878,... = + 0,0021, 
a Djoerangsapi- Pnelri, “ „= + 0,0056, 
« Tanahwoelan- Poetri, “ „= + 0,0015, 
« Petjaloengan— Poelri, November 1878, ,.--.2.22-- 0 = + 0040, 
" Petjaloengan—Tanahwoclan, « tere —= + 0,0018, 
« Tanahwoelan— Poetri “ IRRRTIENERSHER = + 0021, 


Nehmen wir nun für die den nämlichen Tagesepochen entsprechenden Zahlen das arıtlmetische 
Mittel, so erhalten wir die Tabelle XV. 


TABELLE AVIL 


MITTELWERTUE DER RESULTATE. 


1. Penoenggalan —Banjnepahit. 


Ba romeler, Luftthermometer, 
auf 0° redueirt, H Celsius. 









Penoeng- | Banjoe- | Penoeng- | Banjoe- 
galan. pahit. galan, pahit. 












em 2 | a0 916 | 56 | 0,0615 R 0,0014 | 176,90 
3 @) 1612 145.2 Bu 0.0556 | 0.0012 6,75 
Va | | 00550 0 62 
Bo, Tu | man | wo | 0055 | oi2| 676 

0 6 760.5 TA 30,5 8 0,0507 0.0017 6,76 
166 wor | 745 514 510 00558 | 00017) 69 
210 To | 7486 519 | 512 00556 | 0007) 6 
ee | u Si m 0075| | 6 
rn 2A A, ERRT 0.0547 0000 | 677 
„a, m | 706 29,7 373 00607 0.000 | 6,87 



































































Barometer,  Luflthermometer, 
auf 0° redueirt, Gelsius. ‘ 
k F W—A, 
a u. . 
R = - Meter, 
Djoerang- | Tanahwoe- Djoerang- | Tanahwoe- 
sapi. lan. sap. lan. 
7° 45” (6) (740,7) 697,0 25,2 25.9 0,0758 + 0,0009 | 550,97 
89 (2 (740,8) 697,5 27,4 24,7 0,0085 0,0006 0,90 
) 45 (12 (740,75) | 697,4 28,2 26,5 0,0655 | 0,0006 0,95 
10 45 (11) (740,5) 697,1 29,6 26,4 0,0604 0,0006 0,95 
195 (MM (759,2 616,2 50,7 268 0,0501 0,0008 0,84 
12 #0 0) (759,1) wo | 50 | 97,7 0,0585 0,0015 0,76 
1 45 (N) (759,8 606,7 51,5 25,5 0,0605 0,0021 0,85 
250% (740,1 66,8 | 20,6 249 | 0,0610 0,0015 1,01 
I ' 
5.  Djoerangsapi—Poetri. *) 









eurer: — —— —_—_ 











| Barometer, Lufithermometer , 
auf 0° redueirt. Celsius. f 
k mE. Eh 
pP Gm Meter. 
SYONEBR- | Poetri. Djoerang- | Poetri. 
sapi. sapi. 





1 


















6" 0 5) 7A 24,5 205 | 00084 + 0,0010 | 746,57 
750 (MA) 95 21,5 0,0897 | 0,0007 | 6.55 
8 50 (0) (TAU) 0802 22,4 | 00800) De 
9 50 (0) | (740,0) 6805 28,5 25,7 0,0749 0,0006 6,51 
10 50 (10) | (TA0O8) | 6806 | 0205 2351| 0,0088 0,0006 6,5 
1 50 (7) | (7405) | 680.5 29,9 26,1 0,0785 0,0007 6,52 
2 50 (6 (106) 680.6 50,4 35,8 0,0755 0,07 | 6,52 
135 (6) | (m) | 0 31,1 26,7 0,0715 0,0008 6,51 
25.) | (9A) | 6705 50,6 25,8 0,0721 0,015, 6,55 
>50) | (7) 070 >” | 35 0.0772 0.0015) 0655 
1236 (1) | (758.0) 678,0 29,5 242 0,0727 0008 65 
520 (1) | (7395) 6794 50,0 22.0 | 0,0858 0,0018 6,54 


* Im Märs wurde (ns Pistorsche Reiseluromeler zu Doerangsapi fehlerhaft abgelesen. Statt den Quecksilbermeniscus mit 
dem unteren Rande des Nunius in Berührung xu bringen, wunde die Berührung mit dem oberen Male des unterhalt des Nonius 
beiinllichen breiten Ringes dargestellt. Der begangene Fehler war nicht constant und nachher nicht zu ermitteln. Die obenstehenden, 
auf 0° C. reilgeirten Barometersünde zu Djoerangsapi sind aber mittels der, 8, & in der Anmerkung mitgetheilten Formel aus den 
Baromelerstünden zu Tanahwoelan resp. Poetri nlıgeleitet warden. 
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4. Tanalıworlan— Poetri. 


gg mn zn 








"35" (0) 


- 10 (6) 
s 5 (WW) 
95 0) 
DI 5 46 
1 5 (0) | 
2 5 © 
i 2:9 
3: hi (8) 
3.0 | 











Barömeter, | Luftthermometer, 
auf 0° reducirt. | Gelsius. er 
k w FE —h, 
Meter. 
Terah- Poetri. Tanah- Poelri. 
woelan. woelan, | 
647,6 680,4 Pur] 2. 0,0708 + 0,001 3214,84 
447,1 GR, 26 _ 21,5 0,0749 0,06 4,80 
697,2 680,4 34A 21,8 0,0742 0,0005 4,11 
697,5 680,5 25.2 25,0 VOTI8 | 0,0005 4,72 
647,0 [Te 26,4 25.1 0.0695 20006 4,79 
507,2 GR, 20,5 35,8 0670| 1,0006 4,65 
BR | 680,0 97,1 2,0 0,056 | a.0000 Au 
630,5 BTR.H 20,0 35,8 0,0062 | "00H Al 
606,0 GTR,S 3,8 235,9 VOHGS8 ml 4,10 
649,6 0779) 235,1 24.0 0,0567 | Mall 1,85 


5. Petjaloengan  Poetri. 


TER 


10” (6) 





76 8 
Ss 5 (IN 
9 10 (10) 
10 10 (7) 
11 5.) 
2 5 (4 
I 106) 
2 10 (5) 
».70% 
Ai 10 (0) 


50 (2) 
50 (7) 
50. (m) 
50 (11) 
10 50 (10) 


N u 7 
1 50 (5) 
2 50 (5) 
> 50. (1) 
1) 














Barometer, Luftihermoneter, 

auf 0° reducirt. | Celsius. 

. ir ’ 

= A m. F. Meter, 
Petja- FL Petja- , 
Inengan, Eoalri. loengun, | Poeiri, 



























1145 670 5 30.1 0,1045 + BIT | Ai250 
714,6 TO IN 3,6 0,1021 0,0014 3,46 
714,7 679,5 235.0 25.0 0,0069 0,0012 2,57 
TIAS KIR,A 25 41 0,0095 0,0015 2,14 
114,5 GING 26,5 2.0 VORSO 0,0016 2.20 
714,6 BTB.8 3,8 35.0 0,0842 0,0016 2, 
714. WTN,S 27.5 26, O,ORLA 0,0020 2,50 
715,4 6775 37.1 26.5 0,0855 0,0018 2,28 
715.6 KITTS 26,4 26,0 0.0855 0,0024 251 
1155 677,6 372 35.7 0.0872 0,0029 2.2 
712,6 676.05 25,7 35,0 0,086 0,0041 2.59 

4. Petjalnengan— Tanahwoelan. 
Barometer, \ Luftihermameter, 
auf 0° reilneirt, | Celsius. ! 
i L ; en Pe 3 
| I war j Meter. 
Vetja- Tanalı- Petja- Tanah- 
loenzan, woelan. | loenzan.  worlın, 

ae el FE ee elle. ee 
are | ori | 0 21,7 | 00051 + 0.00 | MT 
7145 NIIT Te 256 ORAB | 0,0007 1,12 
7147 G.S PLR®T PERH 0,0795 0,0000 7,05 
TUN BOB. 25,7 3 0.0750 0,0006 1,0 
1146 696,7 25 97.1 0.0697 0,0006 z0 
AA | 606,7 27,2 28,5 0.01 0,0007 102 
ED RT 27,5 DR. 0,0679 0,0009 7,06 
155 | 6,7 27,5 28,0 0.0006 0.0008 7.01 
7151| 62 26,2 95,7 0.0762 0.00 1,86 
715.0 | 694.7 36 35.8 0.0688 0.0019 6,04 
712.9 645 23.5 344 0.0705 0.0019 | 6,9 








„ale 


7. Tanahwoelan--Poetri. *) 












Barometer, : Luftikermometer, 
auf 0° vedueirt. Celsius. . 
a „m | I 
nr — — — ' Meter. 
anah- Aa Tanah- ger vl 
1} 
woelan, Poetri. woelan. Petri, 
























} 
6" 49" (5) | 696,0 | (679,0) 29,5 21,4 0,0775 + 0,0012 | 214,15 
75 () | 6966 679,4 95,7 22.8 0,0758 0,0009 4,55 
8 46 65 696,7 679,5 1 25,9 0,0727 0,0009 | 4,16 
9A kl) | 67 | (070,5) 09 | 35 | 0,070 0,0009 4,05 
10 49 06) | 6966) (0795) 27,5 36,1 0,0680 0,0009 | 4,08 
1 48 6) | 6964| (679.05) | 286 26,0 0,0660 | 0,0009 4,01 
12 A (a) | | (TR 26,0 0,0656 | 0,001 4,09 
2 () | 608 (TR | 5A 25.2 0,0685 | 0.0021 424 


sa) 0,0703 | 0.0021 4,01 


Bemerkungen über die erhaltenen Resultate, 


Die erhaltenen Resultate geben zu verschiedenen Bemerkungen Veranlassung. 

Zunächst fällt es auf, dass die Höhenunterschiede , wiewohl scheinbar äusserst genau bestimmt, 
sobald sie näher untersucht werden, deutlich verrathen ‚ dass systematische Fehler oder Einlüsse die- 
selben haben entstellen müssen. 

Erstens bilden sowohl die März und April-Messungen als die November-Messungen einen Cyelus; 
zählt man also die drei in jedem Cyelus gefundenen Höhenunterschiede bei einander , indem man dem 
grössten das Minuszeichen beilegt, so müsste die Summe — 0 sein, wir erhalten aber: 


März und April 1878. 





m. F. 
Tanahwoelan—Djoerangsapi.. — 550,92 N. + 0,026 
Poetri—Tanahwoclan ....... = 214,74 0 + 0,019 
Djoerangsapi—Poetri........ = — 74652 « + 0,005 
Summe..... -— 086 5 + 0,055 

November 1878. 
Tanahwoelan—Petjaloengan... 227,04 M. + 0,019 
Poetri —Tanahwoelan ....... 214,12 « + 0,050 
Petjaloengan—Poetri.. ...... — 11,5 «+ 0,0095 
Summe. 2222... _ 1,10 «+ 0,045 








* Zu Poetri, wo ein Meyerstein’sches Barometer abgelesen wurde, soll ein ähnliches Verselien begnngen sein, wie in der 


vorigen Anmerkung mitgetheilı wurde, 
5 














A 


Sodann muss es auflıllen, dass der Höhenunterschied Poetri—Tanahwoelan, der sowohl im 
Frühjahr als im November bestimmt wurde, einen Unterschied von 0,62 Meter zwischen den beiden 
Bestimmungen ergiebt, welcher nicht durch die mittleren Fehler erklärt wird. 

Drittens ist olenbar der Zweck, eine endgültige Bestimmung des Relractionslactors zu he- 
kommen, nicht erreicht worden, wiewohl der stetige Gang der in den verschiedenen Tagesstunden er- 
haltenen Resultate die Sorglult beweist, welche den Beobachtungen gewidmet wurde, und die auch 
aus den Notizhelten erhellt. Damit dieser Unterschied besser in die Augen falle, lassen wir in 
der Tabelle XVII die Werthe van & für die vollen Stunden folgen, wie man sie durch Interpolation 
aus den milgetheilten Tabellen ableitet. 


TABELLE XVII. 


MITTLERER REFRACTIONSFACTOR & FÜR DIE VOLLEN STUNDEN. 


I pp} —— ——— — ee 























März 1877 März und April 1887. November 1887. | | 
BR I EEE EEE | = — 
Meran Djeerang- Djoerang- | Tanah- | Petja- ı ee Tanah- | mn 
uni a Ft sapi— | woelan— |loengan— Merche worlan— 
| anan- | Poetri. Poetri. Poetri. te Poetri. 
| pahit. | woelan. woelan. 
| | | iin un fen Sn rn ip fe Me Sl en a lan ne Sale ale on 
| | (im ) w ‚0845) 
20" | 0,0615 | 0,0740 | 0,08485 | 0,0745 | 0,0975  0,08215 | 0,0755 0,0782 
2 0,0540 | 0,06725 0,07745 | 0,0720 | 0,0052 0 ‚07625 | 0,0726 | 0.0759 
j | | 
22 0,0550 | 0,0627 | 0,07155 | 0,0695 | 0,0806  0,07155 | 0,0724 ‚0,0700 
| 
25 0,0555 0,0601 0,07055 | 0,0671 | 0,0846 0,0694 0,0674 0,0675 
0 0,0510 \ 0,0589 0,0729 ı 0,0662 0,0814 | 0,0685 0,0058 0,0664 
} 0,0556 | 0,05905 | 0,0725 | 0,0662 | 0,0855 | 0,0679 'o ‚0656 .0,06745 
2 0,0556 | 0,0605 | 0,0717 | 0,0667 | 0,0855 | 0,0747 | 0,0672 | 9,0086 
(5) , 0678) 
; Per Vase i (4°) (0,0676) 
Mittel ..... 0,0547 | ı 0,0052 | ı H,07AA ‚ 0,0689 | 0,0882 0,0720 | 0,0692 | 
Untersch. mit | 





dem ar. Mitt. — 0,0155. — 0,0070 |-+- 0,0049 000131. 0,0180.+ 0,0097 — 0,0010 


% 
Höhenunterschied Poetri— Tanalıwoelan im November um 
en wird als im Frühjahr, doch der Refractionsthetor keine erhebliche Differenz 


Es fällt auf, dass während der 
0,62 M. kleiner gefund 


* In Fig. 2 zeigt die mit Punkten anıl Strichen 


e 
für 196, $h und gh geltend gezogene Linie die Aenlernng des Fnetors & nach dieser Columme An. Di 


en Zahlen sind erhulten mittels der Unterschiede mit 20% resp, 2. 
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zwischen den beiden Bestimmungen darbietet. Dies wird freilich erklärt, sobald man die Differenzen 


der beiderseitigen Zenithdistanzen im Frühjahr und im November zusammenstellt. Wir finden näm- 
lich für die Differenz z November — z März—April: 








in Tanahwoelan » in Poetri p’ z Rn 

He +2 iz == 1,20 
= 8 SA — 65 4 — 930 
A iA 0 0 —A7T6 #8= 35 

5 389 —5905 2 34 

10 5 556 -T7A5 Po 35 
14 2 006 —5A5 2- 35 
+59 618 16,02 


Es würde hieraus folgen 


de= + = + 0,0015, 
dk) = — 2 = — 0,58 Meter, 


.ı 
pe 
o 
1 
2 
> 
“- * 
_ 


was ziemlich gut mit den oben erhaltenen Zahlen stimmt. 

Man würde also geneigt sein, das Bestehen eines systematischen Fehlers zu vermuthen, z. B. 
dass die Höhen der Heliotropspiegel über der oberen Oberfläche des Beobachtungspfeilers unrichtig in 
Rechnung gebracht worden seien; dagegen muss aber angeführt werden, dass man in der Instrne- 
tion, die der Ingenieur Soeters für die Beobachtungen festgestellt hat, liest: 

«Die Achsen der Heliotrope, (die Linie durch die Visirlöcher,) sollen dieselbe Höhe über der 
Oberfläche des Pfeilers, wie die horizontale Achse des Fernrohrs haben.” 

Auf jeder Station werden zwei leliotrope aufgestellt, für jede andere Station eins. Diese 
Heliotrope sollen so vortheilhafl wie möglich aufgestellt werden, d. h. so, dass ihre Entfernung zur 
anderen Station möglichst der Entfernung der beiden Stationen gleich ist, u. s. w.” 

Es erhellt aus den Feldhelten, dass dieser Instruetion von den Beobachtern strenge nachge- 
kommen worden ist; auch wurde jedesmal der horizontale Winkel: «Andere Station—Ileliotrop” gemes- 
sen, desgleichen, so zul es der Nähe der Heliotrope wegen ging, die Zenithdistanz des Spiegels, 
damit die eventuell bestehende, sehr kleine, Hähen-Differenz berücksichtigt werden könne. 

Für den Schlussfehler der beiden Cyeli könnte man noch zwei Ursachen angeben , nämlich: 
1°, die bisher vernachlässigte Beugung der Fernrohre der Universal-Instrumente ‚ und 2° die Ver- 
stellung des Zeniths durch Lothabweichung. 

Die Beugung der Fernrohre der Universal-Instrumente ist erst später durch die Bearbeitung der 
Breitenbestimmungen mittels Cireummeridian-Zenithdistanzen untersucht, bisher war noch keine in Rech- 
nung gebracht worden. 

Diese Bearbeitung ist von dem verstorbenen Dr. N. M. Kam, meinen Wünschen und meiner 
Anweisung entsprechend, ausgeführt worden. Indem immer für eine Breitenbestimmung Sterne südlich 
und nördlich vom Zenith benutzt wurden, so war es auch möglich für jede Station ein Glied 5 sin x 
einzuführen, wo dann vorausgesetzt wird, d sei der Beugung des Fernrohrs im Horizont gleich. 

Nun haben die TRechnungen des Herrn Kam, wie später gezeigt werden wird, für diejenigen 
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Instrumente von Pistor und Martins, wo das Fernrohr sich am Ende der horizontalen Achse befand, 
‚(also I—V, und Gross I uni 11), überhaupt kleine Werthe von d nıt wechselnden Vorzeichen gegeben; 
eine Zeit lang war dies aueh mit dem Universal-Instrument von Repsold der Fall; in den Jahren 1877 
und 1878 gahen aber die Breitenbestimmungen für letztgenanntes Instrument: 





m. F e—_ Zr 
in Boetak (1877, Mai) 45 — + 9,97 + 055 5,50 
« Gilian (1878, Aug.) + 2,99 +0,55 3, 
@ Boeroenn (“  «) +26 05 8417 
« Ikan (« Sept) — 2,68 +0,52 5,70 





+2, +05 1847 
Aus den Formeln (S. 7) für & und #—4 folgt aber, indem wir in der letzteren den Factor 
1 + rt = | setzen: 
dk | ht 


4 


dl) = +4 Sl rd) N“. 


Es wird also, wenn 8 positiv ist, der Refractionsfaetor & immer kleiner; der Höhenunterschied 


#- 4 wird aber grösser, wenn das U. 1. van Repsold auf der höheren, — kleiner, wenn es auf der 
niedrigeren Station im Gebrauch war, 
Durch Substitution linden wir mun: 


dh d (6 —#) 
für Banjoepahit—Penoenggalan 0,0024 + 0,15 M. 
“ Poeri—Djnerangsapıi | März und | — 0,0054 + 0,06 
« Poetri—Tanalıwoekın | Anl 1 — 0,0019 — 0,17 « 
« Poetri— Petjaloengan Po 17 90026 0,15 « 
x Tanahwoelan —Prtjalnengan iM 1 — (hol 1,16 « 


Es worden also die sämmtlichen Bestimmungen des Befractionsficlors & 


aus Punkt IV und Salak 12.222... 0,0765 


| . 
“ Punkt IV und Tjitjalas....... 1,1064) DEREN, 
* Banorpalit und Penoenggalan . 0,0525 0,0525, 
Marz, April | " Tanalıworlan und Djorrangsapi. 0,0672 | 
IRTR “ Poetri und Dierranssapı 22.2... 0,0600 AU NTER 
j | “ Poetri and Tanalwuelan oo... IT 
* Portei und Petjaltengan ©... 0,856 
Nov, 1878." 0 Tanahwuelan und Preryulommean .. 0,0708 (hTS2. 
| “ Portri sum Tanahworlan oo... ... IhaGON2 


Und die beiden Hüheneyel verhalten sich mm wir Sulet: 


März um Anl 1878. 


Tanalıwochm Diverangsapi., 
Ponte Tanahworlan ... 
Djerrangsapiı Port 20.00. 


= + 50,92 NM. 
= 4 3149| & 
= TAGD8  " 





Se. (1,75 





oogle 
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November 1878. 





Tanahwoelan—Petjaloengan ER EWERSPIOR —= - 220,88 M. 
Poetri—Tanahwoelan ©... = + 21412 u 
Petjaloengan—Poetri. 22222222202 .. = — 44222 u 

Summe....... a 1 22 u 


Weder die Werthe von &, noch die Cyelus-Summen, stimmen also besser als früher. Wir wer- 
den also nun untersuchen, ob eine Abweichung der Zenithe dureh Lothabweichung ein besseres Resultat 
herbeiführen wird. 

Nehmen wir also an, die beobachteten Zenithdistanzen seien durch Lothabweichung in so weit 
gefälscht, dass dieselben Correetionen = d =’ und d bedürfen, damit sie sich auf reine geographi- 
sche Zenithe beziehen ; das Accent soll der Zenithdistanz auf der höheren Station angehören. 

Wir setzen weiter voraus, der gefundene Werth von & erfordere zur Reduetion auf einen mitt- 
leren Werth eine Correetion — d 4, und der Höhenunterschied eine Correction d (#—4), so hat man 
dureh Diflerentiation die Gleichungen 





du. THE dadrtde= — 2 0dh 
d(k—i) = are 1" (d 2! —d :), ale dd: = zn 
und mithin 
Pur dh) 
dem — CÄdk - Far > 
dh) 
de = Cdk — Furt“ 


Da nun vorausgeselzi wird, die gemessenen Zenithdistanzen seien um d 7’ und dx zu klein, 
so befinden sich die durch (lie Lothabweichung geänderten Zenithe um d =’ und d = in der Richtung 
der anvisirten Stationen versetzt. Es ist aber nicht unbedingt nöthig, dass ein Zenith sich gerade an 
dem hierdurch definirten Punkte befinde; zieht man nämlich dureh denselben einen auf die Richtung 
nach der anvisirten Station senkrechten Bogen, so genügt es, dass der Zenith sich auf diesem Bogen 
befinde. Und sind, wie in unserem Falle, von jeder der drei Stationen aus, die Zenithdistanzen der 
zwei anderen gemessen, so hal man also für jede Station am Himmel zwei Bogen grösster Kreise, aul’ 
welchen sich der actuelle Zenith befindet, der also im Schnittpunkt dieser beiden Bögen liegt. Die 
Figur 1, wo die punktirten senkrechten Linien sich auf die Frühjahrs — die durch Striche angegebene 
sich auf die November-Beobachtungen beziehen, wird dies näher erklären. 

Setzen wir nun. (die hierzu dienende Figur kann jedermann sich zeichnen), A sei der geodätische 
Zenith, AB die Richtung nach der ersten ‚ AG nach der zweiten Station. Auf diesen beiden Richtungen 
sei AB = a in einem Azimulh — 9, AC — b in einem Azimulh — €; weiter sei BD senkrecht 
auf AB und CD senkrecht auf AC, so befindet sich der actuelle Zenith in dem Schnittpunkt D dieser 
beiden senkrechten Bögen. Die Gleichungen sind aber 


der Linie BD: va g — WwelE —asing), 
der Linie CD: » = bon a — 1 g' (2 — 4 sin g)), 


woraus man leicht findet 





_ bag — am ds __ ben op +a sine 
Be ; Se ne" 














‚Mirz 


finden: 


März 


als relative au 


Seiten. 


” Der Untersehiel zwisehen len 
Werthen des Nefruchionskurtus &, 


Es sind mtärlieh BIRNEN" ruhe 


zu erklären, 

suleher Grmissı 
Martins ml 
Werte 
tigkeit 


November 1878 


von Enollwerdie daher ihren 


tmeht lem Erdlsphärsid rallel 1 
Lauf des Lichtstrahls in ln 


1 


| Tanahworlan 
un] April 1878 Petri 
Djoerangsapi 
| Tanalıwoelan 
Poetri 
| Peijalongan 


Igesehen werde 


2° Die Frühgalr- and die Novenber=Benbach 
um] beide Systeme gehen für (liese 


kummt der Zenith, wie die Figur 


Es könnten 2. 
‘wie er ge 


furlert wird, 
vum Bepsulil 


ee 


Setzt man also z = der ganzen Abweichung des Zenitls, in einem Azimulh — %, so Il man; 


Kat + a ad ons (F 2] 


144 - 
Y DAN = Y y Eo = = he zer 
l Wenden wir diese Berechnung in unserem Falle an, sn finden wir: 
Höchste Station. Niedrigste Stalion dz' ds 
| Tanahwochan Djoerangsapn — 0,69 — 5,07 
und April 1878 Puetri Tanahwoelan + 5,02 — 2,0 
Poetri Dijoerangsapı 70 — 2,15 +9,87 
| Tanahwoehın Peljaloengan +058 — 7,06 
November 1878 Poetri Tanahwoelan — 1,70 — 8,4 
l. Postri 


Petjaloengan + 2,15 I 1,85 


und dureh Anwendung der entwickelten Formeln würde man die untenstehenden Verselzungen des Zeniths 


3 x F ı 
+ 00 — 6°57 9,52 139°97 
Al — 1 Am sa 
— 031 + 739 7,82 All 
+45 — 11,72 12,50 15957 
+2,70 0,60 2,70 10297 
12,9 + 1402 14,87 1055 


Wir stehen num vor der Frage. ob die dureh diese Zahlen achgewiesenen Luthabweichungen, 
welche für jede Periode, März April, bezw, November, die Untersehirde zwischen «Jen Werthen von 
&, su wie nel den Schlusstehler ler Hühen-Cyeli, zum Verschwinden bringen, plausibel sind der 
nieht, und dann tauchen verschiedene Sehwierigkeiten aul. 

1° Sim die g's von einer solchen Grösse, lass derartige Lathabweirhungen, welche doch immer 


müssen, an einander ganz male liegenden Stationen , schwerlich anzunehmen 
sid, allenfalls mittels genauer Breite- und l.inge-| 


estimmungen bestätigt werden sollten. 
tungen halen (lie Seiten Portri-Tanalıwoclhn gemem; 


. - ’ a i ’ I 
beiden Statisnen ganz anılere Lothabweichungen, zumal bei Paelti 
aueh deutlich zeigt. in beiden Systemen an zwei ganz versehiedenen 


heulen mittleren. aus In ztgrnmnten Stationen abgeleiteten 
für März amd Aqwil 0,6% ml Kür Norember 0,0752, bleilt bestehen. 
I wohl einige Hypmthesen zu biulunken, (lie gefundenen Differenzen 
B. noch zur Mühle seen werden: Theilungsfeller ılor Kreise, aber von 

sind ale Tlwilungstehler in die Instrumenten von Pistor und 
» bestimmm nicht. Es komm air aber vor, ılıss (lie Verschiedenheit der 
» hass wie schen oben bemerkt, Luftschiehten gleicher Dich- 


anfen,, somlern sich (dem Termin anschmiegen, und alsa der 
m Masse ar ılar Beschaffenheit ılieses Torraims abhängt. 










le 
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Und was die Verschiedenheit der Höhenunterschiede im Frühjahr und im November angeht, 
so muss immerhin beachtet werden, dass Java einen vulkanischen Boden hat, so dass Niveauverschie- 
bungen von der Grösse eines Theiles des Meters nicht ganz ausgeschlossen sind. 


Versuch, die täglichen Variationen des Refraetionsfactors durch die Variationen 
der Dichtigkeit des Luft zu erklären. 


Betrachtet man die Tabellen X—XVII mit Aufmerksamkeit, so sieht man den Factor £ sich 
stark an Grüsse ändern, ohne dass der Barometerstand aequivalenten Aenderungen ausgesetzt ist. Ueber- 
haupt ist es eine bekannte Sache, dass in tropischen Gegenden, namentlich auf Java, der Barometerstand 
nur sehr kleine tägliehe Variationen erleidet. 

Erwägt man aber, dass am Vormiltage doch immer die Lufttemperstur steigt, und also die Dich- 
tigkeit der Luft geringer wird, während dasselbe mit dem Refraetionsfactor & geschieht, so könnte es 
der Mühe lohnen, die Abhängigkeit des # von dieser Dichtigkeit zu untersuchen. Es versteht sich, 
dass hier die mittlere Dichtigkeit der Luft im Raume zwischen den beiden Stationen in Rechnung ge- 
nommen werden soll, also die halbe Summe der Dichtigkeiten an den beiden Stationen. Es ist ja auch 
eine anerkannte Thatsache, dass theoretisch, bei wachsender Höhe über der Erdoberfläche, beide, £ 
und die Dichtigkeit der Luft, abnehmen. 

Man könnte die Sache aber auch noch von einem anderen Standpunkte aus. betrachten. Besteht 
zwischen den beiden Stationen ein Höhenunterschied von einigen Hundert Metern, so könnte der 
Factor & auch von dem Unterschied der Diehtigkeiten der Luft an den beiden Stationen abhängen, und 
zwar mit diesem Unterschied wachsen oder vermindern. 

Es empfahl sich also, zu untersuchen, ob, wenn man die Summe der Dichtigkeiten 5, den 
Unterschieil der Dichtigkeiten U’ nennt, nicht etwa & sich «durch die Formel 


k=aS+-PßUV 


vorstellen liesse. Die Corflieienten z und & sollen dann durch Anwendung der Methode der kleinsten 
Quadrate bestimmt werden, und bei der Prüfung an den Originalwerthen muss der Wechsel der Vor- 
zeichen dann über die Brauchbarkeit der Formel entscheiden. 

Fur die Dichtigkeiten kann man sich bei dieser Untersuchung einer willkürlichen Einheit be- 
dienen; ich habe dafür die Dichtigkeit gewählt, welche die atmosphärische Luft bei einem Barometer- 
stande = 1 Mm., und einer Temperatur van 0° C haben würde. Ist also der bereits wegen der Tem- 
peratur des Quecksilbers auf 0° C redueirte Barometerstand = 2, die Temperatur der Luft = 7 °C, 
so hat man für beide Stationen den der Dichtigkeit proportionalen Werth 


— — " — - 
1 + uonaseh 7? 


zu berechnen. Nennt man nun die so erhaltene Dichtigkeit der Luft in der unteren Station D, in der 


oberen Station 2’, so ist 
S=D4D U=D-—D 
und die Gleichungen haben die Form 


as +ßBU=h. 
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Für jede Combination zweier Stationen hat man so viele Gleichungen dieser Art, als an den- 
‚selben Beobachtungen zu verschiedenen Tagesstunden angestellt worden sind, also für Penvenggalan- 
Banjorpahit zehn, u, s. w.. Bei der Lösung wurden, der Beruemlichkeit wegen, von den Werthen von 
8, U und &, der kleinste Werth abgezogen, bevor die Anwendung der Methode der kleinsten Qunlrate 
Anwendung fanıl, 

Es versteht sich, dass ich ebenso gut die Formel y D + 3 D° hätte wählen können, es kan 
mir aber vor, dass die von mir gewählte Form der Natur der Sache mehr entsprach. 

Bei dieser Lösung war aber zu bemerken, dass die Anzahl Male, dass die gegenseitigen Beobach- 
tungen an beiden Statinnen derselben Combination gelungen sind, an den verschiedenen Tagesstunden 
yiemlieh verschieden sind; namentlich am Nachmittage wurden durch (ie aufsteigenden Wolkenmassen die 
Beobachtungen manchmal gehindert; es entstand also die Frage: sollen bei der Lösung durch die 
Meihwde der kleinsten Quslrate die Gewichte, «ler Anzahl der Tage proportional, an welchen die Zenith- 
distanzen an derselben Stunde gemessen wurden, berücksichtigt werden oder nieht. Ich hatte erst die 
ganze Reile berechnet, ohne die Gewichte zu berücksichtigen, oder lieber, indem ich jedem Resultate 
dasselbe Gewicht gab; später aber habe ieh die Lösungen mit Rücksicht auf die Gewichte wiederholt, 
um 24 untersuchen, ob etwa vom (len vorigen abweichende Resultate herauskommen würden. Es ergab 
sich, dass ılies nicht der Fall war; als ich aber einen kleinen Rechenfehler berichtigte, machte ich eine 
andere Erfahenng, nämlich, dass bei einer Aenderung der Constanten, mit welchen die nrsprünglichen 
S und 2 vermindert wurden, auch die Werthe der Unbekannten, d. Ih. der Coellicienten z und B = 
ändert wurden. 


Man wird dies leicht einsehen, wenn man bedenkt, dass die Läsung der beiden Gleichungen 


Sa- Uß=%4 ‘ > 
Sa+ttUp=i4 
zu ılon Resultaten führt 
N auf 
.- arme ne TraE 


die, sobald man die S um zB. # vergrösserl, ihren Werth verändern, Dieser Schwierigkeit ist 


olfenbar damit abgeholfen, «dass man lem Ausirwek noch eine Constante als ılritte Unhekannte Iinzu- 
fügt. Hat man nämlich 


N u + u 14 y- $, 
a4 eH+7 =: 
“a4 MB ty—H, 


sn erhält un dureh Suhsteantion 


"Oo Na - DE=4 
"—- Nat" — NR=-r-— 4; 









so lass eine Vergrösser * Verminder \ \ ) i ; 
ergrösserung oder Verminderung (ler NS ler der U um eine eonstante Grösse, d. h. eine 
Arnederumg der Zahl. v eleher al diese Unbek A i 
änıl B ! Zahl, von welcher alı diese Unbekannten vozällt wenlen, zasser Kinfuss bleibt; mar die 
y ändert sich, jedoch ılerartisg, dass lie Endfurmel dieselbe hleibt 
Ich Inh ls iv si ie ) umbinati i | 
ie rn - div sämtlichen sieben Combinationen, welche Mittel- und Ost-Java geliefert 
ben, aelmuls imzuli: ner (lei 8 N i ie vor) 
als mit Minzulügung einer ıeitton Unbekannte aufs Ne gelöst und, wie auch die vorge 


Lösungen, sowohl olıne, als mil lüeksicht auf ılie Gewichte, Die Tahelle NIX giebt ein» Uebersicht der 
erhaltenen Hesukte, 2 


ogle 





Al 


TABELLE XIX. 
1. Penoenggalan — Banjoepahit, März 1877. 
tee ee ESSEN 
Höhen 12,5 und 189,4 Meter. Unterschied 177,1 Meter. 








e (B-R e (BR) 




















| r ) 
M. Zeit D |‘ D = 5 Ohne Rücksicht auf! p | Mit Rücksicht auf 
J ü Gewichte. Gewichte. 
20°,0 | 691,4 | 6811,21 356 | 0,45 | 106 + 50 A + 4 
21,1 816 | 78,1 | 20,7 1,75 2 | — 19 5 — 16 
22 1 8741| 75,15 15,25 | 2,2 3 | — 2 5 — 2% 
25,1 85,5 755/116 | 2,25 2% — 2» 5 — 19,5 
0,2 84,1 71,0) 81 5,95 0 — 51 5 — 138 
1,1 82,5 677 50 | 4,85 51 + 45 5 + 46 
2,1 80,5 | 66,5 | 00 | 4,25 2 + 7 5 + 9 
5,1 80,6 | 0687| 235 | 2,15 66 + 7 5 +9 
42 82,8. 71,5| 71 1,75 Au — a 2 — 
5,1 84,9 | 76,18] 15,05 | 0,0 107 | +1 2 + % 
Normalgleichungen. 
Ohne Rücksicht auf die Gewichte. [ Mit Rücksicht auf die Gewichte. 
1751 @ + 166,4 8 + 106,7 4 = 5952 7280 & + 090,58 @ + 40,65 y = 21595 
MORERSE + SH + B0y= TW05 | ......+ 20H 80,1 y= 2667,55 
ER TNRNE +10 97= AM | onen + Boy 1546 
Ergebnisse, 
= —0,98629, @ = — 18,56225,y = + 100,92. |«— — 1,087, = — 19.2955, y — + 101,3. 
[e:] = 6560, nach der Formel 6528, [ree] = 226%, nach der Formel 22712. 
2. Djoerangsapı — Tanahwoelan, März und April 1878. 
Höhen 250,0 und 761,5 Meter. Unterschied 551,5 Meter. 
u | u 
| IR 8 tm Bm & (BR) 
M. Zeit. D DI = 7 Ohne Rücksicht auf!  p Mit Rücksicht auf 
Ri > — 585 Gewichte. | Gewichte. 








19,75 | 678,0 | 640,8 | 21,8 | 11,2 175 | + 21 + 2% 
a ,75| 751) 9594| 155 7,7 100 — 41 12 — 1 
21,75) 7114| 561 | 10,5 9,5 50 | — 18,5 | 12 — 12 
22,75) 6079| 5,6 6,5 6,3 19 | — 16 | 11 — 10 
25 ,5| 645 | 559 1,4 4.6 6 + 10 7 + 19 
0,5 6501 5230 0,0 7,0 0 4 10 3 + 25 
1,75| 651) 571) 52 0,0 18 | + 18 4 + 18 
2,5 67,7) 586095 5,1 25 — 1 | 2 — 3 
6 






= 
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Normalgleichungen. 


Olıne Rücksicht auf die Gewichte. Mit Rücksicht auf die Gewichte. 





966,68 = + 578 A + 82, = A | TI a + A225 B + 545,9, 49108,5 
BEN HE + 590,068 2 + 49,2% 5597,4 nn 92 A +5 = RB 
ae Ra arte tee +8 y= 5 wamennı $ B ye 307 


N 


Ergebnisse. 


== + 17,0645,ß = + 180955, y = — 2,47. | = + 7,9711, = + 0,4181,7 = — 3,655. 
[ee] = 2155, nach der Formel 2151. [#2] = 10229, nach der Formel 10355. 
5. Djverangsapi — Poelri, März und April 1878, 


I TEE EEE En ge 
Höhen 250,0 und 976,4 Meter. Unterschied 746,4 Meter, 














in] 
>} 10000 e (B—R e (BR) 
M. Zeit. a ” Ohne Rücksicht auf | p | Mit Rücksicht auf 
Ni Hu — 682 Gewiclıte, Gewichte. 
| | | ! 
18,7 670816525 | 2938 | 11,8 | 50 + 71 5 +% 
19,5 784| 51,0 | 271 | 117 | 955 Er4 7 +9 
20,5 7AT| 2388| 212 | 102 | 118 — 5] ‚10 — 50 
15 | 7115| 2380| 150 9,6 67 If 9 -5 
2,5 0| 2355| 10,0 | 100 0 BD 10 —5 
3535| 6071| 00| 57 | 105 45 + 12 7 +23 
05 | 6535| 10| 52| 87 51 + 4 7 +1 
1A | 6554| 189| 00 | 88 | 51 + 56 5 + 45 
24 | 0648| 00) 54 | 82 | 50 | + 10 u + 21 
551 0654A| 216) 247 | 81 90 + 49 2 + 61 
iA | ei 7 | 77 45 — 145 I — i 
5,5 64.05 28,55 101 | 00 156 + 3 1 + % 
) 
Normalgleichungen. 
Ohne Rücksicht auf die Gewichte. Mit Rücksicht auf die Gewichte. 


26 + 1566 + 10 = MEOLA | 16006 & + 8692 9 + 840,1 y = 108647 
FASER FINITATERE | ae + 6256 ß + 024,4 y = 50W 


FA TEE | nee +6 y- 546 
Ergebnisse, 
au EBD __ 8,0561,,4 — a 5,5| = + 8,11,2= — 710, y = + 48,22. 


lee] = 19765, nach der Formel 19755. [es] = 112657, nach der Formel 112585. 
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4. Tanahwoelan — Poetri, März und April 1878. 
a  — ee  —— 





























Höhen 761,5 und 976,4 Meter. Unterschied 215,1 Meter. 
— _ Pr an 2 = mut ——n 
= = 10000 & e (B—R) e (B—R) 
M. Zeit ıi2|ı>2 | A Tl Ohne Rücksicht auf) » Gas Rücksicht auf 
| | | =) — 661 | Gewichte. Gewichte, 
| | | % | 
0 ae m + q + 35 
9,2 45,7 50,5 | 0205518 — 17 6 — 9 
20 1 40,0 50,1! 150 00 s1 —_— 1 10 + 1 
21 ,1 58,51 2976| 41,708 57 —_ A 9 — 5 
22 ‚1 55,5 | 22,9 42| 937 52 + 95 6 + 95 
25 ‚1 55,5 | 21,7 5,0159 ] — 6 6 — 55 
01159 2009| 06 54 0 _— 45 5 8 
1,0 359 905: 00 ‚57 1 0 2 — 41 
2 1 3571 2007| 02: 51 7 + 4 2 +5 
5,1] 564 | 19,0 | 02| 75! 6 +5 2 + 17 
Normalgleichungen. 
Ohne Rücksicht auf die Gewichte. Mit Rücksicht auf die Gewichte, 
1418 2 + 105,78 2 + 815 y = 712 7527 2+ BIBß+ AB y — 56418 
au + 138,052 +05 Yy—= 8095 + 405 + 1089, = 5506 
ee ee ee +10 y= 412 | een 4 Ay 65 
Ergebnisse. 
a= +48708, = — 1,0122, y = + 40875. | a = +4450, P= — 2,1901, y= + 9,818. 
[ze :] = 709, nach der Formel 705. [r e:] = 236%, nach der Formel 2628. 
5. Petjaloengan — Tanahwoelan, November 1878. 
Höhen 555,9 und 761,5 Meter. Unterschied 227,4 Meter. 
| ai, | | 
= | 5 j1000%| e(B-n) | e (BR) 
M. Zeit D D = | 7 Ohne Pickel auf! p | Mit Rücksicht auf 
.J | 8 — 679 | Gewichte. | Gewichte. 
| T 
18,5 660,8 | 645,8 | 9274| 0,6 252 + 2 2 + 52 
19,5 | 8577| A12| 19,7| 21 | 18 +4 7 + 46 
20,5 | 55| 3592| 155| 19 | 116 — 8 9 —_ A 
151 55| 59| 100| 50 51 —_ 18 11 — 0,5 
25'551 57 58| 52 18 — 1 10 — 19° 
5,5 | 105 | 508 | 11|1|45 | 0 24 7 +47 
05.4881 5041 001 40 0 + 9 A + 12 
151 4861| 51.01 041 52 17 | + 38 5 + 25 
25 | 5060| 3535| 6067| 08 | 85 | +50 5 + 50 
>, 51,0 | 548 6,61 1,8 9 — 29,5 1 — 40 
45 | 519) 3,5| 1082| 00 | — 54 f — 58 





il 


4A 


Normalgleichungen. 


















Ohne Rücksicht auf Gewichte. Mit Rücksicht auf Gewichte, 


1707 & + 159,74 @+ 1054 4— 155472 | 8108,54 — 1172,6 B-+ 546,8 z — 62004 


| 
BR... TOP + 307 ME | 2... + 5157804 1646 y= TOR 
en...... BE | nee + 0 y= 308 
Ergebnisse, 
“= +95%, = + 7,114, y—= — 314. | @= 48,052, — 36507,y7— + 23. 
[e«] = 7597, nach der Formel 7445. [r«:] = 5510, nach der Formel 25M4. 


6. Petjaloengan — Poetri, November 1878. 


7—€—]mTTT 








Höhen 555,9 und 976,4 Meter. Unterschied 442,5 Meter, 
| 35 | m | 
= = | 10000 4 eiB—R) | e (BR) 
M. Zei. | 2 D a 7 ‚ Ohne Rücksicht auf) p | Mit Rücksicht auf 
| | h A — 814 | Gewichte. | Gewichte. 
j 2 
m a FF a 
18,2 | 652,4 | 659,7 | | 0 351 — 12 Ni a 
4 ae | 27 - m N + 105 
2,1 | 57 | le 155 A HM > 
12 | 50/353 10 | 15 111 -— 4 10 + 8 
22 | a hf hm| 5 1 ; + 15 
3311| 07 07 3532| 07 38 2 7 —.ı 
0, BB AA 00|2|00 - [6 i — 18 
i2 | #9 179 06 15 Al + 5 + 2% 
22 | 5072| 1270| 15 44 Al 4: 4% hr —- 0 
SA a in 18 BE! R) — 55 
2 | 52| m2| 59 | 47 AT “ ! — 4 


Normalgleichungen. 


Übne Wücksicht auf Gewichte, Mit Rücksicht anf! Gewichte. 


ar Kia E-+ WNNy 16515,7 Ian 2 - NR 550 18T 
:; - 0 1 v= 334,7 15412- T1,6 = vöbl 
| FERN espegne HB ern, Mi - Hy 
Ervehnisse. 
ET, Dim 1 SR 17 
S a 1 13 3 Pac Pe - 4,17. 2 = -- BIN. — 4 41870, y= 4a 
lee] = W051 , nach der Fur] SSH, Br z 1. 


[» 82] = 11921, nach der Formel 41781. 


—— ; 
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7. Tanahwoelan — Poetri, November 1878. 
nn, 
Höhen 761,5 und 976,4 Meter, Unterschied 215,1 Meter. 






































) 
=> 10000 & e (B—R | e (B—R) 
7 Ohne Rücksichtauf) p | Mit Räcksicht auf 
SB 656 Gewichte, | Gewichte. 
18°,8 16454102908 | 356 | 55 117 — 4 > u 
19 ,75| 409 | 269 | 182 | 5,9 | 82 — 11 6 —9 
2,5587) 100 1,0 71 + 7 5 + 5 
21,8 52 | 25,7 8,51 0A | 7A + 9 6 + 19 
22,8 2,85 20,2 5,10 2,55 24 +4 5 | +6 
2,8 | 5041| 2053| 1100| A -4 |6| -u 
081 5301| 1986| 0141| 0414| 0  . | 4 44 
2,751 55,61 20,6 6,649 97 — 6 1 + 4 
2,151 545 | 20,4 3040 47 + 18 4 + 27 
| | 
Normalgleichungen. 
Ohne Rücksicht auf Gewichte. Mit Rücksicht auf Gewichte. 
1} 
1161 2 + B0,14B + 7755, = 61562 | 4804 2 + 845 ß + 5W,A5 y = 660 
RER UIRER: 529 + 265 y = lAA | ee MER + HH y— 4506 
PETE 9 y= 46 EEE HEERETEIEER EEE + 537° = 1860 
Ergebnisse. 
a = 4,9659, P = — 2,547, y = 12,638. «= +5,4575, 9 = — 5,1053, y = + 12,182. 
[ee] = 1528, nach der Formel 1555. [»::] = 5568, nach der Formel 5445. 
TABELLE XX. 
Recapitulation der Ergebnisse der Tabelle XIX. 
Ohne Rücksicht Mit Rücksicht 
| auf die Gewichte. auf die Gewichte. 





I. Penoenggalan-Banjoepahit ..., — 0,09 | — 18,56 | + 100,9. — 1,098 — 19,22 | -++101,2 


2. Djoerangsapi-Tanahwoelan. . .| + 7,06 | + 1,81 [= 22,5 | -+- 7,97 | + 0,42 | — 3,6 
3. Djoerangsapi-Poetri ........ 85 0—806|+ 57/1 +81 |!— 710) + 48,2 
41. Tanahwoelan-Poetri. ....... A,8T ' — 101:+ 47 | +45 /— 2% + 98 
5. Petjlbengan-Tanahwoelın...ı 055 |+ 7,1 |— 379 + 8,05 | 5065| + 22 
6. Petjaloengan-Poetri ....... 8150 + Ah + + ATI + 77 


7. Tanalıwoelan-Poelri. ..... . - AU —— 255 +2 | 5,17 + 122 





Ab 


























Beschränken wir uns auf die letzte Lösung, d. Ii. diejenige, welche mit Rücksicht auf die 

Gewichte ausgeführt worden ist, so sehen wir, dass, mil Ausnahme ‚der Combination Penoenggalan-Ban- 

| joepahit, = stels einen positiven Werth hat; die Hypothese, dass einer grösseren Dichtigkeit der Lu, 

ein grösserer Werth von & entspricht, wird also bestätigt. Mit dem Unterschiede der Diehtigkeiten 

scheint es sich aber umgekehrt zu verhalten; legen wir die Combination Penoenggalan-Banjoepahik bei 

Seite, so ist in den 6 übrigen Combinationen & noch immer vier Mal negativ; die Werthe sind aber 

| so ungleich, dass nicht viel Gewicht auf dieses, übrigens ziemlich naturwidrige, Resultat zu legen ist 

Wollen wir die Resultate in Bezug auf & zusammenstellen, so scheint es mir am rationnellsten 

für die Conslanten, welche von S und U abgezogen werden, statt den geringsten, den Mittelwerth zu 
wählen, un so bekommen wir: 


Se 


uns 1, 1001 477 10000 & — 5535 — 2,18 (5 — 678,8) — 1922 (2 — 13,0). 


“2 16 55 629,7 + 15,94 (5- — 653,75) + 0,42 (U — 32,15), 
«3 60a 761,8 + 16,22 (— — 646,95) — 7,10 (U — 445), 
“A, 869 215 700,1 +8,86. (5 — 651,15) — 2,20 (7 — 129). 
«5, 648 297 7485 + 16,06 (5 — #445) — 5,65 (U — 16,7), 
u a + u 7 77; 902,8 — 16,26 (> — 657) + 4,87 (U — SR), 
;; 869 215 705,1 + 10,88 (> — 629,1) - 5,17 (0 — 13,4). 


- Betrachten wir diese Werthe elwas näher, su müssen wir erkennen, dass wir in der Halfnung, 


in «den Stand gesetzt zu werden, allgemeine Regeln für die irische Strahlenbrechung zu finden, ge- 
täuscht worden sind, 


. re x ; NEN ge . 
1° Man würde erwarten, ılass das erste Glieil bei grüsseror Mittelhöhe ': "- abnähme, was 
nieht der Kill ist; 


2° die # snllten einander nahr gleich sein; dies stimmt besser, unter den sieben Werthen ist 


jedsch immer ein Werth mit negativem Vorzeichen, un ein anderer ist riwa hallı sn gross wie die 
En) 8 


fünf übrigen. Lässt man den negativen Worth bei Seite, so ist (der Mittelwerih eiwa —= 14, was alsa 
hesagt, dass, wenn die Diehtigkeit der Lan, nach der oben S, 58 beschriebenen Weise gemessell, 
mit einem Millimeter zu- oder abnimmt, ılies einer gleielmamigen Aonderung von 0,0014 im Refractions- 
foctor & entspricht, 

Für jeden Meteor krösserer Höhe zielt dirs also nahe 0,0004. Aut ılie Dauer muss diese Abnahme 
aber zu stark sein, demm das Verschwinden von £ würde hereils stattfinden 


Iwi Combination 2, wenn — 615,25 nı.M., 


-, “ a — bl Al] ae 

| u a A > u d = Ay | Lu 
" " ", u “m 392,2 A) 

“ “ G, 6 «m 5977 “. 

a « %, u am 5845 er 





"as irlie icht : ! ni Li > 
was nalürlieh nicht angelt. Dach ist zu bemerken, ılass bei dem höchsten Werth von a a 


Fr und 7° Comlination, (Tanabworlan-Petri, wo —* ET) Meter}, bereits einen kleineren Wertli 
bekommen hal. i 


Zi 


oogle 
ee 
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Wir müssen also schliessen, das genannte Resultat gelte nur für die Schiehte der Atmosphäre, 
wo der Versuch genommen worden ist, und innerhalb der beobachteten Variationen der Dichtigkeit der 
Almosphäre, 

5° die & sollten dem Höhenunterschiede der beiden Stationen 4° — 4 etwa umgekehrt propor- 
lional sein; dass dies nieht der Fall ist, beweist ein Nüchtiger Blick. Sogar das vorherrschende negative 
Vorzeichen wäre nicht vorlerzusehen gewesen. 

4° Der Mittelwerth der ersten Glieder ist = 714, was 


k = 0,0714 


entspricht; bei der starken Variation der einzelnen Werthe geht es aber nicht an, diesen Werth als 
den mittleren Refractionsfaetor für Java zu betrachten, und wird es immerhin ralhsam sein, die Zahl 
der mitstimmenden Werthe, wie im nächsten Abschnitt der Fall sein wird, so viel möglich zu verviel- 
fältigen, sei es auch, dass jeder dieser Werthe weniger sicher bestimmt ist. 

Es liegt auf der Hand, aus den gefundenen übrigbleibenden Fehlern #, die Frage zu unter- 
suchen, ob noch eine tägliche Periode im Werthe des Refractionsfactors zu erkennen sei, Ich hahe dazu 
dieselben erstens in die Figur 2 eingezeichnet, indem die kleinen Zahlen den bereits oben mit 4 bis 7 
numerirten Combinationen entsprechen. 1 bezeichnet also Penoenggalan-Banjoepahit, u. s. w. Dann habe 
ich für jede volle Stunde, die aus den verschiedenen Combinationen am nächsten kommenden übrigblei- 
benden Fehler, (Lösung mit Rücksicht auf die Gewichte), gleichfalls mit Rücksicht auf diese Gewichte 
vereinigt; bei der dritten und sechsten Combination, wo die Beobachtungen auf die halbe Stunde 
fallen, wurde aber jedesmal das ar. Mittel zwischen den vorigen und dem folgenden genommen. Eine 
Interpolation mit Rücksicht auf zweite Differenzen erachtete ich dabei als überflüssig. Z, B. für 21* 
stand die Rechnung so: 








Dr DE ae mer SE aa 
N° Pr | Ä | eo pt | pe 
ii! 5 | mail + 55 — 80 
2727 0,54 — 30 — 11 
5 %| 10 —534| 0 — 508,75 
4 9 | Mı1l—5 + 09 —_ 17 
5 10 | 21,0 | — 14 0,0 — 119,5 
ee OO I A128 + 30 + 80 
7 5 20,5 +- 5 — 1,35 + 3 

60% | |- Er 08 


35 | — 550,8 


+ 415 | — 445,5 





Bin 
| +09 |— 75 
1 21 - 

} Resultat: 23°,07 | — 7,4 


wie auch in der Figur durch einen Kreis angegeben ist. 

Durch die verschiedenen, auf diese Weise erhaltenen Kreise lässt sich bequem eine undulirende 
Curve ziehen, welche anzeigt, dass &, nachdem bereits auf die Barometerstände und Temperaturen, also 
auf die Dichtigkeiten der Luft Rücksicht genommen worden ist, doch stetig von Morgens 6 bis etwa 








AR 





#, Uhr um 0,0040 vermindert, dann bis 11 Ulr stationär bleibt, worauf wieder bis nachmiktugs 
1 Uhr eine Steigerung folgt, die bis 4 Uhr durch eine langsame Abnahme gefolgt wird. Die weitere 
Steigerung von A bis 5 Uhr, welche die Figur angiebl, ist nicht hinreichend begründet, Die Kreise 
entsprechen den untenstehenden Coordinaten: 








Mittlere 
Zeit | & # 
| 
| | 
18',50 | + 247 15 
19,02 4- 16,7 24,0 
19 ‚US + 2 Bien) 
21 ,07 — 1A 60,5 
21,097 — 110 Hi 
22 — 10,6 Sl 
25,05 + 25 35,0 
100 | + 195 26,5 
2,05 — Il 16,5 
2. + Ab 14 
4.05 5 6,5 
E12 ‚m + 1,0 5 


Die Summen der Abweichnagen der einzelnen in ılıe Figur eingezeichneten Zahlen sind die 
folgenden : 


Tr mn PP 


Combination. |  Anzulıl, | Summe (ler | Durchsehnittliche 
| Abweichungen. Abweichung. 
l- 
1 I) | 152 15 
2 8 82 1 
5) 14 32 27 
A I) 105 N 
a N 159 HM 
h 2) 180,5 16 
{ 7 175 19 
Alle Iwi einander. 1 11755 17 


ie Zum Sehluss hale ieh noelı untersucht, mit winviel Meter Steigen der Barometerstand un | 
3 EN vermindert, wozu die Tabelle NY das uöätlige Material hefente,. Mit Bücksieht auf die Ge- 
wiehte wurden die untenstehenden Nesultate eralten: le Gomlinationen, wo ıler eine Barometerstand 


us dem a Ni tel wur Ss 4), si te ) i . 
es nderen abgeleitet wurde (S, 6). sind mit einem * angerlentel, Ferner sind die Resultate nach 
der mittleren Hähe swordnet, 
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TABELLE XXL 


Wieviel Metern Höhenunterschied ein Millimeter Barometer-, resp. Dichligkeits- 
Unterschied entspricht. 









Combination. +4 





1 Penoenggalan—Banjoepalit....| 101 | 177,1 ia 10,79 27,26 9,75 
) 15 





2° Djoerangsapi—Tanahwoelan ...| 496 | 551,5 | 45,53 12,26 27 ,12 11,15* 
5* Djoerangsapi—Poetri......... 605, 746,4 060,54 12,57 2 ‚52 11,28* 
6 Potjaloengan—Tanahwoelan ,..| 648 ı 297,4 | 17,80 | 12,71 25,05 11,61 
5 Petjaloengan—Poetri. 2.2... 755 | 442,5 | 55,07 12,41 24 56 11,58 
A Tanahwoelan—Poetri......... 869 | 215,1 | 16,9 19,75 | 24,57 11,68 
7 Tanahwoelan—Poetri......... 869 | 215,1 | 17,16 | 12,555 | 925,55 11,46* 


Es scheint also keine Veranlassung zu bestehen, die Ableitung des Barometerstandes auf der 
einen Station, aus demjenigen auf der anderen zu beanstanden. Die erste Zahl, 9,75, kommt mir übri- 
gens zu klein vor; das Produet in den mittleren Barometerstand (7555), ist auch geringer, als bei den 
übrigen Combinationen, (im Mittel 8007); vielleicht hatte sich die Correetion einer der beiden Baro- 
meter, seildem sie bestimmt worden war, geändert. Vermutblich spielt bei dieser Combination, eben 


wie bei dem abnormalen Werthe van £, (S. 46), die geringe Höhe eine Rolle. 


$ 4. Ermittelung eines mittleren Refraetionsfactors. 


Da also der Versuch, auf diesem Wege den Werth von & zu erhalten, als gescheitert be- 
trachtet werden musste, so blieb kein anderer Weg übrig, als so viel wie möglich gegenseitige, wenn 
auch nicht gleichzeitige Zenithdistanzen zu verbinden. 

Hierdurch wurden also allerhand Variationen in der Terrain-Beschaffenheit mit aufgenommen. 

Allzu kleine Entfernungen wurden wegen des relativ grossen Einflusses einer etwaigen Lothab- 
weichung oder etwaiger Theilungsfehler, mehr noch aber wegen der Kleinheit des Theilers, im Ausdruck 
für & ausgeschlossen, Für die untere Grenze der Entfernungen nahmen wir 20 Kilometer an. Auf diese 
Weise sind die nachfolgenden Resultate erhalten worden. Ich hatte aus demjenigen, was über die irdische 
Refraction zu meiner Kenntniss gelangt war, am Anfang der Messungen keine Veranlassung in den 
Regeln, welche die Ingenieure zu beachten hatten, vorzuschreiben, dass bei jeder Zenithdistanz für Be- 
stimmung eines ilöhenunterschieds, Barometer und Thermometer, und was noch wichtiger ist, die Tages- 
zeit zu noliren sei. 

Es finden sich auch in den meisten Feldheften darüber keine Notizen; nur die Bemerkung, 
Jass die Zenithdistanzen meist vor acht Uhr morgens, einzelne Male nach vier Uhr nachmittags genom- 
men worden sind. 

Es folgen unten die Tabellen XXI und XXI, welche die Resultate angeben; die erste bezieht 
sich auf West-Java, die zweite auf Ost-Java. Das Universal-Instrument van Repsold war ausschliesslich 
in Ost-Java benutzt worden; bei der Berechnung des Mittelwerthes von & ist, wegen des oben bereits 
angeführten Grundes, die Biegung des Fernrohrs dieses Instruments nicht berücksichtigt worden. Damit 
der Einfluss aber beurtheilt werden könne, ist der Tabelle XXIN eine Columme 4 hinzugefügt worden. 
Wo die eine der Zenithdistanzen mit diesem Instrumente beobachtet wurde, ist 4 etwas kleiner als 4; 
im allgemeinen Mittel würde der Unterschied aber nur 0,00065 betragen haben. 
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— PeWmT "7 



















TABELLE XXI Berechnete Werthe des | 





Höhen 








Dreieckspunkte, Ing. 8. . Mittelhöhe, 2 
in Metern, 
} 

1 | Nangka—Soorangga ..-....-00000-> | A510 | 201 895 557 | able 

2 Nangka—Patat......22cn.u2ne.| 4,407 201 804 537 | 85 

5 | Pogar Il—Tjikoerai............-.. A,As8 765—2821 1795 Bin 

4 | Bitoeng—Telaga. ..........:..:-:. 4,50 559-1085 809 su 15 

> | Tjibventoe—Patocha....... AB 1952454 1278 Bllzerl) 

6 | Patoeha—Pangrango. 22222220000. | 4,800 345019 2726 BUBE TR] 

® | Pogor H—Tjikverni,.222..02-02000..1) AGIR 512821 1426 Ah 

8 | Bitoeng—Patoeha.......220222220020.| A580 555 Ms 1484 87 

I Telaga-—Pangrango.......-. 4A 10855010 2051 867 

10 Tjikoerai— Tjerimai IV... A,NSRG RI IUTR 2049 ul) 
11 | Sawal—Tjoeiomi IV ou sec 4587 1763 T8 2421 RN 

12 | Poelo Tindjil- Handjej-222.2220...1 4,555 5— 607 306 sl 

15 Sangaboewana I—Pangrangs . ....;, A098 1291-3019 23155 NT 

14 | Boerangrang—Pangrango........ A815 24-5019 254l 8 

15: | Pogor I-—Posor WM... 00. I Aa Sl 705 FU8 a8 

16 | Sungaboewana N—Pangrango ,...... | 47 I9--5010 PA) 38 dan 
17 | Endet — PEN ee ASRIS 1281 5010 3150 BR All a 
18 Soerangga— Sangabvewana I... bi 4.669 | 271910 1571 a8 30 RL 
19 | Sangaboewana I—Patoeha.. 22.3000: A810 1a 2454 1809 so 6 Di 
20 | Patoeha—Tjikomai 22.200200... ch ALU DATA IND 1 327 N a8 
21 | Bongkok -Terima IV ....0.... Per AND IAA4 A0T8 3 NN Sl 
22 Sawal—Tjikoeraio.20.22.20.0.0. h 4.180 1763 98921 ENTE) SS 55 
> | Tiiloemlwm—Hondje. ......; = Aa 10 — 607 sa | wm 

24 | Tampons I -Bowrangrangı........ 4,051 IRA 2064 1874 so 

25 | Porti—Sagaborwana Io. A700) 190 1010 105% a8 50 

© Tampons H- Patocha,...,..... t ANSI | INA 3454 3590 x A 

27 | Tampons I- Terimai IV, 10) IERA-SOTN 3581 RR 50 

= Yung aa y 1503| 100 1aM 710 88 ie 

Er N an ” 1säl 20 BZED) 3 

“ a ö u. ee HAR 1 Alh- 1778 450 88 ß 
See ern TERN A,TEN ISA 2821 2952 8 en 

BRAIN... 2... ER 3, 50 275-1778 | 1097 88 91 
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etors, #, geordnet nach dessen Grösse. 


VA. 








-ı 





<ı 


2 
pP 


Li; 


a a Ss 0 
u 5 


zı 
= 
= 


| Patat—Telaga....2222022eenncan. 
Tjiloemloem— Batoehideung. ......... 





kennen nn. 


Telagı—Sangaboewana I........... 


Bitoeng—Patat . oo cccacareeecen. 








Gedö—Karang. . 2 2cenceneeseeeen 


Boerangrang—Patoehn. . . . 2.2.22... 
Dago—Pangrango . .. 222 cceeennan. 





._.n_- 





i 


| Nangka—Klandong. ©... cucnansn 


Karang—Sangaboewana II.......... 
Poetri—Endoet ....22 2202 0aaennen 
Klandong—Soerangga. . . 2.2.2.0... 
Dago—Endoet. ......22ccseeaeacc. 


kerntanıe 


Klandong—Sungaboewana 1 


Bongkok— Tjikoerai. ...2.. 22200... 


 Pogor IN—Bongkok.....cccnccaa.. | 
| Tjikakap—Tjiboentoe.. 2222202... 


Tjiloemloem—Sangaboewana IT ...... | 
Kromon— Tampomas II....... wessen 
Dago—Karang. ............ ae ehren 
Poelo Tindjil—Klandong.. ......... 
Telaga—Sangabnewana Il........... 
Endoet—Karang.. . 2.222 22cn can. 
Bongkok—Sawal... 02 ccacccca a. 
Dago—Cede... 222222 nnceanaeenn 
Tjikokap—Patat.......20222222000. 
Sungaboewana I—Boerangrang. ...... 





1,2506, 





log. &. 


4,547 
4,766 
4,589 
4,557 
4,824 
4,175 
4,511 
A,As1 
4,659 
4,580 
4,0665 
4,7177 
4,826 
4,187 
4,747 
4,552 
451 
4,710 
4,745 
4,552 
4,192 
4,668 
4,785 
4,620 

4,816 

4,715 

4,552 

A,R86 

4,568 


4,026 


4,759 
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Höhen 


in Metern. 


190-5019 
1684— 1765 


8251085 
275— 607 
1258 

1085-1291 
804-1085 
140— 975 
555— 804 
5951778 

2064-2454 
187-5019 


1778—1919 
10—1281 
387— 825 


487—1281 
587—119 
765-1144 
1144-2821 

38— 125 
140-1919 
5871084 
187—1778 

3— 587 


10851919 
1281— 1778 
1144— 1765 
187— 505 

38— 804 
1211 — 2064 
291— 587 


669 
1187 
2240 
1605 
1848 

756 

605 

754 
1155 

955 
1982 

Ur 
1029 
1155 

085 

196 
1501 
1550 
1454 

5 

451 
1677 


399 





un 
















0,0674 
0,0678 
0,0681 
0,0692 
0,0694 
0,0694 
0,0695 
0,0709 
0,0711 
0,0717 
0,0717 
0,0718 
0,07% 
0,0721 
0,0725 
0,073 
0,0728 
0,0729 
0,0755 
0,0756 
0,0736 
0,0750 
0,0755 
0,0755 
0,0755 
0,0756 
0,0761 
0,0766 
0,0776 
0,081 
0,0850 
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TABELLE XXI. Berechnet Werl 


NB. # ist der gefundene Wertli ohne R 
Ku “ “mil 





Mittel- 
Dreieekspunkte, log. 8. Höhen. 1 & 
höhe. 
| | Pr. 
64 | Majang—Lemboe.. ......2-022040:- A,AR6 | 220 120 wu IR | 
65 | Soekel [—Argopoero.......-22.200: 4,764 2 —NURE BL E] w 6 
66 | Böser—Argopoero..... 2-..-..0..0. 4,520 | 1505-5088 2196 | 875 
67 | Dioemiang—Madoe ....-» 2244-0. -- A,i84 | I7-- 8 51 S0 5 
68 | Ikan—Lembor. ..unaneanennene- DET ee 7 ame >" ee > Ban Bu" 
69 | Kemirisongo—hembne „v2 unr 24: 4= > | 1,06 720— 920 20 | 80 46 
70 | Sneket H—Argopoero. ...2.2222.% ‚| 4,705 2452-088 50 w A 
71 | Divemiang— Lagoendi . ...-..-....-- 1,505 17 - 135 70 RER | 
72 | Rika—Majang 2.22.00) AN 32 10 51 | 8015 
75 | Loeroes— Böser. . 220000 nenn | 4,40 339-1505 HPI Ss 55 0,0651 
74 | Bangsn—Rantja 0 2.2:.20222.2..| 4571 174 245 oa ao 
5 | Rongge—Ardjuene. ».....2..020000 A046 68059538 ano | 8549 0,0008 
76 | Banta—Tamborka..2.2:.22.2..3..) 480 As 471 557 | 8047 0,0656 
71 Man —Degmp: .... 4 nenne Ma 304 584 2 8 D,D8 
78 | Pasnernean— Splerel 2. 2::..2222202. M75A 3945 194 8 Do 
7 Tkan—Surkel I...... nissen ASTEN TUE BEST RT) | 15377 | 8714 DH 
80 | Malse—Tamboekn. 2... 22222220. 1,0 NS 471 378 | 800 D,0nzl 
8) Kemirisongo- Sueket M 22222005 | A,51n TO—2U32 IN2G R6 Ab 1,06 
82 | Böser Sueket I... H | 4,1100 135152050 DIETR S7 31 0,0671 
85 | Nongko—Ardjaenn.... | A800 | Ba NT | 8720| Mr 
84 | Kemirisonge— Besen... 0... ne | ASS za 1707 1011 80 50 | ze N, 
8 Ketapang BRB mai | AANA | m Ni 1 8995 | uns an 
86 | Leimbue Sceket IE... (Firh) eh AT In 897 4 | IRUIDE) i 
87 | Ketfin—Ardjornn.. 172 20555 anIT | 8852 | 0,008 
he Hei ie En anne) AIR 135 zn 00 | 80 AA 0,0086 
| EN na nee ra nee] DR RI— 245 54 8045, 0,0688 


Summe: Ö 


Wirt und Ost-hava zusammen: = 


oogle 





ıctionsfactors &, geordnet nach dessen Grösse. 


VA. 


r Biegung des Fernrohrs des Un. Instr. von Repsold. 
“ 


1 «a “ u“ “x “ “ “ 





Dreieckspunkte. 





3% | Degong—Lemboe..........2....... 
91 | Petoekangan—Selöret....2.222000.. 
92 | Djoemiang—Tamboeko.............. 
95 | Madoe—Seleret. 22222222... 
9 | Bangsri—Seleret. 222222. 
95 | Tandjong Pakem—Lemboe.......... 
% | Lagoendi—Tambocke............... 
97 | Sahari—Soeket I... .222222202200:.% 
98 | Tandjong Pakem—Socket 1......... 
| Pasoeroean—Ketjiri....222.222..... 
0 | Tandjong Prkem—Ikan............. 
| Bösch—Bika..naececeeeennecnnn. | 


3 | Besch—Argopoero. 2222222220200... 








HM) Petoekangan—Bangsri. ...2......... 
15 | Nongko—Pandan......122222020.., | 
6 | Banjoelegi—Bangsri.. ..2222222000.. 
7| Tandjong Pakem—Baloeran ......... 
8 | Besch—Kemirisongo. .. ...2........ 
9 | Semongkron—Pakem. .............. 
D | Besch—Majang. .... 22222222 0200.. 
I | Scheilkanıo.eserneennreinenenn 
2 | Pasoeroean—Penanggoengan. ........ 
3 | Kemirisonge—Argopoero. . 2.4.22... 
4 | Pasoeroean—Argowoelan............ 


784 resp. 3,5057, 


M « 7,7565, 
87 = 0,0680. 














4,994 
4,105 | 


log. & 


4,500 


4,580 
4,514 
4,655 
4,450 
4,497 


4,551 
1,581 
4,526 
4,650 
4,568 
4,656 
4,526 
4,700 
1 
1,580 
4,599 
A574 
4,450 
A514 
4,605 
A,A88 





= 
Di 





Höhen. 


584— 920 
121— 245 
17— 471 
85 245 
171— 245 
i— 0 


am 


150— 2950 
4— 2950 
32206 
i— 94 

162— 542 

897— 2169 

162-5088 


121— 174 
256— 807 
125— 174 

4—1247 
162— 720 
81 581 


162— 190 
1590 — 204 

31652 
720— 5088 


5— 27235 


| Mittel- 


| höhe, 


u. 


185 7 


244 


| 165 


209 
462 
297 
1540 
1477 
1149 
104 
352 
1555 
1625 
148 
Sb 
148 
626 
4A 





255 
Sl 
167 
828 
104 
1564 
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0,0695 
0,0696 
0,0696 
0,0705 
0,0709 
0,0709 
0,0716 
0,0716 
D,OTI8 
0,0725 
0,0750 
0,0750 
0,0750 
0,0755 
0,0766 
0,0775 
0,0779 
0,0785 
0,0781 
0,0785 
0,0799 
0,0801 
0,0801 
0,0827 
0,0879 





0,0664 
0,0696 
0,0696 
0,0705 
0,0709 
0,0689 
0,0716 
0,0687 
0,0694 
0,0725 
0,0695 
0,0725 
0,0750 
0,0751 
0,0766 
0,0775 
0,0779 
0,0765 
0,0761 
0,0775 
0,0775 
0,0767 
0,0801 
0,0805 
0,0879 


n4 





































hi diesen beiden Tabellen sind die Bestimmungen mach den steigenden Werthen van # geordnet, 
Man sieht mit einem Augenaufschlag, dass grosse und kleine Entfernungen, grosse und kleine Höhen, 
grosse und kleine Zenitlulistanzen sowohl unter den ersten, als den letzten Zeilen beider Tabellen var- 
kommen. 

Um diese Sache aber noch besser zu unlersuchen, Imben wir die ermittelten Werthe von & 
auch noch nach den Entfernungen, den Hähen und den Zenithdistanzen geordnet, und jedesmal in elf 
Gruppen getheilt, Bei der Theilung nach den Entfernungen und den Zenitlulistanzen sind die ersten 
sieben Gruppen aus zehn, die letzten vier Gruppen aus elf einzelnen Werthen zusammengezogen ; hei 
der Theilung nach den Höhen aber kam eine ungleiche Theilung, wohei (lie Höhen berücksichtigt wur- 
len, zweckmässiger vor. Die Columne 4 ist bei diesen Ordnungen nieht benutzt worden, 


TABELLE XAIV. 


Mittelwerte der nach den Entlornungen geordneten Gruppen. 














Entfernung | M. Folter | N. Fehler 
Nummer, in Kin | 4 jeiler \ des Wertles 
melern. | Bestimmung. | von dL 
t bis 10 25,6 0,0658 | "OT | + 0,005 
Mon 292 | 0.0680 vol | 0 
2I «50 | BA. 0,0700 1,0064 | 1,0022 
Eee a Try Tv N 0.010 
Ale 50 38 KT WITT 11) 
Sa 58,5 0,0714 1,002 | 1,0020 
Ge 70 42,5 07 0,0081 0,006 
Mount AT, 1,0707 0.10 Au 0,0015 
Pe 17) 5,0 1,0708 | 0.1057 1,0017 
25“ 105 IHIAT) TT | 1.157 (h,11017 
1A u 1A 6,5 RT 0.0051 0.0015 


Walnrscheinlichstes Mittel : 00687 + 0,0007, 


Mittelwerthe der nah den Mittellihen genrdueten Gruppe 


LÖÖ—6—6LeeeeeeeeeeeeeeL nn ———— 


Höhen ı M. Fehler M. Fehler 
Arumen, in f2 | jelew ıles Werthes 
| Metern. " Bestimmng, von d. 
| | 


m a a EM 


Ibis 10 125 Kurz | NS 0.0 
I“ 1 210 LOTUS ERTIETT) 1.1015 
Fl 39 ET | INEHNST IRIER 
N > 0.1577 lat 0.100047 
A 725 UANSHN ULIMT HIST 
Er Bu HTR ILS ae 0,015 
a u 1a8ı Kir Dr 4111311) 
2er 00T 
ri ni INH NOES2 | 1.N7U 0,024 
I Li BIRTT) 1.050 1,1153 0,1010 
In 114 2175 Wo | 0,010 
Wahrscheinliehstes Mittel: LIEST 1.7. 


oogle 
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Mittelwerthe der nach den Zenithdistanzen geordneten Gruppen. 


| 
Zenith- NM. Fehler M. Fehler 


Nummer, k jeder des Werthes 


EIIEE Bestimmung. von &, 





1 bis 10 | 85°48° | 0,0680 | + 0,0105 | + 0,0055 


Ha % | 87 4 | 0,0881 0.0082 0.0096 
1“ Hard 0,0686 0,0059 0,0012 
Ste 4 54 | 0.0666 0,0106 0,0055 
4A“ 50 >2 0,0696 0,0090 0,0028 
SI «60 88 0,0679 0,0071 0,0022 
Gl “« 70 20 0,0692 0,0051 0,0016 
Mu 8 38 0,0707 0,0057 0,0011 
2 45 | 0,0687 0,0055 0,0017 
95 «105 56 0,0704 0,0055 0,0017 
104 « 


114 w 6 0,0684 0,0085 0,0025 





Wahrscheinlichstes Mittel : 0,0687 + 0,0007. 


Betrachtet man in diesen drei Tabellen die je in der dritten Spalte enthaltenen Werthe von &, 
so erhellt am deutlichsten, dass weder eine Abhängigkeit von der Entfernung, noch von der Zenithdistanz 
angezeigt ist, Nur erlauben es die Zahlen, eine schwache Abnahme zu erkennen, sobald die Mittelhöhe 
die 2000 Meter übersteigt, und doch würde man geneigt sein, die Realität dieser Abnahme zu bezwei- 
feln, wenn sie nicht theoretisch begründet wäre, 

Die mittleren Fehler setzen uns in den Stand, die Frage nach der besprochenen Abhängigkeit 
durch Rechnung zu beantworten. Betrachtet man nämlich die elf Werthe von £, in der dritten Spalte 
jeder der drei Tabellen als Bestimmungen derselben Grösse, und nimmt man dann die Summe der 
Quadrate der Abweichungen s mit dem wahrscheinlichsten Mittel 0,0687, indem man der Einfachheit 
halber die Gewichte einander gleich setzt, so kann man die Quadratsumme [ #? ] mit der Quadratsumme 
[»°] der in der letzten Spalte enthaltenen m. Fehler vergleichen; man erhält alsdann 


bei der Ordnung: [:?] [»?] also: 
nach den Entfernungen. ....... 0,0000 505 0,0000555  [e?]<[»°], 
0 eurer 0,0000 720 0,0000559 [e?] > [w*], 
« 0 Zenithdistunzen. ..... 0,0000 148 0,0000590  [e?]<[»?]- 


Dass [e?] bei der ersten und dritten Ordnung < [»*] gefunden wird, muss dem Zufall zuge- 
schrieben werden. Ist aber [e?] > [»?], wie bei der Ordnung nach den Höhen, so besteht ver- 
muthlich eine Abhängigkeit; allenfalls ist dieselbe, im Einklang mit dem oben bemerkten, nur schwach 
angedeutet, 

Mit dem gefundenen Mittelwerthe # = 0,0687 wurden also die sämmtlichen Höhenunterschiede 
berechnet; die gegenseilig so gul wie die einseitig beohachtelen; ersigenannte, um ein Maass für die 
Genauigkeit der einseitig bestimmten za erhalten. 

Wäre von Anfang an die Biegung des Fernrohrs des Universal-Instrumentes von Repsold be- 
rücksichtigt worden, so würde für & statt 0,0687, 0,0680 gefunden worden sein. Der Unterschied 
0,0007 ist aber mur etwa ein Zehntel des mittleren Fehlers jeder Bestimmung, und der Nutzen der 
späterhin anzubringenden Verbesserung wäre also ganz und gar illusorisch. 





ob 





Uebrigens werden wir die Aenderung hier angeben, welche, sowohl durch diese Verklei 
des Werihes von &, als durch die Berücksichtigung der Biegung in den einseitig bestimmten Hühenunter- 
schieden entstehen würde. 





Entlernung Einfluss Einfluss Summe, nur für 
eine einseilige 
in von von Bestimmung 
| mit 
Metern. de — — 0,0007 = 2, Repsolil geltend. 





| 
2unon | + 00000 | —OB8TM. | — OMTM. 
A00ON N U,TB0 “ | — (7 u“ — AA“ 
| 
Konoo 00 | 08“ — 500 u 
HT) 0,60 Ui. | 0 
Lea 1,00 ZU ya: € | 0,35 u 


Die Summe erreicht, in ihrem absolnten Werthe, ilır Maxinıum bei einer Entfernung — T17äll 
Meter, und beträgt dann 0,515 — 1,050 — 0,515 Meter, Bei der doppelten Entfernung, 145500 
Meter, ist se = 2.501 — 2,050 = 0. 

Die Fälle, wo ein Höhenunterschied mit dem U. 1 von Repsold einseitig bestimm! worden ist, 
sind aber äusserst sellenz und auf eine gegenseilige Messung mit denselben Instrumente ist die Biegung 
des Fernrohrs ohne Einfluss. In den anderen Fällen wird dieser aber ıureh lie mitstimmenden , mit 
anderen Instrumenten gefundenen Hölwnuntersehielen dergestalt verringert, dass zu einer Hevision des 
ganzen Nivellemenis Ost-Java's keine Veranlassung bestand. 

i Ich muss hier noch eine Bemerkung hinzufügen. Die grossen Schwankungen, die in den 
Werthen des Faetors & gefunden worden sind, und der Umstand ılass, wie wir oben gesehen haben , 
in den ersten 2000 Meteru eine Abhängigkeit vun der Höhe weh nieht hervurteitt, hat mir die Deber- 
zeugung gegeben, dass, wie helehreml und verdienstwoll die Arbeit Bauernfeinds uber die terrestrische 
Refraetiom in den Nummern 15871500, (Band NV). der Asteonenischen Nachrielten auch sein mag, 
2 en und Zeitverlust wäre, nach sein Vorgange die Abweichung es Lichtstrahls von lem Kreis- 
bogen in Rechnung zu ziehen, Diese Ansicht stimmt vollkommen mil derjenigen überein, die in der 
kürzlich erschiennnen Abhandlung vun Dr, Alois Walter, »Theorie ılor atsphärischen Steallenbrechung”, 
5. 61 md 62, über die Danernleiml'sehen Furineln entwickelt women ist. 





[WERE SEE j 























$ 5. Feststellung der Gewichte der auf verschiedene Weisen bestinmmten 
Höhenunterschiede. 


Bei jeder Triangulation erhält man viel mehr horizontale Winkel oder Richtungen, als zur Be- 
stimmung der Oerter der Dreieckspunkte auf der Erdoberfläche nothwendig sind, und es wird also für 
die Berechnung des Dreiecksnetzes eine Ausgleichung gefordert, wie diese in den vorigen Abtheilungen 
dieses Berichtes ausgeführt, bezw. beschrieben wurde. 

Bei der Ausgleichung eines Höhennetzes machen die Umstände die Sache nicht leichter. Indem 
die Oerter der Dreieckspunkte auf dem Erdsphäroid dureh je zwei Grössen angedeutet werden, also für 
die Bestimmung jedes Punktes wenigstens zwei gemessene Grössen gefordert werden , wird die Höhe 
jedes Punktes über der Oberfläche eines lingirten Erdsphäroids oder Geoils, nur dureh eine einzige 
Zahl ausgedrückt; bei gleicher Anzahl Stationen und gemessener Richtungen wird also die Anzahl der 
überschüssigen Messungen so viel grösser, 

Es besteht aber noch ein anderer Unterschied zwischen den Ausgleichungen eines Dreiecksnetzes 
und eines Höhennetzes:; bei jener sind die Verbesserungen der gemessenen Richtungen die Unbekann- 
ten, und es ist leicht, die horizontalen Winkelmessungen so einzurichten, dass die endgültigen Richtungen 
gleiche, oder nahe gleiche Gewichte bekommen; bei der Ausgleichung eines Höhennetzes aber werden 
in der gebräuchlichen Behandlungsweise die Verbesserungen der gemessenen Höhenunterschiede die Un- 
bekannten, und wiewohl die m. Fehler der Zenithrlistanzen, aus denen sie abgeleitet werden, falls zu 
ihrer Bestimmung nur Instrumente van gleicher Stärke benutzt worden sind, auch als einander gleich 
angesehen werden können, so wächst doch der mittlere Fehler eines Höhenunterschiedes mit der Ent- 
fernung, erst ziemlich gleichmässig, weil bei kleiner Entfernung hauptsächlich die Unsicherheit der beob- 
achteten Zenithdistanz einen Einfluss hat, «ann aber stärker, weil bei grösseren Entfernungen der 
Einfluss der Unsicherheit der irdischen Strahlenbreehung im Verhältniss der Quadrate der Entfernungen 
zunimmt. Bei der Ausgleichung eines Höhennelzes ist also die Berücksichtigung der Gewichte unum- 
gänglich nöthig, auch dann, wenn man, wegen begründeter Furcht vor der Unregelmässigkeit der irdi- 
schen Strahlenbrechung, die Messungen der Höhenunterschiede bei allzu grossen Entfernungen, z. B. 
> 60 Kilometer, vermeidet, Die Gewichte sind aber (lem Quadrat der mittleren Fehler umgekehrt 
proportional, und es muss also hei der Ausgleichung einer Höhennetzes die Frage über den mittleren 
Fehler eines bestimmten Höhenunterschiedes vorangehen. Dieser m. Fehler hängt aber von verschiede- 
nen Elementen ab; zunächst von der Stärke des Instruments, mit dem die Zenithlistanz gemessen 
wurde; 2° von der Anzahl der angestellten Messungen, 5° van der Entfernung, 4° aber auch von der 
Methode, nach welcher die Bestimmung statigelunden hat. 

Die Ausgleichung des Höhennetzes ist von Herrn M. L. J. van Asperen mit vielem Takt, theils 
nach meinen Anweisungen, theils aber auch nach von ihm selbst herrührenden Methoden und Unter- 
suchungen ansgeführt worden. Ich werde mich nun bestreben, den Gang seiner Bearbeitung auseinan- 
derzusetzen. 

Es wurden erst aus allen gemessenen Zenithdistanzen nach der oben, $ 2, mitgetheilten Formel 
die Höhenumnterschiede berechnet. Die Formel, S. 7, Z. 5 zur Bestimmung des Höhenunterschiedes 
aus gegenseitigen Zenithdistanzen, wurde nicht benutzt, einerseits, damit die Controle, welche 
die gegenseitige Messung liefert, nicht verloren ging, andererseits, um ein Maass der Unsicherheit, d.h. 
den mittleren Fehler, der einseitigen Bestimmungen zu erhalten. Uebrigens giebt das ar. Mittel der zwei 
gegenseitig erhaltenen Höhenunterschiede genau dasselbe Resultat, wie die genannte Formel. 

Dann wurde mit dem Netze erster Ordnung angefangen. Ein Plan für die Iheilweise Ausglei- 
chung dieses Netzes wurde entworfen, wobei soviel als möglich in jedem Theile ein oder mehr der 
S. 2 genannten Punkte zu Hülfe gerufen wurden, wo die sogenannte Seehöhe unmittelbar bestimmt 


worden war, 
8 
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Die Höhenunterschiede, welche zu jedem Netztheile gehörten und also ausgeglichen werden 
mussten, wurden aber vorher verbessert, indem immer nicht nur eine direete einseitige oder gegensei- 
tige Bestimmung jedes Höhenunterschiedes vorlag, sondern auch mehrere indirecte von einem dritten 
Punkte aus; unter diesen letzteren waren selbstverständlich verschiedene zweiter Ordnung. 

Ehe aber zu dieser Verbesserung geschritten werden konnte, mussten die von der Entfernung 
abhängigen Gewichte, nicht nur einer einseiligen und gegenseitigen, sondern auch einer indirecten 
Bestimmung von einem dritten Punkte aus, festgestellt werden. Das letzte war sehr einfach, war nämlich 
das Gewicht des Höhenunterschiedes 4 — € = p, des Höhenunterschiedes 3 — ( = p', so war ollenbar 

vr u 
Pr +p 

Was nun die Gewichte der einseitigen und gegenseitigen Bestimmungen angeht, weil diese dem 
(m. F.J? umgekehrt proportional sind, so mussten erst die mittleren Fehler derselben festgestellt werden. 
Aus den bekannten mittleren Fehlern, sowohl einer mit einem 10 oder 12 zölligen Instrumente gemes- 
senen Zenithdistanz, als des angenommenen Refractionsfaetors 0,0687 , war es leicht, theoretische Formeln 
für diese m. Fehler aufzustellen; im Anfange ist dies auch geschehen, sogar wurde dabei der mittlere 


das Gewicht von 4-— RB — 





Einfluss der Lothabweichung berücksichtigt, wie dieselbe aus den de Lange’schen Breitenbestimmungen 
abgeleitet worden, und wurde auch die Gewichtstafel zufolge einer ersten Ausgleichung der Höhenunter- 
schiede verbessert; es erschien aber später zweckmässiger, die m. Fehler der einseitig, wie auch der 
gegenseitig bestimmten Höhenunterschiede, ganz unabhängig aus dem ganzen vorhandenen Material selbst 
zu bestimmen. Und weil dieses Material umfangreich genug war, und es sich hier überhaupt nur um 
Verhältnisse handelte, wurde stalt des mittleren Fehlers der durehschnittliche Fehler gesucht. 

Der durchsehnittliche Fehler der einseitig bestimmten Höhenunterschiede wurde einfach mittels 
der beiden Werthe bestimmt, welche die beiden gegenseiligen Bestimmungen geliefert hatten; mit der 
Entfernung als Argument wurden die halben Unterschiede, welche als die Fehler der einseitig bestimmten 
Höhenunterschiede betrachtet wurden, in eine Tabelle eingelragen, und dann nach der Entfernung 
geordnet. Durch Eintheilung in Gruppen und Zusammenziehung wurde alsdann gefunden: 


2 Ost-Java, West-Java. 
Ent- j . 
fernung. Durchschn’. | Also pro Durchschn‘, Also pro | 
Fehler. Klee: Anzahl. Fehler. Ku, | Anzahl. 
| 





Kilometer, Meter. Meter. Meter. Meter. 

15 + 048 + 0052 65 + 055 | + 0,057 | 185 
22 + 081° + 0057 235 + 088 | +00 a 
50 I + 08 + 0,097 54 + 1,85 + 0,058 | 6 
10 + 127 | + 009 >2 + 150 | + 007 | 59 
50 + 188) + 0.058 18 +14 | +00 | 
“ | + 2% | + 0038 12 + 20 + 005 Be; 
65 | + 50 + 0048| f) + 3418 + 0,048 7 
oO +30 | + 0,008 D + 567 | + 0092| 5 
77 | + 6,00 | + 0,078 x ae EP ESTER | 

WM I teaun Asa den + 6,40 + 0,067 1 
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Betrachtet man diese Zahlen, so gewahrt man sogleich die vollkommen genügende Uebereinstim- 
mung zwischen Ost- und West-Java *, und ferner auch «lie Thatsache, dass, wenigstens bis zu einer 
Entfernung von 60 Kilometern, kaum eine Zunahme des durchschnittlichen Kilometerfehlers zu hemerken 
ist; dass also, bis auf diese Entfernung, in der Bestimmung der Gewichte die Unregelmässigkeit der 
Refraction keinen erheblichen Einfluss ausübt. 

Nimmt man das Mittel der in der Ze" und Ge. Columne enthaltenen Zahlen, mit Rücksicht auf 
die Anzahl Bestinnmungen, so erhält man: 


Durchschnittlicher Kilometer fehler eines einseitig bestimmten Hökenunterschiedes, 


Aus Ost-Java: + 0,0526 M. aus 957 gegenseiligen Bestimmungen, 
« West-Java: + 0,0577 « « 5307 “ “ 


’ 





Aus beiden zusammen: + 0,0554 M. « 544 “ « Fa 


Mit den gegenseitig bestimmten Höhenunterschieden war es nahezu derselbe Fall. Um den durch- 
schnittlichen Kilometerfehler solch eines Unterschiedes zu bestimmen, benutzte Herr Van Asperen die 
sinnreiche Methode, den Schlussfehler einer grossen Anzahl Dreiecke abzuleiten. Sind nämlich die 
Höhen dreier Stationen 4, # und 4’, so muss offenbar 


(Wh) + (A) + (4) = 0 


sein; der Fehler dieser Gleichung wurde als der Fehler für die Summe der drei Seiten des Dreiecks 
angeschen. Es waren in Ost-Java 64, in West-Java 70 solche Dreiecke vorhanden, wo die Zenithdi- 
slanzen mil grossen Instrumenten gegenseitig gemessen worden waren. Für jedes Dreieck wurde gleich 
der Kilometerfehler abgeleitet. Indem das Material je in vier Gruppen gelheilt wurde, erhielt er die 
untenstehenden Mittel, 











Ost-Java. West-Java. 
Entfernung Kilometer- - Entfernung Kilometer- 
KM. fehler, Anzahl. KM. fehler. Anzahl, 

Meter. | Meter. 
12 0,0124 16 48 0,0170 18 
107 00115 16 6 0,0MA 17 
151 0,0147 16 116 0,0124 17 
176 0,0140 16 156 0,0151 18 








* Für die Grenze zwischen Ost- und West-JJara wurde die gebrochene Länie Tembok—Pruhoe—Kembang—Gepak angenommen, 
siehe «dus primäre Dreiecksnetz, Anlıge zur IV. Abtheilung. 

** Im Manuseript stand zufolge eines Rechenfehlers 0,0388, und diese Zahl erklärt die Zahl 3 auf den folgenden Seite, Z. 7. 
Dass diese Zuhl, anch die verbesserte 0,0377, grösser ist als die für OstJnva gefundene, kann vielleicht daher rühren, dass in 
West-Jara öfters kleinere Instrumente benutzt worıen sind. 


60 
Also 
Durchschnittlicher Kilometer fehler eines gegenseitig bestimmten Hlöhenunterschiedes. 


Aus Ost-Java: 0,0155 Meter aus 64 Dreiecken, 
« West-Jara: 0,0154 0 0 m er 





Aus beiden zusammen: 0,01555 Meter « 154 u 


Für das Verhältniss zwischen den Kilometerfehlern eines einseitig und eines gegenseitig be- 
stimmten Höhenunterschiedes wird also für Ost- und West-Java in runden Zahlen 2% resp. 5, also 
die Gewichte 4, resp. ) gefunden. 

Für die Gewiehtstafel wurde letztere Zahl angenommen, so dass diese, abgekürzt, die untenste- 
hende ward. Die Tafel, welche bei den Rechnungen benutzt wurde, war von Kilometer zu Kilometer 
berechnet, der Kürze halber werden wir sie hier nur von 5 zu 5 Kilometer angeben. Als Einheit wurde 
das Gewicht einer einseitigen Bestimmung eines Höhenunterschieds in einer Entfernung von 50 Kilo- 
melern angenommen. 


GEWICHTSTAFEL ZUM AUSGLEICHEN DER HÖNENUNTERSCHIEDE. 


CC ————____eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeTTTTT 





















































z =£ ee Von einem dritten Punkte aus, mit gegenseitigen Bestimmungen. 

4 ; 13 Entfernung in Kilometern, 

E & R: | , 52059505505 6065 0 ’s | 80 8 
10) 90 5418101517111 81,61 4758 51 36122 10 16 al 
15 | 4,0 94 | 56 118115196 721564456 5,0235 2,1, 1,8) 1,6 1,4) 12 11 
202351421 10 |8,0 655,0) 401 3,4 292,420 1,715 151 1,171,0 
3| 1A 815 Entf, 6555| 4415651 236 2,2] 1,9] 1,6] 1,4, 1,2) 1,1) 1,0 
10 50 45|5,9| 52128 24 232) 191 1,6 1,4 1,2) 1,1110 
35 0,75 4,4166) 55 332925 22 23,0| 1,7115 1,5 1,1] 1,0109 
40 [0,56 5,4 5,0 Au 2522 20 1,91 1,6| 1,4) 12 1,1] 1,0|09 
Ad dan 26 4,0 45 20:18, 1,61 1,5| 1,51 1,1 1,0) 1,0109 
010,56 2,252 50 1,6 1A 1,5 1,2) 1,1 1,0) 0,9) 0,8 
55 10,50 1,81 9,7 55 1,5 12 1,1 1,00,9| 0,9) 0,8 
60 1085 159,5 60 1,1 1,01 0,9 0,9) 080,7 
65 10,21 1,5 1,9 65 0,909 0,8) 0,8 0,7 
70 0,18 1,1) 1,6 70 0,8. 0,7| 0,7 0,7 
75 0,16 1,0 wi 5 0,7 0,7) 0,6 
80 0,14 081,5 80 0,6, 0,6 
85 0,12 0,7) 1,1 »5 0,5 

















Bemerkungen. 


Es ist oben, S. 58, gesagt worden, dns im Anfange theoretische Formeln für die m. Fehler der auf verschiedene Art 
bestimmten Höhenunterschiede aufgestellt wurden, und dabei sogar der mittlere Einfluss der Lothabweichung berücksichtigt 
wurde; u. s, w. Ich erachte es zu meiner Verantwortung nicht unangemessen, etwas Näheres hierüber mitzutheilen. 

Wie 5. 57 gesagt, hüngt der m. Fehler eines Höhenunterschiedes auch von der Methode ab, nach welcher die Be- 
stimmung desselben stattgefunden hat. 

Man kann nämlich unterscheiden, die Bestimmung des Höhenunterschiedes sei ausgeführt , 

a) durch eine einseitig gemessene Zenithdistanz, 

6) durch gegenseitig, aber ungleichzeitig gemessene Zenithulistanzen , 


e) durch D und gleichzeitig v " R 
d) durch Bestimmung von einem dritten Punkte aus, ungleichzeitig, 
e) durch ” “ D ” " „gleichzeitig, 


oder wenigstens unmittelbar nach einander, 

Bei der gleichzeitigen Bestimmung von einem dritten Punkte aus, kommt meines Erachtens auch der Winkel zwischen, 
den beiden aus dem dritten Punkte gezogenen Richtungen in Betracht, Ist der Winkel null oder schr klein, so bewegen sich 
die beiden Lichtstrahlen nach dem dritten Punkte grösstentheils durch dieselbe Tmftschicht, wodurch also der Einfluss der 
Unsicherheit des momentanen Refrnotionsfactors zum Theil aufgehoben wird; nähert sich aber derselbe Winkel an 180°, d.h. 
sind die beiden Stationen, in Bezug auf den dritten Punkt, einander diametral gegenüber, so besteht dieser Vortheil nicht, 
oder doch in viel zeringerem Mansse, und es ist also angerentet, bei Wiukeln zwischen 0° und 180° eine rationelle 
Zunahme der m. Fehler anzunehmen. 

Setzen wir den mittleren Fehler jeder Zenithdistane = «”, so soll man, wenn man die Höhen über einen mittel- 
baren Erdellipsoid rechnet, (diesen mittleren Fehler so annehmen, dass nicht nur der mittlere Fehler der Bestimmung 
einer Zenithldistanz dureh Ablesungen in zwei Lagen des Universal-Instrumentes darin begrilfen ist, sondern nuch derjenige, 
welche durch eine etwaige Lothabweichumg entsteht. 

Ebenso gilt die Bemerkung, dass in dem mittleren Fehler des Refractionsfaetors & überhaupt nieht nur die zufül- 
ligen Variationen dieser Grüsse zwischen den nämlichen Stationen, und zu derselben Tagesstunde, jedoch an verschiedenen 
Tagen, sondern auch die aus der Beschaffenheit des Terrains herrührende Abweichung vorkommen soll. 

Die Formel, nach welcher die Höhenunterschiede berechnet worden sind, lautet, wie gesagt (S. 3), vollständig: 


= FH) HH+FA—EE. 


h+ 


Beim Diffentiiren kann man den Factor 1 + re offenbar —= 1 und in den meisten Fällen auch 


Sin — (4 —H CO) = 1 stellen, und so hat man: 
da —A)—=—Sld.e + Cd.Ä are. 1", 


5 
Rare. 1” 


Es ist aber c= 


wo R den Krümmungshalbmesser des zwischen den beiden Standpunkten auf dem Erdellipsoid gedachten Bogens bedeutet. 


Die Formel wird also: 
dd — A) — S are. 1’ d.ze — _ d.k 
Nennt man also 
#* (are, 1” — a, und (Fr 28, 


wo mit d.& die mittlere Unsicherheit des Factors £ gemeint ist, so hat man: 


mr. — aß, 


{ va‘ 
Kr) 


ıle 
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und diese Formel zilt für einen eiwarifig bestimmten Höhenunterschiel, Das Gewicht wird nm 


Cmst. 


MZSTERS' 


Sobalıl derselbe nber much durch wegenseitige Beubuchtnny bestimmt wird, wird der m. F. verringert, das Gewicht 
alsn erhöht. Wegen der doppelten Bestimmung wird zunächst dns Gewicht venloppelt, in 3 aber darf die aus der Beschaf- 
fenheit des Terrains herrührende Unrexelmässirkeit. nicht mehr enthalten sein. Sind die Bestimmungen un ılen beiden Stanı- 
punten zu verschierlenen Zeiten gethan, so besteht also wall noch immer ein d.&, dieser ist aber kleiner ala der za eben 
gemeinte: man könnte ihm und den Guotienten 3 durch ein Accent unterscheiden, so duss man dann hat 


in.Ff ei +99) 
ul 


2 Curt. 


MuaSHeR “) 


Werden die beiden Bestinnnmngen, wie die in vorigen Theile, 8. 7 bis 33, besprochenen, an den beiden Stand: 
punkten gleichzeitig ausgeführt, so ist die Bestimmung des Höhenunterschieles von # unabhängig, wind man Iat einfach 


2 Conet, 


eg 


(8) 

Auf jedem Staudpimkte wurden immer die Zenithnlistunzen aller umliegenden Standpunkte, in der Regel Inter ein- 
ander gemessen, sa dass später die Gelegenheit vorhamden war, ans diesen sogenannten gleichzeitigen Beobachtungen den 
Höhenunterschied verschiedener Paare abzuleiten; sind aber die beiden Messungen an verschiedenen Tagen, oder sogır au 


verschiedenen Stumden desselben Tiges ausgeführt, so füllt der Vortheil, dass bei beiden Messungen & genau ‚denselben 
Wert hat, weg und man hat einfach 


nPFle212 +83 + 3[(# + Sn, 


alsıı 


en Kanal, Br ‘Hi 
Pi PRERO Er at TER er sur { 
welche Formel auch angewendet werden soll, wenn die beiden Standpunkte, deren Höhenunterschied hestinmt werden muss, 
einander (linmelral gegenüber liegen; sei es anch, lass vum ılritten Punkte aus die Zenithdistanzen beinahe zur gleichen Zeit 
gemessen wunlen. Liegen dieselben aber in derselben Richtung, der eine weiter als der andere, so hat ımun ollenhar, wenn 
> 8 ihr 

mas, 


also 


cos, ( 5) 


on SER FE og. 1 


en ET A are j r 
ılem Üseifleient 3 vielleicht am Besten ein Werth gegeben wird, der ılie Mitte Ile zwischen den heiden bereits bespro‘ 
ehenen Werthen 3 und 9, 


Die Formel (4) findet unch in den Källen Anwenilung, wo von zwei Stutionen A und B ana, zu verscheidenen Zeit- 


nn die Zeuithulistang eines dritten Piniktes & beubachtet worden ist. Dieser Fall wurde in den Versammlungstabellen 
so angedeutet, dass der Hühenunterschiel A —_ B, resp. B— A wittele C hestimmt worılen sei, 


Bei einem ersten Versneh, die & 
im J, 1855, in der vierten Ankure 
botenen Berichte, (Ve 


nıstanten in diesen Formeln festzustellen, diente die Disenssion, welche ich bereite 
r=] | AU meter ersten ler Indischen Regierung als Chef des Geographischen Dienstes angr- 
ne v 1 ® 3, ae 

* van den Hoofdingenienr van de Geogruplische Dienst in Neilerlundsch Indii over Janmari 1858 


Digitized by MR 
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tot en met April 1859, in den Quarto-Abhandlungen der Kon. Natuurkundige Verceniging, VII Thl., Batavia 1860), in Bexug 
auf die de Lange’schen Breitebestimmmmmgen beneheitete: diese Bestimmmgen zeigten das Bestehen kolossaler Lothahwei- 
chungen zweifellos nm, und es ergab sich ein mittlerer Fehler der Breiten — + 7”,6,. Setzen wir den m. F, der Zenith- 
distanz, mit den grossen Instrumenten gemessen, + 1°,5, mit den kleineren gemessen + 3”,0, so würde der eombinirte 
m. F. zu 7,75 resp. 8”,17 erhöht werden, wofür der Benemlichkeit wegen 8" genommen wurde, 

Weiter wurde als role Annüherung für den m. Fehler des Factors & gefunden, soweit dieser sich mit der Terrain- 
verschiedenheit ändert: + 0,0135; aus den Unterschieden mit ılem ar. Mittel aus den Bestimmungen nus gerrenseitigen 
gleichzeitigen Beobachtungen noch + 0,0070, also im Ganzen 


+ Y 90i35° + 0,0070? — 0,0158. (6) 


Es wurde endlich anfinglich für die Constante im Zühler die Zahl 10, und für die Einheit der Entfernungen das 
Kilometer angenommen, wodurch & millionmal und & billionmal vergrössert wird, und so erhielten wir erstens: 





2 = 0,0358 — N,001 505, (7) 
15200 e 

Hm uw)” = 0,000 005 717 5, (8) 
TO 

nn (ae ): = 0,000 001 212 6, (9) 


so dass wir für die (mittleren Fehler)? die nachstehenden Formeln erhielten: 


Art der Bestimmung. 


Einseitig. ..oneaeesareenn een Arc. 0,001 505 82 + 0,000 005 717 3 5% (10) 
Gegenseitig ungleichzeitig. .....-.-.20... B..- 3 (0,001 505 5? 4- 0,000 001 212 6 8%, (11) 
Gegenseitig gleichzeitig. ..........- Pe C... 4. 0,001 505 8%, (12) 
Von einem ten Punkte aus, ungleichzeitig. D... 0,001 505 (8? + 5%) -+ 0,000 005 7175 (9 + 5 (13} 
Von einem Sten Punkte aus, gleichzeitig... EB... 0,001 505 (S? + 5°) + 0,000 005 717 3 (8 — Sy (14) 


In der Formel (10), wie auch bei gleichen Entfernungen $ und 5° bei Formel (13), haben beide Glieder bei 
5 = 16,2 Kilometer gleichen Werth: in der Formel (11) erst bei 35,2 Kilometer, 

Diese mittleren Fehler sind nun in Metern ausgedrückt; nehmen wir die ‚Gewichte » en (m.F.)? umgekehrt propor- 
tional, so muss, in der Voraussetzung, die Coeftieienten =, 3 und 3° seien richtig angenommen, nachdem jeder Höhenunter- 
schied aus den sämmttlichen Bestimmungen mit Rücksicht auf die Gewichte berechnet worden ist, wenn man aus den 
Abweichungen der einzelnen Bestimmungen vom walhrscheinliehsten Mittel, &, den mittleren Fehler einer Bestimmung, deren 


Gewicht — 1, also I Ir 1 ableitet, dieser, also auch sein Quadrat, — 1] zurückgefunden werlen. Nehmen wir aber die 
nn 


Constante = 10, so muss man nach demselben Wege, für eine Bestimmung deren Gewicht = 1, {m.F.)? = 1W linden. 

Findet man aber weniger, so Inben wir die m. Fehler zu gross, also die Gewichte zu klein angenommen, un in 
wielern = oder 2 an die Verkleinerung theiluehmen sollen, muss aus der Disenssion (er a posteriori gefundenen ın. Fehler 
für eine Bestimmung deren Gewicht 1, bei kleinen und grossen $ geschlossen werden. 

Es versteht sich, dnss dann wiederum nur eine Nüherung erreicht wird, mit welcher eine zweite ühnliche Rechnung 
ausgeführt werden soll, bis zwei auf einander folgende Nüäherungen eine volkommene Vebereinstimming in den Werthen 
von z und 8, resp. 2 zeigen. Es versteht sich aber auch, dass eine mehr als zweimalige Wierlerholung keine praktische Be- 
deutung hat, d. h. dass eine zweimnlige Wiederholung für die Höhenunterschiede Werthe liefern wird, welche durch eine 
weitere Wiederholung sich nicht erheblich ändern, und also für die Ausgleichung des Höhennetzes hinreichend genau sin, 

Mittels der angeführten Formeln (10), (12), (13) und (14) wurden erst die (m.F.)®, dann die Gewichte berechnet 
und in eine Tafel gebracht. Wir werden hier nur einen Auszug aus dieser Tafel geben, und zwar von 5 bis 5 Kilume- 
tern und bis zu Entfernungen von 80 Kilometern, wührend wir sie von Kilometer zu Kilometer und bis zu Entfernungen 


von 85 Kilometern berechnet hatten. 


(\OOogle 
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VORLÄUFIGE GEWICHTSTAFEL. 





B % D. Von einem dritten Punkte aus, bezw, mittels eines dritten | heide 
n al 


A. Punktes, ungleichzeitig, Formel (13). ber 
R DER Gegenseitikr E. Von einem dritten Punkte aus, gleichzeitig, Formel (14). \einseitig. 
Binmili, ungleichzeitig, g z 





Formel (10). | Formel (11). 









































| 
3 
| 8 
| 6 
| 
5 r _or I D15!11 | 0,73 | 0,48 | 0,33 | 0,23 | 0,17 | 0,12 
25 3,15 | 14 Ss | E53 | 3,7 | 2,0 | 1,00 | 0,66 | 0,30 | 0,26 | 0,175 
| ' | 
| 4 DI 0,85 | 0,61 | 0,43 | 0,30 | 0,82 | 0,16 | 0,12 
n IR in s-30 37 |205|15 | 088 | 0,51 | 0,815] 021 
| | | | 
el D 0,48 | 0,36 | 0,87 | 0,20 | 0,15 | O1 
| 0,98 5,4 s-5in97 20 |oh7 |oer 00 08 
40 0,57 3,6 ei D| 0,28 | 0,22 | 0,17 | 0,14 | 0,11 
r 6 s=-#|gR9ı 11 0.98 | 0.54 | 0.33 
45 0,7 5 _ 45 1 D\ 0,18 | 0,15) 9,12 | 0,10 
u s-45 | p 1106| 183 | 0,75 | 0,4 
\ | | 
50 0,25 _ nm 3 D 0,12 | 0,10 | 0,086 
| ‚25 1,8 | j Se WM N B 1,33 1,01 | 0,68 
55 | iD 0,09 | 0,076 
55 | 0,18 1,3 | 55 | E| 0.10 | 084 
| | | 
I 
| | D 0,065 
w. 013 | 0,95 | s= 00|5|08 


Ein Beispiel der weiteren, bereits oben beschriebenen Bearbeitung möge hier folgen : 


SOEKET—TANDIONG PAKEM. 

















Produet. | 
G, | | 
m Soeket....,... .\ 38 2944,94 } | 
. T et | rn | 20 | 42 23,60 +0,04 | 0,00 | 0,00 
o Mkamanaennae.. 24 53 | 4,90 0,2 0 | | 008 
” . I v ’ ‚98 2 0,68 | © u Y 
ee IE EEE 65 | 3 5,76 1,5 3,04 + 0,18 0,08 | 0,08 
mittels Ikn........ n | #8 | 6.12 08 | 18 058 | 00 | 0,06 
£ KLrer De 6.03 15 | 00 - 0,85 0,20 | 0,80 
® Merapi A 23 | 20 5.22 2,6 13.57 z 0,36 0,13, 08 
oeran ...| 44 | 41 "4,85 0,25 1,21 07 | 088 | 18 
= ee | 
| 10,45 ssar | | 
| 


Im Mittel, mit Rücksicht auf die Gewichte: 2945,58. 
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Wie man sieht, spielen bei dieser Zusammenstellung die Bestimmungen des Höhenunterschiedes durch Vermittelung 
eines dritten Punktes eine Hauptrolle, und öfters waren für einen bestimmten Höhenunterschied, wie bei Soeket I—Tan- 
djong Pakem, mehrere solcher Bestimmungen vorrüthig. 

Alle diese Summen [pe?] wurden num addirt, und zwar die vier Categorien besonders; es war aber vorher dringend 
nothwendig, einzelne aussergewühnlich grosse Produete p «* auszuschliessen *, welche die übrigen p«? derselben Oategorie, 
ohne dass hinreichend viele zwischenliegende Werthe vorhanden waren, so weit übertrafen, dass offenbar entweder nusser- 
gewöhnliche Zustände oder Beobnchtungsfehler haben bestehen müssen, um dieselben zu erklären. Die Erfahrung lehrt 
ja, dass bei der Strahlenbrechung solche aussergewöhnliche Fälle nicht selten sind. 

Bei der Addirung wurden die ps? nach den steigenden Werthen von z» geordnet, und dann überhaupt in Abthei- 
lungen von je 10 oder 11 gruppirt. Sobald nun z. B, # mal ein gewisser Werth von » in der vorigen, »’ mal derselbe 
Werth in der folgenden Ahtheilung sich befand, wurden die simmtlichen zugehörenden Werthe von pe? addirt, und 


= „7 dieser Summe der vorigen und Er 





„y dieser Summe der folgenden Abtheilung zugelheilt; wegen der öfters vorkom- 
menden starken Ungleichheit der, denselben Werthen von p entsprechenden, Werthe von pe?, war diese Mnassregel, um 
jelen Willkür auszuschliessen, nolhwendig. : 

Wir werden die sämmtlichen auf diese Weise erhaltenen Summen unten mittheilen. Die zweite Cntegarie, (gegen- 
seitige) umfasste nur 55 Werthe, die also in 5 Abtheilungen von je 11 Werthen gruppirt wurden. 

‚Die drei anderen Categorien, welche 11, respective 5 und 22 Abtheilungen von je 10 oder 11 enthielten, habe ich 
noch, der bequemeren Uebersicht halber, in 4 Abtheilungen gruppirt, deren jede eine gleiche Zahl p«* enthält, 


(*) Bei der ersten Categorie, (einseitige): 26,44 und 14,08; bei der zweiten, (gegemseitige): 23,04 und 24,64; bei der dritten, 
(gleichzeitige, von einem dritten Punkte aus): 39,43; 25,41; 35,48; 70,84; 22,98; und bei der vierten, (ungleichzeitige, von einem 
dritten Punkte aus): 16,72; 29,15; 25,60; 80,59; 21,37 und 56,94. A 
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IV. UNGLEICHZEITIG, VON EINEM 
DRITTEN PUNKTE AUS, 


I. EINSEITIG. 11. GEGENSEITIG. 





N v r | 

von 0,053 bis 0,16| 10 m? — 20,89 von 0,45 bis 22 | 11m? = 3,57 |von 0,08 bis 0,045] 10 m? 9,50 
“OD AU Ee ee sell 1618|» ON “ 0,08 | 10 m? 19,93 
= 08» 090-130 | 0 le a 
08 0 lee | 1085|» 000 01 | 10mm 2858 
. 0857-00 0 Bl ae Bere ale 1618 


I 























„089 - 0m — Hr >: — | 014» 016 10m = 11, 

» 00 » 12 | 188 Sum BB. me BEES|, ae . 020 | I0mi m 1438 

"1 ie a we A|: 020 » 08 | = 

«15 - 8353| 1m— 18,39 II. GLEICHZEITIG, VON’EINEM |» 085 » 090 |1m= 946 

"36 10 | 8587 DRITTEN PUNKTE AUS. .030 » 054 | 10m = 1481 

»1,0 “400 11m 1857 j «0834 » 037 | 10m = 2173 

Summa :|114 m? = 213,05 von 0,19 bis 0,44 10 md — 22.00 | " ee er “ns 

RAR = Ci Kae|” ee OR Ban 6 

ader auch AT » DIAD de IRig| 7 9» 086 ar ” - 1 

von 0,068 bis 0,49] 28]? — 51,70 * 120 * 1,70 10 mim ang |” 050» Mal | DM m ai 

049» 0,96 24m? — 51,34 10 +» ee a!” 4 ir he Mr zf = 9.41 
DIE = 10 | Aid m 07H - z w a » 1,95 | 10 gi = 

I oe a Summa: 51 m? = 113,67 |» 095 - 15 |! = 399 

28 ss | 15 IR Mu 

Summa: 114 m? — 213.05 Saga al na (mim St 

W"— 157 a "a7. (m 46 

von 0,19 bis 0,53] 124m — 28,58 |» 46 = 20,0 | 11m = 3706 

v„ 0,53 “ 0,94 12’, m— 16,823 Summa:|224 »? = 551,39 


v. 0,94 » 1,69 123, n"— 32,9% 
-» 169» 6,54 12’,m = 35,69 oder auch 


Summa;| 5l m2—=113,67 \von 0,03 bis 0,15] 56 m! = 99,76 
m— 223 |» Ol - 0,8 00 

» 0388 » 0,91 56m = 1641 

”» 095  » 20,0 | 58 2 = 196,59 


Summa: 224 m? = 551,39 
Fer u u #7) 














zei an er dritten Ontegorie. siud die p, nach der 8. 62, Z. 13 v. u, gemnehten Bemerkung, mit Rücksicht auf den 
kei zwischen den beiden Richtungen berechnet. Ist nümlich ı (der m. F. eines Höhenunterschieds zwischen zwei 


Stati he i f ; A 
N Gt a in derselben Richtung liegen, m’ derselbe, wenn die Stationen einunder diametral gegenüberliegen, 8 
ı man, für den Fall, dass die beiden Kichtungen einen Winkel & einschliessen, annchmen 


mm + (m? — m?) Sim. 2) &, (15) 


oıler anch 


1 1 
a —_—— in. * 
also » ) 5 


Em —. a A) 
na TE 4 


uud diese Werthe sind in ıli i 
© sind in dieser Categorie für die Gewichte angenommen worden 
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Wären nun die Grundlagen unserer Berechnung der Gewichte richtig gewesen, so hätten wir bei jeder der vier Cate- 
gorien m? = 10 zurückfinden müssen, dus Resultat ist aber üherall günstiger gewesen. Die Bestimmungen aus gegenseitigen 
(wenn auch nicht gleichzeitigen) Zenithdistunzen , (2* Categorie,) sind am Besten ausgefallen, »? ist doch zehnmal weniger 
gefunden, als gemuthmaasst wurde, 

Die erste Categorie, (einseitige,) giebt m? = 1,87, die vierte, (ungleichzeitig ans einem dritten Punkte,) m? = 2,53; 
die erste zeigt eine schwache, die vierte eine stärkere Zunahme von #? bei wachsendem ». Combiniren wir beide Categorien, 
was nach ihrer Art vollkommen gerechtfertigt ist, so haben wir 


335 m? = 764,42 also m! — 2,26, 
fast gennu mit dem Resultate der gten Categorie, (gleichzeitig, von einem dritten Punkte aus,) übereinstimmend, was zu 


Gunsten der für diesen Fall angenommenen Gewichte zeugt. 
Vereinigen wir also die le, 3 und 4* Categorie, indem wir die 4 Unterabtheilungen getrennt halten, so hat man 








l® Abth. 2° Abth. 3° Abth. 4* Abth. 

1* Categorie,.... 28", m? 51,70 51,34 50,70 59,31 
3. ” RE 12”, m! 28,88 16,23 32,92 35,69 
4 w EB 56 m 29,76 290,53 164,21 198,59 
97, m? 180,29 158,40 247,83 291,59 

in? 1,35 1,63 2,55 3,00 


Die vierte Abtheilung, mit grossen Gewichten, bezieht sich auf kleine Entfernungen, wo der Coeffieient & von 3? 
in der Formel (10) den grössten Einfluss hat; die erste Abtheilung, mit kleinen p, umfasst nur die den grüsseren Entfer- 
nungen entsprechenden Abweichungen, wo der Coellieient 8 von 8* in derselben Formel eine hervorragende Rolle spielt. 

Es kam mir also vor, dass wenn #. B. & mit 0,2; 3 mit 0,175 multiplieirt wurde, eine bessere Formel für die 
mittleren Fehler der einseitig bestimmten Höhenunterschiede würde erhalten werden. * Die für die dritte und vierte Cate- 
gorie dienenden Formeln mussten entsprechende Aenderungen untergehen; in der zweiten Oategorie wurde aber keine Ver- 
mehrung der ® für wachsende » constatirt, also urtheilte ich es als rationell, die Formel (11) für diesen Fall zu behalten. 
Da nun die Nenner in allen den Ausdrücken für die Gewichte (2) bis (5) so viel kleiner wurden, so haben wir für das 
»weite System Gewichte auch die Constante im Zähler statt = 10, — 1 genommen und so erhielten wir die unten- 
stehenden Formeln 


ZWEITES SYSTEM. 





Untegorie Bestimmungsweise: 
RE 1 
1. Einseitig DE FR an 
z 1 
1. Gegenscitig PT 000 075 SH 0,0 000 (18) 


® Dieser Schluss war, wie ich bekennen muss, etwas flüchtig gemncht. Nach einer besseren Rechnung wärden die vier Werthe 
von m? angesehen werlen können als gehören sie, in der ersten Categarie, zu ?= 0,30; 0,75; 1,50 und x. B. 48, was den Entfernungen 


» 
5— 48,37, 3 und 10 Kilometer entspricht. Die * sind «lie mittleren Werthe von F *"; der mittlere Werth von #* ist alao — Er Die 


vier mit Rücksicht auf die Gewichte zu Jösenden Gleichungen sind also 
s 


Pat Sm = 5 





und die Berücksichtigung der Gewichte besteht in diesem Falle, wo die vier Coeficienten der w? einander gleich sind, darin, dass 
die Gleichungen durch den zweiten Theil 5 dividirt werden, so dass dieser in allen den Gleichungen — 1 winl. 


Ich finde nun die vier Gleichungen mit gleichen Gewichten: 


372,8 a 4- 558000 # = 1,00, 
630,9 a -4- 363600 # — 1,00, 
565,4 0 «+ 543250 #5 — 1,00, 
1600 «a -- 160000 $ = 1,00, 
deren Lösung giebt: 
« — 0,000 564 55, # — 0,000 000 912, 
so das a damals etwas zu klein, 9 dagegen etwas zu gross genommen worden ist, 


mu — Zaliliile Be 
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IU. Gleichzeitig, von einem |  _ er 1 i 
dritten Punkte aus * | BET EFF 00 DE us) 

IV. Ungleichzeitig, voneinem |  _ 1 a 
dritten Punkte aus #+ \ FT OWELTFFSTFOD IF HF ST 20) 


Mittels dieser Formeln wurde eine zweite Tafel der Gewichte berechnet, mit welcher aufs neue die Höhenunter- 
schiede ausgeglichen wurden, auf dieselhe Art, wie oben, 8. 64, gezeigt würde. 

Ein dritter Versuch, aus den übrigbleibenden Unterschieden Beobachtung — Rechnung nene Werthe für die (m. Pj! 
der verschiedenen Ontegorien zu bestimmen, gab die untenstehenden Resultate: 


Categorie, Bestimmungsweise. m? 
I. Einseitig. 119 m’ = 107,83, 0,81, 
U. Gegenseitig. St mt 45,45, 0,84, 
II. Gleicheitig, von einem PURE 181 
dritten Punkte aus, ae sr 
IV. Ungleichzeitig, von ei 
"riten Punk 110 mt mann, 10, 


wozu auch nach gerechnet wurde 


W Gegenseitig, von einem | 


a 
dritten Punkte aus | u 


73,68, 1,48. 


Die Zahlen müssten, im Falle dass die Gewichte ganz richtig gewesen würen, alle = 1 gewesen sein, sie sind es 
aber so nahe, dass nach aller Erwartung mit ihrer Hülfe eine Gewichtstafel zu construiren war, welche allen Forderungen 
entsprach. Nach einer neuen sorgfältigen Discussion, wobei die gefundenen Fehler (B — R), nach den Entfernungen, in 
Grappen eingetheilt wurden, wurde für das dritte, endgültige System der Gewichte, die nachfolgenden Formeln entwickelt: 


DRITTES SYSTEM. 


Categorie. Bestimmungsweise. Gewichte, 
RT 1 
L Einseitig BT ER et 
u. Gegenseitig nn: gg nennen 
® 0,0 058 5’ + 0,000 D00 urT S° ® 
II. Gleichzeitig, von einem | 1 





dritten Punkte aus | —” 0000 Em is’ + ST FO WERE! 
IV. Ungleichzeitig, von einem ! 1 
dritten Punkte aus |? Oo BEA FT HE EFT 


und mit ‚ Alesen Formeln warde die untenstehende Gewichtstafiel berechnet, welche ich aber wiederum, der Kürze halber, 
zur von 5 zu 5 Kilumetern mittheile, Die Bedentung der Golumnen ist derjenigen auf 8. 64 gleich. 


* Nach der S 
tung liegen. 


v rar 
Ebenso auch gültig für kleichzeitize, wenn a — 190° 


. 6 Be R ‘ 
gemachten Bemerkung nur gültig hei a = 0, 4 h. wenn die anvisirten Stationen in derselben Rich“ 
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ENDGÜLTIGE GEWICHTSTAFEL. 






































n pr ia „5 D [34.11 18,8| 5,5 | 8,7 |1,44) 0,53 0,51 | 0,82 |0.22 J0,15 In,1o |0,08 
° 18 |33,0)12.1| 5,2 | 2,6 11,38 |0.80 [0,50 | 0,31 | 0,21 0.14 10.10 |0,08 
| | 
ie ıs u 10 |D | 8:5) #0 | 27 [1,50 0,88) 0540,84) 0,2510.15 0.11 |0,08 
a) 74 41) 2,5 11.20|0,77|0,48|0,81|0,21 10,14 0,10 | 0,08 
15 57 4 1 | D | 35 | 2.6 |1.06 0,95 | 0,59 | 0,97 | 0,24 0,16 0,13 | 0,08 
E | 2,8 | 1,8 |1.10 0,72 0,48 0,30 0,21 10.14 10.10 |0.08 
20 2,7 21 ao | P| 2,1 1,55/1,02 | 0,66 | 0,41 |0.27 0,18 jo,12 |0,09 
'E | 1,8 0.920,62 |0,42| 0.28 0,19 0.13 [0.10 | 0.07 
| 

5; i% D | 1,36 0.82 |0,03| 0,42 | 0,20 0,19 [0,14 |0,10 
’ ” Win [#70 |00 0,34 0,24 |0,18 0,12 0,09 |0,07 
pr D |0,95 0,76 | 0,54 | 0,37 109,83 0,16 |o.11 
sı 14 |; alle 0.23 0.17 0.18 0.0 0.07 
r | - , D |0,70 0,57 0.420,87 0,10 |0,18 
2 - “| 5|5 1035 /019 0,15 0,11 10,085] 0,07 

| 

1 
A iD | 0,58 0,40 0,31 0,22 |0,16 
IR “| 5016 0130.10 0.08 | 0,06 

| | 
ı D [0,42 0,34 0.28 |o,19 
“ | Bea 21 BiBlon 0,085.0,07 0.08 
| D \0,34 0,27 \0,22 
m 1 1,8 s0 | E Igor 1098 10.05 
’ D 0,28 0,85 
55 0,10 1,1 5 nes lerne 
60 0,078 0,81 lan 


So weit war die Vorbereitung für die Ausgleichung des Hühennetzes fortgeschritten, als Herr Van Asperen zu der 
Veberzeugung kam, dass die Gewichte überhaupt viel zu günstig, die mittleren Fehler also viel zu klein angenommen 
worden waren, und also, wie oben, 8. 57—60, beschrieben wurde, einen eigenen Weg einschlug. Nicht nur machte er die 
S. 60 mitgetheilte Gewichtstafel fertig, er benutzte diese auch um die verbesserten Höhenunterschiede von ganz Java 
au berechnen. 

Dass die von ihm aus den gegenseitigen Zenithdistanzen direct abgeleitenen mittleren Fehler grüsser, als die nach 
meiner Methode bestimmten waren, war zu erwarten, deun für den Theiler wurde von mir die Zahl der Bestimmungen (x), 
statt diese Zahl weniger der Zahl (m) der Unbekannten, (also # — m) genommen; es war aber zu vermuthen, dass diese 
Ursache auf die m. Fehler der verschiedenen Categorien nahezu denselben Einfluss haben würde, und es waren ja nur die 
Verhültnisse von Interesse, 

Ich will gern erkennen, dass seine Methode, ıie m. Fehler aus den Messungen selbst abzuleiten, ihre Vorzüge hat, 

Es war aber ein Grund, weshalb das Verhültniss der beiden mittleren Fehler der einseitig und gegenseitig be- 
stimmten Höhenunterschiede bei Herrn Van Asperen nicht gunz genau war. 

Ist nämlich der m. F. eines Höhenuuterschieds = w 8, so ist der m. F. des gegenseitigen Höhenunterschiedes 
eben so gross; die Differenz der beiden Höhenunterschiede hat also zum m. Fehler m 8 9 2; die Hülfte hiervon ist 
# Sy 4; welcher Werth, durch 8 dividirt, se 17 & gieht. Dasselbe gilt natürlich von den durchschnittlichen Fehlern, die 


zu den mittleren das constante Verhiiltniss y/ z haben. Von diesen Werthen ist dns ar, Mittel genommen, und so ist für 


den durchschnittlichen Kilometerfehler, dessen Werth X 1 3 angeschen, welcher also noch einer Multiplieation mit 7 2 
bedarf, um den richtigen Werth anzugeben. 
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Wns num den durchschnittlichen Kilometerfehler für die gegenseitig bestimmten Höhenunterschiede betrifft, so 
ergiebt eine aunloge Ueberlegung, ‚dass hier, in dem Falle, dass die drei Eutfernungen der drei benutzten Stationen einander 
gleich sind, noch eine Multiplieation mit 1’ 3 golordert würde, Sind sie ungleich, so ist der Factor etwas kleiner. Sind 
nämlich die drei Entfernungen”S + a 8 + b, und $—a—b, also zusammen 3 S, und nennt man den durchschnittlichen 
Kilometerfehler 4. so sind die durchschnittlichen Fehler = 

diS + alı das Quadrat A (®+28a + all, 
dis 4b), 5 „ ME HLSIH+E), 
a—a—ı, 7 RR —2Sa— Sb la — Öl), 
also die Summe der Quadrate.....ccncsssee area Uta ++ le — N 
der durehschn. Fehler der Summe ist alo = dr Ss Fa + Fa, 
Dividiren wir diese Zahl durch 9 8, so ist der Quotient nicht d, sondern 








1+ "+ + (ab 
38 ta + + lab 3, » 
d Var nn = dı 3 
und mitsste also mit 
3 
V—— 
in ae A 


multiplieirt werden, um die Zahl £ zu erhalten. Sind @ und d nur kein, im Verhältniss zu S, so ist der Factor nahe = 1 3. 

Die Probe Int dieses Resultat bestätigt, denn indem statt der Seitenlüngen, ihre Quadrate benutzt wurden, erhielt 
ich für den m. Fehler pro Kilometer aus Ost-Java + 0,0297, aus West-Java + 0,0290, aus Ost- und West-Java zusam- 
men + 0,0294 Meter, während der von Herrn Van Asperen gefundene durchschnittliche Fehler (S. 60) + 0,01335 


X v— xvö= + 0,0290 Meter giebt, 


Das Verhältniss der Gewichte hütte also heissen missen : 


52 
Für Ost-Java a a Wi: : m 3,754, rund #, statt 6, 
0,0297 


= 
Für West-Java u ee 5,309, rund 5, statt 9, 
0,00 


Es bestand aber gar kein Anlasss, ılie Ausgleichung der Höhenunterschiede aufs Neue anszuführen, denn im Alge- 
meinen ruht sie füsst ausschliesslich auf gegenseitigen Bestimmungen, sogar auch was die Bestimmungen von einem dritten 
Punkte aus angeht; wenn nun hei verschiedenen solchen Bestimmungen noch eine einseitige hinzukommt, so ist es immer 
nur von sehr geringem Einfluss, ob dieser ein Gewicht = "/, oder "/,; "; oder "/, zugetheilt wird. 

Gegen die Bemerkung, duss der Kilometerfehler bis zu einer Entfernung von 60 Kilometern practisch derselbe 
bleibt, ist nichts einzuwenden, denn die Zahlen weisen es aus *; die Berücksichtigung der Unsicherheit der irdischen Strahlen- 
brechung wind dadurch unnüthig; anf diesen Betrachtungen beruht auch der Gebrauch der von Herru Van Asperen ange 
nommenen Formel für den m. Fehler eines mittels Beobachtungen aus einem dritten Punkte bestimmten Höhenunterschiedes. 


* Nachdem (ie Resultate nach der Grösse der Quadrtsummen der Seiten geordnet und dann die ganze Zahl in vier Theile 
getheilt worden waren, gub 









Ost-Java. Anzahl Anzahl 








m Treienkn West-Jnva. m Dreiecke. 
Bis 180 | + 00 16 13398 m? — 34,30 | + 0.0505 " 
64573 43,79 | + 0.0960 16 33726 32,78 | + 0,0312 | 
25924 61,99 + 0,0954 16 32846 60,90 zo m 
173347 198,81 | + 0.0339 16 172528 125,06 | + 0270 | 

Summa: 365930 323,85 | + 0,0207 64 Summa: 302408 254,08 | + 0,0200 | 8 


Os- und West-/nra zusammen, aufs Nene geordnet. 


FF mm m nn 


. | Anzahl 

! Dreiecke, 
32000 m? — 52,59 + 0,0406 | 26 
v9604 65,28 + 0,0256 56 
180583 131,06 + 0,0263 36 
3417146 323,05 + 0,0307 36 





Sammım: 663423 0,0204 am — 


zu 
a 
tr 
2 
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2* Bemerkung. 8. 3, Z. 10. Es hütte hier vermeldet werden können, dass, sobald für die Bestimmung eines Höhen- 
unterschiedes, ein Signal anvisirt worden war, was nusschlieslich bei den secundären Punkten der Fall war, die 
Entfernung vom Standpunkte immer dergestalt verbessert wurde, dass sie sich nicht auf den Pfeiler, sondern auf das 
Signal bezog. 

Weiter soll auch bemerkt werden, das bei den älteren Berechnungen der Höhenunterschiede der Hauptpunkte in 
Ost-Java, wo immer anf Heliotrope gemessen wurde, der geringe Höhenunterschied zwischen Fernrohr und Heliotrop 
(0,3 oder 0,4 Meter) vernächlässigt wurde, in der Voraussetzung, bei diesen grossen Entfernungen küme bei der bekannten 
Unsicherheit der Bestimmungen, eine so kleine Grösse kaum in Betracht. Diese kleine Ungenauigkeit hat sich leider auch 
bei der Nenberechnung eingeschlichen; auf die Resultate kann dies aber keinen Einfluss gehabt Imben, weil die Bestim- 
mungen immer gegenseitig ausgeführt wurden und der Fehler sich also anfhob. 

Bei den auf West-Jnva bexüglichen Berechnungen ist der genannte Höhenunterschied wohl berücksichtigt worden; 
und die einzige Auswirkung des Versüumnisses kann also nur sein, dass der Kilometerfehler der einseitig bestimmten 
Höhenunterschiede, der für Ost-Java bereits kleiner als für West-Java gefunden wurde, (8. 59), doch noch etwas zu 
gross ist. 


& 6. Ausgleichung des Höhennetzes. 


Nachdem also die Höhenunterschiede zwischen den Hauptpunkten auf die S. 64 angegebene Weise, 
jedoch mittels der S. 60 gegebenen Gewichte verbessert und die Gewichte der verbesserten Höhenunter- 
schiele festgestellt worden waren, kam die Ausgleichung des Höhennetzes an die Reihe. Es wurde dabei 
vom Osten zum Westen geschrilten; zu Tandjong Pakem in der Residentschaft Besoeki, wo der Pfeiler 
nahe beim Meere stand, war von Herrn Van Isselmuden die sog. Seehöhe unmittelbar gemessen worden. 

Es wurde nun mit dem rund un Soeket bestehenden Siebeneek Tandjong Pakem, Ikan, Lemboe, 
Kemirisongo, Argopoero, Böser, Baloeran begonnen, s. die der V Abth. zugefügte Karte von Besoeki. * 

Mit dem Centralpunkte Soeket I waren hier also acht Punkte; die Höhe von Tandjong Pakem 
wurde als genau bestimmt betrachtet, also blieben sieben Unbekannten übrig, für welche 14 Nöhen- 
unterschiede vorlagen. Es wurde überhaupt die Methode der vermittelnden Beobachtungen angewandt, 
es waren also hier 14 Gleichungen mit 7 Unbekannten auszugleichen. 

Wir werden beispielsweise diese Ausgleichung hier mittheilen. 

Es war gemessen: 


P 
1. Baloeran — T. Pakem..... 15,15 | 60 
2, Beser — Baloeran......... — 50,55 0,4 
5. Soeket — Baloeran .......- — 1702,54 5,2 
4. Ikan — T. Pakem .......- = 199,52 16,6 
5. Lemboe — Ikan .........: ‚= 1574| 94 
6. Socket — Ikan .......:.::. = 2746,44 | 77 
7. Lemboe — Kemirisongo.... — 20,82 | 15,0 
8 Soeket — Lemboe .....-.- — 2050,61 5,0 
9. Argopoero — Kemirisonge .. = 2567,89 12,5 
10. Soeket — Kemerisongo. .... = 2220,90 2,0 
11. Argopoera — Beser.......- — 1785,74 7,6 
12. Argopoera — Soeket....... = 15929 9,0 
15. Soeket — Böser ......-.-: — 1646,65 29,8 
14. Soeket — T. Pakem......- — 2945,70 | 16,7 


* In der V Abth. 8. 222 ist die Höhe ron Kaliasin = 2,8 als ılirect gemessen angegeben, und es würde also scheinen, 
alsob es vor der Hand läge, diesen Punkt in die Ausgleichung mit aufzunehmen, und sogar auf ihn anzuschliesen. 

Es bezieht sich aber die genannte Zahl auf den vom Meer weggeschlagenen Pfeiler, #. IV Abth, 8. #5. Als der nene Pfeiler 
gebaut worden war, ist dort leider, weiler die Seehöhe direct gemessen, noch sind die Zenithilistanzen der sichtbaren Gipfel beobachtet 
worden; nur wurde die Kimmtiefe bei hohem und niedrigem Wasserstande gemessen ; wie aber bereits bemerkt worden, (5. 2,) sind 
die Kimmtiefen nicht bei der Ausgleichung des Höhennetzes benutzt worden. 


12 
Es wurde nun angenommen : 
Tandjong Pakem .. - - 4,25 (direet gemessen), 
Baloeran ...+..:3.. 1247,58 -4- (1), 
I REN 205,57 + (2), 
KERIWE N aan 19,54 + 05), 
Kemirisongo ......- 720,05 + (A), 
ÄFgONOEFO 2 5089,24 -1- (5), 
A 1505,52 — (6), 
RORKEL. name 2949,95 + (7). 


Die auszugleichenden Gleichungen waren also die folgenden : 














| 
tif RT ar = 0 6,0 
+1 a ff Kes = — 0,61 0,4 
+1 DER — = 1.035 52 
EN +41 ” — 0 16,6 
ae = ;| Se = +0,05 | 9,A 
+1 ig = — 0,06 7,7 
LER +1 RE age = +1,55 15,0 
+1 34 | —;1 — N} | en 
+ Bi _ 2730 | 4198 
+ NZ 4 tg 2,0 
+1| —1i 6% — — 0,18 7,6 
+4 = FOR | — 0 9,0 
un +1 ii= 0 29,8 
2; 24, | = 0 16,7 


| Wu ns | j | 


x 
Nachlem die Produete par, pab, u. 8. w. gebildet und addirt worden waren, kamen untenste- 
hende Normälgleichungen : 


DT een erg a — 52()-+ 0 
Bun +79 —- MO een = DD ED 8 
rn BA H+WAH 50 Men ale + 
a 50) HE) A. WM) -— 6% 
EIERN —125(4) +28,9(5) — 7,6.) — 90.(7) = — 1158 
= — 76.6) + 57,8 (0) — 298 () = + 112 
- 521) —- 770) — 506) — 230(4) — 9,0) — 2,8 ()+ 5) 
deren Lösung, auf zwei Deeimalen abgekürzt, zab: 
N-+090 W-+05 = + 067 ()= -— 0, 
H)=-08 G-—-04 NM- — 015 
[» ee] =- ii. 25,28 we 02. 
Es wurden also dir Hähen der 8 Punkte die nachstehende: 

Tandjong Pakem , direct gemessen .,,. 4,25, Kemirisonge. „au... nenne 1080, 
ee EEE nenne 1247,59, Argon ae 5088,12, 
en MER: | Diverse... er 1505,08, 

VER ng nyapane 9O,Ul, | Sonkel D.nunseenanuenneneenenner DAHEO 


wie sie aueh in de ar r 
ee EZ Abtheilung, auf Deeimeter abgerundet, vorkommen. 
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Die Prüfung an die ursprünglichen Gleichungen gab 
(14—7) m? = 7 m? — [> ®] = 235,28. 


Aus den bereits abgeleiteten Höhen der vornehmsten Hauptpunkte wurden nun die Höhen, sowohl 
der übrigbleibenden Hauptpunkte, Sahari und Majang, als auch der Punkte zweiter Ordnung in der 
Residentschaft Besoeki abgeleitet. Wiewohl, strenge genommen, die m. Fehler der jetzt angenommenen 
Höhen bei dieser Rechnung auch berücksichtigt werden mussten, wurde darauf, wegen der enormen 
Mehrarkeit, verzichtet, und die bereits abgeleiteten Höhen als fehlerfrei angesehen. 

Für Sahari lagen z. B. drei gegenseitige Bestimmungen vor, nämlich: 


Also; 
Höhe von Entfernung Gewicht. 
Meter. Sahari. in Kilometern = 2 
Sahari—Tandjong Pakem......... 126,51 150,56 7 165 
Ikan—Saharı .. 200 eeeersccnn. 74,82 128,90 297 1l 
Soeket I—Sahari, ..2cccnnacc.. 2819,59 150,21 51 8 


Und hieraus folgt als Endergebnis: 
Höhe von Sahari = 150,445, » — 184. 


In der V Abtheilung, S. 225, steht, auf Deeimeter abgekürzt, 150,4. 


Für Majang war der gegenseitig gemessene Höhenunterschied mit Kemirisongo, in einer Entfer- 
nung von nur 5,5 Kilometer, (» = 650,) maassgebend. Eine Ausgleichnung, wobei auch die Höhen- 
unterschieie zwischen Majang und Lemboe, Besch und Rika, wie auch jene von Besch mit Pakem, 
Argopoera und Rika aufgenommen wurden, führte zu keinem anderen Resultate. Dieses war 


8 0." > TARIPNRERERERENECINEEEERERERRG EEE 719,80 Meter, 
Majang—Kemirisongo 2... 222... 19,75. , 





also Majang.... MI5 u“, 


In der V Abth., S. 222, steht 919,6. 


Es kam nun die Verbindung von Argopoera mit Pasoeroean an die Reihe, wo die Höhe über 
dem mittleren Meeresstande unmittelbar gemessen worden war. Bei dieser Verbindung, (s. die Karten von 
Probolinggo und Pasoeroean in der V Abtheilung,) konnte der Uebergang zwar unmittelbar über Pakem 
und Argowoelan dargestellt werden, es war aber der Höhenunterschied Argoworlan—Pakem nur einseitig 
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gemessen worden. Dagegen lagen gegenseitige Bestimmungen, ausser von Argopoera—Pakem und Argo- 
woelan—Pasoeroean, auch noch von Pakem—Ketapan , Semongkron—Ketapan, Pakem—Semongkron, 
Argowoelan—Keijiri und Ketjiri—Pasoeroean, wie auch einseitige von Argopoera—Ketapan, Argowoelan— 
Pıkem und Argowoelan—Semongkron vor, und diese gaben sämmtlich das Material für eine Ausglei- 
chung mit Rücksicht auf die Gewichte, Die übrigbleibenden Fehler gaben 


(10-5) m? = 5 m? = [> &] = 239,%. 


Ein Versuch um, ohne Vermittelung von anderen Stationen, Pasoeroean und Tandjong Pakem, 
an welchen beiden Punkten die Seehöhe unmittelbar gemessen worden war, mit einander zu verbinden, 
inılem der Schlassfehler im umgekehrten Verhältnisse der Gewichte vertbeilt wurde, gab an den Zwischen- 
punkten nur die untenstehenden Unterschiede mit der vorigen Ausgleichung: 


Zweite — erste Bestimmung. 


Argowoelan ......- — 0,05 Meter, 
Pükem es .23 +049 » , 
Argopoera vu22ı. +016 « „, 
2 VE ETE — 009 «“ , 


was also ziemlich genügend ist. 


Es wurde auf Jiese Weise jedesmal mit einem Polygon fortgeschritten; wir werden aber der 
Kürze und der Uebersichtlichkeit halber den ganzen Gang der Rechnung nicht in den Einzelheiten be- 
schreiben, sondern durch eine Tabelle andeuten. Die beigefügte Tafel I is mit verschiedenen Farben 
gedruckt worden, so dass sie die Eintheilung der Berechnung volkommen deutlich macht. Die voll aus- 
gezogenen Linien bedeuten immer, dass eine gegenseitige, die abgebrochenen Linien dagegen, dass nur 
eine einseitige Höhenbestimmung vorhanden war. Bei der Beurtheilung dieser Arbeit kann man bestimmt 
annehmen, dass, wo nur eine einseitige Bestimmung besteht, die Gelegenheit, dieselbe durch eine ge- 
genseitige zu vervollständigen, gefehlt hat, und zwar fast ausschliesslich durch Wolken oder Nebel. 

Wo nun, statt eines Punktes erster Ordnung, eine seeundäre Station zur Hülle gezagen wurde, 
wie, im vierten Polygon, Sindmg statt Salem, (s. das primäre Dreiecksnelz in der IV Ahtheilung), 50 
ist die Ursache nur diese, dass für die Höhenbestimmung jener secundären Station gegenseilige, für die 
primäre nur einseitige Beobachtungen vorgelunien worden sind. 

In der unten folgenden Tabelle sind die Namen der Stationen, deren Höhe über Mittelsee dirent 


gemessen worden ist, mit fetten Buchstaben gedruckt, während die gefundene Höhe zwischen Klammern 
hinzugefügt ist. & 

Weil in jeder Categorie günstige und ungünstige Polygone vorkommen, so haben wir dieselben 
nur nieht besunders nach Ost-Java, West-Jva, Tegal und Pekalongan, Banjoemas und Baglen, Bisis- 


netze, Verbindung mit Sumatra eingetheilt, sondern lassen wir die Polygone lediglich in der Nummeri- 
rung der Karte folgen, 





1 
er 


AUSGLEICHUNG DES HÖHENNETZES, s. TAFEL 1. 














Bestimmte Höhen. 
| Baloeran, Ikan, Lemboe, Ke- N 
1 mirisongo, Argopoera, Beser, |! 
| Be eeaeeeen l 
U 6". PAR | 
9 5) Ketjiri, Argowoelan, Semong- 
‘| kron, Pakenı, Kelapan.... 
Ardjoeno, Nongko, Watoetje- 
5 leng, Petoekangan, Selöret, 
Penanggoengan........... 
|; Genook, Boetak (Rembang),, 
4 | Segorogoenong , Sindang, |} 
|| Banpepekit, Eading.....n. 
5 || Wonotjolo, Pandan, Toenggan- | 
2, PER 
u 17.7 1 BER | 
6 | Banjoelegi , Dradjat, Petjakaran 
% | Bangsri, Rantja, Madoe..... | 
8 | Djoeminng, Tamborko,..... 
9 | Lagoendi, Boeroean, Gilian.,. 
10 Oengaran, Merbaboe, Salım, | 
Kritjian, Lawoe 222222... 
1 1) Nglanggran, Gambiranom, Ra- |) 
| tawoe, Sengoengloeng, Wilis | 
12 \ Ronggo, Slamat, Gebang, Doe- N 
' tak (Kawi) I, Boetak IV... |! 
15 | Majung, Besch, Rika....... | 
14 | Degong, Batoepajong, Toem- I, 
pangpiloe. ...uceeeeeener | | 
15 | Siger, Loeroes.ocucecanen. | 
16 | Medajin.... zenzeeeesecen | 












Angeschlossen an 


(„—n) m? = [p &] 





Tandjong Pakem (4,25) ...... (14—7) m? = 7 m? = 25,28 


Tandjong Pakem (4,25), Ikan 


und Saskaı 1 ı ( 5—1) m? = 2 m? = 28,87 


.reteTnnnnns 


Pasoeroean (5,00) und Argopoera | (10-5) m? — 5 m? — 29,96 


Pasoerocan (5,00) .......... 


(12—6) m? = 6 m? = 42,95 


a Pl |, Om anr- 7,19 
Segorogoenong, Boetak (Rem- 
bang), Nongko und Watoe- 


( 9-5) m? = 6? — 11,70 
tjeleng 


. ner LT aaieee 


. Wonotjolo, Segorogoenong und I (5-1)m = 2 m? — 29,57 


5" 7 BURGER EN 
Petoekangan und Watoetjeleng | ( 7--5)m— Am!—= 9,59 
21 ER TREE EERHEHER (65)m!=5m— 5,70 
Rantja und Madoe ......... (5-2) —=-5mM= 2,05 
Djoemiang und Tamboeko... | (6-5)m!=5n— 1,01 


Morodemak (3,00), Banjoepahit, 


Segorogoenong, Kendil und || (14—5) m? — 9 m? — 48,72 


Pandan ....eeneeeeca - 

Merbaboe, Kritjian, Lawoe, |, Ir OR Ver OR VER 
Pandan und Nongko ...... U 1,50 
Ardjoeno und Nongko ...... (10—4) m? = 6 m? = 55,58 


Pakem, Argopoera, Kemiri- 1 ( 7-5) m? — Am? = 925,07 


( 8-5)m?—= 5m? = 11,86 


,rte Henne 


Karanganom (2,72) und Böser. | ( 4—2) m? = 2 m? — 10,28 


Slamat und Ronggo (?—1)m®=41n?= 9,44 





Bestimmte Höhen. 


Angeschlossen an 


(»—u) m? — [p &] 





12 | SOBMDE nennen 

18 | Tenıbok, Prahoe, Gepak, 

Kembang .....222222.... 

19 | Kromon, Tjerimai, Kedaka, 

0 

| Gede , Krawang, Batoehideung, 

| Tjiloemloem, Hondjej ...... 

2 | Dago, Endoet, Sangaboewana 

II, Klandong, Pangrango.. 

Patoeha, Boerangrang, Tam- 

2 pomas IT, Tjikorai. ....... 

- x) Poetri, Salak I, Sangaboe- 
2 wana 1 E 


KT TEE TE ET 


al I Aeneon 
25 | Poser I Yen 
HR, VENEN ERE 
38 Nena 
99 | Penoenggalan, Base, Sanggrah, 


(Basisnetz Mittel-Ja va) 


"er.. 


A | Rndjabasa, Tongka, Telok, 
30) Telokbetong, Keizerspiek, 
| Krakataor 


Dieses auannnp 


51 | Mroejong, Koeta, Slamat IV, 
Gadja, Gegergadong, Priksa 


Bostak, Karangkoedo, Mi- 


52) 
dangan, Boeloepitor, Tjowet 


t 


| 
| Patjarloow i 
55 }| Faljarloewong, Telaboga, PIi- 
ken, Poeseran, Kabenaran 
Djetiskoelon, Djatimalang, Koo- 
nir, Tidar 


“run 


34 | 


\ 


Medajın, Ronggo, Ketjiri, Ar- 
gowoelan, Pakem und Slamat 


Morobakong (2,00), Morodemak 
| (5,00), rang (2,90), Oe- 
ngaran, Merbaboe und Nglang- 


gran 


| Cheribon II (5,98) 


u... rn.“ 


! Anjer (5,40) und Tindjil (4,95) 





1) (40,8) 


1.9008, Karıng, Tjiloemloem 


und Tindjil (4,95)......... 
} Pangrango und Tjerimai,.... 


ı Dago, Pangrango und Boe- 
rangrang 


Ketten nn ae 


Salık und Poetri 


ker nnne 


' Sangaboewana Il, Pangrango 
und Patocha 


Due Er Er Er 


| Tjerimai, Tampomas I, Tji- 
korai, Patoeha und Bitoeng, 


Klandong, Soerangga und Patat 
Patat, Bitoeng und Tjiboentoe 
| Banjoepahit, Salam, Gading 
und Segorogoenong 


| Batoehideung, Karang und Ged& 


„er nn.“ 


} Kedaka und Tembok 


orten 


| Kembang und Troentoeng (1,10) 


» Mrvejong und 


Karangbolong 


..rn4Ter nee nn. 





Kembang, Merhaboe, Oengaran 
und Gepak 


vers nnae 


1 ( 6-2) m? — 4m? = 19,57 
| (12—4) m? — 8 m? — 45,45 
(10--A)m=6m?— 2,58 
(9-5)W=4m= 455 
} (135) m? = 8 m? = 36,50 
(10—4) m? — 6 m? = 17,51 


(8-5) m? = 5 m? = 15,24 
(12—4) nı? = 8 m? = 19,87 


I (10--A)m’=6m?= 5,87 


| (14—5) m? — 9 m? = 29,70 


(5-1)m!=2m= 0,1 


( 5—1) m? = 2 m? — 5,42 


} (11-5) m? — 8m? = 0,54 
(14—6) m? — 8m? = 16,89 
(16) m? = 5 m? = 59,57 
(106) m? — Am? — 4591 

! (105) m? — 5m? = 5,65 


(1A) m!—= 7mi= 95,89 














Bestimmte Höhen. Angeschlossen an („—u) m? — [pe] 
| 
=5 $) Radja, Langit, Rogodiem- i 
BU Bangan, Bine... ae, FAlidngam .2uonuenennnnen. m. 5m? = 17,75 
z j Kate | Tjerimai, Sawal, Bongkok, | 
36 | Ardjoeno, Tjemiring........ Slamat III, Prahoe und Kem- \ i—2)m— 2m— 4A 
|. SERREHEEITEEHENER PANNE 
En Djoerangsapi, Tangsil, Petja- | 
57 vengan, Poetri, Tanahwoe- || Socket onen. (18—6)m®—= 12 m?— 5,55 


lan, Beser, Basisnetz Ost-Java 





Summa: 204 m? = 762,59 
mim 3,74 
nm = + 1,95 








Wie man aus dieser Tabelle ersieht, haben zwar die meisten, doch aber nicht alle direct be- 
stimmten Iöhen über der Meeresoberfläche bei den Ausgleichungen Anwendung gefunden. 

Von den $. 2 genannten Punkten ist N®, 1, Poelo Deli, nicht mit dem Höhennetze verbunden 
gewesen. 

Von N°, 4, Cheribon I, war die Höhenbestimmung, 2,70 Meter, unsicher, (der Stand des Wassers 
unbekannt;) während die im Jahre 1887 durch Vermittelung Sr. Excellenz des Ministers der Kolonien 
erhaltene Höhe von (Cheribon II, 3,98 Meter über Mittelmeer, bei dem 19ten Polygon benutzt 
worden ist. 

N°, 12, Poelo Besar, Höhe 5,2 Meter, (siehe die Triangulationskarte der Residentschaft Rembang 
in der V Abtheilung,) hat zu der Bestimmung der Höhe dreier seeundärer Punkte, Lasem, Ngiono und 
Poetjak gedient; diese Höhen wurden durch die Verbindung mit den primären Punkten Boetak und 
Gading eontrollirt. 

N®.15. Bangkalan; (s. die Triangulationskarte der Residentschaft und Insel Madoera in der 
V Abtheilung.) Gemessen war die Höhe der oberen Oberfläche des Pfeilers über Ebbe: 5,1 Meter. Es 
sind dort keine horizontale Winkelmessungen ausgeführt worden; olıne Zweifel hat also die Gelegenheit 
gefehlt, auch die Höhe über Fluth zu messen. Man könnte aber den genäherten Werth von 0,75 Meter 
abziehen und demgemäss 4,55 Meter über Mittelwasser annehmen. Von den «rei Stationen aber, 
welche, wie die Karte angiebt, zur Bestimmung der Lage dieser Station gedient haben, ist Banjoelegi 
die einzige, auf der von Herrn Flory die Zenithdistanz Bangkalan’s, leider aber des Halses des Signals 
gemessen warden ist. Die Höhe dieses Halses über der oberen Fläche «es Pfeilers ist aber in den Feld- 
heiten nicht vorgefunden worden, und so konnte diese Zenithdistanz, welche mittels der bekannten Höhe 
von Banjoelegi, eine Höhe des Signalhalses = 5,01 Meter über dem Meere gegehen hat, für die Aus- 
gleichung von keinen Nutzen sein. 

N°. 14. Eine ähnliche Bemerkung gilt Mocara Porong, (d. h. Mündung des Porong-Flusses,) 
(x. die Triangulationskarte der Residentschaft Pasoeroean in der V Abtheilung;) die Höhe war 2,0 Meter 
über Ebbe gemessen worden. Wegen der sehr guten Bestimmung der nahe liegenden Station Pasoeroean, 
N®, 15, 5,0 Meter über dem mittleren Stand des Meeres, konnte Moeara Porong entbehrt werden. 

N°, 17, Besoeki, Höhe 2,0 Meter, war durch Kimmtiefe bestimmt worden, hätte also in der V 
Abtlı. S. 222 nicht vermeldet werden müssen, s. die Bemerkung in dieser Abtheilung, S. 2, unten. 

N”. 18, Kaliasin. Die in der Tabelle, V Abth., 8. 222 angegebene , «divect gemessene Höhe 
= 2,80 Meter, bezieht sich auf einen ersten Pfeiler I, der, wahrscheinlich weil er in zu grosser Nähe 
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des Strandes sich befand, durch einen anderen, mehr landeinwärts gebauten Pfeiler, II, ersetzt worden 
ist. Die Höhenzahl und die dazu gehörende Note muss also gestrichen werden. Die auf der Station Bösör 
genommene Zenithdistanz des neuen Pfeilers giebt den Höhenunterschied, = 1299,94 Meter; für die obere 
Oberfläche des neuen Pfeilers würde also eine Höhe = etwa 5 Meter erfolgen. Wiewohl, wie die auf 
den beiden Pfeilern angestellten Messungen es darthun, die Entfernung der beiden Pfeiler 265 Meter 
in der Richtung (1 nach 11) 97°52' gewesen ist, so scheint dennoch der neue Pfeiler nicht viel höher 
als der alte gewesen zu sein. 
Der neue Pfeiler, II, ist der Punkt erster Ordnung dieses Berichtes. 


Die grossen Dreiecke, welche an der Südseite sich an den Slamat anschliessen, und die Resident- 
schaften Banjoemas und Baglen bedecken, wo bereits in den Jahren 1855 und 1856 von de Länge 
triangulirt wurde, wurden erst viele Jahre später, nl. 1870 bis 1875 gemessen, (IV Abth., $. 4, oben, 
und $. 60, 61;) dabei war die an der Südseite des Kraters gelegene de Lange’sche Station Slamat im 
einer der Dreieckspunkte, wo nun selbstverständlich ein Pfeiler, und auch eine Pyramide, als Signal für 
die Ferne, errichtet wurden. Durch Anschluss an die umliegenden Punkte, Prahoe, Kembang, Ardjoeno 
Tjemiring, Bongkok, Sawal und Tjerimai wurde für Slamat I (Pfeiler) gefunden 5419,70 Meter mit 
einem w. F. = + 1 Meter, 

Die Höhe von Slamat IV, am Nordrande des Kraters, (obere Fläche des Pfeilers,) war bei der 
Ausgleichung des Höhennetzes der Nordküste, (s. oben die Polygonen 51, 19 und 18,) = 5427,85 M. 
berechnet worden. Im Krater selbst hatte ieh gefunden, (IV Abt. S. 126:) 


IV (obere Fläche des Pfeilers) — IM Boden..........- — 8,94 Meter, 
Höhe des Pfeilers in IT ........ccceeoeneneneneser 1,10 «, 
IV (obere Fläche) — IM (obere Fläche).............. 7,84 Meter, 
Also Slamat III (obere Fläche des Pfeilers ....2.....»» 5420,01 « , was auf 0,5 


Meter mit der ebengenannten Zahl stimmt. 
Bei der Zusammenselzung der Tabelle kam es mir eonsequenter vor, die Höhe 5420,01 Meter 
von der Bestimmung an der Nordseite überzunehmen, und mittels der sonstwo bereits bestimmten Höhen, 


Tjerimai, Sawal, Bonzkok, Kembang, Prahoe, die noch nieht bekannten Höhen von Ardjoeno und Tje- 
miring abzuleiten. Ich fand so: 


ERS Von Aldiana a neueren 445,50 Meter, 
EN ji 37° |. _ EOrAROEEONER SEE TRECAEERREREERNERHEIRER 175,200, 


welche um ER 0,5 und + 0,5 Meter von «den in der IV Abtheilung, $. 208 und 209, und in der ' 
Abtheilung, S. 215 angegebenen Höhen abweichen. 


Die genannten neun Stationen bilden das Polvgon 56 
Das Poly 57, di si 1 \ sr 
ygon 57, das Basisnetz von Ost-Java, wurde ebenso aufs Neue ausgeglichen, mit Be 


sicht auf die i j ä j | 
die ‚m den vorhergehenden Blättern, $. 21 und 29 erhaltenen Höhenuntersebiede, und mil 
Anschluss an Soeket 1. 





Es wurde auf diese Weise gefunden; 
V Abth., $. 529. Unterschied, 


Tanahwoelan... ....... 761,52 761,5 + 0,02 
Djoerangsapi ......... 229,76 250,0 — 0,24 
2 EEE 976,26 976,4 — 0,14 
Petjaloengan.......... 594,14 555,9 + 0,24 
EN lese 258,58 258,5 — 0,12 
0 1502,91 1505,1 — 0,19 
BO en 2949,80 2949,8 + 0,00 


$%. Bemerkungen über die erhaltenen Resultate, 


Durch einander haben wir für den m. Fehler der Höhenbestimmung mit einem Gewichte — 1, 
gefunden + 1,95 Meter. Es sind aber fast ausschliesslich gegenseitige (wiewohl nicht gleichzeitige) 
Bestimmungen benutzt worden, und wie man aus der Gewichtstafel, S. 60 ersehen kann, enispricht dieses 
Gewicht einer Entfernung in West-Java von 75, in Ost-Java von 90, also im Mittel von 82,5 Kilometern, 
was für eine einzige Zenithdistanz einen m. F. von 


41,95 \/: 
82500 are 1” 





= 9,6 


giebt, 

Vergleicht man diese Zahl mit dem kleinen mittleren Fehler von 2",2, der $S. 29 unten, bei 
Entfernungen von 8,5 bis 24 Kilometern für gleichzeitige gegenseitige Bestimmungen gefunden wurde, 
so sieht man deutlich, dass, sobald es sich um eine möglichst genaue Bestimmung einer Höhe oder 
eines Höhenunterschiedes handelt, nur gleichzeitige und gegenseitige Zenithdistanzen benutzt werden 
sollten. Bei der geodätischen Bestimmung des Höhenunterschiedes des Atlantischen Oceans und des Mit- 
telmeeres in den Jahren 1825 bis 1827, welche unter Leitung des Obristen Coraboeuf ausgeführt wurde, 
wurde alle Sorgfalt auf die Triangulation der auf den Gipfeln der Pyrenäen befindlichen Stationen ange- 
wandt; auch wurden die Messungen der Zenithldistanzen viele Male wiederholt, es wurden nämlich mit 
Repetitionskreisen drei bis fünf Reihen von je zehn Wiederholungen beobachtet; gleichzeitige wurden 
aber keine genommen, wiewohl das doppelte Personal es wohl gestattet hätte. Das Resultat hätte be- 
friedigender ausfallen können, wenn der Leiter dies in Betracht gezogen hätte. Damals war aber die 
Aufmerksamkeit noch nicht auf diese Eigenthümlichkeit gelenkt worden. 

Bei der Triangulation von Java wurde auf die Höhen nur ein seeundäres Gewicht gelegt; die 
Erfahrung, die ich jetzt in dieser Materie besitze, hatte ich ausserdem natürlich nicht vor dreissig und 
mehr Jahren, als ich den Ingenieuren ihre Instruetionen gab; es ist also sehr begreiflich, wenn die 
Resultate, wiewohl dem Zweckr völlig entsprechend, nicht die Genauigkeit besitzen, welche erreicht 
hätte werden können. 

Uebrigens darf nicht vergessen werden, dass die Lothabweichungen auf die Bestimmungen der 
Höhenunterschiede einen grossen Einfluss haben, und dass sich aus den de Lange'schen Breilenbe- 
stimmungen ein mittlerer Fehler der Breiten — + 7,6 ergab, (S. 65, oben.) 

Für den Fall, dass für das Beobachten von gleichzeitigen und gegenseitigen Zenithdistanzen die 
Gelegenheit fehlt, glaube ich, dass man in tropischen Gebirgsgegenden nicht besser thun kann, als die 
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Tageszeit der Beobachtung zu notiren und bei der Berechnung die Werthe von & zu benutzen, welche 
S. 34 in der letzten Columne mitgetheilt worden sind, also: 





Mittlere Zeit. k 
10 0,0843, 
20 0,0782, 
21 0,0755, 
22 0,0700, 
2 0,0675, 

0 0,0664, 

1 0,0675, Im Mittel 0,0686. 
2 0,0686, 
® 0,0678, 
4 0,0676. 


Diese Tafel dient aber nur für Java und also auch für tropische Länder, wo die Temperatur 
an den Stationen 24—50° € ist (s. S. 50-55.) Der von uns gefundene mittlere Werth 0,0680 (S. 55,) 
ist damit nicht in Widerspruch, ebensowenig wie der von uns benutzte 0,0687, letzterer ist sogar 
dem arithmetischen Mittel der & letzten Werthe, welche für 21" bis A" gelten, so gut wie gleich. 

Für kältere Klimate wird der Werth olne Zweifel grösser sein; nahe dem Boden aber, wie 
Gauss, Struve und Sabler, sowie auch andere Beobachter erfahren haben, viel kleiner, zuweilen sogar 
negativ. In allen Handbüchern der Geodäsie findet man darüber Angaben, die aber überhaupt, wegen 
ihrer grossen Verschiedenheit, den Leser wenig befriedigen, man sche z. B. Jordan's Handbuch der 
Vermessungskunde, 2° Auflage I, S. 559 und 549, 550, oder 4° Auflage II, S. 481. In ebenen Ländern 
sollten aber, sobald es sich um ein Präeisions-Nivellement handelt, die Höhenunterschiede ‚Jurch Nivel- 
lements bestimmt werden, wie dies auch in den Niederlanden mit dem besten Erfolge ausgeführt worden 
ist. (Man sehe: Uitkomsten der Rijks-Waterpassing, ontworpen en aangevangen door L. Cohen Stuart, 
voortgezet en voltooid door H. G. van de Sande Bakhuyzen en G. van Diesen 1875— 1885. 's Graven- 
hage, Martinus Nyhofl,) 1888. Die m. Fehler der endgültigen Höhen über Amsterdamer Pegel werden, 
S. X bis XH, dort nur mit einzelnen Millimetern gemessen; der m. F. wurde für eine Entfernung von 
1 Kilometer nur — 0,75 m.M. gefunden. 

_  leh hofle entweder in einem Anhange oder in einer besonderen Schrift einige Ergebnisse mitzu- 

theilen, welche eine historische Untersuchung dieses Gegenstandes mir ergeben haben. 

Die Formeln der Seite 46 sind in keinem Fall zu benutzen, wie daselbst bereits bemerkt worden 


ist. Entwickelt man dieselben, und setzt man an der Stelle des letzten Gliedes B U, P (A—4) ar ”- 


rationeller ist, so ist ihr arithmetisches Mittel, soweit es die beiden ersten Glieder angeht: 
E= - 0,816 + 0,0001 X I — 80 X Ur 


5 . 
wo ——- die halbe S OA IE DR BO) ni R re RB 
” an Summe der Dichtigkeiten der Luft in den beiden Stationen, also IF PT 


Für — = 685, was . i 
. 5 2 685, was etwa Batavia und andere Küstenplätzen entspricht, und U = 0 würde 
= 0,1401, also viel ; j 
lichen also viel zu gross gefunden werden und für einen um 400°” niedrigeren Werth 
von -—-, etwa ei { _— Ann n 
FE ner Höhe = 1550 Metern entsprechend, würde & völlig verschwinden. Die Ursache 


dieses Paradoxons ist dari r h i 
st darin zu suchen, dass jene Formeln die Variationen des Refractionsfactors während 
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des Vorlaufes eines Tages, zwischen je zwei bestimmten Stationen angeben, aber keineswegs die Abhän- 
gigkeit dieses Factors von dem Barometer- und Thermometerstande zu einer bestimmten Stunde, aber 
an in verschiedenen Höhen liegenden Oertern. 


Jene sind oflenbar viel stärker, als nach letzterer erwartet werden könnte. * 


Obwohl nun der m. F. eines Höhenuntersehiedes mit einem Gewicht — 1 grösser gefunden ist, 
als erwartet wurde, so dar! doch nieht vergessen werden, dass die ausgeglichenen Höhenunterschiede öfters 
ein Gewicht von mehreren Zehnern besitzen, und dass also factisch der m. F. eines bestinnmten Höhen- 
unterschieds viel kleiner als ein Meter ist. Das Gewicht, und also den m. F. aller der Höhenunterschiede 
der ausgeglichenen Polygone zu berechnen, würde eine relativ grosse Arbeit sein; man kann aber ein 
deutliches Bild von der gewöhnlichen Unsicherheit der Höhenunterschiede erhalten, wenn man nur die 
Coellicienten der letzten Unbekannten betrachtet, welche ja ihrem Gewichte gleich sind. Mit Hülfe 
dieses letzten Coeflicienten kann man noch auf zweierlei Art den mittleren Fehler der Unbekannten be- 
rechnen, einerseits indem man für den m. F. der Beobachtung oder Gleichung mit dem Gewichte — 1 
den Werth annimmt, der aus der Ausgleichung selbst gefunden ist, andererseits, indem man dafür den 
Mittelwerth benutzt. Es ist sicherheitshalber gerathen, den grössten der zwei Werthe für den m. Fehler 
zu wählen. 


So erhält man 




















N. Fehler der relativen Höhe. 
m | Letzter BRREE 
Polygon. | Station. | 
Meter. Goellicient. A. Durch m | B. Durch 
des Polygons. | m= + 1,95M. 

a Ba > 26,71 | Socket lerccccan. + 055 M. | + 0,87 M. 
dia | 5,80 184 Schatl:..uanare ee 0,25 0,14 

2 2,45 12,76 Ketapan „22.2.2... 0,69 0,54 

5 2,6 18,67 Penanggoengm .... 0,62 0,45 

4 0,95 22,67 | Gading .........» 0,20 0,41 

5 1,40 10,09  Toenggangan ..... | 0,52 | 0,44 
5a 5,56 2520 | Kendil...ee.rr.... 0,70 0,40 

6 1,55 16,84 ' Petjakaran........ 0,58 | 0,47 

7 2,50 56,06 Madoe.sueeee =». 0,40 0,52 

02 48  Djoemiang | ..ı & 

8 0,82 das = re 0,12 zog 

9 0,50 a 9 ep 0,14 0,455 
10 235 58,09 WO anereen | 0,38 0,51 

1 0,50 12,75 Welle: een 0,14 0,54 
12 2,56 52,41 | Boetak IV........ 0,42 | 0,54 

15 2,40 17,94 BT Per 0,57 0,46 
ii) 1,54 12,54  Toempangpitoe .... | 0,59 0,49 

15 2,27 50.00 | Loeroes.......... | 0,41 | 0,55 

16 5,07 55 | Medajin.......... | 0,41 | 0,26 
17 | 2,20 7,9 | Semeroe ouuuenen- | 0,78 | 0,69 
18 2,55 | 6,17 ‘ Kembang .......: 0, | 0,78 
19 0,65 24,81 Pr | 0,15 0,39 
20 1,055 | 12,51 Hondjej .......--- 0,29 0,55 
21 2,15 | 15,10 Pangrango.......: 0,59 0,55 
22 1,70 14,91 Tjikorai.....- +... | 0,44 | 0,50 


* Wie ich unter dem Abdrucken dieses Bogens erfahre, ist Herr Oberst Hartl durch seine Untersuchungen zu demselben 
Schluss gekcmmen, 


IE 
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M. Fehler der relativen Höhe. 
m Letzter aka 
Ivaon. Station. 
ei Meter. Goeflieient. A. Durch m B. Durch 
des Polsgons m—= +1 5M. 








25 | 1,75 54.02 Sanga Boewana 1.. 0,50 | 0,33 
24 157 210 Punkt WW 2.2... 0, 08 
3 0.98 0 Tielagn......... 0.15 0.30 
3 1,82 >, Tjiboentoe........ 0,51 | 0,33 
37 | 0,20 54 FRREEE car ' 0,04 | 0,25 
28 1,51 Al Tjikakap......... 0,20 0,30 
29 1,59 61,55 Sanggrah ........ 0,20 0,25 
Ei) 1,45 3,54 Keizerspiek . ...... 0,77 1,03 
5 2, 9,25 Priksa........, 0,96 0,64 
52 | 2,55 20,01 Tjowet 22.22.22... 0,56 | 0,42 
> 1,06 19,8 kabenaran ....... 0,24 0,43 
54 3,66 18.2 EIdaN: una 0,86 0,45 
35 2,45 18,82 1° 0,56 0,45 
56 1,49 1,18 Tjemiring ........ 0,70 | 0,91 
Ta 1,01 hi, Poetri 22.2.2220... | 0,40 0,77 
57h 1,74 121,8 Trogel...4....%: | 0,16 0,175 


Die mit feiten Buchstaben gedruckten sind die grössten der nach den beiden genannten Rech- 
nungsmethoden berechneten Fehler. Das arithmetische Mittel der 40 mittleren Fehler dieser Art ist 
Ta — +050M. 

Man kann also ein halbes Meter als die obere Grenze des durchschnittlichen 
mittleren Fehlers eines auszeglichenen Höhenunterschiedes ansehen. 





%$ 85. Durchschnittliche Verbesserung pro Kilometer der durch eine 
Zenithdistanz bestimmten Höhenunterschiede, 


Zum Schluss werde ich nach das Ergebniss einer Zusammenstellung aller der dureh die Aus- 
gleichung an die ursprünglieh gefundenen Höhenunterschiede angebrachten Verbesserungen mittheilen. 
Das vollständige Verzeichniss dieser Verbesserungen (endgültiger Höhenunterschied minus mittels ein- 
seitiger, resp. gegenseitiger Zenithdistanz bestimmten Höhenunterschied) folgen zu lassen, würde einige 


Bogen in Anspruch genommen haben, und wir werden uns daher mit der Mittheilung der Summen 
und der Mittelzahlen begnügen. 


Bei dieser Zusammenste 
und die Verbesserungen in 
wurden aber getrennt 


lung wurden die Entfernungen in Gruppen von je 5 Kilometern getheilt 
jeder Gruppe addirt ; einseitig und gegenseitig bestimmte Höhenunterschiede 
a gehalten. Die technung war für Ost- und für West-Java, für die Residentschaflen 
gal und e alongan , für die Verbindung mit der Insel Sumatra, für die älteren de Lange'schen Be- 
slimmungen in den Residentschaften Cheribon (1854), Banjoemas (1855), Baglen und Kadoe (1856), 
Peer die nn Basisnetze besonders ausgeführt worden ; da aber die Ergebnisse von den beiden Haupt- 
ungen, Bst- und West-Java, nahezu identisch sind, und die übrigen Abtheilungen an denselben 
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sehr wenig ändern, so wollen wir der Kürze halber hier nur dus für die ganze Triangulations-Arbeit 
geltende Resultat mittheilen, wobei noch zu bemerken ist, dass nur die mit den grösseren, 8-, 10- und 
12-zölligen Instrumenten, bei welchen die Ablesung durch Mikroskope geschuh, gefundenen Höhen- 
unterschiede berücksichtigt worden sind; die sehr wenigen, mittels der kleineren mit Nonien versehenen 
Instrumente bestimmten, wurden ausgeschlossen. 

Wie man unten sehen wird, wurden die Verbesserungen im Durchschnitt nahezu den Entfer- 
nungen proportional gelunden, und es war also von Interesse, aus den sämmtlichen Verbesserungen , 
die durchschnittliche Verbesserung pro Kilometer festzustellen. Hierbei kann man aber auf verschiedene 
Art verfahren, je nach der Hypothese, die man hinsichtlich der Gewichte annimmt. 

Setzt man den durehschnittlichen Kilometerfehler = x Meter, und sind in einer Gruppe, wo 
die durchsehnittliche Entfernung = « Kilometer ist, # Verbesserungen angebracht, deren Summe = $ 
Meter, so giebt diese Gruppe die Gleichung 


und es liegt am meisten vor der Hand, diese Gleichungen einfach zu addiren, so dass man erhält 


[x a] ge == [5]: 


und 


Dann ist aber nicht darauf Rücksicht genommen, dass die Verbesserungen nicht nur desto 
grösser sind, je grösser die Entfernungen, sondern dass sie auch desto mehr aus einander laufen. Jeder 
einzelne Höhenunterschied würde eine Gleichung geben 


und es ist klar, dass die d so viel mal stärker aus einander laufen, je grösser die Entfernung «a ist, 
so dass erst durch Division mit a eine Gleiehung mit normalem Gewicht erhalten wird. Von diesem 
Gewichtspunkte aus betrachtet, giebt jede Gruppe eine Gleichung 


= 
[3 
l 
| 


und die sämmtlichen Gruppen die Endgleichung 


ße = £). 


also 


Wir haben die Rechnung auf beide Arten durchgeführt, und wie erwartet werden konnte, waren 
die Resultate nahezu identisch. 

Bei der Annahme der für jede Gruppe geltenden Mittelzahl a muss man in Betracht ziehen, dass 
im Generalverzeichniss der Verbesserungen die Entfernungen auf ganze Kilometer abgerundet worden waren; 
die Gruppe 11—15 enthielt demnach alle die Verbesserungen, welche sich auf Entfernungen, von 10} 
bis 154 Kilometer bezogen. Die Mittelzahl ist also 15; so sind auch die folgenden Mittelzahlen 18, 25, 


“ + ’ . Ss 
28 u. s. w. angenommen. Die jeder Gruppe zukommende durehschnittliche Verbesserung ist = —— , und 


gilt jedesmal für a Kilometer. 
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Durchschnittliche Verbesserung der durch Zenithdistanzen bestimmten Höhenunterschielde pro 


Kilometer. 








EINSEITIGE. 
ER En 











Probe der zweiten Lösung. 


























Entfer- Erste Lösung. Zweite Lösung. 

nung i Rech- 

Kilo- |, YXaax = Ss ..0— & a Z=B) nung RB. 
meter. | 5 ie Rt. 

| 
6— 0 MX Ba Mı—= WA, Ha 1,29 8/02 051 140,10 
H— BC XII TB = 500,29 | 6 35,10 | 15050 1051 +0,01 
16 WINKEN: 5695 AN — 17,01 180,76 | 0,70. — 0,06 
1— BI5XBr=N 2 HL ern 14,88 | 25 | 0,94 | 0,90 |— 0,04 
— HT XKBr=-7W. ae HN Me 981 | 28 | 1,00 | 1,00 |-10,00 
H- HH XKHE-TIMe— 506,15 | 50 928 | 55| 1511,20 10,04 
5 IE BR N A —  °220  TNE 558 | 38 | 1,54 149 +0,05 
41-- 45.109 X 45 2 = MIT 7 = 178,4 10 2 — 4,15 | 45 | 1,64 | 1,68 +0,04 
46— 0 AKT IB Ma 255 | 48, 1,75 | 1,88 | +0,15 
1-5 Xen 15,50 2er 1,90 ı 55 | 2,05 | 2,07 140,04 
I AK NIN r— 11257 4: 1,04 | 58 | 2,59 | 2,27 | — 0,12 
1-65 BxXr= ld 3977, Br 1,42 | 65 | 559 | 2,46 — 0,15 
6-- WAKE r= BL 2 Me- 1,45 | 68 | 2,87 2,06 — 0,21 
1—- 5 UHX Ba Wi= 25 1a — 0,4 >». 2,72 23855 +0,15 
1— 0 9X Ba Mi— 34,10 Ye 0,44 | 78,582 ,505 —0,77 
CI 5XWB or AN 36,40 Sı= 057878 | 3,85 |— 5,45 
GT = 3559,09 256 6,05 


?=-+ 0,0506 | 


I 


+ 0,059 


GEGENSEITIGE. 









































Entfer- e e | Prohe der zweiten Lösung. 

Bun Erste Lösung. Zweite Lösune, 

Kilos . 2 Ib. Rech- 

meter, | “x um FeeR: A Ham = u” = —B. ei RB. 
AT U nn 
0 | 5X Ba Wir 210 0 81 0,06 | 0,15 |+ 0,07 
15 | IB Kali 16,48 me=ıe 15 | 0.15 | 090 Tom 
1-0 MXBr=lMı- 94 2 1,80 18 | 0,54 0,28 |— 0,06 
1 EKD 9085 St 2 1,10 230,52 | 0,56 +0,04 
U EKBE-IÜUR = 36,04 620,95 98 | 0,14 | 0,44 | 0,00 
Sn 1 x 5 Pe Ze Tier Hall >55 | 0,64 | 0,52 — 0,12 
IE 49 x Wr 1710 = 52,7% 45 2 — (86 58 | 0,75 | 0,60 — 0,15 
en, Bone Mall 45) 0,64 | 0,68 40,04 
Hs SW e—- 106 15,08 22 2= 097 18 | 0,60 10,76 + 0,16 
u SH E- Br 14,05 16 = 0,97 55 | 0,88 | 0,85 | — 0,05 
1-5) HS 2,50 20 2 = 0,57 58 | 1,06 | 0,91 | — 0,15 
nr 65 = Wi 156 0.2 —=051 65 | 1,96 | 0,90 — 0,1 
| 9xWa-100 = 1798 15 2 — 0,6 68 | 1,20 | 1,07 | — 0,15 
| Sat Me= 89 52— 0,12 75 | 1,79 | 1,15 |— 064 

’XxBr- Ihe 03 Ir N, 78 | 0,26 | 1,25 |+ 0,97 
Nr 300 621 29,77 
"= (0,01695 = — 0,01575 
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Die Verbesserung der durch Zenithdistanzen bestimmten Höhenunterschiede hat also durehschnilt- 
lich pro Kilometer Entfernung betragen: 


für einseitige Bestimmungen 
« gegenseitige u 


0,059 Meter, entsprechend + 8",1, 


Ben 
+006 «. 


Die gegenseitigen Bestimmungen sind nicht gleichzeitig genommen; es konnte also nur ein 
durchsehnittlicher Kilometerfehler = + 0,059 174 = 0,028 erwartet werden. 

Das erhaltene, ansehnlich günstigere Resultat kann einerseits daraus hervorgehen, dass fast aus- 
schliesslich die gegenseitigen Messungen zu der Ausgleichung verwendet wurden, andererseits auch 
dadurch, dass durch gegenseitige Messungen gewisse lokale Einflüsse aufgehoben werden, auch wenn 
jene Messungen nicht gleichzeitig angestellt worden sind. 

Die erhaltenen Zahlen sind, wie zu erwarten war, nur wenig, nämlich um ein Zehntel resp. ein 
Fünftel grösser, als die S. 59 und AO auf einem anderen Wege gefundenen. 


8 9. Die beobachteten Kimmtiefen. Untersuchung in wiefern dieselben zu einer 
Höhenbestimmung dienen können. 


Es wurde, wie wir in dem vorigen Abschnitt erinnerten, aul die Hökenbestinmungen der 
Beobachtungsörter, d. I. der oberen Flächen der Pfeiler, nur ein secundäres Gewicht geleg!, — in so fern 
nämlich, als überhaupt vielmalige Wiederholungen der Zenithdistanz-Beobachtungen nicht in der Absicht 
lagen. Im Anfange wurden die Beobachtungen der Ainmtiefen ganz und gar nachgelassen, in der Meinung, 
diese könnten in keinem Fall zu nur annäherend genauen Höhenbestimmungen führen. 

Später aber kam es doch ratlısam vor, die Kimmtiefen nicht zu vernachlässigen, damit dieselben 
entweder bei den Höhenbestimmungen, oder zur Ermittelung des Refraetionsfactors mitwirken könnten. 
Allenfalls könnten sie vielleicht ein werthvolles Material zur Untersuchung abgeben. Vielfach jedoch blieb 
es bei einer einmaligen Beobachtung der Kimmtiefe; nur wenn die Umstände es erlaubten oder ein 
specieller Auftrag dazu anspornte, wurden die Beobachtungen an verschiedenen Tagesstunden wiederholt. 
Iın Ganzen sind, bei der neuen Bearbeitung der Triangulation, Kimmtiefe-Beobachtungen an 55 Beob- 
achtungsörtern vorgelunden worden, welche mit den 8 und 10 zölligen Universal-Instruamenten von Pistor 
und Martins oder wit dem 12 zölligen von Repsold angestellt worden waren. Einige andere, zu welchen 
die kleineren mit Nonien versehenen Instrumente gedient hatten, sind hier ausser Acht gelassen worden. 

Zu einer Discussion von Kimmtiele-Beobachtungen muss erst eine genaue Formel für diese Grösse, 
wie sie von der Höhe des Standorts und vom Refractionsfaeter abhängt, entwickelt werden. In den 
meisten Handbüchern der Geodäsie ist dies begreilicherweise nieht mit besonderer Schärfe gethan. Aus 


dem bereits oben, S. 56 (unten), angeführten Grunde werden wir voraussetzen, dass der Lichtstrahl in der 
Atmosphäre einen Kreis beschreibt, dessen Halbmesser = Ir X den Krümmungshalbmesser der Erde 
in der Richtung der Gesichtslinie ist. 

Bei einer Kimmtielfe-Beobachtung ist in der S. 5 angeführten Formel 


Vh=s(1 +") u ee) + 3-3, 


EX 
4 = der Hühe der oberen Fläche «der Beobachtungspfeilers am Beobachtungsorte , 
X == (0, 
R = dem Krümmungshalbmesser des Bogens auf der Erdoberfläche, zwischen dem Beob- 


achtungsorte, (oder besser zwischen der Projection dieses Ortes auf der Erdspäroid,) 
und dem Punkte wo die Gesichtslinie den Horizont berührt, 
$ —= der Entfernung (dieser beiden Punkte auf der Erdoberfläche, 
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- - DJ 
 — derselben Entfernung in Bogensekunden = Tr; 
3% der Höhe des Fernrohrs über dem Pfeiler, während, 


was endlich 34° angeht, wir sehen werilen, dass (diese Grösse wirklich besteht, dass sie der Aenderung 
der Krümmung des Lichtstrahls nahe bei der Meeresoberlläche zuzuschreiben ist, und ihr Werth aus 
in versehiedenen Höhen beobachteten Kimmtiefen bestimmt werlen kann. Wir werden dieselbe 
hier = x nennen. 

# endlich ist, wie früher, der Refraclionsfactor, d. h. die Hälfte der Zahl, welche gewühnlich 
mit diesem Buchstaben angedeutet und sehr uneigentlich die Refractionseonsiante genannt wird, 

Nennt man weiter die Kimmtiefe 4, (Anfangsbuchstabe des englischen Dip,) so ist = W’ + d, 
und unsere Gleichung wird 

 k+) = —Ss(1+ 5) BEN) — a. 


SR 


NEFERRNN N) 


Betrachtet man aber den wirklichen oder fingirten Berührungspunkt auf der Meeresoberfläche als 
den Beobachtungspunkt, so ist dort z = M°, und man hat 


1434=S8(l1 + N CHF | 
Aus (1) und (2) folgt unmittelbar: 


4-1 C=0-96 
N1—2)0= 4, 





d & I? 
= m ae 
und, durch Substitution in (2): 
n Ir 4 = 
ie) eat nenn () 
Es ist aher 
d= Wda—ı WM do... 
weiter 
yydzlhyd— ıW’d...... id td... 
und annähernd, aus (5): 
I o 
| SE 1 + 4l1—U Kr fg" ds, > 
also 
ax N ee 
ER EV (4 TI Yes ) a 


oder, indem man im eingeklammerten Faelor von 77 d statt 








Kurtarı pauzuı ıd1+24)= 1 + 4% schreibt: 
k+d4 = fl ir walı- GG —H)Walre 
oder sehr nahe: . sr ES Fr die a 1 
ten... N 


Auf diese Art hatte ich die Form 


PR: vl in der «Natiz über die Triangulation von Java” erhalten, 
welche in den «Verhanllung 


(5. 07), Leider a en ler internationalen Erdmessung, in Florenz, 1801" aufgenommen wurde, 
I. . Lroider s "t einire Selrei n » x - . f 
u: v sind dert einige Schreib- oder Druckfehler stehn geblieben, welche aber in den «Ver- 
{ ngen der v 7 Su RT - ) 

5 r vom 27 September bis 7 October 1892 in Brüssel abgehaltenen zehnten allgememen 


Conlerenz”, S 5, anerdeute: - N 
Big n - 605, angedeutet worden sin, (Statt A steht nämlich dort zweimal R*, und statt 14 # 
sollle m Aonner 1 — # stehn, was wir jetzt 1 — U nennen). 
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Dort ist aber bereits bemerkt worden, das leizte Glied der Gleichung sei nicht genau genug 


entwickelt, woran die Substitution von 4 +24 für ar z 
vor, dass die folgende Entwickelung, welche zu der dort gegebenen Formel führt, den Vorzug verdient. 

Es sei, in nebenstehender Figur, © der Mittelpunkt der Erde, B 
der Beobachtungsort,, in einer Höhe BF= 4-34 Die Line DB sei 
horizontal, der Bogen 4 3, welehe von den Tangenten BE und 4 & be- 
rührt wird, stelle den Lichtstrahl vor, Der Winkel DBE ist die Kimm- 
tiefe = d, und EBA=KAR — der Wirkung der Refraetion = #0 
Weil der Lichtstrahl die Meeresoberfläche in 4 berührt, it OAE = 90°, 
und also hat man in Dreieck 4.B ©: 


Winkel 4BC = 90° — 40 — 4, 
«“ BAC=W — ic, 
“ ACB=6 





hauptsächlich Schuld ist. Es kommt mir 

















Summe: 180° — 180° + t—24) Cc—4, 


mithin : 


ah: (6) 





wie oben. 
Der Dreieck 4. BC giebt weiter: 


BC: AC= sin BA0: sin AB C, 
Rritdk: R = co kÜ: oo (kC+d), 


R:h+3h— 00 (kC+ Ad): co KO — con (kC+d), 
= eo (kEC+d): 2 sin (kC+Yd) sin } d, 


und hieraus die strenge Formel; 





ATS IR ein dd ee... (7) 





welche, mutatis mutandis, der Formel (1) a. a. 0. entspricht. 
Die Entwickelung nach den Potenzen von ‘9. d, damit die Formel mit der obigen Formel (5) ver- 
gleichbar werde, ist sehr leicht. Es ist 


sn d — gdeosd— 12 sin }d eos }d 





also 
yd=4Mdoec}deond— + md Hi) (I —44d) 
ER en een (8) 
Ebenso ist 
1 d ad 
“tert 1-3% ( 4 ir) 
d aa 3 J 
-4 ( i-s7 +4 d=35) ( 1 Füi-Igr d) 








= sun (! +3. a-ım) (! — Tr 4 d) 


Sen Me (+ cr rd) Mu 4°d) 











2(1—2K) " 
BT m 2 100, REIS RSLUNRIRE N 
= mm: ( run ig d) PSEER TOTEN (9) 
1—k (l— 4) 2 
sec I-FK dj] 2 4 as dy BE a ae ara re a ae (10) 
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Durch Substitution der Gleichungen (8), (9), und (10) in die Gleichung (7) wird also 





_ 2 3 l!ı _fıı zit _ 122er s 
He I an m) 9 | 
SER i B-BE+BE 07 1 
mul lee 7 1 a Ge ee: 16 = 1 Ai 
n Im + Br 
- tr Ma—R —ya-s ud PIERRE : ek (11) 


wie a. a. O., mutalis mutandis, bereits mitgetheilt wurde. 


Die Fruge liegt vor der Hand, ob die Formel vielleicht für die Berechnung geeigneter sein würde, wenn man 
sie, statt nach den Potenzen von fd, nach denen von d*, («din Theilen des Radius), oder sin? d entwickelte. 
In diesen beiden Fällen erhält man: 

D-10 6 + 44° 





% n 
BE Ele — Vu ee 1,1 ed 
f I— U h Di. 
= Ir sin? d -h R. u sin d. 


Mit = 0,068 wird der Factor von R fg* d: — 0,106; von R d*: -+ 0,250; von Rain! d: + 0,478. 
Die nach den Potenzen von 9? entwickelte Formel hat also für die vierte Potenz den kleinsten Factor 
und ist also wirklich als die geeignetste zu betrachten. 





Wir lassen hier eine abgekürzte Tafel folgen, welche den Werth von log. sc a Function von 4 an 
giebt; Zog AR ist hierbei = 6,50181, also für den Meridian und für eine geographische Breite = 7° 30° angenom- 
men worden. 

3 Rt 

I 3-IT 

0,050 6,54654 r 
1,055 10 FI 
0,060 55 
0,065 6,56126 + 508 
0,070 6,56628 H 508 
0,073 SET 
0,050 67T 5 
0,085 58 


Ich habe versuchen wollen, aus allen den beobachteten Kimmtielen den Werth von & abzuleiten, 
indem also die Höhen der Stationen dem bereits besprochenen Höhennetze entlehnt wurden. Einstweilen 
konnte das zweite Glied, das erst bei Höhen von etwa 2000 Meter von Bedeutung wird, vernachlässigt 
werden. Bei der Probe zeigte es sich, dass die niedrigen Stationen durch die Formel zu hoch angegeben 
wurden und also alle eine negative Dilferenz Beobachtung-Reehnung gaben, Dies war nur durch die 
Aenderung, resp. Umkehrung, der Krümmung des Liehtstrahls in der Nähe des Meeres zu erklären, und 
verfolgt man den Lauf des Lichtstrahls von der Kimme ab landeinwärts, so sieht man leicht, dass der 
Einfluss dieser Ursache auf alle durch denselben Lichtstrahl bestimmten Höhen dieselbe sein wird und 
en er Einführung eines eonstanten Gliedes x, wie oben in den Gleichungen (1) bis (5), nolh- 


Ei I * Io Der n -- . - m . 
" gr Kai Probe, diese aus allen beobachteten Kimmtiefen zu bestimmen, hatte für diese Con- 
stanle — 9",5 no . ä a B £ 
i ‚> gegeben, wie sie auch in der Verhandlungen der Conferenz der internationalen Erd- 


messung in Florenz, 1891, $. 207 vorkommt. Die spätere Verbesserung führte zu der Formel 
4 = (6,56546) ?d — (5,82716) id — WAS oo (12) 


Ve a rer 

me der in Brüssel im J. 1892 abgehaltenen Conferenz, $. 605). 

I 4 . = R r 
tiefen benut - er Bearbeitungen war überall einfach das ar. Mittel aller beobachteten Kimm- 

le % = . . y 
en auf das Azimuth gar keine Rücksicht genommen worden. 
Ä es kam mir, für eine endzülti . . 2: ; | 
E ir, für eine endgültige Bearbeitung dieser Kinmtiefe-Beobachtungen, nothwendig 
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vor, auf zwei Ursachen Rücksicht zu nehmen, welche den Refraetionsfactor beeinflussen: 1° auf die Tages- 
stunde, 2° auf das Azimutlı, worin die Kimmtiefe gemessen wurde. Unglücklicherweise ist aber die 
Tagesstunde selten, und das Azimuth nur in einzelnen Fällen notirt worden; über beide war es aber 
möglich plausibele Hypothesen anzunehmen. Was die Tagesstunden angeht, so wurde aus den Beobach- 
tungsheften abgeleitet, dass die Ingenieure überhaupt die Gewohnheit halten, zuerst die horizontalen 
Winkelmessungen zu beendigen und dann, wenn die Kimme sichtbar war, zu den Kimmtiefen überzugehen. 
(Ich brauche kaum zu bemerken, dass auf den meisten von der Küste entfernten Stationen die Kimme 
wicht sichlbar war.) Ich habe nun angenommen, dass die Beobachtimgen morgens früh um halb sieben 
begonnen, und dass für jede Einstellung und Ablesung, entweder horizontaler oder vertikaler Winkel, 
fünf Minuten gefordert wurden; ich bin überzeugt dass ich mich auf diese Art nicht weit von der 
Wahrheit entfernt habe. Und was das Azimuth betrifft, so war die am meisten vor der Hand liegende 
Hypothese diese, dass die Kimmtiefe in einer Richtung senkrecht auf die Küstenlinie genommen wurde. 

Ein dritter Umstand, welcher eigentlich auch berücksichtigt werden müsste, ist die Variation der 
Meereshöhe durch Fluth und Ebbe. Die höchst wertlivollen, von Dr. J. P. van der Stok in den letzten 
Jahren mit Genehmigung und Unterstützung der Ost-Indischen Regierung über diese Materie angestellten 
Untersuchungen * würden vielleicht hinreichen, dieselben in Rechnung zu ziehen; die von ihm selbst 
berechneten Gezeitetabellen fangen aber erst mit dem Jahre 1891 an, und es würde eine ungeheure 
Arbeit sein, für alle die früheren Jahre, welche die hier angeführten Kimmtiefebenbachtungen umfassen, 
(1865—1880,) die Tabellen für die verschiedenen Oerter, welche Dr. van der Stok in den Kreis seiner 
Untersuchungen gezogen hat, zu berechnen, und mittels dieser und der bereits herausgegebenen Cotidal 
Lines für jede beobachtete Kimmtiefe die Verbesserung zu berechnen. Wegen des Mangels an genauer 
Zeitangabe bei den Kimmtiefebeobachtungen, würde eine Anwendung derartiger Verbesserungen doch 
immer etwas unsicher sein, während auch die Unsicherheit der Azimuthe bestehn bleibt, Ich erachtete 
es also als unzweckmässig, die Publication dieser Abtheilang, wegen einer so wenig lohnenden Arbeit, 
vielleicht für lange Zeit noch weiter aufzuschieben, und habe also, notlıgedrungen, den Einfluss der 
Gezeiten ausser Acht gelassen. Bei der Endprobe sind also, aus dieser Ursache allein, allenfalls Fehler 
von etwa + # Meter zu erwarten. 


Vordem wir weiter gehen, wollen wir die sämmtlichen Beobachtungen folgen lassen, wobei wir 
die Beobachtungsörter nach der Seehöhe geordnet haben, so dass die Kimmtiefen nach und nach wachsen 

In der 1" Columne findet man den Namen der Beobachtungs-Station. 

In der 2° Columne sind die Namen der Beobachter und der von ihnen benutzten Instrumente 


durch die Anfangsbuchstaben angedeutet; v. A, = van Asperen; B. = Baud; F. = Flay; v. 1. = 
van Isselmuden; M. — Metzger; O0. = J. A. Oudemans; $. = Soeters; T. — Teunissen; V.D. = 


Voswinkel Dorselen; W. = Woldringh; Z. — Zell. Weiter bedeutet R., Repsold; P. M. Pistor und 
Martins; bei den grösseren (10 zölligen) Instrumenten dieser Firma, sind, um Raum zu sparen, die 
Buchstaben P. M. weggelassen. 

Die 5° Columne giebt das bürgerliche Datum an; die 4° die Stunde der Beobachtung, astrono- 
misch gezählt. Wo diese im Beobachtungshefte nicht angegeben und also aus der Anzahl Einstellungen 
und Ablesungen abgeleitet wurden, welche der Beobachtung der Kimmtiefe vorausgegangen waren, ist 
sie zwischen Klammern angegeben. 


* Diege Untersuchungen sind bis jetzt in 15 Abhandlungen herausgezeben, und zwar 13 in der Tiiischrift van het Koninklük 
Justitunt van Inyeuieurs, Afıleeling Nederlaudsch Judie, 1590—1396. Die erste Abhandlung hat zum Titel: ode harmonische Analyse 
der Getjden, toegepast op waarnemingen, te Tjilatjap verricht”; die folgenden, alle: „Studien over getüden in den Indischen Archipel,' 
während auch von jeder Abhandlung der Inhalt vermeldet wird. IT und IIT beziehen sich noch auf theoretische Betruchtungen, 
IV—XUL enthalten die Ergebnisse der harmonischen Analyse, auf die in verschiedenen Theilen des Ost-Indischen Archipels durch 
Mureographen oder Gezeitenmesser angegebenen Wasserstünde angewandt; XIV, (Statistiek,} und XV, (Voorspellingen) sind in der Tüjd- 
schrift der Kon. Neteurkundige Pereeniging, LVE Theil, (1396) publieirt worden, 
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De 3" Columne giebt d, d. h. die beobachtete Kimmtiefe. 

Die 6° Columne giebt 4 = der Höhe der Fernrohrachse über Mittelwasser, also die Höhe der 
oberen Oberfläche des Pfeilers, wie ie V Abtheilung sie angiebt, vergrössert durch die «llühe der 
horizontalen Achse,” wie diese in der IV Abıh., $. 11 angegeben worden ist. 

Die 7“ den Werth von 286 Sin’ in Einheiten der fünften Deeimalstelle, die 8° die nach der 


Formel 


(6,565 50 + 0,002 86 Sina) rd anaeceeeeeenenneneen (15) 


berechnete Höhe; nur bei der letzten Station der Tabelle, Salak I, musste auch das zweite Glied — (5.8505) 
(td, in diesem Falle — 0,24 Meter, mil aufgenommen werden; die 9° Golumne endlich die Unter- 
sehiede Beobachtung-Rechnung, d. h. die Unterschiede zwischen «len Zahlen der 6° und der 8° Colnmne, 
Zahlen, welche den zweiten Theil der Gleichungen zu billen bestimmt waren, durch welche, für jele 


Tagesstunde, einerseits «lie Verbesserung (ler vorläufig angenommenen Werthes von mn. „sb, 
andererseits das eonstante Glied x zu berechnen war. (Mit 2 ist Iuer der Krümmungshalbmesser im 
Meridian gemeint.) 

Die Gleichungen waren also 


at Md.y=b-l, 


und diese wurden für die verschiedenen Tagesperioden gesammelt und gelöst. Gern hätte ich für diese 
Perioden überall «ie Stunde genommen, dies gelang auch wohl von 18 bis 22 Uhr, dann aber waren 
für jede Stunde nieht genug Beobachtungen vorräthig, so dass die drei Stunden 0—5, und die zwei 
Stunden 5 —5 zusammengefügt werden mussten, was deshalb gestaltet war, weil in dieser Tageszeit die 
Variation der Refraetion nur gering ist, so dass «ie Unregelmässigkeiten im Werthe der Refraction die 
stündlichen Vartationen bei weitem übertreffen. 

Die Beobachtungen, welche gerade an einer vollen Stunde, z. B. 5" 0", stattgefunden haben, 
sind immer zu der vorhergehenden Periode gerechnet worden. 

eher die drei letzten Golumnen werden wir später das Nöthige mittheilen. 


———————— m mm nn 




















Rn | Beobachter a | 
eobachtungsort, und Se Stunde! 2 kB) Corn |& {Rli DR. I 2% 

‚ Instrument. | Datum. u N) . 
a en 
Raliasin ........ r ER 33H, 1.0 > 4° | 3,08:] 1,15 — 120 — 2,16 — 0,84 
Tandjong Djangkar.|  « ET 8 >» 15605 | 465 — 1,00 

j 
Anjer uucce. 0,6. 5. 8.80 9A |4 15 |385 3.6 | 
aa . BE | Du 11 RU ee . 5,85 1280 5,06 - 
17. 8.80 20,8 421 ae 
3. 8.80 aA Al 3,66 — 1,81 — 1,19— 0,44 
"anal 22A|5 50 4,12 .- B B 
“00|4|58 | a AL 
a uw 0AlS55 | 4,02 | 
“wel 1A, 5A | 125 n 
“un 2441) 5.05 — 0,755 — 1895 — 0,1 
15 ua 15I|46 5,26 
6 ul 20 3 4,40 
| | 39.544 | 4,56 — 0,51 — 1,474 0,21 
Poelo Ketapan ...) va, R. 15.5.6018 616 11,15 1999 — 1,07 — a 







































































. | 
Beobachter Bürger! | | | 
Beobachtungsort. und eg Stunde,  « 4 (B) Core.) 4 (R) | BR. a 
Instrument. | 
| 
1 N f} fi 
Kalanganjar. ..... F., Gr. 1 |? 5.68419,7) | 716° | 15,85|286| 16,54, or Ne 
(198) | 7 18 16,001 2760,42 — 0,515 
Oedjong Petokol . Pr, P.M. I 21.10.67(19,) 1725 1485 | 17,12 — 2,27 +0,07 +0,18 
F . | I 
Divemiang......- « Gr. 1 RSERE 75) 757 | 17,45 | 150 19,75 — 228 +0,05 |+ 0,15 
Pogor I ...22...) M., Gr. 11 24.12.70(22,0) 10 18,5 51,55 35,06 — 1,71 — 0,98 — 0,54 
25,0 70.(25,5) 10 21 | | en 
“00 (25,6) 10 0582| | 4,52 a ng | aE 
29.0 0 (22,5) 10 925 | 55, 5” 2,14 +0,52 0,35 
a0 al, 32,58) 
1.1.71 7 110 155 | u ke 1,50 
Kadoeara. ....... F, Gr. 1 |? ? 6920,1) I15 35,5| 55,55 dic — 2,75. — 0,57 — 0,09" 
Tjikakap ........ M., Gr. I1 29. 4.6820 0-13 41 | 58,755) 158,35 + 0,50 +9,07 +2,55 
%.0 «0 1555 | 60,26 Fr ö 
WB. oo 55 | 50071 196 +1,18 40,62 
36.“ «| 5 01558 | 60,9 — 1,94 — 1,835 — 0,45 
“re «| 51015 54 60,12, ; 
u« «| 55 575 0 621,84 0,48 
Tembok. ........ V.D.,P. M.IV.17.10.65(450) 14 52 | 65,85 | 65,72. | 
(A55) 1452 | | 1 65,7211-- 2,47 — 2,02 — 1,20 
(440) 14 52 65,72 | 
| | | | 
BIETEENTUNE S., Gr. 1 15. 4.7218°50“15 52 65,55 150,85 + 5,52 +5,65 4 5,A1 
Selangga........ v. L,R. | 1. 5.71(192) 1A 48 68,05) 7068,26 — 0,21) +1,82 +1,85 
| | | 
Kalanwilis. ...... F,P.M.I!? 10.607 2? 1555 73,55 | 75,15 — 1,60 
I | | I I 1 
Petjakaran. . 2... |“ Gr. 120. 4.68(18,5) 15 45 | 76,75 | ı 77,08, — 0,55 — 0,14 — 0,545 
'« P.M. | 5.11.67(21,2) 15 45 | 76,65 70 — 0,55) + 0,585 + 0,85 
| 
Seragl........ .. a Gel 77.10.69(19,5) 116 22 | 79,85 ‚85,55 — 550 — 1,5 BR = 1,56 
| | | 
Banoeadjoe ...... “on |6. 7.69(19,5) 1645 82,65) | 86,96 — 4,51 — 2,59 |— 2,40 
Sangkang ....... “un F 10,69(19,6) |16 36 | 89,85| | 85,74 — 23,89 — 0,98 — 0,97 
I | I 
Madoe.......... “ 0 «24. 4.69(20,9) 16 58 | 85,25 89,58 — 4,55 — 2,07 — 2,11 
Djohokling ...... v.A., PM. 1129.11.65 540-1717 | 06,65) | 99,94 
«a 0 550.175 94,59 | 
| «oe 0601717 92,94 + 2,08 + 1,56 | 2,40 
SO x #540 117 56 | 96,58 
| I" « “550 1755 96,20) 
Petoekangan ..... F., Gr. I 12, 5.68 Abends 19 4A 121,45 2350 121,86 — 0,41) — 0,95 + 0,04 
| | | | 
Lagoendi. .....-. u 0029. 6.69(19,75)%0 5 125,05 100 195,57 — 23,52) — 0,65 — 0,70 





2 






Beobachter 















































Beobachtungsort. und me ‚Stunde. d Ak (B) Cor. 4 (BR) BR. & & 
Instrument, ze | 
| 
| | Da 
Banjoelegi ....... F., Gr. 1 15. 4.68(21,25) 19 57° 125,15 | 50 195.92 — 0,77 +0,54 40,9 
a PC 135,80 — 2365 | —0,Al — 0,46 
| | | | 
Tjiboentoe. ..... M., Gr. 1121. 4.69 (20) 19 56 125,95 125,00 + 0,86 | +2,54 + 2,19 
| 18. 4.69 (0) 20.52 | 151,18 — 725 | | 
“en 0) (0) 20 25 | 129,70 — 3,173 |1— 4,50 — 4,515 
DB 1) a 7 Be 150,54 — 6,59 |) 
Sahari......... 'ed1,R 17. 7.705,25) 20 28 1150,58 1286 151,21) — 0,65 | — 1,08 10,15 
| | | | | 
TR « PM.IV 8. 8.68. (19,8) 21 55 1147,45 | 170 1145,06 + 23,59 | +5,95 +5,87 | 
| | | 
Dradjat ........ F., Gr. 118. 4.68 (20) 2220 1152,05 15520 — 5,15 | — 0,80 |— 0,59 
Besch .uuuuaeo. Ivk,R 3.530 5 9257 lıo25| 163,80 — 1,54 | — 0,18 |+058 
Ngimbang...... F., PM. 11? 5.68.(21,2) 25 54 1169,45 172,81 — 5,56 | — 2,05 — 201 
| | | 
Bangsri ........ “Gr 1. 6.69 (20,2) 25 55 174,65 177,98 — 5,55 | — 0,80 /— 165 
Tjemiring ...... W., PM. 18. 3.74 18% 095 55 175,55 155 178.61 en ee 
2 r we P | 18 15 35 48,5) 2 177.00 I 2,25 > 1,58 —1,72 
21 0 0211025 AU 240 175,52 + 0,25 | +1,55 + 1,58 
5a 176,75 — 1,18 | + 0,85 |+1,17 
win 286 182,04 — 6,49 | — 6,56 — 5,74 
1 GAREN In. I, 2.10.7055) 35 42 04,15 286 206,87 — 4,72 | — 0,85 — 0,7 
I. | f 
Batoer...... .B, PM. II 9. 8.65, 5°0"26 11 214,05 Be + 0,74 | + 4,295 + 4,77 
| 51090 9\ 212,77, 
| A062 210,87 
| KEIETEe 211,12 
AO 210,54'+ 5357| +5,15 +5,64 
| AA 55 208,08 | | 
450.35 56 200 | | 
150% 5 211,14 | 
| | | | 
Djenggawa ..... vl, P.MIV 1. 2.70% 2740 356,75 258,17) — 1,42 | +1,20 + 157 
Menang........ 2,0 10.7 10 2746 28,056 ALAR — 285 | — 1,87 2,09 
Rantja......... F,Gr. 1 iA, 5.69(21,75)27 58 245,55 24557 + 0,18 | +1,78 |+ 152 
Nangka ........ M,Gr. HM 14.369 17 5 onı == 
B bt =, 2 4.0.64 1,7 Al 17 2 03 77] 145 305,55 -—o= -.. 
“| 300 51 14585 — 8,78 — 8,81 
Boe "Ih. 1 . ir - - |__ } | | 
STOEAN, „2... Fu 6n 15. 7.60 (21,7). 50 52,5206,55 296,61) — 0,26 | + 1,565. + 1,08 
Geban: OR CHR ’ .e .. il | | | Pr 
ebang (Kediri) .v.E, P.M.IV24, 9.67 (19,5) 54 26 568,65 368,05 — 08 — 0,11 — (1,52 
Degong _,,.. ; < n ne _ r 
gong vB 29, 9,69 (18,7) 55 16 784,05 587,011 — 2,96 — 1,505 1,28 
Klandong 3 OR Ener en} Fi 
EA, | M., Gr. 11238. 5.68 Fe 57 587,85 394,71 — 6,86 — 2,65 5 
510 155 54 595.60 = i A) 
sm 155 10 588.101 5,00 | — 1,49 — 1,2 





Beobachter | 








Ben RL | 
Bürgerl. |< | 
Beobachtungsort. und Den Stunde.)  @ a (B) Carr.) 4 (R) | BR. we &, 
Instrument. | | | | 
| | 
| | 
Kerkep .2.....: F., P.M.II 9. 7.67 18° 0755" 46’ 597,45 308,05 | | er 
| 1850 55 46 ı 508,051 000-- 1, + 1,155 
| | | | 
Ardjoeno (Baglen)T., P.M.IN| 7. 2.75 295 372 1445,55 | 12,24 + 1,51-- 10,00 4 9,10 
4.1.75 A 053751 | AA5,T8 | 
| 7.2.75 A057 0 55 1A 5A 2,68 
| «a n| 44513746 | LIE TR 
un 0 5557 % | 442,65 + 0,00 2,80 + 2,96 





| | 1} 
Gading(Sem.Djep.) F., Gr. 1 5. 4.71(25,25)41 27 555,65 50) 551,98 + 0,67 1,04. 4,185 














Loeroes. 2222... In, R. 15. 3.70 3'50mAl 55,5558,95 588 + 0,674 520 + 521 
| | 
Dev “02.6.2 504151 541,95 544,081 — 5,05-- 5,20 |+ 1,76 
Mentjer® „......' W., Gr. 136.12.76 ? |45 49 590,65 | 507,42] — 6,77 
| 2.1.7792 45 4 505,14 — 4,49 — 1,45 — 5.19 
| 1. 1.77 5 0145 56 59,5 — 080 + 5 + A 
| a0 0 5055| 59,07 — ++ 258 
| j 
Penoenggangan ...M., P.M. V50. 4.67 0 445 596,85 604,70, — 7,85 + 450 + 2,61 
Hambalang ..... 0 00.267 7 14450 69,75 625,46 4 0,20 
| 38 u a Al5 45 A 650,58, “ol =») 06 
| | A450 AA 54 | | Mt 92 + 4.15 -. 221 
| BO A 622,67 + 5,08+ 651 + 6,05 
| 610 14456 | 618,00 4 6,76 
| | 20446 614,56 + 11,50) 
| | i | | 
Nglanggran..... | 8, Gr. 1 114. 2.75 550 47 1,5686,05 50 688,61 — 2,564 1,17.+ 0,72 
Kemirisongo .... v. L, R. 11. 5.72 550 47 52 790,95 50) 715,18 + 6,774 10,70 + 10,19 
Patat.ccunccce. M., Gr. 1 195. 3.69 A415 51 19 80495 | 12 PO 
9 | 5 0 Is} 5 | 810,061 10,97. — 1,15 — 4,14 
505 | 820,01, —- 15,76 — 11,04 \— 11,82 
Soerangga...... “0 20.53.60 15052 1 835,55 |286| 847,54] | | 
| 41552 1 847,54 — 24,01 — 6515 — 9,65 
15020 | 847,00 | | 
15592 4 | 310,18] 
\ AS0 sı 0 841,58 ‘ br ı ER o "7% —_ 5 
1355155) ET: Tu 19,87 2,19 12,86 





— 


505145 | | 858,88) 














5 551 A6 | 850,42 | | 
| 350 51 54 | 1859,95 1,05 — 7,12 — 7,95 
| 555 151 55 | 855,48 | | | 
| | 
Salak 1.2.2... M, Pe M. V15. 4.67 (20,8) 85 46,52210,95 21845 | + %,45 
(20,9) 85 45 285,2 | + 27,75) 
(21,0) 85 58 7945| + 16,45 | 








(21,1) 85 61 | 2197,15 415,80 
| I 








Y94 


Die Abiheilung in Tagesperioden ergab nun das folgende: 

Bei den ersten Tagesstunden haben wir aus jeder einzelnen Beobachtung eine Gleichung abge- 
leitet; von der fünften Periode ab erachteten wir es aber, wegen der deutlich ausgesprochenen 
Anwesenheit constanter, wahrscheinlich localer Einflüsse, als zweekmässiger, die verschiedenen, zu einem 
selben Orte gehörenden beobachteten Kimmtiefen, zu einem Mittel zu vereinigen. 

Zu diesen localen Einflüssen sind zu reehnen: 1° eine nicht horizontale, sondern dem Terrain sich 
anschmiegende Lagerung der Luftschiehten, 9° Lothabweichung, wodurch die Zenithdistanzen gefälscht 
werden, 5° eine Ungenanigkeit in der Bestimmung der Höhe des Beobachtungsortes über dem Meere; 
man siehe hierüber $. 82. 

Hat man eine Gruppe Gleichungen, wie jede Periode hierunter verschalll, a + dy = £ vor 
sich, so ist die Versuchung gross, dieselben so, wie sie sind, zu lösen, d. h. olne auf Verschiedenheit 
der Gewichte Acht zu geben. Dies habe ich auch erst getlan, die Probe gab aber deutlich zu erkennen, 
wie der mittlere Fehler mit der Höhe wächst und dass also eine zweite Lösung, mit Rücksicht auf 
die Gewichte geboten sei. 

Eine sorgfältige Untersuchung der bei der ersten Lösung übriggebliebenen Fehler &, gab das 


n 
Resultat, dass der m. F. einer Bestimmung am besten der Formel m = 1,54 + 0,007 A genügle; 





. P) - . . nu - 
bei der zweiten Lösung wurden nun den Gleichungen Gewichte » — — — zuertheilt, wo m nach der 
D > m ’ 


genannten Formel berechnet wurde. Die Zahlen &, welche, eben wie auch &,, im Sinne Beobachtung, 
(siehe S. 90, Z. 2—4;) — Rechnung zu verstehen sind, beziehen sich auf die zweite Lösung. 

Wir haben jeder Periode die Normalgleichungen und die Ergebnisse der beiden Lösungen hei- 
gegeben, die Zahlen hinter dem Zeichen + deuten die mittleren Fehler an. 


ERSTE PERIODE, 18—19". 














| Erste Zweite 
Ort und Nummer, | Gleichungen. Lösung | pı | Lösung | a 
| & 
| & A 
Poelo K | ER 
orlo Ketapan ...nueneenen Im + (4592 — 10)4 = — 1,07 1— 1,19 | 25 — 1,44 — 0,35 
Tembok, 4 entered tndn a = >21 in 10 y- 4 3,52 13,65 | 16 I+ 3,41 02 
Petjakaran, 1... 2.242002... » + 652 — 10)y= — 055 — 0,14 | 14 0,545 0% 
Tjemiring, I... 222222222... = + (5,685 — 10) y = 506 — 259 |, „ı| ur 
A en ; 062,59 1 7311,72 — 0,15 
De PR RE TIEN EE + (5,685 — 10)y = — 1,45 — 0,78 |) 2 en 
Te er ee © + (6,092 — 10)y = — 23% — 1,505) 5 8 1,28 + 0,095 
a ee = + (6,054 — 10) = — 060 HE I 3 4 1,1554 0,08 
EEE ENTE = + (6,054 — 10)y = — 0,60 +1,18 |) IM 








Normalgleichungen. 


Ohne Rücksicht auf die Gewichte. 


82 + 00057 7 „y=— 055 685 > + 0,001 624 y 
.... + 0,000. 000 05987 7 = — 0,000 615 >... + 0,000 000 0966 7 


Mit Rücksicht auf die Gewichte. 


— 2,64 
—_ 0,001 92 


| 
l 


I 


Ergebnisse, 


® + 0,177 + 13, 
y—= — 11420 + 174%. | 
[e:] = 25,10, nach der Formel — 25.08. | [e] 
m= + 2,04. 


zer 0437+ 18, 

y= — 0096 + 54070. 

— 970,5, nach der Formel 370,2. 
m— + 822. 
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ZWEITE PERIODE, 19-—-20*, 























j | Erste ' Zweite 
Ort und Nummer. Gleichungen. Lösung | p, | Lösung | &—a, 
| | € | & 
1 | 
Kal j I (4,650 10) | | 
alangangar, Don... = (4,050 — y=-— 2,00 — 1,54 | nun 
ner + 4054 — 10)y = — 284-049 11 — 0,515 + 0,10 
Oedjong Peiokei ae "+ (4,668 — 10) y = — 2.97 + 0,07 | 24 +0,18 +0,11 
Djvemiang. .o2oceeeaennn. = + (4,728 — 10) 4 = 228 0,05 1294 40,15 +0,10 
Schangga. een +6268 - 104 = — 0821 +1,82 | 15 185 +0,05 
Seragı I EEE ELENEN . + 555 —- My — 50 157 | 14 — 1,56 + 0,01 
Banoradjoe ET FEW © + 05794 — 10)y = — 451 2 ‚9 | 14 — 2,40 — 0,01 
Sungkang 222020... +55 10) = — 2,89 — 0,98 | 15 097 +00! 
Lagoondi 2222.00. (+5 10) y=— 2,52 0,65 | 10 —0,70 0.05 
Tjüboentoe 222 *+06527 —1)y—=+ 086 +254 | 10 +2,40 005 
ne + 55 — 10)y—= + 2,59 +33 | 9 +5,87 0,08 
TER 7+685 — I0)y= — 2385 |— 1,87 | 53 — 2,09 — 0,22 
Gebang ET REF \® +6,00 — 10) = — 028 — 0,11 | 5 |— 0,52 —0,Al 
Normalgleichungen. 
Ohne Rücksicht auf die Gewichte, | Mit Rücksicht auf die Gewichte, 
152 + 0,000 579 7 s=— 3,17 | 165,524 0,005 9676  y—= — 355,12 


: +0,00 000 020 197 = — 0,000 46957 | 2... + 0,000. 000 HI 3y— — 0,005 075 78 


Ergebnisse, 





.o—— AT + 0,0, e= — 2580 + 0,75, 
yv= — 2765 + 19 700. v=+B817 + 27975, 
[ee] = 58,78, nach der Formel 58,80, | [ee] = 408,5, nach der Formel 407 7. 
n = + 1,88. ! n—= + 6,585. 
DRITTE PERIODE, 20—21, 
ie ea kann = + (4,184 — 10)y—= — 1,81 +0,20 |), ee 
et Me = + (4904 — 10)7 = — 207 006 127 0,16 0,25 
Kadosama..... eecaaneeeo.. ® + 65,185 — 10)y = — 2375 |— 0,57 | 17 — 0,69 — 0,12 
Tjikakap, 6 an = + 500 — 1) = + 050 +2,67 | 16 149,55 — 0,12 
Madame eisen © + 65587 — 10)y = — 4,55 — 2,07 | 1 211 — 004 
1 BEE NENE = 7665 — I)y=— 5,15 — 0,69 | 9 0,59 + 0,10 
1 VORNE BR FESARENE = + (5,685 — 1)y= — 5355 — 0,80 | 710,65 +0,15 
Djengmawa 2. 2 + 681 —10)y= — 142419) 314157 IE 
Normalgleich ungen. 
Ohne Rücksicht auf die Gewichte, Mit Rücksicht auf die Goriickte 
8400059 y=— 18,54 52408 y=— 1,555 
- + 9,000 000.009 589 = — 0,000551 | 2... +0,00 00007127 — — 0.004 729 


Ergebnisse, 





== — 19 + 088, == — 1749 + 0,94, 
= — 11200 + 235700. | = — 19210 + 5590. 
[ee] = 14,55, nach der Formel 14,49. [ee] = 181,4, nach der Formel 182.2. 
m= + 1,555. | m= + 6,05. 
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VIERTE PERIODE, 21—22'. 











| | | 
| Erste | Zweile | 
Ort und Nummer. Gleichungen. Lösung p, | Lösung | u 
| | [71 & 
\ 1} 
a 
| | r > 
N a Ee + (4184 — 0) = — 1,81 |— 1,19 27 | — 0,44 +0,55 
Pam IA Sasse 2 + (4954 — I0)y = 1,71 1— 0,98 21 | — 0,54 |+ 0,64 
Petjakaran, ®.. 2... +...-... a + (5522 — 10), = 0,55 140,585 14 | — 0,85 + 0,445 
Banjoelegi, Io. 224424+ +++ = + (5,597 — 10)y = — 0,77 40,54 10 | +0,59 |+0,% 
Ngimbang. . 22222 cs er: |? + 6,072 — 10)y = — 53,56 2,05 | 8 | — 23,01 0.04 
TIERE: Bene je + (5,078 — 10)y = + 025 + 155 74 +1,58 +0,05 
Banlja.coeeneeeeneenenn + A 0) + 08 41,785 | +1,52 — 
Boeroean. ... 2.2.2222. 2000. = + 6,07 — 10)y = — 0% + 1,565 A | +1,08 I— 0,485 
Mentjere, Vennanseenneneen = + (6209 — 10)y = — 4,49 145 2 | — 5,19 |— 1,16 
Normalgleichungen. 
Olne Rücksicht auf die Gewichte. | Mit Rücksicht auf die Gewichte. 
I. + 0,000 A470 y=— 1351 08,52 + 0,002 572 v= — 154,15 
. +0,000 00 045 2 17 = — 0000957 |... 0,000 000 15404 = — 0,005 468 
Ergebnisse. 
= — 059 079 2 = — 1575 + 055, 
v»= — 15350 + 1450. v=+ 50 + 155%. 
ls e] — 16,91, nach der Formel 16,01. Ir se] — 108,4, nach der Formel 108,4. 
n= + 1,554. m= + 59. 
FÜNFTE PERIODE, 22" —0", 
Anjer 3 (A, 5) „een een. © + (4,097 — 10) y = — 0,77 +2,09 [27 | -+ 1,05 — 1,99 
Pogor ir ı (2, 5, 4, 2) Deren = + (4,960 — 10) y — 2,14 +0,52 ı | — 0 — 0,77 
Tjikakap 4 (2, 5) .......... = + (5,914 10) 4 = 1,56 -- 1,18 |16 | -+ 0,02 0, Hl 
Banjoelegi, B....22220200.. = + 8554 — 10)y = — 23,65 — 0,41 10 "a6 — 0,05 
Tjiboentoe 4 (2, 5, A) ...... = + 5,550 — 10) y = — 6,52 |— 4,50 |10 | — 4,515 0015 
Tjemiring, ) RIESTER ‚= + 5,879 — 10)y = — 1,18 |+ 0,85 | 74) +1, 17 +04 
Dh Sana © + 5,747 — 10)y = — 2372 — 0,85 || 6! — 0,97 40,58 
0 1 BEER PR EFERPEN © + (6,165 — 10)y = + 0,67 41,04 | 2 Hai 5,145 





Normalgleichungen. 


Ohne Rücksicht auf (ie Gewichte. Mit Rücksicht auf die Gewichte. 
8= +00005454 = — 16,67 


100 x -+ 0,002 196 = — WA58 
- + 0,000 000 029 5, — — 0,000 4755 20,000 000 110 1 7 = — 0,005 226 


Ergebnisse. 
== — 2806 + 1,065, a —= — 1,7782 + 0,89, 
yv= + 16750 + 17540. — 10 + 36 0. 
[e«] = 26,89, nach der Formel 26,91, 
mn = + 2,12, 


“= 
I 


| [»se] — 270,2, nach der Formel 269,9. 
| m— + 6,71. 
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SECHSTE PERIODE, 0—5". 




















. | Erste Zweite 
Ort und Nummer. | Gleichungen. Lösung |, | Lösung | 8,—#, 
8 &, 
h | 
Anjer, 4 (6, 7, 8, 9, 10). A" + (4,095 — 10) = — 0,75 |— 1,80527 — 0,17 + + 1,725 
Tjikakap, A 22222n22en en 2 + 5218 — 10)y= — 19 |—- 1,8816 |-0,45 + 1.595 
ee BEER = +5,76 —10)y= + 074 |+ 4205| 6 |+ 4,77 [4 0,475 
Nangka, 4 (1, 2)........... © + (5,185 — 10) y = — 14,585— 8,78 | A |— 8,84 |— 0,06 
Ardjoeno (Baglen), 1........1= + (6,080 — 10) 7 = -+ 1,51 \-+ 10,005) 21/4 9,10 — 0,90 
Penoenggangan ae aa lee hear + (216 — 10)y = — 785 + 4,505 2 14 2,61 — 1,89 
Snerangga, 4 (1, 2, 5) ---:»- \z + (6,560 — 10) y = — 24,01 |— 6515| 1 19,65 — 5,515 
Normalgleichungen. 
Ohne Rücksicht auf die Gewichte. Mit Rücksicht auf die Gewichte. 
7x - 0,000 675 y— — 46,88 58,52 0,001 856 = — 140,85 
. + 0,000 000 1046 7» — — 0,007 81 + 0,000 000 1949 4 = — 0,012 75 
Ergebnisse. 
= + 145 + 444, z= — 0508 + 1,95, 
yv= — 82700 + 56550. | y- — 0514 + 35484. 
[ee] = 262,7, nach der Formel 264,6. [rec] = 766,2, nach der Formel 768,5. 
n= + 79. m—= + 12,40. 
SIEBENTE PERIODE, 5—5". 
| | | 
AB Ne x + (4,072 — 10) y = — 051 — 1,4727 + 0,2114 1,68 
Kalle : 4... 2as40e 0000 x + (4,085 — 10)y = — 1,20 |— 2,16 127 — 0, AB + 1,68 
Tjikakap, 4 (5, Ö).o22204+-- = + 5216 — 10)y = — 1,62 — 1,84 116 — h A8+ 1,56 
Tembok, 4 (1, 3, 5)........ +6,32 - 10)y=— 23,47 — 2,62 16 — 1.29 - 1,55 
Bösdh 2 ana a2 + (5,69 — 10)y = — 1541 — 0,188 + 0,58 4 0,76 | 
Batoer, + (2... .. 11) ERS a + (5,758 — 10)y = + 597 2 5,1516 + 5,644 0,49 
Klandong, Io... ..-2-0000. = + (6,051 — 10)y = — 0,86 — 2,65 | 5 |— 5,20 — 0,57 
Ardjoeno (Baglen), 4 (2, 5. 4) + (6084 — 1)y=— 1,41 + 5,417 121-4 2,61— 0,86 
Banner ”= + (6,11 — 10) y = — 505 + 3,2902 + 1,10 — 1,44 
Menljerd, Beoaacasueeeeeer- N + (6.206 — 10) y = — 089 + 5,2 + 4,25 — 1,60 
Hambalang, 4 (2, 9)... -- @ + (255 — 10)y = — 524 + 4,15 | 14+ 2,21— 1,92 
Te I 1 = + (6,546 — 10) y = — 10,97 |— 1,15 | 1 | Ali 2.99 
Sorrangga, 4 (4...T7)....... a + (6,558 — 10)y = — 19,87 — 9,75 1112, 65, ii 
Normalgleichungen. E 
Ohne Rücksicht auf die Gewichte. Mit Rücksicht auf die Gewichte. 
15 = + 0,001 296 y= — 5,04 115 = + 0,005 265 y= — 167,79 
. +0,00 000405 » — — 0,008 95 0,000 00055719, = — 0,012 14 
Ergebnisse. 
z—= + 10 + 2,005, | = — 0684 + 0,15, 
v= — 48840 + 15764. | v= — NT + 1550. 
[::] — 221,55, nach der Formel 222,15. [pe] = 511,2, nach der Formel 515,9. 


m—= + 44. m + 6,85. 
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ACHTE PERIODE, 5—6". 


m EEE gen 














Erste Zweite 
Ort und Nummer. Gleichungen, Lösung 7, | Lösung | &—s, 
&ı &; 
en | 

Djohokling, + (1, 23,5, 45):|2+ 6,40 — 1)y = + 2308 + 15612 | + 2,10 — 1,04 
Petoekangan . 2.2.22... [2 + 9518 — 10) 4 = — (Al \— 0,9510 | + 0,04 0,07 
FERNER = + (5,550 — 10)y = — 0,65 — 1,0810 | — 0,15+0,9 
TREE Di. neuen 2 + 502 — 10) = — 6,89 = 6,56 74 — 5,744 0,82 
Klandong, 4 (2, 5) ........: = + (6,027 — 10) y = — 5,00 — 1,49 5 | — 1,2040,29 
Ardjoeno (Baglen), d......-- = + (6,081 — 10)y = + 0,0 + 23,80 24 + 2,964 0,16 
Ineroen 0: 8 2 + (6166 — 10) = + 0,67 4 5292| + 9,21— 0,08 
Mentienn, 83... 0000.00 2 + (6206 — 10) y = — 0,42 + 2582| + 23,58 — 0,20 
a ER ve + (6,228 — 10)4 = + 9,08 + 6,5114 + 6,05 — 0,28 
Nalunegten 22.222. na a + (6272 — 10)y = — 2356 + 1,171) + 0,723— 0,45 
Kemirisongn . ........ 222004] a + (6288 — 10)y — + 6,77 H 10,70 1 | + 10,10 — 0,51 
ET N = + (6,548 — 10) y = — 15,76 /— 11,04 1 | — 11,82— 0,78 
Soerangga, + (8, 9, 10) ....|2 + (6,554 — 10)y = — 1,95 | 7,2 1 |— 795— 0,81 


Normalgleichungen, 


Olne Rücksicht aul die Gewichte. Mit Rücksicht aul' die Gewichte. 


15 #2 + 0,001 677 4y—= — 21,10 34,52 40,005 680 y=— 95 
+ 0000000205 47 = — 0055|. + 0,000 000 450 7y = — 0,007 54 
Ergebnisse 
= + 1450 + 5,48 + 05 + 1, 
7» — — 17606 + 25880. „= — 18570 + 19160. 


le] = 302,70, nach de> Formel 402,08. 756,0, nach der Formel 755,9. 


[r® :] 


Bei der Lösung dieser Gleiehungen stiess ich wieder auf verschisdenarlige Schwierigkeiten , 
welche offenbar daran zuzuschreiben sind, dass manchmal sowohl örtliche, als zeitweilige Unregelmäs- 
sigkeiten in den Schichten gleicher Diehtigkeit bestanden haben müssen. Weiter war es zu bedauern, 
dass die Beobachtungen aul' grösseren Höhen nur in beschränkter Zahl da waren „ was theilweise ılaher 
rühren muss, dass, von den hohen Gipfeln ab, die Kimme sowohl wegen (der grossen Entlernung als 
dureh die Anwesenheit von Nebel nder Aequatorialstanb in den niedrigen Schichten ler Atmosphäre 
selten sichtbar war. Die auf dem Patat und Soerangga, (804 uml 825 Meter) einerseits unıl auf dem 
Salak, (2211 Meter Höhe) andererseits, beobachteten Kimmtielen gaben leider gegenstreilige Resultate , 
war Veranlassung gab, «lies auf letzigenanntem Gipfel beobachteten Kimmitielen auszuschliessen, weil der 
grosse Unterschied in Höhe zwischen ihm und den anderen Gipfeln, die dortigen Beobachtungen zu viel 
isolirt, Inh noch die Bemerkung von Wichtigkeit ist, dass die vier dort beobachteten Kimmtiefen an 
emem selben Tage genommen worden si it de sm P: Soeri gemossenen 
Kimmmtielen war lies zwar in da Eu a Pi = Ye ie BER ee huibleien 

B i » auf diesen beiden Gipfeln 


Kimmtiefen Abweie | - x nen 
5 chung nn 8 Po ; 5 f } 

3 hungen in demselben. Sinne zeiten, so urtheilte ieh es nicht angezeigt, diese 
auch auszuschliessen. 


Man könte mulhmaassen, dass die 
erwarteten Werte abweichen sw 
des Lichtstrabls thenretisch werit 


auf dem Salak 1 beobachteten Kimmtiefen deshalb vom 
eil der Gipfel so hoch ist, und auf dieser Höhe die Krümmung 
ger ist, als in niedrigeren Seliehlen; ein geringerer Werth von 





9 
& würde aber einen eineren Werth von en ‚ und also der berechneten Höhe zur Folge haben, sodass 
diese Bemerkung nicht zulreflend sein würde. 

Auch das höhere Glied, in tg*d, kann die Abweichung nicht erklären, denn dieses Glied, wel- 
ches für Salak I nur 0,24 Meter beträgt, ist, wie S. 90 bemerkt wurde, bereits angebracht worden. 

Ein Hähenlactor, dessen Log. — 6,5697, der also 4 = 0,07555 entspricht, würde hinreichen, 
den grossen Unterschied B—R bei Salak 1 wegzuschaffen; man braucht nun nur oben die Seiten 51 
bis 59, weiter S. 51 und 55 anzusehen , um sich zu überzeugen, dass ein so hoher Werth von & gar 
nicht zu den Seltenkeiten gehört. 

Ueber die bei der zweiten Lösung benutzten Gewichte wollen wir noch einiges mittheilen. In- 
dem wir die bei der ersten Lösung erhaltenen Unterschiede B—R nach der Höhe der Beobachtungs- 
örter ordneten und in 7 Gruppen von 42 resp. 11 Unterschieden abtheilten , erhielten wir mittels der 
zweiten Potenzen für die mittleren Abweichungen m die folgenden Zahlen: 








| | | 








Gruppe. Äh | m? m Formel. | Abweichung. 
| 
| | 
I 7 1,48 + 1,22 + 1,59 + 0,17 
2 58 5,506 1,85 1,75 — 0,08 
5 106 5.80 1,05 |2,08 +0,15 
166 Da Fr a |) | BE Be 1} — (0,10 
> \ 280 12,95 5,60 5,00 — 0,50 
6 45 | 4744 4,14 4,72 +0,58 
T 720 \ 45,86 6,77 6,58 — 0,59 








Wie gesagt, lassen die m sich sehr gut durch die lineäre Formel 
m — 1,54 + 0,007 4 


zurückgeben, wie die in der letzten Columne enthaltenen Abweichungen beweisen. Damit nun der 


grössten aus der Kimmtiefe abgeleiteten Höhe, ein Gewicht = 1 entspreche, haben wir für die Ge- 
wichte die Formel p = — gewählt, mit welcher untenstehende Tafel hereehnet worden ist; der neben- 


stehende Holtschnitt giebt eine graphische Vorstellung dieser Gewichte. 


Gewicht, 








oo u u Ko Al 100 DD To u 
Nlühe in Metern. 
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Bei der zweiten Lösung sind die Gewichte in ganzen Zahlen abgerundet worden. 

Wie die beiden Columnen «, und &,, welche wir der Tafel auf den Seiten 94—97 auch 
einverleibt haben, zeigen, sind überhaupt die geringeren Höhen bei der zweiten Lösung besser vor- 
gestellt als bei der ersten, was auch der Erwartung entsprieht, denn relativ hatten die den gerin- 
geren Höhen entsprechenden Gleichungen bei der ersten Lösung ein zu geringes Gewicht erhalten; um 
den Einfluss der Wiederholung der Lösung zu zeigen, ist noch die Columne 8,—e, hinzugefügt worden. 
Zumal hei den drei letzten Gruppen, wo die zu Patat und Soerangga beobachteten Kimmtiefen Einfluss 
haben, ist der Unterschied sehr merkbar. Die Folge hiervon ist aber, dass, wenn man zu einer zweiten 
Näherun der Gewichtstabelle schreiten wollte, der Contrast der Gewichte noch vergrössert sein würde. 
Wir finden nämlich durch die &,, auf gleiche Weise wie früher durch die s,: 


m — 0,825 + 0,0092 %, 


was also fü = 0 emp — CE —= 75,82, und für 4 = 80, p = ar — 0,747 geben 


würde. Das Verhältniss dieser beiden Gewichte würde also von etwa 27 bis etwa 99 gestiegen sein; 
es ist aber vorherzusehen, dass durch dieses abermalige Wechseln der Gewichte die Ergebnisse nicht 
erheblich geändert werden. 

Fassen wir nun die Ergebnisse der zweiten Lösung zusammen, welche am Ende allein in Be- 
tracht kommt, so haben wir: 


R 
SHE 





Tageszeit. w m. F. top. 


| 
ne m z ö Zur 

















18— 19" +04 + 1328 (er 7 Ber ae 11 6 0,0008 + AM 
19-20" — 358 +07 GE da m oh 
—-H | —175 + 094 6505 +40 71.000705 + 40 
21 — 157 + 055 Tre |) H) 0,0692 + 
22—0' -- 178 + 0,80 656452 8 0,0678 +92 
0-5" — 05 +15 | 057 3% 7 V06A +5 
5-5 1068 +0,75 656 + 15 0,0659 + 16 
5-9 7 +05 +1 Tr ne) 15 0,0070 + 





7 Arm Ino N Bi Fr um . . " 
Wollen wir nun diese Ergehnisse mit den 8. 54 erhaltenen vergleichen, so wird das bequemsie 
sein, für die Epochen die vollen Stunden zu wählen, und so erhalten wir: 


R 


* Dass ler m, h - 
m. F. von & dem m. F. von log. 3_gz "uhezu gleich ist, kommt daber, dass & sehr nabei = 4 — Modalus 





der Brigzischen Lognrithmen ist. Fur & — 0,0657 ist dies vollkommen der Full, 
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Tageszeit. Ss. 54 Aus Kimmtielen 
ni k abgeleitet, # 
nn a DU ea ns ae 
19 0,0845 | 0,0710 — 0,0155 
20 0,0782 REN: — 0,0094 
21 0,07525 0.0675 — 0,00575 
2) 0,0700 0,0695 — 0,0005 
35 0,0675 0,0678 + 0,0005 
0 0,0664 0,0648 — 0,0016 
1 0,06745 0,0618 — 0,00565 
2 0,0686 0,0620 — 0,0066 
5 0,0678 0,0644 — 0,0054 
4 0,0676 0.0662 — 0,0014 





In Fig. 5, Tafel 11, sind diese Werthe von & graphisch vorgestellt. 

Die vollgezogene Curve giebt den Werth von & nach S. 54 an, (wie Fig. 2;) die unterbrochene den- 
selben Werth, aus den Kimmtiefen durch die zweite Lösung abgeleitet. Die letzte Curve zeigt im Vor- 
miltag zwei Maxima und ein zwischenliegendes Minimum. Die Punkte, durch welche diese Curve 
bestimmt wurde, sind aber zu wenig zahlreich, um die Frage wegen des wirklichen Bestehens dieser 
Acussersien zu entscheiden. Die mittleren, resp. wahrscheinlichen Fehler können aber hierzu Anhalt 
geben. Sueht man nämlich aus den ersten fünf Wertlen von &, welche sich also auf die Periode 18 
Uhr bis Mittag ausdehnen, den wahrscheinlichsten Werth von &, also mit Rücksicht auf die angege- 
benen mittleren Fehler, so erhält man # = 0,0677. Die einzelnen Werthe weichen hiervon wie 
folgt ab: 


18-19" | 19-20 | ar | 1-2 | 292-0 
— 0,0085 | + 0,0048 |- 0,00065 | + 0,0015 IF. een (a) 





Aus den mittleren Fehlern werden aber die wahrscheinlichen Fehler abgeleitet : 
+ 0,0097 | + 0,0022 | + 0,0027 +0,00 EM. (b) 


Die Quadratsumme der Zahlen in Zeile (a) ist 0,000 026 jene der Zahlen in Zeile (b) 0,000 025; 
der Unterschied ist so geringe, «dass der Schluss gezogen werden könntte, die Unterschiede wären nicht 
ganz sicher reell; nimmt man dies an, so würde also für den ganzen Vormittag, von 18° bis Mittag, 


die Mittelzahlen z& = — 1,62 und 4 = 0,0677 angenommen werden können, was dem Factor von 
ta?d ... 6,565096 entspricht. In «den ersten Stunden des Nachmittags scheint der Werth von & kleiner 
1 B j B 

zu sein; nimmt man alle bei einander, so findet man «= = — 1,58 und & = 0,0669, also den Factor 


— 6,56515. Viel weichen diese Zahlen also nicht von den früher erhaltenen Mittelzahlen ab. 

Möchte bei einer folgenden Gelegenheit «die Absicht bestehen, nähere Untersuchungen über die 
Kimmtiefen, in Verbindung mit der irdischen Refraction anzustellen, so würde das folgende zu he- 
merken sein: 

1°. Bei jeder Beobachtung der Kinmtiefe soll die Zeit, die Barometer- und Thermometerstände, 
(Psychrometer,) und das Azimuth, worin die Beobachtung statt fanıl, nolirt werden. 

2°. Wiederholung an verschiedenen Tagen ist gewünscht, um die zufälligen Abweichungen unschäd- 
lich zu machen, und aussergewöhnliche Störungen zu entdecken. 

5°. Es ist zu empfeblen, die Beobachtungen in verschiedenen Azimuthen anzustellen, namentlich, 
wo es möglich ist, im Meridian und senkrecht auf denselben, um zu untersuchen, ob der theoretische 
Unterschieil der Kimmtiefen in diesen beiden Richtungen durch die Erfahrung hestätigt werde. 

4°. Für Standpunkte sollen solche Anhöhen gewählt werden, «ass der jedesmalige Wasserstand 
der Umgebung durch Gezeite-Tabellen hereehmet werden kan. 





} 
! 
| 
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$ 10. Erster Anhang. Geschichtliches über die terrestrische Refraetion. 


JEAN DOMINIQUE CGASSINI, 1661. 


Ueber dasjenige, was Jean Dominique Cassini, (Cassini I,) und theilweise über dasjenige, was sein Balken er Kar 
(Cassini 11,) in Bezug anf die astronomische Refraetion geleistet haben, siehe man die verdienstvolle Arbeit ka er au 
Dis astronomische Strahlenbrechung in ihrer historischen Eutwickelnug, Leipzig 1861, $ 9 bis 12 , wie auch den «.Rückblie „s.78 

Bruhns sort, 8. 48: »Cassini setzte die Höhe der Atmosphäre = 4000 Toisen.” Dies muss 2000 Toisen sein, 
wie auch 8. 35 angegeben wirl, Man findet unter dieser Hypothese un bei der Annahme, die horizontale rer 
betrage 32'20”, den Brechungs-Index der Imft = 1,000 2545. Um den wirklichen, für 0° und 760 Mm, geltenien 
Werth 1,000 298 zu erhalten, müsste diese Höhe etwa — 2110 Toisen angenommen werden. 

Bruhns entlehnt die Cossini'sche Refractionstafel den von Jaques Cassini im J. 1740 herausgegebenen Tahler 
astronomigues du Soleil, ete.; die ursprüngliche, von Cassini I berechnete Tafel soll aber wahrscheinlich in dem = 
Bruhns in seinem Quellenverzeichnisse (8. X) genannten Werke; Norissimae mot solir ephenerides ex POnmeREAEBE talı n 
Cassini a Cow, Malrasia aupplatae, 1661, zu finden sein. Man findet sie auch in Cassini I, Les dldmens de Astronom 
verifies par M. Cussini (1) par le sapport de ws Tahles anr olserwatlous de M. Richer, ‚feites en Fisle de Cayenne, et. 
Memoirea de Tdeadewie Royale des Seisners, confewant les onerages adoptez par cette Academie avant son renonrellewenf 
en 1699, Tome Cinguicwe, p. 106. Ra 

In diesem Bande, 8. TI—T4, führt derselbe Cassini I eine Auzahl Beispiele an, dass die beobachtete Kimmtiele 
kleiner ist, als die berechnete; der Unterschied wird auf 4 der beobachteten oder „N; der berechneten Kimmtiefe angegeben. 
Cassini schreibt diese Unterschiede der Refraction zu, und meint, dass Riecioli den Erdhaltmesser nur deshalb m gernes 
gefunden hat, weil er der Refraetion keine Rechnung irug. Ueberhaupt ist er nicht davon überzengt, dass die game 


Atmosphire an der Strahlenbrechung theilnimmt, sondern hält er es für nieht unwahrscheinlich, dass es mur die unteren 
Schichten sind. 


GESAR FRANCOIS CASSINT, 1742. 


. 


Im zweiten Theile einer im Mai 1742 gelesenen Abhandlung über die Refraction, deren erster Theil hauptsächlich 
die Abhüngigkeit der Refrnetion van der Temperatur bespricht, bemerkt Cnssini de Thury, (Csar Frangois = Cassin m) 
duss bei trigonometrischen Höhenbestimmungen die Refraction Einfluss ansühe, und dass man dieselbe dabei nicht vernach- 
lüssigen dürfe, Er giebt drei Beispiele, aus welchen erhellt, dass der Unterschied zwischen der Höhe an dem einen ud 


der Depression an dem anderen von zireien gegenseitig beohnchteten Punkten immer kleiner ist, als die Entfernung I 
Bogen, es ist nümlich: 


Depression — Höhe, die Entfernung. 


im ersten Beispiele 10' 55” 11356 T = 11'557" 
” zweiten 21 55 20818 25 15.5 
» «(leiten 30 30 33537 35 30 
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Weiter zeigt er noch an einem Beispiel, wie die Höhe eines Berges, (Sainte Vietoire,) ganz verschieden gefunden 
wird, wenn dieselbe aus zwei in verschiedenen Entfernungen gelegenen Punkten, {$t, Genest und Aigues-mortes,) be- 


stimmt wird. 


Sucht man aus den von Cassini de Thury gegebenen Zahlen die Refraction = 2 £, so findet man dieselbe 





im ersten Beispiele Be = 0,057, alo & = 0,0435, 
P an, . 

”» zweiten  # 10088 = 0,118, » #4 = 0,059, 

v dritten oo 5 0180, » &= 0,0095. 


Legt man diesen Resultaten die Gewichte 1, 2 und 3 bei, so ist das wahrscheinlichste Mittel  — 0,0615. 

Diese Verhältaisse wachsen mit der Entfernung. Vermuthlich sind die Beohnehtungsfehler, welche bei den damaligen 
Instrumenten ziemlich gross gewesen sein werden, davon die Ursache; je grüsser die Entfernungen, je kleiner ist ihr 
Eintluss; der grüsste der drei oben gefundenen Verhältnisse, £ = 0,0695, kommt dem manchmal, auch auf Java, gefun- 
denen Mittelwerte sehr nalıe. 


TOBIAS MAYER, 1751. 


Als Tobias Mayer im J. 1751 zum Oeennomiae Professor publieus ordinarins an der Georgia Augusta zu Göttingen 
ernannt wurde, weilte er sein 1° Sommer-Semester wit einer Abhandlung de Refractionibns Obieetorum terrestrium ein; 
er leitet aus den beiden letzten der eben angeführten Beohachtungen Cassini de Thury's und zwei anderen, # alle 


* Die von Cussini angeführten Beispiele waren 





| 
u i 
le Station. Höbe der Zen, | 2e Station. Höhe der Len, | Entfernung. 





| | | 
Ssinte Vietoire.......-. +40" | Gardelaban. ......+-. — 31735" | 1157” 
[3,17 BP EREAPE RER + 16 45 | Sainte Vietoire....... — 41 40 | 28 15,5 
Algnesmortes ,.ans.+» . + on | Opies. nenne ere BR — 0 20 | s5 36 


Die beiılen letzten werden von Tobias Mayer auch angegeben, und auserdem noch 


l® Station. | Höhe «er Stn, | 2° Station. Hölre der Ien, | Entfernung. 





} | 
St. Vincentstharm zu Car- | 4 ss a5" Signal anf dem Alsrie. we 1a" 39” 
ENSSONE a un eansans A | 
St, Jacobsthurm zu Car- | ) L9885 Thurm zu Oppavel..... — 01 20 | 853 
ERWONE vurrnenn nn P | ) s | 


I 
Die Summe des Refractionen beträgt also bei T. Mayer: 
gra0ı", #57”, 123”, ur43”, 


während & des Bogens ist 
ss, 427, 1 36}, ı 17. 
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dem Werke Za meridiewne de Paris rerifiee, IL, N entlelnt, die ganze Strahlenbrechung = # des Uentriwinkels, 
also den Factor = 5 = 0,0625 ab. Es wird also nach Tobias Mayer die Höhe des anvisirten Objectes: 


Te? 
= IIET TE 


wo e die Entfernung in Toises, 
4 den Halbmesser der Erde, in Toises, = 3269 300 #, 


ed 
‚= un sin = TE 


und % die gemessene Höhe in Sesunden beientet. Die Formel geht durch Substitution in die folgende über ; 


e 67 «ir 
we + Tamm" 





Höhe = 


und stimmt mit der hekannten Formel: 


n u —— 


Höhe = ce tas + 


überein, 


JOHANN HEINRICH LAMBERT, 1759. 


Jambert scheint die Ehre zu gebühren, zuerst die terrestrische Refraction bei trigonometrischen Messungen in 
Rechnung gebracht zu haben, und zwar in der ersten von seiner Hand erschienenen Publication: Les proprieter rewarguahles 
de la ronte de ia Inwire pur les airs el on sencral par pinsienrs milienz sefringens spheriguss ef comcentrignes, art In 
solntion des problömen, qui y ont de rappart, comme sont les rdfractions estrunomiques et terrestres ef ce gi en depend, 
la Haye 1759, 


Die Weise, wie er wuter der Hrpothese einer kreisförmigen Bahn des Lichtstrahls den Refractionsfnetor aus der 
Kimmtiefe berechnet, ist interessant und einfach, 


Er schliesst daraus, 


dass der Bruch 4 die terrestrische Refenetion ziemlich genau wierlergübe, 
Das Beispiel hei Ca 


R ssiui, wovon im Texte weiler die Rede ist, war «las folgende: Aus $t. Genest: scheinbare Höhe des Berges 
u Visteire = 25°5°; Entfernung = 39508 Toises; abgeleiteter Höhenunterschied — 330 Toises. Aus dem Lenchtthurm zu Aiguer 
wortes: dieselbe scheinbare Höhe = # 26°; Entfernung = 57669 Toises; abgeleiteter Höhenunterschied — 599 Toises; die Höbt 


des Standpunktes am Leuchtthurm wor 26 Toises, also Höhe des Berges Ste Vietoire — 615 Toises, was mit der vorigen Bestim- 
mung eine Differenz — 85 Talses giebt, 


Die Meinung Cassini's ist ohne Zweifel, dnss diese Resultate ohne Berücksichtigung der Refmetion gefunden werden. Man 
kann dann ableiten, 


welchen Werth er für den Halbmesser der Erde anpahm. Wir finden- aus der ersten Iestimmung log. Rn 
0:50385, uns dem zweiten 6,50040, im Mittel 6,500125, aloo 2 — 8.299 420 Toises. Sucht man dann, wie gross die Befrmetion 
Angenommen werden soll, damit die beiden Bestimmungen in Einklang kommen, ro hat man «die Gleichung: 


ae 299,28 -- (1-2) 21,74 == 14,87 + (1-20 514,59 + 26, 


272,55 (1-20) — 187,86, 
l-1 = 0,0335, 
ak = 0,3115, 

a re, 2 & gewöhnlich zwischen 0,125 und 0,175 gefunden wird. i 
A wre ® den Elementen der Rechnung Febler; x. 1. die Höhe der Beobachtungssiation zu ee “ 
wesen sein. ‚ Ge Höhe der Beobachtungsstation auf dem Thurm von St, Genest aber nicht; die wird doch nicht = 0 F* 


+ R a Yes 
Es steht in der Abhandlung 8. 14: 3259 300, dies ist aber ein Druckfehler, wie man $. 21 sehen kann, wo die riehtige 


Zahl steht, : übri de; ' > 
eht, welche auch übrigens durch Multipliention mit 5 nus dem Nenner 7 472 700 abgeleitet werden kann. 


Digitized by Ggagle 
j Y, lin 
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Erst stellt er das Problem, (siehe nebenstehende Figur). Es sind zwei enncentrische Kreise, 4. D und 7/B mit 
Radien = 1 und + in Position gegeben, man verlangt einen Kreis 4.B zu finden, welche diese heiden Kreise unter ze- 
gebenen Winkeln, (90° -- > und 90° — »,) schneidet. Er findet, indem er den 
Werth von CR sowohl aus dem Dreieck CAR als aus dem Dreick © BR nblei- 
tet, für den Radius #4 des gesuchten Kreises 

1 
FETT 

Diese Formel wird von Jambert auf zwei Beispiele angewandt, 

1°, Cassini beobachtete am Füsse des Kirchthurms zu Marsanne die Kimm- 
tiefe = 50°20° in einer Höhe über der See = 409} Toises, Halbmesser der 
Erde = 3271600 Toises. Er findet hieraus x = 7,06, 

2°. Mitglieder der Acnd&mie hatten zu Aigues-mortes und dem Gipfel des 
Berges Honpies beobachtet 


vu tern “= 5010 (Hr). 

Die Entfernung dieser Oerter war 0° 35° 36”, also die ganze Strahlenbre- 
chung = 35'36° — 307 39° = 457° und + = ie 
men mit dem vorigen Resultat stimmt. Fortan nimmt Lambert den Faetor I an, 
wid leitet richtig die Formel zur Höhenbestimmung ab. 


= 7,0%, was vollkom- 





PIERRE BOUGUER, 1749. 


In Bouguer's Bericht: da Figere de da Terre (1749) finde ich mar ein Beispiel, wo die terrestrische Strahlenbreehnng 
angewandt wird. (Von einer Bestimmung derselben is dort nirgends die Reie,) Es wird nämlich, $. 118, die schein- 
bare Höhe, 1°6’ 30”, des südliehen Basis-Endpunkts Oyambaro aus dem nördlichen Endpunkte, Cambourou, geschen, für 
die Refraction zu 1°5° 43” verbessert, wührend der zwischenliegende Bogen 6'37*,5 beträgt. Der von Bongner gebmtuchte 
Factor & ist also 47 : 307°,5 — 0,1182, also etwas mehr als 4. Aus der gegenseitigen Depression 1°12'20” würde 
aber, in Verbindung mit der genannten Bogenlänge, nur die Hälfte folgen, so dass wahrscheinlich hier ein Rechenfehler 
im Spiel ist. #* 


WILLIAM ROY und WILLIAM MUDGE, 1787—1799. 


General Roy hat bekanntlich die Triangulation Englands begonnen; der nach seinem Tode von Mudge und Dalhy 
im J. 1709 herausgegebene erste Theil des Berichtes über die Triangulation von England und Wales *** enthült die von 
ihm verfasste Measurement of the Bas» on Hownslow Heath, in 1784; Trigonomefrieal Operation in 1787, 1758: Triguno- 
melrical Survey 1T— 1790. 

5. 179 und 150 findet man vierzehn für die Refrmetion erhaltene Resultate, wie auch 5. 340 und 350, 5. 332 — 
354. Aus dem Texte erhellt, es sei hier die halbe Refraction, also der Taetor & gemeint, der ist aber jelesmal nur 
durch einen Bruch mit dem Zühler = 1 ausgeirückt. Die Stationen sind genannt und die Höhen in englischen Fussen 


* Es steht dort ierthümlich = 84° 18’ 19*, und der Druckfchler ist in der Errnta-Liste, 5, 116, nicht verbessert worden. 

” Unter den von Bouguer $, 11% bis 124 mitgetheilten Höben und Depressionen, sind eine Anzahl gegenseitige, ans 
welchen also einerseits &, andererseits «die Höhenunterschiede abgeleitet werden können. Erstgennnnte finden wir, wie zu erwaıten 
war, schr verschieden; 0,060; 0,066; 0,064; 0,173; 0,020; 0,037; 0,043; 0,043, u. s. w. und mitunter auch negative. Die Höhen- 
unterschiele weichen öfters stark, einzelne Male etwa um 50 Toisen, von den aus der S. 124 bis 126 folgenden Höhentabelle abge- 
leiteten ab. Ob die Höhen und Depressionen sich auf die Zielpunkte der Sigenlen beziehen, oder zum Boden redueirt worden sind, 
wird nicht erwühnt, 

= Auch wie die anderen Theile zuerst in den Philosopkienl Transactions publieirt. 
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N ; ü 4 1 vw 4 1 
angegeben. Wirklich schwauken im ersten Verzeichnisse diese Brüshe von = bis 37 der Bruch 7 muss aber, als 


offeubar dureh aussergewöhnlichen Tanftzustanı gestört, ausgeschlossen werden. 


welche 


Das zweite Verzeichnis, 8. 319, 350, enthält 31 brauchbare Bestimmungen , ausser rei Resultaten — 5 


durch Kimmtiefen erhalten worden sind. 
Dass dritte Verzeichniss, 8. 38238, enthält +2 brauchbare Bestimmungen, wud dan wiederum noeh zwei, 


R N ‘ 1 
welehe aus Kimmtiefen abyeleitet sind, beide = ii’ 


Ausserdem findet man nach im zweiten, von Captain Mudge im J. 1801 heransgegebenen Theil, welcher einen Bericht 
iiber die in den Jahren 1707—1788 ausgeführten Vermessungen enthält, 8. 177, 178 ein viertes Verzeiehniss von 4 


Pr E . ı ı . N 
Bestimmungen, teren 2 durch Kimmtiefen gefunden worden sind (7 und 15): und drei andere, die 1%, 24° ml 208, 


weren abnormnlen Werthes ausgeschlossen werden müssen #, es bleiben also deren 36 ührig. 

Im Ganzen sind ‚also 122 Bestimmnngen vorhanden. Die Stationen, zwischen welchen die gegenseitigen Zenith- 
distauzen weimessen worden waren, sind bei jeder Bestimmung angegeben warden und deren Höhen in englischen Pussen 
findet man an einem anderen Orte in «demselben Werke. 

Fa and überhaupt Dreieckspunkte erster Ordnung, die Entferimmgen also wicht zu klein, etwa 20 his a0 Din 
engl. Fuss. 

Wir Imben num die simtmetlichen Bestimmungen nach den mittleren Höhen der Stationen geordnet und in zwilt 
Gruppen getheilt, ıleren die erste und dritte aus 11, die übrüyen je aus 10 Bestimmnngen zusammengestellt sin] Die 
Mitte] waren die folgenden: 











I 
Hühe m. F, | im Mittel R | 
in engl. jeler | & m. F. | R—B. 
Fuss, Bestimmung. | beobachtet. | REMUR | 
| 

228 + Dun? 0,104. + 0015 | 0,097 — 11,17 
409 + 0,018 ,08HH + 1008 0.091 + om 
532 + bus | 0,001 + 01,008 0.087 — 1 
62% + 0015 | 1,052 + 11,000 0.083 | + 11,001 
TU + 0,014 Kr) + 0,004 00 + all 
130 + 0,090 1,087 + 1,08 n,ns0 — 11,007 
iso + 1, u,u73 + 1,013 DT | + 0,005 
s13 + 0.008 N1,06U + Da 0,177 + 0,008 
S53 + 0,030 nor + 0012 0,075 + 0,0046 
su | + nos 1,071 + 1,005 0,074 | + 0.008 
22 + 1.097 10Sl + 1,09 0,073 > DATE: 
1264. | + ana | 0.100 + a,0ns I RT Pu Eu RT 7; 

| | | 


. Wollte man annehmen, dass mit zunchmerder Höhe eine gleiehmässige Almahme (es Refenetinnsinetors stalttinle, 
+ würde die Methnmle der kleinsten (Quadrate ılie "ormel 


&= 0,1047 (+ 60) — 0,00003381 (+ 175) X die Höhe in englischen Fussen, 
= 0,1047 (zn) — 0000110 (+ 25) X die Höhe in Metern (**) 


trehen #**, ie 8 . : z A . 
SER N k r se Spalte RB zeigt die Prüfung an diese Formel un. Sie füngt aber mit einem negativen Werl 
u H PP jr ii I > * - & j# 
r endligt « us. Ausserdem würde sie ılureh Extrapolation bereits bei einer Häle vun 946 Meter die Relrac- 
on = 0 geben. Die Abnahme ist also zn stark; a 22, 


tech muss man erkennen, dass wenn man die ersten ılrei, für 
resp. N ud 532 0. Fuss seltenden Werth 


e ausschliesst, jene Abnahme in den weiter fülgenden Wertben kaum 


Deut : j 
RRRR en dass in »slchen Fillen das Ansschliossen nicht nur gestattet, sondern soyar geboten ist, Mau Re: 
. 22% Ion. ie einunz; eine almormule fälscht das ganze Resultat: nimmt man dieselbe auf, sa wird der Rogel, da@ 
ie positiven md vegutiven Alweirchungen ungetühr in gleicher i 
” Die in Klunmern beigefüzten Zuhlen sind Eh 
Bei «lieser Berechnung war überall une) 
Tafel, als wertllos weggelnssen Iaber, 


£ Anzalıl besteln müssen, bei weitem nicht genügt. 
kg mittleren Fehler, in Einheiten der letzten Derimalstelle, 
h die vierte Deeimalsselle von & angesetzt, welche wir alıer, in der olen gegebenen 


..s 
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ausgesprochen ist, und dass ein Mittelwerth = 0,075 innerhalb der den Wertlen eigenen Unsicherheit allen Zahlen hin- 
reichend entspricht, 


Im zweiten Theil, 5. 181, klagt Captain Mudge über die abweichenden Resultate; er bemerkt dabei, die Ursache 
sei dem Umstande zuzuschreiben, dass die Höhen und Depressionen zwischen zwei correspondirenden Stationen an verschie- 
denen Zeiten gemessen worden waren. Sobald nlso das früher vom General Roy benutzte Instrument ihm anvertraut worden 
war, machte er Anstalten, mit seinem Assistenten, Woolcot, gleichzeitige wegensritige Messungen anzustellen. Von 
+ Bögen gab der letzte ahnormale Resultate, (Gr: a0 und =) die drei anderen lieferten die folgende Tabelle, wo 
wir die englischen Fusse und Zolle und die Fahrenheit-Grade in Meter, Millimeter und Gelsivs-Grade umgesetzt haben: 








Bogen j Höhe in Metern. Barometer. Th. ©. £ 
White Horse Hill und Whiteham ..... 224 740,3 14°,3 dan = (1,0017 
Arbury Hill and Beil. ...022.0000... 236 741,7 10.0 8 = 0,004 
Arbury Hill und Wendorer ...... „u... 8260 731,5 Ib 55 118 = 0,0803 
Also im Mittel... .. EN 210 740,8 16 2 0.0018 


Die oben gefundene Formel würde für 240 Meter Höhe nur 0,0753 gerchen haben, nlso nur : dieser Zahl. 


MECHAIN UND DELAMBRE, 1792-1707. 


Mechain und Delambre, (Bas du Systeme wetrigue, T. II, (1807), S. 771—773,) theilen 189 Wertlie mit, welche 
die französische Vermessung für den Refrnetionsfactor gegeben hatte. Unter diesen sind nur zwei negative, — 0,0035 


und — 0,0351, welche gewiss auf nusserordentliche Zustände weisen; die übrigen zeigen die gewöhnlichen Variationen. 
Der grüsste Werth, der aber ebenfalls aussergewöhnlichen Zuständen zuzuschreiben ist, war 4 = N1,2977. 
Der Mittelwerth aller 159 Bestimmungen war «2... seessnencın EN EEU TUT EERTEERETE 0,0539, 
" w aus 159 D ‚ wo diejenigen, welche in Nebel oder Regenwetter ange- 
stellt worden waren, ausgeschlossen wurden .........22-22s4essseeneeeneenenenrennn 0,0788, 
Siebzehn Beobachtungen von Kimmtiefen gaben ........ een ee en ee RR, 0,0788. 


"Von Nummer 135 ab,’ heisst es, »sind alle Bestimmungen von Mechnin, der immer mehrere Reihen für dieselbe 
Entfernung genommen, und mit einzelnen Ausnahmen nicht später als October gemessen hat, und zwar fast immer auf 
Gipfeln, wo der Lichtstrahl nicht über den Barden strich.” 

Nehme ich das ar, Mittel aller der 5+ Bestimmungen 139-180, so finde ich 0,0768. 

Es ist Sehnde, dass weder die Höhen, weh die Tagesstunden der Beobachtungen angegeben worden sind. 


»Um etwas genaneres zu erhalten,” fügt Delnmbre hinzu, -misste man in grosser Anzahl gepenseitige md gleich- 
zeitige Beobnehtungen Imuben.” 


EINE VON FRANZ XAVER VON ZACH AUS DEM JAHR 1795 HERRÜHRENDE NOTE. 


Von Zach sagt, September 1795. in einer Note im Berl. Astron, Jahrbuch für 1799, 8. 119: „Die terrestrischen 
Strahlbrechungen, wie der Herr Graf (von Brühl) sehr wohl erinnert, sind ebenfalls eine der grüssten Hindernisse und 
die Astronomen sim] über ihre Bestimmung noch zar nicht eins. Bougwer macht sie {lie terrestrischen Strahlenbreehungen) 

1 1 


2 r . rn - f . 1 1 
3 des zwischenliegenden Bogens, oder ihres Winkels im Erimittelpunkt, Boscovich ——, Maskelyne 5 Lambert a 





® Aus diesem Bruch muss geschlossen werden, das von Zach hier den Factor &, und nicht die ganze Strahlenbrechung 2 & 
meint. 


(sOOogle 
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General Roy beweist durch Berhachtungen, wie sehr sich diese Grüsse bei dem verschiedenen Luftzustaude verändere, nnd 
zeigt (lass sie von 1 bis anf & hin und her schwankt.” (Man vergleiche S. + uuten). 


Was von Zach von Boseovieh und Maskelyne sagt, habe ich nicht vergleichen künnen, Poggenlorifs Biograplisches 
Wörterbuch liess mich hierbei im Stich. 


JOHN WARREN, 1304. 


Etwas später, August 1806, füllt der Versuch, welchen Lieutenont John Warren, auf Mujor Lamblon's Veran- 
lassımg machte, auch in Indien eine Reile Beobachtungen über terrestrische Refraetion anzustellen. Er sollte nahe bei 
Bungalore in der Tandsehaft Mysore, (NBr. 12°57°, O. L. von Grw. 77°35',} behufs er Triaugulution eine Basis inessen, 
und nachdem dieser Auftrag vollbracht war, henntzte er die Gelegenheit, während zehn Tage, an jeder Stunde des "Tages, 
ans dem nördlichen Eudpunkte, Banswary, einerseits die scheinbare Depression zu messen, sowohl (es Fusses, als der Spitze 
des Flugrenstocks am Südende der Basis, Beygnor, und andererseits die Elevation older scheinbare Höhe des Muntapnns, 


eines kleines Gebäudes anf einem Ablnng, etwu vier englische Meilen von Baugalore entfernt, Es war relativ zum Ange 
des Beobachters am Standpunkte: 


Entfernung. Höhen-Unterschied 

Engl. Fuss. Bogen Eng, Fuss, Depression.  Elevation. 
Fuss des Flargenstacks am sülllichen Ende 307937 = 0'31”,67 — 45,37 62 
Spitze “ " D m w " 1 34,67 — 21,37 4,2 
MU een, WE Et + 373 # 10" 415 


Für jede gemessene Zenitlulistanz wurde von Warren der Relraetionsfactor abgeleitet. Bei dem Fisse und der 
Spitze les Flaggenstocks wunle dahei (der anlerweitig bekannte Höhenunterschied in enzl. Fussen zu Grunde gelegt, hei 
Muntapun aber eine gegenseitige, 4 Mal in einer Nachmittag dusellst genessene Beobachtung. Gegen letztere Metlole 
giebt es aber ein Bedenken, ılenu der Verfasser verbindet eine und dieselhe Nachmittags zu Muntapun erhaltene Depression 
von Banswary mit allen zu Banswary erhaltenen Bleratisnen von Muntapun, während die Refenetiom mihe beim Mittag von 
ihm selbst erheblich geringer gefunden wird. 

Die abgeleitete Refraction theilt er sowohl in Secunden, als in einem gewölnlichen Bruch der in Bogenserunden ame 
zölrückten Entfernung mit; (die Resultate für den Fuss (des Fiuzgenstocks weichen sn stark von denjenigen ab, welche für 
ılie Spitze gefunden wunlen, dass es inir rathsam erscheint, jene ganz nm gar auszuschliessen; Beabachtmigen auf Punkte, 
welche sich so wahe bei, sugar auf dem Barlen befinden, wie der Fuss eines Flargenstocks, ınüssen natürlich nngeheun: 
Unregehnüssigkeiten zeigen. . 

Es ist weiter Sehnde, dass Warren solche unrichtige Begriffe über die Lrisemometrische Höhenhestimmmng hatte. Er 
hat nümlich vorgezogen die Refraetion zwischen den beiden Enden der Basis ans einseitigen Zenitlulistanzen ubzuleiten, »uns 
dem augenscheinliehen Grunde dass ein grösseres Vertrauen auf die im Taufe (ler Messungen (2) erhaltenen Depressinen 
zu legen ist, als anf die am südlichen Ende genommenen, wäre auch um beiden Enden eine gleiche Anzahl Beobachtungen 
genomenen." Er sah also den Vortheil der gegenseitigen Benbachtungen nieht ein, m weil die Depression am sid Fiehen 
Eude geringer war als an nönlliehen, wullte er diese nieht beobachten md in die Rechnung einführen. 

Anch war er der alten Meinung zngethan, dass die Refraction hauptsächlich von der Feuchtigkeit der Tat abhing; 
im Mittag, war sein Argument , ist lie Luft am trockensten, und die Refraetion aueh am geringsten. Er eonstruirte nus 
Ba ee a Be En alsen Ma Graminee, (Audropogon eontortuus, hinwaei,) belinden, ein Hygroineter, und 
Jjeler Beobachtung die Anweisung dieses Instruments. 
ES u e\ Han un ıler Befraction, des aus den beobachteten Depressionen der Sie = 
Sun a (are Pi; 2 Be aher au verschiedenen Tagen erhalten waren, zu einem Mitt! rerenngt, I 
fan s nneters um] des Thermometer, die berechnete Diehtirkeit ml die vom Iygrometer 


enessene Feuehtirkei N 2.2 5 : 
er sen euchtigkeit aufgenommen, ml der Einsicht Warrens entsprechen, hatten sowoll die Feuchtügkeit ul ie Re 
(rnetion vahe beim Mittag ihre Minitna. 


Vereleicht aa R N 
Flicht man aber van den ie derselben Pogesstwade, aher an verschieilenen Unren erhaltenen Benhachtungen ıle 


* Dieser Höhenunterschied ist nicht in dem Berichte 


f ; Warren’s entbnlten, ich habe ihn aber aus ılen gegenseitigen Hühen ab- 
geleitet. Die in 4er Zeitschrift für Astronomie s r in aber aus den KEed > 


- 190 gennnste Zuhl 184,6 muss fehlerhaft sein. 
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Feuchtigkeit mit der Refraction, so ist gar keine Abhüngigkeit zwischen beiden zu verspüren. Als Beispiel werden wir 
die Ergebnisse für 6 Uhr oder nahe 6 Uhr des Morgens mittheilen: 

















| | Barom, Therm. 1 
1504, | Stunde. | Dichtigkeit. | Feuchtigkeit. | Refraction. 
Inches. | Fahrenheit, | 
4 4 
| 
inet | oraom 2 | 00 u er \ € 56" 57 
1 5 Ken 60 27,0 63 202 250 45 ,05 
IB. un. | 60 27,0 n er 5 406 37 ‚07 
lb ...2.:. 6.0 26,95 | zu 151 507 55,0 
Munscesnu 9 27,0 0) 202 sn 42,3 
I 3. PRRTEIER 60 27,0 | n 202 687 47,26 
I ji 
Im Mittel. ...... ‘a | 27,0 ro 179 sl 47 ‚91 


Man sieht hier, ılass die stärkste um] die schwächste Refraction, 55",93 und 37”,07, nahezu gleichen Anweisungen des 
Hrgrometers, 496 und 507 entsprechen, dass am 13'= die Feuchtigkeit fast zweimnl so gross war, als am 11", während 
ılie Refrnetion nur etwa (rei Viertel betrug. Es ist dies nicht zu verwundern, denn die Beugung des Lichtstrahls hängt 
ticht von der Feuchtigkeit der Luft, sondern von dem Gesetze der Abnahme der Dichtigkeit der Iaft mit zunehmender 
Höhe über dem Boden ab. 

Die hinzugefügten »Diehtigkeiten” sind Millionstel der geringsten, hei 26, 55 Inches und 69° TV, beobachteten Dich- 
tirrkeit. Man muss also die Einheit darunter einbegreifen, Setzt man also diese kleinste beobachtete Dichtigkeit — d, so ist 
die mittlere Dichtigkeit dieser Reihe = 1,00 179 d. Die Rechnung dieser Dichtigkeiten ist aber vom Verfasser ziemlich 
roh geführt, wir werden also dieselbe, ehen wie die Feuchtigkeit, weglassen. Die von mir abgeleiteten Mittelzahlen sind 
tun die folgenden; die Barometerstände habe ich von Inches in Millimeter, und die ’Thermometerstände von Fahrenheit in 
Celsins umgewandelt. 




















| N | M. Fehler. | 
\ | Anzahl | | 
Stunde. | Baroın, Th. C. | Refraction. | | | D | k m. F. 
Beoh. einer Beob. | it ar. 

| | ittels. | 

| | | 
Vorm, 6b 39 | 055,0 | 21°,1 487,0 | 6 + 6 + 9,1 | 0,122 | + 0,008 
.:. 65 | 654,8 101953 f) 6,5 2.82 1,080 0,006 
. 8 4 586,0 22,3 22 6 7 6 3,65 01,057 0,009 
.92 083.5 31 | 13,6 7 11 4 +3 11,047 0,011 
„95 685,8 23,8 15 2 6 9,75 h,0 1,039 0,010 
. 10 687,1 24,3 15 ‚3 3 9.8 5.4 0,039 0,014 
Nachm. 0 2 885,3 24,8 | 20 2 5 | 9. 4.82 | 1,051 0,011 
„2098 684,8 27,6 13.0 | 3 9. h,l 0,040 1,010 
„448 887,0 25, 52 | #. 1, SE 2,6 0,06 | 0,007 
„510 [110 u Be 1 u} | 3,5 | u | 8,55 20 | 0,088 | 1,007 
„358 6550| a7 5,0 | o | 28 | 0114 | 0006 

| | | 


Sowohl aus dem niedrigen Barometerstamle, als aus der, für ein tropisches Land und den Monat August, (auf der 
nördlichen Halbkugel,) mittelmässigen Temperatur kann man wohl ableiten, dass die Gegend, in welcher diese Messungen 
stattfanden, ziemlich hoch liegen muss. Die Höhe ist im Texte nicht angegeben, sondern aus der in einer Note vermel- 
deten Reduction der Basislünge auf das Niveau des Meeres, — 5,8 e. Fuss auf eine Basis von 39799,3 Fuss, folgt, dass 
die Seehöhe nahezu 900 Meter gewesen sein muss. 

Wie die mittleren Fehler einer Beohnchtung zeigen, laufen die Ergehnisse der verschiedenen Tage weit auseinander, 
der eaprieiöse Character der Erscheinung, welche bei den javanischen Messungen much so stark hervortrat, Anden wir also 
hier wieder, In diesen unteren Schichten der Atmosphäre sehen wir also, dass die Refmetion etwa um 10% 30” am 


Vormittag ihr Minimum erreicht, und zwar ungefähr 4 des Werthes beim Sonnen-Auf- oder Untergang. Wie wir oben 


(O0 Igle 
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i hung in Ost-Java zwischen Berggipfeln 
i i bei den speciell dazu angestellten Untersue rn 
a seen as zu A Dies kann nur dadurch erklärt ae a. a 
Irene ee i Boden ruhte, während dieser Zustand mit dem Steige: 
üh ei iv kalte Taftschicht auf dem en h 
morgens früh eine relativ 
bald veründerte. 








Negative Refrnetionen kommen dreizehn Mal bei den Beobachtungen naeh Zen er (ke rigen ee br 
Ziel Pre of Muntapun genannt, Der Lichtstrahl strich also nahe längs dem a ze = a. aus 
kch it dieser Umstand dem Entstehen einer negativen Refraetion günstig. Pix den en ra 
ie Erschei erwarten könnte, Ändet mar in der Tabelle keine negative Refraction rellet, rer 
BR gg inziger Ausnahme, an den Augenblicken, dass für Muntapun eine megskire 2 en. 
rag See Fü des Vorissche vorkommt, Uebrigens macht Warren selbst Ye Ds Er =. 
40 gieickaiigen Beobachtungen der Spitze und des _ des en, Er Are = urn 
ist, ı ie Spitze, und dass in den 13 Füllen, wo das umgekehrte s ie ne 
euere 1” bleibt. Im Mittel ist die Refraction für den Fuss um 6” geringer, als für die Spitze 


BERNHARD AUGUST VON LINDENAU, 1805, 


Fr Te i änlern in 
Iın Mai d. J. 1805 vergleicht von Lindenau #, (Mon, Corr. XT, Mai und Juni ,) ang n. ur 
Bezug auf den Werth von & gemachten Erfahrungen, und schliesst daraus, dass MOON n ng 
dagegen bestimmt mit der Höhe abnehme. Er berechnet, mit sehr viel Sorgfalt, ns den m En Mi 
genden Werthe von &; die von ihm dabei in Toisen gegebenen Höhen habe ich in Meter, die 
Ares umgewandelt. Ferner sind die Resultate nach den Höhen geordnet worden. 








Mittlere Hühe | Barometer, ; 
x in Metern. | Millimeter. 
| | 
N n 
England 2... 2222. 113 71106 | tr 
Lappland ..uce2sc2e. con. 162 | 742,0 | 0'008 ## 
rankreich ..22....... | ? 730,8 | 0.089 
Cap der Guten Hoffnung... +4] 10,2 | Kerr 
Oesterreich. . 222222... 581 ' 695,5 | Per N 
Tinliem „us ecseesn 1198 651,1 Das 
Acquabon onen. ns 3755 +4,41 uoRt 


* Wie nus der Einleitung dieses Theiles der Mon. C 
Abwesenheit die Zeitschrift, Der Aufsniz muss also wahrsche 
* Nach demjenigen, was S, 6 mitgetheilt worden is 
die Resultate, aus welchen dieser Factor abgeleitet worden 
mir, bey der Französischen Gradmessung nie 


. in seiner 
orr. erhellt, war von Zach verreist, und reiligirte von eg 
inlich diesem zugeschrieben werden. 

gr a ne Zahl lieber 0,0768 stehen. Der FR 
ist, noch nicht; er sagt a. a. O,, 8, 401: wallein m. machen 
ht von den neneren genauen Beobnchtungen Delumbre's und Michains Ge ie 
zu können, da mir diese leider noch nicht zu Gesicht gekommen sind, Bey dem gänzlicben Mangel genauer Höhenbestin mittleren 
alle die Orte in Frankreich ‚ deren beobachtete Zenitlulistanzen ich benutzt habe, sah ich mich genüthist willkürlich Fer 
Barometerstand dafür anzunehmen, und ich glaube nicht gefehlt zu haben, indem ich solche zu 27 Zoll, (730,98 m.M.) 


a . egeben ; die 
Er benutzt auch nur 12 gegenseitige Zenithdistanzen , die Summe jedes Punres wird jedoch bloss in vollen Minuten anger 
»elben scheinen also früheren Messungen 


. je zwischen von 
entlehnt worden zu sein; unter diesen Umständen braucht der Unterschied 
Lindenau's und unserem Resultate nicht Wunder zu nehmen. 


igitized by Google 






Der Verfasser gründet nun auf diese dürftigen Materialien eine Formel 
Rau 8-l, 


wo A die terrestrische Refraction (4) im allgemeinen, 
a dieselbe bei 28 pariser Zoll Barometerstand, 
5 der Barometerstand in pariser Zollen 
beitentet. Er findet 


a — V,075826 a —= 106041 


Mittels dieser Formel berechnet er zwei Tafeln, deren die eine die terrestrische Refraction als Function des Baro- 
meterstandes, die zweite, mit doppeltem Eingang, dieselbe Grösse als Function der Sechöhe und der Temperatur angiebt. 
Zur bequemeren Vergleichung werden wir diese Tafeln in die neuen Mansse umwandeln; (200 Toisen = 390 Meter, 


ne 
R= T C.) Die erste Tafel ist von uns nen berechnet worden, in der zweiten habe ich nur die Argumente in Meter 


und Celsius-Grule wngewandelt, die Zahlen in der Tafel also unverändert übernommen; der unregelmüssige Lauf der Dif- 
ferenzen beweist aber, dass die Rechnung nicht schr genau geführt worden ist. 
























Erste Tafel. Zweite Tafel. 
Eier Het Mittlere Höhen | Terrestrische Refraetion in 10 000 Theilen der 
| k beider Stationen | Horizontal Entfernung beyder Stationen. 
Millimeter. | a M 
| über die | | | 
Meeresttiiche. = 16°,25C.| — 9,750. | +27°50.| +40° 0. 
z00 00702 | 
740 \...9oran | 
720 | 0,0698 Meter. | | | | 
700 | 0,0070 ] N 
850 0.06.40 0 0075 | vor | 0ars5 0,0752 
660 | 0,0013 300 005 | or | oT | 00m 
610 0,0587 780 0.0668 0.0662 | 0,0643 0.0636 
20 "0,0508 ı170 0,0027 no | 05 | 0,0585 
00 | .0.05395 1560 0,0582 0,0573 | 0,0551 0,0543 
550 | 0,0516 1950 0,0546 0,0536 0,0508 0,0497 
560 | 090494 23 "0,0520 0,0512 0,0462 | 0,0451 
540 0,0478 2730 1,0497 008 | 0,0825 | 0,0418 
>20 0,0453 3120 0,0469 0.0448 0,0392, 0,0379 
500 1,0434 3510 I md BO 0,0849 
I 1! 





JOHANN GEORG TRALLES, 1806, 


Nach Zeitordnung folgt num die am 9 October 1806 in der k, Akademie d. W. zu Berlin gelesene Abhandlung 
von Tralles: »über atmosphärische Refraetion der Lichtstrahlen irdischer Gegenstände”, (Abh. der k. Ak. d. W. in Berlin, 


aus den Jahren 1804—1811, (Berlin 1815) )}. 
Er bemerkt u. a. dass, »wo der Liehtstrahl über einen fast ebenen Boden hingeht, die terrestrischen Refractionen 


am meisten veründerlich sind, umd sogar negativ werden können; weiter fand er die Refraction über Wasserllüchen über- 
haupt geringer, »nur n des Erdbogens”, auch dort kommt aber auch Spiegeln (Mirage) vor. Regelmüssiger werden aber 


die Resultate, wenn der Beobachter (lie Lichtstrahlen unter grösseren Winkeln mit dem Horizonte empfing." 
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Tralles giebt weiter die Resultate einer Menge Beobuchtungen der scheinbaren Zenithdistanzen von Bergeipfeln, 
ans Nenehätel, dem Molesoun (Höhe 6195 p. Fuss = 2000 Meter) und dem Chasseron, (Höhe 4965 p- Fuss = 1613 
Meter), und kommt zu dem Ergebniss, (was auch überall bei ähnlichen Untersuchungen an den Tag gekommen ist), dass 
die Höhenwinkel der Objeete besonders von der Temperatur der Luft, der Jahres- und Tageszeit im alleemeinen ablängen 
„Früh am Morgen eines schünen Tages” heisst es $. 139, »etwas vor und mit Sonnenaufrung, also hei der niedrigsten 
Tagestemperatur, ist die Refrnetion zwar gross, aber ihr Maximum erreicht sie doch erst nachher, wenn gleich ie Zunnhme, 
von Tagesanhbruch an, verhültnissmässig der gauzen tüglichen Acnderung nur geringe ist, der Genauigkeit der anzwstellteu 
Beobnchtungen fast entgeht. Die physische Ursache dieser Erscheimmg ist nicht verborgen”, u. s. w. 

Tralles ist nach ıer Meinung, die Feuchtigkeit vergrössere die Refractinn, was erst dureh die Bestimmung ıles 
Refraetionsindeses des Wasserlampfes. von Jamin, (Annales de Chiwie et de Physique, 3° Serie, Tome 53, 1858. 
p. I71—188,) als irrig nachgewiesen worden ist, 

Inmin Andet nämlich für gesättigten Wasserdumpf von 760 Mm. Jen Brechungsindex — ),000 251, währen! 
für Lu 1,000294 oder noch besser 1,000 2916 gilt, Für mit Wassenlampf gesittigte Tarfı findet er ıliv folgende Ver- 
ringerung «les Brechungsindex ; 


vd 0,000 DUO 2U$ , 
U» sus, 
u» 120, 
30“ 1265, 
Lin 21ll, 
Dee? 3381, 


#Mau sieht also”, führt Jamin fort, lass wenngleich der Wasserdampf auch Jen Index der Inft verminler, 
lies nur so weit geht, als Deeimalstellen zeändert werden, die noch nicht bestimmt worden sind; derselbe hut nleo 


auf den bekannten Werth dieses Inılex keinen Einfluss... nnd soll also nicht in den Formela für ntmosphärische 
Refeaction berücksichtigt werden. 


Am Ende theilt Tralles einige Resultate für die ganze Strahlenbrechnung {2 4) mit, welehe gleichzeitige Beohnel- 
tungen geliefert hahen; es sin] die folgenden, denen wir die Mittelhöhen und die Werte von & beifügen: 


a 


Stationen, zwischen welchen clie 


Entiermung 
Messungen statt fünden, summt ihren Mittelhöhe. F Yageszeit, 24 | K 
Höhen in Metern. in Metern, 

) | 
ne ai de ee la ee aM es ne 
Font am See 440, Chasseron 1613, wm | 29700 Nachmittar | Ham 
Moleson 2009, Nenuchäte] 155, 1234. | 100190 Minze v 0,150 «1,000 

: a et #2 |. Abend 1,156 0,078 
Chaument 1093, Moleson  2u0B, | Laöl Btlia®, Morren 1.1153 05 
an "| . Abel 1,79 0,0395 
Chnweron 1613, Chase 1608. 1611 50163 “in Mittel” 0.051 0,1405 
” ” ,„ Moleson zung, 1sıl 4758 | Murzen 0,1505 0,0408 
B ei. u .:; Wi . Abel 1,075 0,0575 
Chasseral 1608, * ". 1sus Kin0Ls Morgen und Abend 1,051 a. 
Oldenl ” R ı Morzen auf Ollen- | ji 
enharı 3123, 2107 20027 horn, enmbinirt mit ; 1,070 | 0,035 





| | Abend nufMoleson | 


"Dass (lieser letzte Factor 


:» klein ist, rührt von der sehon beträchtlielen Höhe beider Standpunkte her, besonders 
des OÖllenhons, 


9624 par. Fuss üherm Meer, m. 8, mw.” 


Man bemerkt hier ein Steiren des Werther von bis m einer Mittelhöhe von etwa 1240 Meter, dam eie 


* These Entfernung wird nicht von “Imlles 
beigefügten Karte abgeleitet, w. 
Kilometer in einer Richtung No 


vermehtet, ist aber von nes nach len Manssstab einer der Tralles'shen Ablanıllang 


3 s1 
o aber der Chaumont nicht vorkammt. Dieser Berg liest much Andıe's Karte ler u 
nl 25° Okt von Neuelätel, 
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plötzliche Abnahıne, während dann die Refraetion bis über 1800 Meter dieselbe bleibt; über die 2000 Meter tritt 


abermals eine geringe Verminderung ein, welche aber nicht ganz 
sicher erscheint. Die Methode der kl. Quadrate giebt die Formel: 


2 = 0,1094 — 0,000 034 95 L) 


1 Chasseral 


—— 





lässt aber die folgenden Fehler übrig, welche ebenfalls anzuzeigen 
— ge; re scheinen, dass diese Grüsse nicht allmählich mit steigender Höhe 
abnimmt: 

Beobachtung — Rechnung 


— 0,008, + 0,024, +0,08, — 0,014, — 0,014, 
— 0,006, — 0,000, — 0,006, + 0,015. 






/ 
I 236 266 
BR 10° ü 
SG.Tralles. 2 | 
200 
on Milsede 










630 Or. Grur 


CARL FRIEDRICH GAUSS, 1823. 


Gauss Int in den zwanziger Jahren dieses 
Jahrhunderts eine Trinngulation zur Verbindung von 10 
Göttingen und Hamburg ausgeführt, deren Einzel- 
heiten, so viel mir bekannt, niemals in extenso pu- 
blieirt worden sind. Ta Berliner Juhrbuch 1526, p. #1, 
theilt er am 22 Januar 1823, 28 Werthe des Refrac- } 
tionsverhältnisses (2 &) mit, welche die dort angeführten Deister 
Paare der Stationen durch gegenseitige, nicht aber | 
gleichzeitige Zenithlistanzen ihm geliefert hatten. »Das | 
Mittel aus allen Bestimmungen, mit Rücksicht auf die | 
Länge der Linien”, bemerkt er, “wäre 1,1308”, 
(Ale 4 = 0,0633). 

»Man sieht dass die Anomalien bei kleinen 
Eutfernungen viel grüsser sind als bei grossen." 

Wenn man die 28 Bestimmungen in vier 
Gruppen von je sieben theilt, findet man «lie arith- 
metischen Mittel: 


a | Bogen | 94 
PRe | (im Mittel) | + 


I 
32° —— — 








1 2082” 0,1414 Wade 

2 1334 0,1357 | 0,06785 

3 938 0,1099 | 0,05495 stso’ 10.30‘ 

4 303 0,0057 | 0,04785 | 10° 1° 


AH Jg ec 
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Wenn wirklich ein Grund dafür besteht, dass die Anomalien bei kleinen Entfernungen grösser sind ala bei grossen, 
so müssten es diese sein, zumal in einem nahezu flachen Innde, wie die Lüneburger Haide, dass die grossen Entfernungen 
auch nothwendig grössere Höhen bedingen. Ich wollte deshalb nuch gern die Höhen der Gaussischen Stationen kennen, 
wozu es ratlısam wäre, die Protokolle der Messungen einzusehen. 

Herr Dr. $. Ambronn, Observator der Göttinger Sternwarte, hatte die Güte, bei der Familie Schering, in deren 
Besitz ılie Originale der Guussischen Beobachtungen sich befinden, die gewünschten Zenithdistanzen oder eigentlich Höben- 
winkel auszuziehen. Indem ich überdies noch fand, dass die Höhen von einigen der von Gauss bezogenen Stationen auf 
der Karte N®. 33, 34 in Andree’s bekanntem Atlas angegeben waren, so gelang es mir ball, durch Berechnung einiger 
Höhenunterschiede, alle Höhen mit einer diesem Zwecke entsprechenden Genauigkeit zu finden. 

Leider ergab sich auch bei der Untersuchung der Originale, dass Gauss oder die anderen Beobachter überhaupt 
keine Notizen über Barometer und Thermometer gemacht hatten. Indem ich num die von Gauss a. a. O gerehene 
Tabelle mit den Höhen ergünze, so wird sie die folgende, wo in der letzten Spalte die Hülfte des von Gauss gegebenen 
Verhältnisses, also der Refractionsfaetor angegeben ist. 


Te — ————————————— MM] 

















N | Höhen Mittel- Fan Beohachtete Verhältnis | 

r. . I 

| in Metern. | höhe. | u Refraction, ık | 

i l I 
1 | Lächtenberg—Falkenberg .........+. 210 | 151 | 106 | 2767°%,2 + 345",3 |4+ 0,1245 + 0.0624 
2 | Deister— Falkenberg... ...... En | 306 | 151 | 229 | 2252 ,7 | 330,5 0,1448 ALTES 
3 | Hohehagen—Brocken .........00 0... 508 | 1192 | 825 | 2235 ,3 | 325,8 | 0,1457 | 0,0788 
4 | Lichtenberg—Garssen. ..cennsncnen- 200 | 7 | 150 | ı961 ,7 | 22,0 0,1285 | 0,06425 
5 | Deister—Garssen oacsensncuenoonen- s06 | 77 | 192 | 1050,48 | 240,5 | 0,1233 | 0,06165 
6 | Hüs— Brocken .. 0...-2Hu0neruna0. 429 | 1142 | 786 | 1779 ,1 | 202,6 | 0,1645 | 008225 
7 | Lichtenberg—Deister . 2.222022 24++. 240 | 360 | 300 | 1597 2 | 252 ,6 0,1581 | 0,07905 
8 | Hohehagen—Bils . .......... BE sos | 220 | 4770| 1593| 919,5 0,1592 0,0796 
9 | Breithom—Wilsede .....2e2nuuncon. 121 | ı71 | 146 | 1409 5 153 .6 0,1000 | 0,0545 
10 | Brocken —Lichtenberg ...... aa 1142 | 240 | 691 | 1372,5 | 185.2 0,1359 | 0,0675 
11 Hils--Deister RE E RER 420 | 306 | 308 | 1316 ,8 175 ,3 0,1331 0,060655 
12 | Hils —Lächtenberg .......... ee Des 429 | 210 | 335 | 1291 ,1 157 ‚1 0,1450 0,0725 
13 | Hauselberg—Wilsede. ......2......- 120 | 171 | 146 | 123225 | 137,2 0,1113 | 0,05565 
14 Meridiankreis—Hils Bed aeie ine aaa 230 | 420 | 330 1185 ‚9 157 ‚0 0,1573 0,07565 
15 | Falkenbere—Wilsede 22222222200... 15] | 171 | 161 | 1168 .0 150 ‚7 0,1290 0,0645 
16 | Falkenberg—Wulfsode . 2.222.000... 151 | 104. | 128 | 1139 ,9 | 132 ‚1 0.1159 | 0,05795 
2 Falkenbere— Scharnhorst ............ 15] 9. | 123 955 ‚3 122 4 0,1277 | 0.00355 
1e ee PERF NRS RE 0 ‚ 7| 1»1| 4 910 ‚0 78 ‚3 0,0861 | 0,4305 
Klar ME - Beben SEITEN 151 | 121 | 136 | 8s#,0 109 2 0,1235 0,06175 
2] Wie berg—Wulfende. ....2..2.00.. 120 | 10» | 112 | 770 1 56 „1 0,0728 0,0364 
19 - ee a area 104 | 171 | 138 | 738 ,9 54 ,6 0,1148 | 0,0578 
= a = erg—Hauselberg............ 151 | 120 | 136 691 ,7 37,4 0,1264 0,0032 
Er abe innzeichen—Hohenhagen ........ 230 | 508 | 2309 | 538.0 111 9 02078 | 0,1039 
am mecie "Hohobrgen FEERER 162 | 508 | 3355 | 417 ,0 54 3 0,1215 | 0,8075 
. « amhorst—Breitham ...22222.0... 9+ | 121 | 108 363 ‚0 1,2 0,0309 | 0,0154 
er er ana menu EEE ERS 1 9 6 343 9 |t 20,6 | 0,0509 |+ 0,02005 
H reikhorn — Hauselberg . een 121 | 1820| 121 203 6 — 23,2 |— 0,1141 —0,05705 
ternwarte—Meridianzeichen ......... 102 | 230 | 196 | 182,8 |-+ 36,8 |-- 0,2885 + 0,1185 





Ob die Zenithäi , 
t ze Br I einer bestimmten Tagesstunde genommen worden sind, hat Gauss nicht vermeldet, ni 
Abhün > j = unten, dass dieselben nur gelegentlich, an unbestimmten Tageszeiten beobachtet wurden. Um nun die 

girkeit der Refrmetionen von den Mittelhöhen zu untersuchen, ordnete ich die Resultate nach diesen, und fand «© 


AMT mm 


| ı 
| 
1} 


es lis« 


Benutzte N M. Fehler | 
nutzte Niunmern, Mitteihöhe. k | Jeder des ar. Mittels. 

Bestimmung. | 
» 25, 20, 18, 27....... ——— - 
17, 16, 22, 19 | ne 0,0136 5 | + 0,0408 + 0,0152 
ee ne snistpke 130 1,0067 | Fan 0,0018 0.0057 
FE deren | 147 0,0580 N | 0,0044 0,0023 
ET Po REG |. 18 | oora 5 0,0219 0,0098 
m a. z a . = ’ = eiiee | 323 | 0,0728 4 | 0.0085 | 0,0042 
‚40, 6, 3...,) 585 0.0788 6 | 0,0138 | 0.0057 
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Aus dieser Tabelle lassen sich die folgenden Schlüsse ziehen: 
1°, Die Anomalien sind bei geringen Höhen weit grüsser, als bei grösseren, 


2°, Auf einem ilnchen Terrain, wie jenem der Gaussischen Triangulation, findet man bei steigender Höhe bald 


hal . 1 . . 
den gewöhnlichen Werth des Refractionsfactors == etwn is; *s scheint daun noch in den ersten Hunderten Metern eine 


geringe Zunahme dieses Factors zu bestehen, welche aber, angesichts der grossen mittleren Fehler, schwach verbürgt ist. 
3°. Die vierte Deeimnlstelle in & kann überhanpt als Ziffernluxus angesehen werden. 
4°. Schliesst man ıie erste Gruppe ans, so würde das einfache arithmetische Mittel der 23 anderen Bestimmungen 
geben : 


k m. F, 
jeder Bestiinmung. | des ar, Mittels, 


0,0712 | + 0,0147 | + 0,0031 


Nur das Resultat der dritten Gruppe , 0,0580, weicht stark ab, und dies muss offenbar dem Zufall zugeschrieben werden, 
denn eine Ursache, dass in der Mitte zwischen 180 und 194 Meter Höhe eine ausserordentliche Abnahme der Refrnetion 
stattfindet, ist nicht wohl anzugeben, und bei anderen Untersuchungen ist dies auch nicht angezeigt gefunden worden. 














F. G. WILHELM STRUVE, 1823-1987, 


Wilhelm Struve leitete in der »Breitengradmessung in den Ostseeprovinzen Russlands, Th. IT, S. 186 und 187, 34 Werthe 
von 2 # ab; er hatte die Hühenunterschiede mit 24 = 0,1080 berechnet, die reeiproken Beobachtungen gaben aber ein- 
stimmig eine negative Correction, so dnss der endgültige Werth = 0,12374, also 4 = 0,0618 ward. Der grösste Werth 
für 2& war 0,14994, der kleinste 0,08523, es kamen dort also nicht solche ausseronlentliche Abweichungen vor wie bei 
Delambre. Er findet auch den w, Fehler einer Refraction bei 1000 Toisen Eutfernung = 7,247, den w. Fehler einer 
Zenithdistanz bei 10000 Toisen Entfernung —= 5",124, hei der Entfernung D Toisen = 0",05124 / D, hervorgehend 
aus der Unsicherheit der Refraetion, Hieraus ergiebt sich für eine Höhenbestimmung aus einseitiger Zenithdistanz der 
w. Fehler 44 = 0,05124 sis 1” D% in Toisen. — Wollen wir in Metern rechnen und lieber mittlere Fehler haben, 
wodurch wir weniger Gefahr laufen, die Genauigkeit zu überschltzen, so finden wir: 


m. Fehler einer Zenithdistang = + a VS M—= + 0,0568 vl, 


" ” * Höhenbestimmung in Metern = 0,05618 are. 1” M%, wo mm I die Entfernung in Metern bedeutet, 


JEAN BAPTISTE CORABOEUF, 1887. 


Ein reiches Material für die Untersuchung des Verhaltens der terrestrischen Strahlenbrechung giebt der am 7 März 
183] vom Oberst Coraboeuf angehotene und im III Theil der »Mömvires pr&sent&s par divers savants & l’Academie des 
Seiences de l’Institut de France, Sciences Math@matigques et Physiques” (1832) abgedruckte «Memoire sur les operations 
geodesiques des Pyrendes et la comparaison du Niveau des deux Mers” ab. 

Coraboeuf war beauftragt worden zu untersuchen, ob ein Unterschied zwischen den Oberflächen des Mittelmeers und 
des Atlantischen Oceans anzuzeigen war, Er wurde vom Hauptmann Peytier, und den Jieutenants Hossard und Testu 
assistirt. Es wurde in den Jahren 1825, 1826 und 1827 eine Dreieckskette zwischen den beiden Meeren, mittels (ler 
Gipfel der Pyrenäen gemessen, und indem die Beohachter von Dreieckspunkt zu Dreieckspunkt fortschritten, wurden die 
Höhenunterschiede durch Zenithdistunzen gemessen. 

Um die Arbeit zu beschleunigen, theilte man sich in zwei Sectionen, Peytier und Hossurd maassen die westliche 
Hälfte der Kette, vom Atlantischen Ocean bis zu den Gipfeln Maupas und Craböre, Coraboeuf und Testn die östliche bis 
zum Mittelmeer, 

Die benutzten Instrumente waren zehnzüllige, centesimal getheilte Repetitionskreise von Gaumbey, deren die Nonien 
20 Centesimnlseeunden —= 6”,18 angaben. 

Für die primären Dreiecke wurden die Winkel wenigstens durch drei Reihen von je 20 Wiederholungen gemessen, 
Aus «den Schlussfehlern der 48 Dreiecke leite ich den mittleren Fehler jeıles endgültigen Winkels = + 4,51 Centisemal- 
seeunden = + 1",46 ab. Die Zenithdistanzen wurden ebenso durch mindestens drei, mitunter auch durch vier oder fünf 
Reihen von je zehn Wiederholungen gemessen . 

An beiden Enden wurde die Kette an eine Basis angeschlossen; die östliche war die Basis, welche Delambre, 
behufs der Gradisessung Dunkerque-Barcelona unweit Perpignau gemessen hatte, die westliche wurde absichtlich gemessen 
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und zwar mit denselben Platinstangen, welche Delambre gedient hatten, unweit Dax, Dept. des Landes, Zwischen den beiden 
Basen zühlt man 32 Dreiecke, und indem die westliche Basis aus der östlichen abgeleitet wurde, betrug der Unterschiel 
etwa om: 

Ans dem Angeführten ersieht man, dass bei diesen Operationen grosser Sorgfalt angewandt worden ist; von den 
Zenithdistanzen wird gesagt, dieselben seien immer unter den günstigsten atmosphärischen Verhältnissen an verschielenen 
Tagen angestellt, und soriel wie möglich zwischen 10 Uhr Vormittags und 3 bis 4 Uhr Nachmittags, damit der Einiluss 
der veränderlichen Refractionen, welche vor und nach diesem Zeiternum vorherrschen, vermieden werde, 

Dennoch ist es Schade, dass, weil hier die Bestimmung eines Höhenunterschiedes der Endzweck der Operation war, 
keine gleichzeilige gegenseitige Zenithdistanzen genommen worden sind. 

Ebenso ist es zu bedauern, dass im Bericht weder die Stunde, noch die Temperatur und der Barometerstani 
angegeben worden ist. Es wird zwar vermeldet, dass diese bei den Winkelmessungen erster Ordnung, nicht aber, dass 
dieselben bei den Messungen der Zenithdistanzen notirt wurden. Für die Anwendung der Kritik auf die Resultate würde 
dies von Interesse gewesen sein. 


Bei der Bestimmung der Höhenunterschiede sind zu gleicher Zeit die Werthe des Refractionsfactors (&) bererlinet 


und mitgetheilt worden. Es war mir also möglich, diese nach der mittleren Höhen den beiden Stationen (& 5 s zu 





ordnen. Es standen 89 Werthe von & zur Verfügung, welche ich in 0 Gruppen theilte, je von 10 Werthen; nur die 
letzte Gruppe zählte deren nur 9. e 


Aus jeder Gruppe wurde das aritlimetische Mittel genommen, sowohl was die Höhen, als die Werthe des Factors £ 
betrifft. Für jede Gruppe wurde der mittlere Fehler, sowohl einer Bestimmung des Factors &, als anch des aritlimethischen 
Mittels gesucht, Aus diesen letzten mittleren Fehlern wurden die Gewichte = un abgeleitet und der wahrschein- 


lichste Werth für & für eine Höhe — 0, wie auch fur die Abnahme dieses Factors für jeden Höhe-Meter, mit Rücksicht 
auf die Gewichte gesucht. Die Resultate sind in der untenstehenden Tabelle vereinigt. 










M. Fehler. | 
& | i . B 
2 einzelnen| des aritlım. Gewicht. berechnet. | er 





estimmrung. | mittels, | 





29 0,0793 85 | 0,0757 — 35 





1 a7 1 
2 114 0,0700 54 17 3 0,0752 +% 
3 294 0,0758 93 29 1 0,0744 12 
4 569 0,0772 95 30 1 0,0730 _. 
5 1027 0,0713 51 16 3 0,0708 - 
- 1545 0,0712 42 13 5 0,0682 re 
2119 0,0640 63 19 P} 0,0654 +1 
8 2556 0,0624 36 11 7 0,0633 +9 
9 2930 0,0610 49 16 3 0,0614 + t 
Gleichungen: 
Bit 290, - 1998, 
42960 x + 06016312 y = 2083 718, 
wo x = 10000 X (k, — 0,0600), 
3 10000 X Zunahme von & für Ir Höhe, 
Ergebniss, 
== 178, y-— 00405 = — —_, 
Also Sr 
BR r D 
= 0,0758 — Er x 0,0001, * 





* Jordan giebt in sei F + ‘ 
ganzen Refraction 01206 Be en „Handbuch der Vermessungskunde,” (1877) I. 539 als den von Coraboeuf gefundenen Werth der 


a unserer # würde alo = 0,0648 heissen. Ich finde den W. im Bericht nicht vermeldet, 
nach unserer Lösung würde er erst für eine Höhe — 2201) Meter gelten LTE RL OREN 


Die Zahl soll, wi i i 
ER ya en wie Jordan mir brieflich möttheilte, wahrscheinlich aus (ler zweiten Hand erhalten sein; in der neuen 
ndbuchs sei, der Kürze wegen, Coraboeuf's Werth gestrichen. 
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Vergleicht man die übrigbleibenden Fehler A— 3 mit den mittleren Fehlern der arithmetischen Mittel, so sieht 
man, dass die sieben letzten Gruppen ziemlich gut stimmen; die beiden ersten Gruppen weichen aber zu sturk ab. Es 
erhellt darnus, dass die Hypothese, der Refmetionsfactor nehme mit der Hühe regelmässig ab, nur als ein Hülfsmittel 
betrachtet werden muss, und in der Natur in den ersten tausend Metern nicht als begründet erachtet werden kann. 
Vergleicht man den Werth von & in der zweiten, sechsten und siebenten Gruppe unter einander, so muss man zugestehen, dass 
hier eigentlich erst die über 2000 Meter Höhe erhaltenen Werthe des & die, übrigens theoretisch auch feststehende, 
Abnahme dieser Grüsse an den Tag bringt, ein Resultat dass dem anf Java erhaltenen entspricht. Der untenstehende 
Holzschnitt giebt von dem Verhältniss der Lösung zu den Data eine graphische Vorstellung. 





Höhe in Metern. 


NICOLAO CACGIATORE, 1831. 


Cacciatore fand, Mürz 1331, Uebereinstimmung in den Höhenbestimmungen der Etna, einerseits durch Kimmtiefe 
und andererseits durch zu Palermo gemessene Zenithilistanz, indem er bei der Reiluetion den Werth 2 = 0,082 benutzte, 
{Astr, Nuchr, IX, 8. 234). 


FRIEDRICH WILHELM BESSEI, 1534, 


Bessel hat bei seiner in den Jahren 1933 und 1834 ausgeführten »Gradmessung in Ost-Preussen”,. (herausgegeben 
1838,) aus allen Stationen wiederholte Male die Zenithdistanzen von allen anderen, soweit dieselben sichtbar waren, beob- 
achtet. Diese Beobachtungen würden also ein reiches Material für das Studium der terrestrischen Refraetion enthalten, 
wenn «ie Höhen der Stationen nur grüsser wären. Diese variiren aber nur (S, 205) zwischen 6 Toisen (Gilge) und 117 
Toisen (Wildenhof), und die Strahlenbrechungen sind auch, wegen dieser geringen Höhen, sehr verschieden. 

Der vierte Abschnitt des genannten Werkes, welcher die Aufschrift trägt: «Höhen der Dreieckspunkte über der 
Meerestlüche”, enthält sowohl die Original-Beobachtungen, als auch die abgeleiteten Resultate, und wie es natürlich von 
Bessel zu erwarten war, mit vielen wichtigen Bemerkungen; $S. 193—1#%6 leitet er die bekannten Formeln für & uml 
A—4 ab, und leitet endlich die Strahlenbrechung 2 & nur aus den in nenn Paaren Stationen beobachteten gegenseitigen 
Zenithdistanzen ab, deren Entfernung mehr ale 14000 Toisen beträgt. Er findet 2% = 0,1370; (grüsster Werth 0,1538; 
kleinster 0,1264;) also & = 0,0683. 

Ansser dass er die Anzalıl der Bestimmungen berücksichtigt, setzt er das Gewicht der Quadratwurzel ans der Ent- 
fernung proportional. Er macht nach die Bemerkung: Dass in Englanı ein noch grösserer Werth = 0,2 gefunden ist, 
rührt wahrscheinlich von der Beobachtung von Lichtsignalen während der Nacht her, indem dann die Würme-Abnahme 
der Atmosphüre kleiner und also die Strahlenbrechung grüsser ist als am Tage.'' 


JOHANN JACOB BAEYER, 1535. 


Um der gefühlten Unsicherheit der Höhe der Sternwarte zu Berlin über (ler Meeresoberfläche ein Ende zu machen, 
wurde im Jahre 1535, auf Antrag Alexander von Humboldt’s, der dumalige Mnjor im Generalstabe Bneyer beauftragt, ein 
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trigonometrisches Nivellement zwischen der Ostsee und Berlin auszuführen. Als zweiter Beobachter wurde ihm der k. 
Ingenieur-Geograph Bertram hinzugefügt. 

Es wurde zwischen Berlin und Swinemünde eine Dreiecksverbindung zu Stande gebracht, und die Höhendifferenzen 
der Stationen jedesmal dureh 30 bis 44, an zwei bis drei Tagen genommenen, gleichzeitigen gegenseitigen Zenithdistanzen 
bestimmt. Diese Bestimmungen geschnlien ausschliesslich am frühen Morgen oıer Nachmittags. Als Nebenprodukt wurde 
der Refractionsfnetor abgeleitet und von den erhaltenen Werthen auf $. 115 des Berichtes eine Tabelle gegeben. Wegen 
der Ungleichheit der Tageslüngen wurde die Beolmehtungszeit in einem Decimalbruch des hnlben Tagesbogens, vom wahren 
Mittage an gezählt, angegeben. Der Refractionsfactor schien, bei gleichem Abstande vom wahren Mittage, Morgens und 
Abends ziemlich gleich zu sein, und so wurden die vor und nach dem Mittage bei nahezu gleichen Theilen des Tagrebogens 
gefundenen Werthe von & combinirt. Wir werden der Kürze halber bloss die Eudresultate mittheilen; indem wir die 
Wertle von & halbiren, weil die Zahlen dort die gewze terrestrische Refraction bedeuten, 








Zeit in 'Theilen Anzahl 
der halben k 
Tagesbogens. Bestimmungen. 
0,355 0,0595 3 
0,454 0,0534 5 
0,550 0,0610 1] 
0,639 0,06755 20 
0,738 0,07715 15 
0,853 0,1019 6 


Bei den Beohachtungen am 4 und 5 August ging der Lichtstrahl über Wasser, und deshalb fand Baeyer es bewer 
dieselben, bei der Untersuchung über das Gesetz der mittleren täglichen Ganges der terrestrischen Strahlenbrechung, wer” 
zulassen. Ebenso schloss er einen einzigen ungewöhnlich grossen Werth, 0,1334, aus, und so erhielt er die untenstehende 


Tabelle. Es überraschte ihn, dass die Refraetion der in Theilen des halben Tagesbogens ausgedrückten Zeit nahezu pro- 
portional war, und so nahm er als einfachste Hypothese an, dass 


k=ıÜh 


war, wo 2 eine aus den Beobachtungen zu bestimmende Coustante ist, 


 ————— 
Zeit in 


N) 
Anzahl ler Beobachtete | Bereehnete 





Best; Theilen (les 
estimmungen k 
von halben | Werthe von 7 Wertlie von Fehler. 
k Tagehogens | k di xt. 
| e. | 
TE BE BEE BER 
ı | 0,376 0,0355 0,1052 | 0,0401 + 0,00055 
a 0,460 0,05015 0,1090 | 0,04005 | — 0,0011 
pi 0,555 0.060257 (), 1 0855 0.05915 j BER 0,001 1 
7 060 | 0,06735 0.105325 | 0.0682 | + 0,00085 
r 1738 | 007715 0.104535 0.07865 | + 0.0015 
5 0,549 | 0,0956 0,1126 0,0905 — 1,051 . 
| Mittel 0,1066 | = 4 
| 
| 





Der Auslruck & u 4 5 leistet” 
wartet wenlen konnte, um es sche 


halben Tagebisren Proportional"”, 


u u j ü E 
» also bemerkt Burger, mılen Beobachtungen so vollstündig Genüge als es nur € 


int daher, dass man den Satz aufstellen könne: »Die mittlere Strahlenbrechung ist ” 
* oiler es verhält sich: 


l:2 mb; K£ 


® Disser A P inhet . n F 5 ; 
” Aewiruek: int "nriehtig, die Meinung ist: lem Brauch des halben Tagehogens, der der Beobachtungweit entsprichl- 





119 


»Wenu dieser Satz richtig ist, n falgt daraus, dass der mittlere Werth des Coeilicienten & im wahren Mittage 
= 0, und bei Sonnen-Auf- order Untergang = = — 0,1066 ist. Der letztere Werth stimmt mit mehreren anderen Be- 
stimmungen, welche ich geinncht habe, schr nahe überein, was aber den ersten anbetrifft, so habe ich bis jetzt noch keine 
Gelegenheit gefunden, ihn durch direkte Beobachtungen zu prüfen. 

Wenn nur einige Male die Beobachtungen van) = — 0,876 bis 4 = + 0,376 durchgeführt gewesen wären, 
so würde (der Schluss Baeyers in Betreff der Mittngs-Refraction zweifellos richt bestätigt worden sein. 

Der starke Einfluss der Beobachtungsszeit auf die Grüsse der Refmetion soll hier wohl den relativ geringen Höhen 
der Beobachtungs-Stationen zuzuschreiben gewesen sein. Die grüsste Höhe war die der Station Sernmelberg, wo das Fern- 
rohr nur um 82 Toisen über der mittleren Meerestläche erhaben war, und wahrscheinlich wird der Lichtstrahl bei manchen 
Verbindungen mr in einer Höhe von wenigen Toisen über den Boden hingestrichen haben. 

Barometer- oder Thermometerstände sind nicht angegeben worden. 


GEORG SABLER UND WILHELM STRUVE, 1538, (publieirt 1549). 


Eine eingehende Untersuchung haben Sabler und Strure bei der Gelegenheit der Bestimmung 
der Höhenmmterschieile zwischen dem Schwarzen und dem Caspischen Meere angestellt, (Beschreibung 
der zur Ermittelung u. s. w. von G. Fuss, A, Sawitsch und G. Sahler ausgeführten Messungen, 
nach den Tagebüchern und den Berechnungen der drei Beobachter zusammengestellt von G, Suhler. 
Im Auftrag der Akademie herausgegeben von W, Struve, St. Petersburg 1549). 

Ich erinnere hier daran, dass ılie Anfgabe, den Höhenunterschied zwischen den beiden 
gennunten Meeren zu ermitteln, in der Weise gelist wurde, iass die zu vermessene Linie, so 
genau es die Umstände erlaubten, in gleiche Strecken von etwa 7 Werst Länge, (1 Werst = 1060,3 
Meter.) durch eine fortlaufende Reihe von Hanpt-Signalpuukten P, P', Pt...... abgetheilt 
wurde, Zwischen je zwei zunlchst gelegenen Signalen P* und P* +1 wurde nahezu auf der 
Mitte eine kleine gegen dieselben symmetrische Basis 4" B* gemessen. Ausser den nöthigen 
Horizoutalwinkeln wurden von den drei Beobuchtern, Fuss, Sawitsch und Sabler, die Zenithulis- 
tanzen gemessen, um zwar gleichzeitie: auf allen Basispunkten 2", von Fuss, er Hauptsiguale 
Pr md Du +1, 

auf allen Basispunkten 3” +, von Sawitsch, der Hauptsignale Pr +1 und Pu + 2, 

anf allen Hanptsignalen P* von Sabler, mit einem geüsseren Instrumente, der an beilen 

pur Seiten Jiegenden Basispunkte 3° - 1, Br: und der Hauptsignale Pr =! und pn #1, 
Sawitsch und Sabler berechneten, nach der Rückkehr zu Dorpat, unabhängig sowohl die 
horizontnlen Entfernungen als die Höhennnterschiede, welche letztere wieder auch den Betrag der 
/ - inlischen Strahlenbrechung lieferten, Beide veröffentlichten, mit Zustimmung der Akademie, im 
Jahre 1839 ihre Resultate in zwei Abhandlungen, welche sie bei der Universität Dorpat zur Erlan- 
gung der Doctorwürde einreichten. Diese beiden Schriften haben folgende Titel: 
| | A. Suwitsch, Ueber die Höhe des Cnspischen Meeres und der Hauptspitzen des Caucasischen 





Gebirges, Dorpat 1339, 
n4 G. Sabler, Beobachtungen über die inlische Strahlenbrechung und die Gesetze der Verin- 
a A derung derselben, Dorpat 1939. 

Damit der Leser dasjenige beurtheilen könne, was die Behandlung dieses Materials in Bezug 
auf die indische Refraction geleistet hat, kann ich nicht besser thun, als wörtlich übernehmen, 
was Struve darüber in seinem Generalberichte mittheilt: 

$ 1b. Ich komme zur Strahlenbrechung. Sabler Int diesen wichtigen Gegenstand, 8. 240 
bis 27], einer für den vorliegenden Fall fast erschöpfenden Untersuchung unterworfen, deren 
Ergebniss, eine wahre Zierde unseres Werks, durch die Bündigkeit des Verfahrens über jedem 


\i Zweifel steht. Ich habe hier kurz die hanptsächlichsten Puncte hervorzuheben. 


’ 
pas: Bekanntlich tritt tüglich vorzugsweise in den Nachmittagsstunden, etwa auf 3 der Zwi- 


schenzeit zwischen Mittag und Sonnenmtergang, ein Zeitraum ein, in welchem die irdischen Objecte durch’s Fernrolir 
betrachtet, rollkommen ruhige Bilder darbieten. Die Dauer derselben ist bald kürzer, bald länger, und hängt von man- 
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nigfachen Witterungsumstäuden und den Oertlichkeiten ab. Vor uni mach der Zeit der Ruhe ist die Zeit der 
schwirrenden Bilder, Die Unruhe ist bei gewühnlichem Verlaufe desto grösser, je weiter die Zeit von der Mitte 
der ruhigen Bilder abliegt. Aber die beiden Unruhen, vor und nach der Ruhe, sind wesentlich verschiedener Natur, 
Bei der vorangehenden Ruhe 1, die wir die wegatins Unruhe nennen können, ist die Strahlenbrechung kleiner als für 
die Ruhe des Bildes, bei der nachfolgenden Unruhe IT, der positiven, ist sie ohne Ausnahme grösser. Sahler nimmt 5 
Abstufungen des Bildes, in Bezug auf die Ruhe, vor der volkommehen Ruhe, und ebenso viel nach derselben an, nlo im 
Ganzen 10 Stufen, von I sehr werukig durch sehr rukig bis IL sehr waruhig. Gewöhnlich durchläuft das Bild von Mittse 
bis Sonnenuntergang diese I1 Zustände in der angegehenen Reihenfolge. (Die vormittägigen Erscheinungen sind nicht ron 
ihm erörtert, weil alle Zenithulistanzen in den im Ganzen weit günstigeren Nachmittagsstunden beobachtet sind.) 

»Die Ursuche dieses Verlaufes ist in dem Einfluss des mehr oder minder erwürmten Erdbodens zu suchen, welcher 
die regelmässige Schichtung der luft stört. So lange der Erdboden würmer ist, als die ihn berührende Imft, tritt eine 


Verdünnung der unteren Luftschichten ein, welche eine Verminderung der Refractionen, und durch das Anfsteigen ıer- 


erwärmten Imftschichten das Schwirren der Bilder zur Folge hat. Ist die Temperatur des Bodens der der Luft gleich, 
so Iindet die regelmässige Schichtung der Luft statt, die Ruhe der Bilder beginnt, ww wir haben die diesem Zustande 
entsprechende normale Befraetion. Oft ist diese wichtige Periode des normalen Zustandes nur von kurzer Dimer, dem 
ball verliert der Boden an Wärme durch Steahlung und Verdunstung, wird kälter als die ihn berührenden Taftschichten 
und erzeugt nunmehr bis Sonnenuntergang wachsende Refractionen, die mit einer in der Regel zunehmenden Unruhe der 
Bilder verbunden sind. Der soeben beschriebene Verlauf tritt ein gleichermassen, der Himmel mag wolkenzein oder 
beieckt sein, nur dass in letzterem Falle der Verlauf ein Jangsnmerer, die Dauer der einzelnen Zustände eine lüngere iet. 
Die Abweichungen van der Reihenfolge sind selten, und ereignen sich vorzugsweise nur bei plützlichen atmosphärischen 
Veränderungen. Wenn z. B. bei heilecktem Himmel die Ruhe der Bilder schon begonnen, dann sich plötzlich der Himmel 
aufklärt, und die Sonne heftig wirkt: so kehrt mitunter die erste Unruhe auf eine kurze Zeit zurück, geht aber ball in 
eine neue Ruhe über, die dann gewöhnlich um so rascher in die 2" Unruhe verlüuft. Unmittelbar nach einem Reyen- 
schauer, das eine plützliche Nässe und Erkältung des Borlens hervorbringt, kaun schon vor der Ruhe der Bilder eine 
Unruhe TI, mit stärkerer Refraction entstehen. So wie diese Wirkung aber aufhört, stellt sich die Ruhe der Bilder ein, 
auf welche in der Regel bald ein UVebergang in die Unruhe II folgt. 

„Wir müssen uns hier erinnern, dass (lie Refractionen, sowohl für die kürzeren Entfernungen S zwischen den Basis 
puneten und den Hanptpuncten, als für die grösseren # "(zwischen zwei auf einander folgenden Hauptpuneten)e zu unter- 
suchen waren, und dass hierbei nicht nur die Entfernungen, die im Mittel sich fast genau wie 1: 2 verhalten (3,34 ul 
6,6% Werst, oder 115,5 md 230,7 Secunden ıles grössten Kreises (ler Erde), sondern auch besonders der Umstand] in 
Betracht kam, dass ie Gesichtslinien $ immer näher am Erdboden Ingen, als die Gesichtslinien #. In der eigentlichen 
ünchen Steppe, von P' bis P* und 2° bis Piss, befunden sich nämlich, wie schon erwähnt, die Hauptsigunle anf den 
Kurganen, wührend die Basispunete in der Ebene Ingen, Anf gleiche Weise waren auf dem etwas ungleicheren Theile des 
Terrains, zwischen den Signalen P% und P', die Hauptsignale auf den Auhühen, die sich vorfanden, die Basen in den 
zwischenliegenden ebenen Thülern. Es war daher zu erwarten, dass im Allgemeinen verhültnissmässig grössere Verinde: 
rungen der Refrmetionseneflicienten für die Entfernungen $ als für die grösseren X sich herausstellen würden. 

«$ 15. Sabler begann seine Untersuehung mit der Ermittelung des Coeflieienten der Strahlenbrechung für die voll- 
kommene Ruhe des Bildes dureh Untersuehung derjenigen Beohachtungstätze, deren Oharacteristik sehr rıhig ist. Br fand 


aus $3 Beobachtungen der Basispunkte ; 5 = 0,0876 C F 0,0019 ©; 
"Bl # „ Siguslpunkte] 2 055 CF 0,0013 C, 


. „Es zeigt sich also hier bei vollkommener Ruhe der Bilder ein völlig gleicher Refractionseoefficient 1,098, für die 
Objecte in einfacher md doppelter Entfernung, und dentet somit eine normale Schichtung der Laft bis zur Berührung 
er dem Boden an. Dies Ergebniss erhült eine noch grössere Bedeutung, wenn sich nachweisen lässt, dnss für denselben 
Mer a. Fe bei einer höheren Inge des Lichtsteahls über dem Boiden, derselbe Coeflicient stattfindet. Ich 
gegeben, Dieser Cr ger " Ostzerusuwinzen, Bd. 1, 8, 203, für den mittleren Werth der Refraction al 
1 ge rc ” r ezieht sich aber auf eine Zeit, die am Nachmittage dem Anfange der Ruhe der Bilder etwa 
der Bilder tik : een En der Coefficient für den Normalstand der Bilder geüsser sein. Die vollkommene Rabe 
warn A E ir röhe, in den beiden dem Sommersolstitio nächsten Monaten, nahezu um 6420" FM: Für 
meterhöhe 332,7 Par Lin “ rag Seite 204, x = 0,090, für die Temperatur + 7°,4 R. (9925 C.) und die Bar 
Beobachtungen der ine - m Annäherung ableiten. Eindlich finden wir in unserm Werke, 8. 378, aus den 
der raschen Entfernung der & en * Caneasus *, bei denen die tägliche Verinderlichkeit der Stralilenbrechung, 7 nr 
et esichtslinie vom Bodem, schon sehr gering ist, für den Sommer den Werth z = 1,077} 6 

EB * Vergleichung dieser 4 Bestimmungen unter sieh zeigt, nes Zur die Zeit des völligen Rabe der 





* Siche die folgende Seiten, 
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Bilder, in den Sommermonaten, ein gleicher mittlerer Cosfieient der Strahlenbrechung unter allen Verkällwissen der Erke- 
tnng der Gesichtslinis stattfindet, der ale auf den jedenmaligen wit Berücksichtigung des Barometers und Tihermomelers am 
Beobuchtungsorte zu reilneiren ist, wie bei der astronomischen Strahleubreckung. Der Werth dieses Coeffieienten lüsst sich 
etwa zu 0,054 annehmen. Es würe wichtig ilm durch geeignete Beobachtungsreilien an Standpuneten in verschiedenen 
Höhen über dem Meere und an Gegenständen, die unter möglichst verschiedenen Höhenwinkeln erscheinen, von neuem, 
mit sorglültiger Beachtung der Ruhe der Bilder, zu ermitteln, und die Grünzen seiner Sicherheit festzusetzen, weil er 
dann zu einer höhern Genauigkeit der trigonometrischen Höhenbestimmung aus einseitigen Beobachtungen führen müsste.” 

«Auf ganz ähnliche Weise, wie für die völlige Ruhe der Bilder, hat Snbler die Constante für die übrigen 10 von 
ihm angenommenen Zustände abgeleitet, die sich auf gedoppelte Weise zusammenstellen lassen : 


Mittlerer Werth der Strahlenbrechung. 


für die Signalbeobachtungen 2, für die Signalbenbachtungen 2, 
Zustand des Bildes, mittlere Entfernung C = 115",5 mittlere Entfernung C = 230”,7 


= R = R 

I sehr unruhig — 0,326 C = (d) — 43° 4 — 0,065 0 = (s) — 36",1 
I unruhig — 0,133 0 = (1) — 23 3 — 0,020 0 = ()) — 4 „4 
I etwas unruhig — 0,036 0 = (d) — 14 ‚l +0,07 C=()— 14 ‚1 
I fast ruhig +0,00 C=-()— 95 +0,00 C0=()— 9% 
I ruhig +0,04 C0=-()— 4,0 +1 C=()— 40 
sehr ruhig + 0088 cC = (5) + 0,0858 0 = |, 
II ruhig +0,17 C=() + 3,6 +0,10 0 = ()+ 3,4 
U fast ruhig +0,10 C0C=()4 75 +01 C=-()+ 7% 
II etwas unruhig +01897C=() + 12 9 + 0,156 C = ()) + 15 ‚9 
IT unruhig +22 C=() + + 0,196 C = (f) + 22 2 
IT sehr unruhig + 0458 C0= 46) +3 3 


(Sawitsch’s Behandlung der von ihm aus (den Basispuneten beobachteten Zenithdistanzen gab ihm ganz ühnliche 
Resultate)'”. 

$ 45. »Die beiden, $ 15 erwähnten, nach Subler's Untersuchungen bestimmten Coeflleienten der normalen bei 
vollkommener Rıche der Bilder am Nachmittage gültigen Refrnetion, — —, sind aber olıne Berücksichtigung der Biegungs- 
coeflicienten der drei angewandten Instrumente abgeleitet worden.” Nachdem diese Correetion angebracht war, und Struve 
die Sabler’schen Berechnung einer neuen Bearbeitung unterworfen hatte, fand er für die beiden Werthe 


% {nnser &) = 0,1021 # 0,0037 für © — 115”, 4, 
= (0,0826 F 0,0015 |» „= 23W,T7. 


Beide beziehen sich auf eine Barometerhöhe von B = 29,385 engl. Zollen, Temp. des Quecksilbers = D, und 
auf eine Lufttemperatur 7° = 15°,9 R., welche Grüssen die Mitte der gleichzeitig an den verschiedenen Standpuneten 
beobachteten Angaben des Barometers und des Thermometers sind. Wenn wir beide auf dem späterhin erörterten Wege 
auf ein mittleres 5 = 29,00 und 2= + 16°%0.. (736,6 und 20°,0 C).. redueiren, so erhalten wir für die mittleren 
Refractionseoeflicienten A die Werthe: 


| Mitt. Höhe 


[4 | der Gesichtslinie. 
» (unser & = 0,1006 = 0,0037 115° 4 | 16 Fuss, 
Ale Km 0,0814 F 0,0018 230,7 | 2 -. 


Ich habe hier die mittlere Höhe der Gesichtslinie über dem Erdboden hinzugefügt, die späterhin zu beschten 
sein wird. Sie ist für jede der Gruppen aus einer sorglültigen Untersuchung der Signale und der Instrumente über dem 
Boden, der Höhen der Kurgane *, worauf die Hauptsignale standen, und der Höhenunterschiede zwischen den Haupt- und 
Basissignalen abgeleitet worden, und als Mittelwerth etwa 2 bis 3 Fuss sicher.” : 


* „Künstliche Hügel, die wohl geösstentheils als Grabhügel, theils vielleicht auch als Wachtposten von den alten Völkern, 
welche diese Gegenden bewohnten, aufgeführt worden sein mögen.” (8. 10). 
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Während der Periode der ruhigen Bilder fund nach allen dreien ılen Benbachtern eine Zunalime der Refrnetion 
stalt: Sabler fand aus 215 Bestimmungen, innerhalb einer Stunde bis 1 St. 50 Min., im Mittel in $4 Minuten, 
3:— -+ 14",41, Fuss und Sawitsch 3° —= + 20%,70, also 3° = 1,408 5; 37 bezieht sich auf die Zenitlulistanz eines Basis- 
punktes, gemessen von einem Hauptpunkte aus, 3; auf die gegenseitige Zenithdistanz, esselben Hauptpunktes, wemessen 
van ılem Basispunkte aus, Das Ergebniss war also: 


Für (die Hauptpnukte Für die Basismtnkte 
42° vor der Ruhe der Bilder k— 0,0397 | 2 = 0l2t 
Be, 0,1021 0,1021 
Bee na 0,1646 | 0,1018 


Und hieraus bildet Struve deu Satz; »die Gurye welche der Liehtstrahl bei den nicht normalen Refrastionen durul- 
lief, war eine gegen die Chorde unsymmetrische. Der Winkel zwischen Chorde und Tangente der Curve war u deu 
Hauptpuneten geringeren, an deu Basispmueten grüsseren Veränderungen in einem bestimmten Sinne mterwarfen; er figt 
nber hinzu: »Sabler hat S. 250 m. f. des Textes auf diesen Satz schon aufmerksam gemacht, und dessen Erklärung mit 
den Worten gegeben: Im Durchsehuitlt hatten die Signale eine etwas Aöbere Lage als die Basisjpunels, daker findet ur 
im Juurnele die Adenderungen der Zenithlistauzen bei lefzteren im Durchschnitt auch grösser als bei ersteren, In der That 
ist. lie Höhe des Auges des Beohnchters am Hanptsigmale, das sich auf einem ohngefihr 15 Fuss hohen Kurgane befand, 
etwa 20 Fuss über dem Grunde gewesen, währen der des Benbachters am Basispunete nur mm 5 Fuss vom nmliegenden 
Boden abstand, Ans dieser Urenche mussten die durch die Steahlenbreehung hervorgebrachten Störungen an den Basis 
puneten die grösseren sein, und zwar in heilen Füllen, wen diese Störungen negativ und wenn sie yosiliv wirkten Jede 
solche Störung ist eine von «der Oertlichkeit beiingte, und entzieht sieh also fust zung der Analyse und der Reuliumg. 
Wollen wir daber irgend einen Schritt in der Erkenntniss der irischen Strahlenbrechung vorwärts machen, su müssen wir 
ılus mgestörte Phünomen erforschen, ı. bh. diejenigen Strallenbrechungen untersuchen, bei denen durch die Ruhe ıler 
Bilder die Abwesenheit der Störung angezeigt warden ist, um die als normale Strahlenbreehungen betrachtet wenlen 
dürfen. Es scheint mir, dass unsere Kenutniss der inlischen Strahlenbreehumg gerale deswegen so wenig gelünlert ist, 
weil man das in der Rule er Bilder vorhandene Kriterium der normalen Relraction nicht erkannt hatte und sich au 
lie Erklürung der gestörten Erscheinungen früher wagte als man die Gesetze der ungestörten ermittelt hatte. 

Den wichtigsten Beitrag sur Kenntniss der iedischen Strahlenhrechung md ıeren Verunderungen lieferten aber in 
dieser Expedition die von 11 Stamdpunkten er Operstionslinie und von zwei Hülfspunkten aus gemessenen Zenithdistanzen 
der 5 Bergspitzen: Beschtau; Elhrus Westknppe, Elhrus Ostkuppe, Kasbek und der wm den Verfussern Anonyinus ge- 
hate, welcher aber nach Andres Atlas der Dychtun gewesen sein muss Es waren von (len Astronomen die Hühen 
dieser Spitzen über dem Meere, mit Eliminirmmg der Refraetion aus denjenigen ausgewählten Beobachtungen abgeleitet 
worden, welche gleichzeitige Zemtheistunzen zweier in heientend ungleicher Entfernung geschenen Derzspitzen darhieten; 
wobei die Höhen der Standjmkte, lie auf wenige Zulle sicher wann, als fehlerfrei ungesehen werden ılnriten. Umgekehrt 
koemnten jetzt lie elunlenen PBerglihen zur Bestinmmmg der Refraetion für jede einzelne Beobachtung verwendet werten. 
m u kannte mat zu weisiherten Werilen der Jerlesmaligen Relation gelangen, die nur doch denjenigen Unterschieient 
unterliegen, die en Fehlern der voransgesetzten Berghöhen eitsprerhen. Die Birgumg ler Fernröhre wurde dabei überall 
Inrüeksichtigt Die zunze folgende Arbeit war von W, Strave, ml ist in seinem »Berichte an die Akademie” niedergelegt 
worden. Er stellte sich ze Antzrabe zu untersuchen: 1) ah die Refrwerion bei rilizen Bildern sich wirklich als eine 
Iurare Panetion der Amplitude unselwen lasse, vinnblingeige vom der Hülle: des Objeets üher ılem Stundpmukte, 


“ n wachzoli;: 4 , f n . N 
.; Bu in welcher Art der Werch des normalen Refrwefionsfaetors {nuserer #9 von B mil 7° am Beobnehtungsarte, 
WHITE ist. 


FU relche Zrarkhask \ rast ng ; 
; welche Zuverlässigkeit der nach der zefumlenen Formel berechneten Reirmetiom jedesmal zuzaschreiben sei; nun 


se Gensnirkeit den allenllich erhaltenen Höhen ıler Berespitzen des Cmuensus zuzuschreiben sei. 
1 a: sernerken Iner, Ans ıler Beschtan ur etw 1400 Meteor. nl lie vier amleren Bergspitzen über ara Die 
she Saba ®, am zerrle diese Diiferenz li 1 ntersuehinge hefünlerte. 


Das Material bestand aus ken tenstehenden Zenilulistngen: 


luhir. Fast ruhig, Zienheh ruhe: Total. Temperatur R. 
Senmmer, Nachmiltaer ET} 3 Fi us 232.5 bis 13,7 
2 = ° . > BD art) u 

Semmmr, Voreniltine - R & 3.2 14.0 
v Ba? ERS j 2 ie D 

Winter, an Stawpm)] ln Praien > Mer rs 


* Lie Enilerzehmiese Far die l , 
zeht.ies Me gan Se Zn sun > Re N = zer 
1:lhrus O-1kuppe 562 1,1 ei oh hen waren; Beschtun 1448,02 DE Meter in. Eh: Elbeus Westkuppe 54,9 um 


= 2,05 Kueles n05,1 1,93 Anpıpyius (Dyehtan! 3löoy5 E Ih, 


% 
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Die als warwdig bezeichneten 20 vormittägigen Sommerwerthe wurden bei dieser Untersuchung ausgeschlossen. 
Indem er von dem Mariotte'schen Gesetzte ausging, setzte Struve anfänglich 


B 1 + 00045 ı 
kmi, °' T+oRGT' 


wo A den Refractionsfuctor für einen mittleren Barometer- und Thermometerstand, 5 uni 2 (Reaumur), bedeutet und 0,0045 
die Ausdehnung der Luft für 1° R. ist. Die Prüfung an bei verschiedenen Temperaturen angestellten Beobachtungen zeigte 
aber, «nss der Factor 0,0045 zu klein sei und zu 0,0165 erhöht, also 8,7 Mal grösser angenommen werden müsse. Des- 
halb achteto Steuve die gewählte Form des Ausdrucks nicht hinreichend begründet, und wählte er jetzt nach einiger Ueher- 
legung den Ausdruck: 


k=r.t.04n"", 


welcher auf den naturgemüssen Annahmen beruhte, dass erstlich die Refraction dem Barometerstande am Beobachtungsorte 
proportionirt ist, und zweitens dass eine Abnahme der Temperatur von 1° die Refraction jedesmal um einen bestimmten 
aliqguoten Theil vergrüssert. 

Die Unbekannten sind hier A und 7; eine erste Ausgleichung gab 


10 - Tin) 


a . 1,015725 R 


& = 0.078689 . — Zn Ten 


während der w. Fehler, für die nachmittüglicehen Sommerbeobachtungen, welche sich die genanesten zeigten, ungefähr 4 


des Betrogs war; (für die Morgenbeobachtungen 7 für die Winterbeobachtung ar) 

Die Lösung wurde doch nicht als definitiv angesehen, weil die Höhen der Berge als bekannt angenommen worden 
waren. Die Verbesserungen der bis jetzt angenommenen Werthe für diese Höhen wurden bei einer zweiten Lösung auch 
als Unbekannte eingeführt, so dass die Zahl der Unbekannten von 2 auf 7 stieg, Die strenge Anwendung der Methode 
der kleinsten Quadrate würde hier langwierig geworden sein, weshalb die Resultate durch allmählige Nüherung gefunden 
wurden; die Gewichte der drei nach der Beohachtangszeit unterschiedenen Categorien wurden berücksichtigt, und es 
wurden die für die niedrige Bergspitze Beschtan geltenden Gleichungen besonders gehalten, die für die höheren, Elbrus W, 
Elbrus O, Kasbek nnd Anonsmus bei einander gefügt. Es wurde nun für die letzten ein kleinerer Werth für A gefunden 
als für den Beschtan, so dass, zusammengestellt, die Resultate für diese Unbekannte sich folgendermassen gestalteten: 


"FE 4 = Mittlere Höhe der Gesichtalinie, 
(h) > — D,10060 F 0,00370 e 16 e. Fuss | Bande he 
(2) 0.08140 F 0,00180 re Aus der Operationslinie. 
(3) 0,07376 = 0,00078 165» durch Beschtau 
(+) 0,07153 F 0,00074 Se» » die 4 hohen Berge. 
Die Verminderung dieser Zahl mit zunehmender Höhe gab Veranlassung die Formel» = A + - ir zu Ver- 
suchen. Für # wurde aber aus der Combination (1), (2), (4) a = — 2,6 und aus der Combination (1), (2), 9) r = — 5,4 


gefunden, während die andern Verbindungen gar nicht in Betracht kamen, da sie für die Bestimmung von 7 zu ungünstig 
sind, so wie # sehr klein gegen A ist. * Weil nun # so klein gefunden, und ein negativer Werth als unstatthaft angesehen 


* Wir haben diese Aeusserung durch die folgende Rechnung bestätigt gefunden, Die 4 Bestimmungen von & geben die unten- 
stehenden Gleichungen: 


A+ Fe® wu - 0,10060 + 0,0070 (w. F.) (N) 
Ar Pr: — 5 = D,0S140 + 000150 (2) 

+ Sr = ce — 0,07376 + 0,00078  * (3) 
A+ STR — d = 0,07155 + 0,00074  » ch 


(sOOgle 
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wurde, so setzte Struve diese Unbekannte = 0. Indem nun noch eine neue Lösung aller Unbekannten gemacht wunle, 
gestaltete sich die Endformel wie folgt; (wir geben hier nur die metrische Formel): 


Log. 0,074684 = 8,87323, 
Log. 1,70324 = 0,25364, 
Log. 1.011838 = 0,005111. 


0,12980 R w—- TC) j 
= (0,072383 + u) O0 1,011838 £ | 
We urn 1 1 658 | 
wo 4 und 3 in Metern ausgedrückt worden sind. 

Diese Formel kann auch in folgender Gestalt geschrieben werden: 

B 1,7992 m Tic, 
BOOT (+) - 011888 
Die TLogarithmen der in dieser Formel vorkommenden Zahlen ‚sind: 


Zum Schluss giebt Struve eine Tafel für das Produkt 0,072383 . 1,011838 ” ” 7" und die equivalenten Produkte, | 
wenn der Exponent des letzten Factors in Graden Reaumur, resp. Fahrenheit ausgedrückt ist. Für die beiden auderen, von 
dem Barometerstande am Beobachtungsorte und von der mittleren Höhe 4 abhüngigen, sind keine Tafeln beigefügt worden. 
Wir lassen hierunter Tafeln für die Logarithmen der drei Factoren, I, II und III, der Struve’schen Formel folgen; der 


erste Factor I ist der so eben genannte, der zweite ist II = Zi und der dritte NIT=1+ u . 





Will man zur Bestimmung der drei unbekannten A 


‚x und @, nur 3 von diesen 4 Gleichungen benutzen, so kann dies nuf 
vier Arten seschehen : 


Die Verbindung, 1, 2, 3, giebt: A — 0,07360, x= + 0,28599, o—_— — 544, 
" v 134 0,07148, 4 0,8910, — 1,5750, 
„ D 1354 » 0,07088, 4 5,5721, + 17151, 

„ . 2,3,4 ” 0.070735, + 730687, + 642,437. 


Um nun die w. Fehler «lieser Grüssen zu bestimmen, 


. müssen bekanntlich die Differentialgleichungen in Bezug auf a, b, e und d 
abgeleitet, und in Bezug auf d. A, d.z und d.e gelöst we . s 


rlen, Wir haben uns auf d.o beschränkt und fanden: 


für 1, 2,9: de = — 3106 d.a + 198 d.6— 19288 die, 
„1,2, 4: — 508,9 d.a + 1766,4 d.5 — 1357,4 d.d, 
„1,3, 4: de +  — Bd, 
2.34 


— 6003 dd. — 369667 d.e + 362553 d.d; 
und, mit Rücksicht auf die w. Fehler von a, 5, e und d: 


la, sdo=+ 10 3 33 + 10H 387, 
»1,8,4: = 18 + 313 = 09— + 381, 
Pi 1 3.4: = Li + 6463 = 109 = = 55, 
"44 = 197 + 233706 + 2053 = + 398,5. 
Die vier Verbindungen geben nur in Bezug anf 


A eine gewisse Einstimmigkeit; für 7 und w werden, wie mnn sieht, achr ver 


schiedene Werthe gefunden, er Formel spricht 


wng nicht zum Vortheile il 


igitized by Google 
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10 8,0108 500 9,81375 10 
11 ‚2056 510 ‚s2035 20 
12 ‚0005 520 ‚5458 30 
18 | ‚s05t 530 ‚571 27] I 
14 | ‚5903 510 ‚s652 50 
5 | 8,8852 550 9,8781 60 
16 ‚so 560 ‚ss10 70 
17 ‚s750 570 ‚ss865 so 
18 ‚5699 580 ‚so8R vo 
19 ‚5648 590 ‚nosn 100 
20 | 9,8506 co0 9,9109 150 
21 ‚545 610 ‚sısı 200 
22 „S4 620 251 250 
23 ‚sht3 #30 N ‚0321 300 
24 ‚s302 640 ‚2300 350 | 
25 8.8341 650 9,0457 +00 
26 ‚8290 660 ‚0523 +50 
27 „s239 670 ‚HOs85 500 
a8 ‚s188 127 ‚0653 550 
20 ‚5136 690 ‚9716 600 
30 8,5085 70 0,9779 650 
sl ‚8034 710 ‚9540 700 
32 ‚T083 720 j ‚voo1l 750 
33 ‚Tos2 730 ‚0961 son 
34 ‚rss1l 740 0,0020 850 | 
| 
750 0,0078 900 
760 ‚0138 950 
770 ‚0193 1000 


Mittels dieser Tafeln haben wir die in der Tabelle XVII, $. 30—33 gegebenen Mittelzahlen für & an die Strure'sche 
Formel geprüft und folgende Resultate erhalten: 


d.&, Beobachtung — Rechnung. 














Penoenggalan Djoerangsnpi | Dijoerangsapi | Tanahwoelan Petjalvengan Petjaloengan Tuanahwoelan 
Banjoepahit | Tanahwnelan Poetri | Poetri Poetri Tanahworlan Poetri 
A = 101 A=M | A=00 | A=3569 | A= 155 A645 A = KU 
— 0,0083 + 0,0071 + 0,0290 +00128 | + 0,0354 + 0,0244 -+ 0,0106 
- 154 + 15 + 210 + I + 3% + 17 + sı 
—, 181 —_— 20 + 1837 4 El + 297 + 1233 2 58 
— 148 —_— 48 + 8 + rn | + 4 » 7 ti 9 
—  165* - | + Br + 5 + 237 + 8| + 3% 
— 1m Me 1) u Be ee / + 3 + ım + 4 + 
— 18 _' 4 + #9 + 30* + 170% Er 17a BE + 
— 0 - 2% + 2 +8 + .200 + 8 + 4 
- 193 + 78 + 3 + 208 + 100 + 6 
— 71 + 136 — 24 + 187 + 33 | 
+ 74 + 206 + 4 
+ 19 | 





Man könnte geren (diese Prüfung einwenden, die Struve'sche Formel gelte nur für die Periode der ruhigen Bilder, 
während die Tabelle XVII alle Standen des Tages umfasst. Zunächst kann hierauf erwidert werden, dass, bei den Beobach- 
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tangen auf den Java'schen Bergen, die Unruhe der Bilder nur ausnahmsweise hinderte; die horizontalen Winkel- aler 
Richtungsmessungen wurden auch in der Regel morgens früh angefangen und fortgesetzt, bis entweder ein gewisses Tum- | 
werk abgeschlossen war, oder das aufsteigende Gewölk den Beobachtungen ein Ende machte. Statt der Periode der vollstin- 
digsten Ruhe der Bilder, könnte hier am Besten die Epoche des kleinsten Werthes des Refraetionsfaetors genommen 
werden; die hierfür geltenden Unterschiede Beobachtung—Rechnung sind oben in jeder Columne mit einem Sternchen 
angedentet. In den fünf letzten Columnen, wo diese Unterschiede alle positiv sind, sind die angezeigten die kleinsten, in 
den beiden ersten Columnen, wo die Unterschiede negativ sind, die grösste und die zweit-grüsste. | 
Dennoch kann man nicht sagen dass die Struve'sche Formel für die eigenthümlichen Verhältnisse auf Java, gene 
Werthe für & liefert, die wesentlichen Werthe sind bald kleiner, bald grösser gefunden; die Terraiuverhültuisse sind offen- 
bar von mehr Einfluss, als in anderen Ländern beobachtet worden ist. | 


z 
[2 


Was übrigens die Form der beiden Formeln a = A + „I der=A+ 





angeht; sie beruhen nicht 


auf theoretische Grundlagen, und können also, wie auch ohne Zweifel Struve's Meinung war, nur als eine innerhalb ge- 
wisser Grenzen geltende Näherungsformel augesehen werden. 


HENRY ATKINSON, 1525. 


Im ersten Theile des zweiten Bandes der Mewoirs of the Astronomieal Society, London 1826, gab Henry Atkinson, 
von Neweastle-upon-Tiyne, eine 124 Quartseiten starke Abhandlung »Ou Astrowowical amd other Nefrachious; with a von 
nechal Inguiry into the Law of Tempsrafure in different Latitudes and different Altitndes. 

Wiewohl mit den theils theoretischen, theils praktischen Arbeiten von Bradley, Taplace, Brinkley, Grmamhridge, 
Young, Ivory und Bessel bekannt, versucht er einen neuen Weg einzuschlagen um für einen mittleren Zustand der Atımo- 
sphäre, (Barometer 29,6 inches = 751,826 Mm, und Thermometer 50° F. = 10° C.) eine Refractionstafel von Z= 1 
bis Z = 90” zuzammenzustellen, und nachher auch den Refractionsfnetor für die terrestrische Strahlenbrechung zu bestimmen. 

Der von ihm befolgte Weg ist dieser: Er theilt die Atmosphäre in Schichten, und leitet einfache Formeln ab ®, 
um sowohl die Biegung des Lichtstrahls, welcher eine solche Schicht durchläuft, als auch die geinderte Zenithilistane 
genau zu berechnen, wozu die Kenntniss der Brechungs-Indiers der Luft in den auf einander folgenden Schichten nöthig 
ist, Diese siwl nun den Densitüten proportional; und letztere hüngen von der Temperatur und von der Elsstieität ab, die 


* Diese Formeln sind die folgenden: Es sei Z der Einfallswinkel des von unten nnch oben gehenden T.ichtstmhls in einer 
Schicht, & und A’ die Dichtigkeiten der Luft unten und oben in dieser Schicht; A — 4’ — 4; A die Hühe der Schicht, und « die 
Entfernung des Bodens der Schicht vom Mittelpunkt der Erde; weiter # die Höhe, ilber dem Boden (ler Schicht, eines Zwischea“ 


punktes, wo die Densität der Laft gleich der mittleren Densität der Schicht ist; s0 leitet er, nach Bradley's Vorgange, das folgende 
Formelsystem ab: 





sin (e-Zr)mit az, | 


a+f 
Ad+%a 
a+h 


aiu I = sin 2; | 


wo I den Einfallswinkel für die nüchsthöhere Schicht bedentet. Kommt die Z aber zu nahe bei 00°, so ist es nöthig ein isn 
Formelsystem zu wühlen, und dazu diente «ann das untenstehende: 


e £ 5 1 
ur ren (2-4 AI, = Wouä ( -+) 
2 “un 1 7 7) = Gern Fajugr tang ( Z 3)» 
u . 1] 
ü ra" 2’ T= Z—e = dem Einfallswinkel für die nächsthöbere Schicht, | e) 
em 
2 der)" 


Setzt mau 2 = 90°, betruchtet man also einen Lichtstrabl, der das Auge horizontal verlüsst, so ist für die erste Schicht 
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durch den Barometerstand gemessen wird. Demnach sucht Atkinson erst aus allen ihm zugänglichen Beobachtungen das Gesetz, 
wie die Temperatur mit steigender Höhe über dem Boden abnimmt; findet duss, sowohl in Europa als in tropischen Ge- 
genden, vom Boden ab gerechnet, die Temperatur im Mittel bei 251,3 e. Fuss Höhe um einen Gmuil Fahrenheit abge- 
nommen ist, dass weiter die Höhen der Schichten, welche einer Abnahme von 1° F, entsprechen, eine arithmetische Reihe 
bilden, mit der constanten Diflerene = + 3 e. Fuss. 


Eine Verminderung von »° F. hat also bei einer Höhe A — 251.3 + -. In — a) » e. Fuss statt. * Ist nun 


die Höhe gegeben, so wird die dabei gehürige Barometerhöhe anf einfache Weise gefunden, »und diese ist das Manss der 
Elastieität." Die Formel, welche der Verfusser anwandte, um den Betrag eines Höhenunterschiedes aus den Temperaturen 
und redueirten Barometerständen abzuleiten, entlehnte er der Aweyelopeilia Metropolitaua, er glaubt sie sei von Barlow, 
Es war diese: 


T 
H—h = 60847 (1 + WIRFT (4) 


wo 7’ und 2 die Grade Fahrenheit über dem Gefrierpunkt, (d.h.über 32°), und BR und 5 die Barometerablesungen auf 
dem Bodem und auf der Höhe in Quecksilber von derselben Temperatur bedeuten, #* 


°P C.=1°%8SF, alo indem »—= 18; 3,6; 54 us w. gesetzt winl: 4 für PC = 445 e FR 445 X 
0,3047945 — 133,53 Meter, und für jeden weiteren Grud Abnahme 9,7% e, F. = 2,9626 Meter mehr. Für» Orul Celsius Tempera- 
turabnahme wird also die Formel 


k= }188,58 + 1,1818 (a1) | m. 


** Die Eneyelopedin Metropolitann steht mir nicht zur Verfügung. Die Buchstaben in der Formel (4) sind nach der uns ge- 
lüufigen Notation abgeändert. 

Die Buchstaben 7 und # sind also Fahrenheitsgeule, von 32° alıgerechnet. Die metrische Formel wird, die Temperatur in 
Grade Celsius gerechnet: 


H—& = 18393 (\ + I) log. 


wo ‚ie Constante mit der von Ramon de la Carlonnitres angenommenen übereinstimmt, (Puissant, Truits de Geoiisie, s3me Bılition, 
IE (1842), S, 476). Der Nenner 500 rührt daher, dass die Ausilehnung der Luft pro 1° C, = 0,004 gesetzt warde, Der Bruch 
u sollte also noch den Fuctor 1 vor sich haben, 

»Die Constante war erst von Laplace zu 17972,1 angenommen worden” *; Ramon fund aber durch seine Berechnungen von gemessenen 
Höhenunterschieden dass diese Constante um vergrössert werden müsste, und brachte sie nlso auf 18303, (1. Ramond, M&moires sur 


la formule laromöteique de la Mecanique Cäleste ete., Clermont-Ferrand, 1811; 8 7,). Diese gult aber für die Berge in Mexieo und 
Peru, sie müsste aber (a.a.O., 5. 23,) auf ılie Oberfläche des Meeres, und, wegen der Abhängigkeit der Schwere von der geogra- 
phischen Breite, auf 45° reilueirt werden; die Correetion beirug etwa — = so «lnss der Faetor jetzt, «für 45°, für die Oberflüche 
des Meeres und die Temperatur der schmelzenden Eises, auf 18396 znrückgeführt wird." 9 

Ueber die Formel und die dabei anzuwendende Consinnte siehe Jordan, Handbuch der Vermesungskunde, 2° Auflage, 1877, 
S. 403—#97, oder die entsprechenden Seiten in der späteren Auflagen, welche mir leider nicht zur Verfügung stehen. 


* Wahrscheinlich in den ersten Auflagen der Eirposition «de Syetöme dir Monde; in der 4t= Auflage, (1#13,) wenden bereits die von 
Bamond angegeben Zahlen genannt. 

** Nimm: man mit Ramond 0,002857 für dem Coeflicient von Cos 24 an, o wind diese Correction erklärt, wenn man annimmt, die 
Constante 18303 gelte für 0° Breite und einen Höhenunterschied von der Meeresobertläche bis zu einem Berge von 3335 Meter Höhe. — Die 
unklare Weise, wie Ramond hierüber schreibt, ist wahrscheinlich die Ursache, dass x. B. Puissant, in seiner Traitt de Geodäsie, Ir Eilition, 
1642, Vol. II, 8. 476, irrigerweise den Factor 18399 als für Frankreich („notre climat") gelten! ansieht, Ebenso Laplace in seiner Expo- 
sition du Systöme du Monde, 40 Auflage, 1812, während er in der Möcanique Cöleste Vol. IV, Chap. IV, es richtig hat. Ucbrigens wird der 
Factor 189336, weil er für feuchtige Luft gilt, noch erst von Laplace, (Exposition du Systeme du Monde, Chap. XVI,) auf 1816, für trockene 
Lnft geltend, zurückgebrucht. Auf Grund der von Biot und Arago ausgeführten Bestimmung, des sp. Gewichtes des Quecksilbers uni der 
Lait, fand Laplace die Vebereinstimmung zwischen Erfahrung und Theorie hinreichend. Setzt man aber die Bestimmwegen Regnault's an 
der Stelle der Biot-und-Arago'schen,) d. h. das Verhültniss der Gewichte gleicher Volumina Quecksilber und l.uft bei 760 mm, Barometer 
und 0° C,, auf einer geogr. Breite von 45° — 10613,48, an der Stelle von 10466,6,) so ist die Uebereinstimmung weniger gut, denn das 


Regnanlt'sche Verhültniss, mit Pa 0 multipkieirt, giebt 18998,2. 


Halulas 
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Ueber die Ausdehnung, oder Fieber die Zusammenziehung der Iuft bildet der Verfasser sich eine eigene Hypothese, 
die freilich nach der Epoche des Erscheinens der Schrift beurtheilt werden soll. Er nimmt die Playfair'sche Hypothese an, 
«lie Ausdehnung für eine bestimmte Temperatur sei eine Potenz des Druckes.” Wird weiter 


# der Exponent dieser Potenz, 
sw die Zusummenziehung von 50° F. bis 49° F. bei einer Barometerhöhe 5, 


‚ . 
so ist dieselbe Zusammenziehung für eine andere Bärometerhöhe 8, = nr », und der Raum, welchen ein Volumen Luft 
w—t. 


a" 
von 50° F. bei £° F, einnimmt, — (\ — ——) 


Indem er diese Formel auf General Roy’s Versuche bei 25,17 Inches anwendet, findet er « = 0,051; ıurch 
Vergleichung mit anderen Versuchen, bei 6,46 Inches, wird a = 0,42, und dies giebt ihm Veranlassung, ein willkür- 
liches Anwachsen des Exponenten @ von 0,0 bis 0,5 mit zunehmender Höhe und demnach mit abnehmender Temperatur 
anzunehmen. 


Von -+ 50° F. bie + 20° F,, wird nämlich angenommen 0,0, 
„+20 FF. — 5°F, r “ 5 0,1, 
„= sr. Re 5 e 02, 
„5. — WE,» w ” 0,3, 
„"—W’ Fo“ — 55° F, » ” " 0,8. 
. „5 » — 120° F, ” » 0,5, 


Weiter will er mit dem @ nicht gehen, weil die Beobachtungen dies nicht zulassen. * 

Nachdem der Verfasser sich alsn eine Tabelle zusammengestellt hat, wo die jedem Grade Fahrenheit, bis zu — 125°, 
zugehörende Höhe, Elastieitit und Dichtigkeit angegeben ist, wird durch Interpolation eine zweite gebildet, welche die 
Höhe als Function einer zleichmüssig zunehmenden Dichtigkeit angiebt, und so ist das Material fertig um die beschriebene 
Rechenweise in Anwendung zu bringen. 

Wird die ganze Atmosphäre als eine einzige Schicht beirachtet, so ist a = 20 892 960 e. Fuss, (= 6 368 590 Meter;) 


8 = 21083,3 e. F., (= 6407,732 Meter, der Dichtigkeit 0,50000 entsprechend), 3 = m = 0,00028 und das in der 
Note auf 8. 126 erwähnte Formelsystem (1) führt zu der Formel 


sin (2 — 7, 1874176 v7) = 0, 997 989 546 si 2, 


womit die astronomische Strahlenbrechung von 0 bis 44° berechnet worden ist. Weiter wird die astronomische Strahlen- 
breehung berechnet: 


für 45° bis 60° durch Theilung der Atmosphäre in 2 Schichten, 
„61° «759° D 4 


" w ” “ ’ 
” 76° “ s1? w " " b a ” s ’ 
„82°. 86° ” n - ” "” 16 " ’ 


* 88°30° wird die erste, d.h. die untere Schichte 


» 87.0 werden die beiden untersten Schichten 
“ 7 30 ” ” drei 
„850 ” 


in zwei Theile getheilt. 


” " 
” vier v ” ’ 

35°20° bis S9°40’ wird die Theilung noch doppelt so weit getrieben und für Zenithdistansen 
von 59°40" bis 90° endlich, werden die unteren 1125 e. Fuss in zehn Stufen von 6 14 30, 50, 100, 100, 150, 150, 
200 und 325 e. F. Höhe getheilt. en 


So kommt dann endlich eine Refrmetionstafel zu Stande, 


ehe für 29,6 inches (= 751,926 Mm.) und 50° F. (= 10°C), 
sa 


Zenithdistanz auf 0°,1 genan mit der Bessel’schen übereinstimmt, In den drei letzten Graden wird der 


kg grüsser und erreicht bei 90° über 2%, um welche die Atkinson’sche Refraction geringer ist, ale die Bessel'sche, 
wele ” aber bekanntlich für Zenithdistangen über 55° nicht aus seiner Theorie, sondern aus Beobachtungen von Argelander 
abgeleitet worden ist. 





” t . ; 
Es bruneht kaum daran erinnert zu werden, dass ie befolzte Rechenweise dem gegenwärtigen Zustande der Wisgenschoft nicht 
entspriv 


ht; durch spätere Untersuchungen ist nämlich weder die Einführung des Factors —”_, noch die Ausdehnung in einer Boss“ 
u" 


trischen BReih je f = FERrT: 
ehe vorgeschrieben, Uebrigens hüngt in dieser Muterie alles von ‚der Definition eines Grades ab. 
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Indem der Verfasser nun zur terrestischen Iefenetion schreitet, betrachtet er einen Lichtstrahl, der die Erdoher- 
Nläche berührt, für welchen also 2, —= MW“ ist, (die Folgeordnung der = werden nämlich durch Indiers angedeutet,) 
und indem er diesen Lichtstrahl aufwärts verfolgt, wicht er (die suecessiven Werthe 5 und 7, an, welche für die unteren 
zehn Schichten gelten; dureh die Formel 


= 





Bl a Mn 
DS a pethentnd RR EEUERT (5) 


ist es also mäglich, für jele Schicht den Werth von £ abzuleiten. 


Die Werthe sind nahezu gleich, und zeigen eine geringe Zunahme von — as = 0,0755 bis i2 jpg 7 0801. 
Die ganze Schicht von 1125 Fuss giebt im Mittel HT = V,0700. 


Wird die endliche, hei der Rechnung die anfängliche, Zenitlulistans kleiner genommen, so wächst ehenfulls allmälig 
der Wertli von &, es wir nämlich für 


EN & 
soo 40° Rn — 0,0807, 
0 u = 0.0808, 
so Erin = 0,0810, 
0 “an? == 0,0812, 
se 0 u = 0,0815, 


welche alle für den sogenannten mittleren Zustand der Atmosphäre, (Barometer 29,6 Inches, und Thermometer 50° F.) 
gelten. 

Indem der Verfasser mittels der damnls bekannten Bestimmungen von #, (welche auch in den vorigen Seiten ange- 
führt worden sind,) die Uebereinstimmung der Theorie mit der Beubschtunge gezeigt hat, geht er zur Untersuehung über, 
ob ‚ie Aemlerungen, welche die Theorie angiebt, sich auch zwischen denselben Grenzen halten, wie ans den Beobachtungen 
gefolgert werden können. Dann kommt der folgende, wie mir vorkommt, nieht glücklich stylisirte Satz: 

-Nimmt man nun für einen bestimmten Höhen-Unterschieil, (z. B. 100 Fuss,) eine Wärme-Abnahme, au, welche 
ausehnlich von der mittleren abweicht, un berechnet man nach den (S. 126 in der Note) angegeben Formeln den Werth 
von & für x. B. ılrei Schichten von 100 Fuss Dieke, so findet man so gut wie gleiche Werthe, wolnrch man also zum 
Schlnss berechtigt ist, die Krümmung des Lichtstrahls sei ziemlich gleichmüssig md die Lichteurve dürfe als ein Kreis- 
bogen betrachtet werden. Aendert sich aber die Wärme-Abnahme von Schicht zu Schicht, #0 ändert sich natürlich auch 


der Werth von &, und die Refractionen an beiden Stationen sind verschieden”. (Mem. A- S. 11. 5. 237. 238). 


a 


Wir haben versucht, diese Methode anf die Jatuschen Verhältnisse anzuwenden. Für die Auslehnung der Luft nach 
der Temperatur nehmen wir aber «die Gay Tssne'sche Furmel, mit der Regnault'schen Constante, (1 + 0,003605 7. C.,) 
an, welche as Volumen einer Luftmasse vorstellt, die bei gleichem Drucke bei 0° CO. ein Volumen = 1 besitzt. 

Es ist weiter nöthie, für eine bestimmte Höhe eine Temperatur um einen Barometerstaml, nnd üherdies ein Gesetz 
für die Temperaturabnahrme mit der Höhe anzunehmen, 

S$. 50,51 nnd 52,593 dieser Abtlveilumg sind die Werthe von &, welche die gegenseitigen Zenitlulistanzen auf Java 
geliefert hatten, nach ihrer Grösse geordnet; sowohl West- als Ost-Jara nehmen zwei Seiten in Anspruch, Indem wir mn 
für heile Inselhälften, aus der ersten und aus der zweiten Seite das aritlmetische Mittel aller Zeilen nehmen, und die 
von West- un Ost-lava herrührenden Mittel vereinigen, so finden wir; 


) llöhen in Metern | 
| . | # Anzahl Bestimmungen. 
der nieılrigsten Station. | der höchsten Station. 
ng 


ans 8, 30 md 2: 07 1915 et , 
„S5 123 1302 ‘0.0735 Eu 


itized by Google 
, “ 
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Wir wollen man von der Höhe = #23 Meter ausgelien, und uns auf 10 Uhr des Morgens beschrünken, ein Zeit- 

punkt, an welchem «lie Refrnetion etwa ihren mittleren Werth besitzt. Aus den Barometer und Thermometerstänlen a 

? Djaeramrsapi (230) ud Petjalnengan, (534 Meter Höhe.) leiten wir für diese Höhe den Buarumeterstand 723,9 um die Tem- 
peratur 27°,45 CO. ab, Nehmen wir den Anfangspunkt einen Meter niedriger, so gehen wir aus von 


Bar, Höhe, auf 





Hülse 0° vedueitt; Temperatur. 
422 Meter. 724 Mm, 27°45 0, 
Brechungsindex der Lnit: = x io Tele 0,000 2545. 


Um nun das Gesetz der Abnahme der Temperatur mit zunehmender Höhe kennen zu lernen, habe ich aus allen 
vorhandenen Notizheften die an verschiedenen Tagesstunden notirten Temperaturen ausziehen lassen und so genden, ılnse 
die genannte Abnahme morgens früh erst rasch vor sich geht, dann aber, offenbar durch den Binfinss der Sannenstrahlung 
auf den Baden und der Steigung der erwärmten Imft, langsamer, bis um etwa halb nenn ein Maximum von Langsnmlıeit 
eintritt, und die Höhe, der einer Temperatur-Abnahme von 1 C?, entspricht, bis zu 240 Meter + 48 M. (m. Fehler) steigt, 
ein NResnltat, das anch mit den zahlreichen Temperutur-Beobachtungen übereinstimmt, welche in der Tabelle NV, 
5. 30-33 zu linden sind. * Die jührliehe Periode ist auf diesen Höhen so gering, dass auf die Jahreszeit keine Rürk- 
sicht genommen zu wenlen brauchte. 


° Diese Statistik hat nämlich ılas folgende geliefert ; 








Gennueste Temperutur- | Erhrbung 
Auzulıl Fan für 1° Alwalme ıler 
Hühengrenzen stimmung, Temperatur. 
Zeit, Met das dT. =M, r fulgemlen 
N der Sta- | Beal Itöh | Abschnitt.) 
iin t. mF fürliooM mF 


tinsen, | nchtun» Meter. m, F. 


pen, 
m 





17—1s | 04 ud 1054 5 | 8 | 450 22°,85 + 09,50 | — 09,345 + 0°,158 118; + 2 
1 | 2. al 1 6 20,62 +0,18 — 0,50 40, 1 + 
no | 3% 8 | 7 655 2, +0 — 04 rl| PM EN 
20-21 1“ 205 2 Er Ei?) 24354028 — 0,4 +0,10 | 2 + 
2-22 sv 23505 10 15 645 HU — 40 0 | 216 + A 
22— 3 keine hinreichende Beobachtungen 

ee | 1a ?ı ı os 135,15 40,44 | 0,750 +0 | 1 + el 
4-3 | 3. 2335| 4 53 23 36 +0,43 | — 0,1380 4 0,58| 8 + 
3 | 3. 35 3 | si 563 24,0 + 0,79 | — 0,309 + 0 ‚165 ı im 


Uns Maximum 240 + 4% Meter, war echnlten worden, als nur die nach 1860 angestellten Reobachtuugen bericksichligt monlen 
anren. Später wurden auch die de Lange'schen Reolachtungen der Jnhre 183457 hinzuzezezen, und «din entstand diese Tabelle, 


Ans der Tabelle XVII, 5, 30-83 wurde, für ie Zone wwischen den Gipfeln Djoeranzsapi, Tananwoelın, Petjaloengan an 
Poetri, ılns Folgende algreleitet. 







Erhebung (= A) 
für 1° Almahme der 


Erhebung (= Arı | 
| Ternperatur, 


Zeit, d.T für 100 M. für 1? Abnahme der 
Temperutur, 


Zeit. AT Sie 100 MM, 







Is— 1 — 1° 16 96 
on | 28 a H 
ep — D 45 210 143 
da 5 — u „435 23u 156 
2724 — 0 465 215 165 
23— —:0:,97 214 137 


Nueh Bunerufeined sinel, s. Jordium, @ 


Tnreszeiten einanıler reich,” 
Tür ıtlen Nuchmiltnw. 


I nlırseheinlis ‚ N R 
 wnhrscheinlichste Mittel aus ıler zweiten bis fünften Zuhl der ersten Tabelle ist — u°,134 + 07060, #85 ® 


Zi 25 gieht, Pıs i i 
Anırcr 7 AR Mittel aus deu vier ersten Zahlen der zweiten Tabelle ist 0.40, wadurch A = 250 Meter wird. Der von = 
angenommene Werth 240 Meter lies zwischen beiden 


; * Auflage I, 497, (für Europa?) wie Erhebungen für 1? Temperatnrernielerung für alle 
Die Beolkehtungen nuf Javı bestätigen diesen Satz zwar so ziemlich für den Vormittag, nicht aber 


— 6 


ed! Google 
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Für einen ersten Versuch benntzte ich die einfache Formel 
’ Rn - Tr 
v—h=lig (1+ 0,003 005 .F*), PRBERE NAHER EERDER (6) 


wo ich die Oonstante C aus den Höhenbestimmungen selbst bestimmte. Hierzu diente die Verbindung der eben genannten 
Zahlen mit der Barometerhöhe und der Temperatur, welche ieh nach meiner Erinnerung, auf dem Slamat, (3428 
Meter Höhe) beobachtet habe, nümlich 506 Mm. und 14°,55.. 

Diese Verbindung gab die Gleichung 


3006 = EX (+21 X 0,003665) X lag Au 
= CX 1,076065 X 0,155 559, 


worans 
C = 17939,5 und log. CO — HB5B Blenaeeeneeneeeennennnnnannnnnn u. M 


Für den Halbmesser der Erde wurde der mittlere Krümmungshalbmesser, 1“ NR, für 7°30’ Breite, 6 356 803 
Meter, also für den Boden der ersten Schicht 6 357 225 Meter angenommen. 

Weil die Temperaturen 7’ und # Funetionen der Höhen sind, so müssen wir bei der Rechnung von diesen letzten 
ausgehen, und indem wir die Barometerstände umgehen, berechnen wir gleich die Densitäten. Man hat nümlich, indem wir 
0,003 665 — x selzen: 


Wh 
T+N' 
4. I 


. Koh 
Ing. Densiiät = dep. — ng = Ur B— — 7 u 
u Te 


Es ist aber auf der anfünglichen Höhe = 422 Meter: 


log. . = dog, B — log, b= eG 


log. Densitüt = log. B— don (1 + = T), 
also der Log. des Verhältnisses 


log. A — Io. (1 7) — og. (1 Po Seen EURER II ER EERC BAR SERRERAUR (8) 
09, ig. 1 +=N— ig (tan e (4.25 


Mit dieser Formel wurde erst eine Tafel für A berechnet mit der relativen Höhe, 4— 422, als Argument; 
ans dieser wurde, mit Rücksicht auf die zweiten Differenzen, eine zweite Tafel berechnet, mit A als Argument, die 
k— 422 angab. 

Bei dieser ersten Probe wurden die Schichten mit zunehmenden Unterschieden der Luft-Densitüt also mit zuneh- 
menden Dicken, 4, gewählt, wie man unten sehen wird. Für die erste Schicht, a == 1,000 bis 0,999 und z = M* 
dienten die Formeln (3) und (5), für die folgenden das Formelusystem (2). Bei jeder Schicht war 





ae 6357225 + (dk — 12), 
und 3 = (A unten—&A ten) X 0,000 254 8, 


So war in der ersten Schicht 3 = 0,000 600 2548 und in der dreizehnten und letzten $ — 0,000 003 312 4. 


Die Rechnung ist so weit fortgesetzt worden, bis nahezu 4 = 1362, also A— 422 = 90 erreicht war. 


OO ylc 


a—122 # @ 4 
Schicht. e\ Mkter. Meter. = Meter, 


00171111 oo 


1,000 11,10 20° 0° 0°,00 Br z 
| ı hr 48700900 nt ara 
0,009 u,r4 sg 54 30 30 L . | nn. 
2 19,50 0. 6,2 „ost 
1 nu0r 20,21 sn 50 25 ‚74 | Ms 
3 29,29 14.6 | 33,5 | 0,0570 
In. 38.53 so At 81 ‚72 | 
ro 9,22 10,61 43,50 | nasıl 
j don 97.75 sa .42 35.24 . a 
5 4,18 2451 5,50 0 
10.985 14,03 |89 38 38 ‚54 EI 
013 j Er PB 29,03 la „a8 1,05! 
0,979 206.20 | so 31 41.05 
7 69,63 3h,7ıh 45 73 0,0800 
| on 273,80 so 30 13 „13 = 
N sn,n? 30,06 5 ,] d,n50 
| 066 355,06 | so 20 13,55 | use 
Yu El RT | 15,29 43 ‚63 Are 
I 0,55 410,76 sn 22 42,01 | | £ 
iv) 101,75 30.66 ka 55 Doz 
| IRTE) 345.01 su 18 40 ,17 ” 
1 113,00 34,35 dd | ar 
I 9084 | s 14 35,4 ii 
12 124,50 “2,12 4.33 1UTTS 
I 022 756.10 | 59 10 25 ,30 5 
15 1306,58 18,175 5,20 0,07005 
I 0.000 n22,n8 9 618.77 


Wie nam sieht, ist anfünelich == 4 4°, halıl aber win] er geringer. Es ist weiter merkwürlig, dns, vonder zweiten 
Schicht ab, wo der Densitätsunterschied 1,002 beträgt, während den folgenden Schiehten jedesmal ein um 0,01 grüsserer 
Densitärsimterschieil zegeben wurde, dach die Refraction  nnhezu dieselbe bleibt. Ferner üherrascht es, dass 4 in der 
fünften Schicht ein Maximum erreicht, was aber noeh näher zu bestätigen ist, dem lie ala ulgende Abrnlıme ıles 
Werthes & könnte auch von der zunelmewler Dieke der Schichten herrülren- 

Um zu untersuchen, wie die ılirkeren Schichten sich verhalten würden, vereiniete ieh ılie 2% 3%, 4%, wie auch 
die 5 bis Se, die 1° bis II, und endlich die I2te md Nee Sehscht, mel erhielt; 


ey 
Meter. Meter. E Meter. f 


ee cn HE 


E \ DA] Be | SO>SH" 30" Su | 
BER | ss,11] ACHTE 133°,37 n,u754 
u I 0.000 u7,r5 CET 
Be ı ; 2821 125,36 177 08 n.D7570 
SE  \ 355.96 s936 44.0 | 
ie. I ms MEN 30.35 151.735 130,5 UN 
12,18 I 1 | Mal Sul 35 | | re 
Ion ans 261,17 120.80 sa 0 7001 


SO 6 18,55 
ı 
Die arithmerischen Mittel aus (le 
nme TB], um enilich far div 
so lass die diekeren Schicht 


oben für die 26, Ze um Me, res, für ılie Str. te, 7 amd Ste für die Pt, 1m“ 
12° um 13% Schieht gefndenen Werte som +einil 0,08084.0,08066, 0,07090 und n,a7amn. 
" bestimmt geringere Werthe für die & als ılünmere, als z# Aeise Werthe geben. 
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Die erhaltenen Werthe von £ sind grösser, nicht nur als der Mittelwerth 0,0680, welchen wir 8. 53 unten ge- 
funden haben, sondern auch als der 8. 129, aus 8. 50 und 52 ahgeleitete Werth 0,0735. Es ist leicht einzusehen, dass 
eine geringere Abnahme der Densitäten bei zunehmender Höhe die Breehunge vermindern muss, also auch dann stattfindet : 
wenn die Constante © grösser angenommen wird. In der That finden wir einen grüsseren Werth, wenn wir die bereits 
S. 5 eitirte Höhenformel 


K—h = 18.400 log. + (1 + 0.003005 7 )A+ T-Z) (+ Bm 20) (1 + +) 


benutzen, Wie ınan aus 8. 6 ersieht, kann man für den Factor 1 + 0,377 ar einen Mittelwerth 1,009 81 (/op. 0,004 24) 


annehmen, während 1 + £ cos. 22 für die Mittelbreite Juva’s, = 7°30', = 1,002 485, (fiy. = 0,001 08) ist. Es wird 
demnach die Formel: 


KA == 18027 log. # (ı + 0,003 665 +5 (i ++ "), 


also 
K—h 


1010) (1 FIRE: + )a+-4 ATARTERN (9) 


Die Berechnungen nach der Formel (8) waren nun leicht zu ceorrigiren, indem der Log, des dritten Gliedes nur 


og a =elg (li +2: N — + 2N— 


mit 0,01633 vermindert zu werden brauchte. Der Tog. des jetzt erst berücksichtigten Factors 1 -# a beträgt für 


4 + 4 — 1030 Meter nur 7 Einheiten der fünften Deeimalstelle, hat also nur bei den höheren Schiehten einen, noch 
immer geringen, Einfluss. 
Die Rechnung bei dieser Constante wurde nur für die erste Schicht, und weiter fur die 2! bis 4%, wie für die 
5 bis St, Dre bis 11, und endlich für die 12% amd 13% ansgeführt, so dass die Resultate mit den, in der letzten 
Columne, sowohl in der ersten Linie der Tabelle I, als in der ganzen darf folgenden Tabelle IT zu vergleichen ist. 
Diese Vergleichung gab (las folgende: 








| C.=17939,5 C. = 19627 | n 
Schicht, | „Aelive u nor ; Yerkali- 
N ensitüt, A b E | niss. 
| | | 
1 | 
l ) 
1 1,000 — 0,909 | 0,0770 1,0740 — 1.8 
2,34 0,900 ——- 0,990 0,0780 0,07545 1 0,00315 — 0,0087 | 2,1 
5,678 0. — 096 | 00787 | 0,0705 OR 2.1 
0,10, 11, [DICH m WTB N 7 207 a ee E72 m Be u 1117 — 0.0001 | 1,9 
12. 13 0,936 — 0,00 | 0,0767 0,0735 0 — OS | 1,5 
| Im Mittel 1,9 
| 
Nehmen wir das Verlältniss, das uns bei der Vergrüsserung der Constante leiten soll, rund = 2 an, s0 wird 


dieselbe = 15627 + 2 X 687,5 = 20.002, also rund 20 .N00, 

Mit dieser Constante haben wir die Rechnung nochmals durchgeführt, Dabei haben wir aber untersuchen wollen, 
ob das Bestehen eines Maximums von & bei einer Höhe von einigen Zehnern Meter, wie unsere erste Berechnung, und auch 
die von Atkinson gegebene angiebt, bestätigt wird. Dabei haben wir aber die ersten zehn Schichten so angenommen, dass 
die Densitäten je mit 0,001, und also von 1,000 bis zu 0,990 abualımen. Das Resultat ist in der folgenen Tabelle 
mitgetheilt. Wir haben aber die Rechnung noch, zwar mit dieken Sehichten, bie zur Höhe der höchsten Jaraschen Gipfel 
durchgeführt, um den Grwl der Verminderung des Refruetionstnetors zu (nlen. 


2d by Google 
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TABELLE II, (CONSTANTE = 20 000). 




























1,000 0,00 \ 90” 0" 0",00 | 
ı | 100 5,50 36",50 0,0888 
| oa | 21,00 |50 58 5,07 | | 
2 | 11,07 | 5,53 24 ‚71 0,0719 
I 000 | 207 89 51 38 ‚11 
s | 11.06 5,53 19 ‚11,| 0,0723 
| 0m | 38318 89 49 44 07 | | 
N 11,06 5,53 10 17,| 008 » 
I 0,096 44,19 5048 9,089 
5 | 11,06 5,53 14 ‚88 0,0726 
0,905 | 5585 89 46 45 ‚65 
6 | 11,06 5,58 12,08 | 0oras 
IKT a a 7) Ban 89 45 29 ‚75 | 
I, 11,08 5,54 11,90 | 0,0727 
I 0,998 77,38 \ 59 44 19 ‚81 
x | | on | 5,55", 11,08 | Horas 
| 0,992 88,40", sg 43 14 ‚57 . 
9 | 11,10%, | 5,56"), 10 41 | 0,0785 
| 0,001 DR 89 42 19 ‚17 
w | 11,15 5,57, 0,85 0,0724 
0,900 110,77 | s9 41 14 ‚97 
0,999 11,00 | 80 54 5,67 
I \ 99,17 4003 | 185,07 | 0,00 
I 0,990 110,77 s9 41 15 ‚03 
u 685.13 337,85 300 ‚07 0,0683 
0,950 795,99 so 937 ,95 | 
um ! 723,45 356,55 177 ‚13 0.0061 
\ 0870 1519,35 | 88 50 15 ‚03 
A 7167,70 377,8 io a87 ,77 | 0,0627 
j 9810 2287,05 88 34 13 07 | 
v | 818,00 22 | 15,0 0,0590 
j 9750 3105,05 | ss 19 49 ‚49 R 
YI ' | 875,40 429.9 100 ‚72 0,0552 
0,690 3980,55 | | 8 018 ‚53 ; 


Wir schen hieraus, dass die Abnahme des Refrnetionsfactors nicht so schnell stattgefunden hat, wie wir erwartet hatten. 
In den ersten 100 Metern, von unserer Grundfliche von 422 Meter Höhe angerechnet, herrscht der Werth 0,0723 vor, 
erst bei einer Höhe von 550 Meter (d. h. 772 Meter Seehöhe) aus II und I1I abgeleitet) wird er = 0,0680, um dann 
ziemlich regelmässig bei jeden 23 Metern um eine Einheit der 4" Deeimale zu vermindern. 


=z Zauım Schluss diese Bemerkung: Die Rechnung der A wurde überhaupt mit 6 Deeimalstellen ausgeführt, bu 
nöthig war, um bei der Rückwärts-Interpolation die zweite Deeimale der Meter zu erhalten. Weiter reichten 5 Decimal- 


stellen aus; weil & aber = T7GZ ET ist, und r in den dünnen Schiehten nur aus zwei Ziffern und zwei Decimnlen 


a ee wir von & 4 gültige Ziffern, von denen wir, um der Uebersicht nicht zu schaden, nur drei angesetzt haben 
BR m re nach dieser Atkinson’schen Methode nicht ohne Interesse war, weil man vo - 
re eg # des Lichtstrahls so zu sagen Schritt für Schritt folgen kann, so war dieselbe doch überaus seitraube h 

nerte sie uns zum Schluss daran, dass die langwierige Adılition von Dilferengen zur rechter Zeit durch die Erfin 


d - i | 
u der Integral Rechnung, und namentlich auch ‚bei der Refraetion, durch die Arbeiten Laplace's, En 
uernleind’s und anderer, unnötbig gemacht worden ist. 


HANS HEINRICH DENZLER, ‚1842, und JAN CAREL PILAAR 1846, 


Der Schweizerische Ingenieur H, H, Denzler hat in N®, 452 der Astronomischen Nachrichten, (B. XIX, 8. 347), 
eine Bemerkung „Ueber die terrestrische Refrnetion” einrücken Jassen, mittels welcher, wie er meinte, man »mit Leich- 
tirkeit die terrestrische Refraetion des einen Punktes (A) im andern (PB) und der B in A, sehr angenühert finden kann.” 
Seine Methode besteht darin, dass man für die im niedrigsten Punkte beobachtete Zenithdistanz einerseits, und für das 
Supplement der im höheren Punkte beobachteten Zenithdistanz andererseits, mit Rücksicht anf die «meteorologischen Daten’, 
die astronomische BRefraction berechnet, und von diesen beiden den halben Unterschied nimmt. 

(Dass die terrestrische Refraetion dem Unterschiede der beiden astronomischen Refraetionen gleich ist, ist bereits 
von Tobias Mayer in seiner $. 103 genannten Innuguml-Oration, $ VIII erinnert.) 

Wir wenden die bezeichnenden Stellen des Dentzler'schen Aufsatzes anführen, 

»Die trigonometriseht Höhenmessung würde der barometrischen in den meisten Fällen, wo diese jetzt vorgexogen 
wird, wegen der Genauigkeit ihrer Resultate den Rang abgewinnen, wenn sie nicht den launenhaften Eintlüssen der atmos- 
phärischen Veränderungen untergeonlnet würe.”.....- 

(Tralles # hat auf den Einiluss der Wärme und der Feuchtigkeit auf die Lichtkurve gewiesen.) 

»Dennoch ist man bislang nieht zur Bestimmung der Grüsse dieses Einflusses, wozu er so Trefliches gesammelt , 
vorgeschritten, 

Der Grund davor war, dass man den Ursprung der terrestrischen Refraktion ganz aus den Augen verloren hatte, 
und also keine klare Ansicht über ihr Wesen gewinnen konnte. Und dach liegt es so nahe, einen terrestrischen T,icht-- 
strahl als das Bruchstück einer eülestischen anzusehen, und die terrestrische Refraetion als ein Bruchstück der astrone- 
mischen zu betrachten.” 

(Darlegung des Verfahrens.) 

»Der Hüöhenwinkel in 4 = a gesetzt, giebt ihn für 3—= a -- 0,01 e mit hinreichender Genauigkeit für ir- 
dische Distanzen; e aber ist der Oentriwinkel im Mittelpnnkte der Erde für den Bogen. Mit Hülfe astronomischer 
Strahlenbrechung, begleitet von den beobachteten oder berechneten meteorologischen Daten zweier terrestrischer Punkte A 
und 3, kaun mau folglich mit Leichtigkeit die terrestrische Refraction der A in B und der B in A sehr angenühert 
finden.’ - 
Wahrscheinlich hat Dentsler mit 0,01 den Factor 1—£ gemeint, es soll aber 1—2# sein, wie aus der Forınel 


C—(: + :r — ımm 
ie er 


gleich hervorgeht. 

Wie einfach und genau der Verfasser sich die Methode vorstellt, so wird man bei einem Versuch, sie anzuwenden, 
doch gewissermanssen enttäuscht. Nehmen wir nämlich einstweilen an, der so eben genannte Faetor 2 & sei genau genug, 
nun die Zenithdistang am anvisirten Pımkle zu ermitteln, so bleiben die folgenden Nachtheile übrig : 

1. Man muss entweder auf dem anvisirten Punkte einen Beobachter mit Barometer und Thermometer stationiren, 
oder den Stand dieser Instrumente durch Hypothese aus demjenigen am Beobachtungspunkte ableiten; 

2. die Berechnung der astronomischen Strahlenbrechung muss, mit Rücksicht auf Barometer und Thermometer, für 
zwei Zenithidistanzen sehr nahe bei 90° ausgeführt werden, was wegen der unregelmässigen und schnell zuwnchsenden Dif- 
ferenzen nicht leicht geht und ziemlich unsicher ist. 

3. Hat man dennoch diese Reehnung nit der nüthigen Sorgfalt ausgeführt, so hat man die terrestrische Refraction 
nur dann richtig, wenn der Zustand der Atmosphäre demjenigen entspricht, für welchen die astronomische Refractionstafel 
berechnet worden ist. Beknuntlich hat z. B, Bessel in seinen Tafeln die astr. Strahleubrechung nur bis Z = 85° seiner 
Theorie entlehnt, für die fünf letzten Grule der Zenithdistanz aber Beolnchtungen von Argelander benutzt. 

Ex ist also eine Illusion, wenn man sich einbillet die Dentzler'sche Methode sei im Stande, ein «den Iaunenhaften 
Einflüssen der atmosphärischen Veränderungen nicht untergeorduetes’’ Resultat zu liefern, und es scheint mir als rationeller, 
wie wir, wo es geboten war, gethan Inben, einen im eigenen Terrain empirisch bestimmten Refractionsfuetor anzuwenden. 

Die jetzt verstorbenen Ingenienre de Lange haben bei der Reduction ihres trigonometrischen Nivellements, sowohl 
‚ler Residentschaft Menndo (1852), als der Residentschaft Cheribon (1851), angeblich die Dentzler'sche Metliode benutzt. 
Sie führen aber in ihrem Berichte über ihre “Reise nach Menado und zurück, 25 Januar 1852 bis 20 März 1553,” 


* [ij steht in diesem Aufantze wiellerholt irrthümlich Traller. 


art (’r > 
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{Natunrkundig Tijdschriit, uitgezeven door de Kon. Natuurkundige Vereeniging te Batavin, V, 8. 55) nusser dem Deus 
ler’schen Aufentz auch die „Tijlschrift voor het Zeewezen van Pilaar und Obreen, Vl, 325” an. An dieser Stelle hefinlet 
sich ein Anfsatz vom «damaligen Kapitin-Lieutenant zur See J. C. Pilaar: »Veber die irdische Strahlenhrechung nuf die 
Kirmmtiefe angewandt.” 

Es spricht aber Pilaar, (a. a. O. 5. 326) statt von den scheinbaren Höhen, welche Dentzler offenbar gemeint hat, 
unr von den wahren, und dann ist der Unterschied zwischen der einen Zenithdistonz und dem Supplement der anderen = 
C, statt (1—2 &) ©, wie Pilnar übrigens auch richtig bemerkt. 

De Lange ist Pilanr gefolgt, und die Zenithlistone >— C angenommen, (an. a. O. 8. 56 Z. 1, und dieselle 
Tijdechrift N 8. 555, 2. 3,) was, weil er mit den scheinbaren Zenithdlistanzen rechnet, allenfalls etwa = — 0,55 © oder 
2—0,86 © sein sollte. Eine Folge dessen ist, dass sowohl die von ihm abgeleiteten Werthe von & als die einseitig 
bestimmten Höhenunterschiedle unrichtig sind; jene sind zu gross, diese zu klein. 

Der Fehler in & ist in vielen Fällen 0,0100 wnd mehr, im Allgemeinen = 1,145 X d. Refr. für 10° hei 
(@— (1—4#°) 0); der Fehler in 4#— 4 wüchst nach der zweiten Potenz der Entfernung und ist 


= 0,001 80 X (d. Refr. für 10° hei (— {1 —4)C0) X (ii) . 


wo # der hypothetisch angenommene Werth ven &, und 8, wie früher, die Entfernung in Metern hedeutet. Dieser Fehler 
kann schon bei 25000 Meter Entfernung einen Meter betragen. 


Pilaar kommt in seiner angeführten Ahlandlung, 8. 327, zum folgenden Schluss, indem er einen horizontalen Licht- 
strahil betruchtet:: 


„Es sei » die in Minmnten ansgedrückte Aenderung der Refraction für 1’ scheinhare Höhe, {man lese : für 1” Aenderung 


der scheinbaren Hühe), so ist die indische Refraction = 2 az ‚ also der Refraetionsfactor = x ea . 
” 
Aus der Refractionstafel in der nenen Ausgabe der Astronomie physique von Biot, (1841; I, 221) findet er für 
z= WW,» = 1172 = 0,1867, also 








DORIS 
= I Me = 0,0787. 


Der Satz ist richtig; wie aber oben bereits bemerkt wurde, bilden die Refractionen bei = nahebei M’, und ala 
auch ihre Aenderungen im Verhültniss zu Aenderungen der Zenithdistanz, die schwache Seite jeder Refractionstalel, Die 


Bessel’sche Tafel für die mittlere Refrnetion, welche für 751,5 mm. und 9°, © gilt, gieht z. B. durch Extrapolntios 
» = 17°,89 = 0,2148 *, also 


{ 9,1074 
Ki m as 0,058, 
" - * # 6 n N i 
Jede Tafel wird also einen anderen Werth geben, (len gerade in der Horizontalrefraetion weichen die Tafeln am 
Meisten von einnnder ab. und der Dentzler'sche Kunstgrilf is selbstredend nicht im Stande, den momentanen an 
Refraetion iu der Almasikire zu gehen, somlern giebt nur die Zahl an, die ans der Tafel folgt. 


JACQUES BABINET, 1861, 


Wiewohl wir uns in dieser historise 


hen Vebersicht i i Refractionsfactors 9 
beschränken gedenken, echt zu den praktischen Bestimmungen des 


»» können wir doch nieht umlin, der sinmreichen Methode zu erwähnen, durch welche Baliuet 


* eh leite diese Zahl 
5. 38 ab, wo die den 
beruhen, bis zu 2 — 85° 
Constanten ıler Tafeln, 


, ? aus der Summlung von Hälfstafeln von Schumacher, nen herausgegeben von Warnstorff, Altona 186, 
Fahulae Regiomontanne entlehnte Bessel’schen Refruetionstafeln gegeben sind. Die Constanten dierer Tab 
ne gen, eigenen Beobachtungen (ler oberen und unteren Culminationen derselten Sterne, währen die 
are ra = Fundamenta Astronomine entbnlten, aus Brulley's Beobachtungen abgeleitet worden sind. 
der Columne soll «ort «Scheinbare”, uml nicht wahre Höhe” heissen. In der französischen, Y 


Audrd besonete Aus R ‘ ! 
ea = er Ausyale von Brünnow's Handbuch, FH Theil, Astrowawie grwligue, 8, 554, sin die beilen Fhetoren Ir1 
Pr ibessela A und z,) mit einander verwechselt worden j 


oa Herrn 
und 
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einen Ausdruck für denselben ableitete, indem er einfach das Fortschreiten der Lichtwelle betrachtete, Man findet seinen 
Aufsatz in den Comptes Dendus de " Acadewie des Seiencer, Tome Ill, in den Nummern vom 2 und vom 9 September 
d. J. 1861. Wir werden, abgekürzt, seinen Gedankengang hier mittheilen. 

Stellen wir uns, sagt Babinet, einen Strahlenbüschel vor, der horizontal fortsehreitet und durch eine Welle erzeugt 
wird, die am Anfangspunkt eine vertikale, auf die Richtung der Strahlen senkrechte Flüche bildet. Der obere Theil dieser 
Welle pflanzet sich in der weniger diehten Laft schneller fort als der untere Theil, so dass die Welle »llmählig eine 
Neigung erhält, und die Lichtstrahlen, welche die Normalen auf die Welle bilden, leicht gebogen sind, und zwar mit 
der eomeaven Seite nach der Erde gewandt. Wegen der geringen Krümmmng der Liehtbahn besteht im ganzen Verlauf 
des Büzschels schr nahe derselbe Densitäts-Unterschied zwischen der Jaft, welche von der Oberseite und der Luft welche 
von der Unterseite des Büschels durchlaufen wird. Die Balın wird also ein Kreis, Im Mittel findet man den Halbmesser 
dieses Kreises 74 Mal * grösser als den Halbmesser der Erde. 

Es sei 

a der Weg, welchen der untere Theil der Welle, 


(2 


173 “ . " “ obere ” ” " 


zurückgelegt hat, so ist «° — a die Quantität, um welche der obere Theil mehr vorgeschritten ist, als der untere Theil. Sei A 


die Höhe der Welle, so wird diese sich um ze geneigt haben, umd dieser Bruch stellt die indische Refraction dar. 


Nimmt man diese = r. so ist also 


Bei einer Temperatur — 0° und einem normalen Barometerstande N = (*,76 ist der Brechungsindex der Luft 
» = 1,000294. Es ist also m —1 = 0,000 294, Bei einer Temperatur — f und einem Barometerstande = 3, wird 
der Brechungsindex 


en 


wo 2 = 0.003665 ist. Wir nehmen an, 3 und # gelten für den unteren Theil der Welle, so sind diese Grüssen für 
den oberen Theil, der um 4 höher ist, geringer; man setze B—y und — 9, wo + und 9 sehr kleine, der Höhe & 
proportionnelle Grüssen sind. 

Die Geschwindigkeiten des Lichtes sind den Refractionsindiees umgekehrt proportional, man hat also: 


d:a=1+m—)} ey 


jo :ira—) Izt- - 


1+ ad ' 


Weil % md 9 sehr klein sind, so dass das Product 49 vernzchlässigt werden darf, kan man las vierte Glied so 
schreiben: 


und also 


che |= (a1) a I ld ie 


+ 


oder auch a’ —a : 


Es ist aber 


4 RB 1 


I 
‚=isorn wWi=y: 


* Babinet sagt: 15 Mal. Im gunzen Aufsatz hat er sich in so weit versehen, dass er die Krümmung des Lichtstrabls dem. 
Refractionsfartor & gleich annimmt, statt dem doppelten dieser Zahl. 
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wo 4 — der Deusitüt ler (Quecksilber, im Vergleich zur Luft bei 0° {und 0,76 Barometer *), 10510, #* md WM 
lie Höhe in Metern ist, um welche man sieh erheben muss, un eine Verminderung von 1° © in der Lufttemperatur zu 
erhalten. Ex wind also, unter Vernachlässigung der Glieder höherer Ordnung: 
7 h BR r „.B ah = r R 
w—d:ia mw (im — 1) . y' e  Vrlee;) Ye 1; N u + PO - 1 — ı1,uw, 
Man hat aleo nach {1}. indem man die höheren Potenzen von w ——- 1 vernachlässigt: 


ET B 1 ME BEER 73 3 Nee 
ee u ee 7 =) K 


Dieser Ausdruck ist unabhängig von 4, er giebt (lie Refraetion in Theilen der Hulbmessers. Man vergleicht (lese 


aber gewühnlich mit dem Erdhogen zwischen dem Objeet und dem Beobachter; nennt man diesen, ebenfulls ın Theile 
les Halbmessers, #9, so ist 


. A IL 
“ - fa mo — .uurrteeen a ee ee Be N a 2.48) 


und das Verhältmss 2.& wird mithin, ans (2) und i3): 


ER EL, | Be ao! a ERTL De Re) 
tb “ dm N x ılpar® Nıl u 
Babiner nimmt an: = 6:470500 Meter, V = IT6, #0 - Le VO 20, 2 = a und = tu all, und 
=» winl ıler Ansılrmek 
a rt 2 B I ag — EN: a ZEN re TE „im 
k NER Ti Ep uuhkinoh am N) 


Viele der Schlusse, welche Bahinet weiter nimmt. soul an verbessern, Weiler für # stets len halben Werth, x. B. 
NDEGT nimmt, 


Wir haben mittels eines fimirten Beispmels ıliese Furptel an die Bessel’sche Refractionstafel geprüft, nnd eine Inst 
vollkommene Uebereinstimmung gehnnden. Gesetzt ma beolmelle Sum einem anf einer geogr, Breite von Königsherg *** 
wi im Meerestisean gelegenen Orte U uns. winen Gipfel FF mnter einer Zeniehdistanz — 85°, (weiter geht die eigentliche 
besseh sche Tefenetinnstafel mirht,) ml ılie zerrenseitize Zeiitlulistang. she aber mel beolmhtet ist, zei 150° 84° 30". In 
} zeige das auf 0° redlneirte Barometer 1,755 M.. und das Thermoneher 28° C. Wir werden dus Dentzler'sche Prinzip. 
Isiehe vorigen Abschnitt) anwenden, um mittels der Bissel’schen Refrwetionstafel die terrestrische Refraction. sowohl it 


Sekumlen, als nı einem Bruch ıler Bulfermune. zu Berechnen, nl ılanı ıliesen Jetzten Wert un die Babinet’sche Formel 
prubn, 


Wir nehmen. wie Dinteler neh vorselreilt, eruen verkinfizen Wert. z.B. —= 0,18 am, und führen air 


Kerimpe gute mreh. Pinden wir dann am Baker einer ı anderen Wer. sn miss ılie Re ee mit diesem Werthe wie 


slerinlt werden, Ins der Sehlusswerth slerselle ist. win ler Anfinzeswerth; erst amm kan mn es dafiir halten, dass Inn 


len ler Befrietions uf] ettsprerlienilen Werth hemmt 
Kunszeriil FE gelejelt lem alelinitivon Werl In« 
Hritte Berhrmnmge Iwstätiset wird. 


3 
Naeh an Reehmmmgen kan man aber nreh Jen Fncke'schen 
Hinten. 0, werm keine Beeherleller lurgeangzen worden sit dureh eine 


Fur Knien. 2 = 310" 30" is 


_ - 


=D Ka bir [BET ETTSE 
u 2" in Meter l,tıt2 ul 


* Virsee Beble Is Iiseliner 





a 7 „2 7 u j 

Sach Rezuani's Mstimmung — 1 IE Eı teile 
Y R all, 
sr eh wär i sei = 
le lie Mreite, weil i ! win. 
‘ li gr he Kefra- ‘ E i öm 2 
monde Sind ‘ © Bess lsche Kefretonetitel nt Denbmehtungen beruht, die zu König we” 
vr u 


SR 
° Berl Juhrimieh ER Be ee 


D, 
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log. (1 + 0,002 573 car. 20) — 9,999 038, 


1 . Mi 
00° (Jordan 2* Ed., I, 503,) 


log. € + 0,377 5) = 0.001.635, 


o— 


18400 (l + 8 em. 20) (ı + 0,377 5) = 18453,6, (log, = 4,266 081), 
Weiter nehmen wir 
M — 830; 
es ist nümlich bekannt, dass diese Zahl, welche viel zu gross ist, aus Bessel's Theorie abgeleitet wird; siehe Brünnow, 


übersetzt von Liens und Andr‘, Astronomie spherique, 8. 210. 
Mit diesen Canstanten gab die Rechnung das folzende: 





Erste | Zweite | Detinitive 


N Reelmmmg 
Niüherang. | Nüherung. | gd Prüfung. 

















N BRIEFEN RER NERSUSREEN EEE 0.14 0,168 38 | 0,167 22 
. Ho“ .“ P 
og lag. ae 2,513 65 2,558 23 | 2,857 62 
9.8 COX 1 .reeenerreern 4,336 29 4,350 87 | 4,350 26 
log. k == log. 8. cat. 54°55° ( + ) 328553 | 3,0011 | 3,20050 
EEE IR RR EEE SERERTIUEETE 2° 335 | 2°,4085 2° 4012 
7—t = 325 | „44h „401 
ee hrra en ee 25,075 25.5055 | 2,5088 
ig = — — Harz a | 9005 185 | 0,09845 | 000831 
(LIGEOR) (142 - )(+ 1) 
RESPEN TER TERNTTTTRERTTELTLRTT 0,608 52 0,608 26 0,506 45 
R = Refraction in Aronsueersecnene 550",71 5) 550,7 
RK= » Be EU ERTERTDE 133 24 | 490,10. | 430 ,22 
Unterschied „2. unnuansannnnanannn 117 „7 120 ‚61 120 49 
km Umteschiet BIETEN STEL-ERRTE 0.108 38 0,167 17 0,167 23 
| 





Wir haben oben von €, 8 und & nur die Logarithmen angesetzt, weil man in der Rechnung die Zahlen nicht 
braucht. Diese sind übrigens; 





7 RRERREERN, 1929,87 | 1995,77 


Cinanegise: 697,67 alas | 720,48 
RAR ...|[21 691,5 22 432 ‚22 400,5 
| | 
ı 1992,95 
| 


Setzt man nun in der Babinet'schen Formel (5) einerseits #3 — 0,755 und 7 = 28°, andererseits 6 — 0,604 45 
und # = 25°.60, so findet man für 2.4: 
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für die niedrigste Station Acssaccccecs 1,1556, 
”„ # höchste " BEHISEEFR 0,1504, 
Also im Mittel. . 2.2...» 0,1651, 
während oben gefwunlen wurde ......... 0,1672, 
Unterschiel »...-------- 4,0008, 


was hier eigentlich ohne Bedeutung ist. 
Vebhrigens ist es aus dieser Berechnung klar, dass die Dentzler'sche Methode zwar angiebt, welcher Refraclions- 


factor clieser oder jener Refrnetionstafel entspricht, nicht aber, welcher factisch anzuwenden ist; so dnss der Rechner eben 
so gut, oder lieher noch besser, wo er nur eine einseitige Zenithdistanz zur Verfügung hat, denjenigen Factor henutzen 
kann, welcher durch die gegenseitigen Beobuchtungen in derselben Gegend gefunden wurden ist. 


Für Java nehmen wir an A# = 11356 803 Meter, weiter ist 2 —= 0,003 665, wührend 3, f und M nach der 
Tagesstunde, der Ortlichkeit wm dem Zustand der Atmusphüre veründerlich sind. Was die Zahl # betrifft, s6 ist nach 
en Regnault'schen Bestimmungen das Verhültniss zwischen dem sp. Gewicht der Qnecksilbers und der trockenen, kuhlen- 
sänrehaltiren Luft, anf 45° Breite - 


_ 19595,93 


1,2707 = 314,7 . 


s. Jordan, 2° Ed. I, S. 192 und 243. Für Java, (9 — 7°30%,) und die dort anwesende fenchte Luft, (S. 133,) 
wird diese Zahl, richtig geschrieben: * 


10. 514.7 


mn Kor = 10645, (log, = 4,0271). 


Durch Substitution in (4) findet man mn 


R l DREI 
tt — | en u 
06 TU HF oa (0.2310 u SH 


also 


= un 
Bu + 000° 





4.003 
“+ — 
(9.1520 m) 


). 


oder, indem mm den Burometerstand, statt in Metern, in Millimetern ausdrückt: 


= NER! DR a 0,0050 
Br RS IR (0,000 1320 — <<", 
=BXIXMU 
Für (ie leichte Berechnung Kutm ame folgende Taheln benutzen: 
* Uhs unnöthige Schrei - 
 unnöthige Schreiben van 1 -F 2 statt Eng ‚hier 1-4 0,395 7 und 1 + 1,002 573 vor 2 Stalt — 
= 5 AIlE 1-0, 


11 

Meer = misst Mi ie Fi 
N um 53 xy “te m. 1. lieber unterlnasen wenlen; die Formeln werlen dadurch ungenmu und nicht einfache, 
md der Hinsicht in die Sache "in! geschmlet 


Iier würde lie Produkıform In 664,2 gerellen haben. 
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"afeln für Berechnung von #, geltend für Java. & — auf 0° © reineirtem Barometerstande in Mm. X 1 X IT. 







Celsius, 




































































I) 0,0000 5,7014 | j 110 6,0454 
+ 123 + 29 
1 9,9088 51 5,8037 | I ım 6,0453 
2 ‚9937 ee 52 sısı | + 18 114 0510 en 
3 ‚9005 _ 3 53 25 | 100 116 0536 95 
4 ‚Hs74 9 54 s359 | 06 118 o5nl 25 
5 ‚9543 55 EEE 120 0586 
| sa 23 
6 9,0811 3 56 5,5544 he 122 8,0609 
7 ‚9780 a 57 sa | +» 124 | 0881 2. 
s ‚0749 _a 55 s10 | 76 126 0653 21 
9 ‚orıs —_ 31 59 8756 a | es 0874 Fri 
10 ‚sus7 | k 50 SS = 130 0694 
+ 135 +4 
11 9,0057 | 62 5,8003 | 135 6,0741 i 
12 ‚926 a 64 one | + 18 140 "0785 =. 
13 ‚H506 = 66 9228 108 145 0825 97 
14 ‚9505 _» 68 9331 05 150 0882 34 
15 ‚9535 0 26 | 155 0506 
N s7 32 
| 
16 9,9505 72 5.0513 | 180 6,0928 j 
17 mı75 ei 74 906 | + 5 165 0958 en 
18 445 + 76 re 30 170 0986 os 
10 ‚415 0 78 a7 66 175 1012 34 
20 ‚0356 2. su 0807 150 1036 
62 +85 
el 9,9356 s2 5,0569 | 180 6,1081 
2 ‚9326 - s4 so | + 58 200 1121 TE 
23 ‚0297 _» su 5,9082 be 210 1157 33 
24 ‚0268 _ 30 35 6,0034 z 220 1190 = 
25 ‚9238 9 v083 230 1219 
bi 26 
26 9,0209 92 6,0129 De; 240 6,1245 
27 ‚9180 = “4 a 250 1270 En 
25 ‚„Pi5l zer ln 0214 39 260 1292 31 
20 23 | _ 50 9 0253 38 270 1313 10 
30 so 0m 100 0291 = 280 1332 “ 
30 15 
31 9,0065 102 6,0327 290 6,1350 
32 9087 sl | 0 | + | 500 1366 en 
33 Klln _ 28 106 0303 31 310 1381 15 
34 s030 | 9 105 v4 yo | 0 1306 13 
35 ‚sam? sn 110 | 0454 : ' 330 1109 





Beispiel. Es si B = 158,5, 7= 26,1 0, und M werde angenommen — 1%. 


B= 158,5.:.... ... dp B = 2,3500 
a Mike... Il = 9,9197 


Mm 1. een: dog. 1 = 6,1105 


log. k = 8,9102 und & = 0,0813, 
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Es mögen hier noch einige andere Auwendungen dieser Tafel erwähnt vooien. Schliessen wir die erste Zeile in der 
Tabelle der Note von 8. 130 aus, weil die dort angerebenen Zahlen aus zu wenigen Zahlen abgeleitet worden sind, su ist 
die Mittelhöhe für die gennnesten Temperaturbestimmungen 579 Meter. Bringen wir ann die asp Temperaturen 
alle auf rund 580 Meter zurück, indem wir die d. 7. für 100 M. Hühe (slso die A) BOOK Jene Tafel entichnen und 
leiten wir ılie Barometerstünde durch eine einfache Proportion aus Djoerangsapi (230 =.) und Tanehwochn (580 M.) ab, 
sv haben wir die untenstehende Tabelle, wo sowohl die Elemente der Rechming, als die Resultate vereinigt worden sin. 





1 

> 36 rn 0,0031 

su30 11, | eral + 0%87 155 + 3 0,0782 + 
18 30 m» | 2m 20m an 0,0795 + 0,0016 
20 30 712.05 4 + | ar + 54 1,0700 + D,ongı 
21 30 112.15 355 0, 216 + 61 1,0753 = 0,0035 

Ey) ua wen | us | I an.0u. 

FREE u Were . z “u: EN 

3 30 711,6 23 oe | 188 + 21 0,0705 + 
+ 30 11,7 3 1 | 0 + 0,0 
> 30 12.1 24,87 +0,73 | 31 + 103 0,0802 + 0,0033 





Die durch die Unsicherheit der Temperatur verursachte Unsicherheit der & kommt bei der von dem m. F. der M 
herrührenden gar wicht in Betracht. Sie betrügt bei den drei ersten Resultaten nur eine, bei den deei folgenden ar 
zwei, hei dem letzten nur drei Einheiten den vierten Deeimalstelle. Dr. A. Walter führt in seiner schützbaren Arsch: 
Theorie der Atmosphärischen Strahlenbreehung, 1898, 8. 67, die hiermit vollkommen entsprechende Passage aus Hartl ‘ 
Aufsntz, „Veber den Zusummenhang zwischer den terrestrischen Strahlenbreehung und den meteoralogischen Elementen. 
(Meteorologische Zeitschrift 1881} an: »Anf Grund von rein empirischen, von keiner Hypothese beeinflussten Untent- 
chungen glaube ich zu dem Ausspruche berechtigt zu sein: die Temperatnrabmahme mit der Höhe ist der wesentliechste 


Factor in der täglichen und jührlichen Periode der terrestrischen Refraction, alle anderen meteorolagischen Elemente sind 
nur von sekundärem Eintnss.” 


Wollen wir uns auf 10 Uhr heschrünken, so finden wir, unter Aunalıme von M = 206 Meter, 
5. R. !. k 
Met. u. Magn. Ohs, Batavin Su 759,7 27,10 0,0818, 
1000 078.0 22,067 0,0753, 
200 605,1 17,52 1,00, 
3000 535,4 12,97 0,0038, 
1000 478,0 s,12 0,0586. 


14 
Snehen wir endlich den Refraetionsfaetor für die am Fuss der Seite 129 vorkommenden mittleren Höhen der IE 


drigsten und der hüchsten Station, #0 erhalten wir, indem wir von einer Temperatur = 27°,45 auf 422 Meter Hühe 
ausgehen: 


Höhe. ...... 907 1915 423 1302 
Birne 685,25 608,3 723,9 650,5 
een 25° 10 20°,06 27° 45 227,90 
Mes 206 206 206 206 
Kenreeeennna BOTH 0,0687 0,0777 0,0719 
in — KT — 
0,07175 0,0748 
Gefunden: 0,0627 0,0735 
Also weniger: 0,0905 1,0013 


= u nm — 
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Die Ursache, weshalb durch die Beobachtung ein kleinerer Faetor gefunlen wurde, als die Rechunng gegeben 
hatte, muss zum Theil dem Zufall zugeschrieben werden, Der Unterschied 0,0013 bei der zweiter Abtheilung, (der Ab- 
theilung der grüsseren #), übertrifft kaum den m. Fehler (des ar. Mittels 0,0735, der 0,0007 772 = 0,0011 angenommen 
werden muss. Vebrigens braucht der Werth von M nur auf 187 vermindert zu werden, um die Vehereinstimmung voll- 
kommen zu machen, 

Bei der ersten Abtheilung (der Abtheilung der kleineren &), ist der Unterschieil #3 — R etwa sieben Mal grüsser, als 
der mittlere Fehler; M muss bis auf 116.3 Meter herantergebracht werden, um die Uebereinstimmung herzustellen. Ist 
dieser Schluss begründet, so kann m. E. leicht eine Erklürung dafür gegeben werden, Des Morgens ist die Wirkung 
der Sonnenstrahlen natürlich diese, dass die Luft auf dem Boden stark erwärmt wird, nach oben steigt, med sich mit ıler 
Luft in den unteren Lagen der Atınosphäre mischt, Seo ist die Würme-Abnahme dann dort ungsam, man kann aber vor- 
aussetzen, dass bei zunehmender Höhe dieser Eintluss sich weniger fühlen lässt, und dass also, um diese Zeit, M oben 
kleiner sein muss als unten, 


VERGLEICHUNG DER FORMELN VON W. STRUVE 
UND VON BABINET. 


Es liegt auf der Hand, zu untersuchen, in wie fern die Struve’sche Formel für £ (S. 124) mit der Babinet’schen 
(5. 135) in Einklang zu bringen ist, Jene wurde empirisch aus Beobnchtungen in der Unuensus-Gegend, diese auf ein- 
fache Weise aus physischen Gründen abgeleitet. 

Es scheint, (s. 8. 123,) W. Struve aufgefallen zu sein, dass er statt der Ausdehnung der Luft, (0,0045 pro Grad 
Reaumur,) eine 3,7 Mal grössere unnehmen musste, um die berechneten Werthe von & mit den beobachteten in Ueber- 
einstimmung zu bringen. Wir wenden schen, enss dies vorzüglich daher rührt, dass die Barometer- mul Thermometer- 
stämle in Struve's Pormel für den Beobachtungsort gelten, nnd die Höhe des anvisirten Objeets nur durch Einführung 
von 4 berüchsiehtigt wird, während dies bei Babinet zwar ebenso der Fall ist, die genannten Stünde jedoch. zur Berech- 
nung eines Höhenunterschiedes, für einen Punkt bereehnet werden müssen, das auf etwa ein Dritte] des Höhenunter- 
schiedes höher (resp. mielriger) als der Beobachtungsort liegt, 

Um die Vergleichnng der beiden Formeln auszuführen, werden wir die bereits für Meter und Celsius umgeänderte 
Struve'sche Formel, 8. 124, 


1,011 838 7 


& — (0,072 335 + ) B 


0.7368 


nochmals umformen. Multiplieiren wir nümlich den ersten, und theilen wir den letzten Factor mit 1,011835”, so bleibt 
der Werth des Ausdruckes unveründert; der Exponent des letzten Facters wird dann aber = — ?; wir können nun diese 
negative Potenz entweder als eine positive in den Nenner überbringen, oder statt 1,011 835° ®°.... 0,988 30° schreiben: 


ES, so bleibt der Werth des Aus- 


druckes ebenfalls unverändert, und setzen wir, der so eben gemachten Bemerkung zufolge, dem B und dem / einen Index 


ER . . 6 IE ; 
multiplieiren wir weiter den ersten Factor mit Drew’ und den zweiten mit 


bei, so haben wir nach Struve: 





B, 1 ung _ 16947 3 N 
kr (0,094 504 + 

oder auch ; PETE ae a A 22 (ı) 
= 5 0.988 3°" (0.081 504 — —, .) 


Will man die Babinet'sche Formel anwenden, so muss man die & sowohl für den Beobachtungsort, als für das an- 
visirte Object berechnen; nennen wir die gefundenen Werthe &, und &, , so muss man zur Berechnung des Höhenunterschiedes 
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bekanntlich 3,4 + ";ds nehmen; * oler auch, was einen hinreichend genauen Werth giebt, den Parometer- und 
Thermometerstand für Ak + 3 d—)eA+tıd einführen. Für die Babinet’sche Formel mnss man also annehmen: 


Y, 1 BER (or 5—— BABEBEN 3 nennen (2) 


(i + 0.008.665 1 h # 


wo also B,, und h, die Werthe der beiden 3 und # für die bezeichnete Höhe sind. 

Es versteht sieh, dass beide Formeln, (1) und (2), im Allgemeinen verschiedene Werthe von & geben werden; für 
° jeden bestimmten Zustand der Atmosphäre aber können die beiden Ausdrücke einnnder gleich gesetzt werden; nach Verein- 
fachung und Reduetion erhält man dann eine Gleichung der zweiten Potenz, so dass zwei Werthe von 4, d.h. wei 
Höhenunterschiede 2 4 gefunden werden, bei welchen die Gleichheit der beiden £ stattfindet. Nehmen wir z.B. M= 200, 
was der Erfahrung etwa entspricht, so wird die Gleichung (2): 


Be 101000885 22200 ce (3) 
(i + 0,008 665 1)‘ 





Setzen wir nun die beiden Ausdrücke gleich, und lassen wir den gemeinschaftlichen Factor rn weg, © 


0,6 
haben wir: 


0100082 5 


B — 
"a ( + 0,008 os) 


Nennen wir mun das Verhültniss der speeifischen Gewichte des Quecksilbers und der Luft, (bei 0° und 4,78). 


10 514,7 = w, schen wir für eine erste Nüherung von der Vergrösserung dieser Zahl bei steigender Höhe ab, und erinnern 
wir uns der Bedeutung von M bei Babinet, so ist anmühermd: 








# 


— B, 0,9988" (0,094 504 nn EHE) Se Be 


* Diesen Satz finde ich auf einem etwa im Jahre 1866, als ich noch zu Balnvin war, geschriebenen Blatte, auf untenstehende 

Weise bewiesen. Ich versäumte damals ihn zu publieiren; zuerst ist er, wenn ich nicht irre, im Mai d. J. 1876, von W. Jonlan, in 
Bd. 88, 5. 102 der Astronomischen Naehriehten öffentlich ausgesprochen, 

Es sei AF eine der Enloberfläche parallelle, 

durch den Beobachtungsort gehemde Flüche, ADER 

»K ein Lichtstrahl, ZA und 37, die, sich in Cschmei- 

denden, Tangenten in 4 und 3 an diesen Licht- 

sruhl, so ist der Winkel 467 = BOCK = «ir 

totnle terrestrische Befraction, während AA B = 

3 und ABI = z die beiden terrestrischen Befre- 

tionen sind, die bei der Berachnung des Höhen 

unterschierles aus der Beobachtung zu 4, resp. #4 

B, in Betrneht kommen. Es ist immer « = P+ii 

und eo lange die Lichtkurre als ein Kreis angesehen 

werden kun, it = y—t® Fetisch ist, bei 


Ä £ Es sei nun © — dem Bogen 4 in Winkelmaas, und 8 — 4,C und j = h6,* 
sind &, und A, die beiden zu benutzenden Refrmetionsfuetoren. Betrachten wir nun das Dreieck, 4.DE, so ist darin der Winkel 


DAE r 
Ed. #, man seize weiter 4D = 4, DE = d.s, und den Winkel ADH — j (veränderlich), so ist 





normalem Zustande der Atmosphäre 2 > y. 


Sin. d. fm de sin. y u d.C. sin. y 


“ C r 


oder auch- 


Setzt man nun im 4 i » 
EU NER 2f” k d.C. Es hüngt ulro die Bestimmung vol 


ENE r 
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2A 2A. 
B,. =B — "In und 2 ro — IM ’ 
ala 
77 “ 
1-4.) —r ar + EI = an (14 
. 1 + 0005065 Ci. _ sr] 


Eine strenge Kntwickelung dieser Gleichung führt zu einer Gleichung der dritten Potenz; weil es sich hier aber doch 
nur um eine Nüherung Iandelt, würde es die Mühe nieht lohnen, diesen Weg zu betreten. Wir werden also bespielsweise 
B, = (0,760 Meter nehmen und, mit Zwischerräumen von je 5", 7, von 0 zu 30° wachsen lassen. B,» wird also 


sehr nahe — $000; entwickeln wir nun die Potenzen, wand bleiben wir bei dem ersten Gliede dieser Entwickelungen 
stehen, so finden wir bald: 


0,000 0589 A® — (0,055 748 + 0,004 508 4,) 4 + 1,699273 = 0, 
oder auch 


A — (916 + 76,446) A + 3870 = 0 


von der Function ab, welche & von C ist. Nehmen mir nun an, dass dieser Fuctor in 4 = 4, unl ia 2= 4 ist, und gleich- 
mücsig mit der Höhe, nleo nuch, (binreichenel genan), mit zumnchsender Entfernung s (oler ©) abnimmt, also 


& = Ku no RE ETF ET ER TOR SERIEN RIED TEN BEREIT ROTEN (?) 
ist. Wir haben also 
am, nu: f) Kite 1 Oh + iO rreneeseen neeereseenn (8) 
U} 
0 
Es ist DbOr nenn een en =. Balo ds = da — dd oder aus Gl, (1), = (hy + A) dC— SE 


also: 
ydC 4 Cd (+ M) Cat 
= (du — IC) CdC; 
also, indem wir integriren, mit Rürksicht auf GL. (2): 


Geht!— gi os, 
woraus 
46 1a a ca 
Te ] Er u | — F} GC . 
P) 1 2 . 
er =; bht+;h e=(;- +5 h) er eaneeene 0) 
und, indem wir diese Gleichung von (3) abziehen: 
r 1 . - 
t=(Z bt 1) € BR ERRERERSURTSSPESSEAE TER SEHRHERSRH (5) 


Aus der Gleichung (9) sehen wir, dass der Refractionsfaeter, welcher aus gegenseitigen Beobachtungen alsreleitet wird, «das 
arithmetische Mittel der für beide Orte geltenden Fuetoren ist; für einseitige Bestimmungen soll also ein anderer Factor, nämlich 


I(n+n)24(&- 4) 
benutzt werden. 


Da es nun, siehe $. 54 und 55, uns nicht gelungen ist, aus den Bestimmongen des Refractionsfaetors auf Java die Abnahme 
mit steigender Höhe numerisch zu ermitteln, *0 waren wir berechtigt, bei der Berechnung der wenigen, einseitigen Höhcbestim- 
mungen, «as zweite Gliel dieser Gleichung zu vernachlüssigen. Es versteht sich „ber, dass man bei theoretischen Untersuchungen , 
welche sich anf einen normalen Zustand der Atmospbüre beziehen, die Abauhme der Befraction bei Erhebung über dem Boden 
berücksichtigen kann und muss. 
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Setzt man nun fe 0° 5°... 30°C, so findet man als erste Näherung: 
fü, 9 d= 915 oder 3,4, 
eh 1307 * 22,0, 
"= 10 1695 » 169, 
"el 2081 » 188, 
= 2166» 116, 
Fa} a85l =» 10,1, 
= 380 323% 89. 


Die weiteren Näherungen konnten systematisch und schnell auf folgende Art stattfinden. Die ersten Wurzeln 


sind so gross, (dass der Werth des Factors 1 + en sich, bei Variation der Grösse 4, sehr wenig ändert. Berechnet 


man also £ mittels des Strure'schen Ausdruckes, so Int man durch die Babinet’sche Formel (3) : 
B, = 1,5987 (1 + 0.003005 4, &, 


und nun giebt die harometrische Höhenformel : 


2 4=18W2(1 + 21,) (fg. 0,760 — lg. B,), 


A =21733 ( + 24.) (tor. 0,700 — Ioy. B,): 


1 
wo = (1+t,) 


Wiederholt man diese Rechmung noch einmal, so hat man für jede Temperatur drei Werte von A, welche dem 
wahren Werthe stet« nüher kommen nıl aus welchen durch den bekannten Encke’schen Kunstgriff, (Berl. Jahrb. 1533, 
8.292), sehr leicht der definitive Werth gefunden wird. So findet man für 30°, indem man von 4 = 3235 ausgeht; 


lg. = 85,52236, alo ko == 0,066 130, 
los. B,, = 9,76]193, 5 RB. — U,57500, 
ig. Ad = 3555, Ad -h, | 


lg ko u SSH, “he 00T, . 
log, B, = 9715833, » BB, = 0,571323, 
log A a 35T, A 3000,25, 


Bildet man nun von den drei Werthen von 4 die Differenzen ,„ so Int man; 


BEHR- 2: ua 
3594,8 — 1258,35, 
soon; + 101,45 


‚also die Correction der letzten Zul -- A = - 508, und ! = 3736,0 
28,35 ' 5 Ba 2 


Für die Nüherungen der kleineren Wurzeln muss das wngekehrte Verfahren befolgt werden. Für kleine Werthe 
Der Se gebt hürmlich gerade lie Babinet’sche Formel weniger wechselnde Werthe, die Struve'sche dagegen stark weriu” 
erliche; es ist also angezeigt, hier ans dem vorläufigen Werth von 4. mittels der Babinet’schen Formel , # zu berechnen, 
und dam ans diesem Wertlie, mittels der Struve’schen Formel, wieler auf 4 zurückzukommen. Es zeigt sich dann, dus 


die ı in kei i | 
nr gefundenen Werthe in keinem Falle wn einen Meter von dem vorlüuligen Werthe alweichen, so dass die 
nung nicht wielerholt zu werden braucht, - 


Die hierzu benutzten Formeln sind die folgenden: 
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log. B, = log. 0,760 — 


A 
" is (I+n 1 


’ 


ko —tu_ __1WOB 
AO (1 +61 ») 
L 
1.7924 
di= 5 


. 105815. LOS RK —1 





#, 


Auf diese Weise sind, für 3, = 0,760, die untenstehenden entgültigen Werthe von 4 und £ gefunden: 





p 177 


t Kleinste & Grösste | & 


| Wurzel. Wurzel. | 
0° 31,6 0,0099 212 0,0947 
5 21,9 0,0064 1355 0.0892 
10 16,7 0,0930 1787 0,0841 
15 | 13,3 0,0899 2241,5 0,0703 
20 | 11,0 ouses | ar 0,0747 
25 0,3 0050 | | 0,0708 


30 | s,0 0.0812 3736 0,0864 
| ! 

Zum Ueberflusse erinneren wir nochmals daran, dnss 1 die wiftlere Höhe, 4 (4 + 4’), nlso weil 4 = D gwsetzt 
wurde, den halben Höhenunterschied bedeutet. 

Es erübrigt noch nachzugehen, wie die nach den beiden Formeln berechneten Werthe sich bei anderen Höhen- 
unterschieden verhalten. Von vorn herein kann man schon schliessen, dass bei noch grösseren Werthen von 4 als die 
grösste der beiden Wurzeln sind, die Struve’sche Formel zu grosse 4 geben muss, dem der Factor 1 + ee 
nimmt, sohald 4 ein Paar Tausend Meter beträgt, nur sehr wenig ab. Weil nun bei der grössten Wurzel die Gleichheit 
der nach den beiden Formeln berechneten Werthe stattfindet, also der Unterschied dieser Werthe = U ist, so muss 
zwischen den beiden Wirrzeln die Struve’sche Formel einen kleineren Werth liefern, als die Babinet'sche; un dies wird 
auch dureh die Rechnung bestätigt. Wir fanden nämlich, (immer für B = 0,76): 








I d | & 1; 
! A \ Babinet — Struve. 
nach Babinet. | nach Struve. 








Hl) 472 1,0973 1,0949 -+ 0,0024 

a 85 0,0027 1,0593 1,0031 
10 902 1,0855 0,0842 0,0043 
15 11827 0,054 70a 0,0051 
20 1364 0,0806 DO) 0,0058 
2 1612 1,0770 0,00 0,0065 
30 1872 0,0735 0.0665 | 0,0070 


Da die Rechnung mit fünf Deeimalstellen geführt wurde, gab sie auch überall noch eine oder zwei Stellen mehr; 
wir Inhben diese aber, um der Uebersicht nieht zu schaden. und weil sie keinerlei wesentliche Bedeutung haben, 


weggelassen, 
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Frihere und spätere theoretische Untersuchungen. 


$, 186, 4. tw, n. haben wie bereits bemerkt, (las wir uns in dieser historischen Uchersicht anf die praktischen 
Bestimmungen (es Refrnetionsineturs zu beschränken gedenken, Die guze Vebersicht soll selbatreilend hier nur als eine 
Zugabe hetrachtet werden, womit ich hoffe, ähnlich wie Carl Bruhns mit seiner Preisschrift über die Geschichte er 
astronomischen Refraction es getlian hat, einem Berlürfnisse entzerenzekommen u sein, Umstinde ılringener Art ver 
anlassen mich, diesem Abselmitt ein Ende zu machen, mul so will sch über sie theoretische Bestimmung des Refrse- 
tionsfactors (£) nur einige kurze Bemerkungen fuleen aussen, 


Der erste, er eine theoretische Formel für den Refenetionsfactor ubleitele, war, wie bekam, LAPLAGE. Naelıdem 
er in der Meeaninne Geleste, Tome IV, (1505.) Livre X, Chap I, seine beriihmten Betrachtungen über die astrunmmische 
Refrnetion gegeben hatte, widmete er das Chap. IT der terrestrischen, Kr hatte ılas Problem nach der Newton'schen Moleen- 
lartheorie ‚les Lichtes angegrilfen, und lie slieser Theorie eutsprecheuede Notatinn auch in «diesem Hanptstück beibehalten. 

Wis er über den Wertli des Fartors sagt, in ıler Voraussetzung «ass lie Termperatne in der Atmnsplüre iherall 
gleich sei, werden wir bei Seite Iussen. Seine Formel für ılie Atmosphäre mit abnehmender Temperuter ist, (8. 2770) 





2K fe „ 
“3 ip ne Hr = 
dw 1 AR as r ge 
ler in unserer Notutim: 
2 ed 
5: an ; 
hd l) "dr 1.8 


Ml=— "+ n—ll TE 


«ist der Brechumgsindes, 9 die Densitit der Luft am Orte, welchen man betrachtet, # dassen Entfernung vom Erl- 


mittelpunkt. Nemnt man (7% ılie Dinsität der Taufe an der Erdobertliche, und # ılen Halbenesser der Ende, s0 ist ns eilw 
Falge von Laplue’s Hepothese üher ılie Temperuturalmahme mit der Hühe: 


D= (h) vestssth! 
also 


"D ae ı se 
we (B1 371,551. - Se . 


ls ta |] — alu ds — 
m 


"7, für die Oberllüche der Ente == 1 


rl 50 Kommt er Kür die Oberlüche der Erde, für eine 
stund = 0,76 Meter, #0 dem Werte 


- Din Nenner = 1,0 558 autal er 
auch = | #. 


Temperatur = 0° & uml für einen Inner 


Sefx mar den Nenner i = wi [  sellis y 
Setzt . nicht 1 ‚ wie 1a Iue Bar ie won ze zn 
BOUD ShS ib winl, so ist pP sellist S, & 16, 7 2 auch tie ht Ihtıt, worlar h I Zahl ? 


sam: 
11.25 
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m 3 X 575 rt 
k == 0,000 147.023 5 X 571,551 = 0,0909 = — ph 
was sehr nahe z. B. mit dem Delambre’schen Resultat S. 107 dieser Abtheilung stimmt. 
Nach Laplace (1805) scheint die mathematische Behandlung der terrestrischen Refraetion eine geraume Zeit geruht 
zu haben, und blieb nur die praktische Bestimmungsmethode in Gebrauch, von der wir oben so viele Beispiele die Revue 
haben vorbeigehen lassen. 


SAWITSCH publieirte im Bulletin de la Classee Physico-mathewatigue de U’ Aeadcnie Imperiale des Siemens de 
St. Petersbowrg, Tome XII, N®. 2, (16 December 1553,) eine Abhandlung ver ler valeers unmerignes des constaufes qwi 
wentrent dass les formules de Laplace et de Bessel pour de eulenl den refractions asfronomignen, et sur la determination du 
vcorfheiint de la r&fsaction terrestre.” 

Er bringt in dieser Abhandlung die Laplace’sche Formel für die astronomische Refraction mit den Struve’schen 
Erfahrungen in Verbindung. Dazu verbessert er aber erst die Laplace’sche Formel für die Refraction bei grossen Zenith- 
distanzen wach den von Biot uml Arago, Rudberg und Begnault herrührenten Constanten, kommt dabei auf eine Formel 
welehe in ıen Zahlenwerthien der Constanten von Lapisee md Caillet, (C, d. T. 1851, Addition, 8. 12,) stark abweichen 
und dennoch besser mit den Königsberger Beobachtungen stimmen, * 

Indem er weiter die Bessel’sche Formel z — !'. « 7 P# für die Dichtigkeit der Luft annimmt, verfolgt er den 
Lauf des Lichtstrahls, und entwiekelt er den Ausirmek für die Nöhe in eine Reihe nach den Potenzen der Entfernung, wobei 
er aber £ = 0,08 annimmt; dann sucht er wielerum umgekehrt das Verhültniss zwischen der anf diese Weise abgeleiteten 
terrestrischen Refmetion und der Entfernung in Bogenmanss, und kommt (dann zum Schluss für 16° R. um 29 E; Zoll 
Barometer zu dem Werth 0,0016, der, wie er beinerkt, nieht viel von dem Struve’schen Werthe 0,00367 verschielen ist. 

Diese Art, das Problem zu beliandeln, kommt mir etwas befremiend vor; es fehlt mir nber jetzt an Zeit, sie näher 
zu untersuchen. Sie scheint mir keine Behensfühigrkeit zu besitzen. 


Die Suwitsch’sche Abhandlung gab D. G. LINDHAGEN Veranlassung, die Tlworie der terrestrischen Refmetion 
aufs Neue za ergründen, ; 

Am 12 November 1856 hat er der Schwelischen Akademie eine Arbeit an: „Os terrestra Befrachions (hearie”, 
welche in den Ahltandlungen der Stockliolmer Akademie, 8. 395—139 aufgenommen wnrde, Leider bin jeh der schwedischen 
Sprache nieht genur Meister, um von dieser Arbeit allen Nutzen m ziehen: soweit es aber olme genaue Kenntniss der 


* Die gennnnten Formeln sind: 
Laplave, von Centesimnl auf Sexngesimal reilueirt: 
£ . a pe — ehe . ; 
T—= 2506124 co» 0 und Refr. = 2790”, 16 (0,75479 — 0,1012 72) sin W. Fra e fr e — 100217,543 sin 28, 
Caillet: 7 23,9902 1 car 9 und Refr, = 2782,45 (0,7569866 — 0,4862269 7?) » " * r a + BI nv - 
Sawitsch "— 22, Hl  ene und Refr. = 2671,2 (0,8503 —D221l4 Te“ . ” 5 "rt 3302 4 .. 


Schnie dass die Formeln in der Suritsch'schen Abbandiong durch mehrere Druckfehler entstellt sind. 
Columne 18 steht, in der ersten Formel, in den beilen Nennern I—n, lies; I—a, 


I 
Weiter 23.1.0: fe z ee: -H-N)=7: 
3» ı.vu: gr „81 


Columne 21, 2. 20, steht n = 0,00025215, dies muss sein 0,00025251, wenn man nach Bessel's eigenen Beohnchtangen auf 
10" reilneirt, Behült man die Bradley’sche Zahl bei, 30 erhält man 0,000231321. 

In derselben Columne, in der Formel Z, 4 v. u. fehlt der Fuetor Sie 0, und Z 3 v. u, steht T = 32,445 005 0, was im 
Verhältnis von 1+p7 2 zu gross ist, Es soll 22”, 941 sein, was auch, wie die Rechnung mir gezeigt bat, bei der Vergleichung mit 
den Beobachtungen gebmucht worden ist. 

In Columne 22,24. 3. steht 1552, lies 1351. 
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Sprache möglich ist, scheint es mir, duss auch Lindhagen von den Sawitsch’schen Formeln nicht befriedrigt war und einen 
mehr geraden Weg enschlug *, wodurch er zu einigermanssen anderen Formeln als Sawitsch gelangte. 


Suwitsch hatte . Lindhagen hat 
Refr. Su. 1=ha BE Refr. Sin. = 4a RC 
— 42 fang 0:0 c* — t2w:B 
+ 2 dag? (90° — 2 +03) 0 I nl, lest tr — A -P x casec ?z) 8? (? 
— eto. — ee. 


Der Verfasser entwickelt noch weiter seine Theorie , und vergleicht seine Resultate mit den von Sawitsch, Fuss uni 
Sobler im Caucaens erhaltenen; die Vebereinstimmung scheint überhaupt gut zu sein. 





GYLDEN hat in der zweiten seiner bekannten Abhandlungen: »Untersuchnugen über die Constitution der Alwaospbüre 
und die Strahleubreehung in derselben” , St. Petersburg 1868, (Mewn® de V’Acad&mie Imperiale de St. Pötersbourg, VlIe Serie, 
T. XII, N® 4,) einen ähnlichen Weg wie Lindhagen eingeschlagen, die Nothwendigkeit aber gezeigt, die Entwickelung 
noch um ein Glied weiter zum treiben. (a. a. O. $, 55.) 





Wir müssen einige Jahre zurückgehen, denn durch ein Citat Bauernfeind’s bin ich auf eine Abhamllung vom 
Preussischen Generullientenant I. I. BAEYER in ebendenselhen Memoiren, aber vom ] Juli 1560, aufmerksam gemacht 
worden, wo er, unabhängig von Lindhagen, dessen Ablundlung er nicht gekannt zu haben scheint, die Analyse aufden Weg 
des Liehtstrahles anwendet, und indem er später sich auf die terrestrische Refraction beschränkt, zu der Formel gelangt (8. 21): 


“u ON u “mit _ 
K, (unserer 24) = 5 ürm)üurme) 


Hier ist « = dem Halbmesser der Erde, bei uns #, 


P = der strahleubrechenden Kraft der Iauft hei 0° C, und bei 0,76 (unserem N, S. 138.) Barometerstand; 
2 die Densität der Luft, 


mw == dem Ausdehnungseoeflieienten der Luft, unserem &; 

£ = (ler Temperatur, unserem f; 

Ne (5) __ Sp Gewicht der Luft 5 .. a EP IP 
B — Sp. Gewicht der Quecksilbers MU der Oberfläche des Meeres und bei einer Polhöhe = 45°; bei uns ya’ 


Eu 
= — (u. + 21220) 
D a ’ 


& = der Abnahme der Würme »auf der Entferoung @ von der Wärmequelle”, unserem " und so wird in unserer Nola- 
tion von 5. 198; erstens 


P=% (v—l), 


und 2?’ = 2 (m—1) ER 


und weiter, indem wir den Ausdruck 1 -+- Pr im Nenner — 1 setzen: 


* . Pr 5 N 
Er setzt dus Verhültniss der Dichtigkeit auf der Entfernung zum Erdmittelpunkt a, zur Dichtigkeit auf dem Boden (Entf. =") 


= loh ki, —k, #4 ete. , wos rou ist; 
u 
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2 1 1 x 2 +) 
u a > 7, 7 er Bee en) 


was mit der Bahinet'schen Formel (4), s. 138 übereinstimmt, wenn man das unbedeutende letzte Glied in dem letzten 
Klammern weglüsst, 
Baeyer ist also Babinet noch um fast ein Jahr zuvorgekommen. 


Nach Zeitordnung folgen hier die theoretischen und praktischen Untersuchungen BAUERNFEIND'S, die jedem 
Geadäten, der sieh wenigstens mit Studien über Höhenbestimmungen beschüftigt hat, bekannt sind. 

In seiner im J. 1862 zu München erschienenen Schrift: «Beobachtungen und Untersuchungen über die Genanig- 
keit der barometrischen Höhenmessungen und die Veränderungen der Temperatur und Fenchtiekeit der Atmosphäre” 
hatte er auch eine Relation zwischen Temperatur, Druck, Dichtigkeit und Höhe der Atmosphäre aufgestellt. Diese Re- 
lation wird dureh die folgende Formel angegeben: 


oe 


wo & und 4° die zugehörenden Atmosphärenhöhen , 

9 nnd 6 die ahsolnten Temperaturen , 

p und #' der Druck, 

p wu z’ die Diehtigkeit der Tauft 
bedeuten. Er schreibt nämlich der Atmosphäre eine gewisse Höhe zu, und unter der Atmosphürenhöhe versteht er die 
Höhe der Grenze der Atmosphäre über den in Betracht kommenden Punkt. 

Er hat gefunden dass unter Annahme dieser Potenzenformeln die astronomische Strahlenbrechung sehr vollkommen 
dargestellt wird, und leitet also in der ersten folgenden Abhandlung, n® 1478—1480 der Astronomischen Nachrichten , 
hernusgegeben 6 Juli 1564. »Die atmosnhärische Strahlenbrechnag anf (rund einer neuen Aufstellung über die physikalische 
Constitution der Almwaspkäre”, Reihen für die astronomische Refraction ab, Selbstreilend aber geht er von der Laplace'schen 
Grundformel aus. 

let Kürze bei Eutwickelungen eine Tugend, sn kann man diese den Banernfeind’schen Entwiekelungen nicht in 
vollem Mansse zuerkennen *; die Feststellung der Reihen hat eine grosse Arbeit kosten müssen; dennoch stimmt seine 
Prüfung nuf einige hypothetische Fille schr genau, nicht weniger als dies hei den Bessel’schen, Ivory’schen, Young'schen 
Theorie der Fall war. 

Zwei Juhre später gab Bauernfeind in den Astronomischen Nachrichten seine zweite Ablinmllung, vie afwospha- 
rische Strahlenhrechung, auf Grund einer neuen Aufstellung über die physikalische Constitution der Atmosphäre.” Es war 
zu erwarten, dass er hier, wo er nur mit den unteren Schichten der Atmosphäre zu thun hatte, nicht weniger glück- 
lich als in der ersten Abhandlung sein würde, Seine Reihen sind bequem gestaltet, und die verschiedenen Eigenschaften 
der indischen Strahlenbrechung, welche durch seine Theorie bedingt worıen, auf einfache Weise hergeleitet. 

Er kommt hier zu verschieilenen Schlüssen, von denen die beiden ersten z, B. sind: 1) “(ass die Correetionen der 
scheinbaren Zenilhulistanzen (Az, Az’) nicht, wie bisher geschehen, in allen Füllen gleichzeitiger Hühenmessung zwischen 
zwei Objeeten als gleich angeschen werden dürfen, sondern nur bei kleinen Entfernungen”; 

2) (dass der Unterschied heiler Correetionen (A) im Allgemeinen stürker als im quwdrntischen Verhältnisse der 
Horizontallistanz der Ohjeete (2) nnd bei der Horizontalrefraetion mit der dritten Potenz dieser Distanz wächst.” 

Weiter noch in verschiedenen Schlüssen, dass der Goellieient der Strahlenbreehung (#) unter übrigens gleichen 
Umständen almimmt: a) mit der Zunahme der Horizontalabstände zwischen Objeet und Beobschtungsurt , 


*" Auch Helmert macht, „Die mathematischen wu phyeikelischer Theorien der Geotisie", IT 358, diese Bemerkung, und fügt 
dazu; weil sie nicht unmittelbnr von Taylor’s Satz ausgehen”. Dann fügt er in einer Note hinzu: »Diese wesentliche Vereinfachung 
für die Theorie der terrestrischen Refraction fanden wir nur bei Z. Pucei, Fondmende di Geoderie, vol. I, Milano 1883, benutzt." 
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b) mit steigender Höhe des Objeets, 

e) mit ıler Zenitlulistanz, 

«) mit der geographischen Breite, 
dass sich unter gleichen Umständen &, (un demnach die Strahlenbrechung selbst,) wie das Quadrat der Lauftlichtigkeit 
am Beobachtungsort, und wingekehrt wie ılie sechste Potenz der über die Station verbleibende Atmosphärenhäle verhält.” 

Diese sind alles sehr merkwürdige Schlüsse und (lie Java'schen Zenithlistanzen würden wohl Material weliefert Iahen 
sie zu prüfen, wenn vom Anfange un, auch der Zweek vorgelegen hätte die terrestrische Iefraction zu stwliren. dJetz 
kam mit das Material, theils wegen der öfters fehlenden Thermameter- un Barometerstände, theils wegen des Mangels an 
der Beolaehtungszeit, unzureichend vor, un] ausserlem wiesen die relativ enormen Abweichungen, die gefunden wurden, 
wohl darauf hin, dass der idente Zustand, vom der die Banernfeind’sche, oder eine andere Theorie ausgeht, faclisch schr 
selten besteht. 

Was übrigens (ie Bauernfeind’sche Refraetionstlieorie betrifft, =» muss ler eifrigan nnd eonsewenten Anwendung 
derselben auch auf die terrestrische Refraction, sowie auch seinen interessanten, in den Münchener Abhandlungen ıer Juhre 
1880, 83 m 88 publieirten "Ergebnissen aus Beobachtungen der terrestrischen Refraction”, ulle Anerkennung geznllt 
werden. Als Theorie betrachtet, hat sie duch als eine Folre der künstlichen Hypothese, auf der sie beruht, ihre schwuele 
Seite durin, dass sie die Temperaturabuahme enmstont, (1° C auf 173”.2, A. N, Bil. 62, Cal. 213,) und die Höhe der Ano- 
sphäre = (273 — t}) X 173,2 Meter, beit = 0° U, alo = 47283, Meter, also viel zu gering setzt. Das Mariotte'sche 
oder Boyle’sche Gesetz wird völlig ieuorirt, sowie die anderweiligen Bestimmungen resp. Schälmmgen der Höhe der At- 
mosphäre. Besche ich die 4" Tabelle in jener Columse, wo die Temperatur-Abualnmen zusammengesetzt warden sind, su 
kommt mir van allen die Laplace'sche Theorie als die plausibelste vor, und ihre Formeln sind einfucher und kürzer- 


Für dir weiteren im 19" Jahrlnndert erschienenen Aufsätze will ich mar much lem Abschnitte in W. JORDANs 
(Hundbuch dee Verwensungaknede, (2 Auflage, 1577, 8. 561 bis 571, wo auch näheres über die Vanernfeinil'sechen Unter 
suchungen zu finden ist: feine spütere Auflage steht mir leider nieht zur Verfügung) nach dem 5! Kapitel der zweiten 
Theiles des klassischen Werkes von F. R. HELMERT, «Die werhenatischen und physikalischen Phesrien der höheren hir 
dösie", um nach dem 8. 112 bereits angeführten, im J. 1898 erschienenen Werkchen von Dr, ALOIS WALTER, 
"Thvorie der ulmurphärischen Strahlenbreeheng, Leipzig. 1898" verweisen 

Von den heilen erstgenannten Schriftstellern folzt Jordan der Entwickelung mel Bauernfeind, Helmert jener Gslden>. 

Wiehl in allen diesen Abhandlungen weder der Name Naever uneh der Name Buhinet genannt wird, und es 
al»o angenemmen werien muss, lass lie verschieilenen Verfasser die in den Russischen Me&moires vom J- 1860, und len 
Comptes Bendus vom J, 1561 versterkten Aufsätze nicht gekannt haben, so kommen sie doch ganz oner nahezu zu Beli- 
net’s Formel. Nehmen wir z. B. die Eilformel Walter's, (Theorie, ete, S. 65,) diese Imtet: 


De > 52 R 
EEE (, —, “) (a S-+ ) 
Hier ist &, = unserem ? 


2 & Der Index „ Imt für uns keine Berentwsg, er zeigt nur wit, dass die Grässen für 
den Punkt vom Ausgang welten. Setzen wir die Formel in ımsere Bezeichnung über, sv ist; 


n= N, 
Br 1000 201 0m Se m—] 1 
Urs Be N x 
S = 11002005 can 2 
Et 
d,=:B) 
mr, 
OUOL TIER , AT2,R 1 
a Zr — = - 
26: 13,506 Naı, 
Tem Ki 
es wird alsır; 4 
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Babinet hat 


R"Zi Tr Ge 
"I 'drap\Ndd Y)' 


wälhrenel 


4=4,(1 +55) (1 + 0002578 cn 20). 


Die beiden Faetoren sind also bei Babinet nicht mit dem zweiten Gliede der eingeklammerten Ausdruckes >. ver- 
bunden; was aber durch die allgemeine Bedeutung des M bei Babinet hinreichend erklärt wind. 


Bemerkung zu 8. 105, PIERRE BOUGUER, 


S. 105 machte ich die Bemerkung, dass in Bouguer’s Bericht vou einer Bestimmung des Refructionsfacturs nir- 
gends die Rede war. Da der Bericht aber hinreichendes Material enthält, ihn abzuleiten, ersuchte ich Herrn M.L.J. Van 
Asperen, diese Ableitung auszuführen, was er mit der grössten Bereitwilligkeit und Sorgfalt that. Für jede Dreiecksseite 
des peruanischen Dreiecksnetzes musste erst der Gentriwinkel berechnet werden, und dann folgte der Werth des & aus 
der Formel 8. 7, 2. 2. 

Es würde zu viel Raum einnehmen, die ganze Untersuchung hier öw estenes mitzutheilen, und ich will also nur das 
Endergebnis vermelden. Es waren 35 Paar gegenseitige Zenithdistanzen vorhanden. Zwei lieferten eine negative Refrac- 
tion, and sind ausgeschlossen worden, da sie entweder auf Versehen im Ablesen, oder auf unregelmüssigen Zustand der 
Atmosphüre weisen. Die übrigen 33 wurden nach den mittleren Höhen geordnet, und in drei Abtheilungen von je 11 
getheilt; die Höhen wunlen von Toisen zu Metern reuneirt; die Resultate waren wie falgt: 


Höhe in Metern k 
te Ahtheilung : 3323, 0,0415, 
ge . 3530, 0,0481, 
3. ” 4306, 0,042, 
Im Mittel: 3510, 0,0434. 


Dieser Werth ist kleiner, als wir Grund hatten zu erwarten. In einer Höhe von 3819 Meter wird die Barometer- 
höhe, (s. 8. 5, Anmerkung) etwa 0,486 Meter betragen, md setzt man die Tempermtur, anf der gennnnten Hühe 2, resp. 
12° C, so findet man für den Babinet’schen M, (S. 138, Z. 1.) Tl, resp. 79,3 Meter, also eine schnellere Abnahme, als 
man z. B. auf Java zwischen 0 und 3000 Meter findet, Dies würde mit dem Schlusse Biot's stimmen, (Astronomie plıy- 
sique, 3"* Edition, IL $. 325,) dass die Tempernturabnahme mit steigender Höhe schneller vor sich geht, 

Hätten die Beobachter die Zenithdistanzen auf Signale, also zu klein gemessen, so werde der £ noch zu gross 
gefunden sein es ist also wahrscheinlich dass, wo Signale eingestellt wurden, die Lenithdistangen derselben bereits für die 
Höhe eorrigirt worden sind. 
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Schlussbemerkung- 


Ich muss noch ausdrücklich betonen, dass ieh mir keineswegs einbilde, eine vollständige Geschichte der Forsehun- 
gen über die terrestrische Refenetion gereben zu haben; es war nuch dies mein Zweck nicht, un der Umfang der Lit- 
terutur über diesen Gegenstand ist ein nngemein ansgerlehnter. Es bestelien noch verschieilene Aufsitze, von praktischem 
Inhalt, z- B. von JAMES ml CLARKE, (Ordnance frigonometrienl Suerey of (real Britain and [rehend, 1858, 5, 
511—550;} von WALKER. (deeoumf of Ihe operatsıun of the Graaf Trigonometrical Surcey of Tuslia, Vol. IT, 1579;] 
von DE PREE und HAIG, im nämlichen Acconnt Vol IV. von PUCOL, (Selfa hivelazione Trigewometriew, 187;) 
von POMERANTZEFF, (Bulletin Astrunomiqne, IT, 8. 381—387, Paris 1855;) von WOEIKOF, WOLF, MARCUSE 
ml OMOND, (Metrordogische Zeitsehrift, 1855, SS, SU nmıl OL [röder die Abwahme der Iufttewperater bei eteigeuler 
Höhe”];) von SEDLACZERK (Zeituhreift für Vermernsnogsersee, V1, 121;) von HARTL (‚Mittkeitengen des kA Militör- 
geographischen Instilrten, TIL und IV Band, 1583 und 1884; mm eben =» theoretische, z. B. von EULER, (Nor dei 
Petroputitaue I, 1777,) SVANBERG, (defa Soeietafis Reylar Epwelionsi, IX nnd XT,) GRUNERT, (Arekie der Matie- 
mehik med Pögsih, N, 1847, 5. I und XXL, 1353, 8, 15:) BIOT, (defvoewie ayeigee, Clip. VII, 1341 md Chayı. 
AVIIE, Section VI* 1535, Cowwnissaner den Peapıa SHE; Caypter Bender, 1836, 1538, 1841, cte..) welche heide 
letzten sich meh nieht ınrch Kürze auszeichnen. ml andere, die ich habe übergehen müssen, m (iese Beilage nicht 
allzu sehr auszwilehnen. 

Das Studium dieses Gegenstandes habe ich wrst beenmnen, nachdem sie Jarn’schen Höhenbestimmungen schun 
lange vollendet waren, Hätte ich es früher tum können, so wire es wahrscheinlieh anf die Bearbeitung lieser Abtlıi- 
unz van einigem Binllusse gewesen. Die erhaltenen Höher ul Höhenunterschicle würden indessen olme Zweifel kaum 
merkbar von den jetzt publieirten ubgewiehen hahen. 


* Zwischen Biot und l’nissant 


zeitige un Teyenseitire Zenitlclistams entstanı] ein Streit, uber ılie Bereehnung des Möhenunterschieles zweier Derter, mo Bi 
(1838 und Lesu), OPEN genommen waren; die Artikel finılet man in (len Cnmpites Rendus, T. VI, Vır und VI; 








Die Declinationen der bei der Triangulation der 
Insel Java zu Breite- und Azimuth-Bestimmungen angewandten Sterne, 
bearbeitet von Dr. N. =. Kam. (IV Abth., S, 6). 


— 


Eine vorliufge Reduction dieser Breite- und Azimuthbestimmungen ist bereits von den Ingenieuren des Geogra- 
phischen Dienstes selhst ausgeführt worden, wobei die Deelinationen nach den Angaben des englischen Nautical-Almanne 
angenommen wurden. Da jedach die Grundlagen, auf welchen die Deelinationen in diesem Jahrbuch sich stützen, des Oef- 
teren Moclifieationen_ erlitten haben, war es nöthig, Declivationen anzuwenden, die so genau wie möglich ermittelt und 
auf ein bestimmtes System redueirt worden sind, 

Für die Sterne des nördlichen Himmels bis 10° südlicher Deelinstion, liefert der Auwers’sche »Fundamental-Catalog 
für die Zonen-Beobachtungen am nördlichen Himmel” in Publication XIV der Astronomischen Gesellschaft gewiss die 
zuverlüssigsten Positionen, Da jedoch die auf Java benutzten Sterne sich über eine Zone des Himmels von + 63° (z Ursae 
mnjoris) bis — 69° (x Trianguli australis) der Deelination erstrecken, konnte (ie Reduction auf das Auwers'sche System 
nicht consequent durchgeführt werden, da hierzu für den in Mittel-Europa unsichtbaren Theil dee Himmels die erforder- 
lichen Angaben fehlen. Es sei deshalb erlaubt aus einander zu setzen, auf welche Weise verfahren wurde, um alle Deelina- 
tionen der nördlichen und südlichen Halbkugel auf dasselbe System zu redueiren, 

Kurze Zeit nach dem Auwers'schen »Fundamental-Catalog für die Zonen-Beobachtungen am nördlichen Himmel”, 
erschien in Amerika ein »Report on the deelinations of the stars employed in Iatitude-work with the Zenith-telescope, em- 
braeing systematic enrreelions in deelinations deducel for various authorities, and a Catalogue of five hunderd stars for the 
mean Epoch 1575, by Assistant Lewis Boss, now Director of Dudley Observatory” als "Appendix H to the American 
Report of the Northern Boundary Commission”; von welcher Abhandlung auch Separnt-Abdrücke verbreitet worden sind. 

Dieser Catalog ist aus einer grossen Zahl Sternentalogen zusammengestellt und enthält auch mehrere südliche 
Sterne, welche in Mittel-Europa unsichtbar, und den nachstehenden Cntalogen entnommen sind: 

Johnson’s St, Helenn-Oatalog, 

Fallows und Henderson’s Beobachtungen am Cap, 

Gilliss’ und Moesta's Santingo-Cataloge, resp, für 1950 und 1855, 

The Cape Catalogue of 1159 stars for the Epoch 1800; 

Taylor’s General Catalogue; 

Jacob's Marras Catalogue ; 

The Williamstown Catalogue for 1560; 

The first Melbourne Catalogne for the Epnch 1870, 

Wie bekannt, Int Boss bei der Zusammenstellung seines Cataloys die Bessel’sche, und nicht die in der Nenzeit 
von Auwers ausgefülirte Reduetion der Bradley’schen Beobachtungen, zu Grunde gelegt. Hierdurch ist wenigstens für 
Deelinntionen, neben dem Wolfers’schen und Auwers’schen, ein drittes System, dass Boss’sche eingeführt, worauf die Decli- 
nationen in Neweomb’s Catalogue of 1098 Standard Olock- and Zenlincal Stars und in den American Ephemeris beruhen. 

Im J. 1383 hat Answers, zur Fortsetzung des Fundamental-Catalogs, in Publication XVII der A. G. ein Verzeich- 
niss von 83 Sternen herausgegeben, die, mit Ausnahme von 4 Sternen, zwischen dem 10® und 32" Grad der südlichen 
Deelination liegen. Die Positionen beruhen auf denselben Autoritüten, wie diejenigen des Fundamental-Catalogs der Zonen- 
Beobachtungen am nördlichen Himmel, es sind aber der Cap-Catalog von 1159 Sternen für 1860, der Williamstown Untn- 
logue, der First Mellonrne Catalogue for 1370 und die von Salford am älteren Meridinukreis der Cambridger Sternwarte in 
1862—1865 bestimmten Reetascensionen hinzugekommen, und die Relation ılieser Quellen, zu dem von Auwers angenomn- 
menen System, ist darin sorgfältig ermittelt worden, ) 

( 





(2) 





Nach Abschluss der Berechnungen von Auwers’ Cntalog von 33 südlichen Sternen, (Juni 1880,) ist das Mare- 
rial für $ternpositionen am südlichen Himmel Iedentend vermehrt worden, un zwar durch die Herausgabe 1° des grossen 
Cape Catalogue van Stone für die Epache 1880, welcher in 1881, und 2° durch den Argentine Genernl Catalogue vum 
Gould, der in 1986 erschienen ist. Hierzu sind, ale nenere Quellen für südliche Sterue, nach folgende Cataluge hinm- 
gekommen: 1° im Jahre 1875, der zweite Catalog von Mosesta für 1869, 2° in den Jahren 1879 und 1854 die ensir- 
nomien) Results of te Melbourne Observatory’, Vol. V und VI: 3° im Jahre 1978 der Onp-Cntalog für 1540 und 4° im 
Jahre 18% der Cap-Catulog für 1850. 

Im Jahrgang XX der V. J. 8. der Astronomischen Gesellschaft, 8. 159—175, hat Backlund eine eingehende Unter- 
suchung von Stone's grossem Cop-Catalog für die Bpoche 1550 bekannt gemueht und die Relation dieses Cntalogs, somoh] 
gegen Auer! beide Furdamental-Oataloge, als, soweit es die Deelinntinnen hetrifft, geren den Catalog von Bass, surg- 
fältigg ermittelt. Aus der Vergleichng mit Auwers zeigte sich ein schnelles Anwachsen der Dilferenzen zwischen beiden 
Catalogen südlich von — 10°, wührend sie nördlich von ıieser (irenze schr klein waren. Backlund war geneigt, dieses schnelle 
Anwachsen eher dem Auwers’schen System, als dem Cap-Cstalege zur Tast zu legen, (S. 170.) in Uebereinstimmmmg mit 
dem von Auwers ans seinen eigenen Vergleichungen im Catalog von 83 südlichen Sternen aexogenen Schluss: die von ihm 
zu Grunde gelerten Pulkowaer Deelinatuimen, südlich vom Acgqnatar. seien wahrscheinlich etwas zu gross, (Publ. XY1l 
der A. G., 8. 29.) 

Backlund's Vergleichung des Cutalogs von Boss mit dem Cap-Catalog für 1880 umfasst einen Theil des Himmels 
von + 45° bis zum Südpol, um führte zu ılem Schluss, dnss die Deelinationen des Cap-Catalogs in seiner ganzen Aus- 
dehnung sehr nahe mit Boss übereinstimmen, (V. J. 8. XX,S. I7l) 

Durch Baecklund’s Untersnchungen bezüglich der Relation des Cap-Catalogs gegen Anwers und Boss, konnte des 
halb dns so reiche Material des Cap-Catalngs für siilliche Sterne verwertliet werden, sohald die Wahl zwischen. ılen 
Auwers’schen und Boss’schen System fesigesetzt sein würle. 

Um sowahl ein Criterinm für diese Wahl zu gewinnen, als zur Verwerthung des so reichhaltigen Argentine Genersl 
Catalogue von Gonll, habe ich im Frühling des vorigen Juhres (1585) den Argentine Catalogne mit Auwers und Bass 
verglichen. Da jeduch Gonld's General Catalogne ausschlieslich Sterne mit südlicher Deelinationen enthält, habe ieh auch 
die Declinationen einiger nördlich von Arquator, währen (er Jahre 1572— 1574 beobachteter, Gluck stars den Vol. 11, III 
und V der Cordobaer Annalen entlehnt nd in die Vergleichumg anfgenommen, nachdem diesen Declinationen die, aus den 
Zenithelistunzen der Cireumpularsterne bei oberer md unterer Culmination ahgelitete, Correetion AS, für die betreffenden 
Jahre angebracht war, (Uordobn Annmien, Vol. IT, 8. LVll; Vol. TIL, S. XIX und Val, v,„8xXXT. 

Die Vergleichung erzab folgende Diflerenzen, wobei zu bemerken ist, dass die nördlichste Grenze für die Coriobs 
Deelinntionen ungefähr 337 ist, und dass ich die Sterne, welche umr einmal in Cordoba beobuehtet sind, nicht in ılie Ver- 
gleichnug aufgenammmen Ile, ; 


AUWERS — CORDOBA. 
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Declination. AB | Declination. A] 


a | 


+ 30? — 0",96 
4 25 — 0,98 
+ — it ‚87 
+15 — 10,65 
+ 10 — U 55 
+5 — (| 
0 — 0 ‚4 | 


Nach Abzug der dureh die Curye erhaltenen Differenzen 
terschiede, nach den Rectascensionen geordnet, wie folgt: 
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33% + 0”,12 | 3 sam ! — pl 
ı82 |-0w + | 9035 |—o’% 
2 31 — N ,07 3 10 14 — 0,19 
340 +0,35 2 ı 1190 | — 0,24 
428 1,43 4+ | 1230 +0,02 
5206 | —0o.,0 6 13 25 | +0,15 
a 33 Bam 3 14 87 | +0,90 
718 + 0 ,07 3 ' 15 3 +0,07 


— 5 — 0*,79 
— 10 — 1,59 
— 15 — 0,92 
— 0 — 0 ,97 
—- 5 — 1,18 
— 30 — 1,30 


von den direct gebildeten, sind die übrigbleibenden Un- 
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Auch diese Differenzen wurden durch eine Curye ausgeglichen, woraus sich für 


genden Unterschiede zwischen Anwers und Cordohn ergaben; 













den Anfang jeder Stunde die fol- 











Auf ganz gleichförmige Weise wurde hei der Vergleichung 
Cntalogue verfahren. Das Resultat war folgendes; 








j 1 
0 1 0%15 | sh — 0,83 16% + 
1 | + 0,18 | 9 11 17 + 
2 40,08 10 — 00 | 18 + 
3 | +0, 11 — 0,16 19 + 
+ i to! m +0,07 | nn 
s |-osi s | Fı m la = 
e | —o.1 14 + 0,19 22 ) 
7 | — 0,19 | 15 4015 23 . 
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des Boss’schen Catalogs mit Gould’ Argentine General 
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BOSS — CORDOBA. 








Ausgezlichene Differenzen. 












Deelination. üb, Deelination. a 
+ 297 | — 17,05 9 + 30° — 1",07 — 35° — 0,14 
+ 34| — 0,7 7 + 25 — 0,89 — 41 + 0,04 
+13| — 0,57 11 + 20 — 0,72 — 45 + 0,07 
+ 12,7 — 0,8% 11 +15 — 0,58 — 50 + 0,06 
+ 7898| — 0,4 14 + 10 — 0,41 —55 + 0,08 
+.29|1— 0,8% 10 +5 — 0,8 — 60 — 0,08 
— 1292| — 0,8 9 0 0,27 — 65 — 2. 
- 7393| — 0,» 11 —_ 58 — 0 ‚57 — % —d0, 
— 112 | — 0,97 6 — 1 0,55 — 75 — 0,833 
— 132 | — 0,30 6 — 15 —0,37|1| —8 — 0,33 
2,8 | — 0,3 5 — 20 - 00| —85 — 0,3 
—230 | — 0,46 6 — 23 —-— 042 | —-@ — 0 4 
— 41,0 | + 0,07 8 — 30 — 0,45 | 
— 5882| + 0,0 h} 
— 20 — 0,10 4 
— 93 | — 0,0 1 





Die nach der Curve gebildeten, von den ursprünglichen abgezogenen Differenzen , liessen folgende Unterschiede, nnch 
den Rectuscensionen geordnet, ührig, 


BOSS — CORDOBA. 














| 


Die ausgeglichenen Werthe dieser Differenzen sind nun folgende: 


0° 30m + 0,10 4 124 19= + 1,14 | 4 

1 a + 001 f 13 31 — 0,2 5 

— 0,18 | 5 14 31 0,06 3 

338 +0,85 | 3 sw» | {Io | 6 

442 — 0,15 | I 1829 | — 0,0 s 

530 —_ 0,87 | 8 77 | +0,08 6 

6 30 +0,07 | 4 18 28 + 0,04 6 

732 +02 5 93 | — 0,0 8 

821 +0, 2 0 |) — 0,08 5 

| 7 — 0,10 | D 21%2 | +0,14 7 
| 10 28 — 0,17 | 4 22 24 +02 u 
11 20 — 0,33 B 23 28 | + 0,23 2 

| 
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El — men ann 


DL + 0”,22 12% — 9%17 
ı + 0,16 13 — 0,08 
2 + 0,10 14 — 0,0 
3 + 0,08 15 20,08 
+ + 0 ‚u 10 + 0,03 
5 + 0,06 17 + 0,03 
6 + 0 ,07 15 + 0,02 
7 + 0,08 | 19 + 0,0 
D) +0; 20 + 0,02 
9 + 6,05 21 | + 0 ,05 
10 — 0,07 22 + 0,18 
n — 0,17 | Fr 0,24 


23 | 


Wenn man die Differenzen Auwers—Ooriloba und Boss—Chriloba überblickt, zeigt siell nuch hier, dass die 
Aumwers’schen Deelinntionen überwiegend südlicher sind, als die in Cordoba, md dass sich ebenfalls ein Anwachsen ler Diffe- 
renzen, obgleich weniger scharf, neh Süden ausspricht. Die Differenzen zwischen Boss und Cordoba sind dagegen zwischen 
+ 10° und — 35° ziemlich constant; südlich von dieser Grenze bie — 60° tritt ein Zeichenwechsel ein, welcher Back- 
lund merkwürdigerweise fast für dieselbe Strecke des Himmels bei der Vergleichung zwischen Boss und Cap ebenso ge 
funden hat. Auifnllend ist jedoch das Anwachsen der Differenzen nach Norden, sowahl bei den Unterschieden Auwers— 
Cordoba, ıls Boss—Uordoba, 

In dem vorliegenden Falle, wobei es sich Inndelt, Decliuntionen von Sternen anzuwenden, die sich von -+ 62° 
bis — 19” erstrecken, kann es, wie ich meine, nieht mehr zweifelhaft sein, auf welches System, dns Anwers'sche oder dus 
Bass'sche, die Wahl zu richten sei, Letztgenanntes zeigt doch von einem stetigen Anwachsen der Deelinationen nuch Siden 
keine Spur und der Catalog won Boss hat bis zum Südpol mit zwei wichtigen Autoritüten für Deelinationen am Sülhimmel 
geprüft werden können. Hierbei ist noch als ein schwerwiegender Punkt hervorsnheben, dass das Auwers'sche System ur 
für den in Mittel-Europa sichtburen Theil des Himmels anwendbar ist, die Reinetion auf das Boss’sche System lüsst sich 
dagegen über den sanzen Himmel eonsequent durchführen; deswegen sind sümmtliche bei der Triangulation auf Java be- 
nulzten Sterne anf das System von Boss reducirt worden, 

Die eonseqnente Durchführung des Boss’schen Systems wiirde num auch erfonlern, dass von dem Gebrauch der 
Anwers’schen Fundamental-Ostaloge ganz abgeschen sei, md die Deelinationen der Breite- mmd Azimuthsterue ausschliesslich 
dem Catalog von Buss entnonmen werden müssten, in sofern sie sich nämlich «darin vorfinden. Hiergegen ist jedoch der 
Einwurf zu muchen, dass die Auwers’'schen Positionen besonders in Bezug aufdie Ermittelung der Bigenbewegungen unstreitig 
zuverlissiger sind, als die von Boss, weil Anwers' Untersuchungen anf die von ihm neu reılweirten Bradley’schen Benbach- 
tungen gegründet sim] *, Um desinlb die Auwers’'schen Deelinationen anwenden zu können, ale dulureh zwei verschiedene 
Systeme einzuführen, erschien es mir um zweckmässigsten, alle hier in Betracht kommenden Sterne nörllich vom Purnllel- 
kreise des 10" Grades südlicher Deelination, (die Greuze, jenseits welcher das Anwachsen der südlichen Deelinationen bei 
Anwers sich zu zeigen begimt,) seinem Fundamentnl-Catalog der Zonen-Beobnehtungen zu entnehmen, aber an diesen die 
Reduetiomen (mit entgegrengesetzten Zeichen) anzubringen, welehe Auwers im Atlung ıes Berliner Jahrbuchs für 185%, 
Seite AD md 1, für die Reinetion der Amerienn Ephermeris auf das System des Berliner Jahrhuchs, identisch mit dem 
der Astrom. Gesellschaft, mitgetheilt Int, Die Mehrzahl der Deelinationen in der Amerienn Ephemeris beruhen auf dem 
Untulog von Boss #, obgleich nicht zu leugnen ist, dnss Auwers’ Vergleichung zwischen dem Berliner Jahrbuch nnd der 
American Eplhemeris «ie Relation zwischen Auwers und Boss nicht rein ausdrückt, da Auwers in seine Vergleichung mit 
der American Ephemeris auch Sterne aufgenommen hat, von welchen «die Grundlagen nieht immer sicher anzugeben waren **#, 
Indessen lauhe ich, dass die Unsicherheit, welche der Annahme, rdie Reductionszuhlen für die American Ephemeris seien 
mich für die Rednetion auf Bass gültig," anhüugt, von keiner Berentung ist. 

Die nördlich vum — 10° Iiegenden Sterne habe ich, (siehe unten S. (18} und (191) als Sterne der Rubrik I in 
eine Tafel vereinigt, un die Unterschiede zwischen den Anwers’schen Deelinationen, [nnchdem diese anf Boss rerneirt 
wnrilen sind,) und den Deelinatinnen aus dem Cutalog won Boss angegeben, Die Rigenbewegimgen nach Auwers un Buss 
sin auch in diese Tafel aufgenommen; die letzte Columme zeigt die Unterschiede der E. B. aus beiden Oatalugen. 


® Neweomb's Catalogue of 1908 Standarl Clock and Zodinen) Stars, 5, 15H 
** Neweomb's Culalague ol 1098 Standarl Clock amd Zuliarn| Stars, 8. 154, und Antung Berl. Jabrl. 1854, $. 56. 


” Anhang Ierl. Jalırb. 185+, 8. 86 und 87. 
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Unter den 75 Sternen, welche beiden Catalogen gemeinschaftlich sind, kommt nur einmal eine Dilferenz zwischen 
07,3 und 0%, 10 Mal zwischen 0,2 und 0°,3, 32 Mal zwischen 0",1 un 0",2 vor, während bei den 32 ühriren, die 
Differenzen unter 07,1 bleiben. Von den Differenzen im Sinne Auwers—Boss sind 21 positiv. Verrleielt man die Kigenbe- 
wegungen unter einanler, so begegnet man Abweichungen , welehe his auf 0°,03+ steigen, wud da die frühsten Breite- 
bestinmungen aus dem Jahre 1853 stammen, #0 würıle dadurch eine Differenz von 0°,7 hervorgerufen werden, je nachlem 
man die Eigenbewegung mach Anwers oder nach Boss annimmt, Inlessen kommt eine sulche grosse Abweichung mr einmal 
vor, 11 Mal übersteigen die Unterschiede 0°,02, bei len übrigen hegen sie zwischen 0*,01 und 0*%,02 oder sin] nieilriger 
ale 0,01. Bei den Sternen der Rubrik I habe ich, ohne Ausnalıme, die Eigenbewegungen nach Auwers angewanılt, 
Zur zweiten Rubrik von Sternen ({s. nnten 8. (20)) finbe ich ’ Lennis, 7 Jeonis nm & Bontis gehracht, die 
zwar iin Catalog von Bass, nicht aber in Auwers’ Fimdamental-Catalag verzeichnet sind. | 
Den Boss’schen Deelinnlionen van y' md 7 Tennis habe ich die nen reilneirten Leirlener Bestimmungen 
der Julre 18641868 inzufügt, weil diese beiden Sterne nieht, e Botis dagreren wohl zu den Leilener Fundamental | 
sternen gehören, deren Deelinationen von Valentiner, (Astro, Nachr, Bd. 50, 8. 93,) publieirt um von Wiss bei der 
Zusammenstellung seines Catalogs benutzt worden sind, {Report, $. 122). Die Deelinationen von »' nnd 7 Leonis sind 
nie gütigst von Prof Bakhnyzen, hereits auf Auwers redueirt, mitgetheilt, un haben als ebeusp die Reduction anf Buss 
nach Auwers’ Tafeln, (Anhang zum Berl. Jahrb. für 188, Ss. 00 md 1) erlulten. 
Die dritte Rubrik, {s. unten $. (20) um 1.) umfasst alle Sterne sücdhjeh von — 10°, welche sich in Boss’ Unubar 
vorfinden. Da jeloch seit der Zusummenstellung ılieses Catulıygs das Material für Positionen von süllichen Sternen, durch dus 
Erscheinen der oben (Seite 3 und 4) erwähnten Ostalnge von Steruwarten der südlielwn Halbkugel, bedeutend vermehrt 
' worden ist, so war es von grosser Wichtigkeit, auch für diese Quellen die Relation zum Boss'schen System kennen zu lernen. 
Für Stone's Cap-Catalog 1890 ist wie ohen (Seite 4) gesagt worden ist, die Vergleichung mit Boss schen ausgefiihrt wonlei, 
VIS.XN,S. 159—170,) und die Relation von Gouhl’s Argentine General Catalogue gegen Boss gell aus meinen eigenen 
Untersuchungen, 8. (4) un (5) hervor. Da jeduch die Zuhl der Sterne, welche der Catulng von Boss mit dem Corlota- 
Cataloc gemeinschaftlich hat, nieht sehr gross ist, Tube ich, anf Veranlassung ıles Herrn Prof. J. A ©. Ondemans, len 
Cordoba-Cataloıg direet mit Stone's Cap-Ontalug für 1850 verglichen. Nördlich vom Aeuquntor sind dieselben Sterne ber 
nutzt worden, ılie auch für die Vergleichung mit Boss gedient Iaben, aber für ie Sterne mit siullicher Deelination habe 
| ich, für Zonen von 5° Breite, in jader Stunde der Reetascension, zwei Sterne, so nahe wie mörlieh beim Anfang und iu 
der Mitte jeder Stunde gelegen, ausgewählt. Die Differenzen beider Cataloge sind ans folgenden Tafeln ersichtlich, wahei 
dieselbe Rechnangsmethode befolgt warden ist, nach welcher die Dilferenzen wischen Boss nud Cordoba ermittelt wurden. 
| 


GAP 1550 — CORDOBA. 


Deelination, | As | BE | w, Fehler | Anzahl w. Feller 


" Derlination. a3 ‚ler 


‚einer Differenz. | | einer Pillerem, 


| 


Sterne. Sterne, 












+ 29°,7 — 17,33 | 7 + m, | — 31%,0 — | 5 + 0,50 
+2» | 0,8 o te ui a zu, M 
U s EEE — HA 0 32 + 0,66 
Fu | um 12 Er er 1 + hr 
+ 12 | — 0,8 15 een | ah 5] + 0. 
Zah | 0m 1 +0,76 | — mo 03 5) + 0 
3% En mn 46 + N1,5 Fre ee er 52 + 0,9 
al | 9 + 0,51 ns —0,8 45 + 9,0 | 
a a2 = 0559 - mi Te 50 #0 
ua Se & tt I =u5 | 08 4 2 
meh u. 33 za | Min - 08 39 = 0,0 





Saar erziebt sich für den w. F. einer Differenz im Mittel + 0%,58 

ie autsgegrlie N ey ax R FR | m: 
a re Werthe für & 3, und 3, anf Jieselbe Weise abgeleitet, wie bei den Dilferenren Bass-—Cor 
duba, sin in der folgemlen Tafel zusunmengestellt: 
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CAP 1850 — CORDOBA. 












Deelination. | üb; | Declination. | 583; ab, A. R. | As, 
j | 

+ 25 _ | 5 u BB 
+ 20 — 5 | — 4 — 0,85 1 — 0,16 13 — 0,18 
+1 — 0,55 | 45 0,30 2 — 0,14 1 — 1,08 
+10 05! —» - 0,3 3 — 0,1 15 + 0,W 
+5 — 0,36 —5 et I — 0,02 | 16 + 0,20 
v — 0,53 — fi — 0, 5 +0,11 | 17 4 0,19 
5 N, - 65 — 0,47 6 40,15 | 15 + 0,06 
— 10 — 0,50 | — zu — 0,52 7 r d,12 | 19 — 0,06 
- 15 —- III —D 0,5 s o,on | 20 — 0,10 
— 20 - 0,29 | — st — 0,53 Ei) — O1 | 2] 0,06 
25 — 0,85 I = s5 0, 10 — D,W 22 | 0,04 
— 30 — 0,283 — 90 — 0,88 N E 0,10 


Werden diese Differengen mit denen aus Bucklund’s Tafel, V. I. 8. 20, 8. 174, 172, für die Relation Boss— 
Cup 1850 eombinirt, so gelingt man zu der Relation Boss—Contoba. 

In Bezug auf die S, (1) erwähnten neneren (@mellen für südliche Sterne ist zu bemerken, dass die Relation 
#wischen dem Cap-Catalog für 1850 und dem Cnp-Cntalog für 1890 von GM untersucht worden ist, (Introduction to Cape 
Untalogue 1850, 5. XIV,) 0 dass auch für erstgenannten Ontalog die Reıuetion nuf Boss bekannt ist. 

Was Moesta’s zweiten Untalog, Santiago 1860 betrifft, =» habe ich mir die Vornussetzung erlaubt, dass die Relation, 
von Boss für Moesta's ersten Catalog 1955 angegeben, * auch für den zweiten Moesta’schen Catalog 1860 gültig sei, 
da die Beobachtungen mit demselben Instrament und nach denselben Prineipien angestellt worden sind, als für Moesta’s 
ersten Catalog. Die Results of the Astronomienl Observations at Melbourne during the years 1871—15S0, in Vol. V und 
VI der Annalen der Sternwarte daselbst, sind anf gnnz annloge Weise als die Results in Vol. Il, Ill und IV, aus wel- 
chen der First Melbourne General Catalogue zusammengestellt worden ist, erhalten, wovon ich mich beim Durchlesen der 
Einleitungen dieser Resnlts überzeugt habe, Deswegen habe ich die Relation zwischen Bass und dem First Melbonrne Ca- 
talogue ** much ala für die späteren Beobachtungen zwischen 1871 und 1880 geltend angenommen. Es würe gewiss 
wünschenswert gewesen, eine direete Vergleiehimg zwischen Boss und dem zweiten Santiago-Catalog, sowie zwischen Boss 
und den neneren Melbonrner Jahresentalogen 1871— 1580 anzustellen, aber fraglich bleibt es, ob der Gewinn an Genauig- 
keit (lem Zeitanfwand entsprochen hütte, welchen eine solchen Untersnehnng erfordert haben würde. 

Er fehlte wir nun noch eine Vergleichung zwischen dem von Stone herausgegebenen Cap-Catalcg für 1840 and 
einer anderen Autorität für die Sterne am südliehen Himmel. Als ieh jedoch angefungen hatte das Verhalten des Cap-Ca- 
talogs für 1940 gegen den 5 Jahre früher erschienenen Cap-Catalog für 1560, deren Relation zum Boss'chen System un- 
tersucht wonlen ist #**, zu ermitteln, fand ich in dem Juni-Heft 1587 des 47” Bandes der Montlily Notices of the R, 
A. 8, 8 446154, nicht nur eine ausführliche Vergleichung zwischen Gonll’s Cordeln-Catalog und Stone's Cap-On- 
talor für 1880, sondern auch Tafeln für (ie Rednetion des First Melbourne Catalogue for 1870 und der Cap-Cataloge 
für 1560, 1850 und 1840 auf Gonld’s Cordohn-Catalog. Durch die Publiention dieser Tafeln ist jeler Astronom, der 
Sternpositionen auf ein gewisses Coordinntensystem zu redueiren hat, dem Verfasser Downing em grossem Dank ver- 
pliehtet. 

Die von Downing durchgeführte Vergleichung zwischen dem Cordeba- un Cap-Catalog 1880, beruht auf der Er- 
mittelung der Differenzen zwischen allen Sternen, welche beiden Cntalogen gemeinsehnftlich sind, im Ganzen 11752. 
Selbstverstündlich habe ich bei der Reduetion die Tafeln von Downing benntzt, da diese auf soviel breiteren Grundlagen, 
als die meinigen beruhen. Welche die Uebereinstimmung zwischen beiden Untersuchungen ist, ergiebt die folgende Tafel, 
wobei zu bemerken ist, dass ich die Differenzen A 3 von Downing, die für N. P. D. gelten, in Differenzen für De- 


elination verwandelt habe, 


* Jioss, Report ete., 5. 554. 
** Iioss, Report ete., 8. 587. 
##* Jioss, Report ete., 5, 585. 
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CAP 1880 — CORDORA. 



















D, 
Deeclin, 
Downing. es. > 

AN — 1,19 — 0,17 
1 — 0,4 — 0,16 
B4 — ho ‚10 — 0 ‚lt 
| 3 5:0 — Pd ,11 
+ + U ,07 — 0,08 
53 + 0,18 + 0,1 
6 + 0,15 + 0,18 
7 + n,1l + od ,12 
N | 10% 0,00 
9 + 0,0 o,11 
10 + 0,06 0,0 
si + 0 ‚06 0,22 
12 + 0,06 — 0,19 
13 + 0,03 — 0,13 
14 -" 0,07 — 0, 
15 + 0,18 + 0,10 
16 + 0,18 + 0,20 
17 + 0,09 + 0.10 
3’) —- 0m + 0,06 
20 — 0,14 — 0,10 
F1 | 01,83 — 9,06 
22 —:0.87 — 0,0 
23 — 0,35 — 0;0 


Wenn man die Differenzen & 35 beider Untersnchnmgen mit einnmder vergleicht, so bemerkt man, dass der 

ni) starke Uechergang zwischen — 15° und — 20° hei Downing in meiner Tafel nicht vorkommt, ebensowenig der Veber- 

# gang zwischen — 70° und — 75°. Die Diflerenzen S 3, sind in beiden ziemlich klein, vom 0" bis 9% sind sie fast ilen- 

tisch, von hier ab bis 1-4 sind die Differenzen bei Dawning schwach positiv, wihrend sie bei mir alle das entgegengestzle 

Zeichen besitzen; von 15° an ist ılie UVebereinstimmung befriedigend; es ist jedoch zu bemerken, dass ich, bei der Ermit- 

| telung der Differenzen A3,, auch die Zonen nönllich vom Aecquator bis + 30° Declination, in Rechnung gezogen habe. 

| Eine nühere Betrachtung erfordert der Gebrauch der Downing’schen Tafel für die Relation Cordobu—Cnp 154 

{Montly Nutives, Vol. 47, 8. 458 und +56.) Als ich die Zuhlen dieser Tafel Corloba—Cap 1840, mit Cap 1830 Conlahn 

und Bass—Cnp 1880 enmbinirte, um zu der Relation Boss—Cap 1540 zu gelangen, erhielt ich hei der Mehrzahl der sül- 

lichen Sterne aus dem Cap-Catalog 1840, nach Anbringung dieser Badustian auf Boss, Deelinationen, welche von den 
anderen Quellen entlchnten abwichen. Zum Beispiel führe ich hier die Rechnmmg anf für die Sterne: 


3 Corvi, {A R. 12% 29=,) 2° Libtne, (A. R. 14" 44=,) und & Scorpüi {A. R. 10* 21=,) 


Die Berechnung für die Reiluetion auf Boss ist dann wie folgt: 


























23,00 _ ac HI _ la or Re : 
Boss—Cap 1880. .....- \ allem -ra ss fo = a tr Bar 44 Eee 27 V.I.8.XX,8.171—2 
ei | +0,83 _ act _ a3, (+0,02 
Cap 1930—-Cordohn... “a3 Small | = —0 108. Nar.az, 8.458154 
) | 
al __ 330, 83, 1-0, ) | 
Cordoba—Cap 180... j al =ln=-mialliii=-ım]) » ». > 
Red. Boss—Cap 1840... | — 1,01 — 17,08 | 138 
I 
Declin. 1875.0 17 . s m 
nach Gap Cat. 1840) - wur 7 — 121 16 45 - 1997 
. I — nn ._ nn  —! 
Rodueirte Deelarsccnn. — 1242 0 — 15 A117 Ar! —% 911,06 
Deßnitiv erhalten ..... | — 2242 18,88 — 15 2115 ‚14 | — 199,36 is. 8, (23) u, (24). 
Eur. | EA DEREE 08 
Differenz: ...-..-» | kam 17,45) = 1,13 | Su 1,19] 
| | | 
) | 


Die Vergleichung mit den anch aus anderen Quellen abgeleiteten Deelinatiunen zeigen also Abweichungen, welche 1",5 
übersteigen. Diesen Beispielen künnen noch andere hinzugefügt werden, und bei allen sind die Deelinationen nach Anbrin- 
gung der aus deu Downing'schen Tafeln berechneten, Reductionen auf Boss, überwiegend zu südlich. Um die Ursache für 
diese Abweichungen zu finden, habe ich aus den früheren, in den Monthlv Notices 47, 5, 447, eitirten Untersuchungen von 
Downing abgeleitet, wie seine Tafeln IV und V, (M. N. 47, 5. 453—t4,) für Melbourne 1870, Cap 1860, Cap 1850 und 
Cap 1840 entstanden sind. 

Es zeigt sich, dass die Reduetionstafel für Melbourne 1870 aus der Combination Cordoba—Cap 1850, (M. N. 
Val. 47, 8, 453—t,) mit Melbourne—Cap 1880, (M. N. +65, 5. 377—9,) zusammengestellt ist. Die Tafel für Cordola— Cap 
1360 beruht auf der Combination Cordoba—Melbaurne 1870 und Cap 1860—Melbourne 1870, {M. N. 46, $, 376—7;) 
letztere Differenzen hat Downing de Ball’s Dissertation »Untersuchungen über die Bewegung des Sonnensystems", Seite 2 
entlehnt. Für die Relation Cordoban—Cap 1850 hat Downing die Vergleichung von Gill zwischen den Cnp-Untalogen 1850 
und 1880, (Cape Cntalogue 1850, Introduetion, $. XIV), mit der Relation Cordoba—Cap 1850, {M. N. 47, 8, 
453—4,) eumbinirt, 

In Betreff der Tafel Cordoba—Cap 1840, (M. N. 47, 8. 453—4,) welcher die Reilnetionen entnommen wonlen 
sind, wobei die bedenklichen Abweichungen für die Deelinationen von 8 Corvi, #? Librae um = Scorpii aufgetreten sind, 
ist au hemerken, dass diese Tafel von Downing aus der Combination Cordoba—Cap 1850, {M. N. 47 5. 453—4,) Cap 
1850—Cap 1880, (eben daselbst,) und Cup 1840—Cap 1550, (M. N. 46 8. 368,) abgeleitet ist. Downing hat jedoch eine 
directe Vergleichung zwischen Cap 1840 und Cap 1360 angestellt. Die Differenzen in N. P. D. von 4°—4° Deel. findet 
mau M. N. #1, 8. 150—153, und die Differenzen in N. P. D., nach den Reetascensionen geordnet, M. N. 46, S. 371. 

Da ich diese Tafeln aus oben angegebenen Gründen, bei der Reduction des Oap-Catalogs 1840 auf Boss benutzt 
habe, theile ich dieselben hier mit, soweit sie Deelinationen betreffen, 


(2) 
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CAP 1860 — CAP 1840, (M. N. 41, p. 152.) 











Declin. Ö3; Deelin, DS; Deelin. 3; 
I 

+ 12° — 17,57 2 + 17,08 42? — 11 
+ 38 — 0,55 8 | “E20 — 4 0,29 
Er — 0,8 Be -- 0.99 5» 0,4 
Ei | ul u -- 0,70 =... — 0,4 
+ %8 0,25 — 15 + 0,30 — 58 —0,# 
+ 22 |-ı,31I — 2 > 0 ,07 — 68% — 0,60 
+3 1 du — 2% + 0,18 — 66 — 
+ 120) — 0,0 = +09| — » — 0.8 
4338 + 0,88 — 82 +08 BT — 0% 
+2 + 0,69 34 + 0.7 —_ 19 — 0.82 
a + N ,96 — 88 + 0,09 = | — 8,18 














A.R er AR RER A.R a; 
| 
u" — 0,07 Ss. | — 0,05 10% — 0,08 
) — 01,07 H ı— 0,5 17 — 0,14 
2 — d ,05 10 - 0,10 | 18 — 0,10 
3 0,10 1) + 0 ‚un 19 — 0,07 
4 0,10 12 + 0 ,2u0 20 — 0,07 
5 — 0,08 13 . 0,88 21 u ‚0b 
6 + 9,00 14 | -F 0,3% 22 +0,» 
7 + N ,07 | 15 — 0,21 23 | ‚00 












Walsh die Differenzen ans diesen Tafeln mit der Relation Boss—Cap 1860, (s. Boss, Report ete.. 8. 585. CH 
lumne 6 G. H. 58,) combinirt, so finder man die Relation Boss—Cap 1840. Für die 3 Sterne 8 Carvi, 2° Läbrae und 
# Scorpii, werden die Reduetionen, mit «diesen Tafeln berechnet, die folgenden; 


Sie 5 R 
3 Carvi, =" Lilsrne, z Seorpi. 


Boss—Cap 1s60 J 5, .uurnin I u RR ! ı AS I ® 
Mintas IK h = — 13 “ "20 | ee Er 
83 — 07,13] 0,20 Bei a3, 0,0” 
Cap 1860—Cap 1940., | Sa +0 281 EG PRBET DR N a3, —0 ‚081 
5 = +0, “ ln 7 Ai +8 
au + mt TE r 


3 N; es 
Boss—Cap 1540... .. 20.20 4 0".27 — 1,0] 
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Nach Anbringung dieser Reilnetionen kommen die Deelinntionen dieser Sterne in eine befriedigende Vebereinstim- 
mung mit den Bestimmungen anderer Quellen, wie aus den detaillirten Resultaten, (#, unten 5, (23) und (24),) ersichtlich ist. 

Hieraus geht schon hervor, dass die Reduction auf Boss, auf letztgenannte Weise berechnet, der Reduction nach 
den Tafeln Cordoba—Cap 1840, (M. N. 47, 8. 453 umd 454,) vorzuziehen ist. Es ist jedoch erwünscht, eine nühere Be- 
stätigung für diese Behauptung anzugeben, und diese wird zwischen dem Greenwich Catalog für 1840, (12 Year Cat, 1 
part,) und dem Cap-Catnlog für 1940, dargeboten, welche in der V. J. S. 15, 8. 311 und 313 zu finden ist. Wenn man 
die dort mitgetheilte Relation mit den Differenzen Boss—Greenw. 1840 * combinirt, so ergeben sich für die Sterne 
2 Corvi, 2° Läbrae und & Scorpii, folgende Reruetionen auf Boss: 





8 Carvi. =° Libre, x Scorpü. 








‚ ad, + 07,03 1 . 33, 0,01 | = Ab, 0,00 | r 
Boss—Greenw. 1841 .. BD 0.0 IF 0" ,93 As + 0,n 1 0", a5 + 1,00 Fr 1",00 
ad Ale 0,85 | a. — 0,18 1 _ a, +0, _ 
Greenw. 1840-Cap 180 | 5 _ 00 En tn! 0,04 
I 
Boss—Cap 1840 ..... | + 07,00 | + 0*,37 + 0°,36 


| | 


Vergleicht man diese Reductionszahlen mit den auf der vorigen Seite abgeleiteten, so ist die Vebereinstimmung, bei 
3 Corvi und x? Librne eine sehr nahe, bei & Seorpii findet eine Abweichung von 0*,37 statt, welche jedoch beim starken 
Anwachsen der Differenzen Cap—Greenw. 1840 ** nach Siden nichts Auffallendes hat. 

Die Ursache der starken Abweichungen beim Gebrauch der Downing’schen Reduetionstafeln Cordobn—Cnp 1840, 
{M. N. 47, 8. 453) glaube ich in der Einführung der vielen Zwischenglieder Cordoba—Cap 1850, Cap 1880— Cap 
1850 und Cap 1850—Cap 1840, wodurch Downing u seiner Tafel Cordobn—Cap 1540 gelangt ist, suchen zu müssen. 
Wie durchaus verschieden die Differenzen Cap 1860—Cap 1840 ausfallen, je nachdem dieselbe direct gebildet, (Seite {10)) oder 
durch Combination der Relationen Cordobn—Cnp 1860 und Cap 1860—Cap 1840 aus Tafel IV und V, (M. Nö a7, 
8. 459—4,) abgeleitet werden, zeigen folgende Tafeln. 


CAP 1860 — CAP 1540, 








| Eu? ad; 
Declination. | Zee va ! Declination. —— = 
| j | aus lireot aus 
direot Combinationen je ' Combinntionen 
| | 
a ——————————————————n—n 
| N 1 
si +r08 | — 0,08 — 45° — (35 | — 07,89 
_un !|+z0o | —-o m | 50 a ‚u 
8 + 0,80 -—090 | —55 —0,5| —1,8 
— 20 +0,25 | — 0,87 80 04 | — 1,8 
_ 3 + 0,18 oa | — 5 — 0,16 > E18 
90 | +0,80 | 0,76 | — 70 0821| — 0,58 
35 | +0,82 | — 0,86 — 7 0,63 — 0,08 
| +0 | —o0 | —s 0,7 Sc 


* Boss Report, etc, 5. 532, Columne G. H. 39. 
= v, 3.8. 15,5. 311-313. 
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Ab, ab, 
AR AR : 
us e [| 
direot | Olli direct Combinntionen 
| 

| “ m | h je — u 46 

0% ; | +2 | 2 + 07,20 0”, 
1 0m | +00 | 1 +08 | — 0,4 
2 — 0,65 — 0,17 14 + 0,32 — 0,97 
3 — 0,10 0,0. 15 = 6.3 — 0,58 
4 — 0,10 + 0,4 16 — 0,05 — 0,88 
5 008 | +0,7% 17 = u |. er 
6 + 0,06 +0,M 18 — 0,10 — 0,30 
7 + 0,07 | +00 | 10 — 0 ,07 0, 
8 — 0,05 + 0,49 20 — 0,07 — 0,2% 
9 -015 | +08 | — 0,0% 8,8 
10 — 0,10 - tn | © + 0,01 — 0,09 
1 + 0,09 | 08 | 23 0,00 + 0,20 

Il 








Ein Bliek auf diese Differenzen zeigt, wie stark die Reduetionszahlen beider Tafeln von einander abweichen und, e 
die direeten Vergleichungen jedenfalls den aus Combinationen abgeleiteten vorzuziehen sind, so kommt noch hinzu, dass die 
direct gebildeten Differenzen eine viel bessere Uebereinstimmung der Declinationen des Cap Catalogs 1840 mit jenen 
anderer Quellen hervorbringen, weshalb ich berechtigt zu sein glanbe, die Reduction des Cap Untalogs 1540 nach der Com- 
bination Boss—Cap 1860 und Cap 1860—Cap 1940 vorzuziehen. * 


Ich komme jetzt zu der vierten Rubrik von Sternen, solche enthaltend, welche weder in Auwers' Fortsetzung dm 
Fundamental-Catalogs südlich von — 10° der Deelination, noch im dem Catalog von Boss vorkommen, wohl aber in 
Newcomb’s Catalogue of Standard Clock and Zodiaenl Stars verzeichnet sind. Es sind nur 4 Sterne, nämlich 51 c? Ophiuchi, 
3 Sagittarii, B. A. C. 6507 (s Sagittarii) und B. A. C. 6901 (8 » Capricorni). Neweomb’s Catalogue ist auf Boss’ System 
redueirt, (s. Introduetion, $ 3,) was sich auch dadurch zeigt, dass die Sterne in Newcomb’s Catalogue, die auch bei 
Boss vorkommen, direet diesem Catalog entlehnt sind. Da Neweomb jedoch, für die bei Boss fehlenden Sterne, nicht alle 
Quellen benutzt hat, welche von Boss gebraucht sind, habe ich nicht nur die neueren Cataloge für südliche Sterne, 


sondern auch die nicht von Newcomb angewandten Quellen, den Neweomb'schen Declinationen hinzugefügt, (vergleiche 
zum Beispiel A Sagittarii in den detaillirten Resultaten, 











Zu der fünften Rubrik von Sternen gehören diejenigen südlich von — 10°, welche sich bloss in Auwers' Fundar 
mental-Catalog von 83 Sternen vorfinden. Die Declinationen dieser Sterne sind mit den Tafeln im Anhang des Berl. er 


buchs für 1684, Seite 90 und 91, auf Boss redueirt, unter Zuziehung derselben neueren Autoritäten für südliche Sterne, "19 
bei den Declinationen aus Boss’ Catalog für die Sterne in Rubrik IIT. 


® Bevor ich die Bogen (1) und (2) abiracken lies, bnbe ich die Seiten (6) bis (12) dem Urtheil des Herrn Dowaing unter 
Beken, Er kann sich im Allgemeinen ganz gut mit den Betrachtungen des Herrn Kam vereinigen, die er ra very thorough pier® of 
work“ nanut, macht aber nur die Bemerkung, dass Backlund's Vergleichung Bos—Cnp 1880, V. J. 8. XX, 8. 171, DW oh 
Sternen beruht, und es zweifelhaft ist, ob mittels einer so beschränkten Zahl Sterne genaue Beductionstafeln gebildet werden können. j 


Mi 7 On MEERE ıgitized by 
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Die sechste Rubrik umfasst Sterne, welche weder in den Fundamental-Catalogen von Auwers, noch bei Boss oder 
bei Neweomb gefunden werden. Für diese Sterne habe ich aus den verschiedenen Catalogen, die zu meiner Verfügung’ 
standen, die wahrscheinlichsten Deelinationen für 1875,0, nebst der Eigenbewegung, nach der Methode der kleinsten 
Quadrate berechnet. Aus den detaillirten Resultaten, ist leicht ersichtlich, auf welche Autoritäten die berechneten Declina- 
tionen gegründet sind. Ich bin soviel wie möglich bestrebt gewesen, sie den nümlichen Catalogen zu entlehnen, aus 
welchen Boss seinen Catalog zusammengestellt hat. 


Schliesslich enthült die siebente Rubrik nur einen Stern, nämlich «? Centauri. Die eingehende Untersuchung von 
Eikin in seiner Inaugural-Dissertation »über die Parallaxe von & Centauri'' hat auch zu einer sehr zuverlissigen Bestim- 
mung des Ortes dieses Sterns für die Epache 1860 (Seite 44) geführt, welche von der Rednetion des Nantienl Almanne 
seit dem Jahre 1886 angenommen worden ist. Da Elkin jedoch keine Reduetion auf ein gewisses Coordinntensystem vor- 
genommen hat, habe ich mich bemüht, die von ihm abgeleitete Declinntion auf das System von Boss zn reduciren. Hierzu 
habe ich für jede Quelle, mit Ansmalme von Lacaille, die Reduction auf Boss ermittelt, nämlich für Fallows und Henderson 
nach Boss, Report S. 581 und 582, für Muclenr's Beobachtungen 1834—1839, dieselbe Reduetion als für den Cap-Cata- 
lor 1840: für Maclene’s Beobachtungen zwischen 1840 und 1849 dieselbe Reduetion als für den Cap-Catalog 1850, 
und für Maclear's Beob, während 1860, dieselbe Reduction als für den Cap-Catnlog 1860, (Boss Report 8. 585.) Hin- 
sichtlich der übrigen von Elkin bemmtzten Autoritüten, Moestn, Ellery, (Williamstown und Melbourne,} ist die Reduction 
ebenfalls Boss Report, 5. 554, 595 und 587 entnommen, während für Stone’s Beobachtungen 1871—1875, die Reduetion 
des Cap-Catalog’s 1880 angenommen worden ist. Diesen Reduetionen ist auch die Correction, welche nus dem Unter- 
schied zwischen Leverrier's {durch Elkin gebracht) und Struve’s Constante der Praecession hervorgeht, hinzugefügt worden. 

Nachdem die verschiedenen Rednetionszahlen auf Bass erhalten waren, habe ich für jede Antorität, mit Rücksicht 
sowohl auf die w, F. nach Elkin’s Angaben, $. 17, als uf die Zahl der Beobachtungen, das Gewicht berechnet, und olle 
Gewichte auf die von Boss angenommene Gewiehtseinheit redueirt, welche dem w. F. + 0",30 entspricht, (Report, 5. 565.) 

Diese Reduetionszahlen auf Boss mit den ihnen zugehörigen Gewichten multiplieirt, ergaben als Mittelwerth für 
die Reduetion der Eikin'schen Deelination von 2 Gentanri (Schwerpunkt) anf Boss: — 0°,21. Diese Deelination ist mit 
Struve's jührlichen Praevession und Verintio snecnlaris um mit dem Werth + 0°,747 der jührlichen Eigenbewegung des 
Schwerpunkts, (nach Elkin. 5. 26,) auf 1875,0 reiueirt worden. 

Dieser Bestimmung sind noch die neneren Beobachtungen in Melbourne {während der Jahre 1871—1880) und in 
Cordoba, sowie die nus 3 Gentauri mit dem Derlinations-Unterschiede zwischen x und 3 Centanri * abgeleitete Declina- 
tion hinzugefügt, wie unten aus den detnillirten Resultaten ersichtlich ist. 


Es erübrigt num noch, den Tufeln der detaillirten Resultate, (S. (15) und folgende,) einige Erläuterungen hinzuzufügen. 

Die Columne der Sterne in Rubrik I sind bereits oben, (Seite (5) und (6).) besprochen worden. 

In den detaillirten Resultaten der Sterne, der Rubriken II bis V, bedürfen die erste und zweite Columne keiner 
nüheren Erklärung, allein für die Deelination aus den Melbourne Results, 1871-— 1830 ist zu bemerken, dass diese schon 
einen Mittelwerth aus den Angaben der Jahrentuloge, mit Rücksicht auf die Zahl der Beobachtungen bilden. 

Columne »Epache der Beob.” ist, wo diese in den Catalogen vorkommt, denselben direct entnommen. Für Pinzzi habe 
ich einfach 1800 angenommen, da mir für die Feststellung der Beobachtungsjahre die Quellen fehlten. Aus demselben 
Grunde habe ich die Epoche der Beobachtungen für Pond’s Catalog gültig für 1530 angenommen, Nach Argelander, (Banner 
Beob. Bi, VII, 8. 15,) ist die Epoche der Beobachtungen für Johnson (St. Helena) auf 1831,5 gestellt. Taylor's Madras 
General Catalogue enthält keine Anguben für die Epoche der Beobachtungen und, da die einzelnen Bünde der Astronomienl 
Results of the Madras Observatory mir nieht zur Verfügung stunden, habe ich nach den Angaben des British Association 


° Elkin, Inaugural Dissertation, 5. 25. 
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Catalogue bezüglich der Nummer des Bandes, in welchen die Beobachtung publieirt worden ist, vermittelst der Bemerkungen 
Argelander's in Bonner Beoh. Bil, VIT, $. 17 und 15, das Jahr, in welehem die Beobachtung gemacht ist, festgestellt, 
Für Groombridge ist die Epoche der Beoh, dem Radeliffe Ontalogue entnommen, während für Gilliee‘ Catalagye (Santiago), 
nach Introduetion, png- 11, 1851,40 angenommen wurde, 

Pie Columne »Bigenbewegung im Catalog," giebt den Werth der E. B., wie dieser in den betreffenden Catalogen 
angenommen wurde, um die darin verzeichneten Declinstionen auf die Epoche der Position zu redueiren. Wn dafür keiue 
Zahl in diese Columne eingeschrieben ist, gilt die Deelination des Cataloırs für die Epoche der Beobachtung. 

Die Calunne „Reduction für Eigenbewegang” enthält ie Reduction der Deelinationen der Sterne in Rubrik II 
bis V, von der Epache der Beob, auf die der Position, in den Fällen, wo keine Tigenbewegung in der vorigen Cnlumne 
angesetzt ist, unter Anwendung der Eigenbewegung, wie diese von Boss, Neweomb oder Auwers in ihren Cataloyes 
angenommen ist. Wo ılieser Werth der E. B. von den in den betreffenden Catalngen angegebenen verschielen ist, giebt 
die Columne »Beduetion für EB”, die Unrrection, welche den verzeichneten Deelinationen, wegen des Unterschiedes 
gwischen diesen Eigenbewerumgen, anzubringen ist. 

In Taylor's Madras Ostalogne, 8. 2. findet sich die Bemerkung: In redueing these entalogues fo a common epoch 
in a general way, the anmual precession alane has been employei, but in all cases in whieh the pruper molion mas 
found to exeeel half a second of space, and in a few enses where the Madras results inter se have exhibitel a pruper 
motion exeeeding 0",25, and the snme has been eonfirmed by Piaxzi or Brisbane, in each of these dnses he proper mation 
has been ailmitted in the final reduetion to 1835". Wir haben also angenommen, dass Taylor die in seinem Ustalog auge- 
gebene Eigenbewegung bei der Rednetion anf 1835 in denjenigen Füllen nicht benutzt hat, wo diese die von ihm im ub- 
gen Oitat gestellten Greuze nicht überschreitet, 

Für die Deelinationen der Sterne in Rubrik VI, wo die Eigenbewegung noch zu berechnen war. giebt die Culumne 
„Reiuetion für R.B” die Correetion an, welche der verzeichneten Deelination hinzwufügen ist, um diese, falls sie für die 
Fipache ler Position des betreffenien Cntalogs gilt, auf die Epoche der Beohachtung zurückzuführen. 
| Die nun folgende Columne «Declination 1975,0°" ist durch Anbringung der Praecession nach Steuve, Var. saee. uml 
| wo erforderlich des dritten Gliedes, an die Deelinntion des Catalozs erhalten , nachdem die Cnrrection aus Golumne Red. für 
E. B” und der Einfluss der angenommenen Bigenbewegung von der Epoche der Position auf die Epoche 1875,0 berück- 
sichtigl. war. Selbstverstündlich gilt diese letzte Bemerkung nieht für die Sterne der Rubrik V1; dort ist der Eintlnss 
der E. B,, von der Bpnche der Beobachtung bis auf 1875,0, in der Columne, welche die Columne »Deelin. für 1975.M", 
folgt, mitgetheilt worden. 

In der Columne »Reilnetion anf Bass”, ist diese für alle Cstalope, welehe mter den von Boss benutzten vor 
kommen, den Tafeln in «the Reenpitulation of systematie Oorreetions to Decliuations”, (8. 579-590 uf Bass Repurt te.) 
entlehnt wurden. Für Bradler—Auwers habe ich die Formel 





Bass—Auwers = + 17,80 —0",68 cos 2 — 0", W sin & 


angewandt, welche ich Neweomb’s Catalogue S. 159 entlelute. Yurnall’s Deelinationen sind, dureh Combirntion ıler 
Relation Auwers— Washington, in Publ. XV der A. G., mit den Tafeln Berliner Jahrbuch — American Ephewen*. im 
Anlung zum Berliner Jahrbuch für 1854, BD und 91, anf Bonn redteirt. Ueber die Reinelion auf Boss, für die Cay- 
Ontuloge 1810, 1850 uud 1850, sowie für Moesta’s and Auwers zweiten Catalog und die Melbourne Results ist or 
oben ausführlich gehandelt worden. j 
{ Bei den Sternen der Rubrik VI sind die Reduetionen auf Boss in der Columne, welche der Colunme für die 
Deelin. 1875,0 vornmgeht, mitgetheilt worden, weil salbstverständlich die schon auf Boss redueirten Deelinntionen für die 
Ermittelung der Bigenbewermne zu Iruuchen waren. 
Die Anzahl der Beobachtungen konnte überall angegeben werden, mit Ansnalme der Declinationen aus den Cat 
| Fe hen = und Newcomh. Die dafür in die Columne eingetragenen Zahlen sind Newcomb’s Catalog entnommen, ll 
| N reg Rectascensimmen, (Neweomb’s Catalogue S. 165—166;) ich hube diese nur mitgetheilt tm einigermasset 
ein Urtbeil über die heizulegenden Gewichte zu gewinnen. 
| Dexüglich der Colunme »Gewicht” ist nach zu bemerken, dass für ılie Deelinationen aus dem Cntalog vnn Boss 
und den won ihm benufsten Quellen, die Gewichte suwohl dem Catalog selbst, uls auch der Tafe) im Report, S. 500 und ST 
Fa Seit er Ay ieh un aan mizewanlten Untaloge war es schwieriger, Gewichte festzustellen. Um aa 
Sr ER ” ha ich, Willkür 3m vermeiden, bin ieh bemüht gewesen, ılie wahrscheinlichen Fehler einer og 
I ne ve n Par INN AUNERERDEN, So giebt der Referent es Cnp-Untalogs für 1840, N. a 
dieselbe Genanigheit: beit Hicroach way + V.5,.in der Vomesmekzung dass der Ureonwieher Cntaloe 5 Dos, 
eg rn = 1 ’e ich für den Cap-Catalog 1840 das Gewicht der Tafel entlehnt, welche 
‚ für Greeuwich 1540 angegeben It, 
| ö zn et far 1850, ıler au Genauigheit dem Cap-Untalog für 1510 wewiss nachstelib, habe ieh wur 
geringes Gewicht zuertheilt, wol dann und wann, wo uur eins Beobachtung vorhanden war, (diese wegen grosser A 
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weichung von anderen Quellen ausgeschlossen, (siehe z B. g. Sngittanii.) Deelinntionen der in Betracht kommenden Sterne, 
beruhen in diesem Catalog meistens auf 1 oder 2, selten auf 3 Beobachtungen; gewöhnlich ist für 1 Beobachtung 0,1— 
0,2, für 2 oder 3 Beobachtungen 0,2—0,5 als Gewicht angenommen worden, 

In Bezug auf den Cap-Catalog für 1850 giebt Backlund für eine Deeclin.-Bestimmung den w. F. + 0°,55 an, 
(Boss, Report, ete., S. 499,) Um hiernach das Gewicht, welches diesem Catalog zugetheilt werden soll, in Vebereinstim- 
mung mit der von Boss angenommenen Gewichtseinheit zu berechnen, habe ich die Boss’sche Formel: 


FE: 


m ms 


+ 


(Report, S. 499,) benutzt. In diesem Ausdruck ist = dus Gewicht für # Beob.; E. der w. F. für die Einheit von Ge- 
wicht; &, der w. F., welcher sich durch Vervielfältigung der Beobachtungen nicht verkleinern lisst, e der w. F. einer 
Declinationsbeobachtung und » die Zahl der Beobachtungen. Für # hat Boss + 0°,30 angenommen, (Report 8. 565;) 
& habe ich nach Elkin = + 0*,20 gesetzt. 

Mit diesen Werthen und mit e= + 0,55 ergiebt sich nun für verschiedene Werthe von » folgende Tafel von 
Gewichten für Stone's Cap-Catalog 1870: 


x» = 1 Gewicht = 08, | a = 6 Gewicht = 1,0, 
sl . =05, | „= U. 18, 
ve I). =, | „= 2 + =-186, 
neh. =08, | „= . =, 
ns e5 ” == 0,9 | „a = 10 " = 81. 


Eine specielle Untersuchung habe ich für die Ermittelung des w. F. einer Declinntionsbestimmung aus dem Car- 
doba-Catalog ausgeführt. In den Vol. II, ITT und V der Annalen dieser Sternwarte findet man detaillirte Beobachtungs- 
reihen für Fundamentalsterne, Aus 13 dieser Sterne, von welchen die zullreichsten Bestimmungen vorliegen, habe ich 
folgende w. F. berechnet: 


z® Capricorni im J. 1873 aus 31 Beobuchtimgen w. F. + 0",704, 
” Virginis ”„» = 1874 - 37 " ”„ » «& 0 ‚7082, 
8 Aquarii » #- 1873 » 16 2 „0 + 0 ‚690, 
3 Aquilne »„ » 1572 - 19 ” . “+0 ,817, 
£ Virginis „a “1573 - % ” ”» « + 1,005, 
s Piseium » "1574 “ 35 ” „ot 0,407, 
 Sagittari “ » 1573“ 22 ” „0. + 0,580, 
«° Librae « » 1874 » 39 ” „ e+0 3,17, 
e Tanri "1573 » 20 " ve + 0,740, 
3 Orionis „ -1574 “ 18 ” eo "+ 0,485, 
8 Comi e » 1574 »- 17 w „+ 0,682, 
» Geminorum m » 1574 « 25 w „"..= 0,550, 








Mittel: + 0°,702. 


Die Berechnung der Gewichte für den Corloba-Catalog, nach der bei dem Cap-Catalog 1550 benutzten Formel, ergab 
für die verschiedenen Werthe von #, die folgenden Zahlen: 


= 10 Gewicht = 0,9, 


#„—= 1] Gericht = 0,2, | fr 

an! ” = 0,5, „= 20 ” Lund 12, 
w= 3 a = nd, z—= W ” == 15, 
u d ” —= 05, » = 10 ” = 16, 
vw =5 “ = 0,6, « = 150 L m 17, 
u a6 ” = 0,7, „= 200 w = 1,8. 





+) ‚ale 
min Kir 
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Da mir für den Cordoba-Catalog keine specielle Untersuchung nach dem Werthe für &, hekannt ist, habe ich fir 
diesen Catalog denselben Werth angenommen, den Elkin bei seiner Eee über Sale von & Centauri xa 
Grunde gelegt Int, nümlich 4 = + 0,224, (S. 17 seiner Dissertation,) mithin &, = 07,05 abgerundet. | 

Um zu den Gewichteu zu gelangen, welche den Deelinationen der Neweomb’schen Sterne in Babrik 1Y zugetheilt 
werden sollen, bin ich, da Nemwcomb in seinem Cntalog keine Gewichte für die Oerter der Sterne angiebt, folgendernansen 
verfahren, Von denjenigen Sternen, die Neweomb mit Boss gemeinschaftlich hat, führt Newcomb, wenigstens für Ber 
tascensionen, die Zahl der Beobachtungen, und Boss das Gewicht an. Zur Ableitung des Gewichte 5 B. ER x Sagittarii 
finde ich in der Nühe dieses Sterns folgende Sterne, welche au Neweomb und Bose gemeinschaftlich sind, nämlich: 


44 Ophiuchi, 30 Beubachtungen; Gewicht nach Boss 6, 


# Sugittari, 757 D v “. Am... 
« ” 131 “ ” a Mn 
43 w 87 " " " ” Ö, 
= Unpriearni, 122 » » Fe 


7 Sagittarii beruht nach Newermb auf 121 Beobachtungen, weswegen ich mit Rücksicht auf vorstehende Sterne 
für 7 Sagittari das Gewicht 7 angenommen hahe. Pte: : 

Anf ganz zwleiche Weise wurde bei den 3 anderen Xeweomb’schen Sternen, 51 e? Ophiuchi, s Sagittarii unıl » Ca 
pricorni verfahren. 

Für die Sterne der Rubrik V, welche bloss bei Auwers vorkommen, sind die Gewichte seinem Catalog entnommen. 
Auwers hat als Gewichtseinheit den Werth angenommen, der dem w. F. + 0°,45 entspricht. * 


Die Gewichte der hinzugelügten Quellen nach Boss, der als Gewichtseinheit der w. F. + 0%,30 angenommen 


hat, Iabe ich deshalb mit a ? — 2,25 multiplieirt, um diese auf Auwers zu redlneiren, 





Die Columne »Serunden" der relneirten Deelination enthält die Secunden der Deelination für 1875,0, wie diese 
nach Anbringung aller erwähnten Rednetionen herauskommt. Der Mittelwerth, mit Rücksicht auf die Gewichte, ist danı 
die mittlere Deelination für 1975,0, wobei auch die Eigenbewegung nach Boss bei Rubrik IL, nach Newoomb bei 

Rubrik IV, nach Auwers bei Rubrik V und nach meiner eigenen Berechnung bei Rubrik VI angegeben worden ist, 
| Die letzte Columne in den Rubriken II—VI enthält ılie Abweichung zwischen den Weclinntionen der einzeluen 
Qnellen und dem Mittelwertl. 

In Rubrik VX hat diese Columne die Veberschrift Benbachtung — Rechnung, giebt also die Differenzen zwischen den 
Declinationen jeder Quelle nach Anbringung aller Reduetionen auf 1575,0, und den aus dem ganzen Complex der Beotach- 
tungen berechneten wahrscheinliehsten Werthe der Deelination. : 

Die detaillirten Resultate für die Doppelsterne 2 Piscium und X Aquarüi, welche, an den bei den Breite- und Azimath- 
bestirmmungen gebrauchten Universal-Insteumenten, als eine Lichtmasst beobachtet wurden, enthalten eine Cohumme mel? 
als die übrigen Sterne, nämlich die mit der Veberschrift „Reinetion auf Mitte”. Für x Piscium ist naclı Dundr 





Positinnswinkel = 330°%,8 — 0,290 {# — 1850) — M7,00113 (d — 1550)*, 


indem die Distanz 3,35 fast constant bleibt. 


Mit diesen Daten hahe ich, wo eine der Componenten beobachtet worden ist, die Declination auf den Schwer 


- v 
punkt der Lichtmasse relneirt, die bei einer Helligkeits-Differenz von 1=,2, (Mittel aus Struve und Dembowski,) auf 
der Distanz vom Hauptstern angenommen wurde, 


Bei X Ayuarii ist nach den Untersuchungen von Dundr: 
Pasitionswinkel == 316°, — 0°,4045 [2 — 1830), 
und die Distanz 3”,49. Hiernach berechnete ich die Reiuetion auf den Schwerpunkt der Lichtinasse, angenamnienl un 


dieser für eine Helligheitsdifferenz von 0%,3, (Mittel gwischen Steuve's und Simyih's Schützung,) auf °) dor: Dita "OR 
Haupistern gelegen ist. 


‚Re . Fr : ite (131 
Berüglich x Centuuri, dem einzigen Stern der Rubrik VIL, ist den Bemerkungen über diesen Stern, Seite (13) 
und (14) nichts hinzuzufügen. 


’ n z PR; Ge 
* Publ, XV der A, G., S. 31; Auwers sagt daselbst: win Durchschnitt ergibt sich der w. F. einer Deelination von 


wicht 1 = = 0/67”; dies muss wohl heissen: der mittlere Fehler, 


(17) 


Es erübrigt nun noch, Einiges in Betreff der Zusammenstellung des dann folgenden Verzeichnisses von Sternen, her- 
vorzuheben, wie sie bei den Breite- umd Azimuth-bestimmungen angewandt worden sind. Die Grüssen der Sterne habe ich 
Auwers’ Fundamental-Catalog und dessen Fortsetzung, südlich von — 10° der Deeliuation eutnommen. Für Sterne, welche 
nicht bei Auwers vorkommen, ist die Grüsse unch dem Argentine General Catalogue angesetzt. Die Rectascension nnd deren 
Variatio annun ist den nümlichen Quellen entlehnt: erstzenannte ist bis auf Zehnteln von Zeitseenmden, und die Variatio 
ann, (jährliche Praecession, inelusive Eigenbewezung,) bis auf Hundertsteln von Zeitseeunden genau mitgetheilt worden. 

Die mittlere Deelinutionen sind dieselben, wie sie aus den detaillirten Resultaten gefunden wurden. Die jährliche 
Prencession ist für die Sterne der Rubrik I direet Auwers’' Fundamental-Catalog entlehnt, und wie in diesem auf 3 
Deeimalstellen angegeben; dasselbe gilt für die Varintio snecularis und die Eigenbewegung. 

Für die Sterne der Rubrik TI um III, welche bei Boss vorkommen, sind, den Angaben des Boss’schen Catalogs 
gemüss, die Praecession, Veristio sneoularis um Bigenbewegung bis auf 4 Deeimalstellen mitgetheilt. Die Varintio een- 
larise bei Boss enthält len Eintluss der Eigenhewegung, die Variatio sneeularis in Auwers' Catalog ist ohne Rücksicht auf 
diesen Einfluss aufgeführt. Die Vernachlässigung dieses Einflusses ist bei den hier in Betracht kommenden Deelinationen 
dureliaus unmerkbar, Zur Conformität mit Boss, habe ich selbst bei den Sternen der Rubriken IV, V und VI; die jährliche 
Proecession, die Varintio sneeularis mit Rücksicht auf Eigenbewegung, und die BE. B. bis auf 4 Deeimale berechnet. 

In der Columne »Autorität” bedeutet A, dass die Eigenbewezung Auwers’ Catalog, B Boss’ Catalog, N Newcomb's 
Catalogue of Standarl Clock uud Zodiacal Stars und E Elkin’s Dissertation entnommen ist, wührend der Buchstabe R angiebt, 
dass die Bigenbewegung auf meinen eigenen Rechnungen beruht. 

Die Columne »Rubrik” giebt in römischen Zahlen die Nummer der Rubrik an, welcher der betreffende Stern zugehört, 


SCHIEDAM, im Februar 1859. 


u 
| 
—_— 





Digitized by Google 


2 


Detaillirte Resultate für die Deelinationen der bei den Breiten- und 


Azimuthbestimmungen angewandten Sterne. 


STERNE DER RUBRIK T. 






































U | | z 
Mittlere Deel, | Reduction Fresse Secanden  Auwers ige Aus 
St 1575,0 auf eirten D in m. 
ern. R . er Kir 35 
mich Amer, | ümeiun | Dad | Desli: | 
Fundam. Catalog. |Byhemeris. bike Ba Boss. Auwers. Boss. Bons, 
| 
x Andromedae.. | +25°24° 0°,79 | — 0",02 0*,77 | 4+0°%,79 | — 0°,02 || — 0*,156 | — 0,167 
7 Pegasi...... +14 20 18,55 +u,14| 18,88. 18,87 | +0,02 | —0 ‚013 | —0 ‚018 
& Unssiopeine „. |, 55 öl 5,17 | —U ‚05 5 ,12 3,12% 0,00 | — 0,08 | — 0 ‚dl 
‘ Piseium FAND + 71259 ,93 | +0,05 6,03 | 59,931 +0,10 | +0 ‚030 | +0 ‚023 
Ö Ceti........|— 8 49 44 ‚56 | +0 ‚20 44,00 | 66,36 | —0 28 | — 0 ‚106 | —0 220 
” Piseinm — 14 42 2 2ı| +0 ‚07 2,28 2,15 | —0 ,37 | — 0 ‚003 | — 0 ‚007 
DB Anetis,:uu.. He 20 Il 45 ‚12 |+0,0 5,76 | 45,96 | —0 ,15 | —9 ‚102 | —0 ‚115 
RR +22 52 13 ‚10 b,00| 13,10) 13 ,17 | —0 ‚07 | —0 ‚194 | —0 ‚151 
ER 1 REN + 753 56,99 | -+0 ‚os 55 ‚07 35,081 +0,06 — 0 ‚001 | —0 ‚ol4 
N mens + 2227,82 | +u,18| 25,00 28,16 | —0 ‚16 | —0 ‚156 | —0 ‚157 | 
FE BER EE 4 33552 ,72| +0,13 52 ‚90 32 ,s9 | +0,01 | —v ‚073 | —D ‚088 | 
8 Arietis...... +19 15 8,11 | +0,13 BED | a SL 40 ,0n2 RR 
x Perei...... 4a — 0,03 | 51,30 5, — 0,0 | — 0 ‚062 | — 0 ‚033 
x Tauni.un. | +23 43 0,57 | +0,13 0 ,70 0,37 | 9 ,13 | — 0 ‚ma | — 0 ‚056 
vo +15 18 25,70 | +0,25 25, 26,23 | —0D ‚28 || — 0 ‚u30 | — 0 ‚027 
FW 71354 +4,13 | 4-0 ‚22 3535| 4,66 | 6,00 | —9 ‚028 | — 0 085 
EEE |rlels21 52 +0,23| 21,761 21,731 —0 ‚wi —u ‚134 | —0 ‚19% 
ı Aurime..... | +32 5757,10 | +0,02 | 57,12 | 537,281 —0 ‚16 | —o ‚n08 | — 0 ‚n21 
#& "ren 45 5,38 | —0O ‚02 5,36 3,56 —0 ,20 || —o „ar | —0 „134 
2 Orionis . ..... | 82052 356 | +0 ‚HM öl ‚95 51,08 +0,01 | 4-0 ‚005 | —D ‚D06 
3 Tau... +35 ae 3 0.0 — a ‚15a | —o .ısı 
3 Orianis ..... 0233701 +0 | Be 36T —o 1 | —o ‚005 | —o ‚005 
x Ri Ries — 117 1,04, +0,29 055 0,0, +0 "19 +0 ‚von 0 ,uD0 
x „ —- 25 SU +0,12 54 42 | 34 3 | +0 "08 +0 ar 0 ,007 
» m hi är 7a ae | 32 85 : 18:08 : 
4 Geminorum.. ! —22 32 937 13 +40 01) 27 ’17 97 1$ ZIER m 0 "0 9 "pa 
ER DOREEN 1315 9 0 fr "9 ' "El u oon | — 6018 
2 Uxnnis majoris. | — 16 32 46 ’sa 290 "37 = = a | — at = a er 
% ’ - sehen + au I Senne 1 0% . Pit unber 
3, Geminorum... | +22 12 37 ‚70 v ‚00 ı 837,70, 37,00 | +0 ,10 | +0 ‚003 | —0 ‚116 
= , LEE +32 “37 „sl 0,12 37 ‚19 37 "on | 0 ’ | 1} "No 0.078 
x KLanis minoris, + 53397 Porj 0 ‚07 a7 en Re re | = "007 ER 
3 Geminorum... #28 18 36,20 —0,08 | 34,12 | 38.2010 08 | —o nt | 0 ‚a7 
ken. ro 8,8|4000| 5,01 9’ |—u.s| 0.01 | —0 ‚oa 
< Usdeme ..... + n 3233 47 | 20.08 | 39 55 | n | nn va 
rt Ursae majorıs. 4 45 31 50 ’90 — 0.19 | 5 "7a | a a ze x 2% 8 As 2 en ni 
x Hydrne 2 — 37 15 3; 0 y% & & | > je — (I) „on - 1 „ehr " „est "a3 
RR ee el FE | | ‚10 31) +9 12 | +0,02 | +0 „og0 He 
» RER 4 8334 "7 0 2 & gu > ‚+ 0,06 a) . — 0 ‚022 as 
x E enge 212: r | Be Biere ie. Ace — I) ‚HL | vers en 0 0 - ern 
El | rin Zaiia| Fon | Zaieiı Ho 
> zung = 2:8 tn IH R} u. .r. 
2 Ursae majoris. +62 25 31 "tu n ap + a DEAN WERT "= auch ‚7 an 08 
% Leonis...., +21 12 20 vo Da = li 31,31 —0 ,n5 nl | — 0 ‚Dar 37 
dm ee a er RT RI al 
7 Ursme majaris. +51 23 98 08 0 "1 a „a 14 ‚02 0,19 —0 ‚mus | —0 ‚119 "pin 
7 Virginis mel,  — 0 13 40 fr 4 1 Fir Hi 22,85 0 — 0,11 + ,ans ı — 0 ‚pl un 
3 “ SEISEE ENTF __ nr al | Aue +0 015 |2.4-.0- 
x Canum Vennt. 138 50 4 je s ‚In ei a I er IRRE rn ,017 realen DIS 
„5 „37 17 „18 37,72 1-0 8284| +0 ns +0,08 ' 














; ion, Seeunden en | 
Mittlere Decl. Reduction | Seennden Eigenbewegrung | 
1575,0 auf an der | Auwers nach | Auwers 





Stern. 


Deelina- | Deelin- | — 


fl .h | tionnach | 
Ta Ya 


nach Auwers s . American 


Fundam, Catalog. Ephemeris Bass. Boss. 








Auwers, 





| 
} 
i 
i 
! 1 




















I 
E Vinginis..... | + 0° 8 35" ‚00 | +0",01 | 38°,01 | 39",03 ‚02 | + 0",056 | + 0*,041 | + 0",015 
» Ursae majoris | -- 49 56 6 ‚01 —0 ‚29 | 15 ‚2 | 15 ‚50 DBST—D 1114| —0 024 0 ,010 
# Boolis...... +19 1 50 2 | —0,10| 30,32 | 30 ,42 | —0 „344 | —0 ‚861 | +0 ‚017 
Be a a, | +19 50 2,00 | —0 ‚07 2,52, -— 1,977 | —1 ‚000 | +0 ‚022 
Be Are | +30 55 15 555 |—0 ,10| 15,30 | 15 ,58 +0 ,125 | +0 ,113 | +0 ‚012 
8 Librae......|— 85513 ,17 | +0,31 | 12,86 | 13 ‚00 \— 0,07 | — 0,031 | +0 ‚014 
& Coronae Bor..| +27 811,53) +0,01 | 11,56) 11,55 —n ,094 | — 0 ‚100 | +0 ‚006 
x Serpentis.... + 649 12,731 +0,15 | 12,88 | 12 ,87 +0,06 | +0 ,034 | +0 ‚022 
3 Ophiuchi....|— 322 15 ,15 | +0,32 | 14,58 | 14,08) — 0,137 | —0 ‚148 | -+0 ‚006 
x “+ Bel +n,13| 15,33 | 15,85 +1 ,015 | —0 ‚006 | +0 ‚021 
& Herculis ....| +31 64,05 | —0,02| 41,98) 42.18 >| +0 ,032 | +0,02] | "0 ‚ol 
a eo ..{l+1432 3,31 | +9,17 3,18 3 ,76 +0 ,030 | +-n ‚026 | +0 ‚004 
& Draconis.... +52 2340,01 —0,04| 40,75 | 40 ,57 +0 ‚004 | — 0 ‚001 | +0 ‚005 
x Ophimchi.... | +12 39 9,185 | +0,13 v,31 0, —0 ,217 | —v 237 | +0 ‚020 
# Herculis ....| +27 47 42,07 |—o ,08| 42,04 | 42,17 — 0,745 | —9 ‚759 | +0 ‚014 
» Ophiuchi.... | — 9 4522,07 | +0,32 | 21,75 | ....... — 08T | 222222 luca. 
y' Draconis .... | +51 30 15 ,39 | —0 ‚08 15 31 15 ,H — 1 ‚028 | — 0 ‚030 | +0 ‚002 
a Lrme....... +35 40 6,97 | —0 ‚15 B,22 6 ‚16 +0 ,205 | +0 272 | +0 ‚023 
7 \+3313 7,48 |—o ‚12 7 ,36 7,21 +0 ,017 | —# ‚017 | +0 ‚034 
& Aquilne ..... | +14 58 59 03 | +0 ‚10 | 60,03 | 60 ‚16 — 080 | — 0 ‚085 | +0 ‚005 
2» oa ee 5, +, 5,0651 5,79 — 0,050 | — 0 ‚096 | +0 ‚016 
u +13 40 44,065 | +0,08 | 44,73 | 45 ‚01 — 1,089 | —D ‚103 | +0 ‚014 
3 a + 252 1,51 | -+0 ‚16 1,67) 1,79 +0 ,091 | +0 ‚076 | -+0 ‚015 
Fe +10 18 36 ,o7 | -+-u ‚oo | 368 ‚18 | 30 ‚31 +0 ,008 | — 0 ‚008 | +0 ‚016 
Pi FREE ++, | 22,0) 22,75 40,336 | +0 ‚371 | +0 ‚013 
Bo" nn l+ 6 545 +e,e| 45,57 | 45, — 0,473 | — 0 „10 | +0 ‚018 
8 ee a '— ın127,13| +0,87 | 30,86 1 soo... na 7 BEP RREIGEE 
e Omi ...... +40 21 46 75 | —0 ,07 | 46,88 | 46 ‚Sb +0 ‚002 | +0 ‚008 | — 0 ‚0m 
DB ‘- ran +44 50 3,09 | — 1 ‚07 3,» 3,97 ‘+4 ,003 | —v ‚008 | +0 ‚011 
Be +20 92 54,15 | +0,01 | 54,18 | 54,98 —n ‚006 | — 0 ‚067 | +0 ‚001 
2 Aqwarliccer. — 6 712,37 | +0,36 | 12,01 12,05 — 0,001 | —D ‚018 | +0 ,015 
« Pepsi. ..... + 018 9,0 | +0,17) 10,07! 10,14 +0 ,011 | — 0 ‚006 | +0 ‚017 
x Aquarü ..... — 055 34 8858| +0,32 34 56 | 34 ‚69 +0 ,002 | —0 ,014 | +0 ‚016 
a ne — 0.45 4 2 | +0,32 | 4020| 40,21 — 0,053 — u ‚057 | -+0 ‚004 
E Pegasi...... +10 1045,30 | +0,15| 4,54 4,7 — 0,018 | — 0,013 | —D ‚005 
u | +27 2418,05 | +0,05 | 18,10 | 18 ‚34 |+m,138 | +0 ‚128 | +9 ‚005 
A #2. | +16 8158 94 | +0 — 0 ‚030 | —0 ‚050 | -+0 ‚020 


„20 | 59 ‚14 | 50 ,01 
| | 


Bemerkungen. Sirius, obgleich südlich vom Parallelkreise des 10'* Grades südlicher Deelination, habe ich nach 
Auwers' Fundamental-Catalog angenommen, ohne Deelinationen anderer Quellen hinzuzufiigen, da Auwers bei seinen sorg- 
fültigen Untersuchungen bezüglich der Veränderlichkeit der Bigenbewegung bei diesem Stern, gewiss die zuverlässigsten Pusi- 
tionen angewandt haben wird. 

Die Maolination gilt für den ER der Bahn; die Reduetion anf den Ort des Sirins selbst, wurde bei der 
Ermittelung der Breiten und Azimuthe, nach Auwers' Reduetionstafel, (Publiention XVII der A. G., S. 48,) berechnet. 

* Hydrae. Die Deelination habe ich bei Bass um — 1” eorrigirt; diese Berichtigung wird dureh Neweomb's Cata- 
lngue of Standarıl Clock and Zodiacal Stars bestätigt. 

y Pegasi. Die Eigenbewegung ist bei Boss mit dem falschen Zeichen angesetzt worden. 
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STERNE DER RUBRIK II. 


y' Leonis. 






































| I a) _ 
Epoche der | EB. | Relue- | Declina- Reduc- |, & =; | &: 
Eye . | A ti = EZ #35 == 
Antoritit. Declination im re im tion ds ion BF : | 3: :3 
Untalog. für a auf 33: | 32| ° 
| SIa,U, € Bu 9 - 
| | Beob. | Pos. Catalog. | p. B. | | Boss. | H o Ze *: 
| | = | 
| | 1800 + | + 20° 28° Ih | 
77 PEIRBEREN fr 2031723" 25 65,8 | 65,0 —0",186 07,00 ; 227,79 —0",02] 112 5 22° 17 40°, 
Boss 1875 ......+- 28 22 ,S5l ..... Ba 2: FL 1 see rer 22 80 1.2.4... 390 10 22 ,85—0.,0 
| | sie 
| | | | 2:8 


Mittlere Deelination 1575,0 : + 20°23'22",93; E. B. — 0%,1455- 


Die Zahl der Beobachtungen für Boss wurde Neweomb's Catalogue of Standard Clock und Zodiecal stars entnommen 


7 Leonis. 
I N ı 
| | as00 + | + 335’ | 
Talea 4 3735/57741) 85,4 | 65,0 |— 0",006— 07,01) 397,50 07,02 47 5 Io tg 
Boss 1875 22204... 32 30 95) RE 7 DR pa | 39,95 |... 208 9 1300516 


| | 
| | Er 
Mittlere Deolination 1875,0 : + 9°32'39°,79; E. B. — 0,0210. 


Die Zahl der Beobachtungen für Deelination wurde Neweomb's Catalogue of Standarıl Clock and Zodiacal stars entnommen. 


r | | 1 
Boss 1875 ........- + 27° 30° ae RER 11.2 VORRARRRER ar I 7,83 | | sa 20 | 2 
| ) | | | 


Mittlere Deelinntion 1875,0 : -+ 27°36° 7,83; BE. B. + 0,0108. 


In Boss’ Catalog heisst der Stern e' Bootis, dies darf wohl sein s® Bootis, da die Grüsse 3* mit e® in Veberein- 
stimmung ist, ° 


STERNE DER RUBRIK II. 





3 Ceti. 

| | ıo+ | | |_ gr 4er] 

500 4 | 118° 407 | 
Cape C De | | 
ih. Mae ae — 19° 51'.57°,87| 34,70] 40,0 |40”,02 +0°,03| 237,56 + 0°,05 29 2,0 er, 0, r 
Corılobs Cat. 1875. 10 22 5175,89 | 75.0 +0 02 0.00 22,55 —n 20) 20 15 33; Ar uer 
Cape tt 40 28 ‚6617687 | 75,0 |........ 0 871 on 197 ı7 Eh = 
Boss 1S73.. 38 44,051 77,40 | 500.40 ,02 40,01 22,98 —0 3 308 2 49, 
' 2 023. ET 2383 0.00 76160 = +0 


| | | | 
Mittlere Declination 1875.0 : — 18°10'23°29: BE B. + 0,0219 
4 . i 


ui 








Autorität. 





Boss 1875... 


Diejenigen Mel 





















| > 
ai, | Epoche der | | E. B. | Redue-. Deelina- | Reiuc- 'y & » |? £| Eee 
eelinntion im ' tion | tion "ei s| $|53| 352 
Catalog, 1 — | im I Sir | tion auf 3: =:I:5| Fa 
| In | Is = 5 = 
|Beob. | Pos. |tnlog. | 5, p, 19750. | 7, 3 38] 33 
| I ı | 
= Eridani. 
| | 1800 + | 57038 | a 
a by = ‚29 30,07 | 10,0 —r ‚I7 # 0",on! 20” 20 — 0",28| 117 2,5 120” 46. — 0" 20 
57 56: 6 ‚50 539,55 | 60,0 |......., 0,001 20 ,70 + b 1% 2) 0,2 20 56—0 ‚30 
a2 1s ‚56 75,70 75,0 — 0,03 PR ‚ou 18 ,S6 25| 26 2,0 |19 ‚1641 ‚12 
| 32 20 64 75,50) 131 0 ERS AREN a 20 162 Ba ‚45 = 0,0 kı ‚10 —0 st 
„| 50 40 ‚01| 72,32 s0,0 —f ‚07 20 ‚69 +0 127 2,7 RU 57T— 0,31 
= 52 20 ‚30| ...., 75.0 see IR RR 2030| 0 OD ,04 
| 1 ! 








Mittlere Declination 1875,0 ; — 57°352' 00" 26; E. B. — 0",0474. 


bourner Beobachtungen aus den Jahren 1571 und 1872, welche hloss bei unterer Culmination ange- 


stellt wurden, habe ich nicht aufgenommen; die übrigen stimmen wenig befriedigend unter einander, 


Cine “1880. 
Boss 1875 .. 


Cordoba Cat. 1875 .. S 
Cape "- 1880..| 
Boss 1875 .. | 


Cape Cat, 1840..... 
” ” 1850 ..... 
Melb. Res, 1871—S0 
Carilobu Cat, 1875.. 
Cape ® 1880,, 
Boss 1875.. | 








# Golumbne. 
| | J | 
100 + | 308 | ee 
3 var ‚57| 36,50 | 40,0 | 0*,00 —0",14 317,98 + ‚28 251 30 1" ‚04 + 0",04 
8 30 ,79 75.10 75,0 —0 ‚04 | 0 ‚00 30,75 +38 31 ,19—0 ‚05 
530 747051 75.0 ..2....+0 08 30 ‚08 Ba „23 = 1 30 ,91+0 ,17 
| 5 20 ,18/77,98 50,0 /— 0,03 0,03 30 ,sı —0 ,01 7 1,25 30 82-0 ‚20 


| 53] 170 |........ lenaes u | 1122| 0 ‚0. 179 


Da ee a 1 


Mittlere Deelination 1575,0 : — 34° 8’31"08;: E.B. — 07,0451. 


4,0 va 22 —0 ‚14 


» Argüls. 
| 1800 + | 52937" | | 
52°30377,88) 36,34 | 40,0 +0",08 |-0",u8| 41°,04 —-0",10 240 30 117,23 — 07,21 
37 13 ‚65 57,06 | 8 et: ro ,02| 41,04 +0 23) 0,4140 sı+0 ,2ı 
57 40 331 75,.10| 75,0 | 0,00) 0,00 40,38 -0 ‚a1 25 2.0 10 s4Lo „38 
37 41 4075,95 | 75.0 |....... 0.01 41,81 0,23) 20 1.3 41 ,64—0 82 
37 50 04 7621, 80,0 | 0,00 +9, ‚03 40,78 +0,10 310.8 40 5240.40 


37 10 er TAB. Vasen lensunse | 40,83| 0,00) ® ı 2,0 40 +0 10 
j j ' l 


Mittlere Deelination 1875,0 : — 52°97' 417,02; E. B. + 0°,0087, 


€ Canis ınajoris. 





i N ı | ! 
1800 + | | 2904 I | 

— 25° 45° 30°,64 37,70! 40,0 —o*.02 re ‚oa) 12°,08 407,27 88) 25 ır,ze-tor1a 
48 16 ‚7750,68 | 30,0 |........ +0,01 12 47 1-0 24 108 18 1 —o si 

IS 11 ‚12, 75.14 75,0 0,02 | 0,00 11.18 0:35 25| 20 11 17 +0,48 

45 11 4176,31) 750 |........ +0,02) 11.30 [0 30 Kin 1,5 111 ,60-+0 .21 

48 31 9377.92. 500 _.D ‚02 +0,00 11,53 015 40 08 | " ‚esS-Lo 22 

#8 18 1.2... 780 I222ooech....... 12 .13| 0.0 354) 18 13 — 0.28 


| | 
Mittlere Deelinntion 1575,0 : — 28° 18’ 11",00, E.B — 0,0128. 












‚ Epoche der 


Autorität, | a A im tion 


| Beoh. | Pos. 












5 
Zahl der 
Gewicht. 


Beobachtungen. 


Abweichung 
vom Mittel 


= 
= 
= 
= 
= 
3 
= 
Pi 
ä 


Secunden ‚der 





15 z Anzüs = ı Naris. 








| | 1500 + | 123° 56° | | 

Cape Cat. 1840... .. — 23° 50° 49°,30 35.30 | 40,0 4 0°,06 —0°,07) 427,76 — 0,05 41 2,0 ts — ll 
Santiago IT 1860 ... | 54 11 25 58,18| 80,0 |........ +0,00 43,05 0,13 2 0,2 143 180,58 
Melb. Res. 1871—80 56 42 ‚17. 7522| 75,0 +0 ,06 | 0,00 42,17 0,32] 391 2,0 42 10402 
Cordoba Cat. 1875.. 56 42,38 76,32 | 75.0 |..... za 0 „40 192 1,8 [MR sı—n ‚14 
Cape »  1880.. 57 33 ‚0177,01 | 80,0 |+0 ‚06 0,03 42,25 —D 28 6 1,0 [42 ‚5940,15 
Boss | 56 42 A 75,0 7 0,00 42,71) 0,00) 212 9,0 [42 710 ‚0 

I ı i | 1 


Mittlere Deelination 1875,0 : — 23°50’ 42,70; E. B. + 0°,0454. 





ı Argüs. 

y I 

B | 1800 + | | I 58°.45° | | | | 
Cape Cat, 1540..... 58° 36’ 20° ,37 35,31 | 1,0 | 0",02 +0,28 3,2 |—0",38| 12) 1,5 | 3,50 +0,85 
" « 1850..... 38 49 3250,23. 50,0 |...222.: 0.00 328 0,28 10,2 | 3,5640 ,6 
Santingo II 1880 ... 4120 2658,17 160,0 Iecccan. + 0.05 #70 +0,14 9044,50 El 
Melb. Res. 1871—80 4 3,87 73,54 | 75,0 0,00 0,03 3,90 0 ‚24 a8 2,0 4 lat ll 
Carılabn Cat. 1875... | EN Ba? u 5 56:7 ae 6 N Du FERNEN. —0,00 5.46 10,38 6 0,71 |5 511,59 
Cape ”»  1880.. 46 19 ‚82 75,27 80,0 0, 00 40,13 4,701+0,085 306 \4 1-0 ,# 
Boss 1975. . | 4 3 a 75,0 | een ds | 3 ıs| 0,00 ? | 1,013 7849 ‚ 

| | | 


Mittlere Deelination 1875,0 : — 58°45° 425; E. B. + 0",0232. 


3 Orateris. 














I H t N 

ee + | | barel | | 
sape Cat. 1840. .... — 13° 54 49" ‚27/1 35,17] + v v « nr | gro 
Melb. Mas. 1871.80 [— 14 6 7 78 7585| 150 0 18 |7 0.00 7 7 re A | 7 or se 
Cordoba Cat. 1875.. 6 7 ,07\70.88| 750 |..... Er HIETTIER GENE 
SE 745 0175,50 800 Au ia Fo. 8, on 3100| 8 rl 
1 68 us 150 len: 878 | 0,00) a50115.0 | 8 Ela 

| | 





‘ 
l ' j 


Mittlere Deelination 1875,0 : — 14° 6° 8",67; E, B. + 0,1835. 


=’ Crucis. 


| 




















1} 

RR | 1800 + | | | 
en nn u 0, 35,07 | 40,0 |—0",n2 |—n*,11 217,50 |—0”,13| 15 1,5 27,7 0,1 
eben rl A EIER | 000 ........ os 228 [rosusı arm 2810-075 
Cordoba Cat. 1875... 24 21 ‚1275,60 | 75,0 —0,02 40,01) 21,11 [0,20] 28) 2,0 21 uhr 
Ce» 1880..; = TOT 750 nenn. I+ 0 | 60 21,541 = 
u +8 2 „ı „53| 74,81) s0,0 0,04 0,01 21 4 to, 6 10 21 Erna 

875. 2421 0 ade N | eh a, 0 ‚oo | 10 a1 ‚700 

| | 


Mittlere Deelination 1573,0 ; — 62° 24° 211,55; E. B. — 07,07. 

































| BR Er ur 
| enakton im | ZPoche der | E. B, Reduc- | Declinn- Reäne- |, E ,|*g| 85 
Autorität. | een = im mg I ion tion 52 8 |83 35 
, UNEEBEREGEER I | =-5| 5 ‚E D 
” | | Catalog. | I RE Be 33 85 
| Beab. ! Pos EB s Boss. 3 ET ri 












































8 Corvi. 
1} i I ! j 
1800 + - PIZ TI | | 
Cnpe Cat. 1840..... — 22° 30' 30° ‚54 35,34 | 40,0 |........ — 0*,30°  19”,27 + 0",20 33, 2,0 :19°,07— 0" 24 
Melb. Res. 1871—80 42 18 ‚80 75,43| 75,0 007. 0 ‘oo 18 ‚87 —0 ‚31 271 2,0 19 ‚ISI— 0 ‚35 
Cordoba Cat. 1875.. 42 18 31 76,9) 75,0 Inneren. +0,18 18.21 0 ‚16 190, 1,8 118 ‚67-0, 16 
Cape " 1580.. 43 55 ‚16. 74,22) 50,0 —0D ‚07 +0 ‚2 18 59 —0 24 3 0,6 118,83 0 oo 
Bnss 1875.. 42 18 ns. ..) 75,0 ÜEEEREEE | MEROrT 18, 2 0 ‚ 52312,0 18 » ar 08 
| | 
Mittlere Deelination 1875,0 : — 22° 12'18”,83; E. B. — 0”,0659, 
z Virginis, 
1800 + | 10° 307 | | | 
Cape Ont. 180. .... — 10° 19° 27°,25 35,91 | 40,0 |— 0,04 , 0,00), 30”,58 HR, on. 198 3,0 |29° 58-4 0*,10 
Santingo II 1560... 25 46 3156,34 60,0 |........ 0,141 30 ,49 +0 ’36 19] 1,0 130 ,13)— 0 ,45 
Melb. Res, 1871—50 30 29 19 75,16 | 75,0 |—0 ‚06 | 0,00 29,10 —0 21 20) 1,5 [29 ‚040 ‚28 
Cordoba Cat. 1875.. 30 ri 2176,99 | 75,0 I........ +0,08 29 13 0,84 54 1,5 [20 ‚770 ‚00 
Cape ” 1880.. 32 #1) 13,5, s0,0 —0 ‚HM +0 .02! 29 ’s3 +0,03 40,8 20 se—o ,14 
Boss 1875.. 30 r- ‚„6S. BL DE pe 29 ‚68 | 9 Kl) ? 26,0 | 2. 0 ‚vo 
1 | I ) 
Mittlere Deelination 1875,0 : — 10°30'29",68; E. B. — 0”,0378. 
3 Centanri, 
I 1 
| ıson + | — 50° 40°) | 
| j | ) 
Cape Cat. 1840..... 59° 35° 47",80| 35,58 | 40,0 —0",05 | 0,00 67,02 — 0,03) 50) 2,5 | 0°,95 — 0*,18 
1 IT, 1860, Al 2 0336,80, 60,0 12222... 0 ‚16, 7.04 +0,12} 21 1,0 | 6 ‚920 ‚15 
Melb. Res. 1871—80| 45,08 Frl 75,0 0,08 — 0,0 5, nal 215 |, lE-+0 ol 
Cordoba Cat, 1875, 46 6,551 70,52 | 750 I........ 02 6, —n 2 3513| 654 24 
Cape " 1850.. 47 35 ‚09 72,25 sn —n 05 —o ,l 6,98 +0 10) 51| 20 | 6,70 —0 „02 
Boss 1875.. #4 7 ,14..... 73.0.1552. ser 7,18, 0,000? | 2,0 | 7 ,14—0 ‚37 
I 
Mittlere Deelin. 1875,0 — 50° 46° 6”,77; E. B. — 0,0531. 
x° Librae. 
| | -n «| N | | | 
1son + | — 15° 31°) | | | 
Cape Cat, 1940 .....|— 15° 22’ 21°,61) 35,84 | 40,0 \u.r.... — 0,32 16°,65 |+ 0",27 9 2,5 |16*,18— 0”,44 
Santiago TI 1860 ... 27 27 ‚20 3770: 00,0 \.e..eeo. — 0,18 16 ‚06 0,10 0,3 15, ‚m — 0,20 
Melb. Res. 187180 31 15 ‚5 75,45 | 75.0 I ‚6 +0 ‚ei 15 „4 ——0 26 27) 2,0 15 50 —0 ‚06 
Cordoba Cat. 1875 31 15 „0 76,40 75,0 | se +n 12] 15 38 — 0 ‚sz 175) 1,5 |l5 ‚20,— 0 ‚18 
Cape » 1880... 32 30 07 77.0. 50,0 —0 ,06 —0,03 14,06 — 0,06 20,5 15 ,02,-40 ,72 
Boss 1575... 3115 Blereen- PO Äencceeeeeunene 15,67 | 0,00 ne 15 „67-40 ,07 
Mittlere Deelination 1875,0 ; — 15°31°15,74; E. B. — 0786. 





ed by 





Google 





| Epoche der 
Declinstion im | | 











Zahl der 





IE ET 





Autorität. Catalog. | 

| Beoh. | Pos. 

| u 

| 1800 + 
Cape Cat. 1940... — 19°21' 42,80) 35,08 | 40,0 | 
Santiago IT 1860. s3 7 ,32:58,26 00,0 
Melh. Res. 1s7130| 27 ıl 2 75,55! 75,0 | 
Cordohn Cat. 1875. . 27 41 ‚08 77,06 | 75,0 
Cape » 1880.. 28 32 ‚55 75,88 | 80,0 
Boss 1873.. 27 A188... 750 |.. 

\ 

Mittlere Deelination 1575,0 

a | 1300 + | 
Cape Cat. 1840. .... — 26° 4°13”,50 36,21 | 40,0 | 
Santingo 11 1860 . 133 , 1157.37 60,0 | 
Melb, Res. 1871-80) 9 8.84 75,58 | 75,0 | 
Cordoba Cat. 1875.. 9 9,14 76.05 | 75,0 | 
Cape ” 1880.. 3.50 .50 76,73 | 50,0 
Boss '1878.. 9 9,18. 75,0 


15751 | 
Mittlere Declination 1575,0 


| | R 
EB. | Redue- | Deeling- | Redue 
; tion R tion 
im tion 
=; für a auf | 
Catalog. EB. | 1575,0, ass, | 
| 
8' Seorpi. 
— 19 97 
u —0",16| 42°,78 .-F 0",02 
aa —— 0 „07 40, 0 ‚6 
0" ,02 +0 0,01) 41,25 10 ET) 
le zeandef ‚os 4 "so ww 10 
— 0,02 Tr os 41,67 0 „15) 
BE EEE | 41,36 0 0 








:— 19°27’41",56: E.B. — 07.0850. 


x Scorpi. 
| a0 9 | 
BORESEE —0",14 9, IE ”,01 
„uuaaras 0 Al) ®, 0 12 
—0,03| 0,008 en — 0,33 
ee +0,04 9,10 |—0 85 
— 0,03 —0 ‚0 8,50 —0 ‚IT 
EN ae 9,18 | 0,00 

| 


2: — 20° 9'9",26: E. B. — 0",0367. 


X Ophiuchi. 


| — 10° 18’ | h 
REN ARE —0",01, 43°,73 |— 0",5# 
TREE —0,05 43 ,14 0 ‚54 1 
be ‚03 (+0 a u ’s9 


uuunnnneerlsenerae| BO ZUD Iosurrer 


u. ‚" 





: —— 10°18'48°,57; E. B. + 07,08212. 


= Trianguli Australia. 


0 + | 
Cape Cat, 1850..... — 10° 15' 31",55 50,51) 50,0 | 
Cordoba Cat. 1875... | 18 413 ‚00 70,45 | 75,0 
Cape " 1880.. 19 20 ‚99 79,32 | S0,0 
Boss 1875.* 18488 750 
Mittlere Declination 1875,0 
| 1s00 -1- 
Cape Cat. 1810..... - 15° 43° 19°,31 30,60 40,0 
Santingo 11 1560 . 45 40 ‚52 57, 35 00,0 
Melh, Res, sms, 47 30 ‚00 75,32, 75,0 
Cordoba Cat. 1875.. 17.39 06. 76,50 , 75,0 
Cape - 1880, " 48 16 ‚081 72,17, 80,0 
Boss 1875, . | 47 30 50... 75,0 


Mittlere Deelinatimm 1875,0 


1 
ae —1",10|  39°,80 — 0",66 
ee 0 ‚151 39 ,95 +0 ‚02 
0,04 | 0.00 30 ‚04 2: „14 
EIER ..+0 ,08| 38,98 |—0 ‚18 
—0,00 +0 "ng 39 72 +0 ‚15 
ER Pr Der ‚oo 
| | | 
ı— 65°47'30%,53; 


E. B. — 0,0563. 


In Boss’ Catalog sind die Minuten verdruckt, statt 11° ist zu lesen 18” 











3 I2.ly, 
Ex 133 EE 
3 2|#3| 33 
= 5 z.= [> 
a 213%! Es 
ig 13°] =: 
„\ 2,0 42,10 — 1,90 
3 03 11.00.40 ‚6 
20 1,5 ei ‚5-4 ® ‚0 
36 1,5 22 ‚ud ‚#4 
40,8 #1 20m 
502 16.0 M der 

I. 

| ” 

235 3.0 | 9,72 — 0,46 
04 |9 0 
24 1,5 |8 9740,29 
97! 1,8 | 9 „350 ‚iM 
13 1,4 | 8,97. +1,29 
53011,0 | 9 1540,08 

| | 

| | 

ı 0,2 4 a7 0,10 
112) 1,6 13,080 ‚11 

os ae satt. 
204| 8,0 143 ne ul 








(35) 








1 









| | ur! 
00.0 Epache der | E. B. [Reine Declinn- , Redue- |, E „IeEl 
Autorität. en il im on I tion | ron “1 Ei 3 5 33 
talog. [eT Catal für | \ anf 8 = 5 2 = 
Ben Pos. talog. | pp | 1875,0, | Boss. i 3 [<} zä| 2: 





u’ Sagittarii. 
| 1500 + I-.1° 5° | | , 

Cape Cat. 1840... 121° 5'38,33 35,12] 40,0 | 0*,01 | 0",01) 22°,70 | 0",10| 8) 1,0 122°,80— 1",14 

« » 1880..... | 3 30 !53 51.35 | 50.0 ano Isar. 1 DM... 
Santiago II 1860 ... | 529,04 58380... —0,02| 21,57 0,081 11) 0,4 21 ‚6540 ‚01 
Melb. Res. 1871—80| 5 20.08 75.02 75.0 —0 ‚OL | 0,00 20,08 0,30 23 1,5 el 2at 08 
Cordoba Cat. 1973... 521 46, 76,08| 75,0 e......- I+0 ‚02 21,48 0,62] 87) 1,0 6 —0 ‚10 
Cape = 1880... 5 18 „12.785,68 80,0 |—0,01 | 0,00 21,18 — 0,22) 3 0,6 a ro 26 
Boss m 1875..) UNTER A 





| 21,58 | v, ‚oo 7571140 21.5540 ‚08 


k l 


Mittlere Deelination 1875,0 ; — 21°5°21”,66; E. B. — 0,0118. 


2° Capricorni. 


} | | 

















| 1800 + | — 11°55' | | 
Cape Cat. 1840..... — 18° 2° 3",67,36,65 | 40,0 | 0”,00 | 0,00 517,18 \40°,40 53) 2,5 50° ‚oo ‚13 
Meib. Res. 187180 -— 12 55 49 ‚92| 75, ‚73| 750 | 0,00| 0.00 49,92 —0 2 22) 1,5 50 ‚1640,85 
Cordoba Cat. 1875 .. | 55 50 ‚30, 76, 1 78.0 |........ 0,00, 50,30 —1 ‚04 101) 1,6 51 310.83 
Cape  » 1880... 54 56 „52 0,00) 0.00 530.86 —0.18 30,6 51,00 ‚53 
Boss " 1875..| 55 40 a... VE Reh Brei 5043| 0 > 19,0 p jr ‚08 

I | ) | | | | 

Mittlere Deelination 1875,0 : — 12°55'50°,51; E. B. + 0°,0003, 
&% Pavonis. 

| 1800 + | r erT| | | | | 
Cape Cat. 150... | 37°14 29” 56, 36,63 | 40,0 |— 0*,08 — 07,03) 58*,45 |— 0",28| 20) 1,5 |597,73|— 0°,03 
Melb. Res. 1871— 50 | 757.0 15,58 75,0 |—0 ,05 |+0 ,02| 57,28 0,25, 38) 2.0 57 53+1 ‚17 
Cordoba Cat. 1875 .. 759 04.75, 1 I +0,34) 50.130 10,62) 9) 0,0 150 ‚921 ‚22 
Cape . 1880 .. 3 7 75.65 | 80,0 1-0 ‚10 4-0 ,04 59,18 +0,04 3] 0,6 150 ‚090 ‚39 
Bos = 1975..| 9, an BEE a EZ 0,00) |? 159 ‚130.43 

| | | 





Micktere Derlination 1875,0 : — 57° 7'58°,70; E. B. — 0°,0902. 


| \ I l 
| | | | { | | | 
12",19— 0".45 





Cape Cat. 1540... — 18°43° 52”, 10 37, or) 40,8 |;-..3%.: 0,04 1223 +00 406 
" » 1850... 41 58 ‚02 50,67 | 50,0 asus +0,03; 12,72 1,10) 1) 0,0 (18, se). 
Corduba » 1875... 37 11 ‚23 76, 121750 I....-.-. +0,03 11.20 rn ‚»1) 90) 1,6 12 110 37 
Boss » 18975..| 3711 ‚65\......, 75,0 | EEE EUREN ‚u ‚65 | | 0 oo 122) 7,0 11 6540 ,08 
[1% t | | | 
Mittlere Declinatim 1875.0 : — 18°37'11",74; E. B. — 0",0173. 
(4) 


DR ee ee 





mn > 
igitized b\ ogle 
Digitized by Ast ogle 








(#6) 


I 














| | |». 
| | Epoche der | E. B. | Beduc- | Declina- zen u & F 3: | ee) 
inatiom | bon | og; == #|3%| 5: 
Autorität, rauen rn | im er: tion nr -® 2 E 3 | 3 
Onta OR. = Cs N für 1875 0 auf 35 5 Ei E; 
| Be Pos. talog-| EB. bau; | Boss- |" FH = Ei => 
| 








Ä ' 











x Gruis. 
| sont | I. 748 | | | | 
Cape Cat. 1510. .... 4704353 52 35,52 | 40,0 |— 07,15 | 0°,10 s3°.21 — 0*,20| 18, 1,5 59",4140°,78 
Santiago II 1860 ... 38 14 2650,78, 60.0 .uu-.. 0.03 50,46 +0,27, 4) 0,3 |56 ‚19 —2 ‚06 
Melb. Bes, 187180 ı 33 53 ‚63 13,78 | 730 |-0 10 en mn 53,62 [0,36 14 15 553 „00 D ‚17 
Cordohn Cat. 1375 .. 33 55 1076,12: 75,0 \.-.-...- 0.20 54,51 0,60 4] 0.5 155 471,8 
Cap » 1580... 32.37 ‚9770,73 | 80,0 |—V „15 [9 8 54,13 +0,03) 3 0,6 '5+ ‚1040,08 


Bars » 1873 .- 13 OD 


Mittlere Deelination 1975,0 : — 47°39'54°,13: Ex B. vr,1716 *. 


srl 0.000 se] 80 [ar are ‚0 
| 





= Piscis Australis. 
1800 | au 17° I | 

Cape Cat. 1840... |—30°28° 57,93 30,10) 10,0 —0* 15 | 0",08 9”.63 |40*,2% 315) 3.0 | 299 0° 
Santingo TI 1560... 9148 .73: 57,69) #0,D .......- ow 2,1 -0,02 100812 ,79+0,18 
Melb. Res. 1871—80 17 2,23 75,88 | 75,0 — 0 ‚15 | 00 20.0 2720 | 2,8040 ,8 
Cordoba Cat, 1875. i 17 808 IUTO| TEO venıen.- Lost 2.92 1-0 .,8 121] 18 |3,400,8 
Cape = 1880. ame oelro.e 3,070. 20 610|8,87-8 ‚35 
Boss " 1875... | 17 3 081......] 750 | ee 3.08 0.0 » |7,0.| 3,050 .16 

Mittlere Declination 173,0 : — 30°17° 2,92; EB. — D",1708. 


STERNE DER RUBRIK IV. 


„ e2 Oplinchi. 











1} 

| | 1500 4- | | 85 | | 
Taylor IRBEA.. — 23°. 49° 38" ‚12/32 — 35,0 — 0" 12 0% v 50" 12 "20 402 '50" 32 0" ,68 
eh | OR 1.00 80 10 | al 
u TER 50 27 ‚2131.63| 30,0 |........ +0,06] 49 ‚31 1-0, 1 0,1 50 a0 7 
t. Jago Gilliss 1550 >30 30 5 l51.0 50,0 —n 08 0 ‚02 51,88 40 ‚88 ı v1 51 ‚05— 1,5 
Rn 2 ISTa| 51 1.8 TUE 730 |.) il isı oz] Sl 06 0 at 
Be a a EEE Ieremene ol 50 80 
ewcomb's » 1800| DAT en ae ‚| 0 ‚oo 54] +0 19 1840 a 

1 





Mittlere Deelination 1875.0 : -  23°51° 10,70; E. B. — 0",0364. 


* i R. ist i Wir ” . f cr 
Die E. B. ist in Boss’! Cat. — 0*,0252; ıliese soll heissen hrliche Proesses 


-- 0",1716, wie sich zeigt, wenn man die jü 


-— 17",3520 nach Struve, 0 . nt 
Stara ist — ”,1721. von der Var. anna — 17”,210% subteahirt. Die R, B. nnch Neweomb's Standard Clock and Zei 











| « Ps 
ER, Epoche der | E, B. Baduo- Deelina Heduc- P & 3 =; Ey 
Autorität, en u Ze im ba tion | = =: 3 | z: 33 
j au = u | 3 eg 
|Beob. | Por. 18750. | Bass, "7 °|3d|l =? 
i | i 


| 





Taylor 1835 ......: — 25°30° 16° ,54| 32 —— | 35,0 
Cape Cat. 1840. ... 30 10 ‚09 36,20, 40,0 | 
Radel. I 1845. 30 1,4 150,5 | 45,0 
Cape Cat. 1850... Sera 20 57 ‚00 50,54 50,0 
St. Jago Gillis 1550, 29 57 ‚0 51,80) 50,0 
Cape Cat. 1860..... | 29 41 ‚6359,39 | 60,0 
Radel. II 1860 ..... j 20 40 ‚5 /61,6 | AU,0 
Williamstown Cat. 1860 | 29 40 ‚os 62,2 | 60,0 
Melh. Res. 1871—-50| 20 17 ,09175,55, 75.0 
" Cordoba Cat, 1575 29 19 ‚55, 78,65. 75.0 
Caps: » 1880 20 10 3070, 93 30,0 
50,0 


Neweomb's » In 20 56 ‚03.. | 


Mittlere Deelination 1875,0 : — 


B. A. C. 6507, 








) Sagiltarii. 

N | l | 

| — 25°29' | 
0,20 |— 07,67) 197,05 0,16 
0,24 IHN ,05| 19,80 |--0 ‚04 
— 0,24 |— 0,09 17,51 +0,15 
ee +0,11) 19 ‚99 |—1. ‚04 


0,830 01 20.02 |+0 ‚v6 
—0 24 |+0 0 19 ‚02 |—0 ‚10 
— 0,24 —0 ‚08| 17,98 +0 38) 
0 2370.08) 18 ,37 |+0 ,50) 


9 40,01) 17 08 0 92 
Baar +0,82 18,73 0,52 
0,2 Io ‚0 18,06 0,24 
ARSTER 19,04 | 0,00) 





+ Sngittarii. 








I-g1°35 
— 0*,18 +0", 19" 66 |— 0,25] 
= 0,05 +0,12 20 486 +0,27) 
aeneeie +0,02 21,85 |j—1 ‚06 
— 0,03 40,06: 822,02 |4+0 ,77 
— 0,053 +0,03 20 40 | 0,58) 
nee +0,18 20 11 |—0 ‚68 
— 0,05 — db ‚02 20,38 |—0 20 
EINER REG TE 20,76 u ” 


0: 21°55’20%,68; EB. — 0*,0726. 


B. A. C. 6991,5 » Caprieormi. 


| 1800 + 
Taylor 1835 ......, — 21? 58’ 31”,10) 30 — | 35,0 
Radel, I 1845... .- 57 44 ,7 150,3 | 45,0 
Cape Cat. 1950....- 57 22 ‚12 50,33! 50,0 
St. Jago Gillis 1850. 37 22 ‚5 51,10 50,0 
WilliamstownCat.1560 56 33 ‚15| 61,8 | 00,0 
Cordoba » 1875 55 20 ,3 77,58 | 75,0 
Cape » 1880 54 55 „59| 70,08| 80.0 
Neweomb's  » 18550 57 21 ‚19. " 50,0 
Mittlere Deelination 1875, 
| | 1800 + 
Taslor 1835 ......- \— 13° 16' ia 32 — | 35,0 
Cap IB Ont, 1550 13 36 ‚26 50,67. 50,0 | 
Cordobn » 1875| 9 8,1 177,66 | 75,0 
Newenmh's » 1850) 50,0 


13 56 Ku uzE 


Mittlere Deelination 1875,0 





| 18° | | 
— 0",06 I-0r.o. 17,72 .—0%,46 
en | 0.00 1,18 0,88 
BHO mo ‚2 3,08 —1 ,05 
| as io Re Ka 1er 2 ee u 
:— 13° 9 27,05; E. B. — 0°,0079. 


25° 29°15”,07; E. B. — 0",2239. 







5 0,2 20,11 — 1",14 
8 1,0 119 84—0 ‚87 
5) 0,6 17 ,36+1 ‚61 
10,1 21 ,08—2 ‚06 
4 0,3 119 26— 0 ‚29 

20 1,5 119,120 ‚15 
2 0,3 17 ‚55-1 ‚42 
3 0217 57 +1,10 

22 1,5 18 2640 ‚71 
16. 1.1 19 ‚25l— 0 ‚28 
5 0,9 15 ‚8540 ‚09 

121. 7,0 19 .04—0 ‚07 

| | 

20,2 19°,01 + 0° ,77 
7 0,5 20 ‚19-40 
11 0,0 422,79). ..0... 
2 02 21 .25--0 ‚57 
20,2 19 9140 77 
4 0,5 20 ,70— 0 ‚11 
3 0,8 20 ‚6140 ‚04 
63 5,0 20 76— 0 ‚08 

! I} 

| 

[I 
02 | 2” 16 — 0",11 
10.12.36 0.31 
4 0,5 | 4 13—2 ‚08 
13 #0 |1 7740.85 


ed by 


(> . . 
Google 



































F 
j | 8 ; le 
N | | Epuche der | E. B. | Redur | Deelina- | ass | 5 Ä a ) 
\ ; Declination im ; tion i un I7=| 2 | = 
) Autorität, | Catalog. m — a | für she | auf =3 x = Br 
R Catalog. | y 1875,0, Ss=z| oc | #3 
N | Beub. Pos. MED. | Boss = P 
I | | | = 
1 
STERNE DER RUBRIK V. 
j & Leporis., 
| | 1800 -) 22° 32 
118 “est . . 
ıW Cape Car. 1550...» 22° 31" 33°,85 50,76 | 30,0 2. nnen- I4+0*,08 257,02 — 0" 55 10,5 233’57+0,D 
j Melb, Res. I871—S0 52 24 ‚7173,06 75.0 — 07,08 | 0,00 26,71 —0 31 20 3,0 25 020 8 
Corlobn Cat. 1875 3223 3.77.08 750 ereeen +0,14 25,18 0,32 1: 1,2 25 891 ‚5 
Cape » 1580 31 39 ‚62 11,90 | su, — 0 ‚09 4 0.03 25 ‚00 [TIRR“) Var Da P& Bu HI 2 in 
Auwers Fund. » IE. 320 5... TEN I. 26a NE s3—0 2 
| | 
Mittlere Deelination 1875,0 : = 33° 37 957,63; E. B. — 07.008, 
ge Com. 
| 1500 + 2)°35' 
| Unpe Cat, 18... ... 21743 46",75 35,85, 40.0 + 0,01 Hera ers + rin 
oe IRB 47 6.92 50,33130,0 u... _ un 91.5 0,11 103 238 46-0 ,18 
Santiago 11 1560 se] 30.26.02 OO a en on 108 27 ,10+41.0 
Melb. Res, 1871-50 55 27 37, 75.0 75.0 +0 ,u o.00 27,57 131 al 3,6 27.85-40.39 
Cordoba Cat. 1975 252 le 750 Inne an ae ed. .lü 
Unpe - 1550 57 5.077.168 so +0,01 N „13 27.58 0.2, 3 14 35 12-0, 
Auwers Fund. » IL.. 33 25.18... 70,0 j BR 28 73; +0,35 ie 7 SB -6 18 
| | | 
Mittlere Deelinatinn 1875,0 — 21° sstas’a7; EB. B. — 07,02l. 


x Opiiuehi, 


| ’ | 15°34° 
Cape Cat. I810.. 15 St.  er va 
”„» - 1350..... 32 22,6 150,43 | 50,0 1.......|— 0 0 46-06 10308 „02.9 ” 
Mel. Res. 1871— 50 34 4,71 75,60 | 750 +0",12 +0,01 zu 0,0 27 36 Pa ale 
em: NE BETTER TED nenn a sem MISST 
Cap: - 1580 31 29 „Is! 78.26 | 80.0 +0 ‚12 ‚in 5.17 —0,0 119,18 0 ar 
Auwers Fund. » 11... BI BABIES EI De en sr +o.m 75) 12 E 11-0. 
| I | | | 
Mittlere Dexlinution 1875.0 : — 15° 34° 47,99; BE, B. + 0,047. 


9 Opdiuchi. 

















| | | 
i | 100 4 | 2 | 
RAR it I OO euren — 00 217,50 —0",uu) 10, 2b 31,90 N 
RS Douuen| 50 39 83 3108| 300 toi rar on] aloe 7, 
age 3 > en 30 50 „10 55,60 | 55,0 karuyen FB ‘02 a 3 —0 4 305 20,77 -d,M 
Melb, Res, ISTI A s1 21 057,03 | 000 |\......._— 0.07] 21,78 —0. 808 2 so 
Corlabn Cat. 1875 geh 13.00 | 0 Le Ho ee 2 3 et en 
Unpe Tin 52 20 8077,08] 75,0 |.........40 07 20 os alone, rt 
Kin BT : " su 32 m 35 75,50 sn, |HU,n2 —ı ‚07 30 "ın = er 1 2.0 ‚a0 ‚08 +0 BL 
CO 52 21 ‚96. ...| 730 |... | ro een eo #1 289 J 
we ee een “il. FL ‚ 











Mittlere Deelination 1875,0 : -— 24°32'217,235 E. B. — 0,085 








Deelination im 
Catalog, 


Autorität. 




















| Epoche der | E.B 


— 
| Redue- Deelina- | Reilue- E 
7 h n 25 B— 

BE Eu E 
| Catalosr. 1975,0, | Si 5 


| Free Pos. | 







4° Snpittarii. 

















Scrnnden der | 


Deelination. 
Abweichung 
vom Mittel 








| 100 + | | 95° gr | | 
Y, r - | h | 
Cape Cat. 1840... — 25° 13'48",55| 36,23 | 40,0 te ‚02 0,11] 25°,05 8 07,03 20) 3,6 125°,08 + 0",65 
"  . 1850,, u 12 31 ‚9950,98 | 50,0 |... +0 1 26,70 1,15 204 er 8 Sl 2 
Santiago I 1855 11 37 ‚86155, 57| 55,0 | HERNE 0,00 20,50 0,14 1108 20 0 01 
„1 1860. 11 10 ‚so 57,51| 000 |... 0,08) 26 238 —0 ‚14 10 1,0 28 A2+0 ‚21 
Melb, Res, Is7ı 80 926 ‚1075,61 75,0 +0 0 |Lo 02] 20,08 —0 32) 19 3,6 26 1040 23 
Cordaba Cat. 1875| 027,3 78,82) 750 |........—0.0| ®7 0,0 4127 07 )56 
Cape « 1880| 8 48 ‚89 78.60 | s0.0 +0,02 1-0,04 26,05 1-03 3 1,4 |27 ‚26, 0 /s3 
Auwers Fund. » II. | 927,28 75,0 EEE IOAEE IAEEEE 27 ,29 +0 ‚ss ı72| 18 6,0 — 0,02 
l I i I | | 
Mittlere Deelination 1875,0 : — 23° yr 26",63; E.B. -- 0",010. 
?  Caprivorn. 
Ä | 100 + | | 18713 | 
Cape Cut. 1850..,,. 18718 19° ,u8| 50,50] 50,9 ee | 0,00) 30°,76 | 17,08! 1) 0,3 Me "84 0*,98 
Santinzo I 1855 . 17 21 20) 55,08 | 550 122... 0,00 30 ,32 +0 01 3 0,5 30 ‚31140 ‚nl 
Melb. Res. 187180: 13 30 2575,78 750 —0°01 | 0.0 385 0 2918| 3,6 30 544.0 .38 
Corloba Cat. 1875 | 13 30 , 180 730 |... 22...+0,08 30.17 2? 31,0 31 110 ,19 
Cape - 1580 12 32, 6 75.89 | 50,0 0 ‚ol Ku D,0 30,83 0,20 420 91 ‚120.20 
Auwers Pal. » 1875 13 31, | 73,0 |.. (size AR +0} 54 1s]) 24 81 ‚00—n os 
[ I | | 
Mittlere Deelination 1875,0 : — 18°13’ 30” 9; EB. — 0”,007. 
3  Sculptoris, 
| I N 4 | 
| | 1800 + | — a | I | 
Cape Cat. 1840... .. — 20° 0759” ‚so 37,01 1 w ol, rorol 17°%,23 |+0%,15| ıs| 3,0 17° ‚os - 0",11 
"ne 1850.....| 28 37 34 AUEIETE vos | Een +0 12) 16 ‚05 —0 ‚0 3 0,5 17 63/0 ’os 
Santiago 1 1855. 55 53 ‚s3|3 55,88 55,0 |........ +0 ol 15,56 |-0.0 103 15 +1 ‚67 
“» 11 1800*,, 5b 17 30,70 60,0 |........ 0,12 18 97 0.04 38 0,5 119 012 '04 
Melb. Res. 187180] 49 16 aereneı 750 —0,10| 0 ‚0 16,26 |—0 36 26| 3,5 |16 ‚624-0 ‚35 
Conloba Cat. 1875 # 17,9 [75,85 75,0 Pe 40,09 17.31 [0,003 1,0 18 111-1 .14 
Cape » 1880| 7 37,36) 78,74) 50.0 — 0,10 | 0 ‚on 18,85 1-0 ,10 315 16 ‚054-0 ‚02 
Auwers Fund, » IL. | 49 17 ‚B2l...... 75,0 ERTTETD | een 17 ,s2 m a “| 19 16 +0 Al; 
| ! | 
Mittlere Deelination 1575,02 — 28°49 16°,97; EB. B — 0,097, 


——___ ” 


* Die Reduction der scheinbaren N. P, D. am 4 Oct, 1859 auf Jen Anfang des Jahres ist unrichtig; statt + 22”,65, soll 
diese heissen + 23”,27, die N. P. D. für 1860 werden: 
aus 4 Oct. 1850; 115° 547 17% 17, 
au: ” vw: 17 ,. 


Diese Beobachtungen stimmen also befriedigend, Jdas Mittel weicht jedoch stark von den Bestimmungen anderer Autoritäten nb. 








STERNE DER RUBRIK VI. 


Bemerkung. Für die Sterne in dieser Rubrik sind, (2 8. 13,) die mittleren Oerter fur 1575,0 mul lie Eisen- 
hewegnngen durch Anwendung der Methode der kleinsten Qundrate herechnet worlen. 





















| I I a 
| \ Ee » 2 
Epoche der BE. B. | Reilne- er Deelina- | Findluss | % & m | 5 
207 | Deelination im . - tion 100 A Ik ala Sen 
Antorilüt, | Catalog. I ’ . fr m | Re? , e 3 AB: | =: B—H. 
alog. ; » 5,0. .B. S2151|1% 
Beob. |Pus.' u ; | E. B. |, Boss. . | A | %7 


EIER EEE \CBRAHENERER Luc; 3° = TE 


x Sculptoris. 





























| | 10 + | | wer! 
Piazii 1800 . 1... 0 | Frl sort 5 te N 
Johnson 1830 ..... 16 30 5 + 31.5 800). ..cur-elann en +1,13 55,52 11,93 25, 0,459 st, 
Pond; „522044 | 37,0 | 31,58 30.0, ER RO 2,90 60.05 —1,33 15 sol 35 ls 
Tusloe 1535 .-.4=. 15 6 ‚IS, 32 — 30 +F9"02 12... 0 nn 58511 —1 ‚st ın 0,259 Bir Lt „ı 
Cape Ont. 1840... 13 21.85  35,15.410,0—0 ‚08 |4+ 07,140 17 60 39 —1 el 9 1,081 Alles en} 
Greenw. 121.6 1540 13 23,75 36 HL — u ,03 +0 1241,08 58 1 is] 18) 1,559 se+l. 
" .- 1845 las al 45-4500, | 0,0040 ,28 Bun 1,0 7 
Care Cat. 1650... 1D 8,57 SLETEM One: ea Io, 00,50 —o,72 3] Od BIT. 
vo 1800..,| 6 53 ‚Si 59T 0 0 0 ‚a 60,51 ,— 0 ‚ki 7 1,01 SI en 
Greemw. TY.O.1560 053 500 nn 0, BIT 0,0 3 2.081 57-081 
Wilhamstown Cat, | | | } | ee 
et 433.00 619 000-6 041 ‚05 +0 4 59,08 0.40 6 0,580, 
Yarnall’s Cat. 1800 v53 2 NnB4 WO... --- BROS rE 030 lo 2 0,560 +0 NS 
Cordloha Cut. 1875 DET TEN Men eneeferrenne 05 + 30, 
ape Cat, 1581... 022 3 15,7750.0 EN EEE — ut 12 8 0,569 3149 Ab 
) | | 1 
Mittlere Deeliuntion 18750 = — 30° W173; E. B, — 0,0305. 
en Se Ts 
| a Epoehe der EB | Redue- | Reilne- Redue- | Deelination Einfluss & 4 S| 3 
nn velination jm i tion | tion tion = 2 er 5 
Autorität. 1 it I er ==! 3&:Z 
| Untulor- == = öu i für ı  mıf anf | = 5 B =5$ ä 3= 
Zıtulog 7; ,.B = Ü 
| | Bach; | Do, inlog. | E, m. |’Mitte | | z #3 
' x Pieium. (Doppelstern, Schwerpuukt der Lichtmasse). 
| | Eee 
Bralley-Auwers ser ISIN RATES 170,0 Re. ER 0" 05 317,00 ® o",0n| 0,02 sent 
Pinzii seq.. ..... 47 32,8 1800,72 1800.0.20... tt sa 85,930 N WI ETE nu 
Pond. csncucee. EEE ISEONEIHSOM. narerlenen sure, 1.633.300 er 11.0,589.06--1 
Struve PIC. sei | 56 20,3 18232 1551.11... RITTER TE u SEN: 33 "an 0,9 712 n 33 ‚00 —! jr 
hg 153, 57 31 7218349 ISSEO. ansneclenn- ee a 5 87: 
aylar „u u.40.: 0 ADISBEE IBBEN nn In wol, 
Armagh 1..... -. OD TSIBSEEHSIER| an ner leeaenne nen ar Bo. UN 3,0% 
Pulkown ser... + 2 045 ‚um 186.0 1515,0) "Vor on 3508 +08 
Teadelilfe I s | a > LÄUEEZEREZ EEE Bar | En a 0} TR 23 | “| N 
aleliie I sen... EB LASEIISN nennen 0 UT 374 oT 404 3 . 
Gilliss Santinen.. EN 2 11,3 1851. 1850,04 0”,01 |-+ vn \ N ın y2 ’o0 n 18) 2023 she 
Greenw.6 Yt.pr. * 2413 75 1850.0 1850020 01 | er 3 +0,5 
: "ze ı| 2 15 ‚05 1810.8 "1850.04 01 mh A a HB E 33 33,6 a 
” PR u = Yon are PEN AI: ) ‘ ey —0 ‚5 | BR Sr |\ 
Yarnall 33 2 19 ,071852,8 1850,0-0,,01 +0 MEu...... 111 „13 3m * 0,8 83 1 1,9 
armall.......... 11,5 Isa, ISsu,h 2 v "az ’ = on 202 sa 
Rudeliffe 11 Ir... 5.13 8 1sal.o |1560.0 TEE we | | DAR 
and 1I eg... 4.9.58 „9 a ee ee 2 ,13-+-0 391 “ u7 —0.33 ß 0,5 31 Ri 
15: IR u DET e EIH Re 40 71-4 1.30 sh 7 . | | ee 
Greenw, new 7 RG, 619 DO ISE7.0 15640 — N PR { nn ak e en \ PR r 06 207 to u 
» GA pr. 5 49 72 18747 rn r - an z nr ee —|! ‚06 3 05 —0: Id Ei | ya Si 
" zei. S 10 SL 18752 Inne 2 zn he “ —ıı „14 ’ 33.15 0.00 U 1.535 I 
Cape Cat. 1580... ee 2 — N, nl) | BOTEN Kon 2 
Br es rl an A KA IL ERNERET et 
a - g Mittlere Deelinatim 187,0 : 52° 933%,10: BE. DB, — 0TOOTT. 
* Bei pirasen FR P + 
. praswellens uml seitens hube ich angenommen, «ass eine Verwerhsluug in der Declination stattgefunden hat. 


Star olserecil as one nass of h X 

i zeht. Dieses um genomme i x R Enätii i ir. 
a: N ; r z n bei allen Beobuchtungen, wa hie jrlich Dupl girhnt wir. 
#:Siebe in Neteefl dieser Colanıne oben Seile 16 teolichtungen, wa nichts bezüglich Dup jeitüt er 


_ 


f 
0 


—— 



































| Epoche der | E. B. Redue- | | Beine Deelina- | Eintluss | + 3 = & B 
Autoriät arte im | in tion | tion | en ’ =: =, 533 BR 
ä talog | für auf “ 23%|85 
' | a #7 Ei 35 
| | meob, I po, |Cetalog | pp | Dom | 19750. | EB. gs FE 
Be u de era ee 
& Argüs 
| j | , 1 f' 
Bradley (Anwers). . — 24°15’41°,251754,2 |1755 N +17,r0| 50°,81 + 0%,1 . 0,1.50",62— 0” 
radl 2: UML)" ANSEHEN HEBEN ‚19 2 0,150”,62— 07,19 
Pin. ..uurras: 22 0.0 1799, 041800,0) | os 51.00 Fo 12 20 0.250 880 45 
Pond 1830.......) 26 16, 0 |1530,1 1S01B30,0 eeeeeeclanneo 2,75 51,17 40,07) 11 0,551 ,10— 0 ‚67 
Johnson 1830 .... 26 10 ‚0 [18315 1530,02 2uacaaclanneec- #07 50,75 +0,07 12. 0,850 ‚080 ‚25 
Taylor 1835... | 270 Kr 1833 -11835,0 +0 01 |.....-- —0 10, 50 ,07 +0 ‚07 10, 0,250 ‚0040,33 
Armagh 1840 .... 27 42 921530,1211540,0). ..2.20< 1200... 0,7049 1140,06 14. 0,110 „3541,08 
Greenw.12Y.C.18 10) 27 45 ‚8711837 —11840,0 +0 ‚01 0,0840 ,08| 50 51.40 ,06| 20 2,050 „15 —0 ‚02 
Cape Cat. 1810. 37 45 ‚171837,9111840,0.4 0 oa 0 000/01 5101 20.06 12 0,550 050 ‚2 
Greenw. 61. C.1850! 29 12 ‚19 1851,9 |1850/0 4-0 ‚01 +0 ,02+0 ‚20 50,50 +0,06 13 1,550 "8 — 0 ‚33 
Cape Cat. 1850... 29 11,38 1851,61[1850,0 .......- | nenn 0,58) 50,74 +0,04 2) 0,250 ‚co —o ‚7 
St. Inn Gilliss 1850 20 12 ‚7 1951,40 1850,0 0,01 +0 Blue! „92 50 21 +0,04 6 0,650 ‚17,40 ‚26 
Cape Cat, 1500. a 30 35 ,30/1560,27/1560,0 -- 0,02 io ‚00— 0,11) 50,06 40,02) 2 0,650 02 + 0 ‚vl 
Greenw. 7Y. C.1860 30 38 ‚791855,3 |1860,0 4-0 ‚03 |—0 ‚10-40 25) 50,18 +0,03 13 2,5.50 ‚15-40 ‚28 
Yarnall’s Cat. 1860, 30 40 ,5 1872,3 1860,01... .0...| vuncn. +0 ‚oa 52,00 ı 0,00 5 0,552 ‚00—1 ,57 
Radcliffe II 1860 .| 30 38 /8 1860,8 |1860,0-+0 ‚02 |+0 ,2|4+0,2) 49,90 +0,02 7 0,549 'SS.+0 ‚5 
Gr.new TY.C. 1864 31 13 6518042 |1864,0- 0 ‚02 | 0 ,0040,38 49,79 40,02 2 0,749 ‚7740 ‚s6 
Leiden 1565 * .. 31 23 211807.2 |1865,0 +0 ‚2440 ‚0540,33 50,84 +0,01, 18. 4,050 63 — 0 ‚20 
Greenw. 9.0. 1872 32 18 ‚sslıszi,o 172,0 +0 ‚02 770 091 si 17,83 40,00 10,547 8242 ‚ol 
Cordoba Cat. 1875. 32 50 ,55) 1874,77 11. N RAR re ee 0,36) Al ‚21 0,00 3 0,651 21—0 ‚78 
Cape Cat. 1880... 33 31 ‚s11878,161580,0 +0 ‚02 ze ‚04 —0 32 51,16 —0 a 3: 0,651 17—0 ‚74 
| I 14 I | 
Mittlere Deelination 1875,0 : — 24°3#2°50%,13; E. B. + 0",00827. 
» Argüs. 
| I o+ | — 30°,52°| II 4 
Please eesseaneenel | a een ante 0, 201,55 tor,00) 6 0,188°,35 — 17,97 
Johnson 1830 . 4744| 310 |300 |........ nal +02 20 ‚32 |+0 12] 36) 0,426 ‚20+0 ,78 
Fullows 1830. 47 48 ‚10| 31,12! 80,0 |......-. aan +0,30 26 ‚0 +0,12] 6 0,226 3840 ‚60 
Henderson 1933 si IT ua BU BE 7X RE O7 EBSRERERIEERZZEE 10,63 28,72 +0,11] 10 1,026 ‚61-- 0 ,37 
Taylor 1835 ..... 3819 577 330 135,0 \encceneclernucen +0,07) 27,68 +0 ,12| 10) 0,827 ,56—0 ‚58 
Cape Cat. 18... 48 50 21] 37,50) 40,0 |—0",08 Er, 05-020 27,20 +0,10 50 2,527 ‚10—0 ‚12 
"  - 1850... 40 52 26 51,12! 50,0 |.......- [224 3% +0,22) 27,55 140,06 2 0,227 ,19—0 ‚1 
“1800... 50 34.18) 60.18) 60,0 |—0 ‚02 | 0,0040 ,02 27,70 +0,06 2. 0,627 ,66.— 0 ‚68 
Santiago Gilliss ..., 40 51,5 | 51,80) 50,0 |......-- EBERLE 123 23,850 +0,06 37 0,5825 ‚744-1 ‚24 
= Moesta 1860 50 34 ‚Os! 60,07] 60,0 |....--.-1....... +00 27,390 +0,04 4 0,327 35 —0 ‚37 
Williamstown 1860) 50 5412| 62,2 | 80,0 |—0 ‚034—0 ‚07 Lolr 37/55 +0,03] 18] 0,597 51 —0 358 
First Melb.Cat.1870 51 56.31 66,9 | 70,0 |—0 ‚03 +0 ‚10.0 ‚35 27,94 +0,02) 4) 1,027 ,92—0 ‚04 
Cordoba Cat. 1375. 32 25,9 | 76, os) er Pa IR 000 235,36 | 0,00 3 0,425 30+1 ‚62 
oe" 1875. 5226,61 80,20] 73,0 |.....24.ler0r00. — 0,06 26,06 0,01) 3) 0,426 ‚67.40 ‚31 
Cape Cat. 1880... 32 53 ‚07| 77, U s0,0 I" Ben | BEER +07 26 ‚os |—0 ‚o1| 3) 0,628 ‚#0 +0 ‚20 
| | Il | 





Mittlere . 1575,0 


© — 38°32' 267,98; E. B. + 0",0027. 


* Die Leidener Beobachtung ist dns mir gütigst brieflich mitgetheilte Resultat einer neuen Reduction der zwischen 1864 und 
1568 ausgeführten Funinmentalsternbeobachtungen. 





Digitizec 




























A 2 | 

| | Üir ne | ee [| Dein. Ben Eee 
Ailieit Deelination im im tobt | En kioht der =: E San 

utorılüt. N 1 eig für an | #35 E35 

| ai | \ Cutalor. p y Bo | 1575,0. | E.B. S5|S E£| 

Benb. Por. > | 55 | a > | 

$ Argüs 
| 1900 + — 59 6 | | 

Tolenn 1880... RT | BE TR | 0", 287,51 an 3 Na. 10 148 
Fullows 1830. ...- ET ESE SOE BE anne ein Tal Br +00 6 0808 
Henderson 1833 . 3826.03 10,0 25,36. +0 sı 22 1028 220.08 
Taylor 1935. - u 58 48 ‚7732 35,1 a E08 26:06 AR nn. 7 En ‚2-1 s 
Cape Unt, 1810. 39 45 In, 30,58 | 40.0 4 "03 rl 0,3 2 ‚si 14 2 Isle 
“ 1850..0-59 1.41 11] 51,40 500 ..u.-.. unbe 285,30 1-6 ‚10 3 das: 17 0. 
SantisgoGilliv 1550 141.6, 31,40 500 0 11 + u Hl 22 ‚au : 0,19 IS: (1,15 7 al ee „ In 
Cape Cat. 1560... 335.32 n,25 | 00,0 N DIN, 27, I- 9.512 1) ur BI | = 
First Melb, Cat. 1S7U 330.08 062, 70,0 +0,02 — U 12 0.23 27,0 3 1,027 a ar 
Melh. Results1373. GB 1.ah 745 | 1300,08 a 0.23 27.26. ur 1520 4 N 
” » 4878. 64.11 7Rö50 7 + er nu 0.23 25,83 ou ü iu 25 De +] „s 
Corilnba Cat, 1875 625.070 7 FEN et 30520 2) 1 
" "15T, ar s210 750... vErre an u BETT me 5 1 m ae LEE 1,125 lie u, 
Cap “1880 7 25,31 75,83 50,0 -4- 0 so 27 0 ‚ou u 


Piazii XVI 206 ui 242° 


Taylor 1835 ...4- 


Cape Cut, 1540. 


o 155N, 


Gonlohan " 1875. 
Cape ” 


1 ER 


Jaltıson 1530 _ 2 \ R 
Henderson 1933 _. 


Taylor 1835 
One Cat, 1810.., 
„ - Is0n, 


Yarall's C. 1860 . | 
First Melb. ©, 1870 


Cardloba 1875 . 


Cape Cut. LSS0. - 


l 


Mittlere Deelination 1875.03 





Mittlere Deelination 1875,0 


Alb Art 0 


— 5er tz, N 


S* Scurpm. 


t 
1500 - | 
0 — | 00 re: I 17,54 
+13 20 5 — | 35,0 — 0",10 00 2] 
445,12 10,42 | 100 020 —0 ‚00 „6 
358.4 5005| 5300|... | RR er 
70,80 6025000 +0 nz) 
8.39 91 75,17 REINER ee +0,08, 
913 8 1.10 | soo —o 85) 20 62 +U0 22 
Mittlere Deelinntion 1575,0 : 32° 3’ 40%,32: BD. 
# Seorpil. 
180U. + | 
ee 10 Tun | EURER —1",59 
55:93850.,.315 PLN Ren . +0 ‚27 
EEE is ET A ‚to ,51 
36 9.15 32— 350 | 07,00 I RE It 14 
an 21 „52 38.12 | 40.0 — 0,01 + 07,02 — U .12 
57 In „as! 50.36 | 60,0 .— 0,01 | 0 ,00-+0 ‚04 
sr 5 ie Imanl..... RT 
57 33 ‚78 708 | 700 +0,01 0.m—0,1 
DI RETRO TOR ae hurn a 0,0 
rar. 


T756 | Sn I— 0,03 4-0 so ‚17 


ı— 39°57'95°,92: E. 


R. -- 0",0080. 


_ | | 


a0" sı |-18",88| 
32 03 |—9 ,29 
32 20 -—-8 ‚os 
3, ‚95 i— > 57 
306,50 1% 3 56] 
a +0 04 
+1,08 f* u ss 





B. — 0,2922. 




















35° 57" | 
17 05 \— 0",75 
46 50 0,14 
45.95 |- 0.8 
45 „16 !—N ke 
15 23 zu ‚37 
45 ‚36 ‚6 
+5 # =. „os 
45 , 

4, —o0 we] © 
4, m ‚03 


B. -— 0101. 


iu, 1,046 gu 3 


] N,s37 


| 


ER “130°, (pa Wer 


10a a1. M 
3 0,5410 Er ll 
02 N u 
0,8 a4 0,1% 
aan tt 
N si st As 





ara 
TE El) 


5 0,24 15) „I m 


ENTE Te 


ll 08. EN 
3) Lad 8 
3 104 

DW ET na) s 
8 16 As 2 





3 


| 








(5) 











j Epache der | EB. | Mei | Rei Redue- k E 14 E) 
Autorität. Deelination im En tion | ton ® E = 3 
Beob. | Pos, 8 | EB. | Bos. "; > ET! 














& Telescopii. 
1800 + | | 16 1 | | | 
Johnson 1830 ....|— 46° 3° 47,0 | 31,5 | 30,0 | 0,83! 07,06 17,74 sort 
i PENBEER: WERNER ‚os |-ı", 7| 0,2 17,504 17,98 
Taylor 1835. ..... s 1 8 | 350 |-0", |....... 19 so 48l-ı 1ods a 
Cape Cat. 1840... 2 52 ‚50 34,96 | 400 --0 07 + 07,350 27) 2,20 1 60 405 3 80-0 07 
Cape Cat. 1850... 2 38 .88| 650,31 | 50,0 I-.......\....... oa 25 0.00 305 3.6440 ,00 
Santingo 1855... 2 32 ‚37 54,08 | 35,0 |........ Ho 2,8 —0;sıl 1011 3,2440, 
Cape Ost. 1860... 2 25 41 60,68 | 80.0 0 ‚or io waren 2,8 0,58 10,5 8,240 ‚a1 
First Melb,Cat .1870 211 1 070 | 700 —o.00 Hoser-o,e ar 0, 31,0 3 ,79—0 ‚08 
Cordoba Cat. 1875. 2 3.917600 | 750 |........ Ka 00  A.16|+0.00 506 410-0 ‚7 
Cape Cnt. 1000... 156, u 76,88 | 80,0 |— 0 ‚06 r 0,200 2 3,60 |+0 ,07 j 0,6 3 tal „20 
I 
Mittlere Declination 1875,0 : — 48° 1’ 3",73; E. B. — 0,0401. 
B. | r , Sagittarii nach Gould, 
A. 0. 084, ” » Pinzzi und Taylor. 
|... le 

Piozzi 1800. ...... -—85°48° 47,0 1801,72] 00,0 leenceeel. ie — 1,76 407,08 |- 47,14 S) 0,1144°,17— 07,32 
Taylor 1835 .... 42 52 ‚77 35 8,00 Nenn 0500| ars 1 ,55| 3) 0,8148 ‚0740 ‚18 
Cape Cat. 1850... 40 34,56 51,081 50,0 |.......-1200..o- Zoss 42.10 0,08 2 0248 ,15+0 ‚10 
Corlohn Cat. 1875. 36 4,0 | 7475| 750 |........ DR 051 4.51 |-0,08 4 0,54 ‚5 — 0 )70 
Cape Cat. 1880... 35 56 ” 17, a 800 ernnee- I... 0,05 43,55 [+0 0 i 0,8143 4040 ‚45 

I \ \ \ 

Mittlere Deelination 1875,0 : — 35°36’43",85; E. B. — 0*,0565. 
B. A. O. 6857. 
| | | 

1800 + | | +40, 1 | | 
Groombridge. .... 430° Par, BEIN ehe 0,60 577,20 IH 2",50) 6] 0,859°,55 + 17,13 
Armaghı Cat. I. 3628 55 SE 400 |... —o’s1 37/80 IL ı 7) 7] 0,359 27)-+0 ‚55 
Radeliffe Cat. T... 57153 | 460 1480 |........|....... 030 5828 +1,12) 3] 0,359 ,w—0 ‚32 
Pulkowa 3542 Sterne er TC Me ae ol 57 lHı ml #3,058 18—0 ‚59 
Greenw. 7 Y. Cat.. 3037 10 507 | 60,0 Äenenaneclocnnen. +01 30 20 +0,50 # 1,059 ‚7941 ‚07 
Varnall .osuunare- 59 30,2 716 1800 |......-. eanzes — 0,01 58,50 +0 18 38 0,259 7340 ‚01 

| j | ! ' 1 








Mittlere Declination 1875,0 : + 140° 1°58",72; E. B. + 0°,0355. 


3 Pavonis. 

1800 + | 0620 | | | | 
Johnson * 1830... 86°30° 157,8 | 33,65) 30,0 Ir ‚118 0°,0040",417| 17,50 150" ‚oo 5 0,251",80— 1",81 
Taylor 1835 ..... 35 28 ‚1| 35— 35,0 —1 | os0olko,al 3,18 47 AT 8) 0,250 ‚85 — 0 ‚66 
Cape Cat. 1840... 384 17 34,72 400 —1 15 HB 070,02 0,02 47,52 3 0247 5142 5 
* » 1850... 33 23 ,3| 50,55 50,0 |........ 0000.08) 22 ‚06 —29, 2 0,251 ‚55 —1 ‚56 
» « 188...| 31 37 56) 50.68 60,0 —1 ‚15 +0 ,340 ,20| 81,1 |—18,16 3] 1,0, ’56|+0 ‚43 
Santineo 1860... .| 31 58,50) 50,74 00,0 \.o.....- | 0 ,o0l+0 ’oı| 32,90 118,04 1) 0,151 ‚03 —1 Fr 
First Melb. C. 1870 s0 32,32] 67,5 | 700 —1 ‚18 +2 901-0 ‚10| 40,90 — 8,80 7) 1,5.49 ‚7040 95 
Cordoba Cat. 1875) 20 51.9 | 76,71 750 \........ 0005 526 |+ 2,00 4 0,550 0 pr 
Cape Cat. 1880... 29 7,51] 74,08 80,0 —1,23 |+6, Sr a 10,56 — 0,55 ‘ 0,850 .19—0 ‚0 

| | | | 





Mittlere Deelination 1875,0 : — 66°29'49°,08; E. B. — 1°,1792. 


® Die Deelination in Johnson’s Catalog ist gültir für die Epoebe der Position, deshalb ist sie auf 1830,0 redueirt worden ohne 
angebrachte Eigenbewegung. Siehe Notes $. 81. 
(5) 


Jigitized by Kt ‚ogle 













































. j x . | 
| | E SE 
| | Danche der | 2 p. | Beivo-| Boiee-| Dectine- |Binkun! & ,|=$ 
ination i | ‚ tion tion : =:|#| 2 

Autorität, eine. Fe für | auf er = 3: : FF: ae 

| | 75,0. | E.B. ;- 

| Beob. us Catalog. | EB. | Bam. | 1079 gs 3. | 
| = | 5 













































8 . Pavonis 
| | 1800 + | | 1 66°38° | | 
Johnson 1830 ... -|— 66°48' 14°,8 31,5 |30,0|.....--.Jer. ++. +, 59°,083 |—o",17| 5) 0,260, 09 17,09 
Henderson 1833 .. 47 36 ‚1 33,0 330m sennelereccne _0 05 58,31 |—0 ‚18 20) 1,068 47—0 ‚06 
Taylor 1885...... 4a 8,130... +0,65) 54,78 10,16 5 0,254 ‚so]-+ 3.2 
Cape Cat. 1840... 4 9.1 35,6940,0]......r.|---e0-- — 0,601 57,10 |—0 ‚15 l 0,257 +0, “ 
.« s 1880... 44 8 a 50,43|50,0|....... "oral 59,90 |—o ‚op] 3) 0,559 ‚09 1,58 
* «1860... 42 4 ,W 60,04160,01— 0° ‚06 0” ‚040 ‚6 57,98 |—0 ‚06 3| 1,0157 Ars „4 
Santingo 1900 .. .. 5 59,78100,0|..-....- 24er 0 os) 50 48 |—0 ‚081 2) 0,5159 41,18 
Willismst. C. 1960 42 4 “ 61,70,80,0\.....+-- ‚ 0,20 58,57 0,051 2% 0.258 000 
First Melb. C. 1870 39 59 , 66.9 70.014 0 0.15 57,70 |—0 ,08) 6) 1,057 sa/+0 
Melb. Results 1873 39 22 , 73,47/73,0+ 0 .03— 0 ‚15| 57,98 |—0 ‚01 ‘ 1,0157 9940 ,# 
» - 197 30 1, n 74,50 74,04 0 ‚03—0 ,15| 57 eo | 0,000 6 1.057 7040 „se 
Cordoba Cat, 1875 33 59 ‚0 15,75|95,01e 2222 enalee nee —0 83 59,83 | 0,001 4) 0,5159 63122 
“ » 1875| 38 57 Er SLTUTEO 2 onen lernen | 'o3l 58,18 +0 ,02| 4) 0,5[58 ‚10-F 1 ‚sl 
Cape « 20 37 57,00) 72,05 m ‚06 r® 450.02] 58 ‘oo 0,01] 15 1, er ug 56 
| | | 





Mittlere Deelination 1875,0 : — 66° 38° 58,41; E. B. — 0",0038. 





























| T | j | = «E | 
Ma | Epoche dr E.B. Badus- Redue- Beduc- D eelination | Einfluss | s& R *3 | 
Autorin, | Decimnkien Im Br rs der GE 3 
og. en er für auf auf Bar EB ICH 3 5 
Beh. | Pos, | Catalog. | 5. m, | Mitte. | Bon. | 19 | O8 | 
| | ) 


nördl, bedeutet nördlicher Stern, 
südl. v südlicher [) 


4 


X  Aquarii (Doppelstern.) | 















































| | | | war | er 
Bradley-Auwers ...|— 1°15'55”,14/1755,0 11755,0 hg Y “ 0 0,2 1 re 
radle, 5'55", Edit)" ® VRRGMBOEN KERNE VORBEaEue 1,03 357,74 | +20 10 ln 5 
Pinsel aaesnn. Br 2 17,8 1S0L.101800.0 0" 14 |.eeeeealennccn. “ | 35.00) 2,00) 1001138 = 2% 
Struve P. M. südl.| 033 15,4 11830,0 18300]. ....- -\......- Zrrasoosıl 3440| 1,58 EEE 
ond. 1830 nördl.. 53 10,0 1820.97 1830, ........ Be, Fe 8 tt 
Johnson 1830... 53 13 ‚2 11830,7711830,0). ....... nase +1,40— 1,39) 3 ‚0 \ j En 
ge 53 15 ,5_11831,5 1830,01. .......).- rızr 34,01 | 1,59) 15 0, 
I re lo zo 1a 0 sa tl 
in urgh nördl... sl : EABseSE 1B3T0l. 2... Is 1,080. 31 SU gel 10] a1 Er 
u on OL......./1837,0). 48 28 u E 
ER | KON RAT +1.18—0.22 36 ,06| 
ae de | oT Tg 1a‘ +0 
N 2 ‚081830 1510,040 ,05 | 0,004 1,1840.,30 858,0 310.0 
Edi hi — | s0 9,09 1851,15, 1840,0]......2.]..... | — 1.20 33,09 05 32 wi ? 
inburgh mördl...| 49 40 „6 j1841,0 eizzclicckrsnons el und dest“ 
Gas Rn 913,9 154,7 1813,0.. > FRRRRRS 1,9040 .47) 31,000 ' | o,0 
u 49 32 91 1542,0631842,0......... Vekaes eos 0 1 0,2] 30 
ss... ... nılı seo em 38 961 6 1.) ga +0 
a “ 17 2S11813,8511888,0]. 2.2... .|.......|p1 470,87] 38 ol. 10 k Lo 
eo. ee 1545,0 BBAED nina lauenene Tıuazose 34.08| 1,06 448 Er, 
Gr.12 1.0.1845 8 37 ‚8 11853.9 1945.00 08 40 er 9640,20 31,00 0,7 1] 02] 83° 
ee wu BRITEN oo mı tern 31,8 2 srl 
Kun =. Talsi8 — 1845040 , 05 0.101,46 +0,07 33,23 e +! 
Ss 30 ‚4611547 — 1845,04 0 ,05 +0 10.2.2... ro, 3er l 0, DRrE 


* Star observeil as one nass of lirht. 



















| | | P 5 
| \ Epoche der E. B. Reduc- | Reduc- | Deelina- \ Eintluss | = & ‚I? 3 | 
Autorität Deelination im | . tion tion i | =:E132| s$| 
Autorität. Catalog. | am at zu tion | der na = 5 5 5 | 
Im In = | 
| | Beoh, | Pos. | talog. Mitte, | Boss, | 18750. | BB. 4 S FE | 










Cambridge südl.. L 0° 
u aus 1850 nördl, 


" »” sül. 

Gr. TY. Cat, nördl, 
„en. südl. 
[2 ” 2 ” * 
Radeliffe TI nördl.. 
sütll.. 


e „* 


Cape Cat. 1860... 
Yarunll’s Cat. nörd).| 
” „ südl. .| 
Gr.New 7 Y.C.nördl | 
v» #* 7» "sülll.. 
vo Tunt#t, 


Cordobn Ont, nörl. 


“ . 


” " züdl.. 
ur 1550 nönll., 
“ ” südl.. 





| 


45’ 21°,73/1840,65 146,0 
8 ‚40.1850,87.1850,0 


47 


38 


4 .56.1860.2 
7,0 ıssos 
9 1 11861.8 
a ‚3 l1855,7 
6 ‚93 1560,5 
4 ‚0 \1870,5 


2 


31 ‚0 
34 ‚0 
59 ‚19 


2 ‚b7l 


‚+5.1963,8 
‚55/1863,9 
52 ‚04. 1365,1 





‚741 350,47 1850,0 
‚0711859,8 
s ‚65/1859,8 


11560,0 
.1560,0 
1860,0 
1560,0 

‚1560,0 

1860,60 

'1880,0 
'1560,0 
‚1560,0 
R 564,0 
1564,0 
‚15640 

1577,8311375,0 

1877,87.1875,0 

1378,8011850.0 

1578,82.1880,0 


1805,8 








PERLE ROTE + 1",46 

sl 98 
IRERIERE 13.2535 1,45 
+0,03 | 0°,00—1 ‚80 
+0,08| 0,0041 ,# 
ir0,08| 0 ,00....... 
+0,03| 0,00—1 ,89 
+0,08 +0,06 +1 ,# 
+0 03 1-0 ,13....... 
+u ,08 |+0 mıl....... 
ke ......—1 ‚86 
SRISETE DENE +1,37) 
+0,03 —0 01 —1 ‚Sb 
+0,08) 0,00,--1 ‚40 
+0,03 +0 ,03.......! 
seele —1 ,‚76| 
BEE leer... pl 88 
+0,03 — 0 ‚04—1 ‚76 
+0,03 —0 ‚04+1 ‚38 


I 0 | 
3  31°,93 |+ 17,00 
‚au 3b a2ı 
‚oo 35 ,25r0 86 
10 32.081 
10 33 ,01t 0 »53 
18 30.683 +0 ‚52 
sr 34 811 
4 39,54 jr 9 +50 
Mi 35.15 +0,08 
23 33 41 +0 81 
PET 
MT 34 set ° “| 
00 32881 
0 32 4olt 0 »M 
oO 2 +0, 
02 33 781 
ATI TE eh En 
TER") 
ot 











ts 





2,0 32 15 /+0 


| 
0,2 30” ‚03 4 17,3% 
ki 3 44 rn! ‚18 
18.40 ‚12 
‚11'+2 ‚14 
0,5| 38 47 —1 ,22 


0,2) 36 472,22 
0,4 32,90 — 0 ,65 


°. 33 8-1 92 


2,0 32 
1.0 30 


‚10 
‚38 
„59 


0,8, 31 ,37)+0 
0,8133 841 


3! 0,6) 32 ‚59 0,8 


Mittlere Deelination 1875,0, (Schwerpunkt der Lichtmasse:) — 0°39' 32",25; Kigenbewegung + 0,0352. 


STERN DER RUBRIK VII. 
2 Üentanri. 


Nach Elkin’s Inaugural-Dissertation ist die mittlere, aus den von ihm benutzten Quellen abgeleitete Declination 


des Schwerpunktes von z Centauri, für 1860,0:. 2.22...» — 60° 15° 18%,3, 
Praecession nach Struve — 15 ‚005, 
Variatio annua .. .--- + 0,333, 
Eigenbewegung s. .-- Ez 0,77, 


Für den Mittelwerth der Summe der Reductionen auf Boss der von Blkin benutzten Quellen, nebst der Cor- 
reetion, welche ans dem Unterschied zwischen Struve's und Leverrier's, von Elkin angewandten Praecessionsconstante 
hervorgeht, fand ich oben, S. (13), mit Rücksicht auf die zuerkanmten Gewichte: — 0”,21. Hiernach wird die mittlere 


Deelination für 1880,0: 
— 60° 15’ 18" 51. 
3 Centauri, aus den von Elkin benutzten Quellen auf Boss redueirt, hat die mittlere Deelination für 1960.0: 
— 59° 41'42",28, 


Differenz zwischen den Declinationen von 2 und 8 Centauri, (Elkin, Seite 25:)...0.-.20cs0000. -- 53 35 ‚64, 


Hieraus Declination von x Centauri.......-u..r000- — 60 15 17 ‚98. 


* „Star observeil ns one muss of light.” Bei den Beobachtungen, wo berüglich Duplieitst nichts erwähnt wird, habe ich an- 
genommen, dnss der Stern als eine Lächtmnsse beobachtet wunle, 
+ Siehe in Betreff dieser Columne, oben Seite 16. 


(56) 


Diesen Bestimmungen habe ich noch die Declinationen van =’ und &° Centauri ans den Melbourne Obsersations 
wihrend 1871—1880 und aus dem Argentine General Catnlogue, nachdem diese mittels Elkin's Tafel (Seite 46) auf den 
Schwerpunkt, und wegen Eigenbewegung auf 1875,0 redueirt waren, hinzugefügt, Stone's Cape Catalogue for 1880 ist 
schon in Elkin’s Bestimmung aufgenommen worden. 

Aus diesen verschiedenen Autoritäten ergiebt sich für die auf 1875,0 redueirte Deelination des Schwerpunktes von 
& Centauri: 


nach Elkin’s Dissertation ...... © aurnensneren- — 60°19° 5”,52, 1305 Beobachtungen, Gewicht 5,0, 
v » ” aus 8 Centauri..ccccucc 4,98, 508 ” „ 2,5, 
»  Melb. Obs. (18711880) 2.2 -u-u nr e0r00« 5 ‚25, 17 “ „» 1, 
»  Argentine General Catalogue ...ucrr-ccccr. 5,9, 26 ” » 183, 
#  Bass’s Catalog....... En ar are 8,6, ? ” "20. 


Die starke Abweichung, welche die Deelination nach Boss zeigt, hat wahrscheinlich in dem Unterschiede der von 
Elkin und Boss angenommenen Werthe der Eigenbewegung ihren Grund. Nach Elkin ist diese -+ 0°,747 und nach Boss 
+ 0°,4257, wornus eine südlichere Deelination bei Boss hervorgebracht werden muss, Der Mittelwerth der Deelinatioa 
aus obigen Bestimmungen wird — 60°19 5”,39 oder 5,06, je nachdem Boss ausgeschlossen wird oder nicht. 

Da mir die originalen Bestimmungen, auf welche Bass seine Deelination gepründet hat, nicht zu Gebote stehen, 


so ist es nicht möglich sein Resultat nach Elkin's Eigenbewegung zu verbessern. Deswegen habe ich die Declination nach 
Boss ausgeschlossen. 





ar 
. 








Verzeichniss der Sterne, welche bei den Breiten- und Azimuthbestimmungen 
auf der Insel Java angewandt worden sind. 















| | 
| | Mittlere h Mittlere | Jührliche | Variatio Eigen- E | Bemer- 
Nr. Stern. | { A. R. Declination | | | E £ 
| Io 1875,0 | mnnn. 1875,0 | Praccession. Baecnlaris.| bewegung. | 3 = | kungen. 
| | 
1} | | j T 
1 le Andromesine.| 2,0 | 0% 1es58i+ 3° os 28°24° 0",77I-+ 20°,054 |— 0",012 !— 0",156 | A L| 
3% Pegasi..... 2,6 648,0 3,084 14 29 18 ‚anl 20 ss In /o22 |— 0 /013 lalı 
3 2 ÜUassiopeine..| Var.| 33 25,4] 3 ‚3045 55 51 5,12] 19 's4 0,080 |—0 ,038 | A| I 
48 Oeli..:.... '2,0| 37159) 3,011 18 40 23 '2e| 19 ‚7300 0 /0800|+ 0 ‚0240| B |III 
5 x Seulptoris.. 42 | 52 368) 2,0030 2 0,73] 19 ‚s28sl—0 ‚1045— 0 ‚0305| R |VI 
6 e Piscimm ...|s0|l searal Ssl+& 713 0:03] 19 5648 0 110 [ro ;osa |Alı 
Ib Oki... 30o|ı17 266 3,000 8 4944,00) 18,11 0 ‚158 Io ‚106 | AI 
Ss Piseium ... 30| 21478 3 20-1042 2,28 18 ‚ser I—o ‚ı77 0 ‚ns |Alı 
9 |& Eridani....| 1 33 3,3] 2 2457 52 20,20 18 „123710 1,875|— 0,0474) BIT] gehen 
10 13 Arietis....128| 47 443) 8 ,301420 1145,76) 17 ‚870 0,225 |—0 ‚102 [A| T [| unke a 
11 = Piseium ... 3+| 55 847] 3,104 2 938,40] 17 ‚ss77l- 0 2258|— 0 ‚oorz| R |vI | P Li Pos 
12 x Arietis sole 0 78 3,8722 52 13,10) 17 ‚sea |—o se 013, ja|ı || ie 
1 Cetieo.... 40 | ei ano 3lst 7 3855.07] 10.851 Io re —o nor | A| ı || mawe 
18 7? Ceti cc...» 33| 35405) 3,1042 242 28,00) 15 ‚540 |—0 ‚ame 0 ‚156 | A| I 
15 x Oeic..... 23| 55 168] 3 1s+ 335 52 00) 14 „al Io ‚823 0 ‚028 | A| I 
16 3 Arietis 413 429,0 ‚-L10 15 8 ‚#18 ,900 |— 0,304 [+0 ‚002 | A| I 
17 x Perei..... 2,0) 15 244 ; 25H 10 21 51,30 18 „io [—o sure |—o ‚ner | A| I 
18 4 Taui ..... ErEmBETEEREENTRerErEe 70) 11 „ton |— 0 „#30 0,00 lA|ı 
10 % Tau ..... | 40 | #12 40,0) 3 ,41-#15 19 25 95) 9,051 10 „6 0,030 | A| I 
20 08 Tanri 2... 36| 22 19,1 8 „18 4 45 arrln ‚son I 0,028 | A| I 
21 » Tauri ..... 'ı 28 44,0) 3 ,18+ 18 15 2] 2 7 ‚075 |—0 ‚463.10 ‚184 | A| I 
22 4 Aurige ...) 3,0] 48 51,3) 3 ,00432 57 57 12) 0,126 |—0 ‚544 10,08 | A| I 
23 e Iaporis....35|5 OD 102) 2 ,56--22 32 35,03) 5 ‚17610 „3506 — v,008 | A| V 
24 x Aurigne ...| 1 vera 24532 5,56 4, se 0 la 
25 8 Orienis....| 1 S319 2,58 820 51,95] 4,100 0,11 40,005 | A| 1 
26 8 Tanri coae. |20| 19235) 3,70428 2958,90) 3,621 |—0 ‚535 |—0 ‚180 | A| I 
37 3 Orionis.... 2,5 25 37,2) 3 ,06-— 023 36 ,72 2,097 | ‚utb |—0 ,005 | A| 1 
28 « Oriomis....)20| 20582) 3,08— 117 0,75 2,020 0,41 40,006 | A| 1 
29 'z Columbae .. 25| 835 74 2,1734 331 ,08| 2 ‚17241 —0 ‚3163 —0 ‚0451) B II 
30 x Orionis....|Var| 48213 8,204 Tan se 24 1 014 Io 073 Ho ‚oas [A| I 
31 » Orionis..... 46 |8 0261 3 ,12414 46 32 ,85— 0 ‚038 |— 0 ‚son —n ‚13 | A| I 
32 4 Geminorum., 3,7 10,0) 3,6222 32 27,17] 0,041 0,528 — 0,008 | A| I 
33 x Arzlis..... 1 21 10,5 1,33 —52 37 41,02) 1,8503 0 ‚19254 0 ‚0087| B III 
34 8 Geminorum.| 3,3 36 14,4) 3 ,69-425 15 9,61 3,155 |—0 ,531 — 0 ‚005 | A| I |; Schwer- 
35 |z Canis naj.. 1 39385 2,68 In 32 4045| 3 152 | 0,384 |— 1 „199 Al punkt 
36 |: Canis maj..| 1,6 | 53 12,8 2 ,36— 25 48 11 ‚90 k 1572 — 0 0, ‚o128 B Im Br Bahn. 
37 3 Geminorum.| 3,3 | 7 12 30,6 3 ,50-- 22 12 37,70 6.252 |—0 ,495 +0 ,003 | A| I 
38 |r Arglis..... 2,7 12 137 2 1230 32 2608| 6 „aorsi— 0 !29n0'+ 0 Jonez| R VI 
39 \2? Geminorum.| 2,1 24 37,1) 8 ,844-32 937 ,19 7 „00 — 0,520 1— 0 ‚070 A| I  Conteum 
40 |z Canis min..| 1 32 455 3.104 532837. 7.807 0 ‚14 1 "oe7 all), der 
41 5 Geminorum.| 1,3 37 30,0 3 ,684+28 19 34 ‚12 Ss ‚200 —0 ‚492 ir "o51 A 1 Bahn 
42 |E Arelıs..... | 4 2 rs 5,70, 3710 ‚one R VI 
43 |15 Argis.....'3,0|s 2132| 2,5523 50 42 ‚700 10 ‚1949 —0 ‚3155/+ 0 ‚0454 BI] 
44 |3 Caneri..... 3,6 94h 8,264 931 8,04 10 ‚756 | ‚3 u: on | All| 
45 \ Ares... dl 19 56,0) 1,2159 627.70 11 „19900 „143640 ‚0080, R VI} 
46 | Hydrae....| 3,3 10 93 3.184 652 33.55] 12 ‚901 f7 0,351 |—D ‚023 ‚A | 
} 


























| | | 
| 


IYy Kst ale 


Nr. 


3 \B.A.C. 65071 


.-. 
jr 


Stern. 


Ursne maj.. 
Argls..... 
Hydrae ... 

leomis 2...» 
Leonis .... 
Leonis .... 


KINTDTTWRTRAM RT T 


Ursne ma . 
Lemis ..»-. 
Crnteris ..., 


Leonis 


© 
3 
2 
= 


[77 


Virginis ... 
Ursae mnj. . 
Bontis. ... 

Centanri .,.. 
Bontis..... 
Bontis..... 
Centauri ... 
Bootis,.,.. 
Lihrae 





Coronae bor. 
Serpentis .. 
Scorpi ...- 
Ophiuchi.,. 
Soorpii .... 
Ophiuchi. . . 
Triang.austr, 
Scorpii .u.. 
Ophinehi. .. 
Hereulis ,.. 
Oplhiuchi ,, 
Herenlis ... 
Ophinchi ., 
e Ophinchi, 


us KONTUREN 


” 


says 


-_ 


Ophinchi .. 
Seurpii .... 
Hereulis ... 
Opkinchi, . 
Druconis , .. 
Sarittarii.. 
Telescopii . 
Sagittarii.. . 


PERNYYERNkT 


 Aquilae.,.,. 


‚le Sagittarii,) " 
BA.C.6326.. 
Aynilae.. ,, 
Auuilae.,.. 
Sngritturii.. 


l 
I 
! 


* 
) 
i% 


‘ 'y Anuilae... 


Aquilae.. . 


x 
1 * 
3 Ayuilae... 


“ . 


Virginis ... 
Vireinis ...| 
Canum Ven., 
Virginis ...| 





Draconis.. | 


R | Mittlere 
AR 
1575,0 


Grüsse 


2,2 
3,6 
3,8 
3,3 





10 


13 


17 


18 


13 
21 
38 
53 


I 4 


13 


44,8 
26,7 | 
45,2 
Blei 








19,5 
















Var Mittlere | Jährliche | Variatio | Eigen- 
Deelination | | 
annua. 1875.0 ‚ Prmeoession. | Saecularis. | bewegung. | 


wmonmuu.na oo wBEu- Er sin ku b un nam uuuus.mn n ss u» Bu „iu u usi zn nu us mu wu u u cu 


‚ul 58 
N 5 
42+ 24 
IT+ 58 
20.+ 12 
2 + 20 
‚76402 
20.+ 21 
v0— 14 
+3 
‚06 - 15 
‚15 +514 
08 21 
28 62 


1422 | 
ni 0: 


‚2+ 4 
‚s2+ 38 
‚lö— 10 
+ 0 


38449 5 


‚964 18 
‚IT— 59 
‚73,419 


59-430 7 





.13— 38 


354927: 
30 — 9 


‚32451 
50 21 
45 — 46 
wW— 25 


‚03-438 ı 


„21,433 
2-+- 1 
2] 
18-— 5 
76-4 13 
vet 2 
03-25 
s5-- 10 
23-8 
95+ 6 


45 
T 


9° 5003905 4 4° 14h 48° 31" 50" 


4 





| | 
‚78 — 13",590 — 0" ,143 Ei 0°,247 























5 15 ,0045— 0 ‚1456/+0 ‚0252 
19 15 443 —0 ‚208 +0 ‚052 
35 16,305 —0 281 —0 ‚003 
TE 17,081 —0 236 —0 ‚ol 
‚io 17 112 —0 ‚224 +0 ,018 
‚83 17 ,9110—0 2112— 0 ‚1455| 
26 19,277 — 0 ‚Lab |—0 ‚071 | 
SE 10 530 —0 ‚097 |—0 ‚115 | 
PL Te KB TE PT] ‚08014 0 ‚1835) 
9 19 ‚7720 —0 ‚unes— 0 ‚0210 
43 10 907 — 0 ‚025 |— 0 ‚098 
‚TE 20,023 — 0,017 |-# 04,008 
2T 20 016 +0 ‚0158/-+ u ,021 
‚5 19 9802 +0 ‚0195|)— 0 ‚0417 
ss» 19 9066 +0 ‚0137 — 0,0559 
‚05| 19 ‚517 +0 ‚077 |+o ‚015 | 
‚se 19,592 40 ‚14 |— 0,047 
vB) 19 576 +0 ‚uss + 0 ‚068 
‚68 18 886140 16253 —0 ‚0378 
‚ol 18,583 +0 ‚176 +0 ‚mn 
2) 18,078 +0 ‚158 |—0 ‚014 
‚32 17 ‚839 0,198 |—0 ‚314 
‚77 17 581340 2997 — 0 ‚0531 
3 16,916 +0 228 |—1 ‚977 
‚30 16,098 40,233 |+0 ‚125 
‚3a 15 ‚850 +0 335 |+0 ‚747 
‚ss 15 3859040 251540 ‚0102 
‚ss 15 .1370-+0 3224 —0 ‚0786 
‚6 13 ‚530 +0 353 I—0 ‚017 
54 12,250 140,297 I—0 ‚004 
SS 11.6385 +0 ‚354 |+0 ‚056 
6 10 ‚1654-0 ‚4413 — 0 ‚0380 
53 9,431 +0 ,408 |— 0,137 
26 8,3367 +0 ,4900— 0 ‚0367 
„a7 7,6520 +0 ,4480+ 0 ‚0212 
‚3 7 .,2319--0 8585 —0 ‚0563 
32 6,3800 5 — 0 2322 
35,5 +0,01 
35,500 +0 32640 ‚032 
‚#9 4 ‚8187 -+0 ‚4875-- 0 ‚097 | 
84,430 40,301 0,030 | 
23 3.969540 ,52701— 0 ‚035 | 
‚70 3 1555-40 ‚527810 ‚0364 
‚75 2,525 0,200 |+0 ‚004 
SU 02,002 0.102 —0 ‚217 
‚2 2 ‚2539 -- 0 ‚0020 — 0 ‚0101 
4 1,811 +0 315 0,176 
‚5 0,687 +0 „152 I—0 ‚097 
3b 0,551. +0 ,203 —0 ‚028 
‚SO 0 ,5501-+0 ‚H21n— 0 ‚0118 
‚7 1.517640 01738 — 0 ‚O4ul 
Kir; 1 7707 +0 5355 — 0 ‚2239 
2,552 40,280 +0 ,295 
El) 3,052 |+-0 ,315 |+0 ‚017 
„03 4 ‚877 +0 ,355 /— 0 ‚080 
5840540 505 ‚0726 
‚05 5,158 1+0 ‚417 |— 0 ‚080 
‚35,102 0,356 |— 0 ‚059 
ET 6,7030 +0 ‚on | 
37 ,001640 4901— D ‚010 | 
‚16 s.500 40,373 )+0 ‚008 | 
‚ou Ss ,845 40,375 |+0 ‚354 
Br] 9,106 +0 ,378 |— 0 473 | 









I 
| 


Autorität. 


e | 











a Een 


- 


—_-—.ıZ 


DerSsipbe DZ BP Zub ber EUER RUHE PUT ERS Bub LP HT up > > u 


I 





Bemer- 


kungen. 


| Mitten 
zwischen 
| beiden 
Compo- 
‘ neulen, 


| Schwer- 
pankt 


‚der Bahn. 




















(59) 


























| | - | | Fr? 
| Ei | Mitdere | ya, Mittlere | Jährliche | Var. | Eigen- |@ || Bemer- 
Nr. Stern 4 | AR Deelinntion | | 8 = 
| | 1875,0 | annua 1873,0 ‚Praecession, |  Saecul. | bewegung 3 | kmgen. 
| | | | | 
PEN VERERESSEEEEEHBERERGEN, VENEN SBERIERGBERESERERN VBERRERBEEEEN! EGENEEEE DEN) EEE) KEEP, WEAPESENDEEEGEN 1SEs VOEEN KERREGEREHBEEN 
| | | | 
I 0.0343 | | | ; 
Wär. n, Gonlal 5 Eradsapl „| | | 
ıll in Pi: 4,5 1 s1nsasi+ sr 92, 30° 306°43” ss+ 9" ,3537|+ 0",5011,— 0,0565, R |VI 
Taylor | | | | 
112 |B.A.C. 6957..|58 | 5258.49 ,08-440 158,72 9 ,1836.-+0 2630.40 ‚0385| R|VI 
113 5 Pavonis.. 3,5 56 26,5 5,05 — 66 20 40,09 9 ,7567)40 ,7797— 1 ‚1792| R|VI 
114 6 Aqnilae 3.0 20 4513 3 ,10— 11128 ‚s6| 10,308 |-+0 ,382 +0 ,014 JA| IT 
115 1? Oygmi .....| 45 941,8 1 ,89446 21 46,68 10,758 +0 ‚228 Ho .ona JA|T | 
116 'z® Capricorni.. 8,3 ıı 7,1 3 ,33—12 55 50 ‚sl 10 ‚5574/4- 0 ‚1030/40 ‚0003| B IL | 
117 N. Open 52) Saar 8,8818 9 2,08 11 0891140 ‚100910 ‚0070| NIIV 
118 |< Pavonis....| 2,1 15 44,7, 4,7057 758,700 11 ,1957 +0 57#1)— 0 ‚0902| B /TIT 
119 x Caprieorni. 5,5 20 80 3 ,1%— 1537 11,74 11 514640 ,4060— 0 ‚0173| BI 
120 /s Caprieorni „| 5,1 | 2143,85 3,4818 13 30,92, 11 ‚0263140 ‚W10j— 0 ‚007 | A| V 
181 |8 Pavonis....| 38 | 38 402 5,5006 38 58 #1] 12 „1615/40 ‚6233 —0 ‚0038| R|VI| 
122 2 Oymi..... 16) arm 2 0044450 3,02) 12,700 4-0 ‚225 40 ‚003 All 
123 X Cymi..... 3,0 21 7370 2 +29 29 42 54,10) 14 ‚816 +0 ‚218 [0 .ose [Al 
124 [3 Aquarii.... 3.0) 2456,7] 3,16 6 712.01 15 ‚830 |--0 „282 0 ‚001 | A| 1 
125 2 Pegasi..... |23| 3 es 2 .0+ : 18 10.07 16 ‚989 to a2 Ir o ‚our lAlı 
126 \x Aquari.... 301 50 21.5) 3 ,085— 055 34 6) 17,340 0,2185 140,008 | AI 
127 !x Gruis..... 19 l22 0 20,7 8 ‚sıl—47 33 54 ,19) 17 ,38204+0 2703/— 0 ‚1716| B III 
128 9 Aqmarü.... 33 | 22 28,7] 3 ,00— 039 32,25) 19 ‚2020.40 ‚1777140 ‚03582] R |VI 
129 4 Agmarüü.... 3,8 | 28 56.0 8,08 0 15 4 ‚201 18 ‚402 +0 ‚106 |—0 ‚058 | A] 1 
130 |S Pegasi .... 3,3 35 13,7 2 ,90)+10 10 45 „ 18 ‚698 |+0 ‚110 |—0D ‚018 | A| I 
131 |< Pise. austr,.. 1,3 50 44,4) 3,3930 17 2,92] 19 ‚145640 ‚137110 ‚1708| B TIT| 
132 |3 Pegasi ..... Var. 57 43,0, 2 ,904+27 2415 „10 19 ‚318 |#0 ,105 |+0 133 | A| I 
133 |'z Pegasi ....| 2,0 55 32,1) 2 ‚08'414 31 59 ‚IE 19 337 +0 ,107 |—D 030 | A| T | 
134 3 Sculptaris.., 44 123 42 24,7, 3 ,19—28 49 16 19 ‚9952-+ 0 .o202l— 0 ‚097 | A | v 
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(> . . 
Asia ge 


Verbessernngen, welche an die mittleren Deelinationen der bei den 
Breiten- und Azimuthbestimmungen benutzten Sterne aus dem Nautical Almanac 
anzubringen sind, um diese auf das angenommene System des vorstehenden 
Verzeichnisses zu redueiren. 





In Betreff dieser Verbesserungen ist hervorzuheben, dass die Grundlagen der Sternörter im Nautical Almanıe 
während des Zeitraumes 1854—1981, in welchen die Breiten- und Azimuth-Beobachtungen auf Java angestellt worden 
sind, öfters Aenderungen erfahren haben, nämlich in den Jahren 1855, 1857, 1871 und 1880. 

Für 13 südliche. in Greenwich unsichtbare, Sterne beruhen die Oerter, bis zum Jahrgung 1879 inelusive, auf den- 
selben Grundlagen wie im N. A. für 1845; der N, A. für 15$0 enthält Positionen dieser Sterne, welche dem Cape Cata- 
logue für 1800, den Cupe Separate Results during 1871— 1873 und dem First Melbourne Catalogue entnommen worden sind, 

Die Deelinntion des Sirius, die im vorstehenden Verzeichniss für den Schwerpunkt, und ‚ie Deelinntion van Prr 
eyon, die für den Mittelpunkt der Bahn gilt, sind mittels Auwers’ Tafeln, (Publ. XVIT, 48 und Publ. XIV, 8. 53 der 
A. G.) auf den Hauptstern relueirt, Für x Centauri habe ich die Deelination des Schwerpunktes mit Hülfe von Elkin's 
Tafel, (Inaugural Dissertation, S. 44) auf &* Centauri gurückgeführt, Bei diesen drei Sternen bedeutet # den Bruchtheil 
des Jahres. 

Bei dem Doppelstern x Virginis, dessen Deelination im obigen Verzeichnis fir das Centrum gilt, ist diese auf 
y' Virginis reducirt worden, wnd zwar mit dem Positionswinkel 345° und der Distanz 4”.24, welche, für 1965 gültige 
Zahlen ich Flammarion’s „Catalogue des dtoiles doubles et multiples”, $. 71, entnommen habe. 





z Andromeilae. 
1554 — 07,80 
107° — 0,4 
1568 — 0 ,% 


1871 + 0,08 


r Pegasi. 


1876 + 0,68 
1878 +0,70 
1579 +o,n 


x Cassiopeine. 
1554 — 0,55 
1802 — 0,23 
1808 — 0,22 

3 Ceti. 
168 +0,54 
1871 +0,18 
872 +0,18 
1576 + 0,20 
Is78 0 +08 
1879 4. 0,22 

6 Ceti. 

1876 — 0,40 
1879 —0,32 
# Piseium, 
1869 — 0,3 
1572 — 0,36 


x Eridani. 


1554 — 0,08 
1862 — 0,36 
1564 — 0,43 
1507 — 0,53 
1568 — 0,58 
£& Arietis. 
1869 — 0,38 
1872 +0,14 
x Arietis. 
1567 {0,03 


1576 


# Ceti, 


15790 +0,51 
150° +0,54 


3 Arietis. 


1872 — 0,08 
1973 — 0,08 


x Persei. 


1562 +0,88 
1865 +0,86 


# Tauri. 


1872 +0,47 
1873 +0, 


r Tawri. 
1880 + 0,01 
& Tauri. 


876 +02 
1580 +0,92 


» Tauri 
1560 — 0,38 
ıs71 +0,22 
1872 + 0,0 
1873 4 0,19 
1576 +0,14 
1578 +0,11 
ı Aurigne. 
1809 — 0,43 
1872 + 0,085 
& leparis. 
ı1s7l + 0,97 
1572 + 0,97 
1373 +0,96 
1876 + 0.098 
1878 0,98 
1879 + 0,08 
1880 + 0,08 
x Aurigae. 


1069 + 0.0 
st +0,38 


3 Orionis, 
1s54 +0,55 
1556 + 0,4 
1857 + 0.4 
1908 +0,72 
1s71 + 0,0 
1876 + 0.92 
1875 + 0,87 

& Tauri. 


1871 +0,58 
1872 +0,60 


3 Orionis. 


1857 + 0", 





1857 + 17,30 — 


€ Orionis. 


1876 +0,58 
1879. +0,08 


x Columbae. 
1554 — 0,m 
1569 — 1,84 
1871 — 1,04 
1872 — 1,09 
1875 — 1,13 
Bs6 —1,%7 
1878 — 1,36 
1879 — 1] ‚4 
1850 + 0,03 

x Orionis, 


1856 +0,16 
1808 + 0,48 
1871 +0,58 
1872 +0,81 


+ Orionis, 
165 — 0,0 
1873 +0,14 

= Arglis. 
1888 + 0,21 
1869 + 0,18 
1871 +0,23 
1972 +0,24 


x Cnnis majeris. 


1) 

I) 
1868 + 0,30 — 0 ‚108 

0 

0 


1565 + 0,55 — 
1871 — 1,9 — 
1873 — 1,78 — 
1878 — 1,89 — 

& Canis mnjeris, 
1369 + 17,47 
Bs1ı 0 +08 
83 +0, 
1876 + 0,20 
1579 +0,31 
ISO 0 +0,32 


3 Geminorum. 


1880 + 0,0 


x: Geminorum, 


1557 — 0,40 


x Uunis minoris. 


1856 — 0,55 — 0 
1565 — 0 43 + 0 
1868 — 1,34 + 0 
1871 +0,59 40, 
1873 + 0 06 +0 
1878 +1,58 +49, 


”,‚16f 
‚ODat 


2 Geminiorum, 


1557 ° +: 


18710 — 0,08 
1872 0,00 


& Argfıs. 
1850 — 0,55 
15 Argüıs, 


1 +0,53 
1880 +0,41 


8 Caneri, 
156060 —0,57 
& Hydrae. 
1871 + 0,10 
IB 0 +0,82 
13590 +0,26 
t Ursue majaris, 


18557 +0,08 
1868 +0,85 


+ Argüs, 
1857 — 1,80 
x Hydrae. 
1873 40.47 
e Tennis. 
1868 + 0,02 
= lieonis. 


1565 +0,08 


x Teonis, 
1554 — 0 ,31 
1865 —0,1 
1885 — 0,13 
1872 — 0,10 
1873 — 1,10 
1978 — 0,05 

»' Leonis, 


1568 + 0,183 


x Ursae maj. 


d Urnteris. 


1870 +0,71 


(6) 
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# Ursae Mnjoris. 1856 +0,21 


r Leonis.' x Virginis, ı x: Librae. 9 Ophiuehi. 
1580 — 07,78 1856 + 0,49 1878 — 0",06 18 — 17,00 
1856 +0,44 sin a” —- 1% 
1857 +0,58 | ibrae. 8 — 07 
ER 1865 +0,40 | 12 0 —0,n 
1865 0.8 1868 + 0 4 N 1871 + 0 ,06 1873 — 0,78 
m  —o' Bs1ı 0-08 | 18977°— 1,0 
sl 0 — 0,5 1973 — 0,09 | = Coronne borealis. 1878 — 10 
12 0 —015 1850 — 1,6 
187° — 0.14 & Virginis. 1856 — 0,01 8 — 1,21 
8 — 0.14% 157° —0.8 
1879 -— 0,18 187380 — 0,34 1662 — 0,17 8 Draconis, 
18551 — 0.18 107° —0,7 
i 1868 — 0,39 
| 





Ursae majoris, f 1862 +0,21 
ü en 18557 — 0.16 aller ra 18 to 
18570 —0,16 - 1802 — 0,11 1877 + 0,01 BR 
1 +08 1 0 | 1 +0,02 z Ophiuchi. 
72 0 +02 | 181 +0,08 
# Bootis. \ 1808 —0,31 
s Corvi. I Le | 8" Scorpii, m _ - ie 
165 — 0,5 .n au i - ı 1860 — 0,20 15810 — 0,68 
1868 — 0,50 RS 
1N70  — 0,46 ai 2. 3 Opkinchi, a Herculis. 
Ist — 0,7 
17 — 0.0 3 Centanri. nn. min 170 —o,1 
1878 — 0,19 Dub. ee » 1780 — 0,8 
189 — 0.18 5 we 
1880 — 0,17 1857 +0 ,s2 | x Scorpii, Draconis 
1881 — 0,16 1964 + 0,94 | r ’ 
1865 +0,85 | 154 + 0,10 
t Oruei 1867 +0,90 1557 +0,39 1856 — D ‚02 
re 15668 +1,00 18667 +0,31 185577 — 0,02 
871 +1,05 1568 + 0,30 1868 + 0,10 
I = : “= 1872 +1,07 1569 + 0.30 
Eu 1878 1,17 1570 + 0,29 « Sagittarii. 
1 0 — 8,8 Istı  —0o1 
* Bontis 1572 — 0,19 1871 +0,83 
8 Corvi | 13 —o I +08 
1856 — 0 ‚36 1877 — 0,23 1973 +0 22 
170 +0,88 155700 — 0,00 2380 —0 2 1078 +0 
m | ze | a Ze | m Hei 
1878 ni o.2 1800 = IT Be 17 Ge 7 A Sogittri 
0.21 —104 | j j 
1880 + 0,28 1881 — 1,43 & Trianguli australis. 1880 +1,06 
1 +02 
z Bootis, 1862 +0 ‚D PER 
7' Virginis. * u a 1868 +1,05 @ Jyrae- 
ne a 
1065 — 0,56 he x Ophiuchi. ER 
" — . 
at i | u 1864 — 0,7 
ze «2 Bootis. | un -0% 1865 — D,i5 
18738 — 0,85 1868 — > 
1881 re 1568 +0,38 Is7 —0om are mut 
a. 15. — 0,88 
? Centauri. | S — 03 ' Jyrae, 
2 Canum Venaticorum, z Ka | Fe = : = P 
1857 0,7 Fer — 10,46 — 0,418 | 84 — 0 ern 
= 1% 57 — 10,95 — 1 408 | 1 is. 1857 —0, 
ler] — 0.80 1862 — 18 51 —_ 0 's8gr! x' Hereulis ao 1.0.08 
a. — 0,00 1868 — 15 38 — 0 1152| 1554 — 0, 105 + 0,86 
. nn 1572 — 15 46 +0 305) 180 — 0,1 1870 +0 H 


* Mit Rücksicht auf die Rahnbew 
aber den Namen z! behalten, 


jeb er 


zung sollte dieser Stern eigentlich etwa seit dem J. 1848 y? heissen; im N. A. Wi 





« Aquilae. 
1580 + 0" 
X Aquilae. 
1568 1 
ıs7l — do 
1872 — 0 
1573 —o 
1878 0 
1880 — 0 
3 Aquilne. 
1854 —ıN 
1878 —ıh 
4° Sagiltarii. 
1850 —_—o0 
y Aquilne. 
1570 —o0 
1571 +0 
1572 +0 
1873 -+0 
1875 +0 
1880 +n 
x Aquilae. 
1568 —o0 
1572 0 


‚17 


x Aquilae. 
1873 + 0*,01 


1876 +0,08 
18978 + 0,08 


3 Aquilae, 
1573 +0,01 
1876 0,00 
1878 0,00 

x* Capricorni, 
1378 + 0 ,18 


x Pavonis, 


15545 +0,90 
1557 +0,98 


1562 — 0,1 

1865 — 0,9 

1567 — 0,38 

1568 — 0,4 
p Capricorni. 


1873 +0,08 
1878 +0,10 


s Cygni, 
1854 — 0,8 
1556 — 0 ,6l 
1562 — 0,57 
1567 — 0,55 
1508 — 0,56 


g Cygni, 
1854 — 0',12 
15566 +0,08 
1868 + 0,10 
1972 +0,12 

3 Aquarii 
1554 — 0 4 
1871 + 0,03 

€ Pegasi. 
1365 2 


„ Aquarii, 


1876 +0,11 
1378 +0,13 


5 Pegasi. 


1867 — 0",68 
1876 + 0,01 
1878 — 0,02 
1979 — 0,05 


«# Piseis australis, 


1556 +0,51 
1867 -+ 0,58 
1568 +0,58 


1871 + 1,082 
1872 + 1,08 
1873 +1,04 
1376 + 1,08 
1878 +1,10 
x Pegasi. 
168 — 0,0 
Ist +0,04 
1373 + 0,03 
1576 — 0 ,01 
1878 — 0,08 
1579 — D ‚0 
3 Sculptoris. 
1872 — 0,17 
1876 — 0,16 
1378 — 0,16 


IY Art IQ C 


(4) 


Verbesserungen der bei der Rechnung angewandten scheinbaren Declinationen 
der benutzten Sterne. 


(Wiewohl es nach der vorigen Tabelle überflüssig erscheint, diese Verbesserungen einzeln mitzutheilen, was einige 
Druckbogen in Anspruch nehmen würde, so wollen wir doch Herrn Dr. Kam für die Einleitung zu den 
selben das Wort geben, und dann, beispielsweise, die auf den ersten Stern. = Andromedrae, bezügliche 
Tabelle, folgen lassen.) 


Die nun folgendeu Tafeln enthalten die endgültigen Correstionen, welche den bei der Reduction der Beobachtungen 
für Breiten- und Azimuthbestimmungen zu Grunde gelegten scheinbaren Deelinationen anzubringen sind. Einige der geson- 
ılerten Columnen erfordern eine nühere Erläuterung. 

Die 4° Columne mit der Ueberschrift »Seeuwnden der scheinbaren Deelination, Nauticnl Almanac”, ist von mir 
unmittelbar dem N. A. entnommen wud mit den dort angegebenen Differenzen sind die scheinbaren Deelinationen gennu 
für das Zeitmoment der Beobachtung interpolirt. Da hei der Rechnung der Interpolation, Hundertste] berücksichtigt worden 
sind, die scheinbare Deelination im N. A. jedoch nur bis in Zehnteln von Seeunden angegeben wird, so können die inter- 
polirten nur bis auf 0,05 genau sein. Wo in dieser Columne ein Strich vorkommt, bedeutet dies, dass der betreffende 
Stern sich nicht im N, A. vorlindet. 

Die 5 Columne enthält die scheinbaren Declinationen, wie diese von den Beobachtern hei der Reduction ihrer 
Beobachtungen benutzt wurden, und bald bis in Hundertsteln, bald nur in Zehnteln von Seennden angesetzt sind. Nicht 
immer stimmen diese mit Jen von mir interpolirten Deelinationen es N, A. überein. Diese Differenzen Iaben ihren Grund, 
theils in Correetionen, welche die Beobuchter selbst angebracht haben, theils in weniger scharfer Interpolation für das Zeit- 
moment der Beobachtung. Die Zuhlen der 6= Columne sind folgenderweise entstanden: An die scheinbaren Declinationen, 


in der 4°" Columne mitgetheilt, sind erstens angebracht die Correetionen aus der oben gegebenen Tafel, Seite (41)—(13): j 
zweitens der Einlluss der Nationsglieder 


+ 0,059 sin. (© + 82°,2) cos. x -+ 0°,009 cos. (© -+ 280°,9) sin. =, 


welche im N. A, bei der Reduction vom mittleren anf (en scheinbaren Ort vernachlässigst worden sind, (siehe Auwers, Andıange 
zum Berliner Astron. Jahrbuch für 1884, Seite 92,) und drittens eine Correetion, welehe ans dem Unterschied zwischen 


dem im N. A, und dem von mir angenommenen Werthe der Eigenbewegung, hei der Reduction vom Jahresanfang auf 


den Beobachtungstar, hervorgeht. Diese kleinen Correetionen habe ich der Raumersparnise wegen nicht mitgetheilt. 


Die Reduetion von mittlerer auf scheinbare Deelination für die nicht im N. A. vorkommenden Sterne, ist vou mir 


r i 2 Fe 
mit den »Tabulae Quantitatum Besseliannrum, anctore O. Struve” berechnet worden, wozu ich die Togarithmen a‘, d, € 


sm: 7 für das betreffende Jahr aufs Nee ermistelt habe. Dieselben Rechnnngen habe ich auch für diejenigen Sterne dm 

N. A. ausgeführt, welche den Jahrgängen 1854, '55 und '56 entnommen sind, da die Reduetionen daselbst vom mittleren 

auf den scheinbaren Ort mit den Praecessions-, Aberrations- und Nutationseonstanten des British Assoeintion Cntalngue 

berechnet sind, 
Hiernach si inet r 

\ sind mn alle Rednetionen mit ganz homogenen E 


wer lementen ausgeführt. 
Die Te Columme enthält einfach die U 


nterschiede zwischen den Zahlen der 6%® und 5" Columnen. 





Benutzte |Nen berech-| Corr. 

scheinbaren | scheinbare | nete sch® der 

Decl.  |Deelination, Deelination. 
[ 









Beobachter und Breite ader 
Station. Aximuth, 


Stern. Jahr. | Datum. 











1} 

» Andromedae | 1854 | Nor. | 26”,85 28°,6 | 26,08 | — 0",57 | dela Indramnjoe. B. 
1867 Sept. 29| 42 ‚65 BP 1 48,5 | M Tiikema, er B. 
1568 | » #| 55,88 | 55 41 | 54,90 | — 0 ‚12 | S,, Pakis. B. 

P bu an umhle, “ B. 
" „| 55, | 55 | | — |», - B. 
P „7 50,05 | 56.10 | 5,05 OA, B. 
“ill 3718 | 57,8 56,78 | — 0,42 | F., Nongko. .. 
I. „14 57,62 | 57,6 | 57,22 0,88 |», » A. 
| 4871 Aug. 15| 46,86 | 46,00 | 46,83 | — 0 ‚07 | W., Cheribon. B. 
# „16 47,00 | 47,15 | 47,08 |— 0,07 |», “ B. 
„|. 1838| a7 ,50 | ara | 47,55 |— 0,07 |», " B. 
el eat |, “ IB 
el | ee l—o|-. = B. 
! 


u.38.Ww, 1.8 %W, 


Die Anfangsbuchstaben der Namen der Beobachter in der vorletzten Columne haben dieselbe Bedeutung wie $ 89 
angegeben worden ist, . 


Bevor wir nun die Tabelle der Breitenbestimmungen folgen Inssen, wollen wir Einiges über diese Arbeit voranschicken. Für 
die ursprüngliche Aufgabe: seine Triangulation von Jnva behufs der militärischen und topographischen Aufnahme”, war eine Anzahl 
Breiten» und Azimuthbestimmungen nicht nöthig,. Eine einzige, mit aller Sorgfalt ausgeführte, würde hinreichen, und fartisch beruht 
auch das ganze System der in der IV und V Abtheilung, mirgetheilten Breiten, Längen und Aximuthe, wie bereits in der IV Abth. 
8. 197 gesngt wurde, auf die vom Ingenieur Soeters auf dem Standpunkte Genoek ausgeführte Breiten- und Azimuthbestimmung, 
während die Länge des damaligen Zeitsignals za Bataria * — 1? 0’ 07,000 angenommen wurde, 

Dennoch würde es für (ie Kenntnis der Grösse und Gestalt der Exie, wie auch für die der Lothnbweichungen, sehr schnde 
gewesen sein, wenn die astronomischen Breiten- und Azimuthbestimmungen ganz und gar unterlassen würden, und weil doch die Instru- 
menten mir «diesem Zweck gewachsen schienen, so hnbe ich schon sehr balıl der Aknlemie der Wissenschaften zu Amsterdam vorge- 
schlagen, dem Ministerium der Kolonien einen Antrug einzusenden, zu beschliersen, „dass die Triangulation von Jnva nuch zur Grad- 
messung dienen sollte.” Damals war ich noch der Meinung dass, möchten im Binnenlande die Berge ader Gebirge Lotbnbweichungen 
verursachen, die Oerter am Strande wenigstens von dieser Störung frei sein würden, eine Meinung, welche aber durch die Erfahrung 
widerlegt worden ist. 

Dieser lntschluss hatte zunüchst die Wirkung, dnss dem Personal noch mehr eine gewisscnhafte Beherzigung der Messungen 
empfohlen wurde; die Folge nber war nneh noch, dass der Aufırsg, wo Zeit und Gelegenheit es gestatteten, Breiten- und Azimutb- 
bestimmungen nuszaführen, durch einen ofliziellen Erlass geleckt wir. 

Meine Meinung war dubei keineswegs, die änsserste Genauigkeit durch Vervielfachung der Beobachtungen anzustreben ; später 
babe ich mein Urtheil darüber in, wenn ich nicht irre, einem der Pulkowaer Jahresberichte zurückgelunden, wo Otto Struve die Mei- 
mung vertrat, höchstgennne Breite-, Länge- und Azimutbbestimmungen au einzelnen Punkten seien fir die Krmittelung der Lothab- 
weichungen nicht so viel werth, als weniger genaue, die in einer Nacht mit einem guten Instrumente erhalten werden künnen, wo 
möglich auf’ jeden Dreieckepunkte. 

Es kam mir vor, dass wenn, an einem Orte, von zei Sternen an «der Nord- und zwei Sternen nm der Südseite «des Zeniths, 
je acht Cireummerilians Zenitlulistanzen genommen, und die Sterne so gewählt wurden, «ass die Zenithdistanzen, oder wenigstens (lie 
mittlere Zenithdistanz, an beiden Seiten des Zenikhs so ziemlich gleich war, eine vollkommen hinreichende Genauigkeit würde erreicht 
werden. Periodische Theilungsfehler werden ja «dureh diese Anordnung der Beobachtungen aus dem Endergebuisse für die Breite 
völlig eliminirt. 

Bei den Reobachtangen wurde die Zeit mittels Chronometer notirt; weil nun der Einfluss, sowohl des Transports zwischen den 
Stationen, ala der Nuchtkülte während der Beobachtung, auf den Gang eines Ubronometers immer einigerinaassen zu befürchten ist, 30 war die 
Vorschrift, wo möglich vor und nach den Beobachtungen der Circammeridians Zenithdistanxen eine Zeitbestimmung zu nehmen. Dies 
wunle vorschriftiüssig (dureh wenigstens 4 Zenithnlistanzen eines Sterns im Osten und wenigstens + eines Sterns im Westen ausgeführt; 


* Siehe über die Länge, Ost von Greenwich, dieses jetzt verlorenen Punktes, die IV Alth., $ 12, 8. 214— 224; auf leiztgenannter 
Seite findet man auch die Länge des Leuchtthurms und des newen Zeitsignuls am Hafen Tandjong Priok. 


(46) 


die Mikroskoptrommeln wurden dabei immer nut oder nühebei 0” gehnlten, und die Zenithrlistanzen vollen Graden gleich genommen, 
mit Differenzen von einem vollen Gmile zwischen zwei auf einander folgenden Beobachtengen ; durch# «diese Anordnung wurde Ver- 
schen vorgebeugt, and war die Berücksichtigung der periodischen Ungleichheiten unnöthig. 

Bei den Circammeridians-Zenitlulistanzen für die Breite konnte ein ähnliches Prinzip nntürlich nicht in Anwendung gebracht 
werden. Dass übrigens immer für eine genaue Kenntnis der Werthe der Libellentheile, der Gänge (Run) und der periodischen Un- 
gleichheiten der Mikrometerschrauben gesorgt wurde, wie auch, dass eine »0 nahe wie möglich gleiche Vertheilung der Beobachtungen 
an beiden Seiten der Gulmination angestrebt wurde, bedarf kuum einer Erwühnung. Die Theilungsstriche wurden immer zweimal 
eingestellt und abgelesen, und beide Ablesungen notirt. Die genannten periollischen Ungleichheiten waren überhaupt, S, IV Abtlı. 
8. 42 und 43, so geringe, dass eine Rücksicht auf dieselben nieht nöthig war. 

Weil lie Gänge der Mikromsterschrauben immer absichtlich, mittels wiederholter Ausmessung je dreier Theilungsinterralle, aufs 
Genaneste bestimmt wurden, so war die Vorschrift nicht gegeben, hei den Zeit-, Breiten- oller Azimuthbestiimmungen immer zwei 
Striche nbzulesen. Oelters waren uch diese Gänge hinreichend klein, um sie nicht in Rechnung zu bringen, 

Barometer- und 'Thermometerstaud wurden immer notirt und bei der Berechnung der Befraction (nneh Tiossel) berücks'chtigt. 

Die Beobachtung in verschiedenen Kreislagen wurde apäter auch eingeführt, wie sie auch bei den horisontalen Messungen be 
reits lange Zeit die Regel war. Nach dem oben gessgten bin ich nun ‚ler Meinung, dass es viel aweckmässiger gewesen ware, (lie 
Wieierholueg in verschiedenen Kreislagen nachzulassen, die Breitebestimmnng aber auf eine grössere Anzahl der Starions auszuführen. 
Namentlich wurde zu Wonosari, siehe unter 5. 5%, die Vervielfältigung ühertrieben ; auf Befehl des Logenieurs, seines Chefs, wir der 
Assistent J. A. O. dort vom Mitte Mai {gs Mitte Ortober 1878, also, während fünf Monnte, mit der Breitenbestimmung beschäftigt; 
(eine Azimuthbestiimmang »zur Vebung” fiel noch im Juli). Die Zeit würs ja viel besser Ienutzt worden, wenn in dieser Inngen 
Periode auch in Joeroes, Kalissin, Balorran, Lemboe, u 5. w. einige Bestimmungen ausgeführt waren, man hütte dann eine voll- 
kommenere Uebersicht über die von dem dortigen Gebiege verursnehten Tathabweichungen erhalten. 

Wie werilen num wiederum Herrn Dr. Kam das Wort geben; weil sein Mannseript aber theils Sachen wiederholt, welche bereits 
früher mitgetheilt wurden, theils mehr als nöthig nusführlich, und überdies im holländischer Sprache, abgefnsst worden ist, so wird 
hierunter eine etwas abgekürzte Vebersetzung folgen. 


Nachdem jedem in einer Nacht für eine Breite erhaltenen Resultate die Verbesserung wegen der Declination ange 
bracht war, wurde, wenn derselbe Stern in mehreren Nächten gedient hatte, aus den verschiedenen, durch denselben Stern 
erhaltenen Tag-Resultaten das Mittel genommen, mit Rücksicht auf die in jeder Nacht erhaltenen Beobachtungen. 

Jeder Stern gab dann eine Gleichung 2’— 9. = * + yain z, wo © die beobachtete, ©, eine vorläufig ange 
nommene Breite, z die Verbesserung dieser Breite und y sie z len Binfluss der (sogenannten) Biegung * des Instruments 
bedentet. Die Zenithdistanz z wurde positiv genommen, went der Stern nördlich vom Zenith eulminirte. 

Die Gleichungen wurden mittels der Methode der kleinsten Quadrate gelöst, wobei ihnen gleiche Gewichte zuerkannt 
wurden, auch wenn die Anzahl der Beobachtungen ungleich waren. Dies geschah wegen der Erwägung, dass es immer 
Quellen der Unsicherheit gab, welche nieht durch Vergrösserung der Anzahl Beohaehtungen verringert werden konnten, 
2. B. die Fehler der Declinationen der Sterne, und die Theilungsfehler. 

Nicht an allen Stationen sind die beobachteten Sterne symmetrisch gegen das Zenith getheilt; wo dies nicht der 
Fall war, sin öfters die Resultate, welche durch zwei bei nahe gleichen Zenithdistanzen eulminirende Sterne erhalten wareh, 
zu einer Breitenbestimmung vereinigt worden. 

An einzelnen Stationen wunlen nur ein Stern nördlich und ein Stern südlich von Zenith beobachtet; in diesem Falle können 
aus den zwei Sternen allein die m. Fehler der Unbekannten nicht nbgeleitet werden, dann wurde aber der aus den anderen, 





j . Wenn, wie bei Universal-Instrumenten mit gebrochenen Fernröhren möglich is', eine merklare Biegung besteht, m Mi © 
— rationnell, dieser den Tactor Sis z beizulegen, und die Lösung der eben genannten Gleichungen muss ein porkiven 4 
Im. Dies in 2, B, mit dem Utrechter 12 zölligen Repsold’schen Universal-Instrument der Fall, und war es eheuso, wie m 
gleich sahen wird, mit dem Javnschen Grossen Repsoll’schen Instrument in der Periode Nor. 1872 bis Sept. 1873; we soll das 
= eine negative Biegung bedeuten, wie x. B. die noch nicht publieirten für (ie internationale Grudmessung angeführte Beelen- 
ern ge dem eg Repsold immer zeigen, wie das Jara’sche Repsold (siehe unten) zu Kemirisongo und Rikn, he x 
weilig ei an. on ir M. L gab? Sogar «nsselbe Instrument, wie Gros P. M, L, verriet zeitweilig eine wegatie, SO 
14 age positive »Biegung”, obgleich der Bau der Instrumente mit dem Fernrohr am Winde der Achse graue darauf eingerichtet 
war, der Biegung zu entgehen. j 

2 Be iger hnben mich zu dem Schluss gebracht, die sogenannte Biegung sei in den meisten Füllen keine eigenl“ 
ments sure Bei = ar entweder pwwiodischen Theilungsfchlern des Kreises, oder Beweglichkeit der —. et 
für terrestrische an ar er schen und ühnlichen Instrumenten, wo das Fernrohr um Ende der Achse angebracht I m ist 
wahr, dns eine Feier a: a re kann die Ocularröhre mittels Rad und Teieb aus- und eingeschoben a 
ee _ ist, ümer Occnlarröhe eine sichere Führung zu geben, und dass eine Klemmschranbe ar Fr 

ed ee pr eblung für astronomische Destimmungen nicht für die beste. Jede Berührung des Finstellkopfes ot 
i den horizontalen Messungen ılen Collimationsfehler, bei den vertikalen den Indexfebler ändern um so mt ar 


Entstehen der problematischen Bi itwi ai 
a jezung mitwirker, wel ionalität mit Sü ü aa 
nicht thatsächlich nuchgewiesen worden ist. ee 20 ee ” 
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mit denselben Instrumente verrichteten Breitenbestimmungen abgeleitete mittlere Fehler, (m,) einer einzigen Breitenbestimmung 


wm Pa r mw? 
5 —, derjenige der Biegung mern 


Es folgen hierunten einige Tabellen, wo man die Ergebnisse dieser Lösungen finden kann. Ausser den schon ge- 


nannten Initinlen kommen noch var: d. 1. womit Herr G. A de Lange, H, womit der Hauptmann Helb und Dr. O,, 
womit der Verfasser dieses Berichtes gemeint winl. 


zu Hülfe gezogen; der ın. Fehler der Breite war dann — 





P.M. 1, 8 züllie, gebrochenes Fernrohr. 














Zeit und j m. Fehler | , Biegung , 
Beobachter. Station. leiser Bestimmung. Biegung. m, Fehler. en 
| 
' 1 Madjelengka | — 17,99 + IM | 
f w oeningnn + 0,47 -— 1,52 0,68 
ie Tr | "Oheribon | 1 23 1,4 0,58 REN 
Juni 1858 | * |  Jndrmnjoo 1 ‚91 — 0 ‚36 1,33. =, 
| w Selok | 0,78 — 1,30 0,59 
” Pliken 0,35 —ı 5 0,35 
. } 
Pe Te Le Endrokilo MEER | +0,38 + 1,00 | 
® ra ” Semarang suraFfste + 0,38 0,60 +0 ‚45 
bis Mai ’57 | _ | Boetak ABER +0,70 085 | e 
Im Semarang 0 ‚97 | ana 
ee w Boetak ı ‚12 | ee Sazyan 
Mai gg „ Djatimnlang 1 ‚18 | — 1,13 z 0,50 
bie s Tidar eB | ih 0,31 
Juni 1857 | = Goeling a | — 1, N '97 — 1,16 
| ® Nerandja ar sh | — 1 ,% 0,58 


Warhscheinlichstes Mittel: + 1”,22 * 


Urtheilt man die Trennung iu Perioden nieht hinreichend motivirt, so findet man die Biegung aus den simmtlichen 
Bestimmungen, mit Rücksicht auf die Gewichte, = — 1*,48. (Dr. Kam.) 


Nota. Untersucht man die Frage nach den Prinzipien der Wahrscheinlichkeitslehre, so ist die Antwort unbedingt 
für die Trennung. (J. A. C. ©.) 


P. M. II, 8 zöllig, Fernrohr um Ende der Achse, 





v. A. Morodemak + 17,01 — 3°,16 + 0,61 | 
9 " Trangkil | rue + 0,16 0,01 _p 
Bas = Sako 0,76 — 1,28 0,18 0 
« |. Tembok 0,16 +0,81 0,28 | 
Wahrscheinlichstes Mittel: + 0°,54 
P. M. III, 8 zöllig, Fernrohr am Ende der Achse. 
| | | Gi “ 
1865 M, Tjirangmja + 0",82 — 0",53 + 0*,78 
und w. ; Cheribon | varerser I._.ı o.68 — 1.43 
1871 | ” | Pekalongan | anna \ # ’ 


® Diese wahrscheinlichsten Mittel sind durch die Formel [n —w) m. F2 == [re] gefunden worden, wo, für jede Station, » 
die Anzahl Breitenbestimmungen und m die Anzahl der benutzten Sterne bedeutet, 
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P.M. V, 8 züllig, Fernrohr am Ende der Achse. 





| m. Fehler 























Biegung, 
Zeit und f \ Bi 7. m. Fehler. Wahrscheinliches 
Beobachter. | Btation. jeiner Bestimmung. vegung Mittel. 
l 
| | | 
is, 1° Reih "| _ rn + 0*,13 
36 Telok Beton; rt ‚10 + 0,02 1 ,59 | _ 27,0 
1870 a Kramnt ; u ,25 | — 1,1 0,26 
1571 | ” Sapikoel 0,48 8,11 0 ‚64 
1872 ı © Simplak 0,06 — 0,53 0,07 
Im Mittel: + 1”,45 
Gr. P. M. I, 10 zöllig, Fernrohr am Einde der Achse. 
ı F. | Siloarıljo \ der surrde — 3,54 + 0°,59 | 
Juni 1368 \ „ Watoetjöleng | ae u. 4 ‚16 0,00 Den 
bis Im | Nongko | + 0",45 —_.: „ID 1 „0 —_— 5 
Aug. 1872 f Morodemak 2 15 — 0,85 1. \ 
8. | Nglanggran | 0,56 — 1,1% 0,96 
S. Semarang 0,12 +0,88 + 0,35 
Sept. 1872 \ " Tenbok 0,57 + u ,07 u „ib z n 
bis Im Gambiranom 0 16 + 0,04 0,57 60,3 
Oct. 1876 . Genoek 0.74 — 0,09 0,” 
5 Penoenggalan 0 A + 0,50 0,45 
©. |Wonosari 1° Reihe | \ + 0,05 + 1,25 
" " 2. " \ 1 ‚5 | ES 8 ‚9 3 Er 
= ._ .».. + 5,40 1 ‚10 
ar ae I. Sengoengloeng ı ‚74 | +5,31 2 ‚09 +5,51 
Mai 1881 | ” Gebang 0,7% + 2,08 0,79 
" | Slamat 1 ,27 + + 05 1,18 
E Rösch 0,7 +6,04 0,79 
H. |  Banjorlegi 1,01 | +0,55 1 ‚06 
Wahrscheinlichstes Mittel: + 17.18 | 
Gr. P. M. IL, 10 zöllig, Fernrohr am Ende der Achse. 
Dr. O. Kramat + 0*,85 | — 1,48 + 0,174 ' 
De \ M. Biloel 0,62 \ — 0,35 1 ‚14 
Juli 1867 ” Tindil | 05 | —-08 0.80 a 
bis I ® Batochideung | 1 ‚32 | - 3,10 0 ,n2 —_ 1, 
Aug. 1870 | „ Gede | 0.06 | en 0.4 
Tjikema 0,0 — 1,59 0,53 
5, Krammt | 0.25 — L,W v.26 
M. Pogor 11 | 0,57 + 0,06 0,18 \ 
Ian. 1871 | ” Dagu | 06 | +om 0,5 
bis" Soeranga 1.04 — 0, 0,10 2 
Aug. 1860 ” Tjikema | ih 4 +0,23 1,3 
2 er | u ,73 +14 u, \ 
ı Ww.\| Simpluk 0,6 _ı% 0. | 


Wahrscheinliehstes Mittel + 0°,06 | 
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Gross Repsold, 12 zöllie, gebrochenes Fernrohr, 










— . — _ 
Zeit und | Biegung 


N e - 
Beohachter, | Station. (bring Biegang. m. Fehler. Wuhrscheinliches 


| Mittel, 
| | 
1565 jr Besch ll zer | + 17,64 + 0*,0 





bis 1 Kemirisongo | 1 ,29 — 3 ,s7 0,81 ! — (0,68 
Juni 1872 I D Rika | NT | — 0 ‚04 0,64 \ 
| 
Sept. 1868 vw. A. Ronggo 1,38 +3,50 1,30 
'vL | Besoeki 'a.Pf. o ‚oo +2, + 0,48 
. j IPoB | 124 0.04 
von . Boetak | 0 ‚50 +39 0,55 ea 
ae | Gilian 0,48 +2. 05 + 
er » Boeroenn | 0,28 | +2,06 0,35 
= Tkan | D ‚16 + 2.08 0,2 





Wahrscheinlichste« Mittel + 0°.73 
Klein Repsold, 6 zöllie, gebrochenes Peruralr 


1565 Dr. O.| Kramnt, unweit | + 1",67 | + 0,87 + 1,21 +13 


1569—70 w Batavia 0,88 + 1,02 0,93 





Wahrscheinlichstes Mittel + 17,85 


Indem wir die mittleren Fehler zusammenstellen, finden wir 





in Zollen. 


6 (R.) | + 1785 7,50 2 = 1 


| | | 
Durchmesser des Kreises | m, Fehler, | Pronuct. | Anzahl, Produet. 
| 
| 








1 = 
8 (P. M.) 1,8 10,00 19 190 
et: 53 | 1,09 10,90 29 | 316 
12 ({R.) 0.73 s,76 8 | 79 
| 59 | + 00 


Anotient, rund: + 10 


Ist also D= dem Durchmesser der K reise, in pariser Zollen ausgedrückt, so kann man sagen, dass im Allgemeinen 





p etwa der m. Fehler einer Breitenbestimmung durch wenigstens acht Cireummeridians-Zenithdistanzen gewesen ist, 


Die Uebereinstimmung ist aus folgenden Zahlen sichtbar: 


Durchmesser, | Formel. | Erfahrung. 


m————m 00 


8 Zall | + 1",67 | + 1,25 (siehe aber oben.) 
8. +1 ,25 | + 1,85 
1% + 1,00 + 1,09 
2. | + 0.88 | * 0,73 


— 
ns j 
_ 


(5%) 


Die beiden Repsold’schen Instrumente, von 6 und 12 Zoll Durchmesser, sind hier, in Bezug auf die Pistor und 
Martin’schen im Vortheil. Ex ist für die 8 zölligen Instrumente hanptsächlich die 1° Reihe Breitenbestimmungen des In- 
genienr® Soeters zu Pukis, (einem Fischersdorfe in der Residentschaft Krawang) und die 2° Beihe Breitenbestimmungen des 
Assistenten Juques A. Owdemans zu Wonosari, in der unmittelbaren Nühe des östlichen Endes (Djoerangsapi) der Basis in der 
Residentschaft Besoeki, welehe unerwartet grosse Abweichungen zeigen, Aus der Vebereinstimmung der partiellen Resultate 
unter einander geht klar hervor, dass die Schnld nieht an den Beobachtern liegt, welehe überdies als äusserst sorgfültig 
geschützt wurden. Bei jeler Beobachtung wurde programmmiässig der Durchgang des Sterns an den beiden horizontalen 
Füden beobachtet, und gab also bei der Rechnung als Nehenproduet die Entfernung ılieser Füden. Es wurden also eben 
so viele Bestimmungen dieser Entfernung erhalten als Zenithdistanzen beobachtet wurden, und diese stimmten so gut als 
erwartet werden konnte, wie auch die Werthe der Breite, welche jedes Paar Zenitlwlistanzen lieferte. Es müssen also 
aussergewöhnliche, vom Beobachter nnabhüngige, Ursachen die grossen Unterschiede hervorgebracht haben, 2. B. unge- 
wöhnlich grosse Theilungsfehler oder Tehler in der Deelination des Sterns, oder wahrscheinlich eine Vereinigung dieser 
beiden. Zu Wonosari kann noch ein anderer Umstand zu Abweichungen heigetragen Inben; es sind hier Sterne benutzt 
worden, die wohl etwas nahe beim Zenith enlminirten. Nun war es bei (ler Berechnung zwar Regel, bei der Reduetion 
zum Meridian, sobald das zweite Glied + B# nur mehr al« 5” betrug, nach die strenge Formel Su dr = n..wm 
benutzen, und zwar, wo nöthig, eine zweite resp. ritte Nüherung zu bereehmen: an die Reduetion auf den Meridian kann es 
also nicht liegen; ausserllem sind die Berechnungen doppelt geführt und controllirt worden, (auch absichtlich von mir hei 
dem Schreiben dieser Zeilen,) es ist aber nicht unmöglich, ıass eben solehe Sterne, wie diejenigen, welche zu Wonosr, 
(2 = — 7753’) angewandt sind, $ Virginis, 5 = + 0°3‘,) 5 Aquilae, (# = + 2°52',) 2* Caprieorni d = — 12° 56‘,) 
indem sie die Fäden unter grösseren Winkeln als die anderen Sterne schneiden, bei dem Beobachter einen constanten 
oder nieht constanten persönlichen Fehler verursachen; und diese Hypothese erhält dadurch eine Wahrscheinlichkeit, ass 
gerade =? Capricorni der 5° südlich vom Zenith eulminirt, eine ungewöhnlich grosse negutive (— 4°,16), die beiden anderen 
genannten Sterne, welche resp. nm 9° und 5° nördlich von Zenith eulminiren, ungewöhnlich geosse positive Abweichungen 
+ 2721 und + 2°,80 zeigen. Anch sind verschiedene m. E. allen helle Sterne benutzt worden, welche bekanntlich 
sich nieht 0 gennu beobachten lassen, wie schwächere. Ich habe dennoch weder etwas an den Resultaten ändern, noch 
die abweichenden verwerfen wollen. An beiden diesen Orten sind gerade ziemlich viele Sterne beobachtet worden, so dass 
die entzültigen Breiten nothwendiger Weise sehr genau sein müssen, 


Wir werden nun die Ergebnisse der Breitenbestimmungen folgen Inssen; die Tahelle bedarf kaum einer Erläuterung. 
In der ersten Columne sind (lie Beobaehtungsörter nach ihrer Länge geordnet; fast alle sind auf Java gelegen, nur Du 
betong liegt auf der Insel Sumatra, Borroean und Gilian auf der Insel Mwloera, und Tindjil auf der Insel gleichen 
Namens, sale bei der Südküste, in 1? Länge, West von Batavis. Es ist merkwürdig, welche grosse Lothabweichung 
— 35°53, (nach Ausgleichung — 36",95,) hier stattlindet, 

In der zweiten Columne ist jedesmal auch der Werth der sogenannten Biegung mitgetheilt, wie die von ge 
verstorbenen Dr. Kam ansgeführte Ausgleichung ergehen hat. Das Vorzeichen ist im Sinne einer Dwrehbirgaug les 
Öbjeetivendes durch die Schwere genommen; die nördlich vom Zenith eulminirenden Sterne geben (ann Gleichungen von 
dee Fm oo + u} — 2, die südlichen Sterne dagegen von der Form © — 5 sin E =3-t 2: 

In der dritten Columne sind die Monatsnummern mit fetten Buchstaben gedruckt worden. 

Die dritte bis achte Columme sind nach den Deelinntionen der Sterne, von Norden nach Süden, geordnet; in Folge 
dessen haben in der siebenten Columne die Öorrectionen für Biegwg einen regelmässigen Gang. 

Wo in der fünften Colmmne die Zahl der Beobachtungen 6 übertrifft ‚ ist überhaupt in mehreren Kreislagen 
beobachtet worden. Es würde dennoch bei der Ausgleichung keine Rücksicht auf die Anzahl der Beobachtungen genommen, 
weil angenommen wurde, dass die Unsicherheit der Deelinationen und die Unregelmüssigkeit der Refraction den are 
Anteil an die übrigbleibenden Unterschiede hätten. Es würde eine eingehende Rechnung dazu nöthig sein, um zu „> 
suchen, ab dieses Urtheil begründet sei. und dann würde die Berücksichtigung der Gewichte die Arbeit bekanntlich olmt 
wesentlichen Vortheil erhehlich erschwert haben, 
Die neunte Columne enthält die Mittel, wie sie die van Dr. 
kleinsten Qundrate geliefert hat. 

Die zhnte Columne weht 
Breiten, wie sie mittels der Tring 
die Arbeit des Dr. Kam ist 
abweichung — 


Kam ausgeführte Ausgleichung nach der Metlwde der 


die geodütischen, der V Abtheilnng, $. 207—223 entnommenen, Breiten, d. I. .. e 
ulation, aus der vorläufig angenommenen Breite von Gennek abgeleitet wurden. Di 


5 ‚liese Breite etwus geändert worden, so dass Genoek selbst in der letzten Columne eiut m 
— 1,2] ertalten hat, 








seine Nummer 
in der Tabelle, 
V Ahth,, 
S. 207—223, 
und seine Länge. 


Beobachlungsart, | 


Beobachter , 
' Instrument 
und 
Biezung. 


Datum, 


Stern. 


Anzalıl 
Beobachtungen, 





Gefundene 
Polhähe, 


I Ver- 
besserung 
für 
Biegung. | 


\ Wahr- 

] schein- 

Verbes-) lichstes 
serte 


ä Mittel 
Breite en 


m. Fehler, 





5. Telokbetong, 
1° 33’ W. 


15. Batoehideung, 
1° 33° W. 


21. Poeln Timdjil, 
170" W. 


28, Tjiloemloem, 
0° 55 W. 


30. Anjer, 
0° 54° W. 


36. Geik, 
0° 45’ W. 


38. Biloel, 
0° 4 W. 


Soeters, 
| P.M. V. 


b= -+0",42.21— 23. 





" 


" 


MH. 6 00x 
21-23. 
22. 


..: 
"5! 
Laer 


| 
15—17. 5, 682 











Metzger, 
Gr.P.M. 11.1115.» #4 
ll. DZ zu 
b=—8’,76 11.» "8 
| m_1s.. «la 
| 11. = "8 
| 17. Pr 
| 1—l13.» » 8 
| 1115.» »|2* 
i 
| Metzrer, + 6 
‚Gr. P.M. II. 4." #8 
| | 2.» „|: 
b=—lb"233luh "es 
0 »ly 
| 3 ” ” 4 
| ı "mi: 
2 „oo wiX 
| £2 „ne 
| | 
| Metzger, 15. 4 68x 
Gr.P.M.I. 21. » »8 
| ” "„ w#lE 
be 0r,23 
| J.A.O.. 38807 
Gr. P.M. IT. 30u.31. % »\ 
| ... ".. y 
b=-+ 1”,6128. 70.3.8. «x 
a wu. ” = 
| In nenn 
3 nik 
2 8 * ra 
| 24u.28. oz 
| Metzger, 240.27. 5. 69x 
Gr. P. M. I. 28. .nM 
24T. e "5 
bea—2’Il 25. 0" "iz 
| 24 u.2T. » "8 
24. „nie 
26. [u 3 
[7 " ” „ 
E77 
| Metzrer, Tr. % 05 
Gr. E. M. 11. ” ” ” |? 
“ wn'E 
b= —(1",35. ! 
| 





Baötis 
Hereulis 
Scorpii 
Seorpi 


Ursae majoris 
Ursae mnjoris 
Coronae bor. 
Leonis 
Baätis 
Teonis 

Corvi 
Centauri 
Centauri 


Lyrae 
Iyrue 
Coromte bor, 
Leonis 
Leonis 


Leomis 
Seorpii 
Gentauri 


Coronae bor. 
Txonis 
Corvi 


Aquilae 
Aqnilne 
Aquilne 
Ophiuchi 
Sagittarüi 
Ophiuchi 
Sngittarii 
Sagittarüi 
Scorpii 


Ursae majoris 
Ursae majoris 
Leomnis 

Bostis 

Leonis 

Carvi 
Oentasri 
Centauri 
Crueis 


Leonis 
Teonis 


Corvi 


Aquilae | 
| 
1} 





18 


16 


—— -_ 
asanum« 


De 
was Stunts nm 


10 
2 


-om 


s.rernesz 





| 
117.00 
Ye 


‚59 + 
a 


31 50 
32 1 ,70— 


6 57° 36°,67 + 
37 ,96-+- 
37 ‚01 + 
37.50 + 
36 .10+ 
37,714 
35.35 + 
37.0 — 
30 72— 


29" 59 + 
29 rt 
29 4 — 


n° 35° 


6” 3 16,85 
16 11 — 
17 .18— 
15 ‚2 — 
17 ‚7814 
16 ‚37-+ 
17 ,08-+ 
17 1%+ 
18 ‚IT+ 


© ner 
BE) 


37,30. + 
36.79 
34 ‚19+ 
3+ 31-+ 
36 354 
3 si 
31 B3i— 
32 50 — 
33 88 
1} 


ar 


0’ 3 4,914 
43 ,990+ 
44 3 — 

I 


| 


ors a7] 
0,1411 ‚151 11°,30 
0,1012 ,40|+0 .55 
0,1510 ,30) 


3,51 
3,15 
2 „08 
1 ‚75 
1 .67 
1 4 
ı ‚on 
3, 
3,03 





zunuesec® 
I) 


0”,16 356” 


0,1237 
0,11: 
0,08 
0,08) 
0,08: 
0,1836 ‚00, 





0” ,15 20" 46 
0,0920 48 
0,0620 24 


I 20” 47 
I+Pb ‚71 


| 177,08 
16 ‚se 
17,62 
16 ‚06 
‚217 ,36 
‚5215 5 
„3,17 „65 
„5416 „58, 
„6 17 ‚sl 


16” ,96 
+0 25 





34" ,30 





EHER 
‚70133 „53| 
‚m3+ 21 
‚6 35 544 


0° 18144" 75] 2 

0.1243 sr “ 

0,006, 
| 


‚3 
+0 „# 


| 


5 | hothab- 
| Gendi. ‚weichung: 
| che | Aston? 
| Breite. | Gendüte 
Breite 
Be 
| 4,4 67,56 
| 
| 
| 
— 6° ar 
35,83 — 7,9 
| 
— 6° 58° 
59°,02 — 38",88 
217,83 — 77,66 
1 
13",45 | 37,51 
| 
32”,13 — %°,17 
| 
24 — ll 


IV Ast ogle 
o 









Beohuchtungsort, | 
seine Nummer | Beobachter, 
in der Tabelle, | Instrument | Dem. 
YV Abth. und | 
Ss. 207—223, | Biegung. | 


und seine Länge. 


33. Daro, 
0° 18° W, 


58. Sperangga. | 


0° 13° W, 


99. Tjilentah, 


116. Simplak 
oder Punkt LV, 
0? 3° W, 


120. Tjikema, 
vi W, 


| Metzger, 85.47.06 nl, 
'Gr. P.M. 11.21. 4—7.6, » 8 
23u.30.4 »\x 
b=+0,7721u.28. » wi 
214 
25.4—7.6, +18 











21m.24 4 #9 

23u.30. "m #ız 

Metzger. 20. Ih 713 
Gr PM.IL! 30. * »8 
| IM.» le 

b=— 0,71 20. “ # x 
26. ” ” Ir 

N 20, ” "le 

30.” "ll5 

17. ” „| 

N 17. " .- 

n ı WM. # »|z 
Metzger, | 11 10 71x 
Ge. P.M.IL » » .'% 
= Fr I w ” „|x 

ı d. A, O., 1-28. 10. T6e 
P.M. V. s. Ih Par 
'L.10—8 I + rv 





b=— 0,53 1.10— 10.11. 2? 

2.0 »I8 
1.10. 1,= 13 
1—16. 16 «|x 
| 4.10—3. 11. »|s 
‚16.103.411. Fr 








Woldringh, 26.9-—-6, 10, 76\8 
Gr. P.M 11.30,9.8.10 = |y 
b=— 1"5927.9—5.10, »|® 
| 30.0n.8.10, #13 
35—1S. 10, «ls 
12.16 Ihe ix 
16.17.10 1x 


Metzger, 9u.10. I 602 








Gr, PR; M.Ilır » ” "lt 
| “ne “wi: 
bee — 1*,50. .. “eis 
| ....n nis 
om " nl|z 
| 
b=+0,23 20. 1 aa 
8.» ok 
| MD. oe 
” [2 “ 
" " wis 
” " |. 





* Wegen der drei nördlichen Sterne wı 
” ie Beobachtungen wurden auf ei 
(— 6° 53° 23”,15) bereits angebracht worde 


n ist, 


Stern, 


Boütis 
Tennis 
Ophinehi 
Ophinchi 
Carvi 
Carvi 
Ophinchi 
Scorpi 


Tanri 
Geminorum 
Geminorum 
Tanri 

Hvidene 
Leporis 

A rırlıs 

Canis majoris 
Arızlis | 
A relis | 


Tauri | 
Aurigae 
Arietis 





Tauri | 
Pegasi | 
Pegrasi 

Geti 
Aqnilae 

Ueti 

Piseis Austr. 
Leporis \ 
Columbae 


Tanri 
Pegasi 
Oeti 
Geti 
Leporis | 
Piseis Austr, | 
Columbae 


Aurigue 
Aurigae 

Tanri 

Cnnis mnjoris 
Calmmhae 
Argüs 


Tanri 
Tanri 
Orionis 
Leparis 
Cnlumbae 
Ars 














r die Biegumg nicht zu bestimmen, sie wurde ulso, s. $ (68), = U angenommen. 
vern Hülfspfeiler ausgeführt; die Reduction auf den Punkt IV beirag + 0”,04, welch 











& | : | er | Lothah- 
nu »| er- 1. e schein- vu weichung- 
3732| Gefundene hesserung Verbes- lichstes Ge odü Astran’ 
SE Ai serte s tische 
2%] Polhöhe. für Breite Mittel | Breite = 
“3 Biegrung, und | | Gendäte 

S| m, Fehler. Breite 

1} 
26 — 6° 23’ 5°,80— 0°,33, 67,22 
35 | 4,68 0,28 4,06 
18 3,13 0,25 3,08) 
12 | 5 15 0,22 5,37% 5,101 9°%,31 + 721 
28 | 5 ,50+ 0,21, 5 ‚3840 ‚27 
IS 5 ,I4+ 0,22) 4,2 
18 5,3640, 
16 | 5,304 027 5,12 
| 

8 | 7° 77 21%,614+ 0°,41, 21°, 2u 

Ss 20 37 0,4110 ‚96 

4 22 ‚10-4 0,38 21,72 
16 22 ‚42!+ 0,2822 ‚14 | 

i 19 83-4 0 ,17,19 ‚An, 20,95 | 15",87 — 37,08 
10 | 20 40 — 0,1920 59) +0 ‚33 

6 20 .22— 0,2120 A 

21 .22— 0,2021 „48 

6 | 22 02— 0,3522 37 | 

6 18 65 — 0,5120 ‚16 
12 1— 6° 53° 50°,78) 07,00 50°,73) zor 00 | as ni 

4 52 's5 00038 Do ge — ! 

8 54 + 0,00 54 41 e 
24 |— 6° 33’ 22° 54-4 0,25) 22°,20, 

Ö 23 A1l-+ 0,2123 ‚20 | 
23 ar all | | 
22 23 ‚3 ‚15/23 , 

6 22 art 0) 13 22 ‚14 u 
18 24 80 — 0,12 24 ‚r2|* 

9 3] ,so— 0 2322 08 
24 | 22 72 0,16 22 88 
24 | 22 05 — 0,27 23.22 22 ‚08 s2’,.10 + 0. 
25 23,201 0°,00 227,00), #0 ‚10 
24 | 23 11-4 0,5822 ‚53 
25 22 0-4 0.40 22 ‚59 u 
22 22 40 0.3422 57), Gn 
7, 22 02 0.44 23 ‚onl” 

3) 21 ddl 0.04 22 ‚09 | 
12 | 21 v3l— 0 ‚7422 ‚67 | 
12 — 6° 34° .10°,74+ 17,26 43°,48) | 
10 44 054 1,0143 ‚04 | 
2 43 104 0,620 42 „48) 
12 | 13 “ir Er) | 
10 42 ,81,— 0,74 43,55) 
12 #1 15 1,1642 20] vor gg | zer + 9 
’ “ 

1 41.6 0a +0 
22 11 ‚81 0 ‚0m 41 ‚90 
12 42 ,63— 0.06 42 ‚09 
16, 39 29+ 0 ,06.30 .23) 
4 43 214 0,1143 ,30| | 
6 42 34-4 0,1742 „17 

I l 


e dem Resulı* 





Beobachtungsort, | | 
seine Nummer | Beobachter, | 
in der Tabelle, | Instrument | 

V, Abt. umd 
S. 207223, | Bieguig. 


Fr I 
und seine Länge. 






126. Batavia, I.A. ©. O,, 





(Kramat,) Kl. R. 
vo 
b=+0",88 
| 
b=-+1",62 


| 
| | 


(Gr. P.M. ll 
b=—0",43 


Soeters, 
P.M. V. 





b=-—1”11 


165. Pakis, Soeters, 








Datum, 


Stern, 





f 


£& 

» 
- =: eo 
3 | Gefundene besserung v eh 
3 E Polhöhe. für Brei 

E | Biegung. |" u 


—_ ra 


—_ 558 





— 7°.40' 


1, 5 6512 Ursne majorie 7 
24, % #%» Geminorum 6 
l. 5. »'8 Lennis 6 
20. Lk » WW Orionis 6 
3l. % 0.12 Lemis # | 4 
„nn “m Bems #1 4 
l. 5. » je Corvi | 6 
* » #8 Centanri | 6 
23.11-25.1%,.008  Arietis 36 
» .n0 0 ey Piseium 36 
„nn... &2 Ceti 36 
183—26. 4. 703  Hyıdrae \ 96 
926, # »e Carvi ‚26 
0-29. » » 8 Comi 120 
12. %« AT Baütis 4 
“« =» 2 Coromne har, + 
" ® #2 Scorpii #6 
"» #8 Centatri | 6 
>. 8 0x I,yrae | 20 
30.%  » 83 Irre | 12 
Er "'z# Herenlis 12 
26. 7. "r Aquilne | 
30. 75.8. »/9 Ophinchh | 24 
5.8 «2 Scormi 2 
15—29. 6, 68% Ursar majoris 53 
0200. | P.M. V. 15.06-82.71.» 2 Baötis 158 | 
| 15 6—6.%” 2 Seorpüi 52 
b=—2",9115-—22. 6, » 12" Crueis 35 
I 1 
| 08.9. "x Unssiopeine 18 
20. “EL Cymi & 
\ 47.9 »\2z Andromedae | 22 
\ 390,7. »'# Pemsi ti 6 
| Ab Tr Aquilae Hr) 8 
| dh. iz Ophiuchi 16 
" «»8  Ophinehi 14 
| 20.77.09 + j* Piseis Anıstr, | 30 
20.  » 2 Gruis 4 
| 8, - x Bridani 15 
| 206—29. 6, + |x? Centanri 12 
244. Pogor 11, | Metzger, 1—15. I, 713 Tauri br 
0° 5% O0. Gr P.M.Tl4—2t. * »|3 Geminorum | 25 
I“ "- «2 Tauri 47 
bea-+0",0714—23. » "x Orionis 26 
4-2. =» e|lb Argls 6 
»  » "le Canis mjoris' 37 
4-23.» #2 Öolumbne | 19 | 
"0. »'x Arglıs 34 
” 


+. 


x ‚19 — 


‚16l-+ 
+ ‚on! 


02,50 + 
61 74 
50 ‚96 — 
537 19 — 


554 + 
Er) RT m 
60 + 
14 ‚ti 
62 204 
64 55 + 
0,0 — 


Bei ıler Bestimmung der Biegung sind « und # Leonis vereinigt worden. 
Bei ıiesem Mittel wnnlen die Gewichte einer Beobachtung mit P. M. V., resp, mit Gr. P. M. II, nach S. (49) angenommen; 


= 
* 

- 
=” 
na 
[7 
* 

“ 
[5 
io 





.uu > um 


u ce wu in 


20 
19 
18 
19 
219 

19 
18 


„oT 
‚02 
‚ 

ill) 
24 
‚67 
„1s, 


lichstes 

Mittel 
und | 

m. Fehler. | 


.18",901\ 








| Tothab- 
| weichung: 
Astron® 


Gendüt 
Breite. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 





| 

1 

t 

| 
3", 0°,78 

i 

| 

\j 

| 

| 
577,901 — 2°,50 

| 

| 

| 

— rs 


19°.28| 50°,76 1. 28",52 


F 0,20 


| 
| 


1 
I 
) 
I 


würden die hier genannten m, Fehler zum Massstab der Gewichte angenommen, so wäre dns Endresultat 4",61; dann hätte aber das Resultat 
von P. M. V. zweifelsohne ein xu groses Gewicht bekommen. 
“.. Bei der Bestimmung der Biegung sind 5 Aquilne und a Peygasi vereinigt worden. 


.... 


Die Resultate der beilen Reihen sind nach ihren Gewichten vereinigt worlen. 


y Google 
oO 































































Beobachtungsort, | | | £ | \ Wahr- Lotkab- 
seine Nummer | Beohachter, | =5 Ver- |Werbes- schein- Geodi. Meichung 
in der Tabelle, | Instrument | Dat Stern 33 Gefundene besserung | can. | lichstes tische , Astrunt 
V Abıh, und | I: sn 33 Polhöhe, | für peeite,, Mittel Breit = 
S. 207228, | Biegung. | | we: | Biegung. | md I TEN, Gendir 
und seine Länge. | | | Ei | t m. Fehler.) Breite, 
f} | I I | 
306. Madjalengka,| de Lange, | 21. 7. 545 Herculis 14 |— 6° 46° 41°,37, 7 17,22. 40,15) 40,15 | 517,18 + 117,08 
85 0. P.M.l.! » » »'x Scorpü 2 39 19 N ,66.40 ‚15140 ,88 | 
| e v 
b=—17,99 | 
312. Indramajor, | de Lange, | ®. 11. 542 Unssiopeine 15 — 6° 19° 32° 52 + 0”,32 32° .20. | 
srO0. | PMl.| *- » #2 Andromedae 13 20 ‚IT 0 20,88 ,97|| gg ap ! age a1 L_y0s 
| I 0 = «6 Pop 2 3] ‚02.4 0 ,20130 ‚nl oo 05 | 28,81 [1,81 
bel "en |e Seulpteris 10 28 73 0,14. 28 ‚szj#0 98 
"» ®  .|& Eridani 15 31 ,97— 0,281 32 ‚26! | 
I I I I I 
| I I Ni 
328. Koeningan,| de Lange, | 29, 7%. 56x Herculis 14 — 6° 55’ 33° 51/4 0",50|32°,98 | „9. ! . 
WO. |PM.IL| » » «ls Scorpü 15 ı 31.52 — 0.8132 ‚oo. 2 2 len ai 
bel, ©» #&® Seorpii 21 32 41 — 0 87138 2s]* er 
1} | | | 
334. Cheribon II, Woldringh, |15— 23.8 1. Andromedae 54 — 6° 43° 8”,504+ 17,09 7”,80| 
740, P. M, III. 18.8-1#.10. » x Pegasi 56 7,824 0,9% 7.13 
10—23, 8. » x Ophinehi 16 S.024 0,066 8,28 
b=— 1,3918 33. « » 2 Ophiuehi 4 10 214 0,58 9 ‚ol s"20| 9,55 I+1",85 
| 11—25. « »8 Ophinchi 48 Ss. 0,50 85 tt 
| 11—16. #« 0x2 Seorpi sh 127— 0,68 7,91 | 
| 11—29. » #2 Piseis Austr. | #5 | 7,00 0,76 8 „ba 
| 1-22, rm » x Gruis | 59 | 6 1 * 1,78 
N | ! 
337. Cheribon 1,| de Lange, 251.26. 9 545° Oygni a8 — 8° a2" 38” on 1”,95| 30",65 | | 
1° 45° O. P.M.T 11-26.» » 2 Cygmi | 47 | 37 254 1,0135 ‚3# | | 
| 4 un: „RB. 3 0.0857% 8 34 56 + I ‚77 32 | | 
= —?",; wl2.» » 3 Lyrae 34 30 014 1,5748 48] 20 a0 | mar as IL gr 
| 26. » »! Omi 20 38 ii} 1 4480 us) 20 v0 | 59,08 aa 
Ilu.l2.« = = Telescopii | 3% 36 ,05— 1,5537 ‚solt" >» 
ll. » # x Pavonis 18! 34 22 — 1,5538 ‚10 
25u26. » » 5  Puvonis 128 | 34 806— 2,1136 7 
| it, 0» 8 Pavonis 28 | 33 22 2,1135 ‚33 | 
351. Patjarloe- | de Lange, | 7. % 502 Lyre 8|- Ts — _ ara ler Hm 
wong 'P.M.1ı. z j "= 18 
20 o, ‚b== + 0”,00) | [2 | 
(angenommen | | 
I 1) ) | 
370. Pliken, | de Lange | 24.6 56 Baöti Day: 40 "a1 gar ns og 93" 
‚ | | #6 56 Boätis al rer #,s6+ 17,31 3°,05 1-72 7°33 = 
“210 | PML|» . 0%% Gent | 20 0,55 — 2,25 2 'so' 0 | ee 
ee 94) "#0. 2° Üentauri | 29 1,08— 2273 ‚040,24 | 
| a | 
| N =“ ca | 
Ye seiok, | de Lange, | 20. & 564 Crmi | 19 — 7° 40° 597,364 17,11 587,25], B ni 
I RMLI en nF: Omi 7 55,894 0.8555 ‚041 597,12 | 507,58 5 
bau). Fe a - Piseis Austr. | 16 53 50 — 0,54 54 36,40 „43 \ 
! 10.» » 8 Gentanri 14 52 ,76— 1.1053 ,85 
r 1} | .. 
". Bere = Lamas, 23T 56 = Coronae bor.\ 9 |— 720 307.78 — 0.16 31",041 34,04 3,8 | Fl 
a BL "#0 "2° Üentauri 3 35 ‚16-4 0,22 34 ‚+0 ‚87 
Be +0",28 | 
| 
403. Boetak, | de Lunge 0% 5 | 
| ee, 5 57% Lyrae 24 |— 7° 36° 13°,70— 0°,50 14°,20 Po 7 
s 70. EMI] 0.8 Im 11 15 73— 0,46 16 „io 157,11 | 79,58 Iris 
b=+0,70 . . BA. 0. a848 | 12 1b ,Söh 0,33 16 „52140 56 
| ‚ * »'x  Pavonis 13 ‚oT+ 0,53 15 ‚Ar! | | 
| 
ı 
” 


vereinigt worden, 


Wegen der Abweichung dieses Resn 


Itats und der geringen Zahl der Beobachtungen ist, bei der Berechnung, dieser Stern ni 





g Ce 





Beolmehtungsort, | 

seine Nummer 

in ‚der Tabelle, 
V Abt, 

8. 207—223, 

und seine Lünge 


2° 33° 0, 


413 Midungan, | de Lanze, | 5. 


2° 57’ 0. 


425, Djetiskoelon, de Lange, 


350. 


420. Djatimalang, | 


3’ 10 0. 


433. Soko, 
3 15° 0. 


445. Tidar, 
250. 


447. Tembok, 
3’ 230 0. 


152. Goeling, 
3° 30° O0, 


+56. Nerundja, 


3° 33° 0. 


+09. Tjirangnja, | Metzger, In. 





Benlachter, 
Instrument 
une 


Biegung. 





» 
‚P. MM. 2 
b=—ır,s3 

1» 


| PM. no" 


|b=0 
(unsicher) 





| P.M. 1. Dr 
b= +0",70 
de Lange, 2. 
| P. M. 1. w ” 
b=—1,13 - 17 
5 
|v. As P. 2. 8% 
P. “. 
“ » 
b=—1,253 » * 
| 
| de Lange, | 4. 6% 
I BML | oo 
b=— 1,16 ” ” 
| v, Asperen, | 23. 9 
IP MIDI! » 
b=-+0",81 19. 
FF 
Sueters, 221.25. 10. 
P* P.M. 1.2tu.25. ® 
22u2ö. 
b+0, 07.18—25. * 
22u.25. » 
| ” ” 
[4 . 
de Jane, 6. 6 
ı P.M. I .." 
‚b=— 1",59 “ " 
de Lauge, 10. 6 
P.M. 1. u 


b=— 1,20 


| 


Datum, 


5716513 B. A. 


Dar: 








EYir} 
1% 














Stern. 


Lyme 
Pavanis 





Draeouis 


Ü. 


! 

| 
Dracanis | 
| 

| 

| 

| 
Parnmis | 
I 

| 


Ursne majaris © 


I 
Cantm Venat.! 
Isonis | 
Centanri 
Centauri 
Urueis 





Draeomis | 
Iyrae 

Erilani 
Triang. Austr.) 


Caronae bor, | 
Buötis 
Scorpii 
Centauri 





Cassinpeine 
Persei 
Pavonis 
Ericdani 





Uygni 

Arietis 
Piseium 
Pezasi 

Crti 
Seulptoris 
Piseis Austr, 
Gruis 


Ursae majoris 
Canum Vennt.) 
Gentanri N 
Urueis | 


Camım Venat. 
Urueis 





Anzahl 
Beobachtungen. 


| 





6° 58 


3 


7° 28’ 53°,19 


54 25 


- 7° 50" 207,69 + 


31.584 


1° 32’ 32" 51 + 


30 ,70+ 
33 ‚10+ 
30,80, — 
a 65 — 
28 ‚0. 


54, + 
5+ ‚sıl+ 
53 26 — 
51 8 


49° 36.4 
IS ‚ru 


| 
"23" 384 
16 ‚664 
al 20 
14 37. — 


— 7° 10° 35°,00+ 


34 ‚00 — 


Ver- 
Gefundene | besserung 
Polhälıe. | für 
Biegung 


2 0,04 0*,60) 6,071 6",07 





| Wahr- 

' schein- 
erbes-| lichstes 
serte | f 
Breite. | Mittel 

' un 

m. Fehler.) 


0,64 6 ,07)+0 ‚77 


\ 
| 


0” ‚00 53",10 1 53",72 


0,00 


N 





5 25 |+0 ‚85 


0",33| 29” ,36 1 30°,21 


0,5331 


| 


1,00, 31’ 50) 
‚s2 20 ‚85 
0,5532 ‚6 
‚sm 31 78 
‚se 32 ‚54 
‚D2 29 ‚52 


0 
0 
0 


‚N5j+0 88 


| 31,31 
\" All 


1*,10, 33".24 


| Lothab- 
. ‚ weichimmug: 

. , Astron® 

Breite | Gendüt® 

\ Breite, 





28°,08 | 


18",04 | 


17" ,05 |— 13" ,36 


62°,40 + 8°,78 





| 
387,30 |4+ 0”,46 


22,97 


0,53, 54 ‚O1! 53,02 
1 ‚0158 a „3 
1,1352 ‚96 
re: ‚66 48,70 
0,53 45 2, 48" 13 
0,3748, 12|+0, ‚18 | 
0,0243 85 | 
0,73 17”,86, 
0,6818 Tr 
0,83 18.09, + 0,28 
0,0818 „46 187,47 
. +0 ‚15 


0,04 18 ‚06 


0,0818 5 


0 


„ol 


0,03 
Alb) 
0,05 


17,38 
l ‚16, 15 ‚50 


1 262 
L 30) 


u”,87 
0,98 


06 
‚03 19 ,19 
.02i 





| | 
| | 
I 


19 25 
19 
18 ‚50 
18 
18 ‚31, 


22”,08 
18",08 
22 ‚46 


15 ‚67 


33”,04| 35°,04 | 


35 ‚0 |+0 ‚87 


jt? 38 | 


17".88 — 1",04 
42,73 + 77,69 


| 


igitized by Ast ogle 





Benbuchtungsort, | 


seine Nummer | Beobachter, | 
in der Tabelle, | Instrument | 

V Abtlı., und | Datum. 
$. 207—223, | Biegung. | 


und seine Länge. | 





Beohmehtu ngen. 


En 


Gefundene 
Polhöhe. 


| Wahr- 


Sie BRFRERE VIERTE) WERTEN BEE TRHEERTEREFEN, VRRERERE) ESRZE EEE VEue ne 








461, Semnrang, ; de Lange, 25. 3 574 
330 0. P.M. 1. De Be nr 
E42 #8 
2." "ll 
| ” " ” ‘ 
Soeters, 411.9 73% 
Gr. P.M.lLit—b. »  » X 
ll.» #ip 
= +0,88 " * “E 
dh, » "ii 
il. * " 
s—lIlıe "iz 
11h @'x 
462. Trangkil, | v. Asperen, ı 17. 6 62% 
3370, P.M.IL:;» ” ”z: 
b=-+0",1f 
462. Panawangan, | v. Asperen, | 15. 6 Gy 
3’ 42' 0, P.M. 1. 
b=+0",16 
47%. Morodemak,| v, Asperen, | 13, 7% 02x 
30, P.M. I. 14-95. » x 
b=—3’,16 27 6 fix 
| * “ ix 
%. "x 
Hi. »x 
Flory, | 2 5.Rn% 
ür. P. M. I 20, ” Dr 1 
3 #0 »% 
b=—0",85 ” ” o.x 
| ı®l "oe 
| MR ng! 
4753. Nelangıran, Saeter, 415.8. 72% 
”50 6GrP.ML , „0% 
u 14, ” ..% 
b=— 1,7241.» „ie 
520. 
Fe Fran) 
1—14, ” Der} 
415. ‚ w'% 
496. Frag N I 2.9 1514 
Falun, R ld 17 A 
Wo bein nr Tin 
Gr. P,M. I. 12, 10, 75x 
Saeters, 12527. 10 70 
Gr. - a 
b=+400 . . 5: 
| | te. 
| ! ” nm ig 
” Le" ’ 
2 „on 
505. Kritjian, | v. Äsperen, 22-29, 9% ülz 


Pro, 





Repsoll, 


Ursae majoris 
Geminorum 
Geminorum 
Argüs | 
Arüis | 


Cygni 
Aynilae 
Aquilae 
Pegasi 
Sagittarii 
Senlptaris | 
Piseis Austr. | 
Gruis 





Ursae majoris 
Centauri 


| 
| 
| 


Ursae majoris 


} 

| 

t 
Cygni | 
Coromae bor. | 
Gruis 
Pavonis 
Eridani 
Triang. Anstr., 


Ursae majoris 
Canum Venat. 
Leonis | 
Scorpii | 
Centauri 
Urneis | 
| 


Ayuwilae 
Aquilne | 
Ophinchi | 
Pegrasi | 
Sagitlarii 
Ophinehi 
Scorpii 

Piscis Austr, 


Gruis 
Piseium 


Piseis Austr, 


Pegasi 
Perensi 
Pewasi 
Pegasi 
Ceti 
Leporis 
Senlptoris 
Columbue 


Lrrae 


13 — 6° 57’ 32” 


10 


ı 20 


11 
15 


10 


12 | 


12 
14 


je I 


- 
nn nun 


-_ 


„au. 





—_ 6° 


-t 
o 


57 


33 
34 
34 
3 


327, 


- 7° 29° 30” 














+19 


+ 2,18 


—_ iH 


Ver- ır ' schein- | 
besserung. _. lichstes | ber 
für | Breit Mittel Breite 
Biegunge. | nd 
h m, Fehler 
‚ssi— 0" sılse ‚ss | 
0 0, 24) 33 51 Mh 
‚sa 0 2a ‚zz, EM 
+ 0 3034 08 |* —° 
‚30+ 0 ,30 33 ‚om! | 
| ' 33",29 | 30°,86 
oo 0 „0 33 48 +0 14 
30— 0,2932 68 
‚wa— 0,2533 ‚2 
2s— 0 ‚23 33 ‚81 39,9% 
‚eo+- 0 „0 33 0) 0,15 
13-4 0,3132 ‚82 | | 
bu 0,3333 „11 | 
s9+ 0,5433 35 
„Ir — 0" .13| 25°.30 | 25,30 | 30” 55 | 
‚3 0,1325 sol 5 
| | | 
| I 1 
| 
67 — 07,13 46°,50| 467,50 | 487,98 
+0 184 | 
1 
| 
| | 
‚Til 2",48 34°,20| | 
‚75+ 1,79 35 ‚96 | 
56 — 2% ,07 34 ,63| 357,07 | 
02— 2,13 36 18 0,6 
32 — 2.46 34 ,78 | 
5— 2,70% sl | 
| 1 35°,17 | 317,78 
554 0",75 307,801,4+0 ‚40 
„Ist 0,61 36,87 | 
‚07+ 0.1032 07! ar, 
‚IS— 0,28 34 a3 0,8] 
‚00 — 0,68 37 ,77 
97— 0,71 34 68 
ST+ 0”,63 307,24 
764 0 5431,22 
564 0 ,52.30 ‚14 
‚6 + 0,5130 ‚10! 30",47 
Ss6— 0,40 31 26 +0 ‚30 
‚3 —- 0,5130 ‚52 
‚8— 0,5431 ‚32 
.35-— 0,66 20 N 
12 07,32 577,400 57,4 
‚62+ 0,1857 “ 2 
36” 98 
24 0.12 55,50 +0 ‚15 
‚s9— 07,11 57” a 
s0— 0 ‚11,56 ‚Pl 
63 0,0057 ‚Ta Park" 
43— 0.08 56 51 0 
SSH 0 ‚06.57 ‚32 
91-4 0.08 56.56 
#5-+ 0 11 56 5 
„+ 0,1457 ,40 
is? » | 30*,18 
+? 

























































































(57) 
Beobachtungsort, | &| . | | - | f 
seine Nummer | Beokschter, | I & Ver. y. | bu si Brenn 
in ang n Dein. | Stern. 33 ee Fr orben- ren krserni Astron® 
en ‚ F olhöhe. r A itte " _ 
Br | Biegung. -2 Biegung. |Preite.| na | Breite. | Genaue 
und seine Länge. | | | in. Fehler. | Breite, 
510.Gambiranom, Sorters, 10-20. 6. 13% Auilae ‚20 | 8° 9 sure u",o2 34°,40: | 
#260. Gr P.M. 11-18 ..% Opkinchi | 14 53,87 0,0153 n| | 
| —18,« "gs Pegasi ı 14 533,98 0,0153 ‚39 | 
- b=+0,0412—20. » «8 Aqile | 14 33 35 0.01 53 u! 597,75 | 37,11 — 16",64 
| 14-18.» "le re I14| 53 ae 0,0132 ‚72]+0 ‚16 | 
«0 eg Sapittani | 18 54 18 0 ‚0151 ‚17 | 
10-18.» «8 Ophiuchh | 18 | 54 ,08+ 0,0154 ‚07 
| Ro ® *» ®z Scorpii | 26 53 23 0 01153 ‚22 
| | 
520. Genoek, | Soeters, 27.71.8737 Aquile | 18 — 6° 20° 53°,88 0" ‚15 54°,08 
70. Gr P.M.1.18.7—1.%* x Ophiuchi 12 52 ‚s7I— 0.1252 ‚99 | 
5 zT. I—1. ur Pegasi 14 53 eb— 0,1253 ‚56 
b=+0,45r » vo Aquilae 12 >3 „13 — 0 ,10)53 ‚531 53°,55 | 53”,35 0",25 
| | 27. Te» jwund;Capricorni) 18 53 50+ 0,0053 „Hll+D „15 
‚18. 7—1 8 » a Sagittarii in 56,0 + 0,1158 93 
Ir «#0. -/d Ophinchi 14 54 31+ 0,1% 54 ‚17 
ie # » oe wjz Seorpii 14 | 2 Bet 0 ‚15 52 sl 
605. Maudioen, | v. Asperen, | 19. 8% sl. Persei [H “ 37 17 „3 5" „Ibn 22” „ns | | 
vo, Repsold. , 22. =  @\2 Lyme, 6| 24 88— 4 ‚17129 ss 26°,02 | 38”,03 |+ 12”,01 
an 23.0" r aan 6 | 30 57+ 4 ‚66| 26 2bl-p1l ‚61 | 
—=46"12 2 » #8 Centauri 6 31 144 5,9125 ‚55! | 
| | 
607. Boetak, | Sueters, 21u.22. 5, 774  Bobtis 12 ® 6° 49° 54°,50|— 1,73) 36",33 
(Bombang,) | Repsold. 18— 28. « 2 Jenmis IX; 54 ‚2|— 1,4956 ‚21 
sn | 19-22. * x Ophinchi  ) 16 55 64 1,1356 ‚17 
b=+3",9720u.22. 2 Serpentis | 12 55 ‚69 — 0 vs 56 5 5 2,04 
| 19-22. » e Cori | 14 57 ,20+ 1,0456 ‚16|+0 ‚18 | 
0-—22. " |8 Corvi i 16 | 56 ,75-+ 1,09 5 KM 
P “9 Ophinehi | 12 | 57 734 1,2356 ‚50 
19u.22. » |2 Scorpii | 12 | 58 ‚55 + 1,9257 ,23 
618. Sengoeng- | J. A. O., 29,5n.20.6.70%  Boötis 10 — 80 87 2307,70 — 27,08 32".19 
loeng, Gr. P.M. 1.270.290. 5 » 3 Leonis 12 32 11 2 ‚1234 ‚23 | 
#400, 6u.20, 6 » x Ophinchi 10 a9 ‚75— 1.8231 ,37 | 
|b=+5",3122u.30. » » x Serpentis | 12 29 19 1,3730 ‚56! 31°,78 . 24°,80 — 6,99 
21u22, » » 8 Ophinchi 10 38 ,70— 0.46.29 ‚16,40 ‚64 
30u.31. 5. "ce Oneri 10 32 454 1,2831 17 
27u.29, » 8 Corvi 12 ! 33 51+ 1 ,35,32 ‚16 | 
27.5.6. 6. » 2 Scorpii 12 | 35 ‚I7+ 1,0533 ‚52 | 
I | I I 
691. Nongko, | Flors, S8u.18. 9. 687 Draconis s | 7°.26' 51°,63|4 2°,06| 52",57 | 
>10. GrP. MI 3%. + 2 Cygmi 4 54 974 1,9053 ol s2r.83 | a0r.on I W,70 
2 v2 Grmis + 1 1 ‚50|58 , 2ljt0, ‚30 
bo 2",40 L) z Paronis 4 50 sl 1.8352 47 
} 1 { 
697. Gebang, | T.A.O., 20w21. 11,79%  Pegasi 12 — 8° 12° 507,70 07,81 55°,55| | | 
>” 21’0. Gr. P.M.Lillu20.» »|% Pexnsi 10 | 54 009 — 0,8155 ,‚50| | | 
=0un2l.» w|Ö Pewmsi 12 | 54 35 — 0 ‚6655 ‚01 | 
b=-+2",08114m.20. 4 «|x Ceti | 18 34 52 0,09 54 ‚Bl 55°, | 45",93 2 2,9 
11u.30. » #8 Ceti ‘1m 57 ‚174 0,38. 56 ‚70.40 ‚26 
114.20. # «le Leporis ‚10 55 ‚02 + 0.5254 ‚50 | | 
1270.30.» = eg Canis majoris; 12 56 114 0,7355 ,38 | 
1bu.20. » #2 Columbae 10 + 0,9155 ‚33 | 
717. Watoetji- | Flors, | 14. 6 684 Urne majorin 4 (— 7° 19 17°,52)+ 87,49 14° ‚031 BD 
„leng, PMI =  « |2 Crucis 4 10 ,61— 3.41 14 ‚02 en 
so | ) | | | 
b=—4',16 | | 
| | ) | 
729. Djuhong, Flory, 1. 9% 683 Draconis 2 | 7° 30’ 30°,914+ 3°.02|33",32) 33°,9% | 50°,30 |+ 16°,98 
5°8'0. [Gr P.M. 1. | | +1,09 | 
| I 
be — 17,16) | | 
| 


ı L 





(8) 


J by 


(t ‚ogle 
Di 












































































Wahr- 














— — 1 ri | | u 
Beobachtungsart, | | &| . 5 | Taıtlal- 
seine Kae Beobachter, _ 4 Ver- yraphes.) schein- Gendi. |"eidhung: 
we | Ti | Pr = 3| Gefundene |besserung 1. | liehstes tische | 

VAbth. - and Datum. Ben, 23 Polhühe. für ppeite Mittel Breite |. 
8. 207-233, Biegung. | | \ Biegung. | und | : | Geodte 
und seine Länge. | =| | | m. Fehler.) | Breite. 

} 5 | } a Mr | Pa i 
71%. Banjoelegi, Helb, 220,31. 5. S1)x Boötis 10 — 6° 55' 5"7,55— 0",35) 67,23), 
er u Gr. P.M. 1200.88. » » 8 heonis 10 3 ,53— 0,33 4 ‚16 
24u3l,» "iz Ophineli 18 | 6 285— 0 20 6 “ 
b=+0",S5 22u3l.» »'2 Serpentis ıı12 | 5 al 0 20 a „+ 5 0 I 79 y 1 
' Pi | —T 1 WE wir ’ Fugen ' 
| au 110 ar 0a 740 
1240.28. 5, » 2 Corvi 12 5.22 + 0,24 4,08 
22. 51.1.6, 9 Ophinchi 12 6 ,15+ 0,27 5,58 
20u.31, 5. » 2 Scorpii 18 | 5.17 + 0,88 5 ‚19 
h F 
743. Siamat, | J,.A.0,) 23. 1505 Geminoram 6 |— 8° 18’ 11" iR 2,0 13",54 
540. Gr P.M.L. 24 - rje Tau 6, 10 ,73— 1,8512 ‚58 
13u.15. » » x Tauri 10 | 11 ,26— 1 ,60 12 ‚56 
aaa ae Ge u BF ABee Bu 87 112. BRaara ar 
Br] sh &4 PU PL.5 an 
I I | 
«44. w vl? - . r „wer 
lau lu.» "|s Canis tmajoris) 12 13 50+ 1 „43 12 ‚07 
'15n1?.» »!z Columbae 12 | 13 ‚+ l m) 12 “ 
167. Rongyo, |» A, 115u.17, 9 682 Cyami 8 — 3° 3° 407,25 — 2°,871439°,12] n . 
50. R iltulS.« »|z Jyme 6 33 ,10— 2.6230 ‚sul 42°,06 | 39°, 3,00 
b=+3 ‚B0l4tu.15. » »|z Gruis 7 4, > „a3 
| '15n.17. » »|z Pavonis 7 4 58 2 ‚76 41 ‚Sc I 
! ] 
768, Sidoardjo, '  Flors, 4. 6. 65% Urse majoris] 6 — 7° 26° 44° 344 3".02) 41 a a 41”,32 | 43°, + ls 
350. WrPML|. .« „a! Cyucis 4 3 2 2,00 Mn En 
bs, 
826. Basöh, v. Issehmu-| 4 5. 723 Leonis 6 8° 16° 337,51 07,60134°,20), 
6° 38°0, | dem, 5. e «ie Leonis 6 34 54 0,59 34 ‚sol, 308 
Repsoll. | 26. 4. »|3 Ceutauri 10 35.994 1.2934 001% °' u 
| | | 4) er, | N 
bu 1",1 | | be "18 e 
| T. A. O0, '2u.3. 3, 808 Caneri 10 |— 8° 13° 34”,08|— 1",85| 35” .,85 
Gr. P.M.Liev# » „|e Hyıdrae 10 33 08. — 1,50 34 ‚65 
| 10n.1l» 5  Virginis 12 33 ‚07 — 1 ,30, 34 37) 
b=+6"04 2. 5.” r Tennis 10 32 „58 1,2534 18) 3 81 
' 1ou. 11. 8, s0« Corvi 12 36 12-6 1 436 840 
| „u. 0.8 Cari 10 36 ‚eb 1,5213 ‚02 
5ull. ”" „|15 Argfıs 10 | 36 37. 1 „ 34 ‚73 
|2u. 3.» Mr: Argüis 10 | 38 ,s0+ 1.6935 ‚1 
j | | | R B 
ee ar IM Isselmu-| 23. 6 122 Cannm Venat. 4 \— 8° 98’ 5so-+ 0” 7) 57”,r9|| 57°,70 | 397,10 5 
Re . | hc "  # |8 Centauri B| 37 29 — 0 ‚50157 ‚n01+0 ‚48 
LE | | ne 
- bemenss | ze 
ee | reg At 1. 725 Tauri 8 — 7° 48° 11°, 55— 17,66 19°,51 | 
„> —. den, 3n.6.1% » Tanri 3 « $ 
Keen | um ER IB GE 1 05O EEE 
er er A | 13 70 1 27115 ‚ol 1916 | 82790 | #9 
EI eye rd Toari 20 13 ‚63 — 1 ‚14 14 ‚77|#0 ,35 | 
— ." t 4.2 | 
REN.» ke Leparis ri 11 1L 0 73 14.18 +17 
12. 1% » 2 Columbae 12 14 59 + 1,25) 13 ‚34 ! 
nener Pfeiler b=-++2",54 2 I, 13 es 12 14 81 1 Fr 16 u | 
| + -  »B Arietis 10 5 .76— 1,1616 9 » a HAN) 
rer Orionie 6 16 03 0 J0nl ar Zool 1ar,an ı ann HIN 
VE ee „8 15 ,73+ 0,8815, Ku +0,89 | 
| 21 ass as 17 ,75-+ 0,0316 .82 
I» Columbae 14 15 ‚80.4 1,1817 ‚46| 


IY Kt sgle 



























Beobschtungsort, | | | 8 | | | ZEN. m 
seine Nummer | Beobachter, _® Ver- | er | [ar 
in der Tabelle, | Instrument Datı Ste Fi 3 Gefundene ı besserung! Verbes-| lichstes | Geodi- | Fr 
V Abth., und m [Pen 128] Polhöhe. für | werte | Myigap | ‚tische 
8. 207233, | Biegung. 13 Biegung | Breite. | und Breite. Geodite 
und seine Länge. | | S| m. Fehler. Breite, 
' ! | f l | f D 
80. koel, | Soeters, |13—19. 8. 71% Aquilae 24 — 8° 10° 52°,70-+ 1°,16| 517,54) 
rg P. M. V. » or ee | 4 5l ‚+ 0 oo 50 | 
3—2l. » » Ophiuchi 52 ,73-+ 0 95 51 ‚ss 517,02 | a0, — a 
b=—3,1113—19. » % Sagitterü | 22 50,2 — 0.7051 12140 20 2 ne 
‚13—l4,. » 8 Ophinechi 10 1 ,13— 0,9052 "03. 
13-21. = |& Scorpii 4 50 12— 0.0651 ‚os 
81. Kemiri- |v. Isselmu- , 12. 5. 72% Ursae majoris 5 |— 5° 15‘ a 084 37,44 21” „a | 
song, den, | Ih #*  #% Canum Venat. 7 ‚18+ 2,8519 ‚sı[ 207,53 17°,78 — 2,175 
6 50 0. Repsold. 12u.14.» » 8 Centauri 14 ij ‚00— 3,0320 ‚08 |+0 65 | 
1» »i28 Centaurii | 12 18 08 8,0821 .14 
b=—3",87 | 
i I | 
873. Wonosari, | J. A. O., 15.5—12.6.78x2 Canum Vennt.| 18 _ 7° 53° 5,18 — 0*,06| 5°,84. | 
750, [Gr P.M. 1.29.3u.15,5.- 3 Leonis 10 3,75 — 0 ‚36 + ‚All 
nahe bei 3.4 "2  Leonis 10 | 3 ,31— 0 ,32| 4 „18 
Djoerangsapi. * b= + 0*,95.18.5— 17.8.” x Ophiuchi | 16 2 ,19— 0,27) 2 ‚0 FE 
34 =» Hydme 10 6 0, te 
30. 3-7.6,- 5 Cori 18 6,25 + 0,22 0,0 TR | 
30,3—17.6,* 3 Corvi | 26 | +, 25+ 0,24 4,0 
19.5— 13.8. 2 Senrpi las 4324 0,20 4,08 | 
126—17.8:* 8 Ophiuchi | 20 57 + u ,27) 5 30) | 
1} 
b=+2%,95 5—2. & » ; Boötis 14 4 ,10— 1 ,s6| 6 ns) | 
17u.2% &% » x Herculis 12 | 4,14 — 1,16 „67 | 
Tul3. 8-3 Aquilne 12 0,88 hl, en 
17, & -& Virginia 18 | 1,2— 0,13 2 es 1m | 
15u.17. 8 » x° Capricorni 10 8 50-- 0,29 8 ‚al ) | 
Tuwld. » "rg Supirtarli 1% | 62 ‚ee S; ‚Sl 4,56 12° 88 |-+ 8°,54 
b=+57,40.10u.13.10, » 2 Prgnsi lı8| 1,70 2 ,05| 3 ‚70 30 85 
»eee w% Pegasi ı 12 2,35 2,05 4 ,W 
15.17. s -. Ayuilne 18 3.17— 2 Kul 5,17 
ve "“y  Auınlae | 12 3,1] Bl b ‚70 
LEE: e © Peinsi 12 3,23— 1,00 4 ,9l4 ar, 
„un » ms Pens | 182 1,08 1,00 3 58 0,8705 
10. - 8 Os 16 TH I 6; | 
10wn.ld.0 #5 Leporis 12 Gb 1,35 05,06 | 
5—13.» » 3 Seulptoris 14 3,364 1,93 3,13 | 
'10u.1%, - "2 Golumbae 10 6,0 ‚65 
875. Boervenn, | Soeters, I5n.10. 8 78° Agnilae 2 1 6° 537 507,23 0",94 55°,17| 
so, Repsold. |1n.22. » "'y Aquilne ı12 ah 67 0 BE 535 ‚14 
lauld.» #52 Ophiuchi j to > — 0,1055 a] 
b=+2,66 ” ”» #3 Aquilae | 12 4,0 5 55, 4,7 — 57,68 
19u.22,» #5 Caprieormi | 12 55 I 0 5357 ‚10 
150.10.» » # Sugittani | 12 5 ,71-+ 0,6055 ‚> 
j ee. P) Ophinchi 12 Bol Luap 2 BES Sau Eu 3 2 ET N | 
15u.16. » » 2 Scorpii | 13 DR „Eh -& 0 ,88.55 ‚56 
897. Gilian, Soeters, 30—31. 8, 757 Pegasi | 12 |— 6° 59° 31”,27— 1” ,10| 32° ,37 | 
rar. Repsold. vo» #7 Aqnilne | 12 31 550 — 0,5032 ‚30 
| „on » a Pepe 12 32 „13— 0,833 ‚ol Ir 
b=+20rme "ws Pegmi Bis 31 ,07— 0,8531 ‚mat 32°,42 | 25”,02 — 7,W 
) ven ap Caprieorni | 12 | 32 51 4+ 0, 'na +0 Rt, | 
ver » «| Odi 12 | 33 „16-4 0,6138 =" | 
leur 0. 3 Senlptoris | 12 | 33 ,m+ 1,1132 ,55 | 
nn". 2 Le 3 


Piscis Austr, | 12 33 ,22+ 1,1532, 


| 
| 


* Zu Djoerangsapi selbst, dem nord-östlichen Emile der Basis in Ost-Java, wurde auch an mehreren Abenden, auf Veranlassung des 
Ingenietrs Soeters, Breitenbestimmupgen angestellt, welche nugenscheinlich, nach Reduction, dns »Record” der Genauigkeit über «die gnnze 
geodätische und astronomische Welt davontrugen. — Ich bin nber, einige Jahre nachher, von einem Augenzengen gewarut worden, dass der mit 
der Breitenbestimmnng beauftrngte Assistent die Beolmchtungen erst relneirte, dann Aenderungen anbruchte, um die Vebereinstimmung der He- 
sultate unter einander zu verbessern, und dann erst dieselhen in die Feldhefte eintrngen liess, Unter diesen Umständen uchtete ich mich ver- 
pflichtet, diese Bestimmungen, die ausserdem, wegen der zahlreichen Reihe zu Wonasari angestellten, entlehrt werden konnten, ganz und gar zu 
unterdrücken. Ülücklicherweise sind keine weitere Breitenlestimmungen «desselben Herrn rorbauden. 
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hr | | wi Wahr- | Lothah- 
Beobachtangsort, | | Ir | he 
seine Nummer | Beobachter, | 8 4 PER Mies Val era | Geodi er 
in der Tabelle, | Instrument Datum. Stern. E23 e ee er | re B| serte | . er tische an 
V Ahth,, und | z3 a eh HR. reite.| TEE Breite, |, 
S. 207—223, | Biegung. | 3 | Biegung. und Genditt 
umd seine Länge. 1 ı | | ın. Fehler. Breite 
| | nal | 
; sl = nslane 1% i 
912. Ikan, Soeters, 240.27. 9 75% Pexasi ı 12 | ar 9 13- 1 ‚05 10°,18| | | 
772770. | Repsold. 21m27.- #7 Aqule | 10 9 ,23— 0 ‚710 ‚10 | 
v„eo ee “X Pegasi | 12 9,00 2 = : Fr BE 
b=+2"65» “0 # we Pegasi 12 | 8,175 — N 5 uor| zug . 
Fee oh Ci 16 250 + 0 0. en 5,95 9, 
2lm2T.* 8 Ceti ı 10 | 10 ‚1a + 0,18 0,66 en | 
24—28. » 5 Seulptoris | 12 10 ,s9+ 0,93) 9 ,96 | 
| 21u.27.e "x Pisci« Austr, Il ‚51 + 1,00 10 ‚51 | 


12 | 
| 





Auf meine Bitte hat Herr Dr. Kam noeh ermittelt, welches die Ergebnisse der Breitenbestimm.ungen gewesen wären, 
wenn nieht die Methode der kleinsten Quadrate angewandt worden wäre, mn Breite und Biegung zu ermitteln, sondern 


A, wenn statt die Biegung für jede Nacht besonders zu ermitteln und in Rechnung zu bringen, die für eine ganze 
Periode, (siehe oben S. 47,) geltende Biegung angenommen wurde; 


B, wenn die Biegung der Fernrohrs einfach = 0 gesetzt, und also bloss das arithmetische Mittel der von den 
einzelnen Sternen gegebenen Breiten genommen worden wäre. 


Die drei Rechenweisen können alle vertheidigt werden; der Eine wird die eine, ein Anderer die andere Methnle 
vorziehen, und so glaube ich dass es nicht ohne Interesse sein wird, die Ergebnisse dieser Untersuchung mitzutheilen. Ich 
werde also nur die Aenderungen angeben, welche die in der vorigen Tabelle vorkommenden Breiten durch diese heile 
Rechenweiseti ergeben würden, 


Die Oerter, wo nur ein oder zwei Sterne zur Breitenbestimmung benutzt worden sind, sind selbstverständlich nicht 
in der untenstehenden Tabelle vermeldet worden. 


Benbachter, Ort. [ 


De Lange | Madjalengka | + 07,04 — 17,28 
" | Indramajoe | +0,30 — 0,06 
” | Koeningan — 0,18 | +0,37 
” | Clheribon I + 0,01 + U ,08 
” | Pliken +0 ,27 + 0 ‚07 
„ Selok +0,04 — 0 ‚08 
“ Endrokilo +0,02 — 0 ,03 
” Boetak (Baglen) +0,01 | + 0,02 
b Djatimalang 0,00 + 0,06 
. Tidar 0,00 | +0,02 
» | Goeling +00 | + 0,0 
" | Neranılja | + 0,00 | + 0 ,06 
| I 
P. M. II. 
van Asperen Soko + 0",06 + 0,07 
" Tembok 4 0,04 + 0 ,03 
” Trangkil 0,0 0,00 
u Morodermuk + 0,50 0,85 








Beobachter. | Ort. 








Woldringh | Cheribon II, + 0,01 -+ 0°,03 

| | 

k \ 

P,M. V, 
| | 
Soeters Telokbetong + 0",12 + 0",02 
J. A. Oudemans Simplak N — (01 D ‚00 
Soeters Krumat | +0,01 — 0,19 
" Pakis, le Reihe | — 0,0 — 0,06 
#” ” 98 ” — U ‚05 EZ no ,‚ı2 
” Sapiknel | — 0 ol | — 0 ,09 
Gros P.M. I. 

Soeters Tembok 0” ,00 0”,00 
Flory Morwdemak + 0,03 — 0,08 
Soeters Nelangerran +9 .01 — 0 ‚01 
° Semarang — 0,12 | — 0,13 
” Penvengyalan 0,00 | 0,00 
v Guambiranom — 0 ‚ol 0 ,00 
. | Gennek 0,00 0,00 
J. A. Oudemans | Sengwengloeng + vu ,15 +0,46 
Flory | Nongko +0,01 — 0,14 
J. A. Ondemans | Gebung — 0,01 + 0,08 
Flory j Watoetjeleng — 0,01 — 0, 
Helh I Banjaelegi — 0,3 +0,04 
J. A. Oudemans | Slamat +0,04 + 0,24 
Flory | Sidonrdjo | 0 — 0,06 
J. A. Oudemans | Büsöh — 0,02 — 10,04 
” | Wonosari 1° Reihe — (0,20 + 0,07 
" | ” 2 —0 ,1 + 0 ‚60 
# | Fe | + 0,03 +0,10 

l | 


Gross P. M. II. 


Metzger Batoehileung | — 0,37 — 07,55 

" Tindjil | + 0,30 — 0.07 

” | Tjiloemloem | + 0,24 — 0,05 

J, A. Oudemans Anjer | — 0 ‚04 — 0,06 
Metzger Gede — 0,03 — 0 ,07 

» Biloel +0 ,17 — 0 07 

P Dago +0,08 | + 0,02 

" Soerangga | — 0 ,02 | — 0,01 

” Tjilentab | + 0 ,2u 0,00 

" Tjikema, 1° Reihe — 0,01 — 0,06 

v w 28 ” — 10 ,04 — 0,01 

J. A. C. Oudemans Kramat + 0,01 + 0,01 
Metzger Pogor IT, | 0,00 0,00 
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Gross Repsold. 













Tennissen Penoenggalau +0 

van Asperen | Madien | 0 ren oe — 0 
Soeters | Boetak , (Rembang) | + 0,05 | +0,10 
van Asperen | Ronggo | daenaen | — 0 ‚16 
var Isselmuden Biseh | 0,00 — 0 ‚01 
P | Rika | om | +0 
- Besoeki I | +0,01 + 0,54 
» 1 I 0 | +0,18 
” Kemirisongo | — 0,05 — 0,05 
Soeters | Boerocan v.,00 +0,08 
b Gilian | 0,00 +0,03 
" | Ikan | — 0,01 + 0.09 

i ı 
Klein Repsold. 

5. x. ©. Ondemans| Kramat, 1° Reihe — 0,09 4 0°,17 
u | " or + 0,0 + 0,07 


Man sieht, dass diese Correctionen überhaupt unbedeutend sind, eine Folge der zweckmässigen Anorlnung der 
Beobachtungen. 

Bei der fortschreitenden Berechnung der Breiten mach den in der IV Abth. 5. 200 gegeehenen Formeln wurden #0 
wohl positive, als negative Unterschiede mit den astronomisch bestimmten Breiten gefunden; es wurde deswegen für mathsanm 
gehalten, keine unzeitige Abänderung in das System der Breiten einzuführen. Da aber nunmehr die Arbeit, Jeider nicht 
in der gewünschten Vollständigkeit, geschlossen ist, scheint es gerathen, aus allen den gefundenen Lothabweichungen des 
arithmetische Mittel zu nehmen , und dieses von allen abzuziehen. Die übrigbleibenden machen dann zusammen ungefähr 
Null. Indem die Stationen Cheribon I und II vereinigt wurden, war das arithmetische Mittel = — 17,98; nachdem also 
alle die in der vorigen Tabelle vorkommenden Abweichungen mit + 17,98 corrigirt wurden, entstand die folgende Tabelle, 
welche die Werthe der endgültigen hothabweichungen angiebt, Diese sind in der Tafel IV angegeben, solchergestalt, 
Anss die Striche der entgültigen Lothabweichungen proportional sind; eine Sekunde Lothabweichung wird nämlich durch 
einen Strich von 1 Millimeter vertreten, und der Strich giebt zugleich die Richtung der Anziehung selhst an, welche der 
Abweichung des Zeniths entgegengesetzt ist. Lothabweichung als eine Folge der Anziehung des Landes ist üherhanpt 
nieht ym verkennen, für ein eingehendes Studium aber ist das Muterinl lang nicht hinreichend: es kann aber bereits eine 
Andeutung geben, wo, durch Vervielfültigung der Beobnehtungsorte, erspriessliche Resultate zu erhalten sind, x. B. bei 
Paelo Tindjil, unweit Pekalongan bei Tjirangnja, und überall rund den Vulkmen. 

“heilt man die 62 Lothabweichungen der Tabelle in fünf Gruppen nb, welche deren respective 13, 12, 13 12 
und 12 enthalten, so finden man für die fünf arithmetische Mittel — 27,56: + 059; + 1,10: + 17,04 und — 07,08. 

Man kann also nieht behnupten «dass die Vorzeichen in dieser Tabelle die Orientirung der Karte in Verdenkung 
bringen, oder mit anderen Worten, einen Fehler im ursprünglichen Azimutl wahrscheinlich machen. 
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LOTHABWEICHUNGEN, (ASTRONOMISCHE MINUS GEODATISCHE BREITE, NORD POSITLV,) 





Telokbetong 
Batoelideung 
Tindjil 
Tjiloemloem 

Anjer 
Gedd 
Biloel 
Dago 
Soerangsem 
Tjilentab 
Simpluk 
Tjikema 
Batavia 
Pakis 
Pogor II 
Mudjalengka 
Indramajoe 
Koeningan 
Cheribon 
Patjarloewong 
Pliken 
Selok 
Endrokilo 


Boetuk (Baglen) 


Tjirangnja 
Midangeun 
Djetiskoelon 
Djatimnlang 
Soko 
Tidar 
Tembok 


1) 
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IN DER RICHTUNG DES MERIDIANS. 


+ 6",19 


+ 11,59 


+ 21,9 


+ 10 ‚76 
+ 2, 
+ 6,4 


4",58 


5 
an 


iD 
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20 


15 


11 


Al 











Goeling 
Nerandja 
Semarang 
Trangkil 

Penawangan 
Maorodemak 
Nelunggran 
Penvenggalan 
Kritjian 
Gambiranom 
Genoek 
Madioen 
Boetak (Rembang) 
Sengovengloeng 
Nongke 
Gebang 
Watoetjeleng 
Djabong 
Banjoelegi 

Sinmat 

Ronggo 
Sidonrdjo 

Bösih 
Rika 

Besneki 

Sapikoel 
Kemirisongo 
Djoerangsapi 

Boeroean 

Gilian 


Ikan 


+++++ 


+ 18 


+19 


+10 


‚6 


‚30 


14 


16 


‚66 


.ı 
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Summe der positiven Abweichungen + 2107,39 
"0" Neggmfiven » — 216 ‚53 


In dieser Tabelle sind nicht erwähnt worden die Beobachtungsörter Soerakarta und Magetan, die keine Stationen 
der Triangulation sind, und deren Namen auf der Karte, ebenso wie die eine Pfeilspitze von Madioen, zwischen Klam- 
mern stehen 

Die Breiten dieser Punkte wurden von mir auf einer im J. 1859 angetretenen Reise bestimmt; der Hauptzweck 
dieser Reise war nümlich die astronomische Bestimmung der Breite und der Länge derjenigen Oerter, wo sich Tele- 
graphämter befanden. Zwischen Madiven und; Soerakarta befindet sich der Lawoe, der zweithöchste Vulkan Java’s, und 
es schien mir der Mühe werth, die geographische Lage des Gipfels dieses Vulkans zu bestimmen, und zwar die Breite 
durch Cireummeridians-Zenitlulistangen, die Länge chrenometrisch durch Vergleichung mit Madioen oder Soerakarta oder 
auch mit beiden. 

Die Reise von Mudiven nach dem Lawoe nahm zwei Tage in Anspruch: am ersten Tag wurde Magetan erreicht, 
dort wurde eine Zeit —, (also eine Länge —) und eine Breitenbestimmung gemacht, und auch das Azimuth des Signals 
auf dem Lawoe gemessen, das unmittelbar bei dem Pfeiler stand. Das letztere war auch in Madioen geschehen und geschah 
später auch zu Soerakarta, Auf (em Gipfel des Lawoe selbst, welcher 3265 Meter hoch ist, gelang nur die Zeithestim- 
mung; es herrschte ein heftiger Wind und die Kälte machte dort das Beobachten sehr schwierig; «die Laternen zingen 
häufig aus, die javanischen Helfer konnten es vor der Kälte nicht aushalten; ausserdem war das Oel um die vertikale 
Achse des (kleinen Repsold’schen) Universal-Instruments gefroren, so dass der Obertheil nur mit Mühe umgedreht werden 
konnte. Ich war also gezwungen, die directe Bestimmung der Breite aufzugeben, und rechnete darauf, dass diese leicht 
aus den Breiten von Mudiven, Magetan und Soerakarta, den ehronometrisch bestimmten Längenunterschieden und den 
Azimuthen würde abgeleitet werden können. 

Von dieser Reise ist im J. 1862 in dem XXIV ‘Theil der von dem k. Naturwissenschuftlichen Verein zu Batavia 
herausgegebenen Zeitschrift: Natuurkundig Tijdschrift, ein Bericht gegeben. Die Resultate, so weit als möglich nach den 
Kam’schen Verbesserungen, 8. (44) bis (16), corrigirt, waren die folgenden: 


Breite des Gipfels des Lawne. 











durch Madioen, mittels: durch Magetan, mittels: durch Soerukarta, mittels: 
— 7° 37° 287,0 8 Ivrae, — 7° 37° 237,8 8 Iyrae, — 7° 37° 16°,1 8 I,yrae, 
32 5 3 Aquile, 23 ,7 x Mieroscopii. 13 „4  Mieroseopüi, 
27,8 4 Sagittarii, | 16 ‚0. Cygmi, 
sı,1 £ ad 16 ‚3 & Piseis Australis, 
— 7° 37° 29°,85 | - rar an | -rırıs,s 


Nun ist die gendätische Breite des Lawoe: 7° 37’ 39°,5, (V. Abth. 8. 216.) und man kann also schliessen, dest 
sämtliche drei Beobachtungsörter eine starke Lothahweichung verrathen, und zwar: 


Madioen von + 9”,65, 
Magetun 0. +4 15 ‚75, 
Soerakartta » + 24 ‚05, 


wie sie auch auf der Tafel durch die 
war, nach S. (57), urspring) 
war «das erste Mal, dass 
+ 9°,65 ist nieht übel, 


i Pfeile angegeben worden sind, Die zu Madioen direct gefundene Toothabreichung 
lich + 12",01, aber wegen der starken Unterschiede zwischen den Resultaten unsicher; te 
Herr van Asperen mit dem Repsold eine Breitenbestimmung machte ;) die Uebereinstimmung m 
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Vergleichung der geodätischen mit den astronomischen Azimuthen. 


Neben den Breitenbestimmungen wurden auch an mehreren Stationen Azimuthbestimmungen ausgeführt; dazu wurden 
nach der von Kaiser herrührenden Vorschrift, (De Sterrekandige Plaatsbepaling in den Indischen Archipel, Amsterdam 1851, 
S. 58,) nielrige Sterne im Osten oder Westen angewandt, 
Setzt man: 
die Polhöhe = 2, 
lie Deelination eines Sterus — 3, heide Norıl pasitiv, 
das Azimuth, vom Norden rechtsum gezählt, = «, 
die Zenithdistane = z, 
den Stundenwinkel = #, nach der oberen Culminntion positiv, 
den parnlinktischen Winkel = 9, nach der oberen Cnlminntion positiv, 
&o Int man bekanntlich die Formel: 


— nd m rn DO + Bud nd, 


alen 
DZ f . du ug Au DIE a Tue 
e u — : a — — — ——; — TE m mim _—, 
dr “ as DE) sin: * dr wu 2 
Es ist als 
dar 2 ° ri 
7 Pal 0, as = me also überhaupt im Horizont, 
und als a —= U oder 180%,  » ” ” Meridian, 
de 
er = 0, als y= 0, w we ” " " " 
de 


-=0, alsyge +3 MW oderd—= + WW. 





Jr 


Der Meridian hat aber den Nachtheil, dass die > dort für jeden Stern in der oberen Culmination am kleinsten ist, 
und die untere Culminntion kommt hier nieht in Betracht. Es steht aber, hei dem Differentialquotienten -. sin & ehen 
im Nenner, so dass der Einfluss eines Fehlers, es sei in der Zeithestimmung, oder in der Beobachtung der Durchgangs- 
zeit, am grüssten ist. Ueberdies darf nicht aus dem Auge verloren werden, dass hei einer Azimuthbestimmung der Coefi- 
eient des Collimationsfehlers «, eosse z ist, der Fehler des Sehens wir also auch mit diesem Factor, der immer —> 1 ist, 
multiplieirt, auf das Resultat übergehen. Dei allen Sternen, deren Deelination, positiv oder negativ, nicht sehr gross ist, 
muss also der Merilian gemieen, die Nühe des Horizontes (dagegen gesucht werden. 
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Die Sterne mit hoher nördlicher oder südlicher Deslination würden gewiss auch Vortheile geboten Imben, letztere 
hatten aber, als Kaiser seine oben genannte Anleitung für die Beobachtungen in Ost-Indien schrieb, noch immer en 
Nachtheil, dass sie in dem Nautical Almanae nur in geringer Zahl vorkamen, und die Declinationen ziemlich unsicher waren. 

Die Sterne mit geringer Declination, aber in geringer Wöhe, am östlichen oder westlichen Himmel beobachtet, 
boten so viele Vortheile und waren im genannten Almanac in so grosser Zahl vorhanden, dass Kaiser keinen Anstand 


nahm, diese augschliesslich zur Azimuthbestimmung zu empfehlen. 
da 


Steht der Stern im Horizont, so ist, wie gesagt, —, 0; hat der Stern eine Deelination mit demselben Vor- 


zeichen als die Breite des Beobachtungsortes, ist zugleich 8 > ©, und legt man durch das Zenith einen grössten Kreis, 
der den Tagebogen des Sterns berührt, so ist im Berührungspunkte yg = + 90° und 2 — 0. Benutzt man also, im 


einer Aequntorialgegend wie Java, bloss Sterne, welche in der Nühs des Ostens nder Westens stehen, und deren = > 50° 
ist, so sind die gemannten Dilferenzialquotienten immer sehr klein, und etwaige Fehler in der angenommenen Polhühe 
oder in der Correction des Chronometers sind von geringem Einfluss. Desto mehr aber kommt die Genauigkeit der Decli- 
nation in Betracht; ein Fehler in ihr ist zwar im Meridian von keinem Einfluss, dort ist aber, wie oben bsreits hemerkt 
wurde, die z am kleinsten, und also der Einfluss des Sehens am grüssten, derselbe Fehler kann aber auch eliminirt werden, 
indem man denselben Stern im Osten und in Westen, bei nahe gleichen Zenithdistanzen, im Asimuth mit dem Object 
vergleicht, und einzelne Male ist dies auch gethan worden, 2. B. von dem Ingenieur Metzger au Dago, von dem Ingen’eur 
Woldringh zu Punkt IV, und von dem Assistenten Flory zu Nongko; dieses Verfahren hat aber den Nachtheil dass, wenn 
man in derselben Nacht denselben Stern #. Bhit= — Pund tr 4% beobachten will, die Beohachtungen bis weit in 
ie Nacht hineinreichen, E 

Man erreicht aber doch immer einen Vortheil, wenn man bei den Arimnuthbestimmungen nach dieser Methwde, 


Sterne im Osten mit Sternen im Westen eombinirt, denn der Differenzinlquntient nz hat an beiden Seiten des Meridians 


verschiedene Vorzeichen, und der etwaige constante Fehler eines angenommenen Sternsystems wird also doch eliminirt, Veber- 
Imupt ist also dieses Prinzip auch beohachtet worden, wie man aus der folgenden "Pahelle, Columne «Des Sterns Arimutl” 
ersehen kann. Ist dieser < 180°, so ist der Stern im Osten, > 180°, 0 ist er im Westen beobachtet worden. 


de 
de 


erwähnten Berührungspunkte = 0, und hat dort seinen Zeichenwechsel. Nur wenige Sterne, und zwar ur solche, deren 
3 mnlezu = % 2 ist *, wünlen geeignet sein, vor und nach dem Durchzange dieses Berührungspunktes zur Azimuthbe- 
stimmung zu dienen, und deshalb ist überhanpt eine Elimination des etwaigen Fehlers des Uhrstandes auf diesem Weg 
nieht bezweckt worden. Vielmehr wurde durch eine genaue Kenntniss «des Uhrstandes und Uhrganges Sorge gelragen, dnss 
von dieser Seite kein ühler Einfluss zu befürchten war; uud überdies wurde (lieser durch die Beobachtung von Sternen al 
heilen Seiten des Meridians öfters so gut wie eliminirt. 


jet in dem oben 





In Bezug auf den Fehler im Uhrstande ist das Folgende zu bemerken: Der Dilferenzielqnotient 


2 werden nun erst die Ergebnisse der Azimuthbestimmungen folgen Inssen, welche nach der Wiederaufnahme 
der Triangnlation von Java angestellt worden sind. und welche, wie aus der Vebzreinstimmung der ‚dureh die verschie” 
denen Sterne erhaltenen Rasultate erhellt, mit der nöthigen Sorgfalt ausgeführt wurden. Da öfters yon einem Nachteignal 
die Reie iet, will ich hier bemerken, dass dieses in der Regel durch einen vertikalen Spalt in einer in einem Pfeiler eilt- 
gemanerten Blechplatte gebildet wurde, hinter welchem eine Lampe oder Laterne brennte. 
ee Baum ” sparen, haben wir wieilerum die mittels desselben Sterns an derselben Seite des Meridians erkaltenen 
eo ® vereinigt; lie Fisuptenche ist doch nicht, wie diese mit ihrem Mittel, sondern wie die durch verschiedene Sterne 
rg ze Barmen stimmen, und wiewohl überhaupt in dieser Hinsicht keine Ursache wur Unzufriedenheit be- 
une ER : en öinzelresultaten abgeleitete mittlere Fehler doch immer eine bessere Vebereinstimmung erwarten 
. age en; ich dennoch die mittleren Fehler der einzelnen Rssnltate später mitzutheilen. 

ao Eee .. ion Inere brancht nur wenig in Brinnerung gebracht zu werden. Die Arimnthe wurlen Be 
ce ersehnet, welche entwerler lem Nautienl Almanae oder dem in dem Jahresberichte vom T. 156 j 

P 1 Gralmessnng, Tafel II, $. 123—126, publieirten Uatalog entnommen waren, sind aber nachher von Dr. Kam 


td lsing du 
Sir sin y. so ist am Barührangspunkte 2 == 60°, als» van einer solchen Gröme, Ass bequem oben- und nuber- 


halb des Berührungspunktes die Arimuthbeobuchtangen angestellt werlen können 
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mittels der Differenzialquotienten I verbessert worden. Die Azimuthe sind also anzusehen, als ob sie mit Deelinationen 


des Auwers’'schen Systems berechnet worden sind, Die geodätischen Aximuthe in der vorletzten Columne sind der V Ahthei- 
lung entnommen worden, und die letzte Columne enthält die Differenz: Astronomisches-geodätisches Azimuth. Lu der 
elften Columne giebt die erste Zahl das einfache arithmetische Mittel, die zweite, eingeklammerte, das ar. Mittel der an 
der Öst- und Westseite des Himmels erhaltenen Azimuthe, bei deren Ableitung aber auf die Anzahl Beobachtungen 
Rücksicht genommen wurde. Wie man sieht, ist der Unterschieil beider Zahlen überhaupt von keiner Bedeutung. 
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BEMERKUNGEN. 
(1) Dara. Das Nachtsignal war in der Rundmessung mit allen herumliegenden Hauptpunkten verbunden worden. 
Die Stations-Ansgleichung hatte ergeben: * 
Endoet 0 © 0%00, 
Nuchtsien 98 35 39 ‚56, 


Endoet unterging aber, IV Abt, S. 56, durch die Netz- Ausgleichung, eine Correction = — 1",78. Für den 
Winkel Nachtsignal-Endoet muss also angenommen werden 99° 36° 1",34. Das Azimnth Endoet’s war aber, ehendaselhst 
und V Abth., $. 21, = 293° a3r 327,75, nlso das geodätische Azimuth des Nachtsienale = 323° au‘ 34",09, 


(2) Sperangga. Das Nachtsignal zu Bangsa ist mittels eines Heliotrops mit drei Hauptstationen verglichen woren, 
Es ergab sich für (las Azimuth des Nachtsignals, (das nicht mit dem Pfeiler der Abth. V. S, 44 identisch ist:) 


durch Nangka: 0° 0* 44°,21, (& Vergleichungen,) 


« Telam: 44,35, (bh £ ) 
"  Patat: 45,03, (6 ” N 


Wahrscheinlichstes Azimuth: 0° 6° +1”,70, 


{3) Tjikema. Das geoditische Azimuth Hambalangs wurde gefunden, V Abth., 8. Bla eeecccc.. 77 45",8; 
es wurde uber besonders bestimmt: j 
as Zune 1 U PEENL ERBE I RRUPIR TIEREN FERNER DESHEIERE.IR 1 123 8,8 


ne 
Also: Gemlütisches Azimuth Nachtsienal: 359° 33° 375. 


(#) Pogor IT. Das Nachtsignal ist 15 Mal mit Pogor 1IT und dreimal mit Tjikoerai verglichen worden, 





So wurde das Azimnth gefunden, mittels ET nennen 93° 19° 43”,03, 
"oo. ” „ ” Da 11 777 LE WER VORHERIGEN 42,53, 
also, mit Rücksicht auf die Gewichte: 43 ‚00, 


was um + 07,30 von 42”,70, Abth. V. $. &3 verschieden ist, doch aber, m. E. den Vorzug verdient. Der Unterschied 
0,3 vertritt aber auf (lie Entfernung von 2000 Meter nur & Millimeter. 





* Die in diesen Bemerkungen mitgetheilten Winkelmessungen zwischen den Nachtsigonlen und den primären Stationen sind 
immer wie Hauptmessungen bearbeitet worden, d, h. in sechs Kreislngen mit Fernrohr rechts und mit Fernrohr links. 


3y Google 
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(5) Cheribon IL Es wurde besonders gemessen Kromolı —_Nachteigunl =, men ern 7" 109° 3° 59°.15, 
dns Azimuth von Kromon war, IV Abth., 8. 118: V Abt: B-8E sa 264 40 a8 all, 


ulso geuditisches Azimuth des Nachtsignale: 155° 7,33. 


8 Tembok. Die Arimuthibestimmungen sind theils im ıL 1872, theile im 3. 1873 verrichtet, Im J. 187% unr der 


Winkel Oenguran- Nachtsigna gefunden worden „2... 0+- Re RT STREET 105° I" 17,0, 
dns Ayimnth Oengarans War, 1V Abtlı., 8. 62; % Ah. BR EERSstere 158 2734.25, 





ala ılas astronomische Azimuth (les Naclıtsignals: aan, 


Im J. 1873 wurile der genannte Winkel nn 87.61 kleiner gefunden, also ılas Azimuth ıles Nachtsignals 259°25' 22751. 


(7), Semarung. Fs war gemessen worden ; Merhabve-Kachtsinal en 2 u 5 
das Azimutlı Merbaboe war, IV Abth., S. fi; V.-Abtk... 8 1.3, 10 38 3, 


ulao das geodätische Asimwtlı des Nachtsignals‘ 7 31 3. 
(9) Nelanggrau. Das Nachtsignal war nur mit Senen verbunden worden, welcher Punkt. wiewohl nur eine seonmläre 
Station, bei allen ılen horizontalen Messungen ala Nullpankt mitgenommen wnnle 


Die Stutions-Ausgrleichung hatte ergeben: 


Senin a... re: 0 0",00, 
Gepak.-..ce ‚ss 1z 08% 
m. W 


es erhielt aber Gepak, (IV Abth., $. 63) durch die Netz-Ausgleichung eine Correetion = + LM. © ılase auge 
nommen werden mmss s8° 17’ #1”,58. 


ls war aber das gendätische Astüth yon: Gepak. as een RER CE) ars 11 ael6lı 
Al » " ” Rei “ at ua LEE) 


led der Winkel Beste Nückbigmil net 23 a di 


s0 Int man gworkitisches Azimntli des Nachtsignals: ra ZI 


(9) Kritjian. Dis geodütische Azimuth des Merhaboe (Pfeiler) war, IV Abtl., S.64: V Abth,S. 104 za 206 
Te Vin aa de Mal Betrag ink nenn TREE — u 


ulso dus geodütische Azimuth (des Signals: Pr EEE 


i (10) Gambiranom. Ds Nachtsignal war bei deu primären Messungen mit wußgenonmen, jedoch nicht ai dem Lavo* 
verglichen. Das Ergebniss der Ausgleichung wor, indem die Azimuthe nach der IV Altlı., 8, 64: oder nach der V Ab. 
$. 130 angenommen wurden: 


mittels Nelangpran....- 15° 837.1" 85, bus UL 
n  BRatawoe sus... a5 ‚68 . eh, 
2 


*» Senornglveng - - 43,12 = 


Mittel, mit Rücksicht anf die Gewichte: 15°33'11",50, Gen. = IL 
{11} Genoek. Kine absichtlich ausgeführte Messung wab: 


rohe en 
are 2 


ren enniercaertee Se TOT RÄRRBACHUFEREN Fr [2 ES. 


Azinnth von Boetuk, IV Abth,, 8. #1; V Alte, S an 


gr pt 


also geonätisches Aximuth der Nichtsignole : 1 
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{12) Die Netz-Ausgleichnng hatte ergeben: Azimuth (IV Abth. S. 75; V Abth., S. 178) 
Tagoendi.......... .. 0° 1‘,00, 200° 27 20,34, 
Nachtsignal............ 120 2228 ,‚6S, 

Gilien ....-00000Hn00 272 1621 ‚11, 112 18 47 49. 

Es folgt hieraus für das gendätische Azimuth des Nachtsignals: 

mittels Lagvendi. ans saucseneeceneeesenee 329° 24’ 55”,02, 
Pe 1 1177: WRRPSEREIPEHEIRTREREIRURERT EEG IE 55 ‚06, 


Im Mittel: 320°24' 55",04. 


Mittels der Sonne bestimmte astronomische Azimuthe. 


Einzelne Male sind mittels der beiden Sonnenründer Arimuthbestimmungen ausgeführt worden, mitunter aus Curio- 
sität; ich habe diese aber nieht in die Tabelle aufgenommen; die Sonnenwärme üht nümlieh immer Einfluss auf Zenith- 
punkt und Libelle aus, und wiewohl mittels eines Sonnenschirms, dieser Einfluss sich, mit einiger Uehnng des Beobachters 
und des Schirmträgers, bei jeder Beobachtung auf nur wenige Zeitsekunden beschränken lüsst, so kann doch die übrigblei- 
bende Wirkung leicht von der Ordnung der zu bestimmenden Abweichungen werden, Um aher nichts zurückzuhslten, und 
zu zeigen was Sargfult noch zu leisten vermag, will ich die Ergebnisse dieser Bestimmungen hier noch folgen Inssen. 
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Gr, P,M.1.' 


Die Beobnehtungen zu Tembok und Nelanggrang wunlen von Herrn Soeters auf meine Veranlassung ausgeführt. 
In Tembok hat er, im März und April, in fünf Kreislagen, und im October abermals in fünf Kreislagen beobachtet, 
immer aber des Vormittags, (Azimuth der Sonne ungefihr = 80°); und schliesslich nur einmal in einer Kreisinge des 
Nachmittags, (Azimuth der Sonne = 230°) Ohne Zweifel muss dies dem Umstande zugeschrieben werden dass hier, wie 
an vielen Oertern Java’s, der Himmel im Morgen frei war, die Luft sich aber im Mittag bezog. Er hat aber, auf meine 
Bitte, zu Nlanggrang in drei Kreislagen des Morgens, und in drei Kreislagen des Nachmittags die Azimulhbestimmung 
gemacht, Die Resultate weichen hier, ungeachtet aller Sorgfalt, zehn Sekunden von einander ab; aber auch in Tembok 
lisst die Vehereinstimmung zu winschen ührig. Es sind deshalb auch nachher keine Azimuthhestimmungen mehr mittels 


der Sonne ausgeführt wonlen. 


4 bv Google 
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Azimuthbestimmungen von den Herren de Lange. 


Die Ingenieure de Lange, die ganz unvorhereitet mit einer Triangulation beauftragt wurden, führten im Anfange fast 
auf jeder Station eine, zwar schr gelänfige Arimuthbestimmung als, gleichsum um ihre Triangulation zm controliren, Da 
sie mit einem, in Bezug auf seine Grüsse, ziemlich guten Instrumente, P.M.1, versehen waren, so mussten die Vergleichun- 
gen der astronomischen mit len georlätischen Azimuthen überhaupt ziemlich gut stimmen. Die schwache Seite der de 
Taange'schen Priangeulntion liegt aber in der Reduction auf dns Centrum. Sie beobachteten, wie bereits in der IV Abt, 
S. 2, mit einem Worte angeleutet wurde, nicht auf Pfeilern; sondern auf einem impravisirten Dreifuss, welcher anf Sol- 
gende Art durgestellt. wurde; drei, etwa 2,5 Meter lange und ein Decimeter dieke Bamhus-Stöcke, welche bestimmt waren 
oben die Stellschrauben des Instruments zu tragen, wurden etwa ein Meter tief in den Boden vertikal eingesteckt; ihre 
gegenseitige Entfernung war der Entfernung der Stellschranben gleich; um den Bambus-Stöcken herum wurde, ohne sie zu 
berühren, von geilochtenen Bamhus-Streifen eine Art Schanzkorb gehaut, welcher ebenfalls, aber weniger tief als die drei 
Bambus-Stöcke, in den Boden Iineinsteekte; in diesem Korb wurde die Erde fest angestampft, und so entstand ein hranch- 
bares Fussgestell für das Instenment. Die Oberenden der Bambus-Stücke wurden mittels ‚drei eiserner Ringe, welche durch 
drei Rarialstangen verbunden waren, auf ihrer Distanz gehalten; und oben von Stopfen mit flacher Oberfläche gedeckt, 
welche die mit Stahlspitzen versehenen Unterlagen der Stellschrauben Irugen. 

Nach Beendigung der Winkelmessungen, resp. Breiten- und Azimntlibestimmungen, wurde aufgebrochen, und dem 
javanischen Hänptlingen der Befehl hinterlassen, es solle an der Stelle des Bambuskorbes ein Pfeiler von Ziegelsteinen 
gemanerk werden, welcher Befehl aber leider in der Regel nicht befolgt wurde, so dnss es nachher den Ingenieuren 
der Triangulation viele Mühe machte, den genauen Ort des Standpunktes anfzulinden. 

Was die damaligen Signale angeht, waren diese aufünglieh, d.h. bei den Beobachtungen in den Abtheilungen Ghwe- 
ribon und Kaeningan der Residentschaft Cheriben, auch nieht von der in der IV Abtl., 5. 2% abgebildeten doppelt eonischen 
Gestalt, sondern bestanden aus einem Bambus-Prisma, hoch in der Luft, das auf den sechs in den Boden eingesteckten 
vertikalen Rippen ruhte. Diese Signale waren für den Wind empfindlich, und so wurde an verschiedenen Tagen nicht 
immer genau derselbe Zielpunkt beahaechtet, und entstanden in den Dreiecken Schliessfehler. Erst in der Abtheilung Gale 
derselben Rssidentschaft wurden die eonischen Signale eingeführt. 

Eine dritte Ursache kann noch angeführt werden, westmlb lie de Lange’schen Messungen, vorzüglich ‚lie ersten, in 
Cheribon angestellten, nicht die Genauigkeit der späteren primären hatten. Die Entfernung zwischen Standpunkt {Korb} 
und Signal wurde mit einem Messbande olme eingewebten Messingdraht * gemessen, und dieser hatte sich allınählig, wie ich 
hei meiner Ankunft in Batavin entleckte, durch den Gebrauch, um 1 bis 2 Procent, verlängert ; #0 dnss, s0 bald die gemes- 
sene Entfernung etwas ansehnlich war, es spüter nicht möglich war, sie auf ein Centimeter genau in Rechnung zu brivgen. 

Eine vierte Urenehe liegt in der Art des angewendeten Nachtsigmals. Aus einer Notiz de Tange's geht hervor, dus 
dafür eine kleine Lampe benutzt wurde, welche an einem Bambusstab befestigt ner darin gesteckt worden wär. Diese Anfstel- 
lung scheint nicht =» fest gewesen zu sein, als es fiir diesen Zweck erwünscht war, und die Yolge ist, dass gwei Azimuth- 
bestimmungen desselben Nachtsiguals öfters um mehrere Sekunden, einmal sogar um eine Minute, von einander abwichen- 

Die de Lange'schen astronomische Azimutlie mögen also relativ ziemlich genau sein, die geodätischen sind manchmal 
um einige Seeunden unsicher und die Resultate für die azimuthalen Abweichungen, welche wir jedoch nicht unterdrücken 
werden, müssen also nur unter Vorbehalt angenommen werden. 

j Nach der Abreise, wegen Krankheit, von Herm 8. H. de Lange, (V Abtlı, S. 5) gind auch in den Residentschaften 
Banjoemas und Bagelen von Herrn G. A. de Lange einige Azimuthe beobachtet. mit einer Ausnahme aber mr mittels 


eines einzelnen Sterns, und bei vielen ur in einem Stande des Instruments. Diese fangen mit Pliken an. 















| [oo 00. | 

Beobacıı | Anzahl Der Stern | a | A 
+ | N Beoh- 1; | i | 
tangsort. less | IR: | er | Objeet. | Azimuth. | Mittel. | tisches | Geod. 


| Azimüth-| Azimuth. 


| Ä Ä | 
Losarang. ll. HM. 54 | B. A. 6.0991 | | | | | 
- Fr i It 1 Glas Hl \ N spP35' a” 25 ".. son all 0 
\e »  »| 2 Columbae | 6 | Fr . BIER | 154 e i. a s9",75 54 48 ’ 107,15 
Madjalenzka 21. 2. 3 et 1 | 4» 

jalenzka | 7.54. B. A, C. 6507 | 6 111 66 Kromon \ 3733 701 \33 U Um 40 
Djatibarang | 6. 1. 54.» Aquilae 5 | 08 0% Tompomns 1| 230 7 28 7 Ira er 
Indramajoe. | 8. 11. 54. ı 51 Ophiuehi I | | | | 

) +. er a rn I 6 | 247 si Tampomas 1 219 518.187 5 sr A 

. Pr se) 6 | 10, N | 





* Spütei . : a s f 
püter waren diese Messländer mit eingelluchtenem Messingiruht, von englischem Fabrikat, mit meteischen Theilungen, \* 


Vatavin sehr gut . 2 
gut za haben und sind auch immer benutzt worlen, Sie wurden auch periodisch verifieirl. 
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tangsort. ZZ Stern, ach- 48-2 Mittel. tisches Gend. 
| sungen. Ein 3 Azimuth. Aalen. 
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| l 
Kromen. |14. 9. 54. | x Virginis 3 20265 j | 
li.“ D 3 | “| 0 Term ll 169.43 5,2 4247 2|+18 ‚0 
16 ” „ "” 4 | ” ” | | 
Gegessiklor. | 2. 11. 54. | 8 Orionis 6 | 96| 56 |Kromen | 10738 6,7 3756 .0+10 ,7 
| 
Koeningan. | 29. 7. 54. | 9 Aunilar + | 8s| 87 Salım "154 18 38.25 1910 ‚0 — 12 ‚6 
Ekek. |18. 8. 54. | x Virginis 8 | 262| 47 ‚Kromon s522 0,7 2145 +14 ‚8 
Cheribon I, 9.54, Virgini N 2 “gl 
a Fe Tach aus anal sh Tjermai m 22051 5 »| 5, 0,5 
I 
Pasirlereng. | 22. 8. 56. | x Cnnis Minoris| 12 78| 55 Soebang 1 54 17 ,0 ll 2+ 5,5 
Tjiawi. | 2,8. 84. | 3 Aymarii 9 v4 72 ie 251 28 26 ‚1 2835 2l— 8 ‚| 
Pangerangan | 16, 8. 54. | z Virginis 6 | 262 53 Tjermai I1 248 11 55 ‚0 
rel,» on - 1220 158,5 | 11a is 
Gend. |Astr.- Gel. 
Lnsari. 17. 8. 54. | x Virginis 8 | 2682| 52 Waled 232 35 55,6 | 08,0, +28 
6 | 262] 42 Tjermai I | 202 32 28,1) 30,8 247°" 
Patjarloe- | 7. 9. 56. | « Virginis 6 \ 262] 68 Sochnng 321 050,6 057 0 64 
wong. | | | 
| | 
Pliken. 24. 6. 56.| 3 Orionie 6 97] 53 |Pajong 170°43° 9",55 ws" 24",0 
| | ı 
Slok. | 20. 6. 50. | Iyme ı1 | a1] 67 |Pajang 358 36 36 ‚7 3622 ,7+ 14,0 
| 
Boetak. | 10. 5. 57, | x Piseium 7 86) 78 |Koenir * 931755 ,9) 1751 .61+ 1,5 
Milangan. | 10, 7. 56. | x Orionis 6 | 81] 78 Siamat II 290 52 50 ‚1 5234 34 15 ,8 
| 
Djetiskoelon. | 21. 5. 57. | X Ophiuchi 6262) 74 |Koenir * 485 14 43 ,5 1413,54 0,2 
I + 
Djatimnlang. | 22. 5, 57. | d Orionis 6 . »72| 71 ‚Koenir “#* 30.45 13,9 |, ze Ä ri 5 
In“ | » | sıwl7| ET ee 
| ! 1} Ki „>5) 
Tidar. 5. 6. 57. | » Draconis 3 1326) 52 Soembing T1**300 1) 12 ,7 He 
\ 9 Ceti ı | sto P * ohne 11 9,.1+ 2,1 
= Lyrae 2 3651) =. .r 10 ‚6 (+0 ‚75) 
Gaeling. | 7. 6. 57. |» Ophinchi 11 | 255) 84 ‚Koenir te7ı 52 9,15 5216 3— 7,15 
Nerandja. | 10. 6.57. | = Canis en 5 | 235 76 Soembing I * 259 21 4 ‚0 | 2132 04 7 
I ! | 
Semarang. | 26. 8.57. | = Virginis 10 | 262 67 ‚Merbaboe 176 38 43,06 | 3335 + Sn 





®* Nur bei Ocular Sid. 

> Nur bei Ocular Nord. 

"** Ins Universul-Insteument P. M. I, das ıdie Herren de Lange fast immer, auch hier benutzten, hatte (s. IV Abth., 5, 10 
und 11,) ein gebrochenes Fernrohr; Excentrieität des Fernrohs brauchte also nicht berücksichtigt zu werden, und die Azimuthbestim- 
mungen waren also nur mit + © (core 2 — case #*) zu verbessern. Bei den Messungen zu Semarang, wo die Campagne von 1857 
anfing, wor der Collimationsfebler nur —= 4,5 gefünden, und dies ist ohne Zweifel der Grund gewesen, dass der Einfluss auf (ie 
Azimuthbestimmungen, (der doch nicht höher als 0°,3 (zu Tirlar) betrug,) als verschwindend geschätzt, und daher dns Verwechseln 
der Stünde «des Obertheils mucbgelnssen wurde. 

Die in der letzten Columne vorkommenden Zahlen sind bei diesen zwei Stationen, Djatimalnng und Tidar, auf folgende Weise 
berechnet worden. Bei der ersten Zahl wurde, ohne Berürksichtigung eines etwaigen kleinen Collimationsfeblers, «las Mittel aus den ge» 
fundenen Aximutben genommen, mit Rücksicht auf die Anzahlen Reobachtungen. 

Bei der zweiten, zwischen Klammern gesetzten Zahl, wurde der Collimationsfehler aus den bei Ocular Sid und Ocular Nord 
erhaltenen Zahlen mit Rücksicht auf die Corfüeienten von e «liminirt, Bei Djatimalang ist der Unterschied zwischen beiden Zahlen 
unbeslentend, bei Tidar beträgt er 1'4”. 
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Lothabweichungen in der Richtung des Parellels, abgeleitet aus den Unterschieden 
zwischen den astronomischen und den geodätischen Azimuthen. 


So viel mir hekaunt, hat zuerst Yvon Villarcean (die Beziehnng abgeleitet, welche, bei einer Triangulation, zwischen 
den von Lathabweichnngen herrührenden Abweichungen der Azimuthe, und den Abweichungen in Breite und länge be- 
stellt, Mut findet seine Theorie in den Compfes Rendus de TAcademie des Seieness, scunces dn 26 mars 1800 et de 2 arrı 
1967, wud im Jonrnal des Mathematigues purer al anpeyuen, pahlid par J, Lionwille, 27° Serie, Tome NIT, Aunce 1867, 3. 60, 

Da aber unsere Notation von der Villarccaw’schen verschieden ist, lassen wir, um allem Zweife] über nnsere Formel 
vorzubeugen, hier ihre Ableitung folgen. Die Figur wird jeder Jeser sich selbst zeichnen können. 

Es sei © der Nordpol des Himmels, 4 das Zenith, wie es olme Jothabweichnng sein würde, also das sogenannte 
genilütische Zenith, 3 irgend ein Object, ılas sich in einem nordöstlichem Aximutı = 4 ımd in einer Höhe = WM’ — : 
= 9° — e befindet. Die Lothabweichung verschiebe das Zenith much 4%, das um <dD nörklicher un um d% üstlicher 


liegt als „4. Es gilt um die allzemeine Dilkerentinlformel 


in Bla — eu ce nn Ada — na AdAUC LH an eh A, 

Bst ist aber: 

a = ılem Bogen zwischen lem Nordpol und dem Object. 

2 om 90°, 

ee ai 

A = (lem Azımmeh (les Object, 

BO = lem Winkel am Object, 

© = ılem östlichem Stmdenwinkel des Objvets — des Zeniths, 

alsı 

das, 

dd — a 

de — Al 

dA da. 
Weiter ist: 

win au B— 008 bin ce — in base or A, 
= sugar — ed wc d. 
Die Substitution wriebt ulso: 
zn sd = (he Dan 3 — Deu 2ca N3L Hain äh, 
ıl. hi, 
I A— entre Ada — (nn 2 — won dot Add. 
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Bei den hier in Betracht kommenden Objeeten ist aber immer z = oder sehr nahe = 90°, eo > kann al = 0 
gesetzt werden, und die Formel wird 


dA= — sin Oo dl, 


welche der Formel (2), 8. 66 der letztgenannten Villarceau'schen Abhandlung entspricht, wenn man dabei in Betracht 
nimmt, dass bei ihm Azimuth und Längen beide im gerengesetzten Sinne, als bei ums, positiv gezühlt werden. Die Abwei- 


chungen der Azimuthe sind also, sohalı die Objeete im Horizont liegen, von den Lothnbweichungen in der Richtung des 
Meridians unabhängig. Es wird nun 


db m — me oO dd, 


und diese ist die gesuchte Formel, um die Unterschiede zwischen dem astronomischen und dem genlütischen Azimuth in 
Lothabweichung in Länge alzuändern. 

Für alle Beobachtungsörter auf Java ist 9 und also eomee © negativ; es haben also die Tothnbweichungen im Sinne 
des Parallels dasselbe Vorzeichen als die genannten Unterschiede, d. I. giebt die astronomische Beobachturg ein grüsseres 
Azimuth als das geolütische, so ist die Lothabweichung in der Richtung des Parallels eine östliche. 

Wegen der geringen Breite der Oerter auf Java sind aber die Werthe von — esse & alle ziemlich gross; sie 
varliren zwischen 7,05 und 9,60; die Produete mit #4 werden also schr unsicher, Dies schadet nber weniger, wenn mh 
nur die nötige Rücksicht auf die mittleren Fehler nimmt. * 

Es ist dennoch nicht zu leugnen, dess die absoluten Werthe der durch diese Multiplication entstandenen Produete 
unwahrscheinlich gross sind. Ihr Mittelwerth, ohne Rücksicht auf das Vorzeichen, ist 26”, während es bei den Breiten- 
unterschieden nur 7” beträgt. Die Aufhäufung der Fehler in den horizontalen Winkelmessungen kann ohne Zweifel viel 
dnran beigetragen haben; die Breitenunterschiede sind duven nur in sehr geringem Mansse abbüngig. Mit der Mitthenlung 
der Tabelle, (wobei ich aber die de Longe'schen Aziniuthe wegen der oben ausführlich angegebener Gründe nicht benutzt habe.) 
habe ich auch natürlich nicht meineu können, duss die in weit aus einander liegenden Beobuchtungsörtern gefundenen astıo- 
nomischen Azimuthe unter sich verglichen werden können, sondern nur die in nahe bei einander geliegenen. Es würde z.B, 
gar nicht angelen, die d Z vom Batochideung mit der d 4 von Djoeroengsnpi oder Boeroran zu vergleichen, zwischen welche 
am Mindesten 22 primäre Seiten der Hauptdreiecke liegen. 

Wenn aber von Dago und Soerangga, welche nur durch drei Seiten der Hanptdreiecke mit einander verbunden sind, 
erstgenannter Ort dh = — 63" + 7”, letztgenaunter 44 = + 21” + 9” gegeben hat, so ist „llerdings Grund zu 
dem Schluss vorhanden, dass hier störende Einflüsse in Wirkung sind. 

Dasselbe ist der Fall in Bezug auf Tembok, Semarang und Kritjian einerseits und Genoek anderseits, 


* Diese habe ich auf folgende Ort zu schätzen gesucht: Ich theilte die Arimuthbestimmungen in drei Gruppen ab; in der 
ersten Gruppe, welche Kritjin, Madioen, Novgko und Sidoandjo enthielt, war jeile Bestimmung nur in einer Kreisinge ausgeführt; in 
der dritten Gruppe, (Batoehideung, Gede, Tjikemn, Tembok, Semarang, Nglanggrang, Penverpgnlan, Gambiranom, Genoek, Djoerung- 
sapi und Boeroenn,) wurden 3, 4 older 5 Kreislagen benutzt: die ührigbleibenden Stationen billeten die zweite Gruppe, welche in 
dieser Hinsicht gemischt war. Er wurde nun fur den mittleren Fehler einer Bestimmung aus Kreis Rechts um Kreis Links gefunden : 


für die erte Gruppe: + 2,15, 
”* @ zweile ” = 1,64, 
”* alritte ” + 1,17, 


und wit diesen Zahlen wurden, mit Rücksicht auf die Anzahl Bestimmungen, die in der 2!= Columne der untenstehenden Tnbelle 
vorkommenden mittlere Fehler berechnet, 
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Ableitung von d.h aus dd. 

























dd, = | au m. F. 
Ort. dA m. F. ? | verbessert. | ee ® 
| | 
1 
ä una \_esro| — ns | +60 | it + 
Batochidenng. — 37,95 + - = | _ : r ’ | 6,51 + | +58 
GedE, | 5 tE ra |— 6 | — 7,0 89) 63 + 1 
ra 0 ET, a He | + | F 1 0 +9 
Soerangen- er ı|-6 3935| — 3M + 8,76 — + ® 
Simplak, Punkt iv. |— 3,2% +0 = r Solar 872 _ 5 + 17 
Tjikema- a IT | +) + | +, j 
Pogor IL. ri oralen] — 076 | TER | 7 65 + 6 
Cheriban. — 0,01 +0 re 6 94 4 8,54 + 5,24 - 29 z + 
Tembok- + 4,29 + gr Pr - ee g | Mi we + 8.25 +12 + 5 
Semarang. aM Eins Zr A| +08 | +79 a 
Neglanggran. +18 un 7 0.0 | _ı98 ı se | — Wi #5 
Penoenggalnn. Er | +9 9 + 7.87 + 7 + 10 
Kritjian. ee We HE Bu 3 9,6] + 2,6 + 7.05 +19 + % 
Gambiranom. Ir 3,9 +0,58 | 6 20.9 | 1.9 | 1 8.00 — 11 + 53 
are 0 IT | | + | I 
ongko. em oz m) +49 | Im ı +8 #4 
Nongko. | + 5,0% + 0,57 |— 7 267 +2 1 + 1,12 | + 1 + 8 
Sidandio. | er aan| +6 .\ı 4a | te 83% 
ineroeingsapi. + 2 _ a a . el ur „4 H 32 + » 
en: [re +05 1-6 59,8 Ma | H 8,33 | % 
| " | -+ 31",22 \ 
| + 40",22 | + 
| ne 25 ‚sı | -- 31 „sl | 
| + 14”, 01 \ 
20 — - 


- | | | | 


f "or | | 
1 0",75 


; n 
Vergleichung zwischen einigen dureh die Triangulation bestimmten Lingenuntersehiede 
mit den telegraphisch gefundenen Werthen. 


Als kurs meh meiner Ankunft, 27 Deremher 1857, zu Balavia, die beschrünkte Anzahl der Kringuchil) En 
Jerlindisch Ost-Indien es den Commandanten der k. Marine noch hinderte, solche für geogra price en sale 
stimmen, war ich wenigstens so glücklich, dass eben in jener Zeit, durch den krüftigen Willen des Gonverneurtt © 
Pahud, und den unschätzbaren Verdienst des früheren Kapitün- 


. » lief fen- 
Lientenunts-zur-See, damals, wenn ich mich nicht Irre, m 
meisters J, Groll, innerhalb etwa eines Jahres über ganz Java 


he iches 
ein Telegraphdraht gespannt, und ein hinreichend Sre 

5 en „glei a 
Personl für die Beiienung dieses jetzt unentbehrliches Communieationsmittels eingeübt wurde. Ich hatte aleo, # 


1 
- . Sa i . r Länge von Batarı 
dem ieh mich mit einer neuen Reiuetion der de Tange'schen Beobachtungen zur Bestimmung der Länge 


'd iss ler 
(s. IV Abth. 8. 214—216) beschültist hatte, die Genugtimung, zur Beförderung und Verbesserung der Kenntn 
geographischen Coordinsten meherer Punkte arbeiten zu können. 


bth. 5. + 
Da der Ingenieur Geldolf A. de Lange der seinem Bruder Sjoert H, de Lange nachgefolgt war, (. VA 


ine Privat- 
und 5; er starb am 17 August 1897 im Haag:) im Anfang des Jahres 1859 seine Vntlassung gefragt, un] le 
stelle angetreten hatte *, so war mein einziger Gehülfe der Assistent C. F. I. Jaeger, mit dem ich also die erste 





ö rien Knuffahrtei- 
* Als Unter Director des »Praauwenveers”, d. h. der Gesellschaft zum Auslale 


n der auf der Rheile geanke na Wissen, 
schiffe; (damals Iatte Batarin noch keinen Hafen, wie jetzt in Tandjong Priok;) schr ball aber wurde er Chef der Hundelshris 
de Lange & C°,, 
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zur Bestimmung eines Längen-Unterschiedes, nämlich zwischen dem Telegraphamt * auf dem »Koningsplein” und dem Zeit- 
signal am Hafen, austellte. Diese ersten Bestimmungen liessen begreillicher Weise an Genauigkeit zu wünschen übrig, die 
nachher angestellten wurden indessen schr rasch besser; der Zweck war jedach damnls nicht, jene hohe Genauigkeit zu 
bestreben, welche in spüterer Zeit ahgezielt worden ist. Sobald an einem Abend beiderseits mittels vier Sterne, zwei an 
der Ost- und zwei an der Westseite des Himmels, der Chronometerfehler bestimmt worden war, wozu soviel möglich die- 
selben Sterne benntzt wurden, so wurde dies als hinreichend betrachtet. Die Zenithdistanz jedes Sterns wurde anfangs in 
ler Regel fünf Mal bestimmt, abwechselnd mit Ocnlar Nor und Süd. Später habe ieh lieber eine ebene Zahl Beobuch- 
tungen genommen, so (ass Jedes Paar eine unabhängige Zeitbestimmung lieferte, 

Ohngenehtet Ablesung von Barometer und Thermometer wurden doch durch die Beobachtung der Zenithdistangen 
an beiden Seiten der Meridians bezweckt, sowohl die etwaigen Fehler der Bessel’schen Refraetionstufel, als die Biegung 
des Fernrohrs unschädlich zu machen. 

Den m. Fehler einer Zeitbestimmung aus fünf oder sechs Zenithilistanzen war nach der ersten Vebung für mich 
+ 0,05, also aus # Sternen + 0%, für Heren Jneger + 0*,17, also aus 4 Sternen + 0%,085, und der m. Fehler 
eines Längenunterschieds also, so weit die Zeithestimmungen betraf, = + 0%,09; der wahrscheinliche Fehler + 0",06. 
Bald wurde aber auch für Herrn Jaeger der m. Fehler kleiner. 

Dass nicht die Beobachtung von Meridiandurehgüngen, sondern die Messung von Zenithdistanzen für die Zeithe- 
stimmung gewählt wurde, hat darin seinen Grund, dass für erstere das Bauen eines Pfeilers gefordert wird, was an jedem 
Ort leicht einige Tage Aufenthalt gehen würde, So stark und fest der djnttihölzerner Dreifuss, der auf der Reise diente 
war, wagte ich es dach, aus Furcht vor Torsion, nicht, ihn für Meridianbeobachtungen als Untergestell des Universal- 
Instruments zu benutzen, während bei Zenithdistunzen die Lihelle den jelesmnligen. Stun der vertikalen Achse angiebt, 
die Wahl der Sterne wegen ihrer Mülle im Osten und Westen keine Zeit ranbt, und innerhalb acht Minuten eine selbst- 
stindige Zeithestimmung zu erhalten ist. 

Es sall hier aber erwähnt werden (dass ich bereits durch die Erfahrnung hei den ersten Benbnchtungen die Noth- 
wendigkeit einsah, duss der Beohachter, auf welchem Untergestell das Universal-Instrument aufgestellt war, es sei anf 
einem de Lange'schen Bambus-Dreifuss, s. $. (71), einem hölzernen Dreifuss, oder einem aus Ziegeln gemnnerten Pfeiler, 
selbst auf einem isolirten Fassboden stünde. Die Herren de Lange hatten ıiesen nicht angewandt; wahrscheinlich weil 
ler Boden auf dem Javn'schen Bergen überall fest genug war. Dieser Fusstwdlen war in Batavia quadratisch, etwa mit 5 
Meter Seite, er war aus Bambus geilochten, und stand an den vier Ecken auf Ziegelsteinen, ** 

Die Vergleiehung der beiden Chronometer mittels des eleetrischen Telegraphen geschah vor und nach den Beobuch- 
tungen der Zenithelistanzen, Herr Groll hatte den Telegraphen über ganz Java, mach Schliessung der Telegraphimter um 
fünf Uhr Abends, unbeingt zu unserer Verfügung gestellt. \ 

Es wurden jedesmahl #8 Signale gewechselt. Der westliche Ort gab erst 12 Signale, als das dortige Chronometer 
auf 0°, 15%, 30" und -15* stand, dann nach etwa einer halben Minute der östliche, dan wiederum der westliche un] end- 
lieh abermals der östliche. Diese Signale wurden systematisch nieht vom Beobachter selbst, sondern vom Telegraphisten 
gezxehen, damit der Beobachter nur ein Organ, das Ohr, anzuwenden hätte um zu beurtheilen wie das Halbe-Secunden- 
Intervall zwischen zwei Ohronometerschligen von dem Anschlag des Schlüssels getheilt wunle. Ausserdem hegeht jedermann, 
wie vorauszuselen ist, beim Niederilrücken des Schlüssels einen persönlichen Fehler, der, wenn der Beobachter selbst die 
Signale giebt, unbemerkt bleibt. Der Beobachter am Ort, wo die Signale vom Telegraphisten gegeben wurden, hörte fast 
immer den Anschlag des Schlüssels #@e4 dem Schlage des Chremometers; bei jedem Telegraphisten war der Unterschied 
verschieilen, bei einem hetrug er sogar regelmässig eine Imlhe Secunile. 

Die ganze Vergleiehung nahm nicht mehr als eine Viertelstunde in Anspruch. Die beiderseitigen Noti- 
rungen der Signale konnten erst später verglichen wonlen. Deutlich galen sie an, wie die beiden Benbachter im 
Schätzen dieser kleinen Zeitintervalle Fortschritte machten. Wihrem! der m. I. eines beobachteten Unterschiedes der 
Chronometerzeiten anfänglich + 0*,17 betrug, und im selben Jahre, 1858, auf + 0%,10 berunterkam, sank er im fol- 


genden Jahre von + 04077 auf + 0%050; es kam also zuletzt auf jeden Neobachter nur + 0%035, d.h. etwa 4 


Sekunde. #** Und das ar, Mittel der 48 Vergleichungen hatte aleo einen m. Fehler = + 0*,005, su dass, in der Vor- 


* Dieses erste Telegraphamt war nur temporür in einem Nebengebäude, rechts vor dem zweiten Hause siullich von der Allce 

‚der Belle Allinoee eingariebtet. Der Chef, Herr Meisenhbeim Knipscheer, wohnte im Hauptgebäude, Kurz nachlem das Telegraphamt 

nuch dem Gelimle zu Welterreden übergesieidelt war, wunlen beide, Wohnhnus und Nebengebünde, abgebrochen; nur das erstere 
wurde neu aufzgebmut. Es wurde dann die Wohnung des Justizratlis Thieme. 

*" Für meine weitere Destimmnogen im Archipel benutzte ich einen dreieckigen Fusboden, welcher aus Arc djnttihölzernen , 

an den Kden ron Stützen verschenen, trmpeziumförmigen Brettern bestand; diesen führte ich, mit einem starken Dreifuss, überall mit, 

“** Diese grosse Schürfe kann aber nur erreicht wurden, wenn, wie hier «der Fall war, der Beobuchter genau weiss, wann er den 

Schlüsselanschlag, resp. das Signal zu erwarten hat. Bei zwanglosen Signalen wünle eine solche Genauigkeit unmöglich zıt erreichen sein. 
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aussetzung, dass die Stromzeit hin und her einander gleich war, die Unsicherheit der Längen-Unterschiede nur auf Rech- 


nung der Zeitbestimmungen kam 
Wiewohl also nicht, wie dns jetzt geschieht, systematisch mehrere Abende hindurch die Bestimmung wiederholt 


wurde, so sind die erhaltenen Resultate doch hinreichend gennu, um mit den geodätisch bestimmten - Längenunter- 


schieden verglichen zu werden 

Schade ist nur, dass verschiedene Umstinde verhindert haben, den persönlichen Unterschied zwischen Herrn Jueger 
und mir durch Verwechslung der Beobachter zu eliminiren. Erst hinderte dies eine ernste Augenkrankheit, die mich selbst 
traf, nuchher eine nach schlimmere, für welche Herr Jaeger, um einen zweijährigen Urlaub nach Europa einzukommen 


genöthigt war Es hat sich aber die Gelegenheit wohl angeboten, diesen persönlichen Unterschied direet und indireet zu 


bestimmen, und das Ergebniss war, dass er verschwindend geringe war. j 
Es wurden mun hinter einander die unten folgenden Lüngenunterschieie mittels des eleetrischen Telegraphen be- 


stimmt. Wir werden dieselben gleich adliren, um sie anf das Zeitsignal am alten Hafen zum Batavia, unseren Nullpunkt, 


zu bezielen. Um das Anführen der Quellen zu erleichtern, werden wir mit A meinen ersten Bericht an die Nietderlün- 


disch-Indische Regierung andenten, der zum Titel führt »Ferslag van de Geographische Dienst in Nederlandsch Indie, 
over Janwari 1858 tot en met April 1859”, und das im VII Theil der in Quarto herausgegebenen »Acta” des K. Natur- 
1560 abgeirmekt wurde, und mit B meinen zweiten Bericht: #Fersiag cas 


das im XXIV 


wissensehnfllichen Vereins zu Batavin im J. 
de bepaling der geographische Tigging van die plaafsen op Jara, waar telegraafkanforen gevesfigd zijn” 


Theil der Nafnurkuudigen Tijdschrift zu finden ist. Wir finden nun in diesen Berichten: 





Beubachtungsort zu Weltevreden, auf dem Koningsplein, üstlieh vom Beobachtungsort m.F 
zu Batavia, indem Ondemans auf dem Koningsplein, Jueger zu Batarin beobachtete, (A, S. 11): 5,39 + W,16, 





Beobnehtungsort zu Batavia west vom Zeitsienal am alten Hafen (A, $. I1):. D ,06, 


also: Koningsplein üstlieh vom Zeitsienal . 5,33 + 0,16 


Cheribon, Hafenlicht, zugleich Plaggenstock, östlich vom Koningsplein, indem Jaeger 
zu Cheribon, Ondemans auf dem Koningsplein beohachtete, (A, 8. 18): u EIN zu ze DZULE 


gu 237 + li. 


also: Cheribon, Hafenlicht, östlich vom Zeitsieual zu Bataria,. . 
— 1,20, 


Reduction auf den Pfeiler Cheribon I .......... BE a a 


aleo: Cheribon I, östlich vom Zeitsignal zıı Batavia, ünabhängig von persönlichen Uuter- 
schieden ....... an OR . EEE ä PERF zu 917 + MIT, 

= 132,5 
Durch die Triangulation gefunden, (V Ahth., S. BlDlE oooo oo. 145 28 ‚ot, 


Astronomisch-georlätisch , . +59 Kb 

Ebenso wurde im Jahre 1858 gefunden : 

Semarune. Uitkik (— & \ setli T pr,id 

Semarung, Uitkijk (= Seeiurte,) östlich vom Zeitsignal zu Batavin, (A, S. 17): 127,9 + MM 

und im Juhre 1859; 

Semaramge, Uitkijk, östlieh von Chu ribon Hafenlielt. (B. S. 351: as .ss z e. 

hier beigezihlt Cheribon Hafenlicht, siele oben 7 3,37 + 0 1 
ri: 


kommt: am ai, dl = 





(”) 
i m.F. 
Also im Mittel, aus beiden Bestimmungen: ......... IERe EEE RIEENENIERRLN 11" 27°,025 = 0,13, 
Reduction auf den Triangulationspfeiler, am Mittel aus zwei Bestimmungen : 
Ondemans — 2,50 ER — 2 105, 
Soetere — 2,49 | 
Kommt: Semarang, Triangulationspfeiler, östlich vom Zeitsignal zu Batavin, unabhängig 
von persönlichen Unterschieden; ©. ...-urossnssnenonenensenenenene ans re nn RE 19=27°,43 + 0",13, 
= 3°36' 21%45 + 17,05, 
Durch die Triangulation gefunden, (V Abth., 8. Bld): ouncccnnceneneennnn une 336 18 47, 
Astronomisch-geodätisch .. ...-unsaseeasseeeeanseneennne sten nennen nn + 370 + 27,0. 
Im J. 1559 wurde gefunden, (B, S. #0): m.F. 
Soerabaja, Rathhhans, östlich von Semarang, Uitkijk.cuoncccnscncncneenennneeeene 9= 15,10 + 0,08, 
Hierbei Semarang, Vitkijk, siche oben. ..2.ocucasancocesneneeueeenssenreneeen 14 27,925 + 0,13, 
Kommt; Soerabaja, Rathhaus, östlich vom Zeitsiennl um Buatavinsıcaccnseccceeccıen 230 43° 025 + 0%,13, 
Flaggenstock der Citadelle, östlich vom Ratlıhaus: (Mittel von zwei Grundrissen :) ... + 0,56 
Also Soerabaja, Citadelle, üstlich vom Zeitsignal zu Batavin....-.-ueneneeenenneen aa" 3" 585 + 0,13, 
= 5055 33,98 + 1,85, 
Durch die Triangulation gefunden, (V Abth., 8. 2Rm)i......o2nooceneeeeenuneen 555 52,9, 
Anteanomisph-genlitisch 22.2 005.2... ans een + 1"5 + 0 
Ebenso Pasoersean, Flaggenstock, östlich von Semarang, Vitkijk, (B, 8. 00):....... 9759,66 + 0*,10, 
Rednetion auf den Triangulationspfeiler .....2.-.-2ee@@esseenseeensneeneeeenene — 0,28, 
Seranrang, Vitkük, siche obem.....uuuu0c0s sauna nn 14 27 25 + 0 ‚13, 
Also: Pfeiler Pasveroean, östlich vom Zeitsigmal zu Batavin: soocsuceeecccucernee 240 26° ,505 + 0° ,16, 
= 6 + 
Durch die Triangulation gefunden, (V Abth., 8. 220 )u........ FRE ER TER" 06 25,5, 
Astronnmisch-Geoditisch. ...cucsccomacesane PERTTT TIERE INTEL EEFRSRERETR + 9,1 + 24. 


Ebenso Besneki, Flaggenstock am Strande, östlich von Soerahaja, Rathhans, (B, 8.61): + 3"48.04 + 0,09, 








Hierbei Scerabaja, Ratlıhaus, östlich vom Zeilsignal zu Batavia.....2..2209.... Er 23 43,085 + 0 ‚13, 

Vrinngulationspfeiler Besoeki II, östlicher als Flaggenstock: .......2--2@202ae0 00 0 ‚095, 

Also: Besoeki II, östlich vom Zeitsignal zu Batavia........22-uneeeeeenenecencn 27m ap, 16 + 0r,10, 
tl 4" + 2", 

Durch die Triangwation gefunden, (V Abth., S, 220): .....nsuensreeeenen nenn 652 43,9, 

Astronomisch-geodätisch ....... a ee a ee ee ehe + 35 + ?'9. 


Digitize 


dby Google 
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N Endlich Bunjoewangi, Flaggenstock am Strande, östlich von Snerabaja, Katlıhaus, (B. m.F. 

PR 1 DESSERT E RANG NEE RELRLENE: DES ELLE Ebner er man + 0,058, 
Soerabaja,; Rathlnus, üstlieh vom Zeitsignul zu Ba. un FR ZT a3 43 025 + N ‚li 
Priangulationspfeiler östlicher ul EN i v,912, 
also Banjvewangi, Pfeiler, üstlich vom Zeitsignal 7 Batarini une tert" mes 30 177,657 5 ih, 

BEE 5 Pie 7 of: Bee 2 9 

Durch Nie Priangulation gefunden (V. Abt. S: leeren! BRD ST 31 17,35, 
Astronomiseh-georlätisch RER a ae RE EERSEREHEFTHLTURNE ı 75 2. 


Nachdem jch von der Angenkrankheit, worott uhben die Rede gewesen ist, geheilt war, hestimmte ich im Jahre 
1562 unch mehrere andere Lüngenunterschiede, mit Heren Assistenten Vorwirkel Dorselen uls yweitem Beobachter. Der 
Bericht hierüber, den wir mit dem Buchstaben C andenten werden, Iindet sich im XXYIl Theil der „Natuurkunmdir 
Tijdschrift”. Von den Pinkten, deren Länge bestimmt wurde, sind mr Aujer und Ruitenzonf auch durch die 'Frangn- 


Iation bestimmt. 


Anjer, Flaggenstork im Fort *, westlich vom Zeitsigunl ya Patavia, für persimlichen 


Unterschied verbessert ** (C, 5.300. ge REDEN. a ARE zug) I 
oder in Bogen, ästlich...... sn eseenntr. cn an aa 0 
Vom Ingenieur Woldeingh ist aber ermittelt worden Lenehtthurm — Ylnggenstnek 
} im Fort... and» ORTEN ET ee ER: . PR DE NER OL RER E TE Da Tee 150,2, 
| 

also Anjer, Lenchtthnrm, östlich vom Zeitsignab zu Ratarin .. se ai 37) + a 

Durelt «lie Triangulation gefunden, (U BB BEE TERRA 053 27 ‚5, 
P Astronomisch-genilitisch EINER T N Alade FR. rg vn + a"] 

Buitenzorg, Kuppel des Pulastes des Gonvernenr-Generals, öetlich vom Zeitsignal zu 
Batavin, mittels Verwechslung der Benbachter frei vom persönlielem Unterschiede, (C, 5. 108): — BEE Far 2 


een + 
Dreh die Triangulation bestimmt, (V Abt, 8: NIIT) EEE PER ER OT um 0042, 


Astronpmisch-geoilitisch lei Ne _ EN 


BR “ lericht telt irthümlich Fluggenstock (vor ‚ler Wohmung desi Assistent-Residenten. r 
h wm Bericht steht $. 10%, wegen eines Fehlers in (lem angenommenen persönlichen Unterschieile, iretliinlich 3 su6l®. 
A Fehler in jeloch bereits in dem Verzeichnisse der Krrata, S. 12), angeilentet worden, Dart ist aurh Wemorkt, das er 
en \ er De dis richtigen Fallen ungiebt. Piese Bemerkung soll aber wicht auf ‚die Lsge Wer Leuehtihurus 2 
ee Br; . = pe er mminlyen Lage, van Teueltthurm zum Beolncbtungsort «es Herrn Yoswinkel, hat Ben u 
> yo Er Äh ungen darzetbun. Es ergab sich bei einem epüteren Anfentbult des Inzenieurs Waldriugb #4 Anjer, | er 
rrenstock, Hessen Lüge von Herru Yoswinkel bestimmt wonlen, der Flaggenstork im Fort’' war, ml ee 


drei PMampenstücke Ie 
e! Tefanten, deren Li i r R 
. 1 Luze, in Neznz auf den Lenchtrhurm, er folgentermanssen bestimmte: 


Eloggenstork vor ler Wohnung der Assistent-Residenten. - »- die Di A Nord UT 


[5 i hy 
va 1 alla nwereniee es BERND A aa Wi 3 
L im genssen Waringinbaum..a-cersen- ; N u „14 


int, 


Der hier ge Parse } R 
r hier genannte Wuringinbaum, much G. J. Filet, (Nat. Tilschrift NIX, 5, @76,} Firus Ikojamina j.., pispeat® I 
kracht, die Fnt®® 


raremoss Vhl., u. 5 m wur v 
ir san ungehenerer Höhe wml weit aus See sichtbar. Obennn war ein Finggenstock aNZ° 


steckt elı wei n aa 
‚ckte noeh weit iiber dem Baum aus. Vielleicht besteht der Iaum uoch, iMui 1900.) 


au 





(81) 
Fassen wir nun die erhaltenen Ergebnisse zusammen ‚ so haben wir 


||] | T——— 


| Länge, östlich | Astronomische 
Ort. ‚ von — Geuil* 





‚ Batavia, Zeitsignal. Länge. M. Fehler. 
———mm nn 
Anjer — 0°55° ,5 | — 8",35 + !"l 
Buitenzorg -00,7 — 2,0 +1,83 
Cheribon +15 4:3 ,9 32,5 
Semarang + 336 ,3 +30 +2 ,0 
Soerahaja + 555 9 1,8 = 2,0 
Pasoeroenn + 8,4 +®,1 32, 
Besoeki +63 ,7 +3, z=2,9 
Banjoewangi + 73+r,3 +75 = %,1 
| 
I 


Vergleicht man diese Unterschiede mit den durch die Azimuthe bestimmten und 8. (72) mitgetheilten, =» sieht man, 
dass sie überhaupt viel kleiner sind, immer aber doch dasselbe Vorzeichen besitzen, das durch eine Lothabweichung wegen 
Anziehung vom Iande erklärt wird. 

Wäre diese nicht im Spiel, so würde zwischen Anjer und Banjoewangi, also auf einen Längennuterschied von 
5° 30, = 30600”, eine Differenz von + 16” + 3" gefunden sein, also für den Halbmesser des Pamllels von 7° 


Breite, mach Bessel’s Erddimensionen 6330175 Meter, eine Verkleinerung von aa d, I. 3314 Meter. 


Die Anziehungen des Ged& und des Karang in der Residentschnft Bantam einerseits, und des Ruwoen und des Idjen 
unweit Banjoewangi andererseits würden aber ohne Zweifel einen starken Antheil au diesen Lothabweichungen haben, während 
die geringere Anziehung des Meeres an beilen Seiten noch vergrüsserend eintritt. Das Ergebniss dieser Untersuchwur muss 
also nicht darin gesucht werden, dass sie zu einer Verbesserung der bisjetzt angenommenen Erddimensionen Materinl 
anbietet, sondern vielmehr dass sie ein neues Belege für das Bestehen der Anziehung der Bergmassen oder überhaupt des 
Landes angiebt; wie übrigens auch die Breitenbestimmungen in vollem Mansse gethan haben. 

Betrachtet man die durch die beiden Categorien von Beohnchtungen angegebenen Abweichungen, so muss man 
gestehen, dass in dieser Hinsicht Java noch ein reiches Feld zur Untersuchung anbietet. 


Mittlere Fehler der einzelnen Resultate. 


5. 66, 46 v, u,, sprach ich die Hoffnung aus, die mittleren Fehler der einzelnen, oder besser der einfachen 
Resultate mittheilen zu können, Die Herleitung dieser mittleren Fehler war damals in Arbeit, und hat mehr aufgehalten 
als ich gemuthmansst hatte, Jch verstehe nun durch ein einfaches Resultat für die Zeit-, Breite» und Azimuthbestimmungen 
ein Resultat, abgeleitet ans iu Panr Beobachtungen, d. Ih. aus einer Beobnchtung in Stand I, z. B., mit einem Instru- 
mente, das das Fernrohr am Ende der Achse hat, bei Vernrolr links, und einer in Stand II, =. B. bei Ferurohr rechts, 
oder, mit einem Instrumente mit gehroehenem Fernrohr, bei Zeitbestimmungen, aus einer Zenithdistanz bei Ocular Ost 
und einer bei Ocnlar West, u. s. w. 

Unten folgt nun die erhultene Tabelle. Einzelne Bemerkungen werden wir aber voransschicken, 

1. Bei den Herren Van Asperen, Sueters und Flory, war es öfters nicht möglich, den ın. F, für eine einfache 
Zeitbestimmung festzustellen, da sie das System angenommen hatten, von jedem Stern mr eiw Paar Zenithdistanzen zu 
beobachten, die Anzahl der Sterne aber, (immer im Osten tumd Westen,) grösser zu nehmen. Hierdurch erklären sich 
die fehlenden Zahlen in der dritten Colnmne. 

Weiter sind weniger Azimuthe als Breiten bestimmt worden, wie aus den ollenen Zeilen der 7” Columne erhellt. 

Der mittlere Fehler eines Farenantrittes bei den Cirenmmeridian-Zenithrlistanzen kann nur dann genau bestimmt 
werden, wenn sieh in kurzer Entfernung zwei horizontale Fäden im Felde betimden, und die Antritte an beiden Fäden 
beobachtet werden, Tünscht meine Erinnerung mich nicht, so waren die Ferurühre von den Mechanikern immer von zwei 
Horizontalfäden versehen. Die Vorschrift aber, diese bei den Cireummeridianbeobachtungen Geide zu benutzen, datirt erst 
aus späterer Zeit, wo die jüngeren Ingenienre die Beobachtungen lieferten. Deshalb fehlen die Zahlen in der letzten 
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Columne bei de Lange und weiter. 


IV Ä X ogle 
oO 


Residentschaft. 


Cheribon 


Banjoemas 


Barlen 


Kadne 


Beobachter. 


J.C, A. van Asperen | 
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MITTLERE FEHLER. 


nm, einer Zeitbestimmung aus einer Zenithdistanz bei Stand I und einer bei Stand II 
m; einer Breitenbestimmung ” » ® a er ri 
m, einer Azimuthbestimmung « » Beobachtung « vw nm. “oo. 


m; eines Fadennntritts bei den Cireummeridians-Zenithdistanzen. 











P.M.1I, SH. und G, A. de Lauge. 
Beob. Ort. | m Theiler. Theiler. | u 
Losarang + 0" 14 2 b = 
Madjalengka 0,151 2 2 3, = 
Djatibarang | 0,0905 2 g 1,8 - 
Tndramajoe I o0,»8| 2 3, 4b, _ 
Soekatinggal 0,00 2 1 4 - 
Kromon 0,4 4 % r 5 
Gegesiklor ‚10 3 1 3 — 
Koeningan 0,07 2 2 3 — 
Ekek 0.09 ) 2 3 = 
Cheribon T | 0,10 05 1 7,5 — 
Pasirlereng 0,00 4 ı 1,5 

Tjiawi un E Se | 2 3,5 _ 
Pangernngnn 0,11 4 l I u 
'  Patjarloewong 08 2 2 5 — 
| T,osari 0,1 3,5 l 5 Zu 
Pliken 0.14 2 2 > = 

| Selok 0,13 3,5 g > 

Endrokilo ' 0,10 1,5 - - 
Boetak 0.00 2 3 —_ 
Mirdamgan 16 1,5 2 u 
| Djetiskolon | 0,11 bi 2 a 
“ Diatimalime | 0,11 3,5 1 TE 
\ Tilar 0,1 2 I a 
Goeling 0,10 4 2 u 
Nerandlja ' 0,10 a 2 — 
Semarang 0,25 6 2 = 

P. M. 11. 


Beoh. Ort. | 


Soko 


ge 2 gu 
. Tomhok _ ar u 1 2 “ | ni en 
| Trangekil — en 2 a7 9 z _ 
Pannwangan Fe hr u 
Morwlem k a e 3 = 
Kritiion — ı,62| 23 ; 
| Nie an = 2,81 m "sl 3 — 
| Atelinen = zn ._ | - 1 35 t 12 


' Theiler, 


Beobnehter. . Mm. Theiler. Theiler. 




















P. M. 11 
Metzger Tjiranenja | | +2"40| 20 — I. = 1 = 
P Tjikemn E: "1m|ji 12 1 ,57| -28,5 ii 1, EEE re 
Woldringh Cheribon IE | 0,09) 19 12316 Jer,n| 8 J#0o,55 | 150 
P.MV 
Soeters Telokbetong |+ 0*,18 15 + 0",S6 18 _ — _ ı 
» Pakis 6,13 62 0,47 | 23 — _ — _ 
w Sapiknel 0,13 1l 0,83 41 — | — + 0" 84 | 118 
J. A. Oudemans Simnplak 0,08 2 1,53 | 50 —_— | — 1,190) 1445 
Gross P. M. 1] 
Soeters Tembok -- — + 0*,48 34 Is 1",85 15 +0,35 | 101,5 
" Semarang En —_ 0,56 al 1 ,75 10 0.4 95,5 
* Nelangerang _ — 0,57 36 l ‚+ 16 0,42. 108,5 
5 Penoenggalan _ = 0,67 3 1 ‚55 16 0,42 | 1085 
5 Gambiranom —_ _ 0,02 t5 2 ‚57 16 0,51 124,5 
" Genoek —_ _ 0,55 Hl 1,70 16 0,47 109 
Flory Morodemak + 0*,115 13 1.08 | 7 — u _ - 
w Nongko -— || — tl 26 | 5 1 ,09 35 _— | 
” Watoetjeleng - n— D ‚35 } % _ —_ - N Z— 
” | Sidoandjo 0,15 | 1 0,1 | 1 ı ‚19 s _ 2 
J. A. Ondemans Sengoengloeng 0,11 15 0 ,Tt 27 —_ _ 0, 53 
ß Gebang 0,05 U 0,7898 -— I —- 0,9 82 
j Siamnt 0,08| 18 0,7830 = = 0,8 945 
" Bösöh ' 0.065 16 0,57 26 — - 0,73 7,5 
ö Wonosari 0,095 60 0,9) 118 2.289”) 13 0.58 | 366 
) 
Teunissen Penvenggulan | 0,15 2 0,53 3 ._ _ 0,82 7,5 
Helb Banjoelegi ou 8 1,00 | 33 1356| 9 1,50| » 
Gros P. M. I 
Metzger |  Batoehideung +0 ‚14 6 + 17,17 32 I+ 2°,34 6 -_ ll 
i Tindjit 1 0) 2 0,00 16 - -_ - | - 
" - ,  Tiiloemloem | 0,36 1 1,26 | 9 -- _ — I —_ 
5 Gede | 0,13 3 0,985 17 8 ‚8 4 — - 
# | Biloel 0,2 2 1,35 5 
. Dago louls5 1.25| ı0 1,00) 12 u un 
" Soerangga ı 0,175 10 1,08 26 u ,62 5 _ —_ 
” Tjikema ' oo .101 24 1 ‚25 23 3,11 + _ E 
£ | Perl | 0. 6 o,o| 87 ını 32 — = 





* Beobachtungen zur Uebung auf ein Nachtsiznal, das, wie ich nun erst brieflich erfahre, nur auf etwa 15 Meter entfernt 
war. Der Beobachtungsort war nuch kein Trinngulationspfeiler; das Dorf Wonosri liegt in der Nähe des Dorfes Djoerangsapi , wo 
sich der nord-östliche Endpunkt der Basis in der Besidentschaft Besoeki befindet. Die Genauigkeit kann durch die Nühe des Nacht- 
signals gelitten haben. 
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I 
| | in, 'Theiler. my | Theiler. m, | Teiler. 


Beubachter- | Besh. Ort. 


Soeters | Batavin | | ‚u | ‘ F | 
Waldringli | Simylak +04 | 15 0,55 | 189,5 
I. &. Ondemans | Anjer lo, 4 1,76 s0,5 


De Vletter Djverangsapi | 0,08, 95 








J.C. A. van Asperen Malisen + 0,14 | — + rv.22 8 —_ | — _ - 
» | Ronggo | 0.06 | s I, a 138 N) 5 Z 
Yan Isselmnden | Besch | ._ | - 1,53 „ _ — = 
D | Riku - _ 12 8 _— | - u _ 
" Besocki 1 | 2 ES = v2 3 
.  Besacki IT \ = 1.9, 00 | 1.02 | 1085 
“ | Kemirisongo _ o 2 ‚17 12 —_ — —_ = 
Soeters | Boetak (Rembang) | N ‚13 h N 545 34 155, 4 v,5| 18 
v Bneroean | 0,07 24 u 1 | k,T0 16 ee ll) rs 
» Gilian 0,0 10 1,07 31 a 0.38 m, 
" Ikan lo Alk) 10 0.58 95 =; | = 36 59,5 
| | ® 
Tennissen Penoenggalan 0.5 | 7 1,181 5 = | = 1,93 1,5 
KLEIN REPSOLD. 
D3 


J. X. GC, Owlemnus Batarin u. +(,08 100 + 1",3% Hl) ES kp. 
amlere Oerter | n 


5 n’,79 . 10% 


mehrere Beohach- 


Die Brüche in der Theilern, rühren daher. dns die Beobachter, nicht ganz ‚ler Vorschrift gemüss, 


tungen hinter einander in einem Stunde ıles Instruments anstellten. Dann wurde, für beide Stünde, der m. F, einer einzigen 
s eine Beabnehtung 


Benbachtumg abgeleitet, die Resultate ynsammengelügt, und der Faetor des m? halhirt. Manelmal gab © 
mehr in dem einen Stande als in ‚lem andern, dann Imste ılie Hälfte den Bruch ‚5 bei sich. 
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RECAPITULATION. 
Dm | u | . i | 
"; Dim. | Ver- | | » 5 5 | * 
Instrument. ri 'V. Kr. grüsse-, Beobachter. in, 3 L = | 1 
Mm. , Mm. | rung. ıiE Pan! 5 z 
Kl, Repsold‘ 190 | 110 I 47 J.A.C,Oudemansı + 0*,08 | 100 | 106 
| | | | | | 
I 225 | 225) 38 | Delange | 0 ‚12 | 80 _ 
II | - | » 57 | Van Asperen _ N £ 
ur Da Br) 54 | Metzger n,10, 18 | 
" u -« | Woldringh 0,00) 19 159 
| | | 
IV » |" ” \ Soeters -- — | 118 
Vv w v ” J ‚A Oudemans| 0 ‚os! 29 145 
1 
! f 
Gr. 1. 285 | 285 | 60 | Soeters _ _ 645 
| } | 
| Pr ir " | Flors 0,12 14 — 
l 
P ” ‚I. A.Oudemans| 0,09 ; 121 713 
1} 
“ " | « ” Tennissen | 0,15 2 7,5 
. » | e “| Helb ı eo 62 u 
| | | 
Gr. I. ” „1 Metzeer | 0.15 | 59 — 
= I» =.) Seelen | — _ 46,5 
. I »1 | Weldrug | 0.01 15 169,5 
I 
” |» | “ ” I. A. Ondemans| 0,12 14 80,5 
1 j 
w I“ w ” De Vietter | >» —_ 132 
| 1} 
Repsald. 318 | 255 61 Van Asperen | o,10| MM —_ 
" .|. ‚ Soeters 0.07 48 390,5 
” ı* | 5 »  |Vanlsselmuden — | ee ‘ 103,5 
| I 
” " | „ » | Tennissen 0,15 | r | 7,5 
) | 





In dieser Recapitulation Bist sich Verschiedenes bemerken. Was die Zeithestimmungen betrifft, so Inufen die m. F, 
nicht weit aus einander, die traditionelle Zehntelseeunde bleibt für alle Instrumente naher der Mittelwertli, Indessen hier, 
wie bei den drei anderen Categorien Beobachtungen, ist einerseits der Fortschritt durch Vebung zu bemerken, andererseits 
auch das Temperament der Beobachter. Herr J. C. A, van Asperen hat überhaupt nicht viele astronomische Beobachtungen ange- 
stellt: weder mit dem $ x. P. M. II, noch mit dem Repsolil erhült er auch eine günstige Zahl für seine ın. Fehler. Als 
er im Frühjahr 1865 das grosse Universal-Instrument von Repsold erhalten hatte *, versuchte er eine Breitenbestimmung 
zu Madioen, welche aber, siehe $. 57, wenigstens was die Uebereinstimmung der durch die verschiedenen Sterne erhal- 
tenen Breiten betrifft, sehr ungünstig ausfiel. Der m. F. der einfachen Resultate, von dem in iesew Abschnitt die Rede 


* Die beiden im Jahre 1864 angestellten Azimuthbestimmungen zu Kritjiun und Madioen, 5. 68 sind auch, wie die Breiten- 
bestimmung zu Keitjinn, 8. 56, irzthümlich als mit Repsold gemncht angegeben ; dies soll P. M. IL sein. 
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ist, war, wie die Tabelle und die Recapitulation angeben, nicht unmüssig gross; 68 ist also micht sicher, wo die schlechte 


Vebereinstimmung herrührt. 


Die Herren Sosters und Flory waren vielleicht, was ihr Temperament betrifft, am meisten für das Beobachten ge- 


eignet; 


sie waren ruhiger Natur, und Anranf bedacht, die grüsstmögliche Genauigkeit zu erreichen; Herr Soeters kommt 


aueh überhaupt mit schönen Zahlen bei der ersten Recapitwlation zu Taze, 

Herr Woldringh, weniger ruhig, aber mit demselben Ehrgeiz begabt, wie seine genannten Collegen, war weniger 
glücklich in seinen Breitenbestimmungen mit einem 8 zülligen und den Azimuthbestimmungen mit einem 160 zülligen In- 
strumente, dagegen glücklicher mit den Breitenbestimmungen und den Fadenantritten mit dem 10 zölligen Gross P. M-1l. 

Herr Metzger würde wahrscheinlich kleinere m. Fehler erhalten haben; von Augenzengen habe ich aber mehrfach 
vernommen, dass er, was mit seinem nervösen Temperament stimmt, beim Ablesen der Mikroskope sich überhaupt stark 


beeilte, was für eine genaue Ablesung nicht vortheilhaft ist. 


Herr Teunissen ist mur kurze Zeit hei dem Geogr. Dienst geblieben; hat anch nieht viele astronomische Beobach- 
tungen geliefert, welche aber, seiner Ungeübtheit ohngenehtet, sich gleich, wie auch seine horizontalen Messungen, als 
sorgfältig ausgeführt gezeigt hahen. Seine frühere Uebnng bei der militär-topographischen Aufnalıme ist ihm wahrscheinlich 


bei dem Geographischen Dienste zu statten gekommen. 


Mein jüngerer Bruder, Jaques A. Oudemans, hat anfangs, 2. B. bei einer ersten Breitenbestimmung zu Punkt IV = 


Simplak , manchmal Versehen gemacht. entweder beim Zählen der Chronometerschlüge, oder beim Ablesen der Mikro: 


skope; dies veranlasste seinen damaligen Chef, Ingenieur Woldringh, wie eine Note von seiner Hand darthut, gleichzeitig 
mit ihm, mit Gr. P. M. II zu Simplak eine Reihe Breitenbestimmungen anzustellen. Auch bei len Berechnungen der zu 
Aieser Reihe gehörenden Beobachtungen von J. A- O. kamen ab wm zu ähnliche Versehen vor; es ist mir aber gelunges, 


mittels vor der Hand liegender Hypothesen, die abweichenden Beolmehtungen vollkommen stimmend zm machen. 


Wie man aus seinen Ms bei Gr. P. M. I und II, wie auch 
er später zu den guten Beobachtern. 


aus seinen ıny bei Gr. P. M. ] ersehen kann, gehörte 


Herr Hauptmann Helb, bestimmt der Triangnlation anf der Insel Sumntra vorzusteln, machte eine Breiten- und 


eine Azimuthbestimmung zu Banjoelegi, um sieh für diese Aufgabe vorzubereiten. Das Objert der Jetzten war ein Naelıt- 


signal; es ist leider keine Verbindung dieses Nachtsignals mit dem 


Dreieckenetze dargestellt worden. Mit den Zeit- unıl 


Arimuthbestimmungen war €T sehr glücklich; weniger mit den Breitenbestimmungen und den dazu gehörenden Fadenan- 


tritten. 
{ch komme endlich zu dem Assistenten De Vletter, der nur 
bestimmungen angestellt hat- 


zu Djoerangsapi eine volle Reihe Breiten- und Azimntl- 


Dieser war der Assistent, der in der Anmerkung u S, (59) gemeint wnrde, Die aussergewöhnliche Genauigkeit, 
welche er laut jener Note erreicht hat, wird durch den von Dr. Kam zefundenen m. Fehler jedes Stern-Resultats für die 
Breite angedeutet. Dieser war + 0".1bt. wihrend. $. (48) und (49), die anderen Beobachter, mit demselben Instrument 
und dem ühnlichen Gr. P.M. I, im Mittel + 0” ,96 und 0",73 hatten. 


“ 


Als ich nun aber, behufs der T 


abelle der mittleren Fehler, alle die Berechnungen, aleo anch jene des verstorbenen 


Herrn De Vletter, unter die Augen hekam, überraschte mich die grosse Sorgfalt, mit der sie ansgeführt wurden, wie 
auch in geschriebenen Noten der Beweis, dnss er sich ganz seiner Arbeit hingab, mit riehtigem Begrifi der auf die 


Ergebnisse wirkenden Einflüsse. 


Die Feldheften und Rechnungen sind übrigens alle vorhanden, von letzteren zwar MMr die Reinschrift, hejile tragen 
keine Spur von unstatthaften Aenderungen; eine Fälschung wie in der Note zu 8. (59) gemeint wird, würde eine unge 
heuere Doppelarbeit gefordert haben. Was übrigens die mittleren Fehler m» und ıng angeht, so sind diese zwar für einen 


Anfänger günstig, bieten übrigens nichts Auffallendes an, Ich 


werde also hier noch die Resultate der Breitenbestiu- 


mungen des Herrn De Vletter folgen lassen, wnd wir wollen annehmen, dass er bei iliesen Beobachtungen sehr von dem 


Zufall beglückt worden ist. 


Zusatz zu $. (59), zwischen Kemirisongo und Wonasari. 











De Vleiter | 1-21. 9 781 % Aquil | ar 
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bE—N,17 80 8 don i Ophinehi | 9 

| w er L w | B Aquilne 2 | 

—,0 ; Capricorni 31 |] 

91 8-24.” | #Sagittarii 18 | 

r »w 1.» ») 9 Ophiuchi ı + | 

Ode" 





x Scorpii 14 | 








| | 
337,58 | + 07,28 | 337,25 | | 
33,74 | +0, | 33 ‚50 

33 54 | +0,83 | 


33,36 | — 0 24 








(87) 


(Die Lothabweichung -4+ 9°,39 ist um 0°,85 grüsser als die von J. A. Oudemans für Wonosari gefundene, dnss 
in der unmittelbaren Nühe liegt.) 


Zusatz zu $. (48) unten: 





) | 5 meien 
B dV | j Djoerungsapi | + 0*,14 — (7,785 + 0*,18 


Zusatz zu S. (#1) unten: 






A B 
De Vleiter 


| 
Djoerangsapi | — 0,01 — 1,02 


Durch Zusammenziehnung kanrı man aus der gegebenen Recapitulation eine zweite Recapitulation erhalten, wie wir 
in der IV Abtheilung, S. 156 und 157 gethan haben. Wir wollen aber die kleineren Instrumente bei Seite lassen , um 
die grösseren von Pistor und Martins und den Repsold vereinigen, 

Ueberhaupt leitet die Berechnung einer Triangulation wie die von Java zum Schluss, dnss man für alle Winkel- 
messungen, ansser für Centrirungen, nur grosse Instrumente, 10 oler 12 züllige, benutzen soll. 

Und dann ist das Endergehniss, dass man bei den astronomischen Beobachtungen die folgenden mittleren Fehler der 
einfachen Beobachtenges erwarten kann: 


Für durehschnittliche Für geühte 

Beobachter. Bentachter. 

einer einfachen Zeitbestimmung + 0,12 + r,1o, 

" v Breitenbestimmung + 17,0 +", 

“ v Arimuthhbestimmung 2 0 1,5. 
eines Fadenantritts + 1,0 + 0,6 


Ende der VI und letzten Abtheilung. 
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Tafel 1. 
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Tafel 111. 
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